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Dinstag, den 3. Januar 1832. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


D. der Vorrath der im Fahr 1826 für den Bedarf von 6 Jahren gedruckten Steuer, Nro. 1. 
Quittungs-Büdher gegenwärtig zu Ende gehen wird, fo wird hiemit befannt gemacht, daß Steuer-Dutt- 
nachdem die Thiriart'ſche Buchdruckerei eingegangen ift, die Bachem'ſche Hofbuchhandlung tungsbüger. 
übernommen hat, den weitern Bedarf zu dem bisherigen Preife von 1 Rihlr. 6 Sur. per C. 9575, 
100 Stud zu liefern. Die Herren Steuereinnehmer haben fih daher wegen des fernern 

Bedarfs an jenen Quittungs Büchern an die genannte Bachem'ſche Hofbuchhandlung zu 

wenden, 


Köln, den 27, Dezember 1831. 





— 


Fuͤr den bevorſtehenden Final-Kaſſen-Abſchluß pro 1831 bleiben die in unſerer Bekannt- Nro. 2. 
madung vom 17. Dezember 1828, C. Nro. 11036, im 52, Stüd: des Amtsblatts von 1828 Zinat-Raffen- 
enthaltenen Vorfchriften in Wirkſamkeit. Abfchluß pro 

Indem wir die ſaͤmmtlichen Rendanten der Domainen«, Forſt- und Steuerfaffen unferes 1831- 
Departements darauf verweilen, erwarten wir die pünftliche Befolgung jener Vorſchriften C. 8813, 
auch für Das laufende Jahr. 

Da dad NR. Hohe Hinanz-Minifterium und dringend adfgefordert hat, dahin zu wirken, 

daß mit dem Schluffe des Jahres nicht allein die Einziehung ver Rüditände, fondern auch 
ber ganzen Soll-Einnahme des laufenden Jahres bewirft werne, indem durch die Zeitvers 
bältniffe bedeutende Mehrausgaben herbeigeführt worden find, fo wird den Rendanten für 
wohl als allen dabei concurrirenden Behörden unter Bezugnahme auf die dieferhalb von und 
erlaſſenen fprzielen Verfügungen ganz befonderd empfohlen, im Wege der Ordnung und mit 
Anwendung der gefeglihen Maafregeln Dafür zu forgen, daß vor dem Final-Abfchluffe die 
verfallenen, noch zurüditehenden Einnahmen und Ausgaben berichtigt, die wirklichen Einnahme⸗ 
Ausfälle fetgeftellt und niedergefchlagen, die Ausgabe-Erfparniffe ermittelt, auch die Ueber. 
ſchüſſe überall und pünktlich bid zu dem feititehenden Termine an die vorgefeßten Kaſſen 
volltändig. abgeliefert werden, damit die definitive Auseinanderfegung zwiſchen den miteinander 
in Berechnung flebenden Kaſſen ohne Schwierigkeit erfolgen fann. 

Zugleich ergeht an alle diejenigen, welche Gehälter, Penfioner, Wartegelver oder fonftige 
etatsmaͤßige, oder befonderd angewiefene Zahlungen zu beziehen haben, die Aufforderung, die 
guthabenden Beträge ſpaͤteſtens bis zum 15. Januar 1832 bei den betreffenden Königlichen 
Kaſſen zu erheben, 

Sodann wollen afle diejenigen, welche am die unterzeichnete Behörde Lieferungen gemacht 
a fonftige liquive Forderungen haben, ihre deßfallſigen Liquidationen unverzüglich eins 
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“ 


Köln, den 34, Deyember 1831. 


Nıo. 5. 
Steckbrief. 
B. 42276. 


Nro . 4, 
Zurüdgenom: 
mence 

Stedbrif. 


Nro. 5, 
3urüdgenom: 


mener 
Steckbrieſ. 


Nro. 6. 
Stedcbrief. 


Nro. 7, 
Steckrief. 


12) 


Der unten näber bezeichnete Bombardier Chriſtoph Steffens von. ber reitenden. Batterie 
der Königl. 7. Artillerie-Brigade ift am 20, db. M. aus ver Garniſon Jülich entwichen, 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden unferd Verwaltungsbezirks hiermit auf. 
gefordert, auf denjelben zu achten und ihn im Betretungsfalle zu arretiren und unter ficherer 
Bevedung an die Königl. Kommandantur zu Jülich abliefern zu laffen: 

Signalement, 4) Bor und Zuname: Chriſtoph Steffend; 2) Alter: 31 Jahr 3 
Monat; 3) Dienitzeit; 12 Jahr 7 Monat, 4) Geburtsort; Velen, im Regierungsbezirk Xrier, 
Kreis Bernfaftel; 5) Größe: 5 Fuß 6 Zoll 4 Strid; 6) Haare: röthlih; 7) Augen: blau, 
grau; 8) Augenbraunen; blond; 9) Stirn: rund, 10) Nafe: groß; 11) Mund: gewöhnlich ; 
12) Kinn: rund; 13) Bart; röthlid (Schnurbart); 44) Gefihtöbildung: oval; 15) Ge. 
fichtsfatbe: gefund ; 16) Statur: geſetzt; 17) Sprache: deutſch, oberländifhen Dialeft, und 
fpridt durch die Mafe. Bekleidung. 1) Eine blautuchene Artillerie Jack, Achfeltüde mit 
der Nummer 7 bezeichnet; 2) eine Militair-Reithofe; 3) ein Paar Stiefeln mit Sporen; 4) 
eine ſchwarztuchene Halsbinde; 5) eine Artillerie-Dienftmüge, 

Koͤln, den 27, Dezember 1831. 





Befanntmahungen anderer Behörden. . 

Der unter den Namen Roggen, Rochel und Rodner durd Steckbrief vom 3, d. M 
verfolgte Fuhrknecht Friedrich Rocker aus Mettmann_ift nunmehr verhaftet ; es wird daher 
der genannte Stedbrief hierdurch eingezogen. 

Düffelvorf, den 24, Dezember 1831. 

Der Landgerichtsrath und Inſtrultionsrichter, Fuchſius. 


m 





—ñ—N 


Die unterm 41. Oktober d. J. (Amtsblatt Stück 42, Nro. 654) fledörkflih verfolgte 
Katharina Schmidt aus Amteroth iſt wieder ergriffen und wird ver beffallige Steckbrief 
biermit zurädgenommen, ! 

Eiegen, am 24. Dezember 1831. Königl, Preuß. Jufiz- Amt, 

Am 22. d. M. ift der untenftehend bezeichnete Kanonier Franz Quirin Meyer von der 
reitenden Batterie Mro. 19, 7, Artillerie-Brigave, aus hiefiger Garnifon entwiden. 

Saͤmmtliche Militair- und Eivilbehörden werden erfucht, auf venjelben Adt zu baben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die unterzeichnete Behörde abliefers zu laffen, 

Köln, ven 24. Dezember 1831. | 

Königlihe Preußifhe Kommandantur, v. DJ Lund, 

Signalement. Geburtäort : Neuß ; gewöhnlicher Aufenthalt: zulegt Kön; Religion: 
katholiſch; Stand: Bäder; Ater: 23 Jahr 9 Monat; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare; blond: 
Stirn: hoch; Augenbraunenz blond; Augen: blau; Naſe: gewöhnlid; Mum: groß, mit 
aufgeworfenen Lippen; Zähne: gut; Bart: blond; Kinn: rund; Gefihtsfarbe: bad; Statur: 
geſetzt; Sprache: deutſch. Befondere Zeichen. Podennarben im Gefiht. Bekleidung. 
Eine blautuchene Mütze mit ſchwarzem roth paspolirten Rande, eine blautuchen Artillerie» 
Jade auf ver Schulterklappe mit der Nro. 7, eine grautuchene Reithoſe, ein Paar Stiefeln 
ohne Sporen, 

Der unten fignalifirte Cornelius Müller welcher eines Odhfen-Diebftapld dringend ver- 
daͤchtig ift, hat fi der Unterſuchung durd die Flucht entzogen. Es werden am alle be: 





treffende Behörden auf den Grund ded von dem Herrn Snitruftiondrichter unterm 20. diefed 
erlaffenen Vorführungsbefehls erfucht, auf den Müller ein wahfamed Auge zu laben, und 
ihn im Betretungsfall mir vorführen zu laſſen. 

Bonn, den 27, Dezember 1831, Der Königl, Profurator, Eversmann. 


(3) 


Signalement. Geburtsort: Merzbach, Kreis Rheinbach; Wohnort: Staffel, Kreis 
Ahrweiler; Gewerb: Schreiner (Taglöhner); Alter: 40 Jahre; Größe 5 Fuß 9 Zoll; Haare: 
fdywarz; Stirnes gewöhnlich; Yugenbraunen : ſchwarz; Augen: dunkelbraun; Nafe: etwas 
did; Mund: groß; Zähne: gefund; Kinn: gegrübt; Bart: ſchwarz; Geſicht: oval; Geſichts⸗ 
farbe: blaß; Körperbau: ſtark; Blid: frech und ſpitzbübiſch. Bekleidung. Eine blau 
leinene Jade, ein weiß und blau geftreiftes leinened Halstuch, eine blautuchene Weite, eine 
weißleinene lange Hofe, blautuchene lange Kamaſchen, Schuhe mit Riemen, ein blau leinener 
Kittel und ein runder ſchwarzer Filzhut. 





Bom 30. November bis 9. Dezember c. find zu Erp aus einer Wohnung folgende 
Gegenftände geftoblen worden; 4) Zwei goldene Ketten, jede mit einem Kreuze verfeben, 
deren eind um vie. Hälfte größer als dad andere und in der Mitte mit einem blauen Stern» 
hen verjehen. 2) Ein Paar große goldene Obrringe von rundem Bacon, 5) Ein Paar gols 
dene Obrbellen. unten ziemlich. vi und wahrſcheinlich hohl. 4) Ein golvener Ring, inwendig 
bezeichnet mit H. B. und E. F. 5) Ein vito Fingerring von fogenanntem deutſchen Façon, 
auf dem Dedel bezeichnet mit H. B. 6) Ein dito von gleichem Façon, ohne Zeichen, 7) Ein 
dito gewöhnlicher Ring, anfcheinlid mit blauen Steindyen umgeben. 8) Cin dito, rundum 
mit einem erhöhten Streifchen und in der Mitte mit blauen Sternchen verfehen, 9) Ein 
vergoldeter Ning mit fünf Steinchen. 10) Ein platt goldened Kreuz, und 11) eins von 
einem Paar goldener Ohrringe. 

Jeder, der über den Thaͤter oder den jetzigen Beſitzer obiger Begenftände Auskunft ges 
ben fann, wird erfucht, ſolche der hiefigen Stelle bald gefälligft mitzutheilen, 

Köln, den 22, Dezember 1831. Der Ober-Prokurztor, v, Eollenbad. 





Am 22. c. find aus einer hiefigen Wohnung eine goldene Nepetirufr mit gefalztem 
Rande, porzellanenem Zifferblatte und deutſchen Ziffern, worauf ſich bei der Ziffer 6 ein 
Plattchen mit den Buchſtaben J. B. eingravirt befindet, welche inwendig im Boden die 
Zeichen D. F. B. 18. k. 0.0. 48411 bat, und woran ſich ein ſchwarz feidened Bändchen mit 


Nro, 8. 
Diebſtghi. 


Nro, 9, 
Diebſtahi. 


einem meſſingenen Uhrſchlüſſel befindet, ſo wie eine en jour gefaßte Bruſtnadel mit einem 


großen Stein welcher von 5 oder 6 kleinern umgeben iſt, und woran ſich auf dem Hafen, 
welder alö Schloß dient. auch ein Steindyen befindet, gefloblen worden. 

Derjenige, weldyer über den Thäter oder jegigen Befiser obiger Gegenftände Auskunft 
* kann, wird erſucht, ſolche der biefigen Stelle ſchleunieſt mitzutheilen, mit dem Bemer; 
en, daß demfelben für den Fall, daß der DBeftoplene dadınd wieder in den Beſitz Diefer 
Gegenſtaͤnde gelangt, eine Belohnung von zwei Karolin zugeſichert wird, 

Köln, den 30. Dezember 1831. Der Obe:Profurator, v. Collenbach. 





Das Landarbeitshaus zu Brauweiler ſucht eine unverhriratbete Perſon oder eine Wittwe 
zur Beſetzung der vafant gewordenen Stelle einer Nevier-Aufeberinn, deren Obliegenheiten 
darin beiteben, eine Anzabl weiblicher Detinirten zu beauffibtigen und in Arbeiten zu unter: 
richten. Das mit diefir Stelle verbundene Einfommen beftelt in 100 Ihalern jährlichen Ges 
balts, 1%, Pfund Brod täglich und. freier Wohnung, fo wie in der Benutzung eines Stück 
Gartenlan des gegen eine mäßige Pacht. 

Ber die Annahine diefer Stelle beabfichtigt, hat ſich perfönlid) mit guten Zeugniffen 
verjeben, an Unterzeichneten zu menden, 

Braumeiler, den 21: Dezember 1831. 

Der Direftor der Anftalt, Riftelbueber. 


—N — 


Am Samstage den 7. Januar 1832) Vormittags 10 Uhr, wird bei dem Königlichen 
Rentamte. zu Benöberg, im dafigen alten Schloffe, der diepjährige, ſich vorzüglich zu Pad, 





Nro. 10, 


Beſetzung 
einer Revier⸗ 
Aufſeherinn⸗ 
ſtelle im Land · 
arbeitähaufe 

zu Brause 

weiter, 


Nre. 11. 
Beidender⸗ 


kauf, 


Nro, 12. 
Hofnerkanf, 


Nro, 1 3. 
Holzderkauf. 


Nre. 14. 


Berkauf eines 
Haufrs, 


(4) 


koͤrben eignende Korbweiden⸗Aufwuchs auf dem Poller; und Dfterward meiſtbietend vers 
fauft werden. 

Kaufluftige, welche denfelben vorläufig in Augenfhein nehmen wollen, haben ſich deß⸗ 
balb an ven auf dem Pollerward mwohnenden herrfhaftlihen Weidenhüter Heinrich Klein zu 
melden, wo auc die Bedingungen ded Verlaufs vorläufig einzufehen find. 

Bensberg, den 28. Dezember 1831. Der Domänen-Rentmeifter, Robelt, 

Höbherer Verfügung gemäß wird am Montage den 16. Januar 1832, Vormittags 10 
Uhr, bei dem Röniglidien Rentamte in Bensberg, in dem dafigen alten Schloſſe, der Dos 
mania Mönchspezarder- Hof in Odendabl, beftehend: 

in Wohnhaus, Stallung, Scheune, Backhaus und Schoppen, Magdeb. Miaf. 
haͤlt mit Hoflager und Garten , 2 2 2° 2.2.0. 8 Morgen 131 Rutben, 

YAdaland . x. 2 0. FE Er VE a Dar Er a TE SE BEE |: " 45 " 

Wiefen PER a TIER Too? HERR TERN) Er Sr EBR 8 ” 145 ” 


——— 
Zuſammen „. 106 — 111 — 

verpachtet bis zum 22. Februar 1832 an den Anton Peters für die jährliche Padıtabgabe 
von 445 Thaler, werunter 37’, Thlr. in Gold, wobei aber die Grund und Rommunals 
Reuern zur Laft des Staates bedungen find, nochmals zum öffentlihen Verkaufe an ven 
Meiftbietenden und zwar alternativ einmal mit den dazu gelegten 181 Preuß. Morgen Wal⸗ 
dungen und das andermal ohne diefelben ausgeftellt werden, 

Die auöführlihen Bedingungen find bei dem Königlichen Rentamte zu Bensberg ſchon 
vorläufig einzufehen. 

Bensberg, den 28, Degember 1831, Der Domänen:Rentmeifter, Kobell. 


— 5 





Holzverfauf in den DomanialsWalpungen der DOberförfterei Königsforft,. 
_ Dindtag den 17. Yänner k. J. Vormittags 10 Uhr, werden beim Wirth Marc im 
— are zu Brüd nachſtehende Holjfhläge zum Verkauf an den Meiſtbietenden 
audgeftellt: 
i a) aus Röniglihen Waldungen, 
4) Im Koͤnigsforſte am Hohenkrippen, circa 25 Haufen gehauenes Buchenrtisholz. 
2) Im Gremberg mehrere Morgen gemiſchtes Schlagholz in 8 Koofen. 
3) Im Mielenforft: 1 Eichtnſtamm und 4 Looſe gemifchtes Schlagholz. 
4) Allda am Kaninberg mehrere Haufen Kiefernſtangen. 
b) Aus den Brüder Gemarfenwalde. 
5) In den Diftriften Brand’oftenbrudh, Köhlerplag, Schlehheck und Kippenbruch 37 Eichen 
aufn Stamme in 22 Looſen und 441 Bucenfopfitämme in 41 Looſen. 
6) In den Diſtrikten Hart, Mittelbufh und Ohlenbruch 39 Eichenftämme in 24 Looſen 
und 60 Buchenkopfſtaͤmme in 4 Xoofen. 
7) Im Ohlenbruch 2 Loofe Wachholder. Die Förfter find angrwiefen, den Kaufluſtigen 
auf Verlangen vor dem Verlaufe die Looſe anzuweiſen. 
Bensberg, den 24, Dezember 1831. Der Forſt⸗Inſpeltor, Fromm. 





Hoͤherer Weiſung zufolge ſoll am 21. des kunftigen Monats Januar Morgens 11 Uhr 
in dem Geſchaͤfts⸗Lokale des hieſigen Koͤniglichen Polizei-Praͤſidii das hierſelbſt auf ver Ge⸗ 
reonsſtraße sub Nro. 40 gelegene Domanial-Haus unter den in Termino näher bekannt 
zu madenden Bedingungen zum öffentlihen Verlaufe ausgeftellt werden. 

Köln, den 23. Dezember 1831. e 

Der Königliche Polizeirath, Der Königlihe Domainenrath, 
Dolleſchall, Lützeler. 


— — —— — — 


Deffentliger Anzeiger. 


Erid 1. 
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Kbin, Dinstag den 5. Januar 1832, 


Subhaftutions-Patente 

Auf Betreiben des Notars Herrn Johann Daniel Zimmermann zu Lindlar, ale Bevollmaͤchtigter der 
Winwe Philipp Heinrich Paſtor, Amalie Henriette gebornen Platte, Rentnerinn, wohnhaft zu Wachen, 
Bläubigerinn tes Johann Bonner, Zimmermeifter und Ackersmönn zu Kurtenbach, Gemeinde Breidenbach, 
Börgermeifterei Lindlar, Kreis Wipperfürth, ſoll am 43. April künftigen Jahres Morgens 10 Uhr, vor 
bein Sriebensgerichte zu Lindlar, in deffen Sigungsfaale in dem Haufe sub Pro. 48 daſelbſt, das von dem 
Johann Bonner der Witwe Paſtor verpfänvete, zu genonntem Kurtenbach gelegene, theils von dem Schu 
ner, theils von a) dem Chriftian Hofſtadt, Adersinann, zu Raufmannsommer, Bürgermeifterei Lindlar; b) 
der Wimwe Johann Riepert, Anna Marla geborne Berger, Aderefran, wohnhaft zu Grangeuberg, Bürger, 
meifterei Olpe; ©) dem Georg Brangenberg. Aderemann. wohnhaft zu Spich, Bürgermeifterei Lindlar, für 
fih und als gefrglicher Bormund feiner minterjäßrigen Kinter: Agnes, Wilhelm und Anna Maria Srangen- 
berg, und d) von den Erben dir verlebten Eheleute Ichonn Melchior Alfer und Catharina geborn? Bonner 
zu Alfen, als: 1) Epriftian Alfer, Ackersmann, 2) Anne Catharina Alter und 3) Anna Gertrud Alfer, tel 
de ohne Gemerb,Talle drei zu Alfen, Bürgermeifterei Klüppeleberg, Oerichtsbezirk Wipperfünh, als Deittere 
befeffene, unten näher bezeichnete Out, auf den Grund der beigefegteh Erfigebote, zum Verkauf Öffentlich aus» 
geftellt und dem Meiftbietenten zugefchlagen werben und ywar in folgenden Wbtheilungen, ale: 

4) Ein von dem gedachten Chriſtlon Hofſtadt a8 Dritter befeffener Ort Bufch unten im Hau, aus 
dem Erbloos der Ehefrau Alfer, von drelen das uslerſte Loos von dis 1c. ıc. Hoffladt Wiefe, längs ben 
Buſch, eben am Haspacher Bufch, Haltend 4 Morgen 400 Ruthen. Erfigebot 5 Thaler. 2) Bolgende, von 
Der gedachten Wittwe Riepert als Dritte befiffene Parzellen, als: a. ein Bufch ober dem unterften Hau, 
laͤngs Spichers Buſch bis an Erben Suttenbuch, baltend 112 Ruthen. b. Ein Bufch in ber Lendenbad) 
weſtſeits dem Buſch am Dmmerbornsfamp, zwiſchen den Buͤſchen des Chriftian Peter Frangenberg und 
des Hofes Breidenbach, haltend 77 Ruthen. c. Ein Bufch im unterſten Hau, der vorderfle von dreien 
Loofen, längs Mittelſteinbacher Büfche herauf, haltend 1 Morgen 400 Ruthen, Erfigebot 8 Thlr. 3) Ein 
von dem Georg Frangenberg zu Spich als Dritter beſeſſner Dit Buſch, am unterften Heidchen; von zweien 
£oofen das vorderfte, längs Breidenbacher Bufch, zwiſchen Johann Riepert und Eheleuten Peter Lamsfuß, 
refpeftive jeht Seorg Lamofuß (Has Scheid aenannı) baltmd ohne 10 Ruthen für gemeinfcaftlihe Stein- 
breche, 2 Mergen 82 Ruiben, aus dem Eibloos der Ehdfrau Alfer herrührend, Erſtgebot 5 Thater. 4) Das 
von den gedachten Erben Meichier Alfer als Dritie beſeſſene urfprüngliche Erbloos feiner Ehefrau Catharina 
gebornen Bonner, nämlih das vierte Loos, beftehend nad der Thrifungsurfunde, abzoͤglich ter unter eins 
und brei befchriebenen beiden Buſchparzellen: a. in bei nördlich gelegenen, mit Nummer 52 bezelchneten 
Hälfte des mit Georg Lumsfuß unter einem Dache befindlichen Wohnhaufes nebft dem Anıheil Scheune 
b. in 61 Ruthen Gebaͤudeplatz und Hofraum, c. in 29'/, Ruthe Garten, d. in 9 Morgen 71 Muthen 
Ackerland, e. in 123 Ruthen Wiefen und f. In 414 Morgen 341 Ruthen Bufch, Erfigebot 100 Thlr. 5) 
Das Erbloos des Schuldners Johann Bonner felbft, befiebend nach der Thellungsurfunde als fünftes Loos 
abzůglich ver sub zwel bezogenen Buſch parzellen: a. in dnem dritten Antheil Scheune ; b- in 61 '/, Rutben, 
Hofraum. c. in 29’, Ruthen arten, d. in 9 Morgen 70 Ruthen Aderland; e. in 4 Morgen 28”, 
Ruthen Wiefen und f. in 44 Morgen 92 Ruthen Boſchen, Eiſtgebot 100 Thir. 

Der Auszug aus der Orunpfienermutterrelle der Baͤrgermeiſierei Lindlar, wonach von biefem Sute 8 
Thlr. 41 Sar. 6 Pf. bezahlt weiden fo wie bie Kaufbedingungen, liegen auf hiefiger Gerichteſchrelberei zu 
Jedermanns Einſicht offen. 

Lindlar, am 14. Dezember 183841. Der kommiſſariſche Friedenorichter, Dieftermeg, - 





u 


Auf Anflehen des Kaufhaͤndlers Carl Yofeph Dewald zu Muh, Sammtgemeinde gleichen Namens, 
Gerichtebezirt Eitorf, folien am 12. April 1832 Nachmittags 2 Uhr in unferm befannten Aubienzskofufe 
dahier in Eitorf gegen die Ehe» und Adersteute Johann Bürd und Elifaberh geberne Hböner zu Walter 
feeid, Sammtgemeinde Much, Gerichtebezirk Eitorf, Kreis Sieg, die hierunten näher befhricbenen Immobi- 
. fien für das von dem Extrahenten gemachte Erſtgebot dffentlih zum Verkaufe auegeſtellt und dem Meifis 
bietenden zugeſchlagen werden, ale: 

4) Ein Haus im Dofe Witterfeheid, Sammtgemeinde Mah, mit Nummer 14 bezeichnet, circa 60 
Fuß lang und circa 30 Fun breit, in Holy und Lehmfachwerf in zwei Stock gebiut und mir Stroh gedeckt, 
hat einen Viehſtall nebſt Schoppen, 34 Fenſter, wovon 18 mit Glas und 16 von Holz gemaht find, Hat 
einen nicht gewoͤlbten Keller, ſteht mit der darunter und darum befindlichen Hoflage zwiſchen Peter Büth; 
Erjigebot 220 Ihe. 2) Eine Scheune im Hofe Walterſcheid, iſt circa 40 Fuß lang und circa 27 Fuß 
breit, bat vorne einen Shoppen und hinten eine große Einfahrlethür, Hat eine lehmene Tenne und links 
eine Wifihe, rechts oben dem angeführten Shoppen ebenfulls eine Wifche, iſt in Holy und Lehmfachwerk 
erbaut, mit Stroh gedeckt, ſteht bei der Befchreibung des Haufes-angeführten Hoflagez zu 150 Thlr. 3) 
Ein Haus in Dberengelt Sammigemeinde Much. mit Ne. 126 bezeichaet, zwei Siockwerk, circa 25 Fuß 
lang und 30 Fuß breit, mit Stroh gebedt, mit Holz und Lehmfachwerk erbaut, hat einen ungemdibten Keller 
und 13 Fenſter, die theils mit Glas, theils noch nicht mit Glas verfehen find und iſt der unterfte Theil 
bes Wohnhaufes, wovon der oberſte Theil des Hauſes dem Peter Höhner. zugehörig iſt, der daſſelbe auch 
bewohnt, fommt mit der darum und darunter gelegenen Hoflage an Johann Peter Höhner und PeterSchmack; 
zu 60 Thlr. 4) Eine Scheine daſelbſt, mit Lit. A bezeichnet, circa 28 Fuß lang, 24 Fufi breit, mit Stroh 

edeckt, in Bol; und Lehmfachwerk gebaut, wovon der Lehm jedoch zum Theil ausacfallen ift, hat vorne eine 
hür und circa ein Stockwerk hohe Mauer und hinten ein Einfahitsthor; Hiervon aus dreien Loofen aus 
ben zwei binterften das oberfte als bie halbe Wifche naͤchſt dem Felde, mit dem vierten Theil des Gedennes 
lothrecht und über fib, nebſt der hieran gelegenen Heflage an Johann Peter Höhaer und Johann Kröhner; 
zu 6 The. 5) 4 Morgen 64 Ruthen 909 Faß Adırlınd auf der Heide, zwiſchen Anton Sommerhäufer; 
zu 10 Thaler. 6) Daſelbſt 1 Morgen 59 Ruthen SO Fuß Aderland zwiſchen Witwe Theodor Nieß und 
Gerhard Shmig; zu 10 Thaler. 7) 23 Runden 69 Fuß Holzung aufın Altendruh zwifchen Johann Dei» 
mann und Heinrich Schneider; zu 15 Sir. 8) 26 Ruthen Holzung daſelbſt zwiſchen Gerhard Ortſiefer 
und Anton Sommerhäufer; zu 15 Syr. 9) 15 Ruten 20 Fuß Holzung dafelbit zwiſchen Johann Krim» 
mel und Peter Höhner; zu 10 Sgr. 10) 23 Ruthen TO Fuß Wiefen in der Krelwieſe zwifchen Anton 
Sommahäufer und Adolph Krimmel; zu 1 Thlr. 11) 51 Ruthen 30 Fuß Wiefen in der Krummenwieſe 
zwifhen Anton Sominerhäufer. beiderfeirs; zu 2 Ihe. 412) 143 Ruthen 10 Fuß Holzung im langen Sle— 
fen zwifchen Gerhard Ortſiefen und Peter Höhner; zu 4 Thlt. 43) 23 Rurhen 10 Fuß Holzung unter 
der Derichlade zwiſchen Johann Rrimmel und Gaherd Ouſiefen; zu 15 Sur. 14) 17 Ruben 10 Fuß 
Holzung daſelbſt zwifchen Jehann Krimmel und Serhard Drifiefen; zu 40 Sgr. 15) 49 Ruthen 90 Fuß 
Holzung unter der Derfchlaven zwifchen Wittwe Heimich Büth und Kaspar Many; zu 1 Thle. 16) 12 
Ruthen Holzung bafeldft zwifchen Kaspar Manz und Adolph Krimmel; 5 Sgr. 17) 43 Ruthen 10 Zuf 
Heiden an der Steinslitfihe zwifchen Wittwe Theoder Nieß und Peter Büth et Conſerten; zu 5 Sir. 18) 
31 Ruthen Holzung hinter den Orth zwiſchen Peter Bürh und Unten Sommerhänferz; 15 Syr. 19) 
43 Ruthen Holzung zwifchen Peter Buͤth und Cenſorten und Johann Krimmel; 5 Sur. 20) 4 Morgen 
455 Ruthen 10 Fuß Aderland Hinter im Ouh zwiſchen Anton Sommerkäufr und tem. Schuldner; 40 
Thle. 21) 4413 Rurhen SO Fuß Holzung zwiſchm tem Schuldner und Wuheuu Höhner; 2 Thle. 22) 
33 Ruthen 20 Fuß Beide hinter dem Dirh zwiſchen Anton Sommerhäufer und Fohune Krimmel; 5 Sir. 
23) 84 Ruthen 10 Fuß Wiefe, die Tuffelswiefe, zwiſchen Peter Buͤth und Conforten und Johann Krimmel; 
zu 6 Thle. 24) 52 Ruben 50 Fuß Wick, vie Feigenwieſe, zwifchen Anten Sommerhäufer und Barhard 
Drtfiefen; 4 The. 25) 39 Rutben 10 Zug Miele daſelbſt zwiſchen Heinrich Schneider und Adolph 
Krimmel; zu 3 hir. 26) 134 Ruthen 60 Fuß Ackerland auf der Feigenwiefe zwiſchen Heinrich Schneider 
und Anton Sommerbäufer; zu 8 Thir. 27) 13 Rurhen 40 Fuß Doliung in der Urliſſen zwiſchen Peter 
Buͤth und Heinrih Schueider; zu 5 Gar. 28) 37 Ruthen 10 Fuß Holzung daſelbſt zwiſchen Anton Soms 
merhäufer und Peter Buͤth; zu 20 Thie. 29) 4 Morgen 29 Ruthen 99 Faß Ackerland in der Derſchlade 
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zwiſchen Anton Sommerhäufer belderſeits; 9 Thlr. 30) 72 Ruthen 20 Fuß Wiefe, ber Steinaders.Barten, 
zwifchen Peter Büͤth und Anton Sommerhäuſer; zu 5 Thlr- 31) 30 Ruthen 60 Fuß Holzung unten in 
der Schewermirfe zwiſchen Anton Sommerhäufer und dem Schuldner; zu 15 Sgr 32) 87 Ruthen 70 
Fuß Dolzung im Kreuggarten zwiſchen dem Shuldner beiverfeiisz zu 4 Thlr. 40 Sgr. 33) 4134 Ruthen 
40 Fuß Miefe im Kreuzgarten zwiſchen dem Stuldner und Anton Sommerhäufers zu 5 Thaler. 34) 27 
Ruben 80 Fuß Miefe Im Hof Walterſcheid zwiſchen Johann Bürh und Peter Buͤth; zu A Thlr. 35) 
416 Ruthen 10 Fuß Wieſe daſelbſt zwiſchen Wittwe Gerbard Tenten und Peter Bülh, zu 45 Sgr. 36) 
25 Ruthen 40 Fuß Hofraum im Hofe Wallerſcheid zwiſchen Heinrich Schneider und Piter Büth, zu 2 Thir. 
57) 2 Ruthen 40 Fuß dafeibft zwiſchen Piter Büch und Wittwe Theodor Nieß; zu 5 Sur. 38) 17 
Rurben 20 Fuß Teich im Hofe Ylatterfcheid zwiſchen Peter Höhner und Anton Sommerhänfer; zu. 1 Thir. 
39) A Morgen 146 Rurhen 50 Fuß Ackerland in ter Derſchlade zwiſchen dein Schuldner und dem Wrg; 
zu 90 Thir. -40) 440 Rurben 30 Faß Wieſe zwiſchen don Weg nah Werſch und dem Schuldner; zu 
40 Zhtr. 48) 52 Ruthen 30 Fuß Hotzung om Nußgarten, zwiſchen Anton Sommerkäufer und Sobenn 
Kley; zu 1 bie. 42) 921 Ruthen 50 Fuß Wirte, die große Grasbige, zwiſchen Wittwe Theodor Nief 
sınd Perer Böth; zu 3 Ihr. 43) 29 Ruben 90 Zu Holsung unter der Örasbige zwiſchen Johann 
Krimmel und dem Weg; zu 15 Sur. 44) 129 Ruthen 50 Fuß Ackerland am Eglaisweyer zwiſchen Ger⸗ 
hard Knipp und Erben Johann Haret; zu 5 Ihr. 45) 56 Ruthen 50 Fuß Holzung auf ter Fuͤßerbitze 
zwifhen Petr Bird und Gerhard Derficfen; zu 40 Sgr. 46) 2 Morgen 402 Ruthen Ackerland an den 
Binfen. zwifhen Adelph Krimmel und Peter Höhner; zu 40 Thlr. 47) 65 Ruthen 60 Fuß Wieſe in 
der Sieſenwieſe zwifhen Johann Krimmel und Peter Büth; 4 Thlr. 48) 4 Morgen 427 Ruben 80 
Fuß Teich, der rothe Welser, zwiſchen Peter Vollmar und Aolph Krimmel; zu 15 The. 49) 5 Ruben 
20 Fuß Hohzung cher der Sieferwieſe zwiſchen Winwe Petr Höhner und Wittwe Theodor Nik; 5 Syr. 
50) 1 Moraen 23 Rutben Wiefe ober der Eiefirwiefe zwiſchen Piter Höhner und Jehann Heimann; zu 
40 Thle. 51) 79 Ruthen 10 Fuß Holzung in ber Hide zwiſchen Gerhard Ditfiefen und Johann Krünmel; 
zu 3 Tble. 52) 54 Ruthen 60 Beh Holgung unter dem Hinterlhor zwiſchen Unton Sommerhäuſet und 
Peter Möger; zu 2 Thle. 55) 81 Ruthen 40 Fuß Holzung daſelbſt zwiſchen Anton Sommerhäufer und 
Wittwe Theodor Nick; su 4 Thlr. 51) 15 Nurpen 80 Fuß Hohzung auf der großen Bitze zwiſchen Peter 
Buͤth und Serhard Ortſieſen; zu 1 The. 55) 14 Ruben Holzung daſelbſt zwiſchen Piter Högser und 
Anton Sommerhaͤuſer; zu 30 Eger. 56) 26 Ruthen 20 Fuß Holzung daſelbſt zwiſchen Johann Krimmel 
und Wittwe Nieß; am 4 hir, 57, 46 Ruben 20 Faß Telch im Siefer zwiſchen Adolph Krimmel 
nad Peter Boͤth; zu 20 Sur. 58) 45 Ruthen 40 Buß Dolzung am Pompenweier zwiſchen Johann 
Krimmel beiderfeits; zu 20 Sar. 59) 53 Ruthen 70 eh Hotzung oberm Daftih zwiſchen Johann 
Peter Höhner und Perr Soͤntatreth; zu I0 Sr. 60) 31 Rathen 60 Fuß Dolzung ober der Tempels wie⸗ 
he zwifchen Cerhard Mülkr und Stephan Schmitz; zu 40 Sgr. 65) 35 Ruthen 70 Buß Wiefen in ber 
Thorwieſe zwiſchen der WerſAbag und Johann Piter Höhner; au 2 Thir. 62) 15 Rathen 10 Fuß Hol» 
zung im Hartenpohl zwiſchen Wittwe Arnold Kıüch und Paer Schmack; zu 20 Sgr. 63) 29 Ruthen 
40 Fuß Holzung daſelbſt zwiſchen Witwe Arnold Krinh und Therdor Steimelz zu 1 The. 64) 21 Ru— 
then 70 Fuß Heide in den Sioͤcken zwiſchen Adolph Pick und Wilhelm Weyand; zu 5 Sgr. 65) 23 
Ruthen TO Fuß Heide Im Sibckerſiefen zwiſchen Peter Troͤſter und Wilhelm Kraus und Conſ.; zu 5 Sgr. 
66) 35 Rurhen 20 Fuß Heide daſelbſt zwiſchen Joehann Peter Schmack und Adolph Pi; zu 5 Gar. 
67) 49 Ruthen 50 Fuß Holzung daſelbſt zwiſchen Heincih Bröf und Gerhard Vollmar; zu 5 Gyr. 68) 

36 Ruthen 90 Fuß Wiefen, ber Beweler, geiften Johann Peter Höhner und Johann Krönerz; zu 4 Thfr. 
69) 58 Ruthen 90 Fuß Holjung unten im Kochelterhof zwiſchen Johann Büth und Wilhelm Schmig; 

zu 2 Thlr. 70) 26 Ruthen 50 Zuß Holzung dafclbft zwiſchen Schardb Vollmar und Piter Vollmar; zu 

4 Thlr. 74) 4 Morgen 61 Ruben AO Fuß Aderland unten auf den Blıfen zwifhen Pater Schmad und 

Wilhelm Schmig; zu 10 Thlr. 72) 4 Morgen 95 Ruthen 40 Zug Aderland oberm Meweier zwiſchen 

Johann Peter Höhner und Peter Schmitz; zu 12 Thle. 75) 54 Rutben 80 Fuß Holyung unten im 

Kochelterhof zwifchen Gerhard Schmig und Johann Schwaz zu 2 Thlr. 74) 29 Ruthen 20 Fuß Wiefe 

In der Engelterroiefe zwifben Johann Peter Höhner und Nikolaus Hemmerle ; zu 2 Thlr. 75) 40 Rus 

then 10 Fuß Wieſe daſelbſt zwiſchen Peter Schmack und Witwe Peter Wieſer; zu 3 Thlr. 76) 113 Ru: 

tben 40 Fuß Wirfe in ber fausen Wirfe zwiſchen Johann Peter Höpnir bliderſtits; zu 8 Thlr. 77) 45 - 
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Ruthen 70 Fuß Holzung am Han zwiſchen Peter Schmack und Johann Kibner; zu 5 Sur. 78) 108 
Rurhen 40 Fuß Aderland ober ber Muthewiefe zwifchen Peter Soͤntgeroth und dem Schulbner; zu 5 Ahr. 
79) 74 Rurhen 50 Buß Holzung daſelbſt zwifchen dem Schuldner und dem Weg; zu 20 Sgr. 80) 21 
Ruthen 20 Fuß Holzung aufın Hau zwiſchen Gerhard Schmig und Johann Schmad; zu 5 Sur. 81) 
42 Ruthen 40 Fuß Holzung dafelbft zwifchen Jobann Peter Schmack und Wilhelm Funfen ; zu 10 Sur. 
82) 33 Ruben 60 Fuß Holzung bafelbft zwifhen Wittwe Stephan Sauer beiderſeits; zu 10 Sur. 83) 
74 Ruthen 50 Fuß Holzung dafelbjt zwifhen Peter Shmid und Johann Peter Höhner; zu 20 Sur. 
84) 46 Ruthen 20 Fuß dito auf ber Shaafsbige zwifhen Johann Peter Höhner und Witſwe Peter 
Höhner; zu 10 Sgr. 85) 32 Ruthen 20 Fuß dito daſelbſt zwifhen Witwe Peter Höhner und Piter 
Stmad; 10 Sgr. 86) 37 Ruben 90 Fuß dito im ſchwaͤtzen Siefen zwifhen Wilhelm Riger und Jo— 
hann Krönerz zu 10 Sr. 87) 124 Ruthen Holzung auf dem Todrenmannsbufh zwiſchen Johann Peter 
Höhner und Wilhelm Röger; zu 4 Thlr. 10 Sgr. 88) 20 Ruthen 90 Fuß dito auf Der ſchwarzen Seide, 
zwifchen Peter Soͤntgeroth und Gerhard Broel; zu 5 Sr. 89) 58 Ruthen Holyung kaſelbſt zwiſchen 
Gerhard Schmig une Gerhard Weber; zu 5 Sgr. 90) 1 Morgen 103 Ruthen 70 Buß Aderland unten 
aufm Buchholzfeld zwifhen Gerhard Beoel; zu 12 Thlr. 91) 34 Ruthen 40 Fuß Beide aufın Engelterr 
berg zwiſchen „Johann Peter Höhner und Stephan Schmig; zu 5 Sgr. 92) 55 Ruthen 20 Fuß dito 
dafelbjt zwiichen Stephan Weber und Peter Höhner; zu 5 Sur. 93) 4 Morgen 55 Rurhen 30 Fuß 
Ackerland daſelbſt zwifchen Peter Schmad und Johann Kröner; zu 6 Thlr. 94) 4 Morgen: 31 Ruthen 
40 Fuß Ackerland dafeibft zwifhen Joh. Peter Kröner ; zu 6 Thlr. 95) 166 Ruthen BO Fuß Aderlınd hinterm 
Sirfergarten zwifchen Johann Peter Höhner; zu 42 The. 96) 81 Ruthen Aderland oberm Siefergarten 
zmifchen Johann Peter Höhner und Joſeph Söntgen; zu 6 Thlr. 97) 45 Ruthen 60 Fuß Holzung in 
der Schaafswiefe zmifchen Wilhelm Schmig und Peter Shmad; zu 20 Sur. 95) 1 Morgen 419 Nurben 
50 Fuß Aderland auf ber Bonnerhecke zwifhen Johann Peter Höhner; zu 10 Thlr. 99) 27 Ruthen 10 
Fuß Gemöfefeld im Siefergarten zwifchen Johann Peter Höhner und Johann Kedner; zu 4 Thir. 400) 
25 Ruthen Nderland unterm Siefergarten zwifchen Petr Schmack und Johann Peter Schmock; zu 2 Thlr. 
401) 48 Ruthen Holzung hinterm Hof im Siefen zwiſchen Johann Peter Schmack und Gerhard Shmig; 
zu 20 Gar. 102) 49 Ruthen 40 Fuß Holzung daſelbſt zwifchen Peter Schmock und Johann Piter 
Schmad; zu 20 Sgr. 103) 82 Ruthen 30 Fuß Wieſe in der Hofwieſe zwiſchen Johann Piter Höhner 
beiderfeits; zu 40 Thlr. 404) 44 Ruthen 20 Fuß Wieſe in der Digen zwiſchen Peter Schmack und 
Johann Peter Höhner; zu 4 Thlt. 105) 19 Ruthen 30 Fufi Hofraum im Hofe Dberengelt zwifchen Jo— 
bann Peter Höhner und Johann Kroͤner; zu 3 Thlr. 406) 8 Rurben 30 Fuß Hofraum daſelbſt zwiſchen 
Johann Peter Schmack und Wilhelm Schmig; zu 1 Thle. 107) 16 Ruthen 40 Fuß Gemüſefeld im 
neuen ®arten zwiſchen Peter Schmad und Johann Peter Höhner; zu 2 Thlr. 108) 55 Ruthen 20 Fuß 
Holzung unterm Buchholsfelo zwiſchen Johann Peter Schmack und Johann Petee Höpner ; gu 10 Sar. 
109) 26 Ruthen Holzung dafelbft zwiſchen Johann Piter Schmack beiderſeits; zu 20 Sgr. 110) 78 
Ruben 60 Fuß Wiefe beim Höfen zwifchen Peter Bürh und Wilhelm Funken; zu 5 Thir. A141) 12 
Ruben 60 Fuß Holung am Hlarfengarten zwifchen dem Weg und Erben Wilhelm Gar; zu 10 Sur. 
412) 44 Ruſhen 30 Fuß Holzung Im Schladengarten zwifchen Peter Henn und Peter Heimann; zu 10 
Sur. 413) 22 Ruthen 30 Fuß Holzung auf dem Hundsbuſch zwiſchen Wittme Gerhard Tenten und Jos 
bann Kleu; zu 10 Sgr. 414) 138 Rurhen 69 Fuß Aderland auf dem Spielberg zwifhen Erben Wit 
helm Guͤld und Peter Büth; zu 7 The. 115) 28 Ruthen 60 Fuß Holzung am Stumpfitfen zwiſchen 
Heinrich Schneider und dem Schuldner; zu 1 Thlr. 116) 47 Ruthen 80 Fuß Holzung daſelbſt zwiſchen 
Caspar Stümper und dem Shuldner; zu 2 Thlr.. 447) 22 Ruthen 80 Fuß Holzung daſelbſt zmwifchen 
Caspar Stümper und dem Schuldner; zu 4 The. 4118) 4 Morgen 86 Ruthen 40 Sof Aderland vorn 
aufın Hedelchen zwischen Erben Wilhelm Suͤld und Gerhard Stelmel; zu 9 Thlr. 419) 447 Ruthen 40 
Fuß Ackerland auf dein Spielberg nichft dem Heckelchen zwiſchen Theodor Rbger und Gerhard Steimel ; zu 
3 The. 4120) 30 Ruthen 40 Fuß Holzung jenfeits des neuen Weyers zmwifchen Wittwe Gerhard Tenten 
und Wilhelm Höhner zu 20 Sge. 121) 66 Ruthen 50 Fuß Holzung jenfelts der Weyerwieſe zwifchen 
Adoiph Rrimmel und Johann Krimmel; zu” 2 Thlr. 122) 16 Ruben 70 Fuß Holzung daſelbſt zwifchen 
Piter Rreuger und Peter Funken; 10 Gyr. 123) 12 Ruthen 10 Fuß Holzung Im Saͤnſenſtaͤllchen zwifchen 
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Schann Stoͤmper und Wilbelm Höhner; zu 40 Sgr. 124) 4 Morgen 147 Matten 10 Fuß Aderlanb 
euf den Stoͤcken zwifhen Heinrich Schneider und Sobann KReimmel; zu 20 Thir. 125) A Morgen 24 
Ruthen 80 Fuß Aderland dafelbit zwifchen Johann Krimmel und Peter Funken; zu 20 Thir. 126) 2 
Morgen 473 Ruthen 40 Fuß Ackerland am Spalberg zwifchen Erben Wilheım Gar und Anton Sommer 
bäufer; zu 50 Ihir._ 127) 18 Ruthen 80 Fuß dito am Schoßhagen zwifchen Peter Buͤth und Adolph 
Krimmel; zu 40 Gar. 123) 59 Nuthen Teih am Shofigarten zmiften Witwe Gerhard Tenten un» 
Gerhard Ortjiefen; zu 2 The. 128), 21 Ruthen 70 Fuß Holtzung jenfeits kleinen Teufelswey⸗r zwiſchen 
Peter Buͤth und Adolph Krimmel; zu 20 Gyr. 130) 49 Rurhen 80 Fuß Teich, der Teufelsw her. zwiſchen 
Heinrich Schneiter und dem Weg nach Walterfcheid; zu 4 Thlr, 431) 18 Ruthen 90 Fu Hotzung 
jenfeits des Fiſchweyers zwiſchen Sommerbäufer und Wittme Heinrich Büth; zu 10 Sgr. 132) 57 Ruh. 
70 Fuß Holzung vor dem Dandebufch zwiſchen Heinrich Schneider und P.ter Büthz zu 1 Thlr. 433) 
61 Ruthen 70 Fuß Dolzung anf der Schlade zwifchen Erben Wilhelm Guld und Peter Büth; zu 2Thlr. 
454) 58 Ruthen 90 Zuß Teich, der Bonneaweier, zwifchen dem Schuldner und Gerhard Merz zu 2 Thlr. 
1355) 11 Ruthen 60 Sus_ Dolzung unter der Leimkaule zwifchen Georg Spi und Peter Henn; zu 10 Sgr. 
456) 31 Ruthen 50 Fuß Drite am Heiligenhiuschen zwifhen Wilhelm Heimann und Erben Theodor 
Roͤger; zu 5 Sgr. 237) 30 Ruthen Holzung an der Wirperharrt zwiſchen Johann Knipp und Witwe 
Jobann Schmitz; zu 10 Sgr. 1339) 40 Ruthen 40 Fuß Holzung am Schlumpffiefen zwiſchen Johann 
Knipp und Gebrüder Oüld; zu 10 Sgr. 139) 44 Kurden 30 Fuß Holzung aufım Teiche zmifchen Ger 
hard Derfiefer und Heinrich Schneider, zu 40 Sgr. 140) 45 Ruthen 10 Fuß Holzung im Eichfiefen 
iwiſchen Piter Denn und Witwe Gerhard Tente; zu 2 Thlr. A441) 9 Ruthen 90 Buß Holzung aufın 
Teiche zwiſchen Johann Srimmel und Heinrich Schnelder; u 5 Sgr. 442) 5 Rothen 90 Fuß Delung 
daſelbſt zwiſchen Deinrih Schneider und Wittwe Theodor Niefi; zu 5 Sgr. 143° 21 Ruthen Holzung 


daſelbſt zwiſchen Gerhard Octſieftr beiderfeits: zn 10 Gar. 144) 63 Ruthen 40 Fuß Holzung aufın Teiche 


zwiſchen Peter Büth nnd Wittwe Theodor Nieß; zu 20 Sar. 
Die Immobilien von Nro. 1 bis einfhliektih Neo. 35 legen in ber Gemeinde Loebach, bie übrigen 
in ber Gemeinde Much, Kanton Eiterf, Kreis Sieg, und betragen ſaͤmmtliche Erftgebote 1006 Thir. 45 Ser. 


Die Immobilien find füc das laufende Fahr 1831 zu einem Steuerbetrage von 42 Thlra. 4 Gyr. 6 


Pf. veranſchlagt, und werten von ben Echuldnern Eheleuten ſelbſt bewohnt und benutzt. 


Der vollſtaͤndige Mutterrolen-Auszug und die Kaufbedingungen !iegen auf der ©erichtefshreiberei unfers | 


Sriedensgerichts zur Einfiht offen. 
Eitorf, den 1. Dezember 4831. Der Friedenseichter, H. Schlitte. 


Auf Anftehen her in Köln mwohrenden Rentnerion Margaretha Agnes Walburge Quirll fol am 
Mitiwoch den 29. Febrnar künftigen Jahres 4532, Nachmittogs 3 Uhr, in unferm gewöhnlichen Audlenz⸗ 
Lokale, Sterngoffe Ne 25 babier, das gegen Me Geſchwiſter Johann Jakob Weber, fonft Bäder, jegt ohne 
Gewerbe, und Catharina Weber, ohne Gewerb, beide in Köln wohnhaft, in gerichtlichen Beſchlag genom⸗ 
mine, bier unten beſchrlebene Haus für das von der Exttahentint geinachte Erſtgebot von 600 Thalern 
Preuß. Cour. zum Öffentlichen Verkaufe ausgefoge und dem Meiſt⸗ und Legıbietenden definitiv zugefchlagen 
werden. Daffeibe liege bHierfelbit in der Follerſtraße Meo. 4, Kreis und Gemeinde Köin, auf dem 
Ecke der Follerſtraße und Spulmannegaffe; es ift ein Backhaus und hat ben Wuegang in bie 
Soflerftrafie; der untere Theil des Giebels ift in Zlegelſteinen und ber obere in hölzernen Bach» 
mwänden mit Biegelfteinen ausgemanert; in bemfelben find zur Follerſtraße 2 Thüren und daneben 
linfs und rechts ein Stasfenfter; im erften Stod 3 Fenfter mit Läden verfehen, und darüber 2 Speicher 
fenfter ohne Glas; in der Spulmannsgaſſe befinden fih zur Erde 4 Fenſter und Im erflen Stock 7 Fenſter; 
Ras Dad ift mit Schiefern gevedt; im Innern ift ein gewoͤlbter Keller, zur ebenen Erde befinden ſich 
flraßenwärts 2 Stuben und day Vorhaus, dann hinten die Küche und ein Zimmer; auf dem eriten Stod 
find zwei Zimmer zur Straße, und noch zwei Meine Zimmerchen zur Geite ver Spulmannsgaffe, barübe 
folgt ein Speicher; hinter dem Haufe liegt ein Hinterbau, worin das Backhaus und ein Holyfchuppen, da 
neben ein. Bleichplag und ein Päg- und Regenſarg. Das Haus iſt begrängt einerfelts von der Spul⸗ 
mannegaffe und anderſeits vom Haufe des Schreiners Willms, und wird von bem Bäder Peter Krahe 
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mierbwelfe bewohnt, — Das Ganze hat einen ungefähren Flächeninhalt von 68 Ruthen, 20 Fuß Magdb. 
Magaß, und ift für das laufende Jahr 4831 zu einem Stewerbetrage von 7 Thlr. 8 Gar. 6 Pf verans 
ſchlagt. Der volltändige Mutterrollen- Auszug, fo wie bie Berfaufsbedingungen find auf der Gerichtsſchrei- 
berei unſeres Briedensgerichts einzuſehen. 

Kbin, den 31. Dftober 1831. Der Sriedensrichter von Köln Neo. 1,5. W. Schmig. 


Es ſollen auf den, durch ihren befondern Bevollmächtigten, ben hieſelbſt wohnenden Landwirth Chriſtlan 
Schumacher gefchebenen Antrag a) des Kaufmanns Morimilion von Geye wohnhaft zu Köin am Rhein, 
b) des Renmers Franz Peter von Geyr, wohnend zu Latum, Kreis und Friedensgerichtöbrzirf Krefeld, Res 
aierungs- und Lantgerichtebezirf Döffeldorf, ©) die zu Berlin mohnenten Lientenants und Arjutanten ber 
Lehr-⸗Eekadron Carl von Geyr, uno d) der Kentnerinn Clementine von Geyr, wohnhaft zu gedachtem Kötn 
em Rhein, ats Ceffionare des Rechtsgelehrten Wilhelm Gotitried Wired, jetzt wohnend zu Nümbrecht, Ges 
meinde Nämbrecht, Frievensgerichtobezird Homburg, des jeßt in Dencklingen, gleichnamiger Gemeinde und 
Bürgermeiflerei, wohnhaften Landwirths Antress Ludwig Wirth. des anch zu dem befagten Denklingen woh⸗ 
nenten Lantwirths Jehana Heinrich Wirth und des Arztes, der Arzneifunde Doftors, Maxlmilian Caepır 
Leopold Wirth, wohnhaft zu Edenhagen, Gemtinde und Börgermeifterei Eckenhagen, welche ihr Domizil bei 
dem Wirihe Wilhelm Seiner zu Dattenfeld gemähle haben, vor dem unterzeichneten Königlichen Juſtizrathe 
und Friedenstichter zu Waldbroel, als befländigem Fandgerichtlichen Commiffar, ° 

Donnerstag den 12. Vprit f. J. 1832, Morgens um 9 Ußr, 

im Audienzzimmer bes Friedensgerichts allyier, folgende, gegen die Landwirthinn Frieberica geborne Relchwald, 
Witime Des verſtorbenen Schultheiß-Verweſers Gottfried Adolph Wirth, wohnend zu Detershagen, die Tochter 
berfeiben, Aderinn Bilhelmina geborne Wird, Wittwe des verftorbenen Adersmanns Caspar Klein, für ſich 
und ols Dauptvormünderinn ihres mit dem erwaͤhnten Klein erzeugten minderjährigen Toͤchterchen Carolina 
Klein, auch zu gedachtem Dettirehagen wohnhaft. und den Sohn ver Erfibenannten, Arzt, der Arzneifunte 
Doktor, Carl Chriſtian Wird, wohnhaft zu befagtem Nuͤmbrecht, in Beſchlag genommene, zu und bei bir 
fagtem Dettershagen, in der Semelnde Kohlberg (in welcher die neuen Grundſieuet-Mutterrollen nech nicht 
angefertigt find), Bürgermeiflerel Dattenfeld, Kreifes Waldbrotl und Frledensgerichtsbezirls gleichen Namens 
gelegene, von den Impetranten befeffene und benngt werdende Immobilien (auf welche der betreibende Theil 
die biernach angeführten, überhaupt 90 Thaltr ausmachenden Angebote gethan hat) verfleigert und dem Meift- 
bietenden zugefchlogen werden: 





A. GSebaͤnde. 

1) Ein zu obberůhrtem Oettershagen gelegenes, mit Nro. 36 bezeichnetee, elnſtoͤckiges, unten in Stein 
und oben von Holz in Lehmfachwerk gebautes, mit Stroh gedecktes Haus, welches vorne eine Pausthör 
und drei Senfter hat; dabei ein einftödiges, von Holz zwar anfgeführtes, neh aber mit feinen Lehmfach- 
mänden und feinem Dache verfebenes Nebengebäude, mit Doflage unter und neben biefen Gebäuden von 
25%, Rutben, grängend an den Nachbarfahrwrg. an Wilhelm Arnds und die Wittwe bes Chriſtian Helger. 
Angebot 40 Ahle, 

D.Gartem 


2).Im Brauchgarten, zwiſchen Heinrich Warenbah und Gerhard Arn’s, 36 Ruthen; 5 Thle. 
C.Aderlan® ’ 

3) Linter dem Garten, zwifchen din. Jınpriranten und Franz Ganſaͤuer, 2 Morgen; 5 Ihr 15 Sp. 
4) Auf dem Roͤchel, grinzend an Peter Severin und Wittme des Heinrih Hundhauſen, 4 Morgen 140 
Ruthen; zu 6 Tbir. 5) Auf tem neuen Kampe, 56 Ruthen, aränıend an Peter Severin und Gerbard Her 
mes; zu 3 Thlr. 6) Daſelbſt, 34 NRurben, grängend an die Letztbeſagten; zu 2 Thlr.45 Sgr. 7) Daſelhſt, 
zwiichen Peter Hiob und Anton Stend, 3 Morgen; zu 6 Thir. 8) Dafelbit, 72 Ruben, gränzend an bie 
Letztgedachten; zu 3 Thle 9) Daſelbſt, 54 Ruthen, arängend an bie Leßtangeführten; zu 4 Thle. 10 Ser. , 
40) Dbir.dem Hofe Dettershagen, 72 Rutben, zwiſchen Wittwe Chriſtiaͤn Helzer und Melchior Arnds; zu, 
1 Thie: 45 Sgr. 11) Auf dem Rent, 2 Morgen 65 Ruthen, grängend an Öerhard Hermes und Peter Se» 
verin; zu 3 Thle. 12) Auf der Raltbige, 126 Ruthen, zwifchen Prier Suche und den Erben des Piter Se 
verin; zu 4 Thlr. 40 Sgr. Ä 


VIl 


D. Wieſen. 

13) Im Schradsgarten, 10 Ruthen, zwiſchen Peter Zuds unt Erben bes Hermann Schradz zu 15 Sar. 
44) Unter dem Garten. 40 Ruthen, gränzend on Wilhelm Aends und die Erben des Wiühelm Ainds; zu1 
Thlr. 15) Hinter der Scheune, grängend an die Impetranten und Peter Fuchs, 20 Rurhen; zu 410 Bar. 
46) Dher dem Hofe Oettershagen, 7'/, Ruthen, gränzend an Wilhelm Arnos und Witwe des Chriſtoph 
Heizer; zu 10 Sur. 17) Am arten 77%, Ruthe, gränzend an Heintich Wardenbah und Gerhard Arnts; 
zu 1 hir. 15 Sr. 18) Unten an der Gaſſe, 18 Rurhen, geinzend an Peter Fuchs und Fuietrich Arnds; 
zu 25 Sgr. 19) Fa der Fuchswieſe, 36 Ruthen, graͤnzend an Roͤrig Maus und Wittwe Veinrich Hund— 
banfenz; zu 20 Sr. 20) In der Schiefecwieſe, 36 Ruthen, gränzend an Wilhelm Hayn und Epriftian 
Eſchmann; zu 20.Sgr. 21) In der Hofwieſe, 45 Ruthen, gränzend an den Dettershagener Hofjaun und 
bie Wittwe des Chriftian Helyerz zu 1 Ihr. 22) An ver Sfr, 33 Ruthen, gränzeno an die letztbenannten 
Anſchießer; zu 20 Sgr. 23) Oder dem Roſtenpuhl, 47 Ruiben, gräugend an Gerhard Arabs und Heinrich 
Wilhelm Wardenbach; zu 1 Thlr. 24) In der Limbach, 95 Ruthen, graͤnzend an ven Bafch und Friedrich 
Yrnosz zu 1 Thle. 10 Syr. 25) In der Fuchswieſe, 72 Ruthen, grängend an den Buſch und Heinrich 
Wilhelm Wardenbach; zu 1 Thlr. 26) In der Bruchmicfe, 49 Ruthen, grängend an die Erden des Hermann 
Schrad und an Anton Schenck; zu 25 Sgr. 27) Ober dem Daufe dir Impetraten, 40 Ruthen, grängend 
an die Fmpetraten und die Witwe des Chriſtian Delzer; zu 15 Sur. 

E. Weide 
28) Am Felde, gränzend an die Impetraten und an rang Gansaͤuer, 29 Ruthen; 10 Ser. 
, Shlagbüfde 

29) Im Remk, 2 Morgen 51%, Rurhe im Renck gringend an Melhior Aends und Friebeih Arnde ; 

zu 10 Sur. 30) In der Fuchswieſe, 36 Ruthen, graͤuzend an tie Tırpetraten und den Gemeindewald; 


ju 15 Sur. 
G. Hackhalen. 

31) Am Remt, 4 Morgen 405 Rurhen, zwiſchen tem Piter Fuchs und einer Wieſe; zu 20 Sur. 
52) Dber-Drtshaus, 1 Morgen 36 Ruthen, grängeno an die Suhritrage und an Wilhelm Arnds; zu 20 
Sgr. 83) Am Remkkampweg, 90 Ruthen, grängend an die Letztgedachten. zu 10 Sgr. 34) Auf der Kreis 
bau, 126 Rauthen, zwifchen Witwe des Wühelm Brig und Heinrich Wuhelm Wardenbah; zu 20 Syr., 
uns 35) In der oberften Limbach, 23 Ruthen, gränzend on Gerhard Arnds und Peter Fuchs. 

Die diefjährige Grundſteuer von dieſen Immobillen betraͤgt 5 Thlr. 8 Syr. und 2 Pf, und: find der 
vollftändige Auszug der Steuer⸗Rolle und die Kaufbedingungen auf der Gerichtsſchreiberei des Frisdensge- 


richts bierfelbii einzufeben. 
Waldbroel, den 8. Dezember 1851. 3.5 Schoͤler. 


Auf Anftehen des dahier in Köln mwohnenten Handlungszehülfen Anton Klätfih ſoll am Dinstag 
. ben 10, April 1852, Nachmittags 3 Uhr in dem gewoͤh nlichen Audienz ⸗Lokale des Königlichen Friedens» 
gerichts zu Kbin Mro. I in der Steraengaffe Nro. 25 Hierfelbft, das nachbezeichnete, gegen den in Köln 
mwohnenden Maurermeifter Johann Bottfried Langenfeld in Beſchlig genommene Haus für bas von dem 
Extrahenten gemachte Erfigebot von 600 Thlr. Preuß. Cour. Öffentlich zum Verkaufe ausgefegt und dem 
Meift- und Legibietenden vefinitio zugefchlgen werden. z 

Daffelbe liegt hier in Köln In der Mauthgaſſe unter Nro. 7, (Bemeinte und Kreis Köln), wird be» 
wohnt von den Eheleuten Johann Sottfried Lungenfeld, und gränk gegen Dilen an die Straße, wo «6 
feinen Eingang bat, gegen Süden an das mit Nro. 5 bezeichnete Dans, gegen Weften an bie Groß · Mar⸗ 
tingfirche, und gegen Morden an das mit Mro. 9 bezeichnete Haus; außer dem vordern Giebel zur Straße 
zu, welcher in Fachwaͤnden gebaut ift. ift doffelbe zu allen Geiten in Stein gemauert; es enthält ein Vor⸗ 
haus und ein Zimmer mit 2 Fenſtern ftrafienmärts, dahinten eine Küche und ein dunfler Raum im Erb» 
gefhoß: ; im erften Stode 2 Zimmer zur Straße und dahinten 2 Zimmer ohne Licht; im zweiten Stock 
ein großes Zimmer flraienwärts und ein Zimmer dahinter mit eifernen Gitterfenſtern; im dritten Stocke ein 
großes Zimmer mit Alkove und ein Zimmerchen mit einem Fenſter nach hinten, darüber der Speicher; es 
hat einen unter dem ganzen Haufe führsuden Keller, Im Vorhauſe einen Regenfarg und im zweiten Stode 


vull 


auf ber Treppe ben Abiritt. Dis Ganze umſchließt einen Flaͤchentaum von 3 Ruthen 20 Fuß und iſt für 
das laufende Jahr 1831 zu einem Steuerberrage von 4 Thlr. 22 Sgr. 7 Pf. veranfchlagt. 
Der volftändige Auszug aus ber Steuerrolle und die Berfaufsbedingungen find auf der Gerichtoſchtel⸗ 
berel bes oben genannten Elevenegerigee einzufehen. 
Köln, den 20. Dezember 1831. 
Der die Funftionen des Frledensgerlchts von Köln Rro. 11, wahrnehmende Friedens 
richter von Mro. J. bafelbft, F. W. Schmitz. 


In Folge bes beim Königlichen Landgerichte zu Köin am 25. Mai dieſes Jahres ergangenen Urtheils 
in Sachen des Carl Meurer, Seidenweber in Eiberfeld, und Paul Chriſtian Herfit, Tagloͤhner in Wipper⸗ 
fürth, Theilungsprovofunten gegen Nicolaus Bordart, gerichtlich angeorbneten Mitwormund über die von feis 
ner Ehefrau Maria Joſepha Schäger, in ihrer frühern Ehe mit dem verlebten Tuchfabrifaaten Wilhelm 
Joſeph Herfſt gezeugte minderjährige Tochter Chriſtina Herfſt, für ſich und Namens feiner genannten Ehefrau, 
als gefegliche Hauptoormunbian ihrer obgenannten Tochter, und gegen Matthias Bleymann, ohne Gewrrb, 
Namens feiner Ehefrau Eliſabeth Herfit, alle in Wipperfürtd wohnhaft, Theilungsprovofaten, wird ber uns 
tengenannte Notar die zur Nachlaffenfchaft der zu Wipperfüth verflorbenen Eheleule Chriſtian Herfſt und 
Anna Epriftina Peppinghaus gehörigen, theils in der Stadt Wipperfüch, theils in der Umgegend gelegenen 
Immobilien für die darauf in dem präparatsrifchen Verkaufstermine gefchehenen Gebote 

Dinstag den 47. nächjilünftigen Monats Januar , 
Nachmittags 2 Uhr, im Haufe bes Gaftgebers Franz Joſeph Merken in Wipperfürh zum definitiven Ber 
tkaufe an den Meiftbietenden Öffentlich aueſtellen: 

4) das in der Stadt Wipperfürth an der unterften Straße firhende, mit Mio. 95 bezeichnete Wehn⸗ 
haus für 900 Thaler ; 

— 2) = dafelbft hinterm Haufe ftehende, mit Lit. A. bezeichnete Scheune nebft Um» und Unterlage, 
für 110 Thlr.; 

3) einen in ber Hammer gelegenen Garten, groß 33 Ruthen, für 105 Thir. 

4) einen Garten am Mübhlengraben, groß 25 Ruthen, für 50 Thlr ; 

5) ein Aderland, gelegen am Mittelmege, groß 3 Morgen 39 Ruthen, für 125 Thlr.; 

6) ein Aderfeld im Siebelnborn, groß 3 Morgen 22 Rutben. für 110 hir. ; 

7) noch ein Aderfeld im Siebelnborn, groß 2 Morgen 26 Ruthen, für 114 Thlr.; 

8) ein Aderfeld am Stöpgeshofe, groß 141 Ruthen, für 56 The. ; 

9) eine Wiefe am Stöpgenshofe, groß 44 Ruthen, für 88 Thlr.; 

10) eine Wiefe am Mittelmege, groß 23 Ruchen, für 9 Thlr.; 

41) eine Wiefe im Drede, groß 64 Rutben, für 51 Thlr.; 

412) eine Wieſe am Gaulbach, groß 64 Ruben, für 40 Thlr. 

Die Berfaufsbebingungen. fo als nähıre Befchreibung obiger Immobilien liegen auf ber Schreibftube 
bes beauftragten Motard zur Einficht offen. 3 

Wipperfürth, am 27. Dezember 1831. 

Fürth, Notar. 


Die Eıben der Anna Catharina Trütel, geweſenen Ehefrau dis in Mälheim am Rhein im Fahre 1818 
ohne befannten Erben verftorbenen Zuckerbaͤckers Johann Philipp Goebel, find beim Königlichen Lundgerichs 
te in Köln eingefommen, um in der Eigenfchaft als Nachfolger der nach ihrem Ehemanne verftorbenen 
Erblafferinn gemäß dem Artikel 767 des Bürg. Geſ.⸗Buchs in den Befig der Nachlaffenfchaft des genann- 
ten Schann Philipp Gorbel eingewiefen zu werden. 

Diefelbe Gerichtobehoͤrde hat durch Rathskammerbeſchluß vom 12. November 4831 den Bittftellern 
aufgegeben, vorher Die gefeglich vorgefchriebenen Publikationen zu bewirken, damit die etwaigen unbefannten 
Erben des Johann Philipp Goebel Ihr Iutereffe wahrnehmen kdanttn; was hiermit Seitens der Betheiligten 
zur Öffentlichen Kunde gebracht wird. 


x 


Amtsblatt. 
der Königliben Negierung zu Köln. 


— — 


Stuͤck 2. 
tag, den 10. Januar 1832. 











Inhalt der Gefehfommilung 
Dad 18. Stück der Gefeßfammlung vom Jahre 1831 enthält unter 


Nro. 45. 
Neo, 4324. Alerböchfte Kabinets-Ordre vom 31. Oktober 4834, über die Verpflichtung PR 
der Eigenthümer zur Berichtigung des Befigtiteld ihrer Grundſtücke. a * 


Nro, 1325. Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 6. November 1831, das gerichtliche Verfahren 
gegen Gemüthöfranfe in der Rheinproving betreffend, 

Nro. 1326. Allerhoͤchſte Kabinetö:Orpre vom 15. November 1831 wegen Wiederaufnahme 
der —— — Güter der Altmark in den Kreditverband der Kurs und 
Neumark, 

Nro. 1327. Allerhöhfte Kabinetd,Ordre vom 21. November 4831, wonach bei Zahlungen 
an die Staatskaſſen in Silbergelde auch Friedrichsd'or zum Kurfe von 5°/, Ripir. 
angenommen werden follen. 

Nro. 1828. Allerboͤchſte Kabinets-Ordre vom 47. Dezember 1831. wegen verlängerten Ka⸗ 
pital⸗Indults für die Oſt- und Weftpreußifche Lanpfhaft. \ 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlihen Regierung. 
Die dritte Ausgabe der von dem Königlihen Re ,nungsrathe Neiſch und dem Oberzoll⸗ Nro. 16. 
Inſpeltor Dr. Winkler zu Wollgaft herausgegebenen: Empfehlung‘ 
"Ausführlihen Tabellen für ven Quart-$nbalt der Bottige und Faͤſſer, fo wie der der Zabeilen 
darin befindlichen Flüſſigkeit, nebſt deutliher Gebraudhserflärung und Anweiſung, ne Dr. 
foldye Pörperlihen Räume leicht und richtig zu vermeffen« 56 
iſt gegenwärtig erſchienen. — Die: anerfannte Brauchbarkeit dieſes Werks veranlaßt uns, B. 12406. 
ſolches dem Publikum, namentlich den Gewerbetreibenden, zu empfehlen. 
Koͤln, den 2. Januar 1832. 





Auf Beranlaffung eines Schreibens Gr. Excellenz des Herrn General-Direktors des Nro. 47, 
Kataſters vom 22. v. M. und mit Bezugnahme auf $. 28 der Inſtruktion vom 10. März Katar 
.1826 über dad Verfahren bei Aufnahme und Nactragung ber WBeränderungen im Grunds wefen. 
beſitze weifen wir die Herren Bürgermeifter hierdurch an, über alle bei ihnen angemeloete c. 86 
Beſitz Veraͤnderungen und ihnen augenfcheinlich werdende Veränderungen durdh Neubau, Wer * 
gebau, Gemeinheitstheilung ꝛc. und andere Anlagen fortlaufende forgfältige Notiz zw halten, 
darüber ein befondered Regifter zu führen und vaffelbe den Fortfchreibungs.Beamten bei ih- 
rer Ankunft in den Gemeinen vorzulegen. 

Die Herren Lanpräthe und Steuer: Kontroleurd wollen bei ihren Runbreifen, fih von 
der Ausführung diefer Vorſchrift überzeugen, 

“ Röln, ven 3. Januar 4832, 





—ñ— —ñ— —— 


Um die Nachtheile zu verhuͤten, welche von dem Ausſtellen ſolcher Leichen in den Kir, Nro. 18. 
den zu beforgen find, melde an anftedenden Krankheiten Verfiorbenen angehören ober bereits Ausftellung ⸗ 
in Faͤulniß übergegangen, einen übeln Geruch verbreiten, beftimmen wir piermit, daß fünfe ver Seihen. / 


C. S. uf 


Nro. 19. 


Geſuche um 
Beurlaubung 
und Gutlafs 
fung im ſteh⸗ 
enben Deere 
dienende x 
Snbivibuen, 


B. 12464. 


(6) 


tig dad Auöftellen ber Leihen in ben Kirchen nur dann geflattet werden barf, wenn ein ap⸗ 


probirter Arzt die Unſchaͤdlichkeit der Ausitellung zu einer beftimmten Zeit ſchriftlich bezeugt 
und die Verantwortlichkeit auf fi genommen hat, 
Köln, ven 4. Januar 1832, 





Da nad) einer Mittheilung des Königlihen Ober. Präfiviums zu Koblenz; vom 28, v, 
M. ven in unfern Befanntmadungen vom 30, Juli 1824, 13. Januar 1825, 20. Januar 
41827, 29. April, 21. und 26. Auguft 4828, fo wie vom 11. Zuni 1830 (confer, die bes 
treffenden Jahrgänge unfered Amtsblattd) wiederholt enthaltenen Beflimmungen zuwider, bei 
dem Königlichen General-Commando des Bien Armee-Corps nod fortwährend eine Menge 
muͤndlicher und fchriftliher unmittelbarer Urlaubs, und Entlaſſungs-Geſuche von Angehörigen 
im aftiven Dienfte befinoliher Militär, Perfonen und von Ortdvorjtänden eingehen, fo wers 
— * in dieſer Beziehung beſtehenden Vorſchriften nachſtehend nochmals in Erinnerung 
ebracht: 
4) Nach 5. 95 der Erſatz-Aushebungs-Inſtruktion vom 30. Juni 1847 iſt ein Anſpruch 


auf Entlaffung vor zurüdgelegter dreijähriger (oder wenn die Kriegsreſerve eingezogen 
ift, fünfjähriger) Dienftzeit nur dann begründet, „wenn durch den Tod des Baterd 
oder eined Verwandten dem noh im Militairvienfte befindlihen Individuum ein 
Grunpftüd, eine Handlung oder eine Fabrik, in weicher mehrere Arbeiter bejdyäftigt 
werden, zufällt und feine perlönlihe Verwaltung nothwendig erheiſcht wird.’ 


2) Ale derartige Reklamationen find von Seite der Angehörigen der Militair.Perfos 


3 


— 


nen bei den betreffenden Buͤrgermeiſtern anzubringen, welche die Verhaͤltniſſe, auf 
welche fie begründet werden, vollftändig zu erörtern und demnaͤchſt die Verhandlungen 
den Zandräthen vorzulegen haben, 

Diefe prüfen die Reklamationen und beſcheiden die Supplifanten abſchlaͤglich mit 
Gründen, falld der Antrag geſetzwidrig oder nicht durch Werbältniffe unterftüge iſt, 
die im Standpunkte der Billigkeit nach Analogie des $. 69 (Nro. 1 und 2) der vor« 
gedachten Inſtruktion vom 30. Juni 1817 ganz befondere Berüdfidhtigung vers 
Dienen dürften. Diefe ausnahmsweiſe billige Beurtheilung darf auch nur dann 
eintreten, wenn bie BVerbältnifje, auf welche das bloß der Billigfeit nad zur Ges 
währung ſich eignende Geſuch begründet wird, erft nach Einftellung der Rellamirren 
in den Militairdienft eingetreten find. 


A) Findet der Landrath dad Geſuch diefen Grundfägen gemäß geeignet, böhern Orts 


5 


— 


vorgetragen zu werden, fo hat derſelbe ſolches, wenn die Entlaſſung in dem $. 95 
der mehrgedadhten Inftruftion nicht firenge begründet ift, dem betreffenden Königs 
lihen Landwehr:Bataillond:Gommando, in Gemäßpeit unferer Verfügung vom 11, 
September v. J. B. 8707, mitzutheilen und erft dann, in der durd die Verfügung 
vom 24. Juni 1826, B. 5063, vorgefchriebenen Form, unter Beifügung der Dazu 
gehörigen Beläge, an und einzureihen, wenn biefe letztere Behörde ebenfalls beſchei⸗ 
nigt haben wird, daß die Eriftenz der Familie von der nachgeſuchten 
Entlaffung abhängig ift. 
Bei denjenigen Entlaſſungs⸗-⸗Geſuchen, welde in dem gedachten $. 95 vollffändig 
begründet find, bedarf es dieſer Beſcheinigung des Königlihen Landwehr Bataillond, 
Eommandos nicht. 
Unmittelbare Anträge der Rellamanten an die Militairs Behörden find ganz unzu⸗ 
läffig und bleiben unberüdfidhtiget. 


6) Nach der Verfügung der Königlihen Hohen Minifterien des Innern und der Finan⸗ 


zen vom 23. September 1825 find alle, den Austritt aus dem Königlichen Militairs 
dienfte betreffende Geſuche und Verhandlungen, den Fall notorifher Armuth ausge 
nommen, ſtempelpflichtig. 


7) 


7) Beurlaubungs-Befuhe werben von ben DOrtöbehörben dem betreffenden Landrathe eins 
gereicht und von diefem Lebtern bei den Königlihen Negimentd:Commandeuren, in 
Fällen aber, wo ein ſechs- bis achtwöchentlicher Urlaub nachgeſucht wird, auch birelt 
bei vem Königlichen General⸗Commando angebracht. 

Köln, den 4, Januar 1832, 


Der im 44. Stüde unfered diesjährigen Amtsblatts wider, die Kinder Peter und Gers Nro, 204” 
trud Kiervorf aus Wahn erlaffene Stedorief wird hiermit zurädgenom.nen, da biefelben — 
freiwillig zu ihren Eltern zurüdgefehrt ſind. 3urädgenom- 

Köln, den 31.. Dezember 1831. rt 


Stedbrief. 
Bekanntmachungen anderer Behdrden. 
Da verfhiedentlid Zweifel darüber entitanden iind, ob vie von den Militairbehörden 
über das Ableben entfernt von ihrer Heimath verftorbener MilitairsPerfonen ausgeftellten, Nro, 244 
und zur Yushändigung an die Verwandten den betreffenden Bürgermeiftern zugeſchickten Gintragung 
Todtenſcheine in die Sterbregifter nes legten Wohnortes einzutragen feyen, fo finde ich mid) iber KZod⸗ 
veranlaft, die Herren Civilſtandsbeamten des hiefigen Landgerichtsbezirks auf die Beſtim- kenſcheine. 
mung des Artifeld 80 des bürgerlihen Geſetzbuchs aufmerkſam zu machen, nad) welcher nur 
die von den PerjonenftandssBeamten des Dterbeorted auf die Anzeige der Vorſteher der 
Hofpitäler, wo fih ein Sterbfall ereignet bat, aufgenommenen, und von dieſen an den 
Perfonenftands- Beamten des legten Wohnorted ded Verftorbenen überſchickten Sterburkun⸗ 
den, keineswegs aber die, ohne Beobadhtung der zur Beurfundung des Civilftandes geſetzlich 
vorgefchriebenen Förmlichkeiten, auögeftellten Kodtenfcheine anderer Behörden in das Öterbes 
regifter des legten Wohnortes eingetragen werden follen, 
Köln, ven 28, Dezember 1831. 
Der Ober Profurator, v. Collenbach. 


Die neuerrichtete Unterlehrerftelle bei ver Schule zu Küdinghoven im Kreife Bonn fol Nro. 22: 
nunmehr befeßt werden, . Belegung ber 
Das jährlide Einkommen dieſer Stelle befteht aus freier Wohnung nebft Garten, 50: unteriehrer- 
Ehlr. Gehalt und circa 65: Thlr. Schulgeld incl. ver für den Unterricht der armen Kinder Stelle zu Küs 
bewilligten Entſchaͤdigung. dinghoven. 
‚ Diejenigen, weldye zur Annahme diefer Stelle geneigt und qualifijirt find, wollen ſich 
mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen bei vem Schulpfleger, Herrn Pfarrer Lohe zu. 
Keſſenich, bei dem unterzeichneten Buͤrgermeiſter und dem Schulvorſtande zu Kuͤdinghoven 
innerhalb drei Wochen perſoͤnlich melden. 
Vilich, den 6. Januar 1832. Der. Buͤrge rmeiſter, Pfingſten. 


Alle diejenigen, welche aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ad ultimum Dezember Nro. 23 
1831 an die Kaſſen nachbenannter Truppentheile, als: Aufforderung: 
des Königlichen 26. Infanterie-Regiments, 
Bio „. 4. Bat. 26, Infanterie-Regiments, 
des ” 2, " ” ” ” 





bed Fü. ” " A ” z " 

Bo „ 27. Infanterie Regiments, 

des R 4, Bat, 27, Infanterie Regimentö;, 
2; 


des ” " ” “ 
bed " Fuſ. ” u " "n 
ME on 31, Infanterie-Regimentd, . 
= v 1. Bat, 31. Znfanteri-Regimentö;, 
" ” n m ” 
des LE Fuſ. ” ” #: m 


Nro. 24, 
Gtedbrief. 


(8) 
er Königlihen 32, Infanterie-Regiments, 


n 41. Bat. 32. Infanteri»Regiments, - 

des " 2. n ” " ” 

bed " Tüf, „ " „ıh 

des . 7. Güraffier-Regiments, 

bed „ 8. " " 

des u 410. HnfarenRegiments, 

des " 1 * " " 

der er 4. Yüger-Abtheilung, 

welche Truppen in dem Laufe bes erwähnten Jahres in den Regierungds; Bezirken: 

Yadıen, 
Köln, * 
Düffelvorf, 
Coblenʒ 


disloeirt geweſen find, aus irgend einem Grunde Forderungen zw haben vermeinen, haben 
ihre etwanigen Anfprüde binnen 2 Monaten a dato, fpäteftend bis zum 45. Mär; c, bei 
der unterzeichneten Behörde anzumelden und zu verifisiren, entgegengefegten als aber ver 
geſetzlich fie betreffenden Nachtheile gemärtig zu feyn. 
Köln, ven 1. Januar 1832. 
Königlihe Intendantur des A. Armee-⸗Corps. 





— — — 


Der unten näher bezeichnete Musketier, Johann Wilhelm Schackert, iſt am 25. Dezember 
1831 von dem 2ten Bataillon des Koͤnigl. 25. Infanterie-Reginentd aus der Barnifon Co— 
blenz deſertirt. Es werden demnach fämmtlihe Drtöbehörden unſeres Verwaltungsbezirks 
hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk 
zu richten, ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Bedeckung an den Romman- 
deur des erwähnten Bataillons abliefern zu laſſen. 

Signalement. Der obengenannte J. W. Schackert aus Durboslar,im Kreiſe Jülich, 
Regierungsbezirk Aachen, gebürtig, it 27 Jahr 2 Monat alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat braune 

re, blaue Augen, blonde Augenbraunen, gewöbnlidien Mund, gewoͤhnliche Rafe, gefunde 
Zähne, laͤngliches Kinn, blonden Bart, ovales Geſicht, gefunde Gefichtöfarbe, breite Stirn, 
Bei feiner Entweichung war derfelbe bekleidet mit einer Montirung deö 25. Infanterie⸗Re—⸗ 
giments, tuchenen Dienfthofen, einer Feldmuͤtze, einer ſchwarztuchenen Halsbinde, einem Hemde 
und Schuhen. , 

Goblenz, ven 2, Januar 1832. König. Regierung. Abth. des Innern, 


60) 


Der unten naͤher brzeidmete Fuſſlier, Ludwig Peter Feegers, iſt am 27. Dezember 1831 Nro. 25. 
von dem Füfilier- Bataillon des Konigl. 25. Infanterie-Regimentd aus der Garnifon Ehren» Stedbrieſ 
breitſtein defertirt, Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unſeres Verwaltungsbezirks 
hiermit aufgefordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk 
zu richten, ihn im. Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Bedeckung an den Kommandeur 
des erwähnten Bataillond zu Ehrenbreititein abliefern zu laſſen. 

Signalement. Der obengenannte Feegerd aus Deſtrich, im Kreife Erkelenz, Regie, - 
rungsbezirt Aachen gebürtig, ift 22 Jahr alt, 5 Fuß 5'%, Zollgroß, hat braune Haare, braune 
Augen, braune YAugenbraunen, großen Mund, vide und runde Raſe, gefunde Zähne, rundes 
Kinn, rundes Gefiht, gefunde Geſichtsfarbe, hohe Stirn und als befondere Kennzeichen: ftammelt 
etwas beim Sprechen und hat beim Geben eine etwas vorwaͤrts gebogene Haltung. Beifeiner Ent 
weihung war verfelbe befleivet mit einer Montirung* des 25. Jnfanterie s Regiments nebit 
Haldbinde und Tuchhoſen, einem Cjakot mit Sturmband, Schuhen und Hemoe, und trug 
einen Saͤbel mit Geben? und Troddel. 

Coblen;, den 3. Januar 1832. Königl, Regierung. Abth. des Innern, 





Der Kreis-Kaſſen⸗Rendant Johann Hirfhling zu Bernfaftel, deſſen Signalement hier, Nro. 26. 
unten folgt, bat eine bedeutende Summe aus der ihm anvertrauten Staats-Kaſſe entnommen Gtetsrief. 
und fid) eines anſehnlichen Kaſſendefekts ſchuldig gemacht, dieſemnaͤchſt aber ſich auf flüchtis 
gen Fuß, angeblih nad) St. Petersburg, gejeßt. 

Alle Behoͤrden des Ins und Auslanded werben ergebenft erſucht, den Fluͤchtigen anzus 
halten und davon dem Unterzeichneten Machricht zu geben. 2 
Trier, den 30. Dezember 1831. 
Der Ober: Profurator beim Königl. Preuß. Landgerihte, Heintz mann. 
Signalement 
ded wegen Kaſſendefelts auf flüchtigem Fuße fid) befindenven, bisherigen Königlih Preußis 
ſchen Kreis:Einnehmers Hirfchling von Bernfaftel, im Großherzogthum Niederrhein 

Name: Johann Hirfhling; Stand: KreissKaffen:Rendant; Vaterland: Tyrol ; Ort des 

gewöhnlihen Aufenthalts: Bernkaſtel; Religion: katholiſch; Alter: 60 Jahre ungefähr; Grös 
Be: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: wenig, dunfelbraun; Stirn: platt; Augenbraunen:; dunkelbraun ; 
Rafe: aufgeſchurzt, ungewöhnlich große Naſeloͤcher; Mund: groß; Zähne: gut; Bart ; bunfel: 
braun; Kinn: oval; Gefidht: breit, voll, gelblih; Geſichtsfarbe: aefund. Beſondere 
Kennzeichen: ftarfer unterfegter Statur, ſchnupft fehr ſtark, hat auf vem Vorderkopfe gar 
keine Haare, ſtreicht foldye von hinten zur Stirne, vermittelft eines Kammes, den er ge: 
wöhnlid im Haare trägt; ſpricht deutſch (Tyroler Dialekt), polniſch und ruſſiſch. 


— 





In der Racht vom 28.—29. Dezember v. J. find aus einem Laden zu Bergheim fol- Nro. 27. 

gende Gegenflände mittelt Einbruchs geftohlen worden, nämlid;: Die bſtabi 
1) Ein Stück Katun, grün und gelb, von circa 40%, Ellen; 2) ein Stück blauer - 

Neſſel von 18—20 Ellen, °/, breit; 3) ein Stüd %/, breiter, blau und roth farrirter Kotton; 

4) ein Stück Kotton, blau und weiß farrirt; 5) ein Stück %, Rotton, blauund weiß geftreift; 

6) ein Stück ®, Kotton bidu und roth farrirt; 7) ein Stüd ’/, blau, gelb und weiß ger 

ftreifter Nanquinet von 38 Ellen; 8) Dutzend %, Tücher, roth, grün und blau; 9) ", 

Dutzend °/, Tücher, blau und rotb; 10) "/, Dußend Tücher, blau und roth; 14) 4 

Dußend /, Tücher, blau und roth; 12) 6 bid 8 Stud wollene Merinos Tücher, farmoifin 

roth und weiß farrirt, °/, groß; 13) 44 bis 16 Tücher verfchiedener Zeihnungen; 14) 2 

Stud Stechkrauſen; 15) 1%, Dußend fogenannte Wollenkortels: Welten verfhietener Karben; 

16) 1 Dubend %, gelbe Epina-Tüher; 17) 2 Dupend %/, Katuns Tücher in verſchiedenen 

Farben ; 48) 1 Dugend Crep-Damaſt-Tücher in verſchiedenen Karben ; 49) 1 Dutend Zerne: 

Züdjer verſchiedener Farben, “. groß; 20) 1 Dubend %, Fatunene Schweizer Tührer verſchie⸗ 


- 


(410) 


dener Karben; 21) 5 Stüd ®/, violette Balazars⸗Tuͤcher; 22) 7 Stuͤck geblumter Meſſel 
mit weißem Örunde; 23) 2 Stud ’/, Mollneſſel; 24) 1 Städ °/, dito; 25) 2 Süd mal. 
Eambri; 26) 1 Dutzend , oraniensgrüne und blaue Tücher; 27) 1 Dutzend '/, gelb, grün 
und blaue Tücher; 28) Dutzend °/, vergleihen; 29) 1 Dußend gelbe Tücher mit weißen 
Blümden; 30) 11 Stud Nanquin-Cravatten; 31) 4 Dubend Facguinott;Eravatten, %/, groß, 
feiner Sorte; 32) 8 bis 10 Stück vergl. ordinärer Sorte; 33) 1 Dutzend weiße leinene 
Tücher, °/, groß; 34) 1 Dutzend halbleinene weiße °%, Xücher mit rothem Rande; 35) 1 
Dutzend balbleinene weiße ’/, Tücher mit gleidyem Nande; 36) 14 bie 16 Stück "/ weiße 
Neſſeltücher; 37) 8 Stud °%/, Eatunene braune Mode-Tücher; 38) 6 Städ ’/, vergleichen; 
39) 1 Dugend °%/, fatunene Schweizer-Täher; 40) Bbis 9 %, fhwarzgedrudte Perfal- Sicher 
mit Frangen; 44) 2 Dutzend ſchwarze Trauertücher, weiß geblümt; 42) circa 6 Stüd Ja⸗ 
conet-Tächer, ”/, groß, mit weißen Rande; 43) 3 a 4 Stuͤck Cambrid-Tücher mit violettem 
Rande; 44) 4 Stüd weiß und roth geftreifter baummollener Flanell; 45) 2 Dutzend cens 
drillonsfeidene Tücher verſchiedener Farben, 46) 1 Dutzend rorhe feivene Tücher; 47) ", 
Dutzend ponceau⸗ſeidene Tücher; 48) 4 Sud Crep⸗Tuͤcher, roth und blau; 49), 1 Dutend 
%, Purpur katunene Tuͤcher; 50) 7 Städ ſchwarzblaue feidene Cravatten; 51) 5 Städ 
%, I&hwarzfeidene dito; 52) ', Dugend ”/, ſchwarzbloue ſeidene dito; 53) ein rothes faffianenes 
Portefeuille, inwendig der Name H Bachmann gedrudt, und 54) ein Bud in Svo, im 
blauen Umſchlag geheftet, betitelt: Arbeitsbuch für Damen, im einer braunen Scheide, auf 
welcher fih: Tollette-Gefhen! und Arbeitäbud für Damen gedrudt befindet. 

Indem id, vor dem. Ankauf dieſer Gegenſtaͤnde warne, erſuche ich Jeden, der über die 
Diebe oder die Beſitzer dieſer Gegenſtaͤnde einige Auskunft geben kann, ſolche baldgefaͤlligſt 
der hiefigen Stelle mitzutheilen, 

Koͤln, den 2, Januar 1832, Der Ober Profurator, v. Collenbach. 


I — — — — — — 


Nro, 28 Bei den. wegen mehrerer qualiſizirter Diebſtaͤhle hier verhafteten beruͤchtigten Dieben, 

dem Peter Karſch aus Hottorſ, dem Peter Joſeph Hoͤnig und deſſen Mutter, der Wittwe 

— Hoͤnig, Agnes geborne Karſch, aus Ralshofen, dem Servatius Broiſch, Heinrich Lanſen und 

—— Ehriſtian Feger aus. Guſtorf, find die folgenden von wahrſcheinlich auf den Graͤnzen der 

Landgerichtöbezirfe Köln, Aachen und Düffslvorf bis: zum. Juni 1831 begangenen Diebitählen 

herrübrenden Sachen in Beſchlag genommen worden : 

4) Eine Heine Piftole; 2) zwei ſchwarze hölzerne Leuchter mit einer Einfalfung von 

Kupfer; 3) ein roth Fupfernes Milchkaͤnnchen; 4) vier Servietten, drei gegeihnet M. N. No. 

54 und die andere M. N. ohne Nummer; 5) mehrere Stüde Flaͤchſentuch; 6) eine weiße 

Satteldecke mit rothen und gelben Schnüren beſetzt; 7) eine Gattelgurte ziemlich neu; 8) 

mehrere Mannds und Frauenhemden ohne Zeichen; 9) mrärere Kiffenüberzüge, einer gezeichnet P., 

wobei die übrigen Buchſtaben ausgelöfcht find, ein anderer von Neſſel und ein dritter von: 

Zeinen, mit einer Garnirung von Neſſel; 10) einige Servietten, theild ungezeichnet, theils meit M. 

bezeichnet; 41) verfchienene geblümte Frauentuͤcher; 42) eine geftidte Dede von geblumtem 

Katun, unten, mit Leinen und Wolle gefüttert; 13) verſchiedene Meine Stüde wollenes Tuch; 

14) ein meerfhaumener Pfeifenfopf mit filbernem Dedel und. Kette und Rohr von: Horn; 

45) ein ſchwerer weißer porzellanener- Pfeifentopf; 16) ein Weichſelrohr mit zinnernem Waffer- 

fade; 17) eine Fupferne Lampe; 18) mehrere. Stüde Leinen, theild groß, theild Hein, berrübs 

send von. Alben; 19) zwei Aermel von einer Albe; 20) zwei Vormauen, unten mit Spigen 

‚garnirt; 21) zwei Ellen Spißen, von. einer Albe herruͤhrend; 22) verfhiedene Stüde von 
zerfchnittenen Spiegelwandleuchtern mit. eingefhliffenen Blumen, 

Ale diejenigen, welchen ber eine oder der andere dieſer Gegenitände geſtohlen worden, 

fo wie die Herren Hälfsbeamten der gerichtlichen Polizei, denen Anzeigen über vergleihen 

Diebſtaͤhle zugrgangen find, erfuche ich, entweder. mic. oder. der. naͤchſten Polizeibehoͤrde dieß 


( 3.) 
anzuzeigen, wobei idy bemerfe, daß vie suh. Nro. 18—22 aufgeführten Gegenftände wahrs 
ſcheinlich von einem Kirchendiebſtahle herruͤhren. 


Dauſſeldorf, ven 5, Januar 1832. 
Der Koͤnigl. Inſtruktionsrichter. 








Verhandlungen des Vereins zur Befoͤrderung des Gartenbaues in den K. Preuß. Staa⸗ 
ten, 16. Litferung. ar. 4 in farb. Umſchlage geheftet, mit 3 Kupfern. Preis 2 R'bl, im 
Selbftverlage ded Vereins, zu haben dur die Nikolaifhe Buchhandlung in Berlin und 
Stettin, und bei dem Sekretair der Gefellfchaft, Heynich, Zimmerftraße Nro. 81 a in Bers 
lin. Wegen der früheren Lieferungen wird auf die Bekanntmachung Seite 257 des vorjähris 
gen Amtöblatted verwiefen. 








Holzverfauf in den Domanial-Waldungen der Oberförfterei Giebengebürge, 
Un nadhbenannten Orten und Tagen foll das unten bezeichnete Holz aus den Domas 
nial-Waldungen der DOberförfterei Giebengebürge meiftbietend verfauft werden. 
Dinitag den 24. Januar Nahmittags 2 Uhr bei Witwe Neß im Stern zu Siegburg. 
1) In ver Wivvau am Floͤgerhof 20 Eidyenflämme, 
2) In der Rothenbach 600 Eubiffup Bauholz, und 8 Klafter Scheitholz in ſtehenden 
Eichen, fodann 40 Klafter Knüppel- und 40 Klafter Reisholz. 


3) In vem Lohmarer Gemarkenwald am Hohnsrichtwege 60 Klafter Buchenſcheitholz 


mit dem davon abfallenden Reisholze. 
4) Allda am Stodbufd 100 Klafter gemifchtes Knüppelpolz mit dem in Schanzen ger 
bundenen Reidholz-Abfalle, 
5) Allda an der Agger 2 Morgen Weidenfhlamm. 
Mittwoch ven 25. Januar Vormittags 10 Uhr bei Gaftwirth Veith im Dradenfeld zu Koͤ⸗ 
nigswinter. 
6) Im Hartenbruch unten 74 Klafter gefalltes Buchenſcheitholz nebſt dem Reisholz-Abfalle, 
7) Daſelbſt oben 80 Klafter wie vor, 
8) Im Stöderhofswalde 20 Klafter Buchenſcheitholz, mit dem abfallenden Reisholze. 
9) In den Pühbrühen 30 Klafter Buchenkopfholz aufm Stamme, 
40) Am Dehlberge 75 Klafter Buchenfopf- und 50 Klafter Reisholz in Haufen, 
41) An der Löwenburg oben 30 gehauene Buchenklafter nebft dem Reiöholze, 
12) Allda unten 640 Tubitfuß Eidyenbauholz und 8 Klafter Scheitholz aufm Stamme 
und 100 Klafter gemifchtes Knuppelholz mit dem Reid auf gehauenen Haufen. 
13) Zu Heifterbady am Welberge 640 Cubikfuß 8 Klafter Scheitholz in Eichen aufm 
Stode, ſodann 100 Klafter Buchenkopfholz mit dem Reis in gehauenen Haufen. 
Kaufluftige koͤnnen die einzelnen Looſe vor dem Verkaufe vurd die Lofalforftbeamten 
angewieſen erhalten, . 
Bensberg den 3. Januar 1832. Der Horftinfpeftor Fromm, 


Verkauf von DomainensBerehtfamen zur hohen Jagb. 

Hoͤherer Weifung zufolge follen Dindtag den 24, Januar, Nachmittags 1 Uhr, bei der 
Wittwe Neß im Stern zu Siegburg die Domanial. Gerechtſame zur hohen Jagd in den Ger 
meinden Leuſcheid, Dattenfelo, MWalobröl und Rosbach, melde früher an Notar Beder von 
Marienberghaufen und Freiherrn Theodor von Fürftenberg verpadhtet waren, von Neuem zur 
Verpachtung ausgefeßt werden, 

Bensberg, den 4, Januar 1882, 
Der Forſt⸗Inſpektor, Fro mim. 


——— ——— 


Nro. 29, 
Ankündigung. 


Nro. 30. 
Domainen: 


Holy, Ver⸗ 
kauf, 


Nro. 31. 


Domainen: 
Verlauf. 


(12) 
Perjonal:Chronik 


Dem bisherigen WBürgermeifter zu Frechen im Landfreife Köln, Steuer⸗Kontrolleur 
Müller, ift die nachgeſuchte Entlaffung von dem erftern Amte ertbeilt und mit einftweiliger 


Verwaltung der Bürgermeifteres®efhäfte von Frechen der erfte dafige Beigeoronete Chriſtian 
Uples beauftragt worden. 


— 








Die bisherige Hülfslehrerinn an der Pfarre St. Columba dahier, Gertrud Brackerz, 


it unterm 28, Dezember v. J. ald Lehrerinn der Armen⸗Freiſchule zu Bonn definitiv ernannt 
worden, 






— — — —— 


Deffentlider Anzeiger. 


Stuc 2. 





— 399 — ————— — nn 


an ghin Dinstog den 10. Jannar 1832. 








Subbafations-Patenıe 
Auf Anftehen des Kirchenvorftandes der Haupt⸗Pfarrluche St. Peter dahler und auf Betreiben Ihres 
Renanten, des dahier wohnenden ‚Kaufmanns Heimih Monheim, fol-am Mitwoch den 21. Märg 1832, 


Raͤchmittegs 3 Uhr, in dem Audienz Lokale des Königlichen Hriedensgerichtse Mro II hlecſelbſt, Sternengaffe 
Neo. 25 dabier, das gegen die Schulomer, Eheleute Rudolph Rheinders. Kürſchner, und Unna Carharina 


Firmenich, bier in Kdin wohnhaft, in gerichlichen Beſchlag genommene, dahier auf dem Altınmarft Nro.63 
(alte Neo. 1579). Gemeinde und Kreis Kön, gelegene Haus, für das von dem extrahlrenden Kirchenvor⸗ 
ftande gemachte Erfigebot von 1500 Thlm.; Preuß. Cour. zum Öffentlichen Ver kauf ausgefept, und dem 
Meifte und Leptbietenden. befiniti © gugefchlager werden, 

Das erwähnte, von den Schuldnern Ejeleuten Rheinders felbft bewohnte Baus hat In der Breite 
48 Fuß und ia der Tiefe ebenfobiek; daſſelbe iſt vierftöcdig, ver vordere Giebel in Stein gebaut ; 
felben befindet fih zur Erde die Eingangerhür und an jeder Seite derſelben ein enter; Im erften Stoif 
find zwei Benfter, im zweiten Stod drei, im dritten Stock ebenfalls drei, im vierten Stode gleichfalls drei 
and darüber ein Benfter, alle Fenster, fo wie auch die Thüre in Hauſtein⸗Oewaͤnden und mit grünen Laden 
verfeben; das Dach iſt ‚mit jefern gedeck. Im Innern befinden ſich ein gewoͤlbter Keller, 


ur 
das Vorhaus eine Stube und dahinten die Küche und eine Regenpumpe, im erflen Stock zwei Einen, “ 
folaenn 


— — Stock zwei, und im dritten Sud sbenfalls zwei Bimmer, worüber zwei aufeinander 
pi er. 147 “ wo . N A hi V 4J5 \ } ' — 

Der vellftändige Mutterrollen⸗ Auszug, nach welchem obiges Haus für das laufende Jabr zu einem 
— von 7 Then. 28 Sgr. BP. angefftogen- I —* die Verkaufe Bedingungen find auf der 
©erichtsfchreiberei des biefigen Friedensgerichts einzufehem. MET 

Köln, den 30, November 1831, | wi k 
ODa die Funktionen des Feledenorlchters von Niro: U gu Rdn maßrnehmend 
Örledengrichter von Neo. 1 dafelbft, 5. ®, Shmip, 


Auf Beireiben ded Bier wo menden Kaufmannes Deren Peter Maryellia ufdhet, —— — 


Abdvotat · Anwalt Kyll hlerſelbſt Domlzll gewä Slaͤubiger des 

Ba A gi Os, (ce 0m Se, Dim 7 na 7 

driiten und vierten Bezirks der Stadt, im deflen Aubienglofal am Wpoßelaplsg 2 ⸗ 
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gtbo ra na 
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bäude iſt mit Pfannen gebedt. — C. Hinter bemfelben befindet ſich bie Zuckerſieberei mit einer Ausfahrt 
an bie Dominifanerftrafie, 76 Fuß Front und 20 Fuß Tiefe, beftchend an der Erde In einer Zucerfiederei 
nebft einer Kammer; in der Zuckerſiederei befinden ſich zwei Siedekeſſel von gelbem Kupfer mit Blei ber 
fehlagen, ein Klaͤrkeſſel nebft einer Pumpe von gelbem Kupfer mit einem hoͤlzernen Kaften mit Biel befchlar 
gen, worum jich ein eifernes Gelaͤnder zieht; dann find daſelbſt zwei Zimmer, deren Fenſter in die Domi— 
nifanerftraße gehen; oben drei Zimmer, worüber der Speicher einhergeht; die Gebaͤude B und C geben ins 
einander, fliehen in Brandmauer und letzteres mit Leien gesetz zwiſchen diefen Sebaͤuden bifiader ſich ein 
Sofraum, 44 Fuß lang und 20 Fuß breit, ſodann ein Garten, 44 Fuß lang und 31 Fuß breit; auf dein 
Hof ein Regenfarg und im arten ein Brunnen mit einer bieiernen: Pumpe. Das Ganze ift vom Schuld» 
ner ſelbſt bewohnt und benugt und in der Steuerrelle zu Kbln pro 4831 mit 22 Thaler 13 Sur. 6 Pf. 
angefchlagen. — Die vollitändigen Auszüge aus der Steuerrole und die Berfaufsbedingungen liegen in der 
©rrichisfchreiberei des obgemeldten Friedensgerichts zur Einficht offen. 
Köln, 49. Dftober 1831. Der Königliche Friedensrichter M. Bender 





Auf Anfehen des bahier wohnenten Kaufmanns Frieich Faulenbach fol am Mittwoch ven 29. 
Februar fünfiigen Jahres 1832, Nachmittags 4 Uhr, in ımfrm gewöhnlichen. Audienzefofale, Sternengaffe 
Mro. 25 dahier, das gegen den’ hierfelbft mwohnenden Tabafsfinner Wilhelm Haegeler in geriöhtlichen Bes 
feblug genommene, dahier auf der Weyerftrage Nio. 25° (&meinde und ‘Kreis Köln) "gelegene Haus auf 
das von dem Eptrahenten gemachte Erftgebot von 600. Thin. Preuß Cour., zum öffentlichen Verkauf 
ausgeſetzt und dem Meift- und Letztbletenden definitiv zugeftlagen werben. 

Doffelbe hat einen Flaͤcheninhalt von 6 Ruthen 30 Fuß iſt 12 Fuß breit; ter vordere Giebel ift 
In Holz gebaut; es enthält din Erdgeſchoß 2 Fenſter und dm Hausthüre; im obern Stocke ſtraßenwaͤrts 2 
Benfter. und am Speicher ein Fenfterz in demfelben befinde: fich eine Küche, - ein gewoͤlbter Keller, hinter 
sornfsthen fjegt sin-24 Fuß langer und 42 Fuß -Breitit- eich, an deſſen Ende ſich ein kleiner Hinterbau 
nebft Abtritt mat Pfannen gedecu. Deflubetz auch hat es einen Regenſarg. Das Ganze grenzt an Anton 
Hartmann und Franz Bernard Frank, wirb von dein“ Schulöner ſeibſt bewohnt und benugt, und iſt für 
das Iaufende Jahr 1831 zu elnem Steirbettage von 5 Thakır -24 Bor. :2 Pf. Beranfchläge, -- 

Die Kaufbedingungen und der volljiändige Auszug aus ‘der Struerroße liegen auf der Berichtöfchnis 
berel unferes Friedensgerichts zur Einſichi offen. . ei a NG Pe ie 

x... Röln, den 9. November 4831. | Der Irledengichter von Räln Nr. l, 5. W. Schmig. 
em 9 WE a} —— LIFE ——— 

Auf Betreiben der Frau Barbara Prengrueber, Wiuwe von Lorenz Wilhelm Doexter, Rentnerinn, 
wohnhaft zu Köln, Slaͤubigerinn des zu Deus, im Lanvriife Kän mohnenden ‚Bädrrs, Arndid Brinf 
fol das diefem zugehörige und von ihm nebft einigen Miethleuten bewohnte Hals Pro. 55 in Fer Ben 
heitsſtraͤße zu Deutz, vor dem Königtichen Friedensgerichte Mo. IV hr Koln, In tem, Si Inge-$Ht ıfe 92 
ſelben in der Sternengaſſe zu Kbin Mio. 25, Montrg deh 19, Märy des kommenden zB: xd 1832, Bhrr 
mittags 10 Uhr gerichtlich derfleigert "nd dem Meiftbirienpen‘ zugefhlägen wiröfh. "©, . x 

Das oben bejeichnete Haus bildet das ER zwiſchen ‘ber Kudgaflı 76171 der ‚Breihriteftraßf, ca hot 
einen Blächenraum don. ungefähr 12. uthen, iſt Aheilg in ‚Holz. —7 in Eich aufgebaut ‚und bat 
‚sinen. gewölbten Keller ;. beide. Bieber deſſelben, fomopl jener nach der Kubgaffe,-ais jener nach b 1 öashrißge 
flraße, haben eine beſondere Haustür mit Oberlicht, ‚in dem icztern Gichel „it unten noch ein —35 ie 
dem erſten Stocke 2 Fenſter und höher hinauf 2. Speicherfenfker. . Zn dem Giebel nah der, Kudgaſſe zu 
‚Faden ſich in der untern Linie 5 Benfter, eben. fo diele in ber obern., Zu dem Haufe, gehört ein Hofe 
aum, wo das Backhaus und der Brunnen fichen, haltend beitdufig 60 Fuß Fiäheninhalt. und ter Gar- 
‚ten, Welcher 60 Fuß lang und 24. bis 27 breit iſt. Daffelbe, wird. bewohnt und miethweiſe benuhe 1.) 
von Arnold Brinkmann, .schior, 2.) von Arnolb Briafinann, junior; 3.) von Gottfried Buchholz, A.) von 
—*5 *31 * Mi — — j ir : ent * 55 ⸗ ar r — 

Dieſes Grundſtoͤck It für das Jaufe gde Fahr zu ner Sana euer ‚Bon, Thaler, 26, Sar. 41 Pfge. 
angefigt, "Das Eftat ie 600 Thle Preußiſch — Mt AR 24. Mae 
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Der vollftäntige Auszug ber Stewerrolle nebſt ben Kaufbebingungen find auf ber Gerichtsfchreiberei 
bes Briedensgerichte Mro. IV zu Köln, in dem oben bezeichneten Lokale deffelben einzufehen. 
Yıfo verfügt zu Köln am 6. Dezember 1831. Der Rönigl. Friedensrichter Schenk. 


Auf Anftehen der hier in Köln wohnenden Frau Clara Dollhoven, Witwe von Mar Joſeph Meurers, 
handelad unter ber Birma Meurers-Fngenfeld fel. Witwe, fol am Mittwoch den 44: März fünftigen 
Jahres 4832, Nachmittags 3 Uhr, In unſerm gemdhntihen Audienzlofafe, Sternengaffe Nro. 25 hierfelbft, 
dag machbegeichnete, gegen den dahler wohnenden Schuſter Wilhelm SKellerhoven in Beſchlag genommene, 
auf dem Thurnmarkte dahier sub Mro. 22, Gemeinde und Kreis Köln, gelegene Haus, für das von ber 
ertraßirenden Gläubigerion gemachte Erſtgebot von 400 Thir. Preuß. Cour. zum dffentlichen Verkaufe aus« 
geftellt und dem Meift- und Legtbietenden definitiv zugefchlagen werden. 

Doffelbe Hat einen Flädeninhalt von 3 Ruthen 20 Fuß, und ift 46 Fuß breit; ber vordere Giebel 
ift von Stein gebaut; in demfelben befinden fich zur Erde 2 Fenſter und eine Haustbür, Im erften Stod 
3 Benfter, im zweiten Stod ebenfalls 3 Fenſter und darüber eim Speicherfenfterz; doffeibe hat eine Küche, 
einen gemblbten Keller und einen Regenfarg. ed iſt begränzt von Friedrich Schneider und Paul Hagen, für 
das laufende Jahr 1831 zu einem Steuerbetrage von 5 Thle. 20 Sgr. 10 Pf. veranfchlagt, und wird bes 
wohnt von dem Schuldner felbft, der Witwe Bolfenius, Witwe Dis und Wittwe Schläger. 

Der volltändige Mutterrollen- Auszug, fo mie die Berfaufsbedingungen find auf der Berichtsfchreiberel 
unſeres Frledensgerichts einzufehen. 

Koͤln, den 25. November 4851. Der Friebensrichter von Köln Nr. 1,5. W. Schmltz. 





Befanntmahbungen 

Der Here Landrat von Hymmen zu Bonn beabfihtigt, feine auf dem von Geiſtingen längs Ziffendorf 
vorbei in den Sirgfluß führennen Mühlengraben nördlih des Haufes Zilfendorf gelegene, unterfchlägige 
Fruchtmahlmuͤhle an die Well-Süd: Seite des Haufes auf demfelben Mübtengraben zu verlegen, folche zu 
einer oberfchlägigen Feuchtmahlinähle einzurichten und mit diefer eine Knochenflampfmühle zu verbinden, 
Wer hierdurch eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, wird Hiermit aufgefordert feine Widerſpruͤche binnen 
acht Wochen prächufivifher Faͤſt bei der Königlichen Keeisbrhdrde zu Hennef un) bei dem Bauherrn eins 
zurelchen. — Weſuch und Plan liegen zur beiiebigen Einficht bier offen. 

Dennef, den 31, Dezember 4831. Der Bürgermeifter, Strund, 


Am Dinstog ben 24. des laufenden Monate, Morgens 9 Uhr, follen auf dem ®emeindehanfe dahler 
circa 69 Morgen von der hieſigen Gemeinde zugebdrigen Heide oͤfſenilich verfteigert werden. 

Die Berfaufsbedingniffe liigen in dem Seſchaͤſtslokal des Unterzeichneten ur Einſicht offen. 

Sechenich, den 1. Junuar 1832, Der Bürgerme fer, Lievenbrüd. 


Auf dem Wege zwifhen Brück und Deus ift am 27. Dezember vorigen Jahres eine Taſchenuhe 
verloren worden. Sie hatte drei Sehaͤnſe: zwel fliberne und ein braun ladırtes, worauf fih auswendig ein 
füberner Schwan befand. Es Hing daran eine jilberne dreiffrängige Kette mit einem fübernen Schlüffe, 
worauf „5 Bogen und Ranton Bafel“ ftand, dann noch ein Schlüſſelchen von einem Geldgärtel. 
diefelbe an die Erben Mare im welßen Pferdchen zu Langenbruͤck zurüdbring erhält eine gute Velohgung 
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Auf den Grund eines beim Köntglihen Lanngerichte zu RMn am 29. Auguſt abhin ergangenen Ur» 
ſheils in Sachen Joba n Peter Schuſter, Aderrmonn zum Kremershofe, DBürgermeifterei Kiüppelberg, 
Thellungsprovofanten, gegen die Ehe⸗ und Adersieute Ferdinand Lürgenan und Katharina Margaretha Uebers 
berg, dann bie unverehelichte Anna Chriftina Ueberberg, ohne Gewerb, alle ouf obgefagtem Kremershofe 
wohnhaft, Theilungeprovofuten, wird der untengenannte Notar das obgemeltten Parteien gemeinfhaftlich zus 
gehörige, zum Kremershofe, Buͤrgermeiſterei Klöppelberg, gelegene Hofgut, haltend nebſt Wohnhaus, Scheune 
und Bad haus an Haus» und Hofraum, Garten und einem Wiefenplage . . . 7 Morgen 47 Ruthen 
an OAckerland — . 24 „ 0. 
an Wiefen . . . . . . . . 2. 56 „ 
an Bufh und Waltung . ü ; a . i FRE, , 45 „ 

Mutwoch den 25. ünftigen Monats Januar, Nachmittags zwei Uhe. Im Haufe des Baflgebers Franz 
Joſeph Merten zu Wipperfürh für die Tape von 1147 Thaler 25 Sgr. Preuß. Cour., zum präparatorifchen _ 
Kerfauf an den Meiftbietenden dffentlich aueſtellen. 

Die Berfaufsbedingungen. fo wie die nähere Befchreibung des Guts, koͤnnen auf der Schreibftube des 
beauftragten Notare eingefeben werben. 

Wipperfürh am 27, Dezember 1831. 


Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Köln. 


— — — — — — — — 


| Stüd 3. 








Inhalt ver Geſetzſammlung. Nro. 32, 
Das 19, Stüd der Geſetzſammlung vom Jahre 1831 enthält unter Sefehfomms 
Nro. 1329) Allerhoͤchſte Kabinets:Orore vom 23. November 1831, wegen Feitrafung ber lung. 
Schiffer, welche Schiffsleute ohne Koöfchein heuern oder unwahre Losfcheine ausftellen, 
Nro: 1330) Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom. A. Dezember 4831, betreffend die genauere Bes 
obachtung der Gränzen zwijchen landeshoheitlichen und fisfalifhen Rechtsverhaältniſſen. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

Das Königl, Ober-Prafivium zu Coblenz hat der Gemeinde zu Hamm, Kreiſes Altens No, 95, 
firden, Reg.» Bezirfs Coblenz, in Berüdjihtigung ihrer großen Armuth und Schuldenlaſt, als uſd 
Unterſtützung bei Aufbringung der Koſten für die ganz nothwendige Reparatur ihrer Kirche, —— 
eine evangeliſche Hauskollekte in den Rheinprovinzen bewilligt. für bie 

Die Herren Oberbürgermeifter und Bürgermeifter unjered Regierungsbezirfs werden das Gemeinde 
ber angewiefen,. diefe Kollefte abhalten zu laſſen und die eingehenden milden Gaben vor, vamm. 
ſchriftsmaͤßig abzuliefern, D. 2303. 

Köln, ven 6, Januar 1832. : 








In unſerer Veroronung vom 26, Juli 1827 II, 2, iſt dad Maaß der Kenntniſſe in Neo. 34, 
kurzen Umriſſen bezeichnet, welches zum mindeflen erworben fepn muß, um, der Beitimmung — 
der Allerhoͤchſten Kabinets -Ordre vom 14. Mai 1825 über den Schulbeſuch entſprechend, an 
aus der Säule in das bürgerliche Leben entlaffen zu werden. Für den gewöhnlichen Bedarf untrriste. 
der Volfsbiloung kann man mit diefen Forderungen in den Landſchulen auch zufrievem feyn; D. 16: 
denn mit der Erfüllung verfelben iſt ein fefter Grund gelegt, auf welchem Erfahrung, Um» 
gang und. Leſung geeigneter Schriften vie allgemeine Volksbildung weiter und zu dem Grade 
zu fördern vermag, der fait jeder hieher gehörigen: Berufsihätigkeit der angemeijenfte ift. Ein. 
Lehrer, der in dem Bepürfniß feiner Schule eine Beranlaflung findet, über diefe Graͤnzen 
hinauszugehen, muß wenigſtens innerhalb derſelben feine Schüler zuvor vollfommen ſicher 
geftellt haben, und es waͤre ein ganz vergeblicher, ja der wahren: Volksbildung widerſtreben⸗ 
der Verfuch, zur Lefung zufammengejegter und ſchwieriger Saͤtze und Darftellungen übergeben 
zu. wollen, bevor. Das Verſtaͤndniß verfelben nicht durch Uebung im der Behandlung einfadyer 
Saͤtze gehoͤrig vorbereitet iſt. 

Wir werden zu dieſer Bemerkung durch die uns‘ mitgetheilte Erfahrung veranlaßt, daß 
Lehrer in Landſchulen das Roſſelſche Realbuch eingeführt haben und darin leſen laſſen, ohne 
daß die Rinder, denen dieß zugemuthet wird, den ‘erften" und leichteſten Anforderungen für 
Dad Verflandes.Lefen- entipeedjen, Daß ein ſolches Leſen nur: leere Form ſeyn könne, daß dataus 
nichts · für die Gemüuths⸗ und für die Berufs-Thätigkeit gewonnen werde, daß überhaupt ein 
bloßes Nachſprechen von Erflärängen; aus: Büchern: geſchoͤpft, oder vom Kehrer vorgeſprochen, 
ein tooter Mechanismus ſey / der nur durch eigne Anfhanung und; wo es ſeyn famr, Hands 
anlegung eine -belebende Kraft‘ gewinnt : das liegt im der Ratur der Sache und jeve Schule 
follte: fi mehr: auf, diejenigen Realien beſchraͤnken, die fie zu verfinnlichen: ©elegenpeit hat. 


Nro. 35, 
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Mir machen daher die Herren Schulpfleger auf diefen Mißbrauh aufmerffam und fordern 
fie auf, darüber zu wachen, daß in den ihrer Aufficht anvertrauten Schulen nur bad getrieben 
werde, wad dem Unterrichtöbedarf der Rinder und ber Unterrichtsfaͤhigkeit der Lehrer ange: 
meſſen ift und daß darin ein wohlgeordneter und mit der erforderlichen Sicherheit fortfchreis 
tender Stufengang Statt finde, damit nicht, wie bie Allerhoͤchſte Kabinets ‚Drore vom ‚28. 
Dezember 1821 erinnert, aus dem gemeinen Manne verbildete Halbwiffer, ganz ihrer fünftigen 

immung entgegen, bervorgeben. , 
* 3 — Sen den Herren Schulpflegern binnen ſechs Wochen eine voll; 
ftändıge Angabe der Lehr: und Leſebuͤcher, welde in ihren ‚Schulen eingeführt find, und 
erinnern daran, daß eine Einführung neuer Bücher diefer Art in den Schulen nur mit uns 
ferer Genehmigung gefhehen darf. Was die Wahl der Leſebücher betrifft, ſo iſt insbeſondere 
auch darauf zu ſehen, daß dieſelben in den Schulen, wo nur Ein ſolches Buch den Kindern 
derſelben Abtheilung in die Haͤnde gegeben werden kann, ſo getroffen werde, daß nicht bloß 
der Verſtand ausſchließlich darin ſeine Nahrung finde, 

Koln, ven 9. Januar 1832. 
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Die Koͤniglichen Miniſterien der Geiſtlichen, Unterrichts. und Medizinal⸗Angelegenheiten 
und des Innern und der Polizei haben der katholiſchen Gemeinde Hergenrath, im Kreife Eupen, 
zum Neubau der ganz verfallenen katholiſchen Kirche, des Pfarrs und Schulhauſes dafelbft, 
wozu ein Koftenaufwand von 10084 Thlr. 12 Sgr.8 Pf, erforderlich ift, ven die Gemeinde aud 
eigenen Mitteln nicht zu beſchaffen vermag, eine katholiſche Hauds und Kirchen⸗Kollekte in 
den Rheinprovingen und in Weltphalen ausnahmsweiſe bewilligt. . 

Die katholiſchen Herren Pfarrer, fo wie die Herren Bürgermeifter unjerd Regierungs: 
Bezirks werden demnad) hierdurch angewiefen, Erftere, Die Kirchen » Kollefte nad) vorheriger 
Berfündigung auf Sonntag den 29. d. M. anzuberaumen, Letztere, die Haus: Kollekte glei» 
zeitig abhalten zu laſſen und vie demnaͤchſtige Ablieferung der Selder vorſchriftsmaͤßig 
zu bewirken. 

Köln, den 11. Januar 1832. 
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Da die beftehenden Bellimmungen in Betreff des Waſſerlaufs und der denſelben be— 
nußenden Mühlen: und Hüttenwerfe biöher nody wenig in Vollzug gefegt worden zu feyn 
fheinen und dadurch häufig Streitigfeiten zwiſchen den Beſitzern ver Mühlen» und Hätten 
werfe unter fid und den mit ihrem Cigentbum an die Flüffe und Bäche gränzenden Grund» 
befißern entitehen, worüber die Entfheidung wegen Mangels an Beſtimmungen über die Lage 
und die Höhe der Oberflädie der Fachraͤume und Dämme, über die Breite der Wafferläufe 
und die Schleufenweiten, fo wie aud) über andere mit dem Beitehben ber Wafferwerfe in Ber: 
bindung ftebende Berbältniffe ſehr ſchwierig iſt, ſo haben wir beſchloſſen, dieſe Beſtimmungen 
für den diesſeitigen Theil des Regierungsbezirks, da wo ed noch nicht geſchehen iſt, noch 
nachtraͤglich in Vollzug zu ſetzen. 

Die Herren Landraͤthe des auf dem linken Rheinufer gelegenen Aheils des Regierungs⸗ 
Bezirks werden daher hiermit beauftragt, durch die Herren Bürgermeiſter Verzeichniſſe der 
in ihren Buͤrgermeiſtereien gelegenen Waſſermuühlen und Hüttenwerke anfertigen zu laſſen und 
und diefelben zuzuitellen, Damit wir demnächft unfern Wafjerbau- Infpeftor beauftragen fönnen, 
die Werfe in Begleitung ver betreffenden „Herren Bürgermeifter zu unterfuden, fid) von den 
Eigenthämern derfelben die Beſitz-Titel vorlegen zu laſſen und nad Manfgabe diefer Brfik- 
Titel und ver Verhältniſſe ver Werfe zu dem zunaächſt gelegenen und zu dem mit den ers 
fen in wafferpolizeiliher Beziehung in Berührung fommenden Eigenthum jeder Art Die Lage 
und Höhe der Oberfläche der Fachbaͤume und Dämme, die Breite der Wajjerläufe und die 
Schleuſenweiten, fo wie andre mit den MWafjerwerfen in Berbindung ſtehende Berhältniffe im 





(15) 
fo weit feſt zu fegen, als foldes zur Verhütung oder Beſeitigung fünftiger Streitigkeiten 


nörhig iſt 
Köln, den 11. Januar 1832. 
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Die deutſche Bundes⸗Verſammlung hat in Folge mehrerer bei ihr eingereichten, von 
Einwohnern einzelner deutſchen Städte unterzeichneten, ganz unftatthaften Adreffen ſich bewogen 
gefunden, in ihrer 36ten Sitzung am 27. Dft. v. 3. folgenden Beſchluß zu faffen: 

„Da der Bundess Berfammlung gemeinſchaftliche Borftellungen oder Adreffen über öffent, 
liche Angelegenheiten des deutſchen Bundes eingereicht worden find,eine Befugniß hierzu 
aber in der Bundes. Verfaſſung nicht begründet it. das Sammeln der Unterfdiriften zu ders 
gleichen Adreſſen vielmehr nur ald ein, die Autorität der Buntes.Megierungen und 
die Öffentliche Ordnung und Ruhe gefährdender Verſuch, auf Die gemeinfamen Unges 
legenheiten und vie Verhältniffe Deutſchlands einen ungejeglidhen, mit der Stellung 
der Unterthanen zu ihren Regierungen und viefer leßteren zum Bunde unvereinbaren 
Einfluß zu üben, anzufeben it: fo erflärt die Bundes: Berfammlung, daß alle ders 
gleichen Adreſſen als unſtatthaft zurückzuweiſen ſeyen.“ 

„Die Bundes-Regierungen werden dieſen Beſchluß oͤffentlich bekannt machen und 
wegen Beobachtung deſſelben die geeigneten Verfügungen treffen.” 

Höherem Aufirage zufolge bringen wir dieſen Beſchluß, zur genaueften Nachachtung, 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Köln,-den 12. Januar 1832, 


In der von des Königs Majeftät unterm 31. Oktober c. volljogenen Erbebungsrolle 
für 185°, it ver in ver früheren Rolle Statt gefundene Unterſchied zwiſchen groben und 
feinen kurzen Waaren nicht beibehalten, vielmehr find unter ver Pofition 20 ver zweiten Abtheilung 
„Parze Waaren“ nur diejenigen zufammengeftellt, welche nadı dem aufgebobenen Unterſchied 
zu den feinen furzen Waaren gehört haben würden, und mithin nicht zu ven Gegenftänden 
gehören, mit welden ein Handel im Umberzieben zu treiben durch $. 14 des Megulativs 
vom 28, April 1824 geftattet if, wogegen Diejenigen Waaren, weldye zu den groben kurzen 
MWaaren der fonftigen Tarife gehört haben, jett in verfchienene Zarifpofitionen vertheilt find. 
In Folge diefer Einridytung der Erhebungs:Rolle wird vaber die Königliche Regierung dahin 
angemwiefen, für das Yahr 1832 durchaus feine Gewerbefcheine auf den Hanvel mit furzen 
Waaren, oder mit groben furgen Waaren lautend, auszufertigen, Es ift vielmehr ben Waaren, 
welche fonft unterdem Ramen „grobe furze Waaren“ geführt worden, jegt in den Gewerbeſcheinen 
ver Name „Kramwaaren“ zu geben. 

Welche Waaren zu diefen zu rechnen find, ift in der Anlage näber angegeben, die für 
biefelben Jahre, weldhe die Erhebungs-Rolle für 183°, umfaßt, gültig ift. Ein Abdruck die 
fer Anlage ift allen Gewerbefcheinen anzubeften, welche für 1832 und die folgenden Jahre 
etwa noch auf grobe kurze Waaren nachgeſucht werden möchten. Der Gewerbeſchein ſelbſt iſt 
alſo mit den Worten auszufertigen: 

„zum Handel im Umberzieben mit Kramwaaren, worunter bie in der gedrudten 
und beigebefteten Anlage verzeichneten Waaren verftanden find.“ 

Dad Publitum ift von diefer neuen Form ber Gewerbeſcheine, welche Bisher für den 
Handel mit groben kurzen Waaren ertheilt werden find, und wodurch viefelbe ndthig gewors 
den, durch die Amtsblaͤtter zu unterrichten. 

Berlin, den 18, Dezember 41831. 





v. Shudmann. Maffen v. Brenm. 
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Berzeihniß derjenigen Waaren, welde zu ben Kramiaaren gerehnet 
werden, 

Krammwaaren find alle Waaren; gefertigte gang oder theilweife aus Alabaſter, Marmor 
und Speckſtein, Bernftein, Elfenbein, Fiſchbein, Gyps, Holz, Horn, Knochen, Korf, Lac, 
Iohgarem Leder und Juchten, Meerſchaum, unedlen Metallen, Papier, Schildpatt und Stroh; 
oder theilweife aus Email, Glas, Fayence oder weißem Porzellan, in Verbindung mit uned; 
len Metallen over anfangs genannten Urſtoffen gefertigt, ald: feine Holzwaaren, feine Bürften: 
binder:, Drechsler⸗ Kamn mader, Korbflechter⸗ Siebmaders, Schnitz-Waaren und fogenannte 
Nürnbergerwaaren aller Art; feine Eifens, Gußs und andere Maaren; feine Blei, Zinns, 
Kupfer, Meffing» und vergleichen grobladirte Waaren; Gürtlers und Nadlerwaaren, Buchbinderars 
beiten aus Papier und Pappe, grobe ladirie Waaren aus diefen Urftoffen ; feine boſſirte Wahöwaarem, 
Dleis und Rothſtifte, Fingerhüte, Kämme, Knöpfe, Meifer, Näb: und Stridnavdeln, Paftellfarben 
und Tuſche, Farben: und Tuſchkaſten. feine Pinfel, Mundlad (Oblaten), Engliſches Pflafter und 
Siegellack, Parfümerien, Pfeifentöpfe aus Holz, Meerſchaum, Erdgeſchirr, Bayence, weißen 
Porzellan ꝛc. mit unaͤchten Beſchlaͤgen, Pfeifenröhre, Scheeren, Schnallen, Streihen, feine 
Seife, in Täfeldyen und Kugeln, Spielzeug, Stroßs und Baftgefledhte, grobe Strobpüte und 
Deden aus ungefpaltenem Stroh; Fiſchbein- Epahn» und Nebrtüte, ohne Garnirung ; Glas 
und unaͤchte Steine, in Verbindung mit unedfen Metallen, Holzubren, Spiegel, feine Werk: 
zeuge ıc., überhaupt alle tayin gehörende Waaren, außer Verbindung mit Orfpinnften, Gold, 
Silber, Platina, Semilor over anderen feinen Metallgemijhen, Perlmutter, Perien und 


aͤchten Steinen, 
* * 


Indem wir die vorftehende Hohe Minifterial-Berfügung und deren Anlage vorgeſchriebe— 
nermaaßen zur allgemeinen Renntniß bringen, erfuchen wir alle diejenigen, venen bis jeßt für 
das laufende Jahr Gewerbefgeine zum Handel mit groben kurzen Waaren ertheilt wurden, 
biefelben durch die vorgejeßte landraͤthliche Behoͤrde an und zurüdzureiden, Damitderen Um— 
fohreibung vorgenommen werden fann. 

Köln, den 13. Januar 1832. 

Nro. 39, Mit Bezug auf die im 36. Gtüde des Antöblatts pro-4827 abgedrudte Werorknung 
Preuithe des Königlihen Hohen Minifterüi ver Medizinal-Angelegenheiten vom 29. Zuli 1827 in Bes 
Eanbei-phars treff der neuen Preußiſchen Bandes Pparmacopoe wird hiermit. befannt gemacht, daß das bes 
ron fagte Hohe Minifterium den 4, März d. 3. ald den Zeitpunfe feſtgeſetzt bat, von weldem ab 

B. 189. bie. Borfhriften diefer Pharmacopoe in allen Apothefen in Ausübung gebradyt werden müſſen. 

Eine Ausnahme findet allein. bei den. aus frifden. Kräutern bereiteten Extraften Siatt, 
für De De 1. Auguft d. J. hinausgefegt wird, 

n. Kreis⸗Phyſiker haben über die puͤnktli i rordnung zu 
halten und alle Kontraventionsfaͤlle und een ya bi al . 
Köln, ven 12, Januar 1832, 
Nro, 40, —ñN 
Erledigung Die katholiſche Pfarrftelle zu Boedingen im Siegfreife, mit welcher nach der von. dei 
der kath. Könige Majeftät Allergnädiaft bewilliaten Dotation ei 3 iäbeli en von 250 
uf re Rthlr. verbunden, ift a a ne eng 
ie Diejenigen qualifigirten Geiftlichen, welde zu. deren Uebernahme Luft tragen, werden 
‚12 daher aufgefordert, ſich unter Einreichung der vorgeſchriebenen Zeugniffe ihrer vorgefehten 
geiftlihen und weltlichen Behörden bei und zu melden: 
Köln, den 12, Januar 1832, 
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Belanntmahungen anderer Behörden. 
Mit Bezug auf den durch die Gefehfammlung verfündigten Vertrag über ben Beitritt 
des Kurfuͤrſtenthums Heffen zum Preußiſchen Zoll-Verein wird hierdurch befannt gemacht, 
daß dieſer Beitritt, wie vertragsmaͤßig beſtimmt worden, mit dem 1. Januar d. J. zur Aus- 
führung und damit aud der Beitritt des Fürſtenthums Waldeck zum Bollzug gefommen iſt. 
Im Kurfürftenthume find folgende Haupt-Yemter und Reben. Aemter I. errichtet: 
4) An der Bränze gegen Hannover 
dad Haupt:Zollamt zu Carlshafen an der Weſer mit Miederlagerecht, 
dad Haupt-Zollamt zu Eafjel mit Niederlagerecht, 
Dad Neben-Zollamt I. zu Giefelmerder an der Weſer, 
" . I. zu Gertenbady an der Werra, 
„ " I. zu Marshaufen oder Hebenhaufen 
auf der Straße von Göttingen nah Wißenhaujen; 
2) &n der Gränze gegen die ſaͤchſiſchen Herzogthuͤmer 
das ee zu Rasdorf ohne Miederlagerecht auf der Straße von Eiſenach 
na ulda, 
dad Neben: Zollamt I. zu Netra auf der Straße von Eiſenach nach Caffel, 
dad NebensZollamt I, zu Philipsthal auf ver Straße von Bacha nach Hersfeld; 
3) an der Graͤnze gegen Baiern 
das Meben-Zolamt I, zu Dolbach, 


Nro. 44, . 


Bollvereini s 
gung mit 
bem 


Kurfürfens 
thum Heffen, 


J. zu ©elnhaufen mit einem detachirten Ailiftenten zu Gahle 


möünfter, hauptſaͤchlich wegen der Paflage durd das Baierifhe auf der großen 
Straße nadı Frankfurt, 
das Haupt-Zollamt zu Hanau mit Riederlageredht. 
4) Segen das Frankfurter Gebiet i : 
a zu Hanau mit einem Anfagepoften und Meben:Zollamt I, zu 
ainfur, 
das Neben,Zollamt I. zu Bodenhain. 
Auch wird im Großherzogthum Heifen gegen Frankfurt zu Roebelheim ein Neben 
Zollamt I, errichtet, * 
5) Im Innern des Kurfürſtenthums dad Haupt⸗Steueramt Marburg ohne Nieder⸗ 
lagerecht. 

"Dass find folgende Zollftielen ald ſolche gegen das Kurfürſtenthum Heſſen, 
gegen einige zeither ausgefchloffene Landestheile des Großherzogthums Hefien, und gegen das 
Fürſtenthum Walde mit dem 1. Januar d. 3. aufgehoben: 

auf der Linievon Herftelle an ver Weſer bis Gladenbach im Großberzogthum Heflen, 

auf der Linie von Hohen⸗Gandern bis Treffurt in der Provinz Sadıfen, von wel« 
her jedoch diejenigen Aemter, welche zugleih gegen Hannover und die Saͤchſiſchen 
Herzogthümer beftehen, in biefer Beziehung beibehalten bleiben ; 
aufder Linie von Lollar im Großherzogthum Heſſen bis Vilbel, dieſes ausgeſchloſſen, 
und bleibt das daſige Haupt-Zollamt kunftig als gegen das Frankfurter Gediet 
errichtet beſtehen. 
Köln, den 40. Januar 1832. j 
Der Geheime Ober, Finanz: Rath und Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
Sn deſſen Abwejenbeit 
Der Geheime Regierungd:Rath, Mever, 


ENTE 





Nro, 42. 
Etrdbrirf. 


( 418.) 


Der unten näher bezeichnete Trainſoldat, Mathiad Beyer, iſt am 28. Dejember 1831 
von der Öpfündigen Fußbatterie Mro.36 der Königlichen 8. Artilleris Brigade aus dem Gans 
tonement Gappel im Kreife Simmern defertirt, Es werden demnach fämmtliche Ortsbehörs 
den unferes Berwaltungäbezirts hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf den⸗ 
felden ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ſiche⸗ 
rer Bedeckung an vie erwähnte Brigade abliefern zu laſſen. 

Signalement. Der obengenannte x. Beyer aus Spieſen, im Kreife Dttweiler, Res 
gierungsd:Bezirf Trier gebürtig, ift 23 Jahr 11 Monat alt, klein von Gtatur, hat blonde 
Haare, blaue Augen, blonde ſchwache Augenbraunen, gewöhnligden Mund, fpite Naſe, rundes 
Kinn, podennarbiges Gefiht, gefunde Geſichtsfarbe. 

Bei feiner Entweihung war derfelbe bekleidet mit einer blautuchenen Jade, Stallhofen, 
einer blauen Givilmüge mit Schirm, und Halbftiefeln, 

Koblenz, den 6. Januar 1832. 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern, 





Perſonal-Chronik. 


Der bisherige Kompagnie Chirurgus Jakob Philipp Franke, jetzt zu Weſſeling wohnend, 
iſt von dem Koniglichen Hohen Miniſierio der Mevizinal-Angelegenheiten unterm 10. Dezbr. 
v. J. als ausubender Wundarzt erſter Klaſſe approbirt worden. 


Deffentlidber Anzeiger 


Stuͤck 3. 


— — 


Kbln, Dinstag den M. Januar 1832, 











Subhafations- Patente 
Auf Anſtehen ber KRirchenverwaltung von St. Jakob in Kdin, und auf Betreiben ihres Rendanten, 
bes zu Köln wohnenden Kaufmanns Johann Adam Bohr, melder zum Zwecke des gegenwärtigen Berfahe 
rens Domizil in der Wohnung des Bürgermeifters Joſeph Lievenbrück bierfelbft gewählt bat, follen am 
Donnerstag den 19. April 1832, Vormittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Friedensgerichte zu Lechenich, 
in beffen Sigungsfaate auf dem Gemeindrhaufe dafelbft, machftchende, gegen den zu Lechenich mwohnenden 
Ackerer Franz Wilhelm Bendermacher in Befchlag genommenen, im Kreife Euskirchen, Bürgermeifterei Lecher 
nich, gelagenen Immobilien Öffentlich verſteigert und dem Meiftbietenden definitlo zugefchlagen werden, ale: 
1) 133 Ruthen 20 Zug Ackerland am Steinfeld, anſtoßend an Gertrud Stemmeler und Werner Tollmann; 
re 1 Ihle. 22 Sgr. 6 Pf. 2) 4 Morgen 78 Ruthen 70 Fuß Idem am Marienkreuz, anfloßend 
an rd Schitder und PfarreisLänderei von Lechenidh, zu 43 Thlr. 3 Sur. 4 Pe 3) 2 Morgen 48 
Authen 90. Fuß idem am Kieinenfeld, anftoßend an Bertram Deug und Johann Urbach, zu 405 hie. 
24 Se. 2 Pf. 4) 1 Morgen 88 Ruthen 60 Fuß idem im feinen Jüch, neben Anton Simon und es 
wande, zu 35 Thke. 24 Sur. 2 Pf. 5) 428 Ruthen 30 Fuß Ivem im Lehmthal, an Peter Farber und 
Joſeph Fromm anfloßend, zu 47 Thle. 3 Gar. 4 Pf. 6) 1 Morgen 37 Ruthen 80 Fuß Ivem daſelbſt, 
neben Artom.Raeder und Johann Joſeph Schnortenberg, zu 29 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf. 7) 128 Ruthen 30 
Fuß idem im großen Füch, veben Wittib Paul Linden und der Länderei der Dospizien- Bxwaltung zw 
Abln, Erſtgebot 21 Thlr. 11 Sr. 8 Pf. 8) 1 Morgen 93 Ruthen 50 Buß idem dafelbit am Siein⸗ 
weg. neben Gertrud Möller und Gemande, zu 36, The. 14 Sgr. 2 Pf. 4) 1 Morgen 14 Ruthen 60 
Buß ivem dafelbfl, anftoßend an Michael Berhem und Witib Adolph Stemmeler, zu 29 Thlr. 5 Gar. 
10 Pf. 10) 44 Rınden 40 Fuß ivem in ber Komm, an Witib Bernard Meller und den Lichtweg ame 
ftoßend, zu 1 Thir. 12 Sgr. 6 Pf. 41) 4 Morgen 8 Ruthen 70 Fuß ivem im Beyfel, große Juͤch, 
neben Arnold Stemmeler und die Länderei der St. Jakobslirche binnen Köln, zu 43 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. 
42) 1 Morgen 23 Ruthen idem im Lehmthal, neben Bernard Joſeph Kiel und Johann Pi, zu 27 Thlr, 
4 Sr. 8 Pf 19) 4 Morgen 55 Ruthen 60 Fuß ldem im Büren, an Frenzenhofoland und Gewand 
‚zu 87 Ihle, 47 Sur: 6 Pf. 414) 1 Morgen 63 Ruthen 90 Fuß idem bafeldft, neben Johann 
Pick und Wirib Johann Trimborn, zu 41 Thle. 45 Gyr. 15). 95 Ruihen 20 Fuß Wiefe in Hedding» 
hoven, anſchleßend an Mihiei Schinig und Wittib Johana Biefen, zu 25 The, 40 Sgr. 8 Pf. 18) 46 
Runden: 60 Fuß Garten hinter dem Schloß anſchleßend an Franz Fuß und Wittib Johann Kerp, ma 12 
Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. 17) 52 Ruthen 20 Fuß idem aufm Graben am Herrigerihor, neben Peter Krend 
und Wirtib Adolph Elfen, zu 44 Ahle. 15 Sr. 48) 67 Ruthen Baumgarten dafelbft, neben Erben For 
hann Schneider und Dänbier, zw 19 Thir. 25 Gar. 10 M. 19) 70 Ruthen 50 Fuß Wieſe an der 
Schleifmägte, neben Wirtib Johann Kerp und Gebräder Her, zu 7.Thlr. 12 Sar. 6 Pf. 20) 136 Rurhen 
80: Fuß ivem zwiſchen der Bücher Manneruth und Welſchbach, neben Franz Düflerwald und Chriſtian 6, 
zu 36 Thlt. 15 Sar 24) 1 Morgen 3 Ruthen 30 Fuß Aderland in der Auen, neben Witib Meller 
um Eben Wis Helmus, zu 46 Thlt. 9 Gar. 2 Pf. 22) 134 Ruthen 70 Fuß idem im Beyſel am 
Kinchpfad an Gertrud Stemmmeler und Johann Pic, zu 22 Ihre. 43 Ser. 4 Pf. 23) 148 Muthen Udem 
lb am grünen Weg, an Bernard Fofeph Kiel und Michael Schmig anſchleßend, zu 49 Ihe. 21 Sgr. 
BP. 26) 4 Morgen 447 Rurben 80 idem bafelbft,, an Witib Johaun Giefen und den geänen 
anfhießend, zu 54 Wlx. 18 Gar. 4 Pf. 25) 136 Ruthen 80 Buß idem im Sach am Erperwege 
as Johann Binand Wendermacher und Erben Johann Schmig anſtoßend, zu 20 hir. 15 Gyr; 26) 136 
Ruthen 80 Fuß idem bafelbft, meben den WBorgenannten, zu 20 Xhle. 15 Car. 10 Pf. 22) 80 Ruben 
40, Juß dem daſelbſt am bir Laͤnbere beo Dermeshof una jens der Kirche St, Jakob binnen Köin an- 
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ſtoßend, zu 7 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf. 28) 90 Ruthen 20 Fuß idem daſelbſt, an Johann Schmitz Erben und 
Sewande anſtoßend, zu 12 Thic. 29) 6 Morgen 155 Ruthen 90 Fuß idem am kleinen Eſchhof, am 
Adolph Stockem und Johann Schmitz Erben anſtoßend, zu 164 Thlt. 24 Sgr. 2 Pf. 30) 64 Ruthen 
20 Fuß idem dafelbft, an Wirib Johann Breuer und Theodor Koell anfchiegend, zu 8 Thlr. 
16 Sur. 8 Pf. 31) 4 Morgen 1 Ruthe 60 Fuß idem am großen Eſchhof, an Johann Wilhelm 
Meufer und Erben Rundholz anfchießend, zu 96 Thli. 6 Gyr. 8 Pf. 32) 79 Ruthen idem 
daſelbſt. an Michael Moll und ben Eſchhover Weg anftoßend, zu 10 Thlr. 15 Syr. 10 Pf. 
33) 2 Morgen 45 Ruthen 40 Fuß, idem am Helldreſch, an Johann Winand Bendermaher und 
Sewande anfhießend, zu 54 Thlr. 1 Sur. 8 Pf. 39 4 Morgen 88 Ruthen 60 Fuß idem hinter den 
Bätten, an die Erben Johann Schmig und Gewande anfchießend, zu 44 Tpir. 22 Gar, 6 Pf. 35) 54 
Rurhen 50 Fuß Wiefe, Bann Ahrem, an Johann Bapift Schultes und Johann Digfchläger anſchießend, 
za 13 Thle. 21 Sgr. 8 Pf. 36) 89 Rurhen 40 Fuß idem in der Munnsruth, an Johann Finett und 
Hrn. von Loe anfhießend, zu 7 Thle. 8 Sr. 4 Pf. 37) 86 Ruthen Aderland an der Lachen, an bie 
Erben Johann Bendermacher und die Hospizien-VBerwaltung in Köln anfchiefiend, zu 7 Thle. 49 Sur. 2 
Pf. 38) 78 Ruthen 30 Fuß idem dafeldft, an Johann Loeſer und Mathias Joſ. Dickopp anfbießend, zu 
6 Thlr. 29 Sr. 2 Pf. 39) 130 Ruthen 90 Fuß idem dafelbit, an Johann Kayfer und an Wilhelm Kiel 
anſchießend, zu 11 Thlr, 8 Sgr. 4 Pf 40) 44 Rurben 80 Fuß idem bdafelbit, an Chiiſtian Püg und 
Lahenbah anfhirgend, zu 4 Thlr. 41) 17 Ruthen 20 Fuß idem dafelbft, an die Bargenannten auſchleßend, 
zu 1 hr. 45 Ser. 10 Pf. 42) 4253 Ruchen 40 Fuß Wiefe, an der Zälpicherftcaße, an Wilhelm Kiel 
und das Hospital zu Lechenich anfchießend, zu 42 Thle. 43) 4 Morgen 21 Ruthen 60 Fuß Wiefe, an—⸗ 
ffopend an Herrn Heimann und die Zülpicherftraßie, an der Zälpicherftraße gelegen, zu 53 Thlr. 23: Sgr. 4 
Hr. 44) 35 Ruthen idem dafelbft. an Wilhelm Zillcken und Wittib Zimmermann anfloßend, zu 2 Thlr. 27 
Sur. 6 Pf. 45) 4 Morgen 80 Ruthen 90 Fuß Adferland am Haherpfädchen, an Johann Urbach und 
Theodor Hamacher anfchiefend, zu 39 hir. 3 Sor..4 Pf. 46) 1 Morgen 8 Ruthen 20 Fuß Aderlano 
bis zur Zuͤlpicherſtraße und dem Wege Hacherdricht, au- Johann Pi und Bernard Püg anſtoßend, zu 16 
Zhlr. 22 Sur. 6 Pf. 47) 430 Ruthen 40 Fuß idem dafelbft, an Arnold Stemmeler und Erben Schick 
onftoßend, zu 44 Thlr. 47 Sur. 6 Pf. 48) 435 Ruben 40 Fuß den in der Dleiftrafie, an Kornelius 
Mengen und Erben Johann Shmig anftofend, zu 42 Thlr. 10 Pf. 49) 75 Ruthen 60 Fuß idem dafelbit, 
ad die Erben Peter Klünter und Herrn Deim inn enfloßend, zu 6 Thlr. 20 Sur. 10 Pf. 50) 162 Ruth. 
20 Fuß Ivem am Dacherfreug bei der Zülpicherftrage, an Joſeph Fromm und Adolph Stodem anflofend, 
za 27 Thlr. 6 Pf. 51) 72 Ruben 60 Fuß iden dafelbft, an Michael Wolff und Theodor Schnorrenberg 
anflofend, zu 42 Thir. 3 Sur. 4 Pf. 52) 56 Ruthen 40 Fuß idem am Schaaftricht und auf der Lachen, 
an Johann Baptift Schultes- und die Armen, Bemwaltung von Koln anfloßend, zu 5 Thle. 53) 97 Ruihen 
0 Fuß idem bafelbft, an Johann Loeſer und Mathlas Joſeph Dickopyp anftoßend, zu 8 Thir. 19 Sur. 2 
Pf. 54) 155 Ruthen 80 Fuß ldem auf der Laden am Hacherkteuj, an Johann Fromm und Johann Kyr 
lian Kiel anftoßend, zu 47 Thlr. 9 Sur. 2 Pf. 55) 1 Morgen 14 Ruthen 60 Buß idem auf der Lachen, 
an Michael MeU und Chriftian Pig anfloßend, zu 17 Thin, 9 Syr. 2 Pf 56) 55 Ruthen 70 Fuß Acker⸗ 
land auf der Lachen, nahe bei der Zülpicherftcaß, an Erben Johaun Bendermacher und Michaet Schmitz 
anfchießend, zu 4 Thlr. 28 Sr. 4 Pf. 57) 4 Morgen 88 Ruthen 90 Fuß idem auf dem Friesheimer Weg, 
an Franz Wilhelm Sonntag.und, Johann Wiljelm Bendermacer anſtoßend, zu 23 Thle. 27 Gyr 6 Pf- 
58) 86 Ruben ivem an ber Friesdbeimer Öränze, on Arnold Stemmier und Adolph Storm anſtoßend, zu 
7. ihr. 19 Sr: 279. 59) 4 Morgen 157 Ruchen idvem am Rothfeld, an Johann Wilhelm Bender 
macher: und Gottfried Jülich anftoßend, zu 29 Thlr. 23 Sur, 4 Pf. 60) 125 Ruthen 30 Fuß ldem am 
Burgfeld, an Wirtid Rehm und Hermann Simon anſtoßend, zu 44. Thir, 5 Sgr. 64),470 Ruthen 60 
Fuß idem dafelbft. an Bernard Jofpb Kid und Joh Prter Schuorrenberg anſchießend, zu 16 Thlr. 5 Sur. 
62) 107 Ruthen 40 Fuß idem ain Rirchpfab, beiverfeits. an Witub Deinr. Thomas anfchießend, zu 44 3hle-10 Sur. 
63) 36 Ruthen 70 Fuß Hütung an der Lachta. an Michael Moll und Chriſtian Päs anfloßend, zu 20 
Sur. 10 Pf. 64): 4 Morgen 28 Ruthen Ackerland om Lechenicher Mic, an Wittib Hermann Zaun und 
Johann Schaff anjlogend, zu 48 Thir. 1 Gar. 8 Pf. 65) 5 Morgen 71, Ruben: 90 Buß Item an. ber 
Zechenicher Heide, ijangs der Lieblarer Strafe und Solomon Aabre, zu 64 Thit. 14 Gar. 5 Pf. 66) 7 
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Morgen’ 99 Rurhen 60 Fuß Helde an ber Lechenicher Heide, laͤngs der Lieblarer Straße und Galsınon 
Andie zu8 Thir. 22 Sgr. 6 Pf. 67) 4 Morgen 102 Ruthen 50 Fuß Heide, gelegen und anftchend 
 wieiäben,:zu 23 ar. 4 Pf. 68) 18 Ruthen 50 Fuß Hütung hinter den Öärten, an Bernard Schilder 
rn Withelm Schwiſter anfloßend, zu 10 Sgr. 10 Pf. 69) Ein Haus, gelegen in Lechenich in der 
Grenjengofle. bezeichnet mit Nio. 239, vom Schuldner und der Wirthinn Moria Sibilla Stemmeler bes 
wohnt.) ‚Doffelbe liegt gegen Sonnenaufgang in der Srenzengaffe, wo «6 auch feinen Eingang und ein 
hite hor hat, gegen Mittag an dem mit Nro. 240 bezeichneten Hanfe, gegen Abend an dem zum Hauſe 
a Hofplog, und gegen Norden an dem mit Nie. 233 bezeichneten Haufe, führt das Schild zur 
zone, und ift von Seiten des mit Mro. 240 bezeichneten Hanfes mit einer Brandmauer verfehen ; übrigens 
son allen Seiten in Fachwaͤnden gebaut. Es hat unten ein Vorhaus, eine Küche, 4 Zimmer, 4 Zimmer 
öben, ‚darüber Ift der Speicher ; es hat welter einen gewoͤlbten Keller, einen Hofraum, worauf fich neben 
dem Thore in ver renzengaffe eine Branntweinbrennerei befindet, beftchend aus einem Branntweinokeſſel 
mit den dazu gehörigen Diftillirfoiben, einem Köhlſchifſe (begeichnet mit Nro, I, 4816 Quart), einer ivem 
Buͤtte (bezeichnet mit Nio. 1, 248 Quart), einer item fleineren (bezeichnet mit Mro. I), und zwei Kühl 
foͤſſer, vier Maifchbütten, jede mit A eifernen Reifen (bezeichnet mit Nro. 1, 1850 Quart, Neo. II, 1029 
Duert, Rio. 111, 943 Quart, Nro IV, 674 Quer), ſodann einer hölzernen Pumpe — Neben biefer 
Brauerei liegt ein Pferdeſtoll für 3 Pferde, darneben der Kubftell für 40 ad 42 Kühe, darnıben bie 
Scheune, ein Klaͤtten- und Holjfchoppen, 2 Schmweineflälle, 2 Abtritte, elm zweiter Pferdeſtall für 8 Pferdes 
und eim zweites Einfahrtsthor in die Herrigerftrafie;z Alles it mit Pfannen und nur das Haupthaus iſt 
vorne mit Lyen gedeckt. Erſtgebot 800 Thir. 70) Ein Haus daſelbſt, mit Nro. 240 bezeichnet, bewohnt 
wad- angeblich verpaghtet auf 3 und 6 Jahre, anfangend den 12. Auguft 1830 an die Hebamme Catharina 
Sürtd, Ehefrau von Ehriftian Becker. Es hat unten eine Küche, 3 Zimmer, oben ebenfalls 3 Zimmer, 
ein Hbfchen, ein ungewoͤlbies Kellerchen und einen Kluͤttenſtall Gegen Aufgang liegt «8 in ber Frenzen⸗ 
gaſſe, wo es feinen Urisams hat, gegen Mittag ſtoͤßt es an das mit Mro. 241 bezeichnete Eckhaus, gegen 
Mbend und Merden an des vom Schuldner biwehnte Haus; iſt mit Pfannen gedeckt in Fachwaͤnden gebaut, 
und bat einen Ftächenraum von 15 Ruthen LO Fuß, zu 150 hir, 74) Ein Haus daſelbſt, mit Neo, 241 
bezeichnet, vom Uhrmacher Selton bewohnt, und wie das sub Mro. 70 verpachtet. Dafleibe iſt ein Eck⸗ 
haus, in Bachmwänden geb.nt, mit Pfannen gedeckt, hat unten ein Vorhaus, eine feine Küche, rin unge 
mölbtes Rullerchen und Hbfchen, 2 Zimmer und oben 3 Zimmer; liegt gegen Aufgang in der Frenzengaffr, 
gegen Mittag in der Herrigerſtraße, wo «8 feinen Eingang hat, gegen Abend ftößt es an das mit Wro. 242 
bezeichnete Dans und gegen Norden on das vom Schuldner bewohnte Haus. Es hat einen Flaͤchenraum 
von 5 Ruthen 40 Fuß. Erftgebot 100 Thlr. 72) Ein ebenfalls dafelbft in der Herrigerſtraße unter Nro, 
242 gelegenes unb vom Schloffermeifter Friedrich Becker bewohntes Haus, und mit das sub Nro. 70 an 
benfeiben verpachtet; in. Bachmänden gebaut, mit Pfannen gededt ; hat unten ein Vorhaus, 2 Zimmer, ein 
u ngewdlbtes Kellerchen, ein Höfchen ; ofen hut es 2 Zimmer; grängt gegen Sonnenaufgang an das mit 
Neo. 241 bezeichnete Haus, gegen Mittag am die Herrigerſtraße, wo es auch feinen Eingang hat, gegen 
Abend an das Einfahrtsrhor in ber Herrigerftraße des unter Nro. 69 befckriebenen Hauſes sur Krone, und 
gegen Mitternacht an das vom Schuldner bewohnte Haus; «8 hateinen Slächenr um von 5 Ruthen 40 Fuß. 
Erfigebor 100 hir. NB. Diefe trei Iegibefchriebenen Häufe haben einen gemeinfchaftlichen Abtritt, und 
die über. diefen Häufern befindlichen Speicher werden vom Schuldner benugt 73) Fin reſpective zwei 
Häufer unter einem Dad, zu Ahrem, In der Ginasgoffe an ter Erperfiraße gelegen, mis Nro., 23 und 24 
bezeichnet, wie dos sub Nro. 70 dem Kuhhlrten Georg Schmig verpachtet, uud von demfelben, fo wie auch 
von dem Taglöhner Ferdinand Kayfer bewohnt; es hat 2 -Eingangsthüren, jede der beiden Wohnungen hut 
unten ein Vorhaus, eine Kühe und ein Zimmer, und oben einen Speicher ; es iſt in Fachwaͤnden gebaut, , 
mit Pfannen gedeckt und hat einen geräumigen Garten. Das Ganze Hat einen Blächenscum von Angeführ 
2 und 7, Biertel. Erftgebot 109 Thlr. 

Die von Neo. 1 bis 68, inch, aufgeführten Grundfläche werden vom Schuldnet felbft benngt, mit Aus⸗ 
nahme ber Mro. 4, welche von Piter Henn zu Conradsheim, der Nro. 2, welche von Paul Döfterwald vom; 
Lechenich, der Mro. A, welche von Johann Baptift Reger und mehreren ‚Anderen von Herrig, der No. 9 
welche von Hochgürtst zu Leckenich, der Meo, 12, welche von Johann Schoenenberg zu Lechenich, der Wire, 
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23, weiche von Wilhelm Biefen zu Ahrem, ber Neo. 24, 25 und 26, welche von Franz Wilhelm Schwiſter 
der Meo. 27, welche von dem Heinrich Stemmeler zu Ahrem, der Mro. 28 und 29, weldhe von dem Joh. 
Sonntag dafelbft, der Mes. 30, welche von dem Johann Find zu Ahrem, ber Nro. 31, welche von dem 
Hieronimus Stemmeler dafelbft. der Mio. 32 und 33, melde von ber Wirtme Michael Mol zu Ahrem, der 
Mes. 34, welche von Johann Bungen zu Ahrem, der Mro. 40 und 41, welche von Arnold Päg zu Ahrem, 
ber Mro. 47, welche von Johann Effer zu Lechenich, der Mro. 49, welche von Johann Püg zu Abrem, ber 
Fo. 50, 51 und 55, welche von Arnold Püg zu Ahrem, ber Miro. 56. welche won nwald zu Ahrem, 
der Mio. 57. welche von Johann Bong daſelbſt, und Der No. 60, welche von Joſeph Hoß zu Lechenich 
angepachtet find. 
r Die Grundſteuer vorftehender immobilien beträgt für das laufende Johr 28 The. 26 or. 8 Pf. 
Der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie bie Kunfbedingungen liegen auf dee Gerichts: 
fchreiberei des biefigen Friedensgerichts zur Einficht offen, 
Lechenich, den 22. Dezember 1831. Der Friedensrichter, Debenfonem 


Auf Anftchen der Central-Armenverwaltung in Düffelvorf, wofuͤr bei dem Heren Notar Johann of. 
David Friedrichs zu Lindlar Domizil gewählt wird, ſollen am Freitag den 27. April naͤchſttünftigen Jahres 
4332, des Bormittags 10 ihr, in dem gewoͤhnlichen Sigungsfaale des Königlichen Üriedensgerichts zu 
Lindlar die nachſtehend befchriebenen, gegen deren Schuldner: a) die Erben von Simon Weidenbach, als: 
1. Sibila Catharina Weidendah, Wittwe von Heinrich Schmweinsberg, Kdersfrau zu Scheel, Bärgermeiftes 
wei Lindlar, 2. Peter Weidenbach, Maurer, ehemals zu Scheel, jegt im Zuchthauſe zu Werden befindlicdh, 
und deſſen Kurator Johann Lurg, Adersmann zu Seel, 3) Eher aud Ackersie ute Johann Lutz und Mas 
ria Anna Weidenbach zu Scheel, 4. Eheleute Johann Trupp, Maurer, und Maria Anna Weidenbach da» 
ferbft, 5. Earl Weidenbach, Tagldhner, zu Berghaufen, Bürgermeifterei Gimborn, für fih und als Baupt- 
vormund feiner minderjährigen Gefchwiter Eüfabeth Weivenbah, Maad, zu Gimboiner Thal, und Peter 
Weidenbach, Dirt, zu Berghanfen, die unter den drei legten Nummern Erben vom verlebten Johann Wei» 
denbach, bei Lebzeiten Maurer zu Scheel, 6. Marla Catharina Peffefbver, Wittwe des verftorbenen Aderers 
Peter Wilhelm Meidenbah, früher zu Bigen, jet u Hofen, Bürgerineifteni Much, Adersfras 7. Anna 
Maria Cremer, Aferian, Wittwe von Chriſtian Wilhelm Weidenbach, zu Unterlichtinghagen, Bürgermelfte- 
rei Lindlar, für fih und als Vormuͤnderinn ihrer —— Kinder Johann Peter und Johann Wel—⸗ 
denbach, 8. Johann Wilhelm Weidenbach, Aderer daſelbſt, Sohn des genannten Wühelm Weidenbach; b) 
Erben Johann Simmerkuß, als: 9, Chriſtlan Simmerkuß, Maurer zu Scheel, 10. Peter Heinrih Sim— 
merfaß, Maurer dafelbft, 11. Eheleute Johann Peter Schmig, Maurer, und Anna Catharina Simmerkuß 
bafeibit: c) Eıben Wilhelm Obernier, als; 12. Chriftina Dbernier, Tagldhner zu Scheel, 43. Chriſtlan 
Peter Obernier, Tagloͤhner, ehemals zu Scheel, fpüter zu Hohesbach, jet zur Bach, VBürgermeifterei Waht- 
ſcheid, 14. Heinrich Dbernier, Tagldhner, früher zu Scheel, jetzt zu Kuhbibach, Bürgermeifterei Lindlar, und 
45. Eheleute Johann Lichtinghagen, Huffhmied, und Anna Cathatina Obernier, zu Scheel, in Befchlag ger 
nommenen Immobilien, nämlich: 

41. Ein zu Scheel gelegenes zweiftbdiges, aus Holz und Lehm gebautes, mit Stroh gededtes, von 
Wirtme Schweinoberg bewohntes Haus nebſt zweien Nebengebaͤuden, nämlich eine von Chriflian Dreobach 
benugte Scheune und ein von Johann Lurz bemohntes Gebäude, alles in Holz und Lehmfachwerk gebaut 
und mit Stroh gedeckt, 2. ein zu Scheel gelegenes zweiſtoͤckiges, in Poly und Lehmfachwerk gebautıs, mit 
Stiroh gedecktes, von p.. Dresbach benugtes halbes Haus, nebft einem eben jo gebauten und gebeten, von 
benfelben: benugten Mebengebiude oder Stalle, 3. ein zu Scheel gelegenes, in Lehm nnd Holy gebantes 
vom Ackerer Peter Johann Schmig bewohntes zweiſtoͤckiges batbes Haus, 4. ein In Lehm und Holz 
gebautes elnſtoͤckiges, mit Stall und Keller verfehenes, von Wittwe Schmeinsberg befeffenes, von Ludwig 
Schneider aber bewohntes Haus, zu Scheel gelegen, 5. eine Ruthe Garten, im Kleinen genannt, 6. 71 Mu- 
then Garten aufın Dorn, 7. 79 Ruthen Garten auf der Ansbach, 8. 23 Ruthen orten allya, 9.16 Ru 
then Wiefe; genaunt die Hatſchwleſe, 10. 31 Ruthen Buſch am Loͤh Hi. 101 Ruthen Buſch am Steims 
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tor, AB 44 Wurden Buſch hm Heldchen, 13. 37 Ruthen Buſch anf ber Bredhe, 14. 23 Ruthen Ho 
Ser 15: 6 Ruthen Hof, ber Withelmspof, 16. 2 Ruthen Garten, im Kielnen genannt, 47. 25 Fl 
De engarten, 18. 23 Ruthen Land am großen Sarten, 19. 438 Ruthen Sand, unterften Zwirn, 
20: VO Rurhen Land, Kampacker, 21. 26 Ruthen Land aufın Sagen, 22. 21 Ruthen Wieſe, unterfier 
of genannt, 23. 37 Ruthen Wiefe in der Hatfchmiefe, 24. 6 Ruthen Gebäfh, Stodhagen, 25. 32 
Gebüfh in den Kullen, 26 32 Ruthen Gebäfch dafelbf, 27. 98 Ruthen Gebuͤfch Stockhagen. 
28.48 Ruthen Gebuͤſch am Meswinkel, 29, 144 Ruthen Oebüſch am Springen, 30. 54 Ruthen —— 
umter der Breche, 31. 12 Ruthen Sarten, der Große genannt, 32. 29 Rutben Hof zu Scheel, 33. 
eine Ruhe Garten im Kleinen, 34. 19 Ruthen Garten im Nöllenteid, 35. 2 Morgen 40 Ruthen 
Land Im oberfien Zwirn, 36. 22 Ruthen Wirfe, Hatfehmirfe, 37. 4 Morgen 44 Ruthen Gebüfch im 
Siockhagen, 38. 72 Ruthen Gebüfh am Steimel, 39. 96 Ratien Gebüfh in ber Kuhlen, 40. 36 
Ruthen Sebuͤſch Im Steimel, 41. 6 Ruthen Gebüfch oberm große Garten, 42. 5 Ruthen Gehäfh am 
Zäunden, 43. 196 Ruthen Gebüfh im Hagen, 44. 19 Ruten Hof zu Scheel, 45. 22 Ruthen 
Barten Müflenfed, 46. 88 Ruthen Land am Zmirn, 47. 41 Inthen Wiefen aufm Bruch, 48. 21 
Rüthen Wieſe In der Hatſchwieſe, 49. 35 Rurthen Gebuͤſch in be Kuhlen, 50. 122 Ruthen ®ebäfch 
inner Ronnen, 51. 60 Ruthen Gebüfh am Drautenberg, 52. 12 Ruthen Hof zu Scheel, 53. 8 
Ruten Garten im Mällenfeld, 54: 63 Ruthen Land, oberjten Zrirn, 55. 96 Ruthen Geböſch in ber 
56. 9 Ruben Hof zu Scheel, 57. 2 Rurhen Garten im Kleinen, 58. 9 Ruben Garten im 
enfelbe, 59. 23 Ruthen Land, großer Garten, 60. 43 Ruthen Und am Zwirn, 61. 64 Ruthen Land 
aufın . 62. 16 Kurden Land am Berluft, 63: 5 Rutben Wief aufm Bruder 64. 66 Rurben Ge» 
böfh am Siockhagen, 65. 43 Ruthen Gebüſch in der Kuhlen, 66. B Ruthen Bof zu Sced, 67. 8 Rus 
aben Barten, Müllenfeld genannt, 68. 64 Ruthen Land im oberfter Zwirn, 69. 51 Rurben Land aufm 
Bnsbad, 70. 49 Ruthen Wiefe, Hatfchmiefe, TI. 108 Rythen Oebuſch am Stelmel, 72. 13 Ruthen Hof 
Säeel, 73. eine Ruthe Garten im Kleinen, 74. 7 Ruthen Garten im Müllenfeld, 75. 80 Ruthen 
Fand am Oberlichtinghagen, 76. 9 Ruthen Wieſe, Hatſchwieſe, 77. 45 Ruthen Gebäfh im Helbchen, 78 
400 Ruthen Gebäfch; blauen Birken, 79. 4 Ruthen ®ebüfch am Zännchen, 80.13 Runen Hof zu Scheel 
1. 6 Mutden Hof, Wilhelmehof, 82. eine Ruthe Garten im Kleine, 83. 17 Ruthen Garten am Müls 
naaen, 84. 4 Morgen 130 Rutben Land, unterfter Zwirn, 85. 47 Ruthen Sand aufın Higen, 86. 24 
in der Datfchwiefe, 87. 4 Ruben Wieſe am ſchmalen Halfe, 88. 72 Ruthen Sebüſch und 
89. 72 Rüben dito im Steimel, 90. 61 Ruchen Gebüſch Inder Ronın, 91. 29 Ruauchen Oebuͤſch im 
Rängen, 92. 401 Ruthen Beböfh, Bambirfen genannt, duſentlich an kn Meftdistenden wertauft werden. 
Bon ben aufgeführten Grundſtücken leben die erſten 9 im der Prunpjtewernuterrolle der Oemeinde 
Sheet auf dem Artitel 86 auf Cheiſtian Obernler angefegt; bie darauf folgenden 30 Parzellen fliehen in 
ihre Grundflewermutterrofle auf Artikel 94 auf Johann Weidenbach angefegt; die demnaͤchſt folgenden 
42 Parzellen flehen in näınticher Grundſteuermutterrolle auf Artitr! 95 dm Cyriftian Simmerkuh gugefeßt ; 
die demnash folgenden 16 Parzellen ſtehen im nämlicher Grundfteuermutteroße auf Actikel 106'/, anf Peter 
FJohann Schmid angefegt, und die demnach folgenden legten 21 Grundpagellen ſtehen in nämticher Grund 
fleuermutterrole auf Witwe Heinrich Shoeinsberg, auf Attikel 110; biekiben werten auch don ben naͤm⸗ 
lichen Perfonen beſeſſen und benußt: N 
Simmtlibe Jınmobilien find gelegen zw und bei Scheel, Semeinde Esel, Bürgermeiſterel und Ile 
bensaerichtebezuf Lindlar, im Kreife Wipperfärib; des darauf gemachte Erigebot betiäat 300 Thafer und 
vw Gefammi-Grundftener beträgt 6 Thle. 23 Sge. 9 Pf. 
Auf der Grrichtefchreiberei des hiefigen Hriedenrgerichts liegen bie Kauſbedingungen, fo mie ber Auszug 
ans ber Steuerrolle zur Einſicht offen- 
Bladlar,; den 29. Dezember 1831. Der Füedenerichter, von Welle. 
Die Inöhern Einrůckungen biefes Patentes wirden hlermit zurückgenechnen und if dleſes Die gültige 
efte Elnrückung deſſelbrn. 
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Auf Anßehen des zu Kdin wohnenden Wookat⸗Auwalts, Herrn Auguſtin Gerkrath, als Bevollmaͤch⸗ 
tigter tes u Auchen mehnensen Nigierungd und Konfiftoriafrathes, Herin Cornelius Jchann Jakob Beſ— 
ferer, woſur beim hi:jigen Notar, Herrn Franz Joſeph Nuß, Domizil gemählt worden, fol Mittwoch den 
29. Februar 1552, Vormittags 9 Uhr, beim Sriedensgerichte, Buchheimerftraße Nro. 256 bahier, zum 
Öff ntlichen definitiven Verkaufe nachſtehed befchriebenen Haufes, welches gegen Johanna Maria Schich, 
Winwe aus erfter Ehe des verlebten Gafers Anton Cadra und Wittwe aus zweiter Ehe des verlebten 
Schneiders Gerhard Pey, ohne Gewerbe und deren großjaͤhrigen Kinder erfter Ehe: Franz Cadra, Schneider, 
beide in hiefiger Stadt wohnhaft, und Sofeph Tadra, Glafer, in Bensberg wohnend, in gerichtlichen Befchlag 
genommen, gefchritten, und für das von dem Extrahenten gemachte Erftgebot von 300 Thlin. dem Meifl- 
und Letzibietenden zugefchlagen werben. —. Ein in ber Gemeinde und Kreis Mülheim, auf ver Walljtrage, 
mıben Wittwe Röhrig und Ludnmig Köller, unter Mro. 71 gelegenes, von Zirgelfteinen einftödig erbautıe 
Haus, hat einen gemdlbten Keller, im Edgeſchoß 2 Zimmer und 1 Küche und Borhaus, die cbere Etage 
bt 3 Zimmer, darübir ber Speicher, welcher mit Pfannen gebedt. Daffelbe ift circa 22 Fuß lang und 
26 Zuß.tef. Auf dem zu biefem Harfe gehörigen Dofe bifindet fich eine Pumpe, woran die befagten Rache 


baren ein gemeinfchattliches Benugungrecht haben, und gleich hinter diefem Hofe liegt ein Fleiner Garten, 


welcher an beiden Seiten mit einer hi;ernen Beige und oben mit einer Mauer umgeben. Eine Brige ger 
hört der Wittwe Röhrig, die andere mit ter Mauer dem Ludwig Köhler. Diefe Realitäten haben eine Bo— 
benfläche von 15 Ruthen 45 Fuß Mgdeburger Maaß und werden von befagter Wittme Pey, Franz Cadra 
und dem Kupferfchlägermeifter Friebrio Rommershaufen bewohnt, find In der Grundfteuer fürs laufende 
Fahr mit 4 Ihr. 9 Sgr. 4 Pf. belalet, werüber der Auszug fo wie die Kaufbedingungen auf der hieſigen 
Sericiefihreiberei zur Einficht offen —* 
Mülheim am Rhein, den 10. Nvember 1831: 
Der Königl, Friedensrichter, (gez) Wilhelm Bremer, 





8, 

Auf Anftehen des in Koͤln wohrenden und zum Zwecke des gegenwärtigen Subhoftations, Verfahrens 

bei bem in Bergheim wohnenden Beichtsfchreißer Herrn Emanuel Uhles Domizil mwählenden Notar s 
Herren Johann Peter Bier, In feiner Cigenfchaft als beſtellter Hauptvormund ter minderjährigen Kinder dee 
zu Köln verftorbenen Arztes, Herrn Goswin Friedrich Peipers, namentlich: Eduard und Conſtanz Peipers, 
diefe Letztere als Glaͤnbiger der früher zu Rheidt, Kreis Bergheim, jetzt zu Hohenbuſch bei Erkelenz; moh- 


nenden Ehe» und Adersiente und Sitsbeſitzer Conrad Belder und Chriſtina Antonetta, geborne Schmeren, : 


follen vor dem Friedensgericht des Gerichtsbezirls Bergheim, in deſſen Sigungsfaal, auf bem Gemeindehaus 
dafelbit, am 22. März fünftigen ıhres 1832, Vormittags 9 Uhr. die nahbefchriebenen, in ber Gemeinde 
Rath (Wüftenrarh), Bürgermeiftere Bebburg und ber ©emeinde Rheidt, Bürgermeifterei Huͤchelhoven, Kreis 
und Friedensgerichtsbezirk Bergheim gelegenen, von den machgenannten Ackersleuten benugten und gegen bie 
Schuldner in Befchlag genommenn Immobilien, für die gemachten Erſtgebote zam gerichtlichen Verkauf 
ausgeftelt und dem Meiftbietender zugefchlagen werben. 

Naͤmlich: Ackerland. A. In der Gemeinde Wuͤſtenrath gelegen. 

N 15 Morgen aus einem größeren Stͤck von circa 30 Morgen, gelegen am Weg von Gommerd- 
beven und Geraghoven, oder am ſchmalen Acer, in 2 Stücken beflehend; a) das erſte Stuͤck enthaͤlt 8 
Morgen, ift begrängt an einer Iingen.Seite durch den Weg von Rarh nad VBanicum, an der andern durch 
Heinrich Düren, an einem VBor)aupt durch den Geraghover Weg und an tem andern durch den Grofe 
muͤncher Ader ; bezeichnet in dem Katafler mit Seftlon E, Nie. 2. Eıftgebot 300 Thaler ; b) das zweite 
Siuͤck enthält T Morgen im Schall. ift begrängt an einer langen ‚Seite durch Wilhelm Wiedenfeld und am 
ber andern und beiden Vorhäuptern durch den Großmünchhover und Gerotzhover Acker; bezelchnet in dem 
Katafter mit Seftion E, Nro. 4; zu 300 Thaler. — Die Schuloner loffen beide Stücke durch Heinrich 
- Düren zu Banlcum für Rechnung zur Hälfte bauen. 2) 12 Morgen neben bem Gommerghover Ader, ober 
swifchen dem Muͤhlen⸗ und Heiligenwege, begrängt an einer langen Seite durch den Gommerghover Acker, 
an ber andern, fo mie einem Vorhaupt durch Jakob Yanfen, bezeichnet in dem .Katafter mit Sektion D, 


Dre. 73, wird durch Johann Kelzenberg zu Rath pachtweife benutzt; zu 150 Thle. 3) 6 Morgen, aug- 
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einem gedfern Stäf von 40 Morgen im Shall, auf dem Bommerghover oder Außem Acker, begränzt”an 
either fangen Seite durch Johann Finger an der andern durch Witwe Anton Kemmerling und Anfchlefiende, 
ar einem Borhanpt durch Eıben Froigheim, an dem andern kurch den Gommerghover Acer, bezeichnet in 
dem Ratäfter mie Sektlon D, Nro. 7, wird pachtweife von Wittwe Peter Zeven und Peter Secker benußt; 
3200 Thlr. 4) 3 Morgen aufm Gommerghover Kirchpfad oder aufın Außem Acer gelegen, begränzt an 
Aner langen Seite durch Witwe Zeven und Angränzende und an ber andern durch Johann Wieland, ber, 
zeichnet in dem Katafter mit Sektion D, Nro. 36, wird pachtmeife benugt von Johann Wieland, zu 100 Thlr. 
i B. In der Gemeinde Rheidt gelrgen. 

5) 5 Mörgen in der Münchhover Hütte, begränzt an einer Site und einem Vorhaupt durch Gerhard 
Kroſch und an der andern durch den Sroßmuͤnchhover Weg, bezeichnet in dem Katafter mit Sektion Q, 
Mro. 44, pachtweife benugt durch Johann Leuſch zu Auenheim, zu 200 Thlr. Die Grundſteuer beträgt 
xo faufendes Jahr 49 Thir. 48 Sur. 11-Pf. Der vollitändige Augug aus den Steuer und Katafterrollen, 
P wie die Kaufbedingungen find auf der Berihtsfchreiberei zu Bergieim einzufehen.] 
fo Bebburg, den 2. Movember 1831, - Der Rinigliche Friedenstichter, Deppen, 
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Am Dinstag ben 24. des laufender Monass, Morgens 9- hr, follen auf dem Bemelnbehaufe dahlet 
elrca 69 Morgen von her hiefigen Gemande zugehbrigen Heide dffenslich werfleigert werben. 

Die Berfaufsbedt t liegen in km Öefpäfsia dee Unterzeichneten zur Einficht offen. 

Lechenlch, den 1. 1832, Des Dürgerweifter, Lie ve abrück. 


Ymtablatt 
der Königlichen Regierung zu Köln. 


Stud 
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beſorgte: 
er der Provinzial⸗Geſetze und Verordnungen ded vormaligen Kurfürſtenthums 
Köln 


ift jet mit der 2, und 3. Abtheilung in 4 Banden (167 Bogen in groß 8.) vollendet und 
umfaßt die ältere Gefeßgebung der Kurfürften von Köln von 1463 Lid 1802 und die der 
Fu ſtlich Heffendarmflädtifhen und Herzoglich Arenbergifhen Regierungen im Herzogthum 
Weftphalen von 1802 bis 1816 refp. im Belle Nedlinghaufen von 1802 bis 1811. 

Der Preis bleibt für diefe Sammlung, wie früher feitgefett worden, zu 6 Rthlr. Cour. 
für alle 4 Bände; denen aber, welche früher die erfte Abiheilung verfelben (die beiden erften 
Bände) erworben haben, follen die beiden leßten Bände zu 2'/, Rthlr abgeliefert, ven Samm; 
lern größerer Beftellungen, fo wie ven Buchhaͤndlern, der angemeſſene Rabat bewilligt werden. 

Die Buchhandlungen von Bädeder in Eſſen und Coblenz haben das ganze Werk in 
Kommiffion genommen; es ift jedoch auch durch jede Buchhandlung und vireft durch Ber 
ftellung bei vem Herausgeber, dem Regierungsſekretair Seotti zu Düffelvorf, zu beziehen, 

Eoblenz, den 15. Januar 1832, Der Dber-Präfivent der Rheinprovinz, 


(gez.) von Perel. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

Nach der vorftehenden Belanntmahung des Königlichen Ober Präfioii iſt jetzt die 
Sammlung der Provinzial» Gefehe und Berordnungen im vormaligen Kurfürfienthum 
Köln vollendet, 

Indem wir die Anfhaffung derfelben ſaͤmmtlichen Beamten empfehlen und die Bürger: 
meifter autorifiren, fowohl auf diefe, ald auf die früher erfdhienenen für Zülid und Berg und 
für Cleve und Mark zu unterzeichnen, beauftragen wir die Herren Lanpräthe und Bürgers 
meifter ıc. wiederholt, auf diefeiben Subferiptionen zu fammeln, viefelben dem Regierungs- 
Sekretair Geotti in Düffelvorf einzufenden. und die Zahlungen demnaͤchſt unter portofreier 
Rubrik an die Regierungs-Hauptkaſſe in Düſſeldorf zu leiten, 

Köln, ven 19. Januar 1832, 

Bei den beftehenden Verordnungen über die Zufammenfegung der Schulvorftände ift ed 
mit darauf abgefehen, eine allgemeinere Theilnahme in der Gemeinde an der Erhaltung und 
Verbeſſerung des Schulweſens verfelben dadurch zu befördern, daß wohlgefinnte, mebr oder 
weniger fjarhfundige und einflußreiche Familienvaͤter ald Schulvorſteher ernannt werden und 
in dieſer Theilnahme as der Eorge für dad Wohl der Schulen ein den oͤrtlichen und per 
fönlihen Verhaͤltniſſen angemefiener Wedhfel eintrete, ohne jedod) in einzelnen Fällen eine ald 
erfolgreich bewährte Wirkſamkeit befhränfen oder gar hemmen zu wollen. Wir finden und 
veranlaßt, diefen Theil der gedachten Verordnungen hierdurd in Erinnerung zu bringen, und 
fordern die Herren Landräthe auf, die ihnen zuftebende Erneuerung der Schulvorſtaͤnde, wo 
biefe in den letzten Jahren nicht bereits erfolge ift, zu veranlaffen und die Kiſten der darin 
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pro 1834 eingetretenen Veraͤnderungen ſofort einzuſenden, woruͤber auf unſere diesfaͤllige Vers 
fügungen vom 6. November 1822 für die rechte, und vom 24. Dezember ej. für die linke 
Nheinfeite Bezug genommen wird, 

Diefe Einfendung wird fünftig am Gchluffe jedes Jahres erwartet, 

Köln, den 18. Januar 1832, 





Nro. 46, Die unter Polizei-Auffiht flebende Anna Maria Hoog von Möttgen, im Kreife Bonn, 
Steckbrief. hat den ihr daſelbſt angewirfenen Wohnort heimlich verlaſſen. 

Es werden daher ſaͤmmtliche PolizeisBepörven aufgefordert, auf die Hoog, deren Gig« 
nalement wir hierunter mittheilen, zu vigiliren, und diefelbe im Betretungsfalle anzuhalten und 
an ven Landrath zu Bonn abliefern zu laſſen. 

Signalement. Alter: 28 Jahr; Größe: 4 Fuß 40 Zoll; Haare: braun ; Stirn: 
platt; Augenbraunen:; braun; Augen: grau; Nafe; flein; Mund; ordinair; Zähne: gut; 
Kinn: rund; Gefihtöform: oval; Gejihtöfarbe: geſund. 

Köln, ven 17. Januar 1832, 


BD. 849, 





Bekanntmachungen anderer Behorden. 


Nro. 47. Die Geſuche um nachträgliche Erledigung folder Begleitfheine, bei welchen die im F 93 
Vorſchriſte Der Ordnung zum Zollgefege vom 26. Mai 1818 vorgeſchriebenen Formalitäten nicht voll» 
mäßige Eric» ftändig beobadıtet, oder ganz außer Adıt gelajjen worden find, haben. fich feit einiger Zeit 
digung der fo gehäuft, daß ich höhern Orts veranlaßt worden bin, auf die forgfältige Beobadıtung ver 
Besgleitſcheine zu dem Ende beftchenden Vorſchriften aufmerkjam zu madjen, indem für die Folge weniger 
Nachſicht gegen dergleichen Verfäumniffe geübt werden wird, 
Köln, ven 14. Januar 1832. j 
Der Geheime Ober-FinanyRath und Provinzial, Steuer:Direftor, 
In deſſen Abweſenheit 
Der Geheime Regierungs-⸗-Rath Meyer, 


WERE — 


Nro. 48. Weil bei mehreren Ehen von Militairperfonen auf die Regelmaͤßigkeit des erforderli— 

Heirangg, Gen Confenfes nicht geachtet worden, jo werden die Herren Eivilftandsbeamten des biefigen 

Confens der Landgerichtsbezirks darauf aufmerkſam gemacht, daß in Abficht der aktiven Offiziere, imgleis 

Wititaire chen derjenigen, welde mit Inactivitaͤts Gehalt oder mit der Ausfiht auf MWiederanftellung 

Perfonen. in dem Militairdienit auf Wartegeld gefeßt find. und der Offiziere der Garde-Landıwehr von 

des Königs Majeftät, in Abficht der Militair-Beamten von deren vorgefeßten Amtsbehoͤrde, 

und in Abſicht der Unteroffiziere und Soldaten von dem betreffenden Commandeur der Hei— 
raths⸗Conſens ertheilt wird, 

Köln, ven 18, Januar 1832. Der Ober, Profurator v, Collenbach. 


— N N 








—ñ N 


Nro. 49, Der Goldarbeiter Johann Schaefer aus Ludwigsluſt im Mecklenburgiſchen iſt hieſelbſt 
wegen zweier Hausdiebſtaͤhle zur Unterſuchung gezogen worden, und haben ſich in dem Bes 
— ſitze deſſelben mehrere Koſtbarkeiten vorgefunden, welche von den beſtohlenen Dienſtherren 
Dietfagı, deſſelben nicht anerfannt worden, jedoch wahrſcheinlich von Diebftählen herrühren, welche der; 
felbe an feinen frühern Dienftberren verübt hat. Indem ich dad Verzeichniß derſelben an- 
füge, erfuche ich Yeven, dem ſolche Gegenftände entlommen find, fid) felbige bei vem biejigen 
Unterfuhungsamte zur Anerfinnung vorzeigen zw laffen, und über die Art der Entwendung 

näbere Auskunft zu geben. 

Köln, ven 16. Januar 1832, Der Ober-Profurator v. Collenbach. 


' 62.) 


Berzeihniß der Gegenftände, 

41. 3Stücke Golddrath; 2. 2 Stucke weißen, 1 Stüdvioletten w.ein Etüdgelben Folie; 3. 71 
Stüde theils Meinere, theild größere Steine, beftehend aus Garniol, Topafen, Amatift und 
Kheinfiefel; 4. eine Partie Granaten und Flußſteine; 5. 5- goldene Ringe, nämlich: a. ein 
Damenring mit einem KXopaöfteine, b. ein dito mit einem Amatiſt, c. ein dito mit einem 
Rheinkiefel, d. eindito mit 5 orientalifhen Granaten, e. ein dito mit einem Amatift, 6, ein 
Paar goldene Perl-Oprringe; 7. 2 Paar einfache goldene dito; 8. 5 goldene Vorſtecknadeln, 
naͤmlich: a. eine mit einem Xopafe, b. eine mit einem Amatift, eine Leier vorftellend, c. eis 
ne mit einem Rheinkieſel in Silber gefaßt, d. 2 fogenannte Kopfnadeln; 9, 2 goldene Hals— 
fetten; 10. 14. @tüd goldene Buchschen; 44. ein golvenes Schloͤßchen mit einer Haarkette; 
12. eine fupferne Halskette; 15. eine Granatfette von 4 Reihen mit einem Granatfchloffe ; 
14. verfgiedene Haarflehten uno Haarknoten; 15. ein Haarband mit Bold befdylagen, woran 
2 goldene Pettfhaften mit Carniol ; 16. ein in Bold gefaßter Amatift, angeblid von einer 
Tuchnadel; 47. ein filberner Pfeifendedel; 18. ein Paar goldene Ohrringe nebit drei Meinen 
Perl Roſetten; 19, eine filberne Bleifever, und 20. ein filbernes Ehriftusbild und mehrere 
Glasſteine. 

Der wegen Diebſtahls für Zeitlebens unter Polizei-Auffiht ftebende, hierunter fignalifirte 
Sabrifarbeiter Peter Mayer bat ſich heimlich von hier entfernt; es werden baher ſaͤmmtliche 
wobllöblihe PolizeirBebörden auf diefen gefährlihen Menſchen aufmerffam gemadıt, und 
— erſucht, denſelben im Betretungsfalle der unterzeichneten Behoͤrde vorführen zu 
affen. 

Köln, ven 15. Januar 1832, Koͤnigliches Polizei-Prafivium, 

4.2. 


Dolleſchall. 
Signalement des Peter Mayer. Geburtds und Wohnort: Köln; Gewerbe: 
Gabrifarbeiter; Religion: katholiſch; Alter: 33 Jahr; Größe: 5 Fuß 10 Zoll; Haare: 
dunkelbraun; Stirn: frei; YAugenbraunen: braun ; Augen: braun; Mafe: did; Mund: groß; 
Bart: braun: Kinn: breit; Geſicht: oval; Geftalt: ſchlank. 


Nro. 50. 
Stedbrief. 


(2) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der zu Weſſeling verſtorbene Peter Joſeph Hartzheim hat in ſeinem Teſtamente den 
Armen zu Friesheim die Summe von 50 Tplrn, Cour. vermacht, zu deren Annahme die ob» 
rigkeitliche Bewilligung ertheilt worden ift, 





Perſonal-Chronik. 


An die Stelle des Johann Heinrich Biſchoff iſt der Landwehr⸗Lieutnant Wilhelm Moeller 
zu Bielſtein zum Beigeordneten der Buͤrgermeiſterei Drabenderhoͤhe ernannt, in dieſer Eigen⸗ 
ſchaft vereidet und in ſein neues Amt eingeführt worden. 


— — 








Der bisherige Lehrer "zu Homberg, im Regierungsbezirk Düſſeldorf, Wilhelm Arnold 
Schumacher, it unterm 16. Januar c. als "zweiter Lehrer bei der Elementar-⸗Knabenſchule 
zu Wipperfürth definitiv ernannt worden, 


Deffentlider Ungeiger. 


Stuͤck 4. 


We We MW — — — — 0 


Klin, Dinstog den 24. Januar 1832. 
Subhbaftations»- Patente 
. Auf Anſtehen des dahler mohnenden Rentners Johann Anton ven, folen am Mittwoch den 14. März 
41832, Nachmittags A Uhr, in dem Andienzlofale des Könial. Friedenegerichts Nro. I1 dahier, die nachbe» 
zeichneten, gegen Die hierſelbſt wohnenden Eheleute Aleys Schmig, Kaufmann, und Maria Eliſabeth Rozzoly 
in Befchlag genommenen, bier in Köln unter Gottes-Bnaden sub Mro. 48 und 45, Gemeinde und Kreis 
Köln gelegenen und dermalen ineinander gebauten beiden Häufer für das von dem Ertrahenten gemachte Erfte 
gebot von 3000 Thir. Preuß. Cour. zum Öffentlichen Verkaufe auegefegt und dem Meift- und Legtbietenden 
befinitiv zugefchlagen werben. 

Die fraglichen, ineinander gebauten beiden Häufer halten In Ihrer Länge circa 39 Fuß und ihrer Breite 
36 Buß rheinifch. Uater denfelben befinden ſich zwel gut gewoͤlbte Keller, ein Brunnen mit einer bleiernen 
Pumpe, fo wie auch eine Regenpumpe. Diefelben haben im Erdgeſchoß 3 Eingangsrbüren nebft einer Heller» 
thöre und 3 Fenſter; auf linfer Seite ein großes Borhaus, eine Stube und dahinter eine Kühe mit einem 
Ausgange zum Hofe; auf rechter Seite das Comptoie und ein Saal, ſodann eine Wafchfüche, ein Waaren» 
Magazin und einen Corridor zum geplatteten Hofe, circa 25 Fuß lang und 43 Fuß breit ; ferner einen 
Garten circa 36 Fuß lang und 20 Fuß breit. Eine Treppe hoch befindet fih ein Entrefol-Zimmer und 2 
Zimmer oben der Rüde. Der erfte Stod enthält ſtraßenwaͤris 3 Zimmer, 3. Fenſter und einen ©ang, hof 
waͤrts ebenfalls 3 Zimmer, alle tapezirt und in erneuertem Banuzuſtande. Auf dem zweiten Stode ſtraßen⸗ 
waͤrts wiederum 3 Zimmer und hofwaͤrts eln Speicher, darüber befindet fih ein großer Speicher, beffen 
Dach mit Schiefern gedeckt und mit Blei wohl verfehen ift. Das Ganze ift mit ſtatlem Mauerwerf ums 
geben, und wird von den Schuldnern, Eheleuten Schmig telbft bewohnt und benußt. 

Der vollftändige Mutterrollen-Auszug, wonach obiges Bruntftüdf für das laufende Fahr zu einem Stener- 
betrage von 26 Thir. 29 Sgr. 6 Pf. veranfchlagt iſt, fo wie die Verkaufsbedingungen find auf ber Ge⸗ 
richtsfchreiberei des Friedensgerichts einzufehen. . 

Kbin, ven 26 November 4831. ! 

Der die Funktionen bes Friedensrichters zu Rn Neo. 11 wahrnehmehde Frledensrichte ! 
von Mro, 1. bafelbft F. W. Schmitz. 


Auf Anſtehen des zu Siegburg wohnenden Handelsmannes Joſue Abraham, extrablrender Gläubiger, 
welcher bei dem Gaſtwirth Michel Veit zu Koͤnigewinter Domizil waͤhlt, ſollen die nachverzeichneten, gegen 
Bertram Sommerhaͤuſer, Ackersknecht, zu Menden wohnend, Wilhelm Sommerhaͤuſer, Anna Maria Som- 
mer haͤuſer, Wittwe von Heinrich Hovenbitzen; ſodann Chriflina Winterſcheld, Wirtme von Philipp Soms 
merhäufer und deren minderjährigen Sohn Peter Sommerhäufer, fämmtlich Adersieute zu Hohenholz, Buͤr⸗ 

ermeifterei Oberpleiß wohnend, in Beſchlag genommenen, in ben ®emeinden Binrel, Raufchendorf und 
Bierlinghoven, Buͤcgermeiſterel Oberpleiß, Kanton Hennef; fodann Holylar, Bürgermeifterei Menden, Ran» 
ton Königswinter, Siegfreis, Reglerungsbezirf Köln gelegenen Immobillen, Donnerstag den 22. März 
4832. Vormittags 9 Uhr, in ber Öffentlichen Sigung des Friebensgerichts zu Königswinter vor dem hierzu 
fommittirten, unterzeichneten eiebensrichter für bie vermerften Erfigebote zum Verkauf auegeſtellt und dem 
Meiſt⸗ und Legtbietenden zugefchlagen werden, naͤmlich: A. in ber Gemeinde Vinxel Bürgermeifterei Ober» 
pleiß: 1) 1 im Dorfe Hohenholz gelegenes Wohnhaus fammt Hof, Scheune, Schoppen und Stellung, 
fo wie dahluten und darum gelegenen Baumgarten, neben ber Straße, Chriſt. Schumacher und andern An» 
fchießenden, haltend nach dem Katafter im Ganzen 85 Ruthen 80 Fuß. Das Wohnbaus ift zmeiftbdig In 
Holz und Lehmfachwerk eibaut und mit Ziegen gedeckt, circa 23 Fuß lang, 13 Fuß breit und 46 Fuß 
hoch; Hat unten beim Cingange die Küche, worin ein Backofen; links derfelben die Wohnjtube; im ober: 
Stode ift 4 Zimmer und darüber ber Speicher. Die dem Haufe gegenüber liegende Scheune iſt ungefäh 





— (Toner mans 
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39 Fuß lang und 44 Fuß breit, ebenfalls in Holz und Lehmfachwerk aufgeführt und mit Stroh und Zie 
geln gedeckt. Die zmifchen dem Haufe und der Scheune liegenden Schoppen und Gtallung find circa 48 
Fuß lang und 12 Fuß breit, In nämlicher Bauart aufgeführt und mit Ziegeln gebedt. Das Eıftgebot ift 
80 Xhlr. 2) 127 Rurhen 90 Fuß Land auf der Hohenholzer Bitzen, neben Johann Röger und Wittwe 
Michel Laufenberg, zu 15 Thle. 3) 195 Ruthen 90 Fuß Land dafelbft, neben Peter Hovenbigen n. Epriftian 
ds, zu 40 Thlr. 4) 5 Morgen 73 Ruthen 70 Fuß Land auf den Hähnchen Steinen, neben Anna 
ibilla Bi und der Strafe, zu 400 Thlr. 5) 73 Ruthen 80 Fuß Land aufın Hülderſtrunk, neben Math, 
Horn und Philipp Klein. zu 10 Tphir. 6) 402 Ruthen 40 Fuß Land auf der keummen Fuhr, neben Joh. 
MWinterfcheid und Joh. Lohmar, 15 Xhlr. 7) 70 Ruthen Baummeide oben im Dorfe Hohenholz. neben 
der Straße und Michel Hänfeler, zu 15 hir. 8) 14 Ruthen 60 Fuß Baummeide bafelbft, neben Peter 
und Johann Michel Winterfcheid, zu 2 Thlt. 9) 3 Morgen 45 Ruthen 40 Fuß Land aufm Haarfcheib 
oben dem Wacholder Driefh, neben Mid. Schmig und Andern, zu 50 Thlr. 10) 42 Ruthen 50 Fuß 
Wieſe in der Diffenbach, neben Paftorat zu Stietoorf und Witwe Mid. Hanfeler, zu 2 hie. 41) 21 
Ruthen 26 Fuß Wiefe in der Herrbroichswiefe, neben Wilhelm Horn und Witwe Heine. Klein, zu 2 Thlr- 
42) 52 Ruthen 80 Fuß Land im Heirbroich, neben den Borigen, 2 Thlr. 43) 140 Ruthen 30 Fuß Land 
im Heiderfelde, neben Wild Horn und Peter Daufenbach, zu 10 Thlr. 14) 50 Ruthen Garten oben im 
Dorfe Hohendolz, neben Mid. und Wild. Hänfeler, zu 10 Thir. 15) 32 Ruben 60 Fuß Lınd am Hüls 
derfteuad, neben den Schulonern und Adolph Kaus, zu 5 Thlt. DB. In der Öemeinde Raufchenrorf. 16) 
469 Ruthen Land auf dem Haarfcheid, neben Wilhelm Horn und Witime Heinr. Hänfeler, zu 20 Thlr, 
AT) 45 Ruthen 60 Fuß Land dafeibit, neben Chriſt. Stauff und Johann Krautſcheid, zu 7 Thlr. 48) 24 
Ruthen 60 Fuß Land oben hoch auf dem Haurfcheid, neben Wild. Ueckerath und Verfchievenen, zu 40 Thl. 
Ja der Semeinde Dierlinghoven: 19) 28 Ruthen 30 Fuß Holung in dem Morſchbuſche, neben Franz 
Sof. Scheven und Peter Daufenbach, zu 4 hir. 20) 434 Ruthen 50 Buß Dolzung auf den Haͤhncher 
Siefen neben deu Borigen, 2 Thir. D. Ya der Oemeinur Hotztahr, Bürgermeifterei Menden. 21) 110 Ruh. 6O 
Fuß Hütung aufm Bennholz, neben Anna Maria Schorn una Math. Horn, zu 1 Thle. 22) 414 Ruthen 
50 Fuß Hütung dafeibit neben eh. Klein und Witwe Mich. Hänfiter, zu 1 Tplr. 23) 4 Morgen 24 
Ruthen 30 Fuß Hutung dafelbft, neben Gerhard Krııpp und Johann Leyendeder, zu 2 Thlr. 24) 4122 
Ruthen 10 Fuß Aderland dafelbft, neben Winwe Michel Hänfeler und Edmund Lüg, zu 5 Iblr. 25) 52 
Ruben 90 Fuß Holzung aufın alten Kohiberge, neben Joh. Winterfhrid und Wilhelm Olbrück, zu 3 Thl. 
26) 4 Morgen 15 Rurhen 40 Fuß Aderland auf der Horſtadt, neben Joh. Roͤger und Joh. Lohmar, zu 
50 Thlr. 27) 48 Ruthen Garten im Gielgen, neben Wittwe Klein und Sibila Winterſcheid, zu 2 Thir. 
Die Grundſteuer für 4831 beträgt 5 Ihlr- 24 Sgr. 1 Pf. und liigen die vellftändigen Auszüge fo wie bie 
Berkaufsbedingungen auf hleſiger Oerichtofchreiberei zur Einficht offen. 
Königemwinter, ben 14. November 4831. Der Koͤnigl. Friedensrichter, Wrede. 


Auf Betrelben bes Heren Peter Hamm zu Wermelsfirchen, als Bevollmächtigter dis Kaufmanns Buftan 
Halbah zu Müngften, Bürgermeifterei "Remfcheiv, welcher für gegenmwärtiges Berfihren Domizit bei den 
Sofigeberu Geſchwiſtern Windhof zu Wipperfürth gewaͤhlt, follen am Dinstag ben 15. Maid. 3. Mad» 
miitags 2 Uhr, vor dem Friedensgericht zu Wipperfürth, in deſſen Sitzungsſaale in dem Haufe Nr. 118 
daſelbſt, die der Anna Eathgrina, gebornen Müller, Witwe von Peter Wichterich, nun verehelicht mit dem 
Hufſchmidt Franz Tillmanns, und deren minderjährigen Kindern, Catharina, Peter, Anna Maria, Eiifaberh, 
Gertrud und Maria Anna Wichterich, Ackersleute, wohuhaft zu Steeg, zugehörigen, von benfelben feidft ber 
wohnt und bennftn, am 23. November vorigen Jahres zum Vortheil des Guftav Haibach im gerichtlichen 
Beſchlag genommenen, zu Steeg, im ber Gemeinde Ergelvorf, Bürgermeifterei Cürten, Kreis Wipperfürth, 
arlegenen Immobilien, auf dem Grund: bes von dem betreibenden Theil gethanen Erſtgebots, Öffentlich zum 
Verkauf ausgeſtellt und dem Meiſtbletenden zugeſchlagen werden. 

Diefe Immobilien finds 1) 5 Morgen 3 Ruthen Acketland vor dem Berge, anſchießend an Peter 
Kürten und Witiwe Theodor Dürfcheld, Fıftgebot 100 Thlr. 2) 2 Morgen 128 Ruthen Ackerland, ans 
ſchleßend an Erben Cürten und ben Buſch sub Neo. 4, zu 40 Thir. 3) 2 Morgen 83 Ruten Acker⸗ 
land auf dem Stooß, anſchießend an Erben Cärten und Erben Nelsbach, zu. 30 Thir. 4) 2 Morgen 49 


Ruthen Bufh am Hinterbergsfeld, der Engelsbuſch, anſchießend an das Ackerland Nro. 2 und Erben Cärten, 
za 20: 3hlr. 5) 5 Morgen 124 Ruthen Bufh am VBhters und Hinterbergsfeld, anſchleßend an Georg 
Dahl und Gerard Rottländer. 6) 4 Morgen 32 Ruthen Bufh am Kahlenbergs-Siefen, anfchiefend an 
Erafl Oberbordt und Erben Cürten, zu 10 Thlr. 

. et * der nn — * biefen Immobilien an jährlicher — 6 Ihm. 

r . bezahlt werben, fo wie b anfbebingungen, Hiegen zu Jedermanns Einficht ieji: 
| — —— f agung gen zu Jeder fiht auf hiejiger 
Wipperfürth, am 12. Jamar 1832. Der Eriedensrichter Dieftermeg. 


Auf Betreiben des Motars Herrn Johann Daniel Zimmermann zu Lindlar, als Bevollmaͤchtigter bes 
bafeibft wohnenden Kaufmanns Jakob Lob, fell am Samstag den 28. April 4832, Vormittags 11 Uhr, 
Bor bem Friedensgerichte zu Lindlar, in beffen gewöhnlicgem Sitzungsſaale sub Mro. 48 dafelbft, das nach⸗ 
stehend befchriebene, dem Peter Kremer fenior, WAdersmann, wohnhaft zu Voßbruch, Würgermeifterei nad 
Friedenegerichtsbezirk Lindlar, in eigenem Namen, dann als Erbe feiner aus dritter Ehe verlebten Rinder 
Carl und Juliana Kremer, und als gefiglicher Vormund 1) feines Sohnes Peter Kremer aus erſter Ehe; 
2) feines Schnee Aro'ph Kremer aus zweiter Ehe; 3) feiner Kinder Johann und Wilhelm Kremer ans 
dritter Ehe, und 4) ſeines Sehnes Joſeph Kremer, Kind aus vierter und Iegter Ehe; ferner deſſen große 
jährigen Kindern aus erfter Ehe, namentlih: Johann Theodor Kremer, genannt Johann, Udersmann, wohns 
haft zu Siolzenbach, in der Bürgermeifterei Lindlar, und Conrad Kremer, Taglöhner, wohnhaft zu Stein 
fcheid/ In der Vürgermeifterei Lindlar, als Immobilar-Erben ihrer erlebten Mutter Anna Maria, gebornen 
Kotter, fo wie als Erben ihrer verlebten vorgenannten Halbgefchmwifter Earl und Juliana . Kremer, gemeins 
ſchaſtlich zugehörige und für eine Hypothekarforderung des gedachten Jakob Lob in gerichtlichen Beſchlag 
genommene, zu Voßbruch, in der Gemeinde Unterhelling. Bürgermeifterei Lindlar, Kreis Wipperfürth gelrgene, 
von dem gedachten Peter Kremer, Vater, bewohnte und benußte Gut, auf den Örund brs von dem betreis 
benden Theile gemachten Exfigebots von 100 Thalern zum sffenslichen Verkauſ ausgeflellt und dem Meiſt⸗ 
" bistenden zugelhlagen werben, 

Diefes Out bejteht aus folgenden Beſtandthellen, ale: 4) einem mit Neo. 4 bezeichneten, zweiftödigen 
Mohnbanfe nebſt daran befindlicher Stallung, welches Gebäude thells in Stein gemauert und theils in Holy 
md Tehmfachmert erbaut und mit Stroh gedeckt ift; 2) einer in Holz erbauten, vor tem Haufe ftebenden 
Scheme neh einem lehmenen Badofen, olles ebenfalls mit Stroh gedeckt ; 3). Gebäubeplag und Dofraum, 

baltend 74 Ruthen; 4) Garten zu Voßbruch, 76 Ruthen; 5) Ackerſand am arten, 49 Ruthen; 6) bito 
am rothen Driefh, 6 Morgen 449 Ruͤthen; 7) dito aufm Echafspeld, 2 Morgen 84 Ruben ; 8) dito, am 
Hammer, 34 Rutben; 9) Wiefe vorm Haufe, 36 Ruthen; 10) dito hinterm Hofe, 11 Ruben; 11) dito, 
die neue Wieſe, 50 Ruben; 12) dito unterm Hofe, 52 Ruben ; 13) dito, die große, 44 Rurben; 14) 
bite aufm Brüche, 7 Nuten; 45) dito Nippelswiche, 56 Ruthen; 46) Buſch In der Fuße, baltend 4 
Ruthen; 47) dito hinter. ter Scheune, 4 Ruthen; 48) dito am ‚bahn, 63 Ruthen; 49) dito im Heſſels- 
hägın, 34 Ruten; 20) dito am Hahm, 101 Ruͤthen; 24) dito daſelbſt, 405 Ruthen; 22) bito in ben 
Lepenbacher Jrlan, 4 Morgen 92 Ruthen; 23) dito am Keffeleberg, 1141 Runden; 24) dito im Bolzen» 
bacherhau, A Morgen 4 Rutbenz; 25). dito am Holger Klrchweg, 34 Ruthen; 26) dito in ber fchmafen 
Eibach, 1 Morgen 76 Ruthen; 27) dito an den Steinen, 22 Ruthen; 28) dito In der Eibach, 27 Ruthen; 
29) bito im Wilbelmsbägen, 116 Ruthen; 30) dito im fhmalen Hau, 4 Morgen 421 Rutben; 31) dito 
im breiten Siefen, 68 Ruben; 32) dito oberm Haffelsbägen, 43 Ruthen; 33) dito im Wilhelmehau, 148 
Ruthen; 34) dito am Schümmericherfeld, 47 Ruthen, und 35) Buſch auf der Schafsheide, haltend 109 Kurden. 

Der Ausjug aus der Steuerroße der DBürgermeifterei Lindlar, wonach von vorbefchriebenem Gute füc 
das laufende Jabr 5 Thlr. 4 Gr 5 Pf. an Grundſteuer entrichtet werden, fo wie die KRaufbedingungen 
fiegen auf der Öerichteftrelberei des biefigen Friedenegerichts zu Sebermanhs Einficht offen. 

Lindlar, am 30. Dezember 1831. Der Königliche Friedensrichter von Weiſe. 


Berfaufs-Anzeige j 
Auf den Grund eines unterm 20. September v. J. vom Königlichen Landgericht zu Koͤln erlaffenen 
Homologations-Erfenatniffes und auf Anfichen der Witiwe Chriftian Hımm, Maria Anna. geb, Büfchemer, 


. 
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Ackerwirthinn, wohnhaft zu Mittelbrochhagen. für ih und als gefeglihe VBormünderinn ihrer mindirjährle 
gen Kinder, Peter, Friedrich Wilhelm und tifet@Kamm, alle ohne Gewerb und bei der Mutter wohnhaft, 
worüber der “ofepd Hamm, Schreiner, wohnhaft u Kuhlbach, Gegenvormund iſt, follen die von dem ob» 
genannten Cęriſtian Hamm nachgelaſſenen, zu Mittelbrochagen, in der WBürgermeifterei Lindlar, Kreis 
Wipperfuͤrth, gelegenen Güter, nämlich: - 

1. Ein zw 314 Tblr. 44 Pf. abgefhägtes But, beſtehend 4) in einem mit Nro. 178 bezeichreten 
Wohnhauſe nebft zugehdrigem Antbeil Scheune; 2) in 18 Ruthen Gebaͤudeplatz und Nofraum; 3) in 
22,/, Ruben Garten; 4) in 2 Morgen 61 Ruthen Aderland; 5) in 75%, Ruthen Wiefen uno 6) in 
2 Morgen 68 Rutben Buͤſchen; 

11. Ein zu 447 Thlr. 49 Gr. 10 Pf. abgefchägtes Gut, beftebend 4) in einem mit Nero. 182 bereich» 
neten Wohnhauſe nebft Antheil Echeune; 2) in 40 Ruthen Gebäudeplatz und Hoftaum; 3) in 36%, 
Ruthen arten; 4) in 5 Morgen 79 Ruthen Ackerland; 5) in 1 Morgen 25 Rurhen Wiefen, und 6) 
in 6 Morgen 146’, Ruthen Büſchen; 

111. Ein zu 1050 Thlt. 22 Er. 4 Pf. abgeſchaͤtztes But, beſtehend 4) in einem mit Neo. 185 bes 
zeichneten Wohnhaufe nebft zugebirigem Antheil Scheune und daran befindlichen Schoppen; 2) in einem 
Badofen; 3) in 45 Ruthen Gebäudepfag und Hofraum; 4) in 72 Ruthen Gırten; 5) in 13 Morgen 
145'/, Ruthe Ackerland; 6) in 2 Morgen 4 Rutben Miefen, und 7) in 10 Morgen 112%, Ruthen 
Büfchen, am Mittwoch den 8. f. M. Februar, Vermittags 10 Uhr, In der Wohnung der gedachten Wittwe 
Hamm zu Mittelbrochhagen, durch unterzeichneten, gemäß bezogenem Erfenntnif hierzu fommittirten, zu Lind» 
far wohnenden Notar, zum legten und definitiven Verkauf ausgeftellt werben. 

Die Berfanfsbetingungen find nehft der Abfchägung und Einthellung obiger Güter auf der Schr.ibs 
flube des unterzeichneten Netars einzufehen. 

Lindlar, am 20. Januar 1832. J. D. Zimmermann, Notar. 


Im Steligenthal, Gemeinde Braſchoß, Dürgermeifterei Yautbanfen, im Kreife Sieg, bes Reglerungs⸗ 
bezirls Koͤln, fleht eine Oelmühle mit Hofraum und Stallung, nebft 5 oder 10 Morgen Aderfand, fomie 
auch 9 Morgen Bufch und 3 Morgen Wirfegrund, auch ohne Legteres aus freier Hand zu verkaufen 
ober zu verpadhten. 

Die näheren Bebingungen find bei dem Herin Helnrih Barth zu Siegburg, wohnhaft in der Mühe 
lengaffe Nro. 43 einzufehen. 


Nach ben hoͤhern Orts genehmigten Hovungs. Plon für dos Wirthſchafts-Jahr 1832, fellen am 3. Fer 
bruar 4832, Morgens 40 Uhr, bei dem Wirthen Peter Witt zu Yegidienberg. in dem dortiaen Gemeinde 
wald aus den früheren Schlägen 1500 Kubikfuß Eichen-Mutzholz und 20 Kiafter Eichen: Scheitholz und 
am 4. Februar, Morgens 10 Uhr, bei dem Wiethen Adolph Berg zu Honnef aus dem bafigen GOemeinde⸗ 
wald 930 Kiafter gemifchtes Knuͤppelholz und 3000 Wallen gemifchter Befland von 25 Fahren am Einfiedel, 
fobann noch 80 Klafter Knüppelholz und 2500 Wallen, Beitand mie vorher an der Brüngelsharth, firner 
noch aus dem frühern Schlage an Eichen 800 Kubilfuß Nutzholz und 45 Klatter Scheithoiz, allıs auf 
tem Etamm, auf den Grund der Tare Öffentlich meiftbietend zum Verkauf ausgefegt merden, wozu Kaufe 
Iuftige biemit eingeladen werben. j 

Königswinter, ben 14, Januar 4832. Der Koͤnigl. Notar, C. A. Schäfer. 


Befanntmadung. 

Der Herr Landrath von Hymmen zu Bonn beabfihtigt, feine auf dem von Gelſtingen längs Ziffendorf 
vorbei in den Siegfluß führenden Mühlengraben nördli bes Haufes Ziffendorf gelegene, wunterfchlägige 
Sruchtmahlmühle an die Weſt⸗Suͤd⸗Selte des Haufes auf demfelben Mühlengraben zu verlegen, folche zu 
einer oberfchlägigen Feuchtmahlmuͤhle einzurichten und mit biefer eine Knochenſtampfmuͤhle zu verbinden, 
Wer hierdurch eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, wird hiermit aufgefordert, feine Wiverfprühe binnen 
acht Wochen prächnfinifcher Faͤſt bei der Königlichen Rreisbehdrbe zu Hennef und bei dem Bauherrn rin 
aureichen. — Sefuch und Dian liegen zur beliebigen Einficht Hier offen. 

Hennef, den 31. Dezember 4831. Der Bürgermeifter, Strunck. 


. Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Köln. 
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ntmachungen der Königlichen Regierung. 
er dem Juden Johann David aus Patiberg im Kreije Brilau für ihn, feine Frau Nro. 51, 
Sara Moifes und feine beiven Knaben Mayer und Aſcher David zur Reife nad Montabaur m user 
von dem Lanpräthlichen Amte in St. Goar ausgeſtellte und zulett von dem Bürgermeiftereie pass, 
Amte zu Brühl vifirte Paß ift verloren gegangen, weldyes zur Verhütung eines möglichen * 
Mißbrauches zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Köln, ven 21. Januar 1832. 





Belanutmahungen anderer Behörden. 


Auf höhere Veranlafjung haben wir die Herausgabe lithographirter Spezialfarten von Nero. 52, | 
den zwölf Kreifen unferes Verwaltungsbezirfs unternommen, Die Karten werden von den Ge» R 
brüvern Becker biefelbft nad) einer genauen Gpezialfarte unferes Bezirke, Mapftab Y uno00r 
auf Steim gezeichnet, und werden hinfichtlic der fauberen und deutlichen Ausführung alle 
Anfprüdhe, welche man an dergleichen Arbeiten zu machen berechtigt iſt, befriedigen. Jede Kars 
te erhält ald Zugabe nody eine gedraͤngte ſtatiſtiſche Beſchreibung des Kreifes, 

Die Heraudgabe erfolgt in 4 Lieferungen, jede aus 3 Karten beftehend. Die erfte Liefe: 
rung, weldje die Kreife Goblenz, Mayen und Ahrweiler enthält, ift bereits erſchienen; die übrigen 
drei Rieferungen werben binnen Kurzem nadeinander erſcheinen. 

Indem wir biemit zur &ubfeription einladen, bemerfen wir, daß der Preis für jede 
Lieferung 1 Thlr. eines einzelnen Blattes 45 Sgr. iſt, und Subſcriptionsliſten bei ſaͤmmt⸗ 
lihen Herren Landräthen und Bürgermeiftern niedergelegt find, wofelbft die beliebigen Be: 
ſtellungen gemacht werden fönnen, Ein Probe-Eremplar der erften Lieferung ift auf jedem 
lanoräthlichen Büreau, imgleihen bei vem Herrn Oberbürgermeifter Mähler hieielbft und bei 
dem Bürgermeifter Herrn Juſtizrath Weber in Ehrenbreitſtein zur gefälligen Anſicht nieders 
gelegt, In Eoblenz nimmt auch ver Herr Hofrath Weber Veftellungen an- und wird auf 
Erfuchen vie Karten vorzeigen, 

Coblenz, den 28, Dezember 1831. Königlidhe Regierung. 
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Ein gewiffer Lorenz Frings von Stoßheim, in ver Bürgermeifterei Cuchenheim, Fries Nro. 53. 
densgerichtsbezirks Rheinbach, bat fih vor ungefähr drei Wochen von feinem Wohnorte ent; 
fernt, ohne daß feine Verwandten bis dahin ermitteln fonnten, wohin er fid) begeben und 
was aus ihm geworden, Er ift 73 Zahre alt, mittler Statur, von länglidytem und hagerem 
Geſichte und hat vunfelbraune Haare, Bei feinem Berfhwinden trug er feine gewöhnlidye 
Kleidung und foll zudem einen blauen und einen grünen Rod mit genommen haben. 

Wer im Stande ift, über den gegenwärtigen Aufenthalt des Frings, über den Weg, ben 
er bei feiner Entfernung von Stotzheim genommen, oder überhaupt über fein Verbleiben 
Auskunft zu geben, wird bierdurdy erfucht, davon ſchleunige Anzeige bei feiner Ortöbehörde 
oder bei dem Unterzeichneten zu machen, 

Röln, ven 22. Januar 1832, Der ObersProfurator v. Eollenbad, 


Bermipte 
Perfon. | 


Nee. 54, 
Diebftaft. 


Nro, 55. 


Stedbrief. 


Ao. 56. 
Potenterthei⸗ 
fung, 


(24) 


In der verfloffenen Nacht find aus ciner hiefigen Wohnung mittelft Einbruchs folgende 
Gegenftände geftohlen worden, nämlich: j 

a. 12 filberne Gabeln von modernem Façon und 13löthigem &ilber, gez. D. M.; b. 
12 filberne Eplöffel, alle von altem runden Façon, gej. D. M., ſodann aud mit dem Gil: 
berzeichen von Balthafar Gittmann in Köln verfehen; c. 9 filberne Meſſerbaͤnkchen mit oem 
Zeihen von Willmaßen in Köln; d. 4 filberne, inwendig vergoldete Becher, mit ven volls 
tändig ausgefchriebenen Namen: „August Merrem“, „Fritz Merrem“, „Louise Merrem‘“, 
„Otto Merrem“, ferner mit dem Silberzeichen des Gold- und Eiülberarbeiterd Willmaßen 
in Köln; e. ein filberner Bedyer, inwendig vergoldet. mit den Buchflaben I. M. M. bezeich- 
net; f. ein alter ſilberner, nicht vergolveter Becher, aez. mit: August Merrem; g. rine alte 
zerbrochene filberne Zuckerſcheere; h..ein filberner Suppenlöffel, gez. D. M.; i. eıne filberne 
Tiſchklingel mit einen Hahnen auf dem Griffe; k. eine filberne Zuderpofe, inwendig ver» 
golvet, mit Henkel daran, ohne Dedel, gez. mit C. M. B. M.; 1. eine eine filberne Gabel; 
m. eine franzöfifche goldene Repetiruhr mit Eylindern, mit Minuten und -Selundenzeigern 
verfeben; im Innern der Uhr auf dem zweiten Dedel fteht: C. Köppen, Rue neurve St.. 
Augustin Nro. 9 ä Paris“; n. ein Paar KXerzerolen mit damaszirten Läufen, und einem 
neuen Pulverborn mit fupfernem Aufſatze; o. ein Federmeffer mit mehreren Klingen und 
ſchwarzem Hefte, 

Indem id vor dem Anlauf der obigen Gegenſtaͤnde warne, erſuche ich zugleich Seven, 
der über den Thaͤter oder den jetigen Befiger derfelben Auskunft geben kann, ſolche ſchleu— 
nigft der biefigen Stelle oder feiner naͤchſten Ortsbehoͤrde mitzutheilen. 

Köln, ven 27. Januar 1832. Der Ober Proßarator, v. Collenbach. 


Am 20. d. Monats ift der untenbezeichnete Vize⸗Bombardier Eduard Zidwolf von ber 





‚6Pfündigen Fuß⸗Batterie Nro. 33 aus biefiger Garnifon entwichen. Saͤmmtliche Civil: und 


Militairs Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle vers 
haften und an die unterzeichnete Behörde abliefern zu laſſen. 

Köln, ven 24. Januar 1632. 
Könige. Preuß. Eommandantur, v. d. Lund. 

Signalement. Geburtsort ; Dttweiler, Bezirk Trier; Vaterland: Preußen, gewöhn; 
fiher Aufenthalt: Köln; Religion; evangeliſch; Stand: Vize-Bombardier; Alter: 17 Fahr, 
6 Monat; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: blond; Stimm: hoch; Augenbraunen: blond; 
Augen: blau und lebhaft; Nafe: gewöhnlich und etwas platt, Mund: groß; Zähne: gut; 
Kinn : rund; Gefihtsfarbe: gefund; Geſichtsbildung: regelmäßig; Statur: ſchlank und un» 
terfeßt; Sprache: deutſch, oberlaͤndiſchen Dialeft; befonvere Kennzeichen: jhleppt beim Gehen 
mit ven linfen Fuße, 

Belleidung. Ein Weberrod mit Militair-Abzeihen; ein Paar feine graue Tuchboſen 
mit rothen Streifen; eine feine blaue Müße mit Sammtftreifen und rothem Vorſtoß. Ue— 
brigens foll derſeibe fi einen Dolch verfchafft haben und damit verfehen feyn. 








Dem Papier-Fabrifanten Johann Dedhelhäufer zu Siegen ift unter dem 17. d. 
M. ein Patent: _ - 

1) auf die Anwendung der für neu und eigentbämlib anerfannten,, dur Zeichnung 
und Beſchreibung erläuterten Einrihtung zur Reinigung des Papierzeuged und 
jur Trennung des Ganzjeuges vom Halbzeuge, ſowohl für fi, als in Verbin: 
dung mit den befannten ——— und Stampfen; 

2) auf die ebenfalls durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Dampf-Trocken⸗ 


(3) 


Borrihtung für die in ber Buͤtte gefchöpften und geformten Papierbogen, in ih⸗ 
rer ganzen Zufammenfeßung, 
für den Zeitraum von zıhn nmaceinander folgenden Zakren und den ganzen Umfang ber 
Monardjie ertheilt worden, 
Am Donnerftag den 4. des kommenden Monats März, Vormittags 10 Uhr, werden im 


Gaftpofe zum Drachenfels dahier nachſtehende Domanial:Höfe, nämlid): 
1) Der Abtöhof zu Kümpel, Gemeinde Cöven, haltend nad) der Karte vom Jahre 1818 


außer ven Wohn; und Wirthſchaftsgebaͤuden Prev. Maaß 
a) an Hoflage ; : . . — Morgen 170 Rutben 
b) » Garten und Baumgarten . m 2 ir 40 u 
g « Aderland . . F 102 „131% » 
I)" Wieſen + W J 3 15 
Summa 108 „ 176 


verpachtet bis zum 31. Dezember 1834 an den Chriftien Schmitz um die Abgabe von 25 
Malter Roggen. Die Steuern find zur Laft des Pächters, 
2) Der Bödingerhof zu Kümpel, Gemeinde Eöven, haltend nad) der Karte vom Jahre 


1819 außer ven Wohn, und Defonomie-Gebäuden Preuß. Maaß, 
a) An Hoflage und Garten > z — Morgen 178 Ruthen 
b) » Garten und Baumgarten . . 3 " 56 „ 
c) » Mederland R r a 145 D 114 D 
d) » Wiefen . . : 11 u 134  " 


. Enmma 160 — 133: 
verpachtet an den Philipp Reuter bis zum 31. Dezember 1834 um die Gelvabgabe von 
140 Ihlrn incl. ’/, in Gold, wobei die Steuern zur Laſt des Pächters, 

3) Der Schlechtingerhof zu Schlehtingen bei Morsbach ohne Gebäude baltend 


a) an Garten . . — Morgen 129%, Ruthen 

b) » Ydelan . . : . 53 u 15%, " 

c) " Miefen ; — 13 „144 " 
Summa 67 „409%, " 


2 
Kölnifh oder 54 Morgen 47 Ruthen Preußiſch, 
verpachtet am den Johann Steckelbach bis zum 22. Februar 1834 um die Abgabe von 35 
Rthlr. incl. 12%, Thlr. Gold, wobei die Steuern zur Hälfte zur Laft des Paͤchters. 
zum Verkaufe und jur Erbverpachtung meiſtbietend ausgeſetzt werden. 

Ferner werden nachſtehende Domanial-Begenftände zum Verkaufe ausgeſtellt, naͤmlich: 

4) 4 Parzellen in der Gemeinde Honnef gelegen, haltend 174 Ruthen Preuß, verpach⸗ 
tet bis zum 31. Dezember 1834 an den Heinrich Joſeph Krahe um 2 Thle. ‚mobei die 
Steuern zur Laft des Paͤchters, 

5) Eine Grunpfläde von 6 Morgen 28 Rutben Preuß. im Haufelde zu Siegburg, wos 
von bie baubare Erde von dem Siegfluſſe weggefhwemmt worben, bisher verpachtet an Peter 
Lohmar, und fpäter an Conrad Kiffel zu Siegburg. 

6) Eine alte Kiesgrube zw Buisdorf haltend 4 Morgen 20, Ruthe Preuß, 

ö — Kiesgrube ober der Warth am Wege nach Blanfenberg an der Hundsfehr, haltend 
36 /, Ruthe, 

8) Die fogenannte Schalenbacher Landhegge bei Denklingen, haltend 12 Morgen 154 
Rufden, bis zum. 30, Dezember 4830 verpadhtet an den Georg Hafenbüder zu Loͤffelſterz 
um 1 Thlr. 10 Sgr. 

Koͤnigswinter, den 19. Januar 1832, 

Der Königliche Domainen-Ratd Schäfer, 


Nro, 57, 


Domainın: 
Berlaut, 


: (% ) 


Nro. 58, Holjverfauf aus DomanialsWaldungen der DOberförfterei Ville. 
Helgvertauf, Dindtag den 7. Februar, Vormittags 10 Uhr, wird beim Wirth Meller in Großlönigs. 
dorf nachſtehende aufgearbeitete Quantität Hol; aus den Domanial-Waloungen bei Koͤnigs— 
dorf meiflbietend zum Verkauf ausgeftellt. 
In den Braumeiler-Buden, 
4) 40 Eichen: Bau, und Nutzholzſtaͤmme; 
2) 82 Klafter Buchenfceit, und 
3) 19 Klafter Eichenſcheitholz; 
4) 20 Haufen Buchen und Eicyenreishol;- 
Bensberg, den 23. Januar 1832, 
Der Forfünfpeltor Fromm, 


Holzverlauf aus den Domanial:Waldungen der DOberförfterei Bille, 


‘ Nro. 59, Dindtag den 14. Februar, Vormittags 40 Uhr, wird im Schloſſe zu Brühl aus Dem 
Holzvertauf. Domanial Wald Ville, Diftrikt Beienthal, nachſtehendes aufgearbeitete Holz meiltbietend zum 
Verkauf ausgeftellt werden. 
a) eine Partie abgetrennter Eichenbau- und Buchennußgholz- Stämme ; 
b) circa 250 Klafter Buchen, und Eichenſcheit⸗ und Knüppelhol; mit dem davon abgefal- 
lenen Reisholze in mehreren Looſen. 
Bendberg, den 20. Januar 1832. Der Forftinfpeftor Fromm. 


— — — — — — — 


Holzverkauf aus den Domanial⸗-Waldungen der DOberförfterei Rottenforft 
Donnerstag, den 16. Februar, Vormittags 10 Uhr, wird duf vem Forfthaufe Venn aus 
den Domanial-Waldungen der Dberförfterei Kottenforft nachſtehendes aufgearbeitete Holz 
Nro. 60. meiftbietend zum Berfauf ausgeſtellt werden. 
1) Aus Dem Schlage Leufhhed mehrere Eichennutzholz-Abſchnitte und circa 130 Alafter 
Eichen: und Buchenſcheit und Knüppelsftlafter mit dem abgefallenen Reisholze. 
2) Im Schlage Fuckenbruch cırca 30 Eichen- und Buchenfheit-Klafter mit dem davon 
abgefallenen Reisholze, fo wie mehrere Nutzholzabſchnitte. 
Bensberg, den 26. Januar 1832, 


Dolsrerkauf. 


Der Forflinfpeftor Fromm, 





Perjonal Chronik. 


An die Stelle des verflorbenen ıc. Wahlers ift der bisherige Pfarrer zu Büsdorf, Anton 
Joſeph Seithümer, unterm 16. Januar c. zum Hülfspfarrer in Kipp, Kreifes Bergheim, er 
nannt worden, 





An die Stelle des verftorbenen Ackerwirths Heinrih Thurn ift der Landwirth Ludwig 
Köhler zu Mülheim ald Taxator für diejenigen Immobilien, weldhe bei Aufnahme von Kar 
pitalien Öffentlicher Anftalten zum Unterpfand zu ftellen find, ernannt, und in diefer Eigen» 
ſchaft vereidet worden. 





Dem zu der erlevigten Schul-Bifarieftelle zu Menden im Siegfreife präfentirten, bis 
berigen Schulvifar Wilhelm Gottfried Beudt zu Wichternich ift unterm 24, Januar d, J. 
das landesherrliche Placet ertheilt worden, 


} -Deffentlider Unzgeigen 
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Stück 5. 
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Kboln, Dinstag den I. Januar 1832. 





Looſen, laͤngs Mittelſteinbacher Buͤſche herauf, haltend 4 Mogen 100 Ruthen, Erſtgebot 8 Thlr. 3) Ein 
von dem Georg Frangenberg zu Spich als Dritter beſeſſener Dit Buſch, am unterſten Heidchen, von zweien 
Looſen das vorderſte, Kings Breidenbacher Buſch, zwiſchen Ichann Riepert und Eheleuten Peter Lamsfuf, 
reſpeltive jetzt Georg Lamefuß (das Scheid genannt) haltend olne 10 Ruthen für gemeinfhaftliche Stein⸗ 
breche, 2 Morgen 82 Ruthen, aus dem Eibloos der Ehefrau Ufer herrührend, Erſtgebot 5 Thaler. 4) Das 
von den ‚gedachten Erben Melchior Aifer als Dritte beſeſſene uſpruͤngliche Erbloos feiner Ehefrau Catharina 
gibornen Bonner, nämlich das vierte Loos, beftehend nach der Theilungsurfunde, abzüglih ter unter eins 
unb drei brfchriebenen. beiden Buſchparzellen: a. in ber ndrdich gelegenen, mit Nummer 52 bezeichneten 
Hälfte des mie Georg Lumefuß unter einem Dache befindlichen Wohnbaufes nebft dem Antheil Scheune 
b: in 61 Rathen Gebaͤudeplatz und Hofraum, c. in 29%, Rutie Gurten, d. in 9 Morgen 71 Ruthen 
Aderland, ec. in 123 Ruthen Wiefen und f in:11: Morgen 31 Ruthen Bufch, Erftgebot 100 Thlr. 5) 
Das, Erbloos des Schuldners Johann Bonner felbft, beſtehend nah der Thellungsurfunde als fünftes Loos 
abzüglich ver sub zwei bezogenen Bufekparzellen : a- in einem briten Antbeit Scheune ; b. in 61, Ruthen, 
Hofraum, ıc. in 23), Ruben Sarten, d. in 9 Morgen 70 Ruten Aderland; e. in A Morgen 28%, 
Ruthen Wirfen und f. in 11 Morgen 92 Ruthen DB. fchen, Erſtgibot 100 Thir. 

ı : Der Auszug aus der Örundflsuermutterrolle der Bürgermeifterei Lindlar, wonach von biefem Gute 8 
Thlr. 11 Ser. 6 Pf. bezahlt werben fo wie die Raufbedingungen, liegen auf hiefiger Gerichtsfcpreiberei zu 
Jedermanns Einſicht offen- 

Lindlar, am 14. Dezember 1831. Der kommiſſariſche Frlebensrichter, Dleſter weg, 
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Auf Anſtehen des Kaufhaͤndlers Carl Joſeph Diwald zu Much, Sammigemeinde gleichen Namens, 
Gerichtebezirk Eiterf, ſollen am 12. April 1832 Nachmittags 2 Uhr In unſerm befannten AÄudienz-Lokale 
dohier in Citorf gegen die Ehe» und Adersiente Johann Bürh und Eliſabeih geborne Höhner zu Walter 
ſcheid, Sammtgemeinde Much, Gerichtebeyirt Eitorf, Kreis Sieg, bie hierunten näher befchriebenen Immobl- 
lien für das von dem Epiwahenten gemachte Erfigebot Öffentlich zum Verkaufe. ausgeftellt und dem Mei 
bietenden augefchlagen werden, als: 

4) Ein Haus im Hofe Walterſcheid, Sammtgemeinde Much, mit Nummer 14 bezeichnet, circa 60 
Zuß lang und circa 30 Fuß breit, in Hol und Lehmfachwerk In zwei Stod gebaut und mit Stroh gedeckt, 
hat einen Viehſtall nebſt Schoppen, 34 Fenſter, wovon 18 mit Ölas und 16 von Holz gemacht find, Hat 
einen nicht gemdibten Keller, ſteht mit der daruner und darum befindlichen Hoflage zwifchen Peter Bürh; 
Erftgebot 220 Thir. 2) Eine Scheune im Hofe Walterfcheid, it circa 40 Fuß lang und circa 27 Fuß 


“ breit, hat vorne einen Schoppen und hinten eine große Einfuhrtsthär, bat eine Ichmene Tenne und Iinfe 


eine Wäfche, rechts oben dem angeführten Schopsen ebenfalls eine Wäfche, iſt in Holz und Lehmfachwert 
erbaut, mit Stroh gebedt, fteht bei ber Befchreibang des Haufes angefährten Hoflage; zu 150 Thlr. 8) 
Ein Haus in Dberengelt, Sammtgemelade Mug, mit Nr. 126 bezeichnet, zwei Siockwerk, circa 25 Fuß 
lang und 30 Fuß breit, mit Stroh gedeckt, mit Holzund Lehmfachwerk erbaut, hat einen ungemblbten Keller 


und 43 Fenſter, bie ıheils mit Glas, theils nod nicht mit Glas verſthen ſind und iſt der unterſte Theil 


des Wohnhaufes, wovon ber oberſie Theil des Houſes dem Peter Höhner zugehörig iſt, ber daffelbe auch 
bewohnt, fommt mit derdarum unb darunter geleenen Hoflage an Johann Peter Höhner und PeterSchmack; 
zu 60 Thir. 4) Eine Scheume dafelbft, mit Lit. A begeichnet, circa 28 Buß lang, 24 Fuß breit, mit Stroh 
gededt, in Holz und Ledmfachwerk gebaut, wovon der Lehm jedoch zum Theil ausgefallen ift, hat vorne eine 
Thür und cisca ein Steckweik hohe Mauer und hinten ein Einfahrtsthor; hiervon aus breien Looſen aus 
den zwei binterflen das oberſte als bie Halbe Wilche nacht dem Felde, mit dem vierten Theil des Gedennes 
lothrecht und über ſich, nebſt der hieran gefegenen Hoflege an Johann Peter Höhner und Johann Krbhner; 
zu 6 Thle. 5) 4 Morgen 64 Ruthen 90 Fuß Aderlond auf der Heide, zwifchen Anton Sommerhäufer; 
zu 40 Thaler. 6) Dareibft 1 Morgen 59 Ruben 30 Fuß Aderfand zwiſchen Witwe Theodor Nieß und 
Sechard Schmitz; zu 10 Thaler. 7) 23 Ruithen 60 Fuß Holzung aufın Allenbruch zwiſchen Johann Hels 
mann unb Beinrih Schneider; zu 15 Sgr. 5) 26 Ruthen Holzung daſelbſt zwiſchen Gerhard Ditfiefer 
und Anton Sommerhäufer; zu 15 Sor. 9) 18 Ruthen 20 Fuß Holyung bafelbft zwiſchen Johann Krime 
mei und Peter Höhner; zu 40 Eger. 40) 3 Rurben 70 5:5 Wieſen in ber Krelwleſe zwiſchen Anton 


Semmerhaͤuſer und Adolph Krimmel; zu 1 Chir. 44) 51 Ruten 30 Fuß Wiefen in der Krummenwieſe 


zwifchen Anton Sommerhäufer beiterfeits; zu 2 Thle- 12) 145 Ruthen 10 Fuß Holzung Im fangen Sies 
fen zwifchen Gerhard Drffiefen und Peter Höhner; zu 4 Thlr. 413) 23 Ruthen 10 Fuß Holjung unter 
der Derfehlade zwiſchen Johann Krimmel utd Gerhard Onſiefen; zu 15 Sur. 44) 17 Ruben 10 Fuß 
Holzung dafeibft zwiſchen Johann Krimmel und Gerhard Ortſiefen; zu 410 Sgr. 15) 49 Ruthen 90 Fuß 
Holzung unter ber Derfchladen zwiſchen Witwe Heinrich Büth und Kaspar Manz; zu 1 Thlr. 46) 12 
Ruthen Holzung bafelbft zwiſchen Kaspar Manz und Adolph Krimmel; 5 Sgr. 17) 43 Ruthen 10 Fuß 
Heiden an der Steinslitfche zwiſchen Wirtoe Theodor Mieß und Peter Buüth et Eonforten; zu 5 Gar. 18) 
31 Ruthen Holzung hinter dem Drib zeichen Peter Buͤth und Anton Sommerhäufer; 45 Sur. 19) 
413 Rnthen Holzung zwiſchen Peter Buͤth und Conforten und Johonn Krimmel; 5 Sgr. 20) 1 Morgen 
455 Ruihen 10 Fuß Ackerland binter den Orth zwiſchen Anton Sommerhäufer und dem Schuldner; 40 
Thle. 21) 413 Ruchen SO Fuß Holzmig zwifhen dem Schuldner und Wilhelm Höhner; 2 Thlr. 22) 
33 Ruthen 20 Fuß Weide hinter bam Drib zwifchen Anton Sommerhänfer und Johann Krimmel; 5 Sur. 
23) 84 Ruthen 10 Fuß Miefe, die Tuferemiefe, zwiſchen Peter Büth und Eonforten und Johann Keimmer; 
an 6 The. 24) 52 Ruben 50 Fuß Wiefe, die Feigenwieſe, zwiſchen Amon Sommerhaͤnſer und Gerhard 
Drtfiefen; 4 The. 25) 39 Rutben 10 Fuß Wieſe daſelbſt zwiſchen Heinrich Schneider und Adolph 
Krimmelz zu 3 Thir. 26) 134 Ruben 60 Fuß Aderland auf der Felgenwleſe zwifchen Deinrich Schneider 
und Unton Sommerbänfer; zu 8 Thle. 27) 13 Ruthen 40 Faß Holzung in der ütliſſen -amifchen Peter 
Buͤth und Heinrich Schneider; zu 5 Gyr. 28) 37 Ruthen 40 Fuß Holzuna daſelbſt zwiſchen Anton Soms 
merhäufer und Peter Buͤth; zu 20 Ahle. 29) 4 Morgen 29 Ruthen 90 Fuß Aderland In ber Derſchlad 
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orten Anton Sommerhäufer beiberfeits, 9 Thlr. 30) 72 Ruthen 20 Fuß Wlefe, der Steinaders. Garten, 
Peter Bürh und Anton Sommerhäufer; zu 5 Thlr. 31) 30 Ruthen 60 Fuß Holzung unten in 

ber Scheuermiefe- zwifchen Anton Sommerhänfer und dem Schuldner; zu 15 Sgr. 32) 87 Ruthen 70 
Euß Dotzung im Kreuzgarten zwifchen dem Schuldner beiderfeitsz zu 4 Ihle. 10 Sgr. 33) 434 Rutben 
40 Fuß Wiefe im Kreuggarten zwifhen bem Schuldner und Anton Sommerhäufer; zu 5 Thaler. 34) 27 
Ruthen 80 Fuß Wiefe im Hof Walterfheid zwifhen Johann Bürh und Peter Buͤth; zu 41 Thlr. 35) 
46 Ruthen 40 Fuß Wiefe daſelbſt zwiſchen Witwe Gerhard Tenten und Peter Bürh, zu 15 Sur. 36) 
25 Ruthen 40 Fuß Hofraum im Hofe Walterfcheid zwiſchen Heinrich Schneider und Peter Büth, zu 2 Thir. 
87) 2 Ruben 40 Fuß dafelbft zwiſchen Peter Bürh und Witwe Theodor Nieß; zu 5 Sar. 38) 17 
Rurhen 20 Fuß Teich Im Hofe Walterſcheid zwifchen Peter Höhner und Anton Sommerhänfer; zu 1 Thlr. 
89) 4 Morgen 146 Ruthen 40 Fuß Aderland in der Derſchlade zwifchen dem Schutaner und dem Weg; 
zu 90 Thle. 40) 440 Ruthen 30 Fuß Wiefe zwifchen dem Weg nah Werſch und dem Schuldner; zu 
40 Thle. 44) 52 Ruthen 30 Fuß Holzung am Nußsarten, zwifchen Anton Sommerbäufer und Johann 
Kley; zu 4 Thle. 42) 421 Ruthen 50 Buß Wiefe, De große Grasbige, zwifchen Wittwe Theodor Nieß 
und Peter Buih; zu 3 Ahle. 43) 29 Ruben 90 Fuß Holzung unter der Grosbige zwiſchen Johann 
Krimmel und dem Weg ; zu 15 Sr. 44) 120 Ruthın 50 Fuß Ackerland am Fglarsweyer zwifchen Oer⸗ 
Hard Rnipp und Erben Johann Hardt; zu 5 Thlr. 45) 56 Rurhen 50 Fuß Holzung auf der Füßerbige 
wifhen Peter Buͤth und Gerhard Drifiefen ; zu 140 Sur. 46) 2 Morgen 102 Ruthen Ackerland an den 
ofen. zmwilchen Adolph Krimmel und Peter Höhner; ju 40 Thlr. AT) 65 Ruthen 60 Fuß Wiefe im 
Siefenwiefe zwifchen Johann Krimmel und Peter Buͤth; 4 Thlr. 48) 4 Morgen 127 Ruthen 80 
Bu Teich, der rohe Weiher, zwifchen Peter Bollmar ınd Adolph Krimmel; zu 15 Thlr. 49) 5 Ruthen 
20 Fuß Holzung ober der Sieferwiefe zwifhen Wittwe Peter Höhner und Witıme Theodor Nieß; 5 Sr. 
50) A Morgen 23 Ruthen Wiefe ober der Sleferwleſe zwifchen Peter Höhner und Jehann Heimann; zu 
40 Thle. 51) 79 Ruthen 10 Fuß Holzung in der Hefe zwifchen Gerhard Ditjiefen und Johann Krimmel; 
3 :ble. 52) 54 Ruben 60 Fuß Holzung unter tem Hinterthor zwiſchen Anton Sommerhäufer und 
Rögerz zu 2 Thlr. 53) 84 Ruthen 40 Fuß Holzung dafelbft zmwifchen Anton Sommerbäufer und 

we Theodor Nieß; au 1 Thle. 54) 15 Ruben 80 Fuß Holzung aut der großen Bitze zwiſchen Peter 
Büih und Gerhard Drujiefen; zu 1 Thle. 55) 44 Rufen Holzung bdafelbft zwifchen Prter Höhner und 
Uaton Sommerbäufer ; zu 10 Sgr. 56) 26 Ruthen 20 Fuß Holzung daſelbſt zwifchen Johann Krimmel 
uud MWittme Nießz zu 4 Thle. 57) 16 Kurden 20 Fuß Teih im Sirfen zwiſchen Adolph Krimmel 
und Peter Börb; zu 20 Ger. 58) 45 Ruthen 10 Fı5 Holzung am Pompenweier zwifhen Johann 
Rrimmel beiderfeits; zu 20 Sgr. 59) 53 Ruthen 70 fuß Holzung oberm Delftrich zwiſchen Johann 
Meter Höhner und Peter Soͤntgeroth; zu 40 Sur. 60) 31 Ruthen 60 Fuß Holzung ober der Tempelswie⸗ 
fe zwiſchen Gerhard Müller und Stephan Schmig; zu 10 Sgr. 64) 35 Ruthen 70 Zug Wiefen in der 
Thorwieſe zwiſchen der Werfchbag und Johann Prter Höhne; zu 2 Thlr. 62) 45 Ruthen 40 Fuß Hols 
zung im Hartenpohl zwiſchen Wittwe Arnold Kıüch und Jeter Schmackz zu 20 Sgr. 63) 29 Ruthen 
40 Fuß Holzung dafeibft zwifchen Wittwe Arnold Krüth unt Theodor Steimel; zu 1 Thlr. 64) 21 Rus 
hen 70 Fuß Heide in ben Sıöden zwiſchen Adolph Pick ind Wihelm Weyand; zu 5 Sgr. 65) 23 
Ruthen 70 Fuß Heide im Stöderfiefen zwifchen Peter Tröfter und Wilhelm Kraus und Conf.; zu 5 Gar. 
66) 35 Ruthen 20 Fuß Heide daſelbſt zwifhen Johann Peter Schmack und Adolph Pi; au 5 Gar. 
67) 19 Ruben 50 Fuß Holzung dafelbft zwiſchen Heinrich Sraͤf und Oerhard Vellmar; zu 5 Gar. 68) 
36 Ruthen 90 Fuß Wiefen, der Sasha zwifben Johann Peter Höhner und Johenn Kıdnerz zu 1Thle. 
69) 58 Ruthen 90 Fuß Holzung unten im Kochelterhof zwiichen Johann Buͤtd und Wilhelm Schmiß ; 
zu 2 Thle. 70) 26 Ruthen 50 Fuß Holzung daſelbſt zwifchen Gerhard Vollmar und Peter Vollmar; zu 
4 Thle. 71) 4 Morgen 64 Ruthen 40 Buß Aderland unten auf ben Birken zwifchen Peter Schmadf und 
Wilhelm Schmig; zu 10 Thle. 72) 1 Morgen 95 Authen 40 Fuß Ackerland oberm Beweier zwiſchen 
obann Peter Höhner und Peter Schmig; zu 12 Ihr. 5) 54 Ruthen 80 Fuß Dokua unten im 
ochelterbof zwifchen Gerhard Schmig und Johann Schnad; zu 2 Thlr. 74) 29 Ruthen 2) Fuß Wiefe 
in ber Engelterwiefe zwiſchen Johann Peter Höhner und Nikolaus Hemmerle; zu 2 Thlt. 75) 40 Re 
chen 10 Fuß Wiefe daſelbſt zwilchen Peter Schmad und Witwe Peter Wieſer; zu 3 Thlr. 76) 143 Rus 
eben 40 Fuß Wirfe in der fausen Wiefe zwiſchen Johann Prter Höhner beiderſeits; zu 8 The, 77) 46 
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Ruthen 70 Fuß Holzung am Han, zwiſchen Peter Schmack und Johann Kroͤner; zu 5 Sgr. 76) 108 
Ruthen 40 Fuß Ackerland ober der Muthewieſe, zwiſchen Peter Soͤntgeroth und dem Schuldner; zu 8 Ip. 
739) 74 Ruthen 50 Fuß Holzung dafelbft, zwifchen dem Schuldner und dem Weg; zu 20 Sgr. 80) 21 
Kurden 20 Fuß Holzung aufm Hau, zwifchen Gerhard Schmig und Johann Schmad; zu 5 Sur. SI) 
42 Ruthen 40 Fuß Holyung daſelbſt, zwiſchen Johann Peter Schmad und Wilhelm Funkenz zu 10 Sg: 
32) 33 Ruthen 60 Fuß Dolzung dafelbjt, zwiſchen Wirtme Stephan Sauer beiderfeits; zu 10 Gar. 83) 
74 Ruthen 50 Fuß Dolzung daſelbſt. zwifchen Peter Schmack und Johann Peter Höhner; zu 20 Sr. 
84) 46 Ruthen 20 Fuß dito auf der Schaafebige, zifchen Johann Peter Höhner und Witwe Peter 
Böhner; zu 10 Sar. 85) 32 Ruthen 20 Fuß dito dafelbft zwifchen Wittme Peter Höhner und Peler 
Stmad; 10 Sgr. 86) 37 Ruthen 90 Fuß dito im fhwarzen Siefen zwifchen Wilhelm Röger und For 
hann Kroͤner; zu 40 Sur. 87) 124 Ruben Holzung auf dem Todtenmannsbufch zwifchen Johann Pete: 
Höhner und Wilbelm Roͤger; zu 1 Thle. 40 Sgr. 88) 20 Ruthen 90 Fuß dito auf Der ſchwarzen Heide, 
wilchen Peter Soͤntgereth und Geihard Bro; zu 5 Sgr. 89) 58 Ruthen Holyung daſelbſt zwiſchen 

erhard Schmig une Gerhard Weber; zu 5 Sgr. 90) 1 Morgen 103 Ruthen 70 Fuß Aderland unten 
aufın Buchholzfeld zwifchen Gerhard Beoel; zu 12 Thlr. 91) 34 Ruthen 40 Fuß Heide aufm Engelter⸗ 
berg zwiſchen Johann Peter Höhner und Siephen Schmitz; zu 5 Sgr. 92) 55 Ruthen 20 Fuß - bite 
dafelbſt zwiſchen Stepfan Weber und Peter Höhner; zu 5 Sgr. 93) 4 Morgen 55 Kurden 30 Fuß 
Ackerland daſelbſt zwiſchen Peter Schmack und Johinu Krönerz zu 6 Thlr. 94) 4 Morgen 31 Rutben 
40 Fuß Ackerland daſelbſt zwiſchen oh. Peter Kroͤrer; zu 6 Thlr. 95) 166 Ruthen 80 Fuß Ackerland hinterm 
Siefergarten zwifhen Johann Peter Höhner; zu 12 Thlr. 96) 81 Ruthen Aderland oberm Giefergarten 
zwifchen Johann Peter Höhner und Joſeph Soͤntgu; zu 6 Thle. 97) 15 Ruthen 60 Faß Hohzung in 
der Schaafswiefe zwifhen Wilhelin Schmig und Pier Shmad; zu 20 Sgr. 98) 1 Morgen 419 Ruthen 
50 Fuß Aderland auf der Bonnerhede zwifchen Ichann Peter Höhner; zu 10 Thlr. 99) 27 Ruthen 10 
Huf Gemüſefeld im Siefergarten zwifchen Johann Prtet Höhner und Johann Krönsr; zu 4 Thlr. 400) 
25 Ruthen Ackerland unterm Siefergarten zwifhen Peter Shmaf und Johann Peter Shmad; zu 2 Tpfr; 
404) 18 Ruthen Holzung hinterm Hof im Siefen gwifchen Johann Peter Schmaf und Gerhard Schmig; 
zu 20 Sgr. 102) 49 Ruthen 40 Fuß Holzvag bafelbft zwifchen Peter Schmack und Johann Peter 
Schmack; zu 20 Sur. 103) 82 Ruthen 30 Fu Wieſe In der Pofwieſe zwifchen Johunn Peter Höhner 
beiverfeits; zu 40 Thlr. 104) 44 Ruthen D Fuß Wiefe in der Bigen zwiſchen Piter Schinad und 
Johann Peter Höhner; zu 4 Thlr- 105) 19 Suthen 39 Fuß Hofraum im Hofe Oberengelt zwiſchen For 
dann Peter Hoͤhner und Johann Kroͤner; zu TIhle. 106) 8 Ruthen 80 Fuß Hofraum dafelhft zwiſchen 
Johann Petr Schmack und Wilhelm Shmg; zu 4 Thlr. 407) 16 Ruthen 40 Fuß Gemüfefelb im 
neuen ©arten zwiſchen Peter Schmack und Yıhyana Peter Höhner; zu 2 Thlr. 108) 55 Ruthen 20 Aug 
Holzung unterm Buchholzfeld zwifchen Johan Peter Schinaf und Johann Petee Höhne; zu 10 Ser. 
109) 26 Ruthen Holzung dafelbft zwifhen Johann Peter Schmack beivderfeits; zu 20 Sr. 110) 78 
Ruthen 60 Fuß Wieſe beim Höfchen zwifhn Peter Buͤth und Wilhelm Funken, zu 5 Thit. 411) 12 
Rathen 60 Fuß Holzung am Blarkengarter zwifhen dem Weg und Erben Wilhelm Göld; zu 10 Gar. 
412) 11 Ruthen 30 Fuß Holzung im Schladengerten zwifhen Peter Henn und Peter Heimann; zu 10 
Sr. 113) 22 Ruthen 30 Fuß Dolzung cuf den Dundsbufh zmifchen Witwe Gerhard Tenten und Yo: 
hann Kleu; zu 10 Sgr. 114) 138 Ruthen 60 Fuß Ackerland auf dem Spielberg zwiſchen Erben Wil 
beim Guͤld und Peter Buͤth; zu 7 Thlr. 115) 28 Ruthen 60 Fuß Holzung am Stumpffiefen zwiſchen 
Heinrich Schneider und dem Schuldner; zu 1 ihr. 4116) AT Ruthen 80 Fuß Holzung daſelbſt zwiſchen 
Caspar Stämper und dem Schuldner; zu 2 Thle. 447) 22 Ruthen 80 Fuß Holzung dafelbft zwiſchen 
Caspar Stümper und dem Schuldner; zu 4 The. 418) 1 Morgen 86 Ruthen 40 Fuß Aderland vorn 
aufın Hedelchen zwiſchen Erben Withelm Güld und Gerhard Steimel; zu 9 Thlt. 419) 117 Ruthen 40 
Fuß Aderland auf dem Spielberg nächft dem Hecelchen zwifchen Theodor Roͤger und Gerhard Stelmel; zu 
3 Ile. 420) 30 Ruthen 40 Fuß Holzung jenfits des neuen Weyers zwiſchen Wittme Gerhard Tenten 
und Wilhelm Höhner zu 20 Sgr, 121) 66 Ruthen 30 Fuß Holzung jenfelts der Weyerwieſe zwiſchen 
Adbolph Krimmel und Johann Krimmel; zu 2 Thlr. 122) 16 Ruthen 70 Fuß Holzung daſelbſt zwiſchen 
Peter Kreutzer und Peter Funken; 10 Sgr. 125) 12 Ruthen 10 Faß Holzung im Gaͤnſenſtaͤllchen zwiſchen 
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Johann Gedinper und Wilhelm: Hoͤhnenz zu 10 Sgr. 124) 4 Morgen 147 Ruthen 10 Fuß Ackerland 
auf den Sibcken zwifchen Heintich Schneider und Johann Kılmmel; zu 20 Thlr. 125) 4 Morgen 24 
Ruthen 60 Fuß Ackerland dafelbit zwifchen Johann Krimmel und Peter Funken; zu 20 Thlr. 126) 2 
Morgen 173 Ruthen 10 Fuß Ackerland am Spielberg zwifchen Erben Wilhelm Gütd und Anton Sommer 
bänfer; zu 60 Thir.. 127) 18 Ruthen 80 Buß dito am Schoßhagen zwifchen Petr Büih und Adolph 
Krimmel; zu 10 Sge. 425) 39 Ruthen Teich am Schefigarten zwiſchen Witwe Gerhard Tenten und . 
Gerhard Drtziefen ; zu 2 The. 429) 31 Ruthen 70 Fuß Dolzung jenfeits Heinen Teufelsweyer zwiſchen 
Piter Büth und Adolph Krimmel; zu 20 Sgr. 180):.19 Ruthen 80 Fuß Teich, der Tenfelswiyer, zwiſchen 
Heinrich Schneider und dem Weg nah Walterfcheid; zu 4 hir. 431) 48 Ruthen 90 Fuß Holhzung 
jenfeite des Fiſchweyers zwifchen Sommerhänfer und Wistwe Heinrich Buͤthz zu 10 Sgr. 132) 57 Rnı.h 
70 Fuß Holzung vor dem Hunbebufch zwifchen Heinrich Schneiver und Peter Bürdz zu 4 The. 48: 
61 Ruthen 70 Fuß Holzung auf der Schlade zwifchen Erben Wilhelm Guld uud Peter Buͤth; zu 2 Tpfr. 
184) 38 Ruthen 90 Fuß Teich, der Bonnenweer, zwiſchen dem Schuldner und Gerhard Neu; zu 2 Thlr. 
435) 44 Ruthen 60 Fuß Holzung unter der Leimtaule zwifchen Georg Spich und Peter Henn; zu 40 Sgr. 
436) ISL-Ruıhen 30 Sof: Heide am Heiligenhäuschen zwifchen Wilhelm Heimann und Erben Theosor 
Roͤgerz zu 5 Syr. 137) 30 Ruthen Dolzung san der Witperharrt zwifchen Johann Knipp und Witte 
—* Schmitz; zu 10 Sgr. 138) 40 Ruthen 10 Fuß Holzung am Schlumpfſieſen zwlſchen Johann 

nipp und Gebrüder Suͤldz zu 10 Sgr. 1389) 44 Ruthen 30 Fuß Holzung aufm Teiche zwiſchen Ger— 
haid Ortſiefer und Heinrich Schneider, zu 10 Sgr. 140) 45 Ruthen 10 Fuß Holzung im Eichſtefen 
zwiſchen Peter Henn und Wittwe Gerhard Tente; zu 2 The. 141) 9 Ruthen 90 Fuß Holzung aufm 
Teiche zwiſchen Johann Krimmel uud. Heinrich Schneider; zu 5 Sgr. 142) 5 Ruthen 90 Fuß — 
daſeibſt zwiſchen Heinrich Schneider und Wittwe Theodor Kick: zu 5 Sgr. 143) 21 Ruthen Holzung 
daſelbſt zwiſchen Gerhard Ortſiefex beiderfelts; zu 10. Sgr. 144) 63 Ruthen 10 Fuß Holzung aufm Teiche 
zwifchen Peter Buͤth mad Wirt WPTheodor Neß; zu 20 Gar. 

re ‚von Nro::4 bis einſchließlich Neo. 35 liegen in ber ®emeinde Loebach, die übrigen 
in der Gemeinde Much, Kanton Eitorf.: Kreis Sieg, und beiragen fämmtliche Erftgebote 1006 Thlr. 15 Sgr. 

—mobilien find für bis laufende Jahr 1831 zu einem Steuerbetrage von 12 Then. 4 Gyr. 6 









anflägt, und werten von ben Schuldnern Eheleuten felbft bewohnt und benugt. 

Der ode Mutterrölien- Auszug umd bie Kaufbedingungen liegen auf ber Gerichtsfchreiberei unfers 
negerächtß zur Einſicht offen: ' ui“ 

Eirorf, den 1. Dezember 1831... ©; Der Selebensrichter,. H. Schlitte. 


Auf Anftchen des dahler in Koͤln wohnenden Handlungsgehülfen Anton Klütſch (ol am Dinstag 
den 10. April 1832, Nachmittags 3 Uhr in dem gemögnlichen Auvienz-Lofale des Königlichen Friedens. 
geriches zu Köln Nro. 1 in der Sternengaſſe Nro. 25 Hierfeldft, das machbegeichnete, gegen den in Koͤln 
wohnenden Maurermeifter Johann Gottfried Langenfeld in Befchlag genommene Daus für das von bem 
Ertrahenten gemachte Erfigebor von 600 Thlr. Preuß. Cour. Öffentlich zum. Verkaufe ausgefegt und bem 
Meift- und Lrgtbietenden definitiv: zugefchlagen werben. BR 2 n® 

Doffelbe liegt Hier in Köln in der Mauthgaffe unter Mro, 7, (Gemeinde und Kreis Kdin), wird bes 
wohnt von den Eheleuten Johann Gollfried Langenfeld, und grängt gegen Oſten an die Strafe, wo es 
feinen Eingang hat, gegen Süden an das mit Nro. 5 bezeichnete Haus, gegen Weiten an die Groß · Mar⸗ 
-tingfirche und gegen Norden an das mit Mto. 9 bezeichnete Haus; anfer dem vordern Siebel zur Strafe 
‚ns, welcher in Fachwaͤnden gebaut iſt, iſt boffelbe zu allen Seiten in Stein gemauert; es enthält ein Bor 
haus und ein Zimmer mit .2 Senftern firafienwärts, bahinten eine Küche und ein bunfler Raurg im Erd» 
geſchoße; im erſten Stode 2 Zimmer zur Strafe Ind dahinten 2 Zimmer ohne Licht; im zwiiten Gtod 
ein großes Zimmer flrafienwärts- und ein Zimmer Babinter mit elſernen Öitterfenftern; im dritten Stocke ein 
großes Zimmer mit Alkove und ein-Zimmerchen mit einem Fenſter nach hinten, darüber der Speicher; «6 
dat einen unter bem ganzen Haufe führenden Kelley im Borbaufe einen Regenfarg und im zweiten Stocke 
anf bet Treppe den Abieitt. Das Sange umichließt. Anen Flächenraum von 3 Ruihen 20 Fuß, und ift für 
das laufende Jahr. 1834 zu singm Sizuerbetrage von A Tple, 22 Gyr, 7 Pf. veranfchlagt. 
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Der vbllſaͤndige Auszug ans der Steutrrofle und die Verkaufsbedlugungen find auf ber Gerichtoſchrei⸗ 
berel bes oben genannten Friedenegerichts eingufehen: 
Köln, den 20, Dezembet 1851. 
Dir die Funktionen dis Frievenegeriähts von Koln Neo, 11. wahrnehmende Friedens» 
tichter von Nro. J. daſelbſt, F. chmitz. 


Auf Anſtehen der zu Ramersheven mohnenden Ackeroleute Peter Dreeſen, Lambert Olzem, und Theo— 
bar Witz, als Seflismaire des Hertn Grafen Franz Ludwig von Beiſſel-Gymnich, Koͤnigl. Landrath, wohn» 
bift ai dem Schloß Freng, Kreis Bergheim, zufolg vom Herrn Notar Fier zu Röin am 20, Juli v. J. 
gerbätigten Vergleich und Cefiöns-Adt, follen vor dem Friedensgerichte zu Rbeinbach, In deſſen gewoͤhnlichem 
Audiengfaafe aufm Statthaute daſelbſt, am Mittwoch den 30. des fünftigen Monats Mai, Nachmittags 4 
Uhr, die hiernach befehtichenen, gegen den zu Köln wohnenden Weinmirth (Butsbefiger, fonft zu Ronnen- 
werth wohndeft), Bra Caspar Anton Sommer, und gegen die beiden Drittbefiger Peter Joſeph Nipps, Hdera- 
ann, zu Ramereheven mehnhaft, and den Herrn Paul Wilhelm Heinrich Brau, Serichtsvollgieher, zu Rheins 
dad wohnhaft, am 16. Februar v. J. in Beſchlog genommenen Fmmobilien anf die erfkitten Exftgtbote 
ihm Öffentlichen Verkauf arsgeftellt und den Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

4) 7 Morgen 36 Ruthen 50 Fuß Ackerland im Bahne der Gemeinde Rametoboven, Kreis Rheinbach, 
Hinter dent Bungart mit einer Kante durch den Flerzheimer Pfad gehend, heben ber Eulenbach und Anwin= 
ben, ſchießend auf Heinrich Minten und Yaftoralland, Flur C Mro. 455 im Ratafter, beaugt von Peter 
Joſeph Nipps von Ramershöven. Erfigebot 300 Ihtr. 2) 3 Viertel eine Ruihe ivem dafelbft und Im Bahn 
der Gemeinde Rheinbach, Kreis Rheinbach gelegen, mit einer Kante im Bahn von Ramershonen, und äbri= 
gens im Bahn von Rheinbach Hinter dem Bachgarten laͤngs die Bach, neben Lambert Otzem und Peter 
Joſeph Nipps, Blur B. Neo. 4 Im Katafter benugt von Peter Joſeph Wippe zu Ramershoven, zu 30 Thle, 
5) 2 Viertel 50 Fuß idem im nämlichen Bahn Ramershoven gelege® im feligen Thal, neben Heinrich 
Dreeſen und Heinrich Minten, Flur B. Nro. 627 im Katafter, benugt don Peter Joſeph Nipps zu Ra— 
mershoden, zu 20 Thlr. 4) 3 Morgen 67 Ruthen 9 Fuß Aderland im Bahne der ®emeinde and Kreis 
Nhelnbach auf der Shöpen, neben Anton Thenee und Anmwinden, Btur B. Neo, 277 im Katafter, benutzt 
von Paul Wilhelm Heinrih Grau von Rheinbach, zu 60 Thin, - 

Saͤmmiliche beſchriebene Grundſtuͤcke find pro 1830 im Gteweranfchlag zu 5 Thlr. 7 Sgr, gemaͤß 
dem Auszug aus der Orundfteuer-Mutterrolle der Gemeinde Rheinbach und Ramershoven, welcher Auszug, 
fo mie die Kaufbedingungen auf der hleſigen Berichtsichreiberei zur Einficht offen liegen. 


Rheinbach, am 4. Januar 1832, 
j Der Juſtlztath, Frledenstlchter von Rheinbach, Deufter, 


Es follen auf den, durch ihren befondern Bevollmaͤchtigten, dem Hiefebft wohnenden Landwirth Ehriftion 
Schuma her, geſchehenen Antrag: a) des Kaufmanns Mopimilian von Geyr, wohnhaft zu KdIn am Rpein, 
b) des Rentners Franz Peter von Gepr, wohnend zu Latum, Kreis und Feledensgerichtobezink Krefeld, Re» 
- glerungs- und Landgerichtsbezirk Düſſeldorf, c) des zu Berlin wohnenden Lientenants und Adjutantru ter 
Lehr⸗Eokadron Carl von Seyr, und d) ber Rentnerinn Clementine von Geyr, wohnhaft zu gedachtem Kdlıa 
am Rhein, als Ceſſienne des Rechtegefchrten Wilhelm Gottfried Wirth, jegt wohnend zu Nümbrecht, Ges 
melnde Nuͤmbrech t Friedensgerichtsbezjirk Homburg, des jeßt in Dendlingen, gleichnamige Gemeine und 
Börgermelfterei, wohnhoften Landwirihs Andreos Ludwig Wirth, bes auch zu dem befagten Denklingen woh⸗ 
henden Landwirths Johann Hrinrih Wirth und bes Arztes, der Arzneikunde Doftors, Drarkmillan Caspar 
Leopold Wired, wohnhaft zu Eckenhagen, Gemeinde und Bürgermeifterei Eckenhagen, melde ihr Domizil bei 
dem Wirihe Wuhrelm Gelmsr zu Dattenfeld gewaͤhlt Haben, vor dem mwterzeichneten Königlichen Juftigrash 
und Sriedensrichter zu Waldbroel, als beſtaͤndigem Iandgerichtlichen Kommiſſar, 

Donnastig den 42. Aprilek. J. 1832, Morgens um 9 Uhr, 

im Audlenzzimmer des Friedensgerichts allhier, folgende, gegen die Landwirihlun Friederika geborne Reichtvald, 
Witwe des verſtorbenen Schulihelß · Verweſers Gottfried Adolph Wir, wohnend gu Detterehagen, bie Tochter | 
berfelben, Aderion Wirpehnina geborne Wird, Witiwe des verftorbenen Ackcremanns Caspar Klein, für fich 
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und als Hauptvormünderinn ihres mit dem erwähnten Klein erzeugten minderjährigen Toͤchterchen Carolina 
Kein, auch zu gevachtem Detterahagen wohnhaft, und den Sohn der Erfibenannten, Arzt, der Arzneikunde 
Doktor, Earl Chriſtian Wish, wohnhaft zu befagtem Nuͤmbrecht in Befchlag genommene, zu und bei bes 
ſagtem Detiershagen, in der Semtinde Robiberg (in welcher die neuen Srundſteuer Mutterrollen noch nicht 
angefertigt find), Bürgermeifterei Dattenfeld, Kreifes Waldbroel und Briedensgerichtebzzir's gleichen Namens 
gelegene, von den Impetranten befrilene und benugt werdende Immobilien (auf welche der betreibende Theil 
die hiernach angeführten, überhaupt 80 Thaler ausınahenden Angebote getban hat) verflcigert and dem Meift- 
bietenden zugeſchlogen werden: N — 
* 13 u 17 


4) Ein zu ahberührtem Dettersbagen gelegenes, mit Mro. 36 bezeichnetes einflödiges, unten in Stein 
unb oben von Holz in Lehmfachwerf gebautes, mit Stroh gedecktes Gaus,- welches vorne eine Hausthüc 
und drei enfter hat; dabei ein einflädiges, von Holz zwar aufgeführtes, noch aber mit feinen Lehmfach—⸗ 
waͤnden und feinem Dache verſehenes Nebengebäune, mit Hoflage unter und neben biefen Gebaͤuden von 
25%, Rutben, gränzend an den MRachbarfahrmeg, an Wilhelm Urnds und die Wittwe des Chriftian Helzer. 
Angebot 40 Ihir. 


B. Barten. 
2) Im Brauchgarten, zu iſchen Frlorie ea und Gerhard Arnds, 36 Ruthen, 3 Zhir, 
ee erlanb 


3) ‚Dinter dem Garten, zwiſchen den Jmpetranten und Franz Ganſaͤuer, 2 Morgen; 3 Thlr. 45 Sge. 
4) Auf dem Rochel grängen® an Peter Severin und Witwe des Heinrich Hundhauſen, 4 Morgen 140 
Ruthen; zu 6 Ihlr. 5) Auf dem neuen Rampe, 36 Ruthen, gränzend an Peter Sebecin und Berbarb Herr 
mes; zu 3 hir. 6) Daſelbſt, 34 Ruthen, grängend an die Lehztbefagten; zu 2 Thlr. 15 Sgr. 7) Dafelbfl, 
zwifchen Peter Hiob und Anton Schenk, 3 Morgen; zu 6 Thir. 8) Daufelbfl, 72 Rutben, aränzend an.bie 
Letz gedachten; zu 3 Thlr. 9) Daſelbſt, 54 Rüthen, gränzend an bie Legtangeföhrten; zu 4 Thlr. 40 Sge. 
10) Dber dem Hofe Detiershagen, 72 Ruthen, zwiſchen Wittwe Chriftian Helzer und Melchior Aradez; zu 
4 hr. 45 Sgr. 41) Auf dem Rent. 2 Morgen 65 Rutben, grängend an Gerhard Hermes und Peter 


Severin; zu 3 Thir. 12) Auf der Kalibitze, 126 Ruben, zwiſchen Peter Buchs und den Erben bes Peter 


Severin; zu 4 hir. 10 Sgr. 
— D.®Witfen. I 


43) Im Schrabsgarten, 40 Ruben, zwifchen Peter Buchs unt Erden des Hermann Schrad ; zu #5 Sgr. 


44) Unter dem Garten, 40 Ruthen, grängend an Wilhelm Arnds und die Erben des Withelm Arnds; au 1 


Thlr. 45) Hinter der Scheune, grängend an die Jmpetranten und Peter Fuchs; 20 Ruben; zu 10 Sur, _ 


46) Der dem Hofe Deitershagen, 7'/, Rutben, grängend an Wilhelm Arnds und Wlttwe bes Chriſtoph 
Delzer; zu 10 Sgr. 47) Am Garten 77. Ruthe, graͤnzend an Heinrich Wardenbach und Gerhard Arnts; 


zu A Ihe, A5 Sar. 18) Unten an der Gaſſe, 18 Ruthen, graͤnzend an Peter Fuchs und Friedrich Arnde; 


zu 25 Gar. 49) In der Fuchswieſe, 36 Ruthen, grängend an Rdorlg Maus und Wittwe Heinrich Hund» 


baufen; zu 20 Sr. 20) In ber Schieferwiefe, 36 Ruthen, gräugend an Wilbelm Hayn und Epriftien , 
Eſchmannz zu 20 Gar. 21) In ber Dofmwiefe, 45 Rurhen, gränzend an ben Oettershagener Hofjaun und ; 


bie Wittwe des Chriftlan Helger; zu 1 Thir. 22) Un der Saſſe, 33 Ruchen, grängend an bie Iegtbenannten ' 


Anſchießer je 20 Gar. 23) Dber dem Roftenpubl, 47 Ruthen, grängend an Serhard Arnds und Heinih 


Arnds; zu 4 Thle. AD Sgr. 25) In der Fuchswieſe, 72 Ruthen, grängend an ben Bufb und Heintih 
Wilhelm Wardenbach; zu 4 Thlr. 26) In der Bruchwieſe, 49 Ruthen, grängend an bie Erden bes Hermann 
Scrab und an Anton Schenck; zu 25 Gyr. 27) Ober dem Haufe der — 40 Ruͤthen, graͤnzend 
an bie Impetraten und bie Bittwe die ehrificn Due: zu 15 Sur. 
=. . Weide 
28) Am Felde, grängend an bie mpetrten und an Franz Bansiuer, 29 Ruthen; 10 Ser. 
. Shlagbüfde 

29) Im Remk, 2 Morgen 54’, Ruthe im Renk, grängend an Melchior Arnds und Friedrich Arnds; 
zu gar: 30) Fa der Fuchswieſe, 36 Ruthen, grängend am bie Impettaten und ben Semeindewald; 
zu gr. 
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G Hackhalen. 
34) Am Remk. 1 Morgen 403 Rutben, zmwifchen dem Peter Fuchs und einer Wleſe; zu 20 Sur. 
32) Ober-Ortshaus, 1 Morgen 36 Ruthen, gränzend am bie Fahrſtraße und an Wilhelm Arnds; zu 20 
Sgr. 33) Am Remllampweg, 90 a an bie Letztgedachten. zu 10 Gar. 34) Auf der Kreuze 
hau, 126 Ruthen, zwifchen Wittwe des Wilhelm Fritz und Heinrich Wilhelm Wartenbach; zu 20 Sar., . 
und 35) In ber oberften Limbach, 23 Ruthen, grängend on Derhard Urnds und Peter Fuchs. 

Die dießjaͤhtige Grundfteuer von biefen Immobilien beträgt 5 Thlt. 8 Sgr. und 2 Pf., und find der 
vollſtaͤndige Auszug der Steuer-Role und Die Kaufbedingungen auf der Gerlchtoſchrelberei des Friedensge- 
richts bierfelbft einzufehen. | 

Waldbrorl, den 8. Dezember 1831. 8 J. F. Scholer. 


Bekanntmachungen. 

Der Eifenhättenbefiger Carl Theodor Eyletz zu Eiſerfey, Eigenthuͤmer des unterm 30. Jull 1830 con⸗ 
cebirten Eifenfteinbergwerts feine Hoffnung bei Ivershelm, hat unter dem 12, Dezember p. darauf 
angetragen, daß diefe feine Konzefflon, wie ſolche im Kölner Regiirungsamtsblatte vom 28. Sept. 1830, 
Neo. 39, publizirt worden, wieder aufgehoben werde. Da in Folge diefes Antrages das Bergweirt fleine 
Boffnung dem Staate zur anderweiten Dispofition anhelm fallen wird, fo machen wir diefes im Auftrag 
des Kdaigl. Oberbergamts für die niederrheinifhen Provinzen hierdurch befannt, indem wir Orgenwärtig:s 
allpier zu Düren, zu Eiferfey und in ben betreffenden Gemeinden der Bürgermeifterelen Münftereifel und 
Euchenheim, Kreis Rheinbach, zwel Monate hindurch Öffentlih anſchlagen und verfündigen, auch in den 
dfientlichen Angeiger des koͤlner Reglerungs-Amtsblattes einrüden laffen, und fordern clle diejenigen, welche 
auf befagtes Bergwerk Rechte erworben haben könnten, auf, ſolche binnen obiger Publikationefriſt albier 
anzumelden, Gegeben, Düren am A. Januar 1832. 

König. Preuß. Berg- Amt. 


Nachbenannte Einwohner ber Gemeinde Neukirchen, in ver Bürgermeifterei Rheinbach, haben erklärt, 
mit . —— Gebaͤullchkeiten aus der bergiſchen Feuerverſicherungs ⸗Geſellſchaft ausſcheiden zu 
wollen, naͤmlich: 

1) Per A Fenſer zu Neuflechtu als Ankaͤufer des bisher ben Thomas Zimmer zugehörigen Hauſes 
Hero. 5, mit Scheune, Stallung, Backhaus und Pfortenbau, zu Neulirchen gelegen. 

2) Franz Stephan Kann zu Neufichen, Cigenthümer des Haufes Nio. 29, mit Pfortenbau, Scheune, 
und Stallung, zu Neufirchen gelegen, 

3) Witwe und Erben Hermann Pig zu Berſcheidt, Eigenthümer des Hauſes Nro, 32, mit Backhaus, 
Scheune und Stallung, zu Berſcheid gelegen. : 

4) Marla Catharina Zimmer als nunmehrige alleinige Eigenthümerinn bes bisher auf den Namen Joh. 
Peter Zimmer ftehenden Haufes Nro. 43, mit Stallung und Scheune, zu Eichen gelegen. 

Welches zufolge $. 2 der Ober-Präfidial-Verfügung vom 25. September 1818. und des Reglements 
vom 26. September 1801 hierdurch mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß, im Falle kein Einfpruch 
erfolgt, der Austritt mit dem 1. Jannar 4832 Statt haben wird, 

Rheinbah, den 20. Dezember 1831, Der Bürgermelfler, Ridber. 


Der Rothgerber Johann Bubenzer in Börnhaufen iſt gefonnen, an dem Bach unter Bbrahauſen in ber 
Muͤhlenwieſe, welche bis dahin dem Henrikus Scheffers zugehdre, eine oberfchlägige, Lohmühle zu -erbanen- 

Diejenigen, welche dagegen Einfprühe machen zu koͤnnen glauben, werden aufgefordert, Dlekihen binnen 
acht Wochen bei der Landrärblichen Behörde in Bummersbach' und dem Bauherrn vorzubringen. 

Dielftein, am 16. Januar 1832, Der Bürgermeifter von Drabenderhdhe, Möller 
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Verkaufs-⸗Anzeige. J 

Auf deu Grund eines unterm 29. Oltober v. J. vom Koͤnigl. Landgericht zu Koͤla erlaſſenen Homo—⸗ 
legatlons⸗Erkenntniſſes und auf Anſtehen ver Wittwe des verlebten Stelnhauermeiſters Georg Luxem, Maria 
Auna, geb. Dobener, Ackerwirthinn, wohnhaft zu Lindlar, für ſich und als geſetzliche Vormuͤnderinn ihres, 
ohne Sewerb bei ihe wohnenden minderjährigen Kintes Carl Luxem, worüber der Joſeph Bremer, Stein» 
bauermeifter, wohnhaft zu Lindlar, Orgenvormund Ift, follen bie zur Machlaffenfchaft des gedachten Georg 
Surem gebdrigen, beim Dorf Lindlar, im Kreife Wipperfürh gelegenen Immobilien, beftehend: 4) in einem 
Stück Ackerland, am Zrohnberg, von 8 Morgen 80 Ruthen, abgefchägt zu 426 Thlr. 20 Gr., und 2) in 
einem Stück Aderland, am Brocher Kirchweg von 1 Morgen 31 Ruchen, abgefhägt zu 45 Thlr., 

am Samstag den 11. k. M. Februar, Nachmittags 1 hr, 

in der Wohnung der Wittwe Earl Jeſeph Ommerborn zu Lindlar, durch unterzeichneten, gemäß bezogenem 
Eikenntniß Hierzu fommittirten, zu Lindlar mohnenden Notar, auf deffen Schreibftube die Verkaufsbedingun⸗ 
gen einzufehen find, zum letzten und bifinitiven Verkauf ausgeſtellt werben. 

gindlar, am 23. Januar 1832, J. D. Simmerm ann, Notar, 


Auf erhaltenen Auftrag wird ber untengenannte Notar das dem Chriftian Berghaus zugehdrige, zu Ho— 
benoffenbach, in der Gemeinde Bechem, Bürgermeifterei Küzten, gelegene Hofgut, Mittwoch den 8. fünftigen 
Monats Februar, Vormittags zehn Uhr, im Haufe des Scheffen Wilhelm Selbach zum Stodberg , für bie 
Tare — 999 Thlr. 12 Sgr. Pr. Cour., an den Melſibietenden zum präparatorifhen Verkauf oͤffentlich 
ausſtellen. 

Geſagtes Gut enthält nebſt einem geraͤumigen Wohnhauſe, Scheune und Backhauſe 
an Haus⸗ und Hofraum 1 Morg. 44 Ruth, 20 Fuß 
37 70 


7) Gurten 7) 4 n 1 r 
» Aderland „ 13 „ 139 „ 60 „ 
“ Wieſen 4 „ 3 " 70 " 
„Buͤſchen und Waldung 17° u A535 u» — u 


sn 


Sımma..5 „8. 20 
j — nähere Beſchreibung, fo wie die Kaufberivgniffe ioͤnnen auf der Schreibſtube des Notars elngeſe 
ea werben. 


Wipperfürth, am 18. Januar 4832. Fürth, Notar, 


Dem beim Königlichen Landgerichte zu Koin am 29. Auguft v. 3, in Sachen des Johann Peter 

ufter, Ackeremann aufm Kremershofe, Bürgermeifterei Ktüppelberg, Thellungsprovofanten gegen bie 

w ur Adersieute Ferdinand Luͤlgenau und Catharina Margaretha Ueberberg, und bie unverehellchte Anna 

Chiiſtina Ueberberg, ohne Gewerb, alle auf gefagtem Kremershofe wohnhaft, Theilungsprovofaten, erganger 

nen Urtheile zufolge, wird der untengenannte Notar das gefagten Parteien gemeinfchaftlich zugehbrige, zu ob⸗ 

en DBürgermeifterei Kiüppelberg, gelegene Hofgut, weiches nebft Wohnhaus, Scheune 
4, 


und 
an Haus und Hofraum, Garten und Wirfenplag 7 Morg. 47 Ruthen 
” Ackerland 77 24 " 40 ”„ 
” Wieſen ” 2 " 66 ” 
an Bufh und Waldung Br, 
enthält, und worauf in dem präparatorifcben Verkaufstermine 4000 hr: find geboten worden, 

Mittwoch den 15, näcftfänftigen Monats Februar, Nachmittags zwei Uhr, im Haufe des Baflgebers 
Fran Zofeph Merken zu Wipperfüssh, für die Tape von 4447 Thlr. 25 Sr. zum Verlauf nochmals df- 
ſenillch ausftelen, und nach erfolgendem, annehmlichem Aufgebote definitiv zufchlagen. 

Wipperfürth, am 27, Januar 1832, Fürth, Notar, 
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Die den Gemeinden Wipperfürth und Kiöppelberg zuſtehende Jagd und Fiſcherel, fo wie ber Bogelfa 
im Bereiche biefer Jagd, wird mit bem 46. Februar d. J. pachtlos und foH mit höherer Genehmign 
neuerdingsauf zwoͤlf nacheinanberfolgende Jahre an den Meiftbietenden Öffentlich verpachtet werden. 

Diefe Verpachtung wird Mittwoch ben achten Februar dieſes Jahrs, Nachmittags drei Uhr, in % 
Bebaufung des Weinmwirthen Franz Joſeph Merken dahler Statt Haben und find qualifiziste Luſttragen 
hiermit eingeladen, alsdann zahlreich zu erfcheinen. 

Bon den der Verpachtung zum Grunde liegenden Pebingungen kann von heute an täglich auf um Be 
waltungslokale bes Unterzeichneten Einficht genommen werben, 

Wipperfürth, ben 24. Januar 1832. 

Der Bürgermeifter Schondorf. 


Holz-Berfauf. | 

Am Freitag den 10. Febr., Morgens 10 Ußr, follen zu Bergheimerdorf, im Krelſe Bergheim gelegen 

beim Wirthen Cofrad Lugt 94 Loofe Schlagholz. und am Samstag ben 11., Morgens 40 Uhr, Ddafetök 

109 Nummern Eichenftämme, worunter fehr ſchoͤne ſchwere, zu Müplenaren, Baus und Ridelholz areigne 4 

Stämme fih befinden, in den Hochgräflih von Goldfteinifchen Walbungen unter Bergheimerborf fleten 

durch dem unterzeichneten Notar Öffentlich dem Meiftbletenden unter annehmbaren Bebingniſſen Nieren 
mwerben- 


Bergheim, den 26. Januar 1832. Godfried Anton. Freng. 


Der Neuban von breien Btuͤcken über bie beiden Bäche in Efferen, veranfchlagt zu 233 Thlir. 19 
Sgr. 4 Pf., follen Donnerstag den 9 Februar 1, J. Bormittage um 40 Uhr, in = —— 
Peter Fuͤogen daſelbſt, Öffentlich an den Mindeftforbernden vergantet werben. Plan, Koftenanfchtag und Ber 
dingungen liegen auf ber Schreibftube des Unterzeichneten zur Einficht offen. 

. Efferen, am 21, Januar 1832, Der Bürgermeifter, Hubert p. 
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Inhalt: ver SGefegfemmlung. = — 61. 
Das 1. Stück der Geſetzſammlung vom’ Jahr 1832 enthält unter Geſetzſamm⸗ 





Nro. 1831. Tarif, nach welchem das Brückengeld bei den Bartſch-Brücken zu Ruͤtzen zuers lung. 
heben iſt. Vom 12. Rovember 188314. 25 
Nro. 1332. Allerhoͤchſte Kabinets Order vom 11. Dezember 1831, betr. die Allerhoöoͤchſten 
Beſtimmungen hinſichtlich der Abpfaͤndung baarer Gelder gegen Civilbeamte, fo wie 
Dffiziere und Militairbeamte, imgleichen wegen teren Anwendung auf die Penſionen 
ber Dffiziere, ver Militairs und Givilbeamten, 
Mro. 41383. Gefeß über Praͤkluſion fiöfalifher Anfprüche in der Rheinprovinz. Vom 18. 
Dezember 1831. 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung . 
Nro. 62, 


Unter Bezugnahme auf das, durd dad 27. Stück unſeres Amtäblattes vom Jahre 1829 bes 

kannt gemachte, Regulativ wegen Gontingentirung der Mlaffenfteuer vom 2. Juni 1829 wird Klaſſenſteuer 

die anliegende Nachweiſung des im jeder Bürgermeifterei veranlagten Klaſſenſteuer⸗Betrages Po 1602. 

für 1832 hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebradit. C. 987. 
Köln, ven 28. Januar 1832. 


Die Koͤnigl. Minifterien ver Geiſtlichen ıc. ‚Angelegenheiten und ded Innern haben auf das Nro. 63. 
Immediat⸗Seſuch des Kirchenvorſtandes zu Cürten im Kreife Wipperfürth ver dafigen ka⸗ Katholiſche 
tholiſchen Gemeinde zu dem erforderlihen Neubau ihrer Kirdye, weldyen die unbemittelte Ges Kirchen⸗ 
meinde ohne die erbetene Hülfe nicht auszuführen vermag, eine fatholifhe Kirchen; Kollekte in — fär 
dem biefigen Regierungs⸗Bezirk bewilligt. —— 

Die katholiſchen Herren Pfarrer unſeres Regierungsbezirks werden demnach angewieſen, 
dieſe Kollekte, nach vorheriger Verkündigung, auf Sonntag den 19. Februar c. in ihren ref. > 419 
Kirchen anzuberaumen und die eingehenden milden Gaben vorfhrifsmäßig abzuliefern, 


Köln, ven 28, Januar 1832. 


Wir finden und veranlaft, dad in Kommiffton bei Peter Schmitz hiefelbft neuerdings ers Nro. 64 


ſchienene Werkchen: 
Ueber die Amtsbefugniſſe des Raths der Gewerbeverſtaͤndigen und das rechtliche Ver- Empfehlung 
fahren bei demſelben, u. f. w. von J. P. Gotilieb, Sekretair dieſes Raihs, eines Werkes, 
welches eine zweckmaͤßige Zuſammenſtellung ver über dieſen Gegenſtand erſchienenen verſchie⸗ B. 930 
Denen Geſetze und Verordnungen, mit den noͤthigen Erläuterungen verſehen, enthält, — 
fowohl den Beamten ald den Gewerbetreibenden zum Gebrauche zu empfehlen, 


Köln, den 29, Januar 1832, 





— 
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Nro. 65. 


Metbobologis 
(der Lehr⸗ 
turfus beim 
katholiſchen 
Schulle hrer⸗ 
Semina⸗ 
rium zu 

Bröpl. 


D. 448. 


Nro, 66. 


Empfehlung 
weißer 
Mauibeers 
bäume. 


BR. 41382. 


Nro. 67. 


Diebftaft. 


(% ) 


Am 4. Auguft d. J. wird ein neuer methobologifher Lehrkurfus beim Schullehrer⸗Se⸗ 
minarium zu Brüpl beginnen, und während ver ſechswoͤchentlichen Dauer beffelben ſich über 
folgende Gegenftände verbreiten: 

1. Religiondlehre, und zwar Vollendung des britten Kurſus. 

2. Lefen, mit Rüdfiht auf die Zwede des Lefens; 

3. Geſang; 

4. Naturgefchichte, und 

5. ©eographie für die Elementarfhule. » 

Die ſtaͤdtiſchen Schulkommiſſionen und die Herren Schulpfleger werben daher mit Ber 
zug auf die Belanntmacung vom 29. Mai 1829 (Amtöblatt &t. 22, Nro. 225.), hinſicht⸗ 
lid) der unerläßlihen Kenntniffe für den Religiondvortrag und den Geſang, hiemit beaufs 
tragt, einen ver vorzüglidhiten Lehrer des refp. Pflegebezirks, ver die hiezu ers 
forverlihen Mittel befigt, oder auß irgend einem disponibein Fonds unterftäßt werden kann, 
und, fo viel es thunlich iſt, ſolche, welche bereitd den vorigjährigen oder einem ver frübern 
Kurfus mit Erfolg beimohnten, zur Benutz ang des diesjährigen zu veranlaſſen; die vorgeſchrie⸗ 
benen ausführlichen Beſchreibungen der in den vorbenannten Lehrgegenftänven ‚bisher befolg. 
ten Methoden vor Ablauf des Mmats April c. durd) bie betreffenden Herren Landräche ein; 
zufenden, und zugleid zw berichten, in weldyer Weiſe der zur Aufnahme vorgefchlagene Lehr 
rer vertreten werden fann, 

Köln, den 30. Januar 1832- 





Da dad Gedeihen der Seidenzucht zum Theil von der Gewinnung bed in biefigen Ges 
genden noch feltenen weißen Maulbeerrbaums abhängt, fo bringen wir hiermit für viejenis 
gen, welche ſich mit der Seidenzucht befhäftigen, zur Renntniß, daß der Amtmann Hout zu 
Mannheim fi erboten hat, vergleihen Bäume 

4) bochſtaͤmmige 1. Sorte das Hundert zu 30 Gulden, 
2) dito 2. bite bite 25 
3) Buſch baͤume dito 20 
im 24 Guldenfuß abzugeben. 
Köln, ven 5. Februar 1852, 


und 





Bekfanntmahungen anderer Behörden. 


Da ſich in meiner geftrigen Bekanntmachung wegen des in der Nacht vom 26. bis 77. 
c. biejelbft verübten Diebitahld nad einer nachtraͤglichen Anzeige des Beſtohlenen mehrere 
unrichtige Bezeichnungen der geftohlenen Gegenftände befinden follen, auch nod einige Ge⸗ 
genftände als geftohlen angezeigt worden, welche in der Bekanntmachung nicht enthalten find, 
fo wird dieſelb in berichtigt: J 
er d) pr —— auf dem Becher ohne o gefhrieben; ad f ) iſt auf dem als 
ten filbernen Becher ver Name August Merrem nicht ausgeihrieben, jondern nur mit A. 
M. bezeichnet; ad h) iſt ver filberne Suppenlöffel gezeichnet mit L. W., nicht D. M. 

Ferner find noch als geftohlen angezeigt: p) ein Federmeſſer mit hoͤrnernem Hefte und 
zei Klingen zum Einſchlagen; q) eine englifhe goldene Taſchenubr mit zwei goldenen Ge⸗ 
bäufen, im Innern bezeichnet: Ecklicot London; r) ein alter grüner ſeidener Regenſchirm 
mit einer Krüde von Elfenbein, worauf ein geſchnitztes Geſicht ſich befindet; s) ein ſilber⸗ 
ned Theeſiebchen mie hölzersem Stiel; ı) ein ſilberner Theelöffel, in zwei Theile zerbrochen, wos 
von der obere Theil gezeichn t L. W.; u) ein grünfeidenes, mit gelben Faͤden durchwirktes 
Geldbeutelchen, worin ſich befanden: 4) eine brongene Denkmunze auf den ehe 
tanzler ac., 2) eine filberne Denfmünze auf das Doktor Zubiläum des Profeſſors Leiden- 


(9) 


frost in Duisburg, mit tem Bilde des Yubilariud auf der einen umd einem Altar auf der 
andern Seite und lateinifcher Inſchrift, und 8) eine bei Loos in Berlin herausgelommene 
filberne Denfmünze auf die Verfammlung ter Maturforfher und Werzte in Berlin im Jahr 
1828, mit dem Bilde der Iſis und ver Umfdrift: Certo digestum est ordine corpus. 


- Köln, ven 28. Januar 1832, 
Der Ober-Prokurator, von Collenbad. 

Der unten näher fignafifirte, des Diebſtahls befhulvigte Zude Leib Moifes hat ſich der Unters Nro. 68, 
fubung durch die Flucht entzogen, weßhalb ſammtliche Behörden Dienftergebenft erſucht wer» .„,, abriel 
den, auf denſelben ein wachſames Auge zu halten, ihm im Betretungsfalle arretiren und mir 
vorführen zu laffen. 

Düffelvorf, den 1. Februar 1832. 

Der Königlice Appellationd. Berichtö-Affeffor und Inſtruktionsrichter, Birk, 

Signalement. Wlter: 27 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 — 4 Zoll; Geburts umd Auf: 
enthaltsort: Laupenthal, im Kreife Düſſeldorf; Haare: blond und fraus; Stirne: hoch; 
Yugenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: vi; Mund: gewöhnlich; Zähne: gefund ; Bart: 
blond; Badenbart: Mein; Kinn: fpig; Geſicht: gefund und voll; Geſichtsfarbe: gefund; 
Statur: gefeßt und etwas hohe Schultern. Beſondere Kennzeihen: verfelbe geht etwas 
niedergebüdt, ift Furzfichtig und hat trübe Augen, auch foll er plattfüßig feyn. 


—ñi 








Den Kaufleuten & Herrmann uw Comp. in Berlin iſt unterm 26. Januar 4832 ein 
vom Tage der Ausfertigung ſechs hintereinander folgende Jahre und im ganzen Umfange Nro. 69, 
des Preußiſchen Staats gültiges Patent Petenterthei⸗ 
auf ein von dem Seidenwirkermeiſter Fritzmann erdachtes, durch Beſchreibung erläus ° Inng. 
terted und für neu und eigenthümlid erfannteds Werkzeug, um Pferdehaare in Ge» 
webe aus diefem Material einzutragen, 
ertheilt worden, 





Am Donnerflag den 4. ded fommenden Monats März, Vormittags 10 Uhr, werben im Nro, 70 
Gaſthofe zum Drachenfels dahier nachſtehende Domanial:Höfe, nämlich: nn 


1) Der Abtshof zu Kümpel, Gemeinde Söven, haltend nad) der Karte vom Jahre 1818 Domainens 
außer den Wohn und Wirthfchaftögebäupen Preuß. Maaß — 
a) an Hoflage . . — Morgen 170 Ruthen 
b) » Garten und Baumgarten . . 2 " 40 
c) » Nderland R i ‘ . 102 « 131%) 
d) ” MWiefen . . f) . 3 “ 15 " 
Summa 108 „ 176%, * 


verpadhtet Bid zum 31. Dezember 1834 an den Chriftian Schmig um die Abgabe von 25 


Malter Hoggen. Die Steuern find zur Laft des Pächters. 
2) Der Böoingerhof zu Kümpel, Gemeinde Sven, haltend nad der Karte vom Jahre 


1819 außer ven Wohn» und Oekonomie⸗Gebaͤuden Preuß. Maaß, 
— Morgen 178 Ruthen 


a) an Doflage und Garten . . 
b) » Garten und Baumgarten . . 3 " 56 
‘c) " Yderland . a . 145 „ 14 + 
d) v Wiefen : : . — 


Summa 160 Br 122 „ 
verpadtet an den Philipp Reuter bis zum 31. Dezember 4834 um die Gelvabgabe von 
140 Ahlen incl. Y/, in Gold, wobei die Steuern zur Lat des Pädhters, 
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3) Der Schlechtingerhof zu Schlechtingen bei Morsbad ohne Gebäude haltend 
a) an Garten : r R . — Morgen 129%, Ruthen 
b) „ Mderland 4 . f . 53 u 15%, m 
c) « Wieſen . , . . 13 .„ 114 n 
Summa 67 "409°, — 
Koͤlniſch oder 84 Morgen 47 Ruthen Preußiſch 
verpadhtet an ben Johann Steckelbach bis zum 22. Februar 1834 um die Abgabe von 35, 
Rthlr. incl. 12%, Thlr. Solo, wobei die Steuern zur Hälfte zur Laft des Pachters. 
zum Verfaufe und zur Erbverpachtung meiftbietend ausgefegt werden, 

Ferner werden nachſtehende DomanialsBegenilände zum Verkaufe ausgeftellt, nämlid: 

4) 4 Parzellen in ver Gemeinde Honnef gelegen, haltend 174 Ruthen Preuß, verpads 
tet bis zum 31. Dezember 1834 an den Heinrich Zofepp Krahe um 2 Xhlr. ‚wobei die 
Steuern zur Laft des Pädhters, 

5) Eine Grunpfläde von 6 Morgen 38 Ruthen Preuß. im Haufelve zu Siegburg, wor 
von die baubare Erde von dem Siegflujfe weggefhwenmt worden, biöher verpachtet an Peter 
Lohmar, und fpäter an Conrad Kiſſel zu Siegburg. 

6) Eine alte Kiedgrube zu Buisdorf, haltend 1 Morgen 20'/, Rutbe Preuß. 

— Kiesgrube ober der Warth am Wege nach Blankenberg an der Hundskehr, haltend 
36,. Ruthe. 

* Die ſogenannte Schalenbacher Landhegge bei Denklingen, haltend 12 Morgen 154 
Ruthen, bis zum 30, Dezember 1830 verpachtet an den Georg Heckenbücker zu Löͤffelſterz 
um 1 Thlr. 10 Ser. 

Königswinter, ven 19. Januar 1832. 

Der Königlihe Domainen. Rath Schäfer, 


Nro. 71. Es wird hiermit zur öffentlichen Runde gebracht, daß Dinstag am 28. laufenden Mo» 
Domänen, ats, 11 Uhr Vormittags, auf dem biefigen - Königlichen Renteiamte, das fogenannte Sanct 
Bertauf. Klaren Höfhen zu Wiodig, im Kreife Bonn, beftehend in Wohnhaus, Scheune und Stallung, 
nebft anfdießendem Garten, fodann in 24 Morgen 46 Ruthen 45 Fuß Magd. Laͤnderei, wor 
von einige Morgen ehedem ald Weingärten fultivirt wurden, zum öffentlichen meiftbietenden 
Berfaufe, alternativ zur Erbpacht und Zeitpadht, ausgeftellt werben fol. Daffelbe iſt gegen, 
wärtig, und zwar bid zum 22. lauf, Monats, an den Schöffen Jakob Krings zu Widdig 
gegen ein jaͤhrliches Locarium von 50 Thalern, inclufive 17, Rtblr. Gold, und die Steu⸗ 
ern verpadhtet, ' 
Die Bedingungen, welche übrigens die gewöhnlichen find, fönnen auf dem Renteiamte 
eingefehen werden. 
Bonn, dea ?. Februar 1832, 





Der Königlihe Domainen:Ratp de Elaer, 





Perfonal Ehronif 


Der Wittwe ded Apothekers Georg Friedrich Heid, gebornen Dorothea Schauberg, ift 
die nachgeſuchte Konzeffion zur einftweiligen Fortführung der Heis'ſchen Mpothefe zu Köln 
durch einen qualifijirten Provifor mit Genehmigung des Koͤniglichen Minifterii der Geiſtli⸗ 
chen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten ertheilt worden, 





Dem als Arzt und Operateur approbirten Regimentsarzte beim Koͤniglichen 4. Drago⸗ 
ner⸗Regiment, Dr. Herkenrath zu Deutz, iſt die Erlaubniß zur Eivil-Praris ertheilt worden, 


Deffentlider Anzeiger. 
Stüd 6. 
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Kdln, Dinstag den 7. Februar 1832, 


EEE 


Subhbafations»- Patente 


on, ‚uf Anſtehen des Georg Schoͤnewald, Förfter auf dem Haufe Darl, in Weftphalen, wofür bei dem 
Wirth Belten zu Vilip Wohnfig gewaͤhlt Ift, wird vor dem Königlichen riedensgericht des IL Bezirke 

nn, in dem gewöhnlichen Gigungsfaale daſe bſt, Donnerstag den 10. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr, 
zum Öffentlichen VBerfsuf der den Ehe» und Adersieuten Wilhelm Schoͤnewald und Maria Worff zu Bilip 
eigenthümtich zugehdrenden, von denfelben und von Heinrich Kuͤhlwetter, Adererzu Bilip, zur Hälfte benutz⸗ 
ten immobilien, gelegen in den Gemeinden Vilip nad Prob, Bürgermeifterei Birip, Kreis Bonn, unter FR 
des Erſtgebots auf jede Parzelle befonders gefchritten Werden. 


L. Sn der Bemeinde Billp 


4) 5 Morgen 169 Ruben 90 Fuß Aderland an der Bicneomaar, neben der Biehgaffe 2 Wangen und An⸗ 
menden; Erfigebot 100 Thlr. 2) 58 Ruben 50 Fuß die am Schoͤnewaldshaus, neben Job. Meyer und Theodor 
Schröder ; zu 10 Thlr. 3) 408 Ruthen 50 Fuß die dafelbit, neben Wilhelm Schönewald und Erben 
Engeibert Baͤdorf; zu 45 Thlr. 4) 58 Ruthen 50 Fuß dito am Küppchen, neben Serdinand Falkenſtein 
und Hermann Muͤnch; zu 10 Thlr. 5) 55 Ruthen 3) Fuß dito auf der Rotterhaide, neben Eıben Ens 
eo Baͤborf und Witwe Mathias Meyırz zu 10 %l. 6) 62 Ruthen dito auf dem Viehwege, neben 

rben Theodor Schloͤſſer und Heinrich Müller; zu 12 Thlr. 7) 26 Ruthen 90 Fuß bito an ber Flachs⸗ 
faule, und 36 Ruthen 50 Fuß Baumgarten daſelbſt, mben Johann Peter Schröder und ber Feldhecke; zu 
45 Thlr. 8) 56 Ruthen Aderland am Eandgraben, neben Peter Neukirchen und Theodor Küpper; zu 10 
Thlr. 9) 123 Ruthen 50 Fuß dito an dee Bimmersborferitraße, neben Hubert Engels an beiden Selten; 
zu 10 Thlr. 40) 93 Ruthen 50 Buß dito daſelbſt, neben Johann Schmitt zu Beiden Selten; zu 45 
:hir. 41) 404 Ruthen 20 Fuß dito auf dem Kummgraben, neben von Myrbach und Xheodor Linden ; 
zu 15 Thle. 42) 57 Ruten 10 Fuß dito anter dem Buchaker, neben Heinrich Tufferte und Sobann 
Doppen; zu 10 Thir. -43) 25 Rurhen 7 Fuß Wirfe om Schnalsgarten, neben Erben Heinrich Tuffert 
und Caspar Falfenfteinz zu 5 Thir. 14) 80 Rurhen Ackerland auf dem Marienforfterland, neben Mathias 
Meyer und Erben Engelbert Bädorfz zu 10 Tblr. 
I. In der Bcmeinde.Ped. 
45) 95 Ruthen 60 Fuß Ackerland am langen Adler, neben Helnich Schmig und Johann Lügeler; zu 15 
Thir. 16) 58 Ruthen 90 Fuß dito daſelbſt, neben Wilbelm Ding und Theodor Küpper ; zu 40 Thlr. 
17) 69 Ruthen 90 Zug Holzung im Sonderich, neben Heinrih Schmig jun. und Heinrich Bäpoıfz zu 
10 Thlt. 18) 68 Ruben 30 Fuß Ackerland in der Kornwiefe, aeben Heinrich Schmitz fen. und Theodor 
Küpper; zu 9 Thlr. 49) 68 Ruthen dito am heiligen Stumpf, neben Peter Trimborn und Johann Affe 
macher; zu 9 Thlr. 20) 53 Ruthen SO Fuß Wieſe in der Selbichswleſe, neben Ferdinand Biersberg und 
Witwe Stephan Schäfer; zu 5 Thlr. 21) 68 Ruben 60 Fuß Aderland am weißen Stein, neben Gott 
friend Koch und Johann Meyer; zu 10 Thlr, 22) 53 Rothen dito auf den zwölf Morgen , neben Hein» 
ih Schmig fen. und Ferdinand Giersberg ; zu 9 Thlr, 23) 449 Ruthen bito auf dem Steeg, neben Pe⸗ 
ter Möller und Heinrich Keffel; zu 15 Thle. 24) 67 Ruthen 10 Fuß dito auf den zwoͤlf Morgen, neben 
Witte Stephan Stäfer und Heinrich Schmig fen.; zu -10 Thlt. 25) 79 Ruihen 90 Fuß dito bafelbft, 
Lit. B. Me. 4267 des Kataſters; zu 9 Thlr. 26) 68 Ruthen 50 Fuß dito daſelbſt, neben Peter Neufir- 
2. und Mathias Bach; zu 8 Thir. 27) 53 Ruͤthen 70 Fuß dito bafelbft, neben Jakob Siickler und 
athias Schmig fen. ; zu 10 Thle. 28) 30 Ruthen 70 Fuß Wire im Seifen, neben Ferdinand Glers⸗ 
berg und Anton Schmig; zu 4 Thle. 29) 1 Morgen 28 Ruthen 20 Fuß Aderland auf dem Kühlchen, 
neben Johann Meyer und Heinrich Baͤborf jun,; zu 2 Thle. 30) A Morgen 37 Ruthen 10 Fuß Hole 
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zung im Bleiberg, neben Martin Köpper und Jehann Kurtb; zu 20 Ihe. 31) 429 Ruthen 30 Fuß 
Bito im .Rnottenbufch, neben Johann Kurtb und Marhias Schmig ; zu 15 Ihle. 32) 98 Ruthen 10 Fuß 
dito dafelbit, neben Wittne Heinrih Schmig und Erben Johann Schhnemaid; su 40 Thlr. 
Die Srundfteuer fämmtlicher Jmmobilien beträgt für das Jahr 1830 — 6 hir. 26 Sar. 5 Pf. 
Der Auszug aus ber eg er “ Pu en — — — — lie» 
i eiberei zur Einſicht offen. om den 24. Januar . 
u ed — * Der Friedensrichter des II. Bezirks Bonn, Wolters. 


Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Banyuierinn und Eigenthämerian Therife von Macs, Witte bes 
daſeibſt verftorbenen Banquiers Abraham Schaaffhauſen, weiche zum Bwede des gegenwärtigen Subhafta- 
tions-Berfahrens bei dem Wirthe Paul Bechard zu Lechenich Domizil gewählt hat, follen am Dinstag ben 
29. Mai 1832, Morgens 10 Uhr, vor dem Königlichen Friedensgerichte zu Lechenich, in deſſen Sigungsfaale 
auf dem Gemeindehaufe dafeldit, nachſtehende, gegen bie Eıben des in Kechenich verflorbenen Dandelsmans 
nis Jatob Cahen, namentlich: die Wittwe defjelben Helena Kaufmann, Handelsfrau zu Lechenich, für ſich 
und als Vormänderinn ihrer minderjährigen Kinder, Sibilla, Helena, Bella, Andreas, Seligmann, Beroni- 
fa, Zeitgen, und Rofetta Caben, als Hauptſchuldner, und gegen die Erben des in Köln verftorbenen Kauf 
manns Johann Wilhelm Meufer, namentlich: Arnod Meufer, Kaufmann in Kdin, Thereſia Meufer, Rent 
nerinn zu Grouven und Jakob Meufer, Bürgermeifter zu Walldorfſ, als Drirte Befiger, in Beſchlag genom« 
menen, im Kreife Eusfirchen, Bürgermeifterei und Gimelnde Ftiesheim gelegenen Immobilien Öffentlich verftei- 
gert unb bem Meiftbietenden zugeſchlagen werben, ds: 

4) Ein Std von 7 "/, Morgen, vorhin Beaten, jeßt Land don der Emwerbeburg, gelegen am Rothen⸗ 
bach, neben Michael Richarg und Michael Juſſen, verpichtet an Reiner Harfl, Johann Kier, Johann 
Krebs, Wirtib Theodor Drug, Tillmann Wiokirchen Wirid Peter Schnigler, Johann Koofer, Laurenz Dei» 
mes, Heinrich Selten, Johann Schuhmacher, Tilman Wirg, Michael Primafon, Michael Mortier, Engel: 
bert Schneider, Peter Deder junior, Wilhelm Filtz, Marhias Vreffeler, Abraham Eckſtein, Leonard Maper 
und Johann Sonntag; erfies Gebot 400 Ile. 2) Ein Stück von 6 Morgen Land von ber Emwerteburg, 
gegen dem obigen Stuͤck über gelegen. neben Michael Joſeph Schaf und Franz Wilhelm Krahe, verpadh- 
tet an Heinrich Dahınen und Evirhard Hembſch; zu 200 Thlr. 3) Ein Stück von 2 Morgen ',, Wieſe 
von ber Emerdsburg, auf den Rothenbach ſchießend, neben Epriftian Stemmeler und Franz Wilhelm Krahe, 
benugt von der Schulonerinn Wit: Cahes; zu 100 Thlt. 4) Ein Stück von %, Morgen Wieſe, her» 
kommend vom Schultheiß Krahe, genannt Kreuels Kup, mit einer Hecke ringsum eingefchloffen, benußt von 
der Stuldnerinn Wittwe Cahen; zu 50 Bl. 5) Fin Baumgarten; ringsum mit Waffer eingefchloffen, 
liegend im Dorf Friesheim, herlommend vom Schultheiß Rrahe, groß ungefähr 2 Morgen, benutzt von den 
Erben Meufer; zu 290 Thlr. 6) Ein Süd von Y, Morgen arten, herfommend von Krup, liegend vor 
bem Erperthor, beiderfeits neben Doferlany links am Wig nah Stutimanns Mühle, verpadhtet an Peter 
Sranderath; zu AO Thle. 7) 7, Baumgarten im Dorfe Friesheim neben der Scheune von Michael Jo— 
eph Richarg. fchirgend an den Rothenbah, benugt von Wilhelm Filg in Frlesheim; zu 20 Thır. 8) Ein 

Benden von 1 Moıgen, herfommerd von Krup. gelegen in den Friesheimer Benden und neben ben 
MWeiffenburgs Benden, benußt von Joharn Bong in Ahrem fHiefend auf Stuttmann ; zu 69 Thle. 9) 
Ein Stück Land von 2 Morgen, von Kup auf der Efhboverfuhrgeloß und der Zulpicherflrafie, neben Walram 
Fuß und Sugg von Köln, benugt von Wil. Weinen in Friesheim; zu 100 Zhlr. 10) Ein Stüd Land von A 
Morgen bafelbft, von Peter Hembfch, nebın Michael Jeſ. Richarg und Arnold Herhahn, fehirgend auf bie 
BZülpicher Sirafe, benußt von Daniel Weiler von Friesheim ; zu 40 Thlr. 11) Ein Süd Land von 1'/, 
83 von Daniel Weiler, neben Heincich Moͤnch und Wimmarshofsland, benutzt von Michael Herhan als 
Pächter; zu 100 Thlr. Die Grundſteuer vorſtehender Immobilien beträgt 64 Thlr. 8 Sgr. 6Pf. 

Der vollftändige Buang aus ber Gteuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen, liegen auf ber Gerichte» 
ſchrelherel des Hiefigen Sriedensgerichts jur Einſicht offen, 

Lechenich, den 26. Januar 1332. Der Friedensrichter (94) Debenfonen. 


Auf Anftchen der Seſchwiſtet, als: 1) des Landwirthen Wilhelm Volberg zu Hellendahl; 2) des Acke⸗ 
vers erdinand Volberg hafelbfk; 3) ber Epekute Anton Brombach, Adsıe und Sophia Voiberg zu Une 
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teramel; 5) der Eheleute Michael Hamm, Ackerer und Anna Catharina Volberg zu Eſchbachz 6) dis Acke⸗ 
as Zobann Müller in — Namen, und als geſetzlicher Vormund feiner minderjährigen, mit der ver⸗ 
lebten a Magdalena Volberg gezeugten Tochter Geutcud Müller, ohne Oewerb, beide am Zechenhaͤuschen 
fi; 7) Wildelm Volbeig. Aderer und Brountweinbrenner zu Hellenthalz 8) der Kinder der verleb⸗ 

ten te Adolph Bolberg und Eliſabeth Nelles, namentlich: a. Jatob Volberg, Aderfnecht zu Hellen⸗ 
“al; b Ehr- und Weaerslente Gottfried Werner und Anna Catharina Volberg zu Merbeim; c. Gertrud 
Belberg, Magd zu Immekeppel, und d. Heinrich VBolberg, Ackeilnecht auf'n Haufe Stadt, welche alle bei 
dem Kiefer Heinrich Küpper zu Mölheim am Rhein Domizil wählen, Olaͤubiger des zu Eil wohnenden 
Adırıs Thomas Klein und deflen minderjährigen, bei ihın ohne Gewerbe wohnenden Sohn Peter Klein, 
Fol beim Hiefigen tönigl. Friedensgerichte, Buchheimerftrafe Nr. 256, Mittwoch den 30. Mai laufenden 

16, Vormittags 9 Uhr, zum Öffentlichen definitiven Verkauf nachſtehend befchriebener Immobilien, welche 
in der Semeinde Eil und Enfen, Bürgermeifterei Heumat, Kreis Mülheim gelegen, für das von den Er» 
kahenten gemachte Erſtgebot gefchritten und dem Meiftbietinden zugefchlögen werden, als: Eines zu Eil un» 
 denim Dorfe an der Chauffee gelegenen und mit Nr, 82 briichneten von Wittwe Klein und Heinrich 
Klein begrinzten einſtoͤckigen Hauſes, nebſt Scheune und Stall Lit A, Der H.upteingang des Haufes iſt 
gegen Mittag; dalfelbe iſt mit einer Stube, Küche und Still verfeben, in Holz- und Lehmfachwaͤnden er 

ut, Hält nebft dem zwifchen Thomas Klein und Wittwe Ludwig Sternenberg gelrgenen Öarten 86 Ruthen 
80 Fuß Flaͤchenraum, benugt vom Schuldner Thomas Klin; zu 440 bir. 2) 4 Morgen 20 Ruthen 
Ackerland am Hohen Kreuz, neben Peter Neubdfer zu Eil und Wilhelm Müller zu Rah gelegen, benugt 
don Paul Hermis, Wirch zu Eitz zu 30 The. 3) 431 Ruthen Ackerland im Jagdfelde neben Eıben 
Melchior Werner zu Urbach und Wiihelm Odenthal von Heumar gelegen, benugt von Matbins Bitter, 
derer zu Eil; zu 30 Thh. 4) A Morgen 52 Ruthen 10 Fuß Ackerland auf dem rothen Acker, neben 
Witwe Jodocus Lamberz zu Eil und Erben Orth dafelbſt gelegen, benust von Paul Hermes, Wird zu Eil, 
und Werner Lehn dafelft; zu 35 The. 5) 69 Ruthen 6) Buß Ackerland im Rotbenader, neben Witwe 
Jalob Breuer zu Eil belderſeits gelegen, benugt von Schuldner Thomas Klein; zu 15.Thle. 6) 114 Ru⸗— 
“ben 99 Fuß Aderland an der Baulsbige, nedben Wittwe Johann Werner zu Ei und Wilpelm Heinrich 
Bader daſelbſt gelegen, benugt vom Schuldner Thomas Kiein und Adolph Schmig, Aderer zu Ei u 25 

7) 62 Rurhen Aderland auf der Maar neben Witwe Chriſtien Klein fenior zu Eir "und Wittwe 

an Overath daſ. gelegen, benugtvom Schuldner Thomas Klein; zu 15 Thlr. 8)128 Ruth. Aderland, 
65 Buß im Bremenader, neben Wittwe Epriftian Klein fen. zu Eil ind Wirtwe Ludwig Sternenberg das 
ſeibſt benutzt vom Schuldner Thomas Klein; zu 25 Thle. 9 093 Ruthen 95 Fuß Ackerland an 
der beiden neben Witte Ehriftian Klein fen. zu Eil und Chriſtica Schmitz dafeibit gelegen, benutzt 
vom Thomas Kein; zu 20 Thlr. 40) 54 Ruthen 40 Fuß Aderland aufm Buchheimer⸗Hof 
neben Erben Dre zu Ei und Joſeph Wierz dafelbft, benutt vom Schuliner Thomas Kiein; zu 10 Thlr. 
41) 1 Morgen 32 Ruthes 30 Fuß Aderland hinterm Brölsgarten, neben Heinrich Wilhelm Bader zu Eil 
und Chriſtlan Schell dafelbft, — von Paul Hermes, Wirth zu Eil; u 30 Thle. 12) 1 Morgen 32 
Ruthen 40 Buß Aderland im Rothenader, neben Johann Marr zu Ledenhauſen und Witwe Lubmig 
Sternenberg zu Eil, benutzt vom Schuldner Thomas Klein; zu 30 Thlr. 43) 160 Ruthen Adeland am 
Bıblsader neben Peter Klein zu Eil und Gottfried Sterk, benugt vom Shuloner Thomas Klein; zu 25 
The. 14) 60 Ruh. 20 8. Aland in der Wiefenbleche neben Witwe Ludwig Bitter zu Eil beiderſeits 
gelegen, benugt von Mathias Bitter, Ackerer zu Eit; zu 45 Thlr. 45) 196 Ruthen zeba Fuß Ackerland 
am Püttges-PoHl, neben Witwe Ludwig Sternenberg zu Eil und Witne Wefus zu Düflelvorf gelegen, 
benutzt von Peter Körichen und dem Schuldner Thomas Klein; zu 20 Thir. 416) 61 Ruthen 90. Fuß 
Adırland am Linderhänfer Weg neben Peter Kiein und Peter Schill, beide zu Eit, benugt vom Schuldner 
Thomas Klein; zu A5 Thle, 47) 31 Ruten 20 Fuß Holzung neben Witwe Krumm zu Eu und Gott 
fried Stert daſelbſt, benutzt vom Schuldner Thomas Klein; zu 10 Thlr. 

X — vn Bemeinde Enfen. 
48) 445 Rurden :90 Fuß Ackerland an der Tangın Fuhr, neben Johann Zündorf zu Ei und Johann 
Bildftein de Enfen gelegen, benugt von Paul Neuhdver zu Eil; zu 20 Thir. 49) 4 Morgen 1 Muthe 
60 Bug Aderland auf m Stridader, neben Joſeph Möfler zu Enfen und Wilhelm Lamberz ven Porz ge= 
legen, benugt vom Schuldner Thomas Klein; zu 25 Thle, Summe der Erfigebots: 505 Thlr, Pr. our, 
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Dieſe Immobilien find pro 1831 mit einem Grundſteuer-Quantum von 5 Thlr. 11 Sgr. belaflet, 
wovon bie Steuer⸗Auszüge, fo wie die Berfaufsbebingungen, auf der hleſigen Berichtsfchreiberei zur Einficht 
vorliegen. Muͤlhelm am Rhein, den 28. Januar 1832, 

Der Königl. Briedendrichter Wilhelm Bremer. 


Auf Unflehen ber zu Mülheim am Rhein wohnenden Rentnerinn Eäcitia Warth, Witwe Anton 
Miergel, foll.beim hleſigen riedensgerichte, Buchheimerftrafie Nr, 256, Mittwoch den 30. Mai 1852, Vor 
mittags 9 Uhr, zum. Öffentlichen definitiven Verkauf nachftehend befcpriebener, Im der Gemeinde Enfen und 
Weſthoven Kreis Mülheim, gelegenen, gegen den zu Enfen mohnenden Aderer Bertram Scharrenbroich für 
fih und feine minderjährigen Kinder erfler Ehe: Bertram, Chriftian und Marla Franziska Scharrenbroich 
in gerichtlichen Befchlag genommenen Jmmobiliun für das von der Ertrahentinn gemachte Erftgebst zum 
Berfauf_ausgefrgt, und dem Meift- und Letztbietinden befinitio zugefchlagen werden. — 

Gemeinbe Enfen. 
4) Dis an ber Dorfitraße zu Enſen am Rhein, längs Mathias Effer und Mathias Dreidhaufen gelegene, 
mit Ne. 63 bezeichnete Haus, welches in Fachverk mit Lehmwaͤnden unter einem Strohdache erbaut, hat 
im Erdgefihoß drei Zimmer, eine Küche und tarüber der Speicher, ift circa 36 Buß lang und 42 Fuß 
breit, woran ſtraßenwaͤrts ein Elciner Schoppen In Fachwerk erbant. Die Scheune hinter dem Haufe bat 
eine Tenne un) zwei Wäfchen, in Fachwerk mit Lehmwaͤnden erbaut; das Dach groͤßtentheils mit Stroh und 
einigen Ziegen gedect, ungefähr 36 Fuß lang ınd 18 Fuß breit. Der auf dem Hofe befindliche, in Fach» 
wert und Lchmwänden mit Strobdach erbante Fuhſtall ift circa 20 Fuß lang und 10 Fuß breit, Rhein 
waͤrts vor dem Haufe liegt ein Garten und eis Blenenſchoppen, Legterer in Fachwerk mit Surohdach er: 
baut. Diefe Gebäulikeiten mit dem daran fidienden Garten bilden eine Biacengröße von Y, Morgen; 
Erſtgebot 200 Thir. 2) /, Morgen Gartenlınd in der Keffelsbige, länge Mathias Effer und Leonard 
Möller, Vorhaupt die Dorfitraße: zu 25 Thle. 3) '/, Morgen. Öarten auf ber Gilgaue neben ber Dorf 
ſtiaße uud Marhias Dreickhauſen; zu 15 Thle- 4) Y, Morgen 18, Ruthe Ackerland in der Hütten, 
neben Heinrich Hermanns, Vorhaupt Balthaſar Hermes; zu 10 The, 5) Y, Morgen 23 Rutben Adern 
fand aufm Rheinfeld, neben Balthafır Hermes, Vorhaupt die Feldſtraße; zu 45 Thlr. 6) 85 Ruthen 
Ackerland daſelbſt längs dem vorigen Stuͤck; zu 5 Thlr. 7) Ein Staͤck Ackerland am Heidberg neben der 
Feldſtraße, Vorhaupt Wittwe Heinrth Herberz groß. /,: Morgen 12 Ruthe; zu 5 Thlr. 8) %, More 
gen 25 Ruthen Aderland im Brotberfeld, neben Wine Heinrich -Herberz, Vorhaupt Melchior Janfen ; 
zu 40 The. 9) Y, Morgen 10 Ruthen Ackerland, auf der Kirchenfaule ‚neben, Wittwe Heinrich Herberz. 
Vorhaupt Erben Forobach; zu 10 Thlr. 10) 4 Morgen . Ackerland Im Sirickacker, neben Johann Here 
beri, Vorhaupt Erben Forsbach; zu 30 Thlr. 11) Ein Stuͤck Ackerland bafeibft. neben Johann Müller, 
Borhaupt Erben Forsbach, groß !in Morgen; zn 20 Xhle - 12) Ein Stück Ackerland an der Tangen Fuhr 
neben Heumarer Paftorats-Land, Borbaupt Michael Engels, groß 1 Morgen ; zu 20 Thle. 13) Ein Süd 
Aderland am Muͤhlenwege, neber Wittwe Johann Reindld, Vorhaupt Chriftiam. Jacobs, groß Y, Morgen; 
zu 10 The: 44) %/, Morgen Aderland am Langenwege, neben Chriſtian Jacobs, Vorhaupt Witwe For 
hann Kelzenberg; zu 15 hir. 45) /, Morgen: Ackerland am blauen Stein, neben Witwe Johann Rel- 
zenberg, Borhaupt Wittwe Theodor Klein; zu 15 Thlt. 16), Morgen 48 Ruthen Ackerland bafeibft, 
ueben Adam Bül, Vorhaupt das Fußpfädcen; zu 5 Th. 47) 4, Morgen 5 Ruthen Acketland am 
Hohlwege, laͤngs demfelben un) Wittme Johann Kelzenberg ; zu 10 The 
Gemeinde Beftbopen. 

48) /, Morgen 18%, Ruthe Ackerland im Weſthover Felde an ber fogenannten Rurmutsreihe, neben Erben 
Johann Fauft und Erben Pant Ley} zu 45 Thle. 49) Dafeibft ”/, Morgen 18'/, Ruthe Ackerland, neben 
Erben Paul Ley und Erben Johann Fauſt; zu 16 Thlr. „Erfigebot überhaupt 450 Thlr. J 

Vorſtehende Realitäten werden vom Schuldner mit Ausnahme der unter Nro. 5 und 6 bezeichneten 
Aderparzellen, welche der Jalob Körfer zu. Enfen in Pachtung hat, benugt, und beirägt bie jährliche Brund« 
ſteuer diefer immobilien, wovon der Auszug nebſt den Vrrfaufsbedingungen-amf ber Hiefigen Gerichtefchrei- 
berei zur Einſicht vorliegen, 6 Thlr. 24 Sur. 10 Pf. 

Mülheim am Rhein, den 17, Jannar 1832. Der Königt, Fricdengzichter Wilhelm Bremer, 
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Auf Anſtehen dis Klrchenvotſtandes ber Hauptpfartkirche Sanct Peter dahlee und auf Betreiben Ihres 
Rendanten, des dahler wohnenden Kaufmanns Heinrih Monheim, fol am Mittwoch den 21. März 1832, 
Nachmittags 3 ihr, indem Audieny-Lofale des Königl. Friedensgerichtse Nr. IE Hierfeibft Sternengaffe Nr. 
25. dafler, das gegen bie Schuldner, Eheleute Rudolph Rheinders Kürfner, und Anna Earharina Firme- 
nicht Hier in Koͤln wohnhaft, in gerichtlichen Befchlag genommene, bahie auf dem Altenmarkt Nro. 63 
(alte Nr. 4579) Gemeinde und Kreis Koln gelegene Haus, für das von dem extrahlrenden Kirchenvor⸗ 
flande gemachte Erfigebor von 1500 Thle. Pr. Cour. zum Öffentlichen Verkauf ausgefegt, und dem Meift- 
und Letztbietenden definitiv zugefchlogen werben. 

Das erwähnte, von den Schuldnern Eheleuten Bheinders felbft bewohnte Haus Hat im 
ber Breite 18 Buß und in der Tiefe ebenforiel; bafjeibe ſt vierftöcig, der vordere Giebel 
in Stein gebaut; in vemfelben befindet fih zur Erde die Fingangstfür und an jeder Geite 
derſelben ein Fenſter; im erften Stod fing zwei Fenſter; Im zweiten Stock drei, im britten Stod ebenfalls 
brei, im vierten Stode gleichfalls drei und darüber ein Senfter; alle Fenfter, fo wie auch die Thüre in Haus 
ſtein · Sewaͤnden und mit gränen Laden verfehen; das Dach ift mit Schiefern gebedt. Im Innern befindet 
fich ein gemdibter Keller, zur Erde das Borhaus, eine Stube und dihinten die Küche und eine Regenpumpez 
im erften Stod zwei Zimmer, im zweiten Stock zwei und im dritter Stod ebenfalls zwei Zimmer, worüber 
zwei aufeinander folgende Spelcher, ⸗ 

De —— Mutterrollen- Auszug, nach welchem oblges Haus für das laufende Jahr zu einem 
Steuerbetrage von 7 Thle. 28 Sur. 8 Pf. angefchlagen If, fo wi ‚die Verkaufsbedingungen, find auf ber 
©erichtsfchreiberei des hleſigen Friedenegerichts einzufehen. Köln. ben 30. November 1831. 

Der die Funkllonen des Friedensrichters von Mr. IL, zu Kan wahrnehmende Frledensrichtet von Nr, 

I, daſelbſt 5. W. Schmltz. 


Auf Betreiben der Frau Barbara ———* Wittwe von Lorenz Wilhelm Doerler, Rentnerinn, 
wohnhaft zu Köln, Slaͤubigerinn des zu Deug, Im Landkrelſe Kdin wohnenden Baͤchers Arnold Brinkmann, 
fol das diefem zugehörige und von ihm nebſi einigen: Miethleuten bewohnte Haus Neo. 55 in ber Frei» 
‚ heitsfteaße zu Deug, vor dem Königlichen Sriebensgrrichte Nro. IV zu Koln, in dem Sitzungs⸗Lokale dee 
felben In der Sternengaffe zu Koͤn Nro. 25, Montg den 19. März des fommenden Jahres 1832, Bor 
u Uhr gerichtlich Derfteigert und dem Meifbietenden zugefchlagen werden. : 
oben bezeichnete Haus bildet das EA wifchen der Kuhgaſſe und der Frelheitsſtraße, es Hat” 
einen Slächenraum von ungefähr 12 Reuhen, it thells in Holz theils in Stein aufgebaut und hat 
einen gemwdlbten Keller ; beide ®iebel deffelben, ſowchl jener nach der Kuhgaſſe, ale jener nach der Freiheits⸗ 
fraße, haben eine befondere Hausthür mit Oberlicht in dem letztern Giebel ift mt noch ein Labenfenfter ; 
im erſten Stode 2 enter und Höher hinauf 2 peicherfenfter. In bem Giebel nach der Kuhgaſſe zu 
finden ſich im ber untern Linie 5 Senfter, eben oo viele in der oberen. Zu dem Haufe gehört ein Hofe 
raum, wo bas Backhaus und der Brunnen ftehen, haltend beildufig 60 Fuß Flaͤcheninhalt und ber Gars 
ten, welcher 60 Fuß lang und 24 bie 27 brelt iß. Daſſelbe wird bewohnt und mietbweife benußt 1.) 
bon Arnold Brinkmann, senior, 2.) von Arnold Brinfmann, junior, 3.) von Gottfried Buchholz, 4.) von 
Berdinand Roefeler, 5.) von Chriftian Wittfehler, 
Dleſes Grundftäd ift für das laufende Jahr zu einer Grundfleuer von 7 Thaler, 26 Sr. 41 Pfge. 
RK Das Erftgebot iſt 600 Thlr Preußifch Es, 
e vollftändige Auszug der Steuerrolie nebft den Kaufbebingungen find auf der Berichtsfchreiberei 
des Frlede nsgerichts Neo, IV zu Köln, in dem oben bezeichneten Lokale veffelben einzufehen. 
Alſo verfügt zu Koin am 6. Dezember 1831. Der Königl. Frledensrlchter Schenk. 


Auf Anftehen der hier in Köln wohnenden Frau Clara Dollhoven, Witwe von Mar Joſeph Meurers 
Bam unter ber Firma Meurers-Fngenfeld fel. Wittwe, fol am Mittwoch den 44. März künftigen 
ahres 4832, Nachmittags 3 Uhr, in unferm gemdhntichen Audienzlokale, Sternengaſſe Nro. 25 hierfelbft, 
das nachbezeichnete, gegen den dahler wohnenden Schuſter Wilhelm Kellerhoven in Beſchlag genommene, 
auf dem Thurnmarkie dahier sub Mro. 22, Gemeinde und Kreis Röln, gelegene Haus, für das von der 
ertrahirenden Slaͤubigerinn gemachte Erftgebot von 100 Thir. Preuß. Com, zum Öffentlichen Verkaufe aus 


eſtellt und E 
8 Be —— — und Letzibletenden definitiv gogeſchlagen werden, 
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Daſſelbe bat einen Flaͤcheninhalt von 3 Ruthen 20 Fuß, und iſt 16 Fuß breit; der vordere Glebel 
iſt von Stein gebaut; in demſelben befinden ſich zur Erde 2 Fenſter und eine Hausthür, im erſten Stock 
3 Fenſter, im zweiten Stock «ebenfalls 3 Feuſter und barüber ein Speicherfenfterz daſſelbe hat eine Küche, 
einen gemdlbten Killer und einen Regenfarg, es iſt begränzt von Friedrich Schneider und Paul Hagen, für 
das laufende Jahr 1831. zu einem Steuerbetrage von 5 Thlr. 20 Sur. 10 Pf. veranfchlagt: und wird bie 
wohnt von dem Schuldner felbit; de Witwe Bolfenins, Witwe Dicks und Winwe Schiäger 

Der vollftändige Mutterrollen⸗Aszug, fo wie die Verkaufebedingungen find auf der Gerichtefchreiberei 


unſeres Friedensgerichts einzufehen. | 
Kbin, den 25. November 1831. Der Griedentrichter von Klin Mr. 1,5. W. Schmitz 


Berbingung. 

Sn Folge Berfügung der Königichen Hochloblichen Regierung zu Köln foll der Bau der maſſtiven 
Brüden In der Strede von Möveran bis Kerpen, anf der Bezirkoſtraße Mro. 4 von Kdin nah Düren, 
Öffentlich an ben Wenigfifordernden erdungen werden, und zwar nach Ausſchluß der bereits werbungenen 
Lieferung der erforberlichen Biegelfteine Diefe Brücken find mach Abzug jener Lieferung incl. allet übri— 
gen Materialien veramfchlagt 

4) von 45 Fuß Weite über den Ödflichen Arm der Erft zu 2107 Rtihlt. 19 ©r. 9 Pf. 
2) von 28 Fuß Weite über die klein Eift zu 4002 Rebir. 44 ©r. A Pr 
3) von 2 Bögen, jeder 25 Fuß weit, über den Hauptarm der-Erft zu 5715 Rebe. 25 Br. 1 Pr, 

j zufammen zu 11915 Rıhir. 28 9.11 F. 

Der Termin zur Verſteigerung wird lermit auf Freitag ben 24. Febtuar Wachmittsge 3 Uhr Mn ber 
Wohnung des Herrn Bürgermeifters Reif gu Kerpen beſtimmt. Die Koften-Anfchläge und Bedingungen 
—* —* 15. dleſes Monats an bei dem, Königlichen Baukondukteur Herrn Pommer zu Kdla einge⸗ 

en werden. — | 
“re | 


Siegburg, den 4. Februat 1932, ei — | 
a —— Der Kdnigliche Ohet · Wegibau ⸗ Inſpillor Srepmann. 








Beilage zum 6. Stüd des Am 


teblattd der Königl. Regierung zu Köln. 
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der Klaſſenſteuer für Dad Jahr 1832 für den Regierungsbezirk Köln, 
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Bei der großen Zahl derjenigen, welche ſich dem Staats dienſt als Juriſten widmen, iſt Nro. 72. 


erſten 
und das Talent, noch die Anſtrengung beſitzen, wegen ihrer Schulſtudien ſich das Zeugniß ae 


ftrengung und Ausdauer. 

Dad Juſtiz⸗Miniſterium verordnet daher, daß derjenige, weicher beim Abgange von Gym⸗ 
nafien nur Nro. 5 erhalten, und aud) während ver afademifchen Studien feine böbere Qua— 
lififation durd Die Prüfung bei den willenfchaftlihen Prüfungs:-Rommiffionen der Univers 
fitäten erworben bat, mit dem Geſuch um Zulafung zur erften juriftifhen Prüfung zurüd- 
gewiefen werben fol. 

Diefe Maafregel fol mit dem Oklober f, J. in Wirkfamfeit treten, und bis dahin werben 
Dispenfationsgefudhre vom volltändigen triennio ucadcmico der inzwiſchen mit Rro. 3 vers 
fehenen Ubgegangenen nicht berüdfichtiget werden. 

"Berlin, den 30. Dezember 1831. 

Für den Juſtiz- Miniſter, vermöge Allerhoͤchſten Auftrags 
(gez.) von Kamptz. 
An ben Heren Präfibenten und den Herrn General⸗Prokurator 
bes Königlihen Appellätionss@erichtshofes zu Köln. 





Ich finde mich, zur WVefeitigung von Mipvieitändniffen, veranlaßt, in Beziehung auf bie Nro. 73, 
zur Kriegsreſerve entlaffenen Muitair-Dienſtpflichtigen, weldye ihrer Dienftpflicht, mittelſt ein, Belsräntung 
iährigem freiwilligem Dienft genügt haben, hierdurch zu erklären: —— 

1) daß die einjährigen Freiwilligen ferner nicht allgemein Anſpruch auf Befreiung gen Freie 
von den größern Landwehr⸗Uebungen während ver zwei Fahre, in melden fie zur witigen von 
Kriegöreferve gehören, haben; —— 

2) daß fie vielmehr nur bann dieſe Befreiung erhalten Können, wenn die Einziehung zu Mage 

den Uebungen mit ihrer weitern wiſſenſchaftlichen ꝛc. Ausbilvung durchaus unverein⸗ 

bar fein würde; 

3) daß die Entfdeidung, ob eine ſolche Befreiung Statt finden foll, in jedem einzelnen 
Falle nur von dem Koͤnigl. General-Rommando und dem Ober, Präfivium vereint auss 
geben kann. ) 

Goblenz, den 3, Februar 4832. 
Der Ober Präfivent der Rheinprovinz 


(gez.) von Peſtel. 





Nro. 74. 


Neue Arzneis 
Tare. 


B. 1481. 


(32) 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Die im Laufe der Zeit eingetretene Geftaltung mannigfadher Verbältniffe bat ei 
wefentlichen Einfluß auf den Betrieb des Runftgewerbes Br Beh an Ar — 
bieherigen Arznei Taxe zum Grunde gelegten Prinzipien nicht ferner anwendbar find, Durd 
das Erfheinen der neuen Zanded-Pharmakopde, die mit dem 4. März. 3. in Wirfjamkeit tritt 
ift gleichfalls eine gänzliche Umarbeitung diefer Taxe nothwendig geworden, Es ift benmad; 
eine meue Arznei-Tare, bei deren Bearbeitung eine richtige Würdigung der zur Zeit obmal, 
tenden Berbältniffe und eine gleihe Wahrnehmung des Sntereffe, ſowohl des Pub:ifums, ala 
der Apotheker, die Haupt-Rüdfihten gebildet haben, auf Veranlaffung des unterzeichneten 


 Minifterü aufgeteilt worden. Rad) diefer ArzneisrTare haben fid die Apotheker ded Königl, 


reußiſchen Staates, vom 1. März 1832 ab, überall, bei Vermeidung der i 9 
—* vom 27. September 1725 feſtgeſetzten Strafe von fünf und — —— 
zu richten, ſaͤmmtliche dabei betheiligte Behörden aber, über deren Befolgung eg oe 
mäßiger Strenge zu wachen. Re Berlin, den 24. Dezember 1834 

Miniſterium der Geiſtliche p. Unterrichis und Medizinal-Angelegenpeiten 
(gez.) v. Altenftein, 5 


Indem wir Vorſtehendes bierdurd zur allgemeinen SKenntniß bringen, bemerken wir 
zugleich, daß die neue Arznei · Taxe, dad Exemplar zu zehn Gilbergrofhen, bei dem 
mit der Verwaltung unfered Formular-Magazind beauftragten Regierungs.Affiitenten Baafel 
bierfelbft, eben fowohl aber aud) in Berlin bei dem Buchhändler E. 5. Plahn, und in allen 
übrigen Buchhandlungen ver Monardyie zu demfelben Preife zu befommen ift, 

Den Upotbefern unferes Verwaltungsbezirks machen wir ferner folgende, von den Vor⸗ 
— — Pharmakopoͤe abweicheade Beſtimmungen des Koͤniglichen Miniſterii zur Nach⸗ 
achteng befannt: BL 

1) Bei ver Feſtſtellang der Preife für das Chinium, Chinium sulphuricum, Cin- 
chonium sulphuricum, Morphium, Morphium aceticum, Strychnium nitricum 
in der ArzreisZare find die Gabrifpreife zum Grunde gelegt worden, weßhalb auch 
den Apothekern vie kaufliche Beſchaffung dieſer Präparate unter den in der Vorred 
zu der neuen Pharmalopde feſtgeſetzten Bedingungen verſtattet ſeyn ſoll. 

2) Bei dem Aether sulphuricus it in der Taxe flatt des vorgefchriebenen Spiritus 
vini alcoholisatus der fauflihe Spiritus vini rectificatissimus zu 90° Tralles, und 
eben fo bei denjenigen Ertraften, zu deren Bereitung We ingeift in Anwendung kommt 
flatt des von dem Apothekern felbft zw bereitenden Spiritus, Fäufliher Spiritus im 
Anrehnung gebradht worden, Es foll daher auch den Apothefern verftatter feun, zur 
Bereitung der angeführten Präparate den in der Taxe in Anrechnung gebrachten 
Spiritus in Anwendung zu ziehen, 

3) Bei nachfolgenden Gyrupen : 

Syrupus Balsami peruviani, 
Capitum papaveris, 
Chamomillae, 
Cinnamomi, 
Corticum aurantiorum, 
Croci, 
Glycyrrhizae, 
F Ipecacuanhae, 
annar 

Mannae, 
Menthae, 
Rhei, 
Rhoeados, 


(33) 
Syrupus Senegae, 


* Sennae, 
m Sucei Citri 
ift flatt des vorgefchriebenen Saccharum albissismum in der Taxe das Saccharum 
album in Anrechnung gebradt, weßhalb von den Apothefern aud nur Letzteres zur 
, Bereitung der genannten Syrupe zu verwenden iſt. 

Was den in der neuen ArzneisTare nicht ausgeworfenen Preis der Blutegel 
betrifft, fo feßen wir denfelben, in Folge höherer Ermächtigung, hiermit auf zwei 
Silbergroſchen pr. Stüd fe, und foll diefer officinele Preis für das ganze 
Jahr vom 1. März ab innerhalb unfered Departements allgemein gelten. 

Da es übrigens Abſicht if, alljährlih eine neue vollftändige Arznei-Tare erfcheinen und 
im Laufe jedes Jahrs die durd etwa eingetretene Verhaͤltniſſe bedingten Abänderungen der, 
felben außerdem befonders befannt werden zu laffen : fo bedarf das König, Minifterium einer 
fortwährenden genauen Kenntniß von dem Stande der Droguen-Preife in den verſchiedenen 
Provinzen, und werden die Droguiften und Befiger chemiſcher Fabriken in unjerm Bezirk 
demnach hierdurch angelegentlihit aufgefordert, und von nun an ihre Preis-Eourante jedes 
Mal in duplo gleich nady dem Erfcheinen zur Weiterbeförderung einzureichen. 

Köln, ven 9. Februar 1832, 


Gemäß einer Entfheivung ded Herrn General:Direftord der Steuern vom 31. Oftbr, 
v. J. muß zu den Bauräbnahme:Atteften. welde den Rommunal,Redinungen ald Beläge beis 
zufügen find, ver gejeßliche Stempel adhibirt werden, da die Bermögend-Angelegenheiten ver 
moraliſchen Perfonen, namentlid ver Kommunen, ald zu den Privatjahen gehörend, angefehen 
werden möffen. 

Wir bringen dieſes unter Zurücknahme der im 44, Stücke unferes Amtöblatted, Jahr— 
gang 1828. Seite 44, enthaltenen Beftimmung biermit zur allgemeinen RKenniniß, 

Köln, ven 4. Februar 1832. 











Befanntmahungen anderer Behörden. 

Die Befreiung von der Entrihtung ded Rheins und MofelZolles ift davon abhängig, 
daß die auf dem Rhein und der Mofel eingehenden Ladungen weder unmittelbar, noch mits 
telft Umladung. in ven Padhofsftädten (Freihäfen) auf diefen Flüſſen durchgeführt werden, 
fonvern wirklidy zur Ausladung im Innern fommen, um entweder im Lande zu verbleiben, 
oder durch die Freihaͤfen landwaͤrts wieder ausgeführt zu werben, 

Ber die Befreiung vom Rhein, und Mofel-Zol in Anfprud nimmt, ift daher beim 
Ausgange zu beweifen verpflidtet, daß er feine Ladung auch wirklid im Inlande an Bord 
genommen habe. 

Es hat fi um fo nothwendiger gezeigt, biefen Beweis fortan zu fordern, als ſchon 
Fälle vorgefommen find, daß zur Umgehung des Rhein⸗Zolles Ladungen beim Eingange 
mit fingirter Angabe eines Beſtimmungs⸗-Orts im Innern deklarirt, und dennoch unmittels 
bar nach dem Audlande durchgeführt worden, 

Es ift daher die Anordnung getroffen worden, daß von allen Ladungen, welche auf dem 
Rhein und der Mofel ausgehen, der Rheins und refp. Mofel- Zoll beim Nusgange nad) er- 
hoben werde, wenn nicht nmachgewiefen wird, daß entweder der Rhein, und refp. Moſel⸗Zoll 
beim Eingange ſchon erlegt ift, oder daß die Ladung auf dem Rhein zwifchen Emmerich und 
Eodlenz, oder auf der Mofel zwiſchen Coblenz und Trier außerhalb der Freihäfen vom Lau—⸗ 
de an Bord genommen oder daß fie lantwärts zu den Sreihäfen am Rhein gekommen und 
über Eoblen, oder Emmerich ausgehend ver im III. Abſchnitt der III. Abtheilung Lit. a. 


Nro. 75. 


©tempel: 
pflitigkeit 
ber Abnahmes 
Atteſte bei 
Kommunales 
Bauten. 
B. 4176. 


Nro. 76, 


Grforberniffe 
zu Begrün⸗ 
bung ber Bes 
freiung vom 
Rhein s und 
Moſel⸗Zou. 


Nro. 77. 
Aewe ſenbeito⸗ 
Er:larung. 
Nro, 78. 
-Zutii: Pirlıe 


Gorenit, 


Nr». 9, 
Zuftiz- Perſ.⸗ 
Ehromt. 
Nro. 80, 
Juſtiz Perſ.⸗ 


Gtronit. 


Nro. 81, 


Nüdkehr 
einer vers 
mißten 


Perſoen. 


Nro. 82. 


Bermißte 
Perfon, 


(3 ) 


ver Heberolle vom 30, Dftober 1831 vorgefhriebenen DurdgangdsAbgabe bereitd unterwor- 
fen worden. 

Der Nadyweis, daß die Ladung im Innern; wie vor bezeichnet an Borb genommen wors 
den, iſt durch ſteueramtliche Atteſte zu führen, zu deren Ausſtellung die am Rhein und an 
ver Mofel gelegenen Zoll» und Steuer-⸗Aemter angewiefen find, 

Das Handel» und Shifffaprttreibende Publitum wird befonderd hierauf aufmerkſam 
gemacht, um jich für Ladungen, weldıe im Innern an Bord genommen werden, und auf dem 
Rhein oder der Mofel ausgehen jellen, mit entipretenden Atteſten über die im Innern er 
folgte Einladung in Zeiten zu verfeben und diefe zur Begründung der Rhein. und Mofels 
Zoll:Freiheit für foldye Ladungen dem Ausgangs. Amte vorlegen zu können, 

Köln, den 27. Januar 1832, 

Der Geheime Ober⸗Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Direltor v. Schüß- 

Durch Urtbeil des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 41. Januar 1832 if Hein— 
rih Hecker aus Kalk abweiend erflärt worden, 

Köln, ven 9. Februar 18532. Der General»Profurator Ruppentbal. 

Durch einen Beſchluß des hieſigen Koͤniglichen Landgerichts vom 42. v. M. it auf deren 
Verlangen ver Gerichtsoollzieher Marimilian Engels von bier in den Friedensgerichts-Be— 
zirk Hennef, dagegen der Gerichtövolljieher Leonard Joſeph Broidhaufen von Hennef bier 
ber verſetzt worden, 

Köin, den 30. Januar 1832. 

Der Ober Profurator v. Collenbach. 

Der Referendar Herr Joſeph Kettner ift zum Notar im bem Friedensgerichtsbezirke 
Gummersbach mit Anweiſung ſeines Wohnortes in Runderoth ernannt worden. 

Koͤln, den 6. Februar 1832. Der Ober Prokurator v. Collenbach. 


nun 











Nach Vorſchrift des Art. 8 der Allerhöchſten Kabinet3,Orber vom 24. Juli 1826 Nr. 
1018, die Dienftvergeben der Gerichtsſchreiber und Gerichtsvollzieher in den Rheinprovinzen 
betreffend (Geſetzſammlung ©. TI), wird zur allgemeinen Kenntniß gebradt, daß ver Ge 
richtsvollzieher Leopold Gengour zu Perl durch reditöfräftiges Urtheil des biefigen 
Königlichen Landgerichts vom 24, Dezember v. 3. wegen Dienftvergehen auf drei Monate 
von feinen Amtöverridtungen ſuspendirt worden ift, 

Trier, den 7, Februar 1832. . 

Der Ober-Profurator beim Königlichen Landgerichte Heingmann- 


nn — 


Da ber Lorenz Frings aus Stotzheim, Bürgermeifterei Cuchenheim wieder nad) Haufe 
zurilſckgekehrt ift, jo wiro die dieſerhalb unterm 22. Januar c. erlafjene, im bieſigen Amis⸗ 
blatte Stuck 5, Nr. 53, enthaltene Beklanntmachung hiermit zurüdgenommen. 

Köln, ven 6. Februar 1832. 





Der Ober: Profurator von Gollenbad. 


— — — — ⸗ 


Seit dem 28. v. M. wird der Gemeinde, Förfter Merkel von Niederburg vermißt, und 
man vermuthet, daß derſelbe erſchlagen, und deſſen Leichnam in den Rhein geworfen worden. 
Indem ich bierunten dad Gignalement des Merkel mittheile, erſuche ich fämmrliche 
Polizei und Gerichtöbehörden des linfen und rechten Nheinufers, für den Fall, daß die Lei- 
he in ihrem Bezirke gelandet werden möchte, mir gefälligft fogleih Nachricht zu geben, und 
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jedenfalls zu veranlaffen, daß die Beerdigung derfelben nicht ohne Gonflatirung ber Identi⸗ 
tät der Perfon jo mie nicht ohne vorhergegangene forgfältige Obduction gefchebe, 

Eoblenz. den A Februar 1832, Der Ober: Profurator v. Olfers. 

Sianalement, Johann Merkel, 35 Jahre alt, geboren zu Boppart, Gemeinde-Förs 
fter, zu Niederburg wohnhaft, ift mittler Größe, wohl und ziemlich ſtark gebaut, mager, hat 
ſchwarzes Haar, ſchwarze Augenbraunen und DBadenbart, braune Augen, breite Stirn, gebos 
gene ſpitze Mafe, gewöhnlihen Mund, vollitändige gefunde Zähne, ſpitzes Kinn, ift etwas 
blatternarbig und bat eine gefunde Geſichtsfarbe. Geine Defleivung befteht aus: 4) einer 
runden Mübe von dunfelgrünem Tuche mit einem bellgrünen Streifen umgeben, und mit 
einem fhwarzledernen Schirm verfeben; 2) einem grünen Uniformöfradrod mit gelben platten 
Knöpfen ohne Zeichen; 3) einer gelben Wefte von englifchen Leder mit weißen Knöpfen von 
Perimutter; 4) langen, grüntuchenen Beinkleivern, auf beiven Seiten mit doppelten grünen 
Tuchſtreifen beſetzt; 5) langen Unterhofen von gelbem Nangquin; 6) langen weißen wollenen 
©trümpfen; 7) runden, benagelten rindöledernen Schuhen, mit levernen Riemen zugebunden ; 
8) braunen weiß gewürfeltem baummollenen Halstuche; 9) einem bänfenen Hemde, welches auf 
der Bruſt F, M, in rothem Garn gezeichnet ift; 10) einem befondern weißen Hemdskragen; 
41) einer weißen gewebten Jade ohne Aermel, auf dem blofen Leibe getragen; 42) einem 
blau roth und weiß gewürfeltem Sadtude von Baummolle und Leinen, gezeichnet 1. 

Der wegen wiſſentlicher Verbreitung falſcher Münzen befhuldigte Peter Joſ. Manderfeld, 
Gutöbefißer, gebürtig zu Barweiler, Kreis Adenau, wohnhaft zu Höningen bei Linz, bat fid) 
der gerichtlichen Unterſuchung durd die Flucht entzogen, Indem ich deſſen Gignalement uns 
ten beifüge, erſuche ich ſaͤmmtliche Polizei-Behörden, auf den gedachten Manderfeld jorgfäls 
tigſt vigiliren, denſelben im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Koͤln, den 11. Februar 1832. Der Ober-Prokurator v. Collenbach. 

Signalement des Peter Joſ. Manderfeld. Alter: 38 Jahre; Größe: 5 Fuß 
2 Zoll; Haares ſchwarz; Augen: ſchwarz; Mafe: did; Bart: ſtark; Geſichtsfarbe: gelb; 
Statur: ſchlank. 








Der bierunten fignalifirte Johann Käufer, gebürtig aus Honnef, zuletzt wohnhaft in 
Nievervollenvorf, bat fi der wider ihn wegen Diebſtahls eingeleiteten Unterfuhung durch 
die Flucht entzogen, 


Nro, 83, 
Stedbrief. 


Nre. 84. 
Stedbrief. 


Ich erfudye die reſp. Behörden, ihn im VBetretungsfalle verhaften und mir vorführen _ 


zu laſſen. 
Bonn, den 11. Februar 1832. Der Inſtruktionsrichte Wiersberg. : 
Signalement. Alter: 43 Jahre; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare; braun; Stirn: 
body und rund; Augenbraunen: braun; Augen: grau; Nafe: ſpitz; Mund: mittsl; Bart: 
braun; Rinn: etwas fpiß; Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Statur : ſchlank. 








Der unten näher bezeichnete Kanonier Nicolaus Brödel ift am 26. Januar d. %. von 
der 10pfündigen Haubighatterie Nr. 8 der Königl. 8. Artillerie Brigade aus der Garnis 
fon Koblenz defertirt. Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unferes Verwaltungs 
bezirf3 hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erſucht, auf venfelben ein wachſames Aus 
gemerkt zu richten, ihn im Betretungsfalle arretiren und unter fiherer Bededung an die ers 
wähnte Brigade zu Koblenz abliefern zu lafjen. 

Signalement. Der obengenannte Brödel, aus Lieg, im Kreiſe Kochem, gebürtig, 
ift 29 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, gewöhnlicdien Mund, ſpitze Nafe, 
ſchwarzbraune Geſichtsfarbe. 

Bei feiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einer blauen Dienſtjacke, einer Artille⸗ 


Nro. 85. 
Stedbrief. 


Nro. 86. 
Stedbrief. 


Nro. 87. 
Stedbrief, 


Nro. 88, 


Aufferderung 
unbefannter 
Stäubiger 
verfhiedener 
Zruppentheile 
bes 7ten 
Armee Gorps, 


Hembe, 
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riemuͤtze ohne Schirm, Neithofen mit rothem Gtreif, Stiefeln mit Sporen, Halsbinde und 
Koblenz, ben 6. Februar 1832. Königl, Regierung, Abth. ded Innern 





Der unten näher bezeichnete Bombardier Wilhelm riederici aus Trier ift von da, wos 
hin er bis zum 18. Januar d. 3. von der Königlihen 8. Artıllerie:Brigade beurlaubt war, 
entwichen. Es werden demnach fämmtlihe Ortsbehoͤrden unſeres Verwaltungsbezirks biers 
mit aufgefordert, die auswaͤrtigen aber erſucht auf denſelben ein wachſames Augenmetk zu 
richten, ihn im Betretungsfall arretiren und unter ſicherer Bedeckung an die erwähnte Bri— 
gade zu Coblenz abliefern zu lajfen. 

Signalement. Der obengenannte Friederici, feined Gewerbes ein Buchbinder, aus 
Trier gebürtig, it 25 Jahr 5 Monat alt, 5 Fuß 5', Zoll groß, hat blonde, etwas Fraufe 
Haare, braune Augen, blonde Yugenbraunen, großen Mund, gewöhnliche Naſe, gute Zähne, 
ovales Kinn, blonden ſtarken Bart, laͤngliches Geſicht, geſunde Gelichtöfarbe, hohe Stirn, 
aufgeworfene Lippen. , . 

Bei feiner Entweihung war derfelbe beffeidet mit einer alten Montirung der Koͤnigl. 
8. Artilleries Brigade mit Armtreſſen, einer alten Militair-Tuchhoſe, blauen Feldmütze, einem feis 
denea Haldtuhe und Halbftiefeln. 

Koblenz, den 6, Februar 1832. 

Königlihe Regierung, Abtheilung ded Innern, 

Der unten näher bezeichnete Kanonier Lovis Berninghaus ift am 29. Jan. d. J. von 
der 3. FeltungssRompagnie zu Luremburg. und der Xrainfoldat Johann Stedelbad; am 1. 
Febr. d. J. von der 12pfündigen Batterie Nro. 24 der Königl, 8. Artillerie-Brigade aus 
Koblenz defertirt, Es werden demnach fämmtliche Ortöbehörden umferes Berwaltungäbezirfs 
biermit aufgefordert, die auswärtigen aber erfudt, auf diefelben ein wachſames Augenmerk 
zu richten, fie im WBetretungsfall arretiren und unter fiherer Bededung an die erwähnte 
Brigade zu Koblenz abliefern zu laffen. 

Signalement des x Berningbausd. Derfelbe ift ein Drechsler, aus Velbert, Kreis 
Elberfeld, Regierungsbezirk Düffeldorf, gebürtig , ift 21 Jahre alt, bFuß 3", Zoll groß, 
bat blonde Haare, blaue Augen, gewöhnliche Nafe, großen Mund, rundes Kinn, ſchwachen 
Bart, hohe Stirn, blaffe Geſichtsfarbe, und ald befondered Kennzeichen: fpricht ſchnell und 
anftoßend, und bat einen nadläfligen Gang. 

Bei feiner Entweihung war derſelhe befleivet mit einer Artillerie. Montirung nebft Tuch⸗ 
bofen, einer blautuchenen Halöbinde, einem Hemde und Schuhen. 

Signalement des x. Stedelbah. Derfelbe ift aus Lichtenberg. Kreis Waldbroel, 
Regierungsbezirk Köln, gebürtig, ift 22 Zohr alt, A Fuß 1 Zoll groß, bat blonde Haare 
und Augenbraunen, Meine graue Augen, gewöhnliden Mund, gefunde Zähne, vide Naſe, 
rundes Kinn, ovaled Geficht, hohe Stirn, gefunde Geſichtsfarbe. 

Bei feiner Entweihung war derfelbe befleidet mit einer grautuchenen Dienfljade mit 
zinnernen Knöpfen, einer dunfelblauen Mübe mit hellblauem Beſatz ohne Schirm, einer 
ſchwarztuchenen Halsbinde, grautuchenen Reithofen und Halbftiefeln. 

Koblenz, den 9. Febr. 1832. Königl, Regierung. Abth, des Innern, 





— 





Alle diejenigen, welche aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis ultimo Dezember 1831 
an die Kaſſen nachbenannter Truppentheile und Adminiſtrations-⸗Branchen: 
4) derOekonomie⸗Kommiſſion des 16. Infanterie⸗Regiments zu Düſſeldorf, 
2) desgl v 17. 17 w " ” 
3) des 1. Bataillond des 16. Infanterie-Kegiments " . 
4) u 2. u 17. u v 7 " 
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5) des 5, Ulanen-Regimentd zu Düffeldorf 
6) » 8. Hufaren:Kegimentd . " 
7) » 3. Bataillond A. Garderfandwehr-Regiments u u 
8) » allgemeinen Garnifonstazareths " ” 


9) der Depot-Magazin:Berwaltung " u 
40) der Garnifon-Verwaltung von Düffeldorf, Benrath, Kaiſerswerth und Gräfrath, 
11) des Artilerie-Depots zu Düffeldorf, 

42) der 16. Infanterie-RegimentsÖarnifon-Rompagnie zu Jülich, 

13) des 2. Bataillond 16. Infanterie-Regiments, früher in Köln, biernähft in Düffels 
dorf und feir dem Monat Dezember pr. in Dülmen, 

14) des Füfilier-Bataillond 16, Imfanterie-Regiments, früher in Köln, hiernaͤchſt in 

Düffelvorf und feit vem Monat Dezember pr. in Bochold, 

45) der 7. Artillerie-Brigade zu Köln, wie aud) der zudiefer Brigade gehörigen Batterien, 
KRolonnen und einer Referve-Rompagnie, 

46) der Hanpwerfd. Kompagnie diefer Brigade zu Deuß, 


17) w D der 4. Artıllerie-Brigade zu Deuß, 
18) des 2. Bataillond 17. Landwehr-⸗Regiments zu Zanten, 
419) „8 ar v " " » Geldern, 


20) » RefervesLanpwehr-Batalliond Nro, 35 zu Düffelvorf, 

24) der Garnifon-Berwaltung zu Widrath, 

22) » Depot:Magazin:-Bermaltung zu Widrath, 

23) des Spezial⸗Lazareths zu Widrath, 
wegen rüdftändigen Solves, gelieferter Materialien oder aus irgend einem andern Grunde 
Forverungen zu haben vermeinen, werden hierdurch öffentlich, vorgeladen, ihre etwaigen Ans 
fprädhe binnen zwei Monaten a dato, fpäteitens bis zum 10. April 1832 bei der unterzeich⸗ 
neten Behörde anzumelden und zu verifiziren; entgegengefeßten Falls aber ver gejeglich ſie 
treffenden Nachtbeile gewärtig zu feyn. 

Münfter, ven 31. Januar 1832. 
Königl. Intendantur des 7. Armec-Corps. 


Perfonal Chronitk. 
Der Lehrer Hoemann zu Pernze im Sreife Gummersbach iſt in diefer Eigenfhaft 


definitiv beftätigt worden. 


"An die Stelle des verftorbenen x, Schorn ift der bisherige Hälfspfarrer zu Alfter, For 
bann Chriſtian Hermanns, unterm 1. Februar c. zum Hülfspfarrer in Müngersdorf, Lands 
Freifes Köln, ernannt worden. 








An die Stelle des xc. Hermanns ift der bisherige Kaplan von St. Maria in Lyskir⸗ 
hen hieſelbſt, Wilhelm Congen, unterm 4. Februar d. J. zum Hülfäpfarrer in Alfter, Kreis 
ſes Bonn, ermannt worden. 

‚ ‚Der biöherige proviforifhe Shulleprer Carl Ehriftian Sartorius zu Obercaffel im 
Sigfreije it unterm 24. Januar c. ald folder definitiv ernannt worden, 

oͤnigli u vom minarium zu Brühl gebildete Schulamts⸗Kandidat, 

Der im Koͤniglichen Schullehrer⸗Semi N 2 — Renten im Sreife 


Jakob Karſt aus Kreuznach ift unterm 31. Januar c. a 
Bergheim auf zwei nacheinander folgende Jahre ernannt worden, 
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adweifung 
der Du chſchnit:s-Marlpreiſe des Getteides, ber Hülfenfrüchte, Oetränfe, Fourrage ıc. In dem 
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Auf Anſtehen der Kirchenverwaltung von St. Jakob in Koͤln, und auf Betreiben Ihres Rindarten‘ 
bes zu Köln wohnenden Kaufmanns Jehann Adam Bohr, welcher zum Zwecke des gegenwärtigen Berfahs 
tens Domizil in der Wohnung des Bürgermeifters Joſeph Lievenbrück bierfelbft gewählt bat, follen am 
» Donnerstag den 19. April 1832, Vormittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Frledenegerlchte zu Lechenich, 

in deffen Sigungsfaale auf dem ®emelndehaufe daſelbſt, nahftehende, gegen den zu Lechenich mohnenden 
Ackerer Franz Wilhelm Bendermacher in Befchlag genommene, Im Kreife Euskirchen, Bürgermeifterei Lecher 
nich, gelegene Immobilien oͤffentlich verfteigert und dem Meiftbietenven definitiv zugefchlagen werden, als: 
v 133 Ruthen 20 Fuß Ackerland am Steinfeld, anſtoßend an Gertrud Stemmeler und Werner Tolmann; 

ıflgebot 47 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 2) 4 Morgen 78 Ruthen 70 Fuß idem am Marienkreuz, anftofiend 
an Bernard Schliber und Pfarrels-Linderel von Lechtnich, zu 43 hir. 3 Sgr. 4 Pf. 5) 2 Morgen 48 
Ruthen 90 Fuß ivem am Rieinenfeld, anftoßend an Bertram Deutz und Johann Urbach, zu 403 Thlr. 
24 Sgr. 2 Pf. 4) A Morgen 88 Ruben 60 Fuß item im fleinen Jüch, neben Anton Simon und Ger 
mwande, zu 35 Thle. 24 Sgr. 2 Pf. 5) 128 Rurhen 30 Fuß Idem im Lehmthal, an Peter Farber und 
Joſeph Fromm anfloßend, zu 17 The. 3 Sur. A Pf. 6) 1 Morgen 57 Ruthen 80 Fuß idem daſelbſt, 
neben Anton Kaeder und Johann Joſeph Schnorrenberg, zu 29 Thlr. 1 Sur. 8 Pf. 7) 128 Rathen 30 
Fuß idem im großen Juͤch, neben Witib Paul Linden und der Länderei der Dospizien- Verwaltung zu 
Kbin, Erfigebot 24 hir. 11 Gar. 8 Pf. 8) 1 Morgen 93 Rurhen 50 Buß idem bafelbit am Stein 
word, neben Gertrud Müller und Gewande, zu 86 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf. 4) 1 Morgen 14 Rutden 60 
Buß idem bafelbft, anſtoßend an Michael hem unt Witib Adolph Stemmeler, zu 29 Thlr. 6 Gar. 
40 Pf. 40) 44 Ruben 40 Buß idem in ter Komm, an Wirib Bernard Miller und den Lichtweg ans 
floßend, zu 7 hir. 42 Ser. 6 Pf. 41) 4 Morgen 83 Ruthen 70 Fuß idem im Benfel, große — 
‚neben Arnold Stemmeler und die Laͤnderei der St. Jakebokirche binnen Koͤln, zu 43 Thir. 28 Sgr. 4 Pf. 
42) 41 Morgen 23 Ruben idem im Lehmthal, neben Bernard Joſeph Kiel und Johann Pic, zu 27 Tpir, 
1 Gyr. 8. Pf. 43) 1 Morgen 45 Ruthen 60 Fuß item im Büren, an Feenzenhofsiand und Gewand 
anftoßend, zu 37 Thle. 47 Sur. 6 Pf. 14) 1 Dlorgen 63 Ruthen 90 Fuß Ivem daſelbß, neben Johanu 
Pid und Butib Johann Trimborn, zu 41 The. 15 Sgr. 45) 95 Runden 20 Fuß Wiefe in Hedding» 
hosen, anſchießend an Micha Schmig und Wirib Johann Biefen, zu 25 Thle, 10 Ser. 8 Pf. 16) 46 
Rufen 60 Fuß arten hinter dem of. anſchleßend an Franz Fuß und Wittib Johann Kerp, zu 12 
Thir. 28 Gar. 4 Pf. 17) 52 Ruthen 20 Fuß idem aufın Graben am Herrigerthor, neben Peter Kreuel 
und Wittib Adolph Elfen. zu 44 Thlt. 15 Sgr. 18) 67 Ruthen Baumgarten daſelbſt, neben Erben or 
dann Schneider und Dänbier, zu 49 Thlr. 25 Gar. 10 Pf. 419) 70 Ruthen 50 Fuß Wieſe am der 
Schleifmüäpte, neben Winib Johann Kerp und Gebrüder Axer, zu 7 ihr. 12 Sur. 6 Pf. 20) 136 Ruthen 
80 Fur inem zwifchen der Bücher Manneruth und Weifchbadh neben Franz Düftermald und Epriftion Frings, 
zu 36 Thl. 15 Sgr. 21) 4 Morgen 3 Ruthen 30 Fuß Ackerland in der Auen, neben Winib Meller 
und Erben Wittib Helmus, zu 16 Thle. 9 Sgr. 2 Pf. 22) 434 Ruthen 70 Fuß item im Bipfel am 
"Kirhptao an Gertrud Stemmeler und Johann Pic, zu 22 Thlr. 43 Sur. 4 Pf. 23) 448 Ruthen Ader 
land am grünen Weg. an Bernard Joſeph Kiel und Michael Schmitz anſchleßend, zu 19 Ihir. 21 Ger. 
8 Pf. 24) 1 Morgen 147 Ruben 80 Fuß idem bafelbft, an Witiib Johaun Glefen und ben grünen 
Weg anfchießend, zu 54 Thir 18 Sgr. 4 Pf. 25) 136 Ruthen 80 Fuß item im Sad am Erpermwei 
an Johann Winand Bendermacher und Erben na Schmig anftoßend, zu 20 Thlr. 15 Egr. 26) 136 
Ruihen 80 Fuß Ivem bafelbft, neben, den Borgenannten, zu 20 Xhir. 45 Gar. 10 Pf. 27) 80 Rulhen 
40 Fuß idem dafelbft, an die kLaͤndeuch des Hermeohof und jeng der Kirche St, Jakob binnen Koln an» 
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floßend, zu 7 Thlr. 4 Gar. 2 Pf. 23) 90 Ruthen 20 Fuß idem bafelbft, an Johann Schmid Erben und 
Gewande anflogend, zu 42 Ahle. 29) 6 Morgen 155 Ruthen 90 Fuß idem am feinen Eſchhef, an 
Adolph Stodem und Johann Schmig Erben anftoßend, zu 464 Thlr. 24 Sur. 2 Pf. 30) 64 Ruthen 
20 Fuß idem dafelbfl, an Wittib Johann Bieuer und Theodor Koell anſchießend, zu 8 Thlr, 16 Sgt. 
8 Pf 31) 4 Mergen 1 Ruthe 60 Fuß idem am großen Eſchhof, an Johann Wilhelm Meufer 
und Erben Runtholz anfchiegend, zu 96 Thlr. 6 r 8 Pf. 32) 79 Ruthen Idem daſelbſt, an 
Michael Mol und den Eſchhover Weg anſtoßend, zu 40 Thle. 15 Sur. 10 Pf. 33) 2 Morgen 
45 Ruthen AO Buß, item am Hellorefh, an Johann Winand Bendermacher und Gewande anſchießend 
u 54 Ihr. 1 Ser. 8 Pf. 34) 4 Morgen 88 Ruthen 60 Buß idem Hinter den Saͤrten, an die 
ben Johann Schmitz und Gewande anfchiefend, zu 44 Xphlr. 22 Sgr. 6 Pf. 35) 51 Ruthen 50 
uß Wiefe, Bann Ahrem, an Johann Baptift Schuites und Johenn Olligſchlaͤger anfchiefend, zu 18 
hir. 21 Sgr. 8 Pf. 36) 69 Rutben 10 Fuß idem im der Manneruth an Johann Finitt und Herm 
von Loe anſchleßend, zu 7 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. 37) 86 Ruthen Aderland an der Lachen, an die Erben 
Johann DBendermader und die HospiziensBerwaltung in Kbin anfchießend, zu 7 Xhlr. 19 Sgt. 2 Pf. 
38) 78 Ruthen 30 Fuß idem daſelbſt, an Johann Lorfer und Mathias Joſeph Didopp anfirfend, zu 
6 :hlr. 29 Sgr. 2 Pf. 39) 130 Ruthen 90 Fuß idem bafelbft, an Johann Kayfır und an Wilhelm Kiel 
anſchießend, zu 41: hir. 8 Gar. 4 Pf. 40) 44 Ruthen 80 Fuß ſdem dafelbft, an Chriftian Puͤtz und 
Lachenbach anfchießend, zu. 4 Thlr. 41) 47 Ruthen 20 Fuß idem dafeibft, an die Borgenannten anſchießend, 
zu 1 Thlr. 15 Sgr. 40 Pf. 42) 123 Ruthen 40 Fuß Wieſe, an der Zälpicherfirage, an Wilhelm Kiel 
und bag Hospital zu Lechenich anfchiehend, zu 12 Thit. 43) 4 Morgen 24 Ruihen 60 Zug Wieſe an» 
(dem an Herrn Heimann und die Zülpkherftrafe, an ber Zülpicherftrafe gelegen, zis 53 Thlr. 23 Cor. 4 
» 44) 35 Ruihen ivem oafelbft, an Wilhelm Zilleken und. Witüb Ziminermann anftofend, gu 2 Thir: 27 
Sır. 6 Pf. 45) 4 Morgen 80 Ruthen 90 Fuß Aderland am  Hacherpfädchen. an Johann Urbach und 
Theodor Hamacher anſchießend, zu 39 Ihe; 3 Car. 4 Pf 46): 4 Morgen 8 Ruthen 20 Fuß Adırkınd 
big zur Zuͤlpicherſtraße und. dem Wege Hacherdricht, an Fohann Pick und Bernard Püg anſtogend, zu 16 
Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 47) 150 Ruhen 40 Fuß idem Bafelbfl, an Arnold Stemmeler "und en Schict 
auſtoßend, zw 14 Ihr. 17 Gar 6.9. 48),135 Ruthen 40 Fuß idem in der Blchtraße, an Korneilus 
—51 und CEiben Zohan Schmitz anftofiend, zu 12 Thlr— 10Pf 49) 75 Ruthen 60 Fuß idem daſelbſt, 
am die Erben Peter Klaͤntet und Herrn Heilmann anftoßend, zu 6 Ahle. 20 Sgr 10 Pfaso) 162: Ruh. 
20 Fuß idem am Hacherfecnr bei der Zälpicherfireße, au Joſeph Fromm und Adelph Stadenic anſtoßend, 
au 27 Thlr. 6 Pf. 53) 7% Ruthen 60 Fuß item daſelbſt, an Michael Wolff und: Theodor Schnortenbetg 
anſtoßend, zu 42 Thle. 3 &yr 4 Pi 52) 56 Ruthen 40 Fuß dem om Schaaſtricht wid aut ver Lachen, 
an Johaun Baptift Schulles und wie Armen-Bamaltung von Koͤln anftofend, zu 5 Ihlr.::53) 97 Mugen 
30. Fuß; idem daſelbſt, am. Johann Korfer und Mathias Joſeph Dickepp ahſteßend zu 8 The. 19’? 
N. 54) 155 Nutten 80 Faß dem auf der Lachen am Hacherfreug: an Johann Ftomm und Johan. ide 
lian Kiel anftoßend, zu 47 The, 9 Sgr.,2 Pf. 55) 1:Morgen 44 Ruthen 60 Fuß idem auf der Lachen, 
an Michael Mol und Ehriftian Pig anfloßend, zu 17 ihle, 9 Sur. 2Pf. 56) 55 Rurhen 70 Fuß Ader 
land auf der Lachen, nahe bri deu Zülpicherfkiafie, an Eıben Johan Bendemacher und Michael: Schmig 
onfhiefend, zu 4 Xhle- 28. Sg. A Pf. 57) 4 Morgen 88 Rurhen 90 Fuß item auf dem Feiesheimer Weg, 
an, Franz Wilhelm Sonuteg und Yopanı Withelin Bentermacher anftopend, zu 23 Thlr, 27 Gar. 6 Pf. 
58) 86 Ruthen idem an tee Briesheiiner Öränır, an Arnold Stemmfer und Adolph Stockem anfteßend, zu 
7 Thle 19 Sgr 2 Pf. 59) 4 Morgen 157 Ruthen item am Rothſeld, an Johenn Wilhelm: Bender 
acher und Gottfried Jülich, auflofiend, zu 29 Thlr. 28 Sgr. 4° Pi. 60) 125 Ruthen 30 Fuß: Idem am 
—*5 an Wirid Rehm und Hermann Simen anſtoßend, zu 41 Thir. 5 Sgr. 61) 170 Rutben 60 Fuß 
idem daſelbſt, am Bernard Joſeph Kiel und Johnun Peter Schnorrenberg anfhiefiend, zu 45 Thlr.-5 Ser. 
62)407 Ruthen AO Fuß ivem am Kirchpfad, beidirfeits an Winib Heinr. Thomas anſchleßend, zu 14 Thl. 10. Sg. 
63) 36. Ruthen 70 Zuti Hütung an ber Eichen, an Micha Mol und Ehriltion Pos anflofend, zu 20 
r. 40 Pf. 64) 4 Morgen 23 Ruthen Adırfand am Lechenicer Wen, en Wiib Hermann Zaun und 
odann Schaf anſtoßend zu 48 Thir. 4 Gar. 8 Pf. 65) 3 Morgen 71 Ruten 90 Sup idem an ber 
schenicher Heide, lüngs der Lirblarer Strafe und ISalomen- Andte, zu 54 Thln 41 Sir. 8 Pf. 66) 7 


a io 
end rb Nörden da das vom Schuldner biwobite aAh; mi Drinnen gedeckt in Fachwaͤnden gebaut, 





— ie das sth Pro, TO dem Kuhhltten Georg Schmitz yerpachtet, und pon demſelben, ſo wie auch 
on Me u Farinand Kopfer bewohnt; es hat, 2 Einganysabbren; jede.Der beiden Wohnungen bit 


vote —* und hat eigen geraͤnmigen Garten. Das Sange, hat einen Flaͤchenraum von ungefähr 


Die von Mio. 1-bie 68, incl. oufaeführten Grundftüce werden vom Schuldner fsibft henutzt, mit Aut, 
nahme" dee Meo. 4, weiche von Peter Senn zu Conr ıwohelm, der Neo. 2, wie von Paul Düllerpalb von 
Vechenich, der Niro. 4, werde. von Jobann Baptiſt Reger und mehreren Anderen von Herig, der No. 9, 

6 Nro. 12, melde von Johann Schoenenberg zu Lechenich, der N». 
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23, welche von Wilhelm Glefen zu Ahrem, ber Mro, 24, 25 und 26, welche von Franz Wilhelm Schwifler, 
der Mro. 27, melde von dem Heinrich Stemmeler zu Ahrem, der Mio. 28 und 29, weiche von dem “Joh. 
Sonntag bafelbft, der Neo. 30, welche von dem Johann Find zu Ahrem, der Nro. 31, welche von dem 
Hleronimus Stemmeler dafelbft, der Mio, 32 und 33, welche von ber Witwe Michael Moll zu Ahrem, ber 
ro. 34, welche von Johann Bungen zu Ahrem, ber Neo, AO und Al, welche von Arnold Päg zu Ahrem, 
der Mio. 47, welche von Johann Effer zu Lechenich, der Mro. 49, welche von Johann Püg zu Ahrem, ber 
ro. 50, 51 und 55, welche von Arnold Puͤtz zu Ahrem, ber Nro. 56, welche von Dünmald zu Ahrem, 
der Mio. 57, welhe von Johann Bong daſelbſt, und der Mio. 60, welche von Joſeph Hoß zu Lechenich 
angepachtet find. f 

Die Grundflewer vorftehender Immobillen beträgt für das laufende Jahr 28 Thlt. 26 Sgr. 8 Pf. 

Der vollſtaͤndige Auszug aus der Stewerrolle, fo wie die Kaufbrdingungen liegen auf der Berichtes 
fchreiberei des hiefigen Friedenegerichts zur Einficht offen, 

Lechenich, den 22. Dezember 1831. Der Friedensrichter, Dedenfopen. 


Auf Anfteben des in Koͤln mwohnenden und zum Zwecke des gegenwärtigen Subhaftutlons- Verfahrens 
bei dem in Bergheim mohnenden Gerichtsſchreiber Herrn Emanuel Uhles Domizit mählenden Motors 
Bern Johann Peter Bier, in feiner Cigenfhaft als beflelier Hauptvormund ber minderjährigen Kinder des 
zu Kdin verftorbenen Arztes, Herrn Goswin Friedrich Peipers, namentlich: Eduard und Couſtanz Peipers, 
biefe Letztere als Olaͤublger der fröher zu Rheidt, Kreis Bergheim, jegt zu Hohenbuſch bei Erkelenz woh⸗— 
nenden Eher und Adersleute und Sutsbeſitzet Conrad Velder und Cpriftina Anionetta, geborne Schweren, 
follen vor dem Briedensgericht des Gerihtsbesirts Bergheim, in deffen Gigungsfaal, auf dem Gemeindehaus 
dafelbft, am 22. März tünftigen Jahres 1832, Vormittags 9 Uhr, bie machbefchrlebenen, in der Gemeinde 
Rath (Wuͤſtenrach), Bürgermeifterei Bedburg end der Gemeinde Rheidt, Bürgermeifterel Höchelhoven, 
Kreis und Üriedenegerichtebegirf Bergheim gelegenen, von den nachbenannten Ackersleuten benußten und gegen 
bie Schuldner In Beſchlog genommenen Immobillen, für.dle gemachten Erſtgebote zum gerichtlichen Verkauf 
ausgeſtellt und dem Meiftbietenden zugefhlogen werden. RI 

Naͤmlich: Ackerland. A. In der Gemeinde Wäftenrarh- gelegen. — 

4) 15 Morgen aus einem größeren Stuͤck von cira 30 Morgen, ‚gelegen am Weg don Gommer 
boden und ®eraghoven, oder am fchmalen Ader, in 2 Städen beftchend; a) das erfle Stud enthält 
Morgen, Ift begrängt am einer Tangen Seite durch den Veg von Rath nach Vanlcum, an der anderen durch 
Helmih Düren, on einem Vorhaupt durch den Gerafhover Weg und an dem andern durdh den Groß- 
möncher Acker; bezeichnet in dem Katafter mit Sektlon I, Neo. 2. Erftgebot 300 Xhaler ; b) dus jmeite 
Schul enıhätt T Morgen Im SHaß, ift begraͤnzt an eine langen Sehte durch Wilhelm Wiedenfeld und an 
ber andern und beiden Vorhaͤuptern durch ben Grofinünchhover und ®eraghover Ader; bezeichnet ia Dem 
Katafter mit Sektion E, Nro. 4; zu 300 Thaler. — Die Schuldner laſſen beide Stücke dur Heinrich 
Düren zu Banlcum für Rechnung zur Hälfte dauen. 2) 42 Morgen nebenugem Gommerghover Ader, oder 
zrolfgen dem Mäplen- und H:iligenmwege, begränzt an einer fangen Seite durch ben Gommerghover Ader, 
an ber andern, fo wie einem Borhaupt durch Jakob Janſen, bezeichnet in dem Katafter mit Seftion D, 
Mo. 73, wird dur Johann Kehzenberg zu Rath pachtweife benutzt; zu 150 Thlr. 3) 6 Morgen aus 
einem größern Süd von 10 Morgen im Schall, auf dem Gommerhhover oder Außem Adern begränzt an 
einer langen Selte durch Johann Singer, an der andern durch Witwe Anton Remmerling und Anfchiefende, 
on einem Borhaupt durch Erben Hroighelm, an dem andern durch den Gommertzhover Ader, beyeichnet Im 
dem Kataſter mit Sektion D, Mio, 7, wird pichtweife von Wittwe Peter even und Peter Secker benußtz 
zu 200 Thlr. 4) 3 Morgen aufm Gommerghover Kirchpfad oder aufim Augen Acker gelegen, begraͤnzt an 
einer langen Selte durch Wittwe Leven und Anaränzende und an ber andern durch Johann Wieland, bes 
zelchnet in dem Kataſter mit Seftion D. Nee. 36, wird pachtweiſe benugt von Johann Wieland, zu 100 Thir. 

B, In der Gemeinde Rheldt — 

5) 5 Morgen In ber Muͤnchhover Hütte, begraͤnzt an einer Seite und einem Vorhaupt durch Gerhard 
Kroſch und an der andern durch den Oroßmünchhover Weg, bezeichnet in dem Katafler mit Seklion Q, 
Mio, 44, pachtweiſe benutzt durch Johann Leuſch zu Auenheim, zu 200 Thlr, Die Grundſteuer beträgt 
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‚pro laufendes Fahr 19 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. Der vollſtaͤndige Auszug aus sen Steuer ⸗ und Kataſterrollen, 
ſo wie die Kaufbedingungen, ſind auf der Gerichtsſchreiberei zu Bergheim einzuſehen. 


Bedburg, den 2, November 1834. Der Königliche Öriedenarichter, Oeppen, 
HER fi H 
h B 
Die Gutebeſierinn Witt we Mittelacher zu Denklingen beabſichtigt, an der ihr zugehdrigen, am Denk⸗ 


efanntmabung. 


Unger Bache gelegenen Fruchtmuͤhle eine oberfchlägige Oelmühle nebft Knochenſtampfe, jedoch ohne Aenderung 
au dem bisherigen Waflerlaufe, anzulegen. 

Diejenigen, welche durch diefe Erweiterung eine Beeinträchtigung ihrer Rechte beforgen, werben Hiermit 
aufgefordert, ihre Widerfprüche binnen einer Prächufiorfsrift von acht Wochen bei befagter Wittwe und bei 
antergeichneter Stelle vorzubringen. 

Waldbroel, den 4. Februar 1832, Königlich Landrathlihes Amt: 
1% ar Der fommifjarifche Verwalter deffelben, Plasgmanın. 





Berbingungenm ‘ 

In Folge Verfügung der Königlichen Hochiöbtichen Regierung zu Köln fol der Ban der maſſilven 
Brůcken in der Strecke von Möpderath bis Kerpen, anf der Bezitloſtraße Nro. A von Rdn nach Düren, 
Öffentlich an. den. Wenigftfordernden verdungen werden, und zwar nach Ausfchluß der bereits verdungenen 
Lieferung der erforderlichen SZiegelfteine; Diefe Brüden find nach. Abzug jener ‚Lieferung, incl. aller übri- 
gen Materialien veranfchlagt Ei; 

4) von 15 Fuß Weite über ben dftlichen Arm der Erſt zu 2107 Rthlt. 49 Gr. 9 Pr 
2) von 28 Fuß Weite über die Heine Erft zu | 4092 Rtihle. 14 Or 1 Pf. 
3) von. 2. Bögen, jeder 25 Fuß weit, über ben Hauptarm ber Erft; zu 5715 Ride. 25 Gr. 1 Pf. 


sufammen zu 11915 Rıhir. 28 ®r. 41 Pf. 
Der Termin zur Berfteigerung wird Hiermit auf Breitag den 24. Februar Nachmittags 3 Uhr in ber 


Wohnung bes Heren DBürgermeifters Reif zu Kerpen beftimmt. Die Koften-Anfchläge und Bedingungen 


ae 15, diefes Monats an bei dem Königlichen Baufondufteur Herrn Pomimer zu Köln einge: 

a werden. 

° Siegburg, ben A. Februar 1832, < 
ii Der Königliche Ober · Wegebau · Inſpektor Freymann. 


Im Auftrage der Koͤnlgl. Hochlöblichen ierung zu Köln wird bie Lieferung von 147'/,. Schachtn 
Bruchſtelne aus den ee bei ber a für 234 der — Kae 
Siegufers oberhalb der Mündung des Werihbachs, veranfchlagt zu 441 Xhle. 7 Sur. 6 Pf, am Montag 
den 20. biefes Monats, Morgens 10 Uhr, in meiner Amtsftube hieſelbſt, öffentlich verdungen. Koſtenan⸗ 
ſchlag und Bedingungen koͤnnen vorher bei mir eingeſehen werden. 
Siegburg, den 8. Februar 1832. Der Königt. Ober · Wegebau ⸗Inſpeltot, Frenın ann. 


Berfäufe| 
Bon ber unterzeichneten Rendantur follen Montag den 13. Februar d. J, und folgende Tage dffend F 


den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahl 
1 1) Eine Partie gepockeltes Rind» Schweinefleiſch, Speck und Schinfen, 


) 

ER » Baßbutter, 

3) » m Erbfen und Linſen, 

4) * Hirſe, und 

a ad Ken Kr st gm 
werben, au en mwirb. f 
Jülich, den 14, Febtuat 1832, en Könige: Magazin. Renbantur, 
Deffentt, Any, Stuc 7,' ; 
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Dem erhaltenen Aufırage zufolge wird ber untengenannie Notar das bem Chriſtian Berghaus zuger 
börige, zu Hobenoffenbadh, in ber Gemeinde Bechem, Bürgermeifterei Kürten, gelegene Hofgut, worauf in 
dem präparatorifchen Berlaufetermine 610 Thaler find geboten worden, 

Dinstag ben 24. biefes Monats Februar, Bormittags zehn Uhr, im Haufe des Schefſen Wilhelm 
Selbad zum Stodberg, zum Berfauf nochmals ausftellen und bei erfolgendem annehmiichen Gebote definitiv 


aufchlagen. 


Geſagtes But, welches nach erfolgtem Zufchlage gleich kann bezogen werden, enthält nebft Wohnhaus, 
Scheune und Backhaus Morgen Rutben Fuß 
‘ „an Haus und Hofraum . . . . 4 44 20 

„ Garten . - N . a . 4 87 70 
Ackerland 13 439 60 

„Wieſen - . R . . . 1 13 70 

„Buſch und Waldung 11 183 — 

ſohin überhaupt an Flaͤchenraum 35 23 20 

Wipperfürth, am 8. Februar 1832. Fürth, Notar, 


Das Braunfohlenwert — Umſchlag genannt, 

am oͤſtlichen Borgebirgegehänge, in der Gemeinde Bachem, WBürgermeifterei Frechen gelegen, mit einer 
Feldesanedehnung von 267,491 Quadratlachter — Eigenihum der Erben des verlebten Bern Friedrich 
Abolph Grafen von Geldern gu Arcen — mird 

; am Samstag den 18. Februar d. J- Morgens 10 Uhr, 
In bem Hauſe des Wirthes Aumeiler zu Bachen, unter annehmbaren Bedingungen durch ben unterpeich- 
neten Notar bffentlich zu einem freiwilligen Verkaufe auszeſtellt werden. 

Der grbachte Beamte wird jedoch auch vor bem Berfanfstermine anf portofrele Anfragen Jedem 
nähere Aus kunft ertheilen. 

Bin, ven 13. Zannar 41832. Däbpyen. 


Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 
A * Stüd Ss. 
den 2 crime 1892 





Dindtag, 











| Nachweiſung 
der bei den oͤffentlichen Anſtalten des Regierungsbezirks Köln gegen bypothefarifche Sicherheit 
zum Yusthun bereit liegenden Gelver. 
















Namen Derrag | Unftale, Namen desjenigen, bei weldhem nähere 
des Kapitals. ee BR Auskunft ar zu erhalten ift, 
Rehle, Cor. Pf. 
Köln 16051 13) 7/Urmenverwaltung Armenverwaltung. 
(Staptkreis). | 3184 | 2] Kirche St, Peter Notar von Gal, Eäcilien: Rlofter, 
2910 — * „ Andreas Rendant Breuer, Amdreas«Klofter, 
1898 |22| 4 „ „ Eunibert | „ Klein, am alten Ufer, 
1110 I—i—| „, „ Columba Stadtrath Effertz, Brüdenitraße, 
700 —— m.  " Apofteln Rendant Henneden, Breiteftraße. 
"1500 I—i—| u „Maria im Ca⸗ 
pitol Duſſault, Marienplatz. 
1630 —— ” Geverin Eanonicus Linden, Severind: Klofter, 
Köln 161 7) 65 ” -u Deuß Rendant Lob zu Deuß, 
(Landfreis). 53 | 5j—jArmenverwaltung dafelbfti „ Köhler vafelbik. 


155 125) AKirche zu Fiſchenich Kirchenvorſtand zu Fiſchenich. 
Bonn, 1500 |——Urmenverwalt. zu Bonn Rendam Angelbis zu Bonn, 
256 | 7] Kirche St. Remigius da⸗ 


ſelbſt Notar Kamp daſelbſt. 
64 21) 9) » zu Keſſenich Rendant Kaſſel zu Keſſenich. 
63: 128] 3] « Alfter ö Elemens zu Alfter, 
221 |10)10/Urmenverw. zu Walvorf| „ Gchmig zu Waldorf. 
Bergheim. 200 — — Kirche zu Heppendorf ” Kürten zu Deppenvorf, 
42 —— » SGerrendorf ».  Marr zu Berrendorf. 


140 |—|—|Armenverw, zu Bergheim Bürgermeifter Frentz zu Bergheim. 
44 |—|— Kirche zu Bergheimerdorf.|Renvant Bodewig zu Bergheim, 
193 |—|—|Rapelleu, Schule z. Kenten Bürgermeifter Frentz zu Bergheim, 

50 |—|—jArmenverwaltung zu Koͤ⸗ 


nigshoven Beigeordneter Jennes zu Koͤnigshoven. 
100 — — Kirche zu Manheim Pfarrer Tempels zu Manheim. 
100 —“Buit Bürgermeifter Rey zu Buir. 


161 |——| SOberembt * 
490 — — Armenverwait, zu Eſch Derſelbe. 
83 — — Kirche zu Niederembt Rendant Schnitzler zu Niederembt. 
528 —| v» » Elävorf »” Maar in Elsdorf. 
S00—I—| * uw Nieveraußem |Pfarrer Fiſchenich zu Niederaufem, 


Walft zu Oberembt, 





| Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. * 


Nro, 89, 


(4) 


ee — — 
BA Anfalt j , 
des —* welcher 9 Rapitat |Ramen besjenigen, bei welchem nähere 


Bergheim. 


Euskirchen. 


Bummerdbad). 


Mülheim, 


Rheinbach. 


Siegkreis. 














FORST. gebört. Auskunft darüber zu erhalten ift, 

45 I_ DER Kirche zu Paffendorf Bürgermeifter Bernhards zu Paffendorf. 
153 — —Bilarie zu Ballhauſen Pfarrer Königs zu Balkhauſen. 

183 25 —Kirche zu Pingsheim en Everöheim zu Pingsheim, 
100 I—|— | „ „ Euslirden Rendant Shmik zu Euskirchen. 
262 |-|—| » „ Srauenberg Kirchenvorſtand zu Frauenberg. 
1690 —|—| „  „ Zemmerfum Rendant rresheim zu Lommerfum, 
150 —— „»  „ Börend — Juͤlich zu Sinzenich. 

319 j— | —|ärmenverw zu Schwerfen w„. Ben zu Schwerfen. 

137 — — Kirche zu Schwerfen » Baldum zu Sinzjenich. 

6 II » » Zülpich Rendant Barnftein zu Zülpid. 

100 |—j—} Armenverw. zu Zuͤlpich | Derfelbe, 

69 |20| 9] Paforat zu Gummersbach Rendant Xorley zu Großenberrenberg. 

69 | 5] 5| Schule dafelbft Derfelbe. 

100 I -I—| „ zu Lieberhaufen Bürgermeifter Bubde zu Neuftadt, 
100 — — Rektoratſchule zu Neuftabt| Derfelbe, 
426 241 Kirche daſelbſt Rendant Bockemühl daſelbſt. 

95 | 4| 1Kirche zu Lieberhauſen 2 Modemann zu Bredenbruch. 
230 123) —| Rath. Kirche zu Mülheim * Hammerſchmidt zu Mülheim. 
289 |20| 6| Bıkarie zu Drüd u Krein zu Thurn. 

81 | 7] 6) Armenverw. zu Ovendahll Bürgermeifter Fritzen zu Odendabl. 

84 | -|—|Rirde zu Overath * Finckelnburg zu Overath. 
800 |—|—| Bemeinte zu Dünnwald [Notar Nuß zu Mülheim, 

144 19 6ſirche zu Merheim Rendant Krein zu Thurn. 

a66 2801 51,35 BGBladbach Buͤrgermeiſter zu Gladbach. 

417 261 3| „m Bensberg J Weſſel zu Bensberg. 
152 I-I—| „  „ Neufircdhen u Ridder zu Rheinbach, 
500 — — Oberdrees Derſelbe. 

200 —— „  » Sppelervorf |Derfelbe. 

56 — — Armenverw. zu Adendorf |Bürgermeifter Wülfing zu Meckenheim. 
132 — — Kirche zu Ersdorf Rendant Kreuder zu Ersdorf. 

150 — — „  . Medenheim Kreisſekretaͤr Sammersbach z.Rhpeinbad 
550 — — „ „ Euchenheim Derfelbe, 

120 |  . Stoßbeim  |Derfelbe, ‚ j 
450 — — Armenverw. z. Tuchenheim Bürgerm. Woblmeiner zu Weidesheim. 
so —— 3Münſtereifel Rendant Wülfing zu Munſtereifel. 
300 — — Weibliche Lehranſtalt daſ. Derſelbe. 

625 —— Kirche zu MunſtereifelDerſelbe. 

350 — — Kirspenich Derſelbe. 

450 — — 3„Mildſcheid Derſelbe. 

100 — — „  „ Effeläberg Derſelbe. 

80 — — „u Houveratb Derſelbe. 

90 — — Ivers heim Derſelbe. 

212 —— Geisſtingen Kirchenraths Präfident Peſch zu Gei⸗ 

ſtingen. 

50 — —] „„Uckerath pua Foͤrſter zu Uderath, 


- 


















talt, 
welcher das Kapital 
gehört, 


Namen deöjenigen, bei welchem nähere 
Auskunft darüber zw erhalten ift, 










9| Siärmenverwalt.zu Uckerath Rendant Vendel zu Uderath. 
_— * zu Oberpleiß Burgermeiſteramt zu Oberpleiß. 
= Kirche zu Stielvorf Kirdyenvorftand zu Stielvorf. 
— — Schule zu Bödingen Bürgermeifteramt zu Lauthauſen. 
—— Armenverw. j. Lauthauſen Daſſelbe. 
12ı— ”„ » Geelfcheio |Armenrendant zu Neunkirchen. 
—|— Rath. Pfarrer zu Leuſcheid Rirchenrendant Rheinhard zu Leufcheid, 
23110/Armenverwalt, zu Serchen| Bürgermeijteramt zu Herden. 
27 HlRath: Kirhe zu Ruppich 
teroth Kirchenvorſtand zu Ruppichtere th. 
u „Winterſcheit > Winterſcheid. 
— Armenverw. zu Siegburg Rendant Kuttenkeuler zu Siegburg. 
8 Kirche zu Siegburg = Diepyen dafelbft, 
» mw KXroidvorf ” Fag zu Troisdorf. 
Lohmar Bürgermeiiteramt zu Lohmar. 
74 » m  Mltenrath Daffelbe. 
— — Armenverwalt. zu Sieglar Bürgermeifteramt zu Gieglar. 
1) 6. Bilarie zu Spich Daffelbe, 
— — Kirche zu Lüldvorf Buͤrgermeiſteramt zu Niederkaſſel. 
— | 5 Nieverfaffel Daſſelbe. 
——| „  .„ Königäwinter Pfarrer Cordier zu Koͤnigswinter. 
— — .  „ Donnef Sttrunck zu. Honnef. 
15—| „  „ Dberdollendorf Rendant Uderath zu Oberpollenvorf, 
41|5 „m Oberkaffel » Uhrmacher zu Oberkaſſel. 
1014 Armenverwaltung dafeldfl| „ Rhein dafelbit, 
29) 6 Kirche zu Nieverpleiß Notar von Klein zu Siegburg. 
40| 5 Armenverwalt. zu Menden Derfelbe. 
25| 6 ” Waldbroel Bürgermeiſter Schloͤſſer zu Holpe, 
— — Kirche zu Morsbach Rirdenserikand zu Morsbach. i 
40) YRirchen., Pfarr» u. Vikarie⸗ 
Fonds zu Wipperfürth Bürgermeifteramt zu Wipperfürth. 
202 | 541 Miffionsfonde zu Kreuze) 
| berg ‚Daffelbe. 
Köln, den 13. Februar 1832. 


Die Beſtimmung in unferer Belanntmahung vom 4. Januar 1832 (Amtsblatt Stüd Nro. 90, 
Nro. 2), wonach Beurlaubungds@efudhe von im ſtehenden Heere dienenden Individuen von den „ — 
betreffenden Landraͤthen bei den Koͤnigl. Regiments⸗Kommandeuren, in Fällen aber, wo ein —— he 
ſechs⸗ bis achtwoͤchentlicher Urlaub nachgeſucht wird, direft bei vem Königlichen Generals Senden Heere 
Kommando angebracht werden follen, berichtigen wir dahin: bienenben In- 

„daß auch das Koͤnigliche General-Kommando, der ſchnellern Abhülfe wegen, direlt dolurm. 
„von den Zandräthen Geſuche auf Beurlaubungen, welche ſich jedoch mie über ſechs, 
hoͤchſtens acht Wochen ausdehnen dürfen, anzunehmen bereit ift, und daß mithin vie 
„frähere Beftimmung, daß dergleichen Urlaubögefudhe bei den Regiments. Rommans 
„deuren anzubringen find, nur dahin mobifizirt worden ifl, daß aud diefe Geſucht 
„bei dem Königlichen GeneraleRommando angebracht werden können,“ 

Köln,den 47, Februar 1832, 
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0 









Waldbroel. 
Wipperfürth, 


» 
> 
o 





(4) 


Befanntmahungen anderer Behörden. 


Nro. 91, Dem Publifo wird befannt gemacht, daß feit dem 4. Januar d. Z. die Verkaufs. 
Breit ger Preife für die Gefegfammlung aus früherer Zeit abermals bedeutend herabgefegt 
Srfetfamm: worden. in vollitändiges Eremplar auf Drudpapier von 1806 bis zum Jahre 1830 eins 
lung. ſchließlich kommt jegt nur auf 10 Rthlr. 45 Ser. zu fteben und ver Preis für nicht bis 
zu diefem Zeitraume reichende Exemplare regulirt ſich dergeftalt, daß für jeden Jahrgang, der 
von 4830 zurüdgehend weniger verlangt wird, infofern die Beftellung auf eine ununter» 
brochene Jahres⸗Folge gerichtet ift, 45 Sgr. weniger zw bezahlen find; daher ein Exemplar 
von 1806 bis 1829 nur 10 Rthlr. und eind von 1806 bid 1828 9 Rthlr. 15 Ser. u. f. f. 
koſtet. Schreib-Papier:Eremplare werden mit einem Aufſchlage von 50 Procent des Preifes 

für Drud;Papier-Eremplare erlaffen. 

Bei diefer Gelegenheit glaubt das unterzeichnete Komtoir aud) die Nachricht erneuern 
zu müffen: 

daß zu der Geſetzſammlung von 1806 bis 1830 ein vollſtaͤndiges und gründlich 
ausgearbeiteted Sahregifter, 43 Bogen ſtark erſchienen it und zu 20 Sgr. das 
Eremplar auf Drud-Papier, von allen Poft-Anftalten der Monarchie, ohne den ges 
ringften Aufſchlag zu beziehen ift, . 

Berlin, im Februar 1832. 

Vereinigtes Geſetzſammlungs- und Zeitungd-Debitd-Romtoir, 
Niro. 92, Den Grundeigenthümern, Paͤchtern und fonftigen Stelloertretern in den nachbenannten 
Kataftral: Gemeinden wird biermit zur Kenntniß gebradit, wie förderfamft zur Abſchaͤtzung ihrer Lies 
—— genſchaften und Gebaͤude geſchritten werden ſoll, naͤmlich in der Buͤrgermeiſterei Denklingen, 
——— Kreis Waldbroel, beſtehend aus den Gemeinden Denklingen, Agger und Heuſcheid als einem 
Denttingen, dem Verbande Waldbröl noch anzuſchließenden Diſtrikt; ſodann in dem Verbande Wipperfuͤrth, 
Sibpertürtb, gleichnamigen Kreiſes, gebildet aus der KRataftral-Gemeinde Wipperfürth, Klüppelberg und 
— den Steuer-Gemeinden der Bürgermeiſterei Lindlar, namentlich Lindlar, Breidenbach 
“und Breun. 

Die Berheiligten werden daher veranlaßt, ven Abſchaͤtzungs-Operationen eine zweckmaͤßig⸗ 
und rege Theilnahme zu widmen ; infonderheit ver Klaſſen-Einſchaͤtzung ihrer Grundſtücke und 
Wohngebäude ftetd beizuwohnen, indem die damit beauftragten Kommilfionen den Ortevor« 
ftänden der betroffenen ſowohl ald benachbarten Gemeinden die Tage, wann und mo Die 
Klafiirungen Statt finden, jedesmal anzeigen werden. 


Düffeldorf, ven 17. Fobruar 1832. - 
Königlihe Katafters Rommiffion, 
Nro. 93. Kunſt-Verein für Rheinland und Weſtphalen. 

Der Kunfts:Berein für die Nheinlande uny Weitphalen wird die General-Berfammlung 
feiner Mitglieder und die Berloofung der angefauften Kunftwerfe für das Jahr 1831 um 
Juli d. 3. an einem Bünftig näher gu beitimmenden Tage halten. Der unterzeichnete Se⸗ 
kretair des Vereins ladet die Kuͤnſtler, welche geneigt find, bei der damit verbundenen Aus, 
ftellung zu coneurricen, ein, ihre Werke unter feiner Adreſſe jedoch fo zeitig einzufenden, 
daß fie foäteftend am 4. Juli d. 3. bier eintreffen, mit der Bitte, ihn, für ven Fall, daß 
der Verein diefelben zu erwerben wünfdhte, von ihrer Abſicht und dem Preiſe des Berfaufes 
gleichzeitig zu benadjrichtigen. Der Schluß ver biefigen Ausſtellung wird fo erfolgen, daß 
Werke, welche zu der in Berlin im September d. J. eröffneten Ausſtellung beſtimmt find, 
daſelbſt noch zeitig anlangen koͤnnen. 

Duͤſſeldorf, den 16, Januar 1832. Schnaaſe, Koͤnigl. Prokurator. 
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Den Pferdezüctern im Regierungsbezirfe Köln verfehle ich nicht, hiermit anzuzeigen, Nro, 94, 
baß während der fünftigen Beſchaͤlzeit wieder zu Rheidt und zu Brühl Hengfte aus dem 


Rheiniſch⸗Weſtphaͤliſchen Landgeftüte aufgeftellt werden follen und daß die Beſchaͤlung den —— 
3. März ihren Anfang nimmt, borfer Lands 
Warendorf, den 8, Februar 1832, Köhne Geſtüt⸗Inſpektot. beſchaler. 





Alle diejenigen, welche aus dem Zeitraum vom 4. Januar bis ultimo Dezember 1831 Nro. 95, 
an die Kaſſen nachbenannter Xruppentheile und &ominiftrationd; Branchen : 


4) der Defonomie-Rommiffion des 16, InfanterieRegiments zu Düffelvorf, —— 
2) desgl. v„ 17. Gläubiger 
3) ded 1. Bataillond des 16, Infanterie-Megiments " " verfiebemer 
4) "92. u r " a " v „ zFüppen « . 
5) deö 5, Ufanen. Regiments " u — 
6) » 8. Huſaren⸗Regiments " " Gorps. 

7) » 3. Bataillond 4. Garde-LandwehrsRegiments » 2 

8) " allgemeinen GarnifonsLazareths " " 


9) der Depot Magazin: Verwaltung " ” 

40) der Garniſon-Verwaltung von Düffelvorf, Benrath, Kaiferswerthb und Gräfrath, 

11) des Artillerie-Depots zu Düffelvorf, 

42) ver 46. Infanteri-Regiments:Garnifon-Rompagnie zu Jüuͤlich, ; 

13) des 2. Bataillond 16, Znfanterie-Regiments, früher in Köln, hiernaͤchſt in Düffels 

dorf und feit dem Monat Dezember pr. in Dülmen, 

44) des Wüfilier-Bataillons 16, Infanterie-Regiments, früher in Köln, hiernaͤchſt in 
Düffelvorf und feit vem Monat Dezember pr. in Bochold, , 

45) der 7, Artillerie-Brigade zu Köln, wie aud) der zu diefer Brigade gehörigen Batterien, 

Kolonnen und einer Neferve-Rompagnie, 

46) der Handwerks. Rompagnie diefer Brigade zu Deuß, 

47) » u ” der 4. Artilleries Brigade zu Deutz, 

18) des 2, Bataillons 47. Landwehr-Regiments zu Zanten, 

419) u % . " " " [7 n Geldern, 

20) Reſerve⸗Landwehr-Vataillons Nro. 35 zu Düffelvorf, 

21) der Garnifon-Berwaltung zu Widrath, 

22) » Depot: Magazin-Berwaltung zu Wickrath, 

23) des Spezial⸗Lazareths zu Widrath, j j 
wegen rüditindigen Soides, gelieferter Materialien oder aus irgend einem andern Grunde 
Forderungen zu haben vermeinen, werden hierdurch Öffentlich vorgeladen, ihre etwaigen Uns 
frühe binnen zwei Monaten a dato, foäteitens Bis zum 10. April 1832 bei der unterzeich⸗ 
neten Behoͤrde anzumelden und zu verifiziren; entgegengeſetzten Falls aber ver geſttzlich fie 
treffenden Nacıtbeile gewaͤrtig zu ſeyn. 

Münfter, ven 31, Januar 1832. 

Königl. Intendantur ded 7. Armee⸗Corps. 

Am 46. d. M. ift der untenbezeichnete Militair: Sträfling Gottfried Siegen, welcher wer Nro. 96, 
gen verfuchter erfter Defertion von der Landwehr, Gebrauchs einer verfaͤlſchten Marfchroute, * 
erſten großen gemeinen Diebftahld und Angabe eines fallden Namens, zur dreijährigen Feſtungs- Ctetbrief. 
ftrafe verurtheilt ift, von der Arbeit hierfelbſt entwichen. Saͤmmtliche Militair: uno Eivil-Bebörden 
werden erſucht, auf venfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an 
Die unterzeichnete Behörde abliefern zu laffen. 

Köln, den 16. Februar 1832, 

* Koönigl. Preuß, Kemmandantur. v. d. Lund, 
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Signalement. Geburtsort: Barmen; Vaterland: Preußen; gewöhnlider Aufent⸗ 
halt: zuleßt Jülich; Religion: katholiſch; Stand: Privatfchreiber; Alter: 27 Jahr 10 Mos 
nat; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare und Augenbraunen: ſchwarz; Stirn: hoch; Augen: grau; 
Safe: ſtumpf und did; Mund: etwas aufgeworfen; Zähne: gefund; Bart: ſchwarz; Kinn; 
rund; Gefichtöfarbe: gefund und gelblih; Geſichtsbildung: rund; Statur: Mein; Sprade; 
deutſch. 
Bekleidung. Eine blaue Tuchjacke mit rothem Kragen; eine graue Tuchhoſe; rine 
blaue Tuchmütze mit rothem Beſatz; ein Paar Schuhe. 





Seit einiger Zeit ſind in dem hieſigen Bezirke ſowohl als in einigen benachbarten falſche 
Fuͤnfthalerſtuͤcke zum · Vorſchein gekommen, und find bereits mehrere Perſonen wegen Verbrei⸗ 
tung derſelben verhaftet und zur Unterſuchung gezogen worden. 

Die falſchen Münzen haben das Gepraͤge der Koͤnigl. Hannoͤverſchen fogenannten Luͤne⸗ 
burger Piſtolen, auf einer Seite dad Koͤnigl. Großbritanniſche Wappen und auf ver Kehr⸗ 
feite die Auffchrift V Thaler mit ver Jahreszahl 1815. 

Sie find in der Hauptmafle von Mefling, im Feuer vergoldet und von feinem Werthe, 

Befondere Kennzeihen beim Außern Anblick find folgende: 4) das feichte etwas ſtumpfe 
Gepraͤge und der ſchlecht gelungene erbabene Perlenrand; 2) find fie etwas größer, nicht 
völlig rund und von verfdhiedener Dicke und fehlt an dem Außenrande der auf den aͤchten 
Fünfthalerftüden von 1815 vorfindlihe vertiefte KRortelrand bier gänzlich; 3) der dumpfe 
Klang beim Niederwerfen und endlich der bedeutende Mangel an Gewicht, welcher, obſchon 
fie auffallend dider find wie die ädıten Stücke, oft 36 bis 46 Hollänpifche Affe over Y, Loth 
und darüber per Stüd beträgt. 

Ich bringe die Beſchreibung dieſer falfhen Münze zur allgemeinen Renntniß und er, 
ſuche jeden, welcher vergleihen Etüde entdecken moͤchte, hiervon fofort der naͤchſten Polizei. 
behörde die Anzeige zu machen, 

Düffeldorf, ven 9, Februar 1832, 

Der Landgerihtdrath und Inſtruklionsrichter Fuchſius. 





Der unten näher bezeichnete Kanonier Johann Chriſtoph Hahn ift am 3, Februar d. 
5. von der Opfündigen Yußbatterie Nro 40 der Königlichen 8. Wrtilleries-Brigade aus dem 
Kantonnement Vallendar vefertirt, Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortöbehörden unferes 
Verwaltungsbezirks hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denſelben ein wach⸗ 
famed Augenmerk zw richten, ihn im Betretungäfalle arretiren und unter fiherer Bedeckung 
an die erwähnte Brigade zu Koblenz abliefern zu laffen. . 

Signalement. Der obengenannte Johann Ehriftoph Hahn, ein Schmidt, aus reis 
fenftein im Kreiſe Weblar gebürtig, ift 21 Jahr 7 Monat alt, 5 Fuß 6", Zoll groß, hat 
blonde Haare und Augenbraunen, grau tief liegende Augen, gewöhnliden Mund, fpige Nas 
fe, gefunde Zähne, ſpihes Kinn, laͤngliches Gefiht, blaffe Grfihtäfarbe, flahe Stirn, und als 
befondere Kennzeichen; hat etwas langen Hals und bei vielem Sprechen flößt er mit der 

unge an, 

8 ri feiner Entweihung mwar- derfelbe bekleidet mit einer Dienftmüße, blauen Dienftjade, 
grautuchenen Dienfthofen, Schuhen, zwillichnen Kamaſchen und tuchner Halsbinde, 

Koblenz den 14, Februar 1832. 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern, 
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Die vakante coorbinirte Lehrerſtelle bei ber Schule zu Odenthal im Kreife Mülheim ſoll 
wiederum beſetzt werden, 
Die damit verbundenen Einkünfte beſtehen, außer angemeſſener Wohnung in dem neuen 


Schul⸗Vikarie⸗Gebaͤude: Rthlr. Sgr. Pf. 
a) an fixer Beſoldung in . . . «' 4-7 7 

b) an Schulgeld von Kindern bemittelter Eltern, ppropter : 402 2 5 
Summ 15 — — 


Diejenigen, welche zur Annahme diefer Stelle geneigt und qualifisirt find, wollen ſich, 
mit den erford rlihen Zeugniffen verfehen, innerhalb vier Wochen bei dem Schulpfleger Hrn, 
Pfarrer Soentgen zu Urbady und bei dem Schulvorſtande zu Odenthal perfönlid melden, 

Odenthal, den 18. Februar 1832. Der Bürgermeifter Fritzen. 





Am Donnerftag den 4. des kommenden Monats März, Vormittags 10 Uhr, werden im 
Gaſthofe zum Dradyenfeld dahier nachſtehende DomanialsHöfe, naͤmlich: 


1) Der Abtshof zu Kümpel, Gemeinde Söven, haltend nach ver Karte vom Jahre 1818 
außer ven Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden Preuß. Maaß 
a) an Hoflage . . . ’ — Morgen 170 Ruthen 
b) » ®arten und Baumgarten . . 2“ 40 
c) » Aderland . R . . 102 .„ 131), * 
) » Wiefen . . . . 3 J 15 * 


. Summa 108 „ 176%, 
verpachtet bis zum 31. Dezember 1834 an den Chriſtian Schmig um bie Abgabe von 25 
Malter Roggen. Die Steuern find zur Laft des Paͤchters. 
2) Der Bödingerhof zu Kümpel, Gemeinde Soͤven, haltend nad der Karte vom Jahre 


1819 außer den Wohn. und Dekonomie⸗-Gebaͤuden Preuß, Madf, 
a) an Hoflage und Garten . f — Morgen 4178 Ruthen 
b) » Garten und Baumgarten . . 3 " 56 „ 
c) v Yderlano R a . 145 .„ 4114 . 
d) « MWiefen A r 11 „ 134. 


Snmma 160 PR 122 „ 
verpachtet an den Philipp Neuter bis zum 31. Dezember 4834 um die Gelvabgabe von 
440 Zhlrn incl. /, in ®olo, wobei vie Steuern zur Laſt des Pachters. 

3) Der Schledtingerhof zu Schlechtingen bei Morsbach ohne Gebäude haltend 


a) an Garten R . — Morgen 129%, Ruthen 

b) » Yderland x ; ; ...53 w 15%, x 

c) “ Wieſen 13 e 114 4 
Summa 67 “10o/ J 


2 
Kölnifh oder 84 Morgen 47 Ruthen Preußiſch, 

verpadhtet an ben Johann Gtedelbad bis zum 22. Februar 1834 um die Abgabe von 35 
Rthlr. incl. 12", Thlr. Gold, wobei die Steuern zur Hälfte zur Laft des Pächters. 
zum Berfaufe und zur Erbverpadhtung meiftbietend ausgefegt werden, 

Ferner werden nachſtehende Domanials®egenflände zum Verkaufe ausgeftellt, naͤmlich: 

4) 4 Parzellen in der Gemeinde Honnef gelegen, baltend 174 Ruthen Preuß. verpach⸗ 
tet bis zum 31. Dezember 4834 an den Heinrich Joſeph Krahe um 2 Tplr. ‚wobei die 
Steuern zur Laft des Pächters, 

5) Eine Grundfläde von 6 Morgen”38 Ruthen Preuß. im Haufelve zu Siegburg. wos 
von Die baubare Erde von dem Siegfluffe weggeſchwemmt worden, biöher verpachtet an Peter 
Lohmar, und fpäter an Conrad Kiffel zu Siegburg. 


Nro. 99. 

Belegung ber 

Bebrerftelle zu 
Odenthal. 


Nro. 100. 


Domainen s 
Bertauf. 
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6) Eine alte Kiesgrube zu Buisdorf, haltend 41 Morgen 20%, Ruthe Preuß. 
7) Eine Kieögrube ober der Warth am Wege nad Blanfenberg an ver Hundskehr, haltend 
36%, Rutbe, 

2 Die fogenannte Schalenbacher Landhegge bei Denllingen, haltend 12 Morgen 154 
Nuthen, bis zum 30. Dezember 4830 verpachtet an den Georg Hedenbüder zu Löffelfterz 
um 4 Thlr. 10 Ser. 

Königswinter, ven 19. Januar 1832, 
Der RKöniglihe Domainen.Ratb Schäfer 


nn 





Nro, 101. DomanialsHolzverfauf in der Oberförfterei KRottenforft. 
Dinstag den 23. Februar Vormittags 10 Uhr werden auf dem Gemeinde- Haufe zu 
Rheinbach nachbezeichnete Domanial-Holzantheile auf dem Flamersheimer⸗Erbenwalde meilt- 
bietend zum Verkaufe ausgeſetzt werben. 
4) Im Sclage Dorn: 8 Eichennutzholzabſchnitte, 29 Klafter Eichenbrennholz und 10 
Haufen Reisholz. 
2) Im Schlage Schornsbruch: 1 Klafter Eicyenbrennholz, 33 Haufen Reisholz und die 
im Schlage vorfindlide Eicdyenrinde zum Lohen. 
8) An der Steinbach: 27 Haufen Reisholz. 
4) Un der Knip: mehrere Eichennutzholzabſchnitte, 15 Klafter gemifhtes Scheithol; und 
47 Reiöhaufen, . i 
Bensberg, den 13, Februar 1832, ' 
Der Forftinfpeftor Fromm, 


Nro. 102. Da die am 14. Januar d. J. abgehaltene Berfteigerung der herrſchaftlichen Maplmühle 
Domaine, IE Haſſelbach höheren Orts nicht genehmiget worden iſt, fo wird zu einem nochma ligen 
Bertaug, oͤffentlichen Ausgebote diefer Mühle Termin. auf 
Dindtag den 28. Februar 1832, Vormittags 10 Uhr, 
bierdurd; anberaumt, in welchem Steigluftige fi dahier in dem Geſchaͤftslokale unterzeich, 
neter Stelle einfinden wollen. . 
Altenlirhen, den 4. Februar 1832, Königliche Rentei, Breufing, 








Perfonal:Chronil, 


Der praftifche Arzt und Operateur Dr. Johann Heinrih Thomée zu Bonn ift von 
dem Koͤniglichen Minifterio ver Mepizinal-Angelegenheiten- ald Geburtöhelfer in ven Königs 
lichen Landen approbirt worden. 


mm 





Die Erhebung der direften Steuern aus den VBürgermeiftereien Wipperfürtb, Olpe, 
Eürten und Rläppelberg ift dem vormaligen hiejigen Kreis-Einnehmer Herrn Müller provis 
ſoriſch übertragen worden. ‚ 





Der Scheffen Heinrih Conzen in Mondorf ift an die Stelle des mit Tod abgegange— 
nen Jakob Wepling zum Zarator für die öffentlihen Anftalten der Bürgermeifterei Mieders 
kaſſel ernannt und im diefer Eigenfchaft vereidet worden. 

Der im katholiſchen Schulehrer-Seminar zu Büren gebildete Schulamts-Kandidat 
Wilpelm Johann Peter Bareller ift unterm 16. Februar c. ald Lehrer zu Forften im Kreis 
fe Wipperfürth auf zwei nacheinander folgende. Jahre. ernannt worden. 





Deffentlidber Anzeiger 
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Ben Subhafationg- Patente 
Auf Anfteben ber Eentral-Armenverwaltung in Döffeldorf, wofür bei dem Herrn Notar Johann of. 
David Friedrichs zu Lindlar Domizil gewaͤhlt wird, follen am Freitag den 27. April nächflkünftigen 
\ 1832, des Vormittags’ 40 Uhr, in dem gewöhnlichen Sigungsfäale bes Königl. Friedensgerichts zu 
dlar die nachftehend befchriebenen gegen deren Schuifner: a) die Erben von Simon MWeidenbah, als: 
4) Sibilla Catharina Weidenbach Wittme von Hıinrih Schweinsberg, Adersfrau zu Scheel, Bürgermeifte- 
sel Lindlar, 2) Peter Weidenbach, Maurer, ehemals zu Scheel, jegt im Zuchtyaufe zu Werben befladlich, 
und deſſen Kurator Johann Lurz, Adersmann zu Scheel, 3) Ehe» und Adersieute Johann Lurz und Ma: 
ria Anna Weidenbach zu Scheel, 4) Eheleute Johann Trapp, Maurer, und Maria Anna MWeidenbach da⸗ 
ſelbſt, 5) Carl Weidenbach, Taglöhner, zu Berghauſen, Bürgermeifterei Simborn‘ für fih und als Haupt: 
vormund feiner minderjährigen Gefch wiſter Eliſabeth Weidenbach, Mage, zu Gimborner Thal, und Piter 
Weldenbach, Hirt, zu Berghaufen, die unter den brei legten Nummern Erben vom verlebten Johann Weis 
denbach, bei Lebzeiten Maurer zu Scheel, 6) Maria Catharina Peffekdver, Wittwe bes verflorbenen Aderers 
Peter Wilhelm Weidenbach früher zu Bigen, 80 Doftn, Buͤrgermeiſterei Much, Adersfrau, 7) Anna 
Maria Eremer, Aderinn, Witwe von Ehriftian Wilhelm Beidenbach, zu Unterlichtinghagen, Bürgermeifte- 
sei Lindlar, für fi und als Bormünderinn Ihrer minderjährigen Kinder Johann Peter und Johaun Weis 
benbadh,- 8) Johann Wilhelm Weidenbuch, Aderer daſelbſt Sohn des genannten Wilhelm Weidenbadh ; b) 
Erben Johann Simmerfuß, als: 9) Chriftian Simmerkuß, Maurer zu Scheel, 10) Peter Heinih Sim» 
merfuß, Maurer dafelbft, 41) Eheleute Johann Peter Schmig, Maurer, und Anna Catharina Simmerfuß 
bafeldft ; c) Eıben Wilhelm Obernier, als; 12) Cpriflian Obernier, Tagloͤhner zu Scherl, 13) Chriftian 
Detee Dbernier, Tagldhaer, ehemals zu Scheel, fpäter zu Hohesbach, jegt zur Bach, Bürgermeifterei Wahl 
ſcheid 44) Heinrich Dbernier, Tagldhner, früher zu Scheel, jegt zu Rubibach, Bürgermeifterel Lindlar, und 
15) Ehelrute Johann Lichtinghagen, Huffhmied, und Anna Catharina Obernier, zu Scheel, In Baſchleg 
a ee —— 5 Lehm geb it Stroß gebe 
. du Scheel gelegenes zwe lges aus Holy und ®e aebautes, m trob gedecktes, von 
Witwe Schweinsberg N Haus * 
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unter, ber Breche. 31. 12 Ruthen Garten, der Große genannt. 32. 29 Ruthen Hof zu Scheel. 
33. 4 Ruthe Garten im Klelnen. 34. 49 Nuthen Garten im Möflenfeld. 35. 2 Morgen 10 Ruthen 
Land Im oberften Zwirn. 36 22 Ruthen Wieſe, Hatſchwieſe. 37. 4 Morgen 14 Ruthen Gebüſch im 
Siteckhagen. 38. 72 Ruchen Gebäfh am Steimel. -39: B6-Ruthen Gebüfh im der Kuhlen. 40. 36 
Runden Gebuͤſch im Steimet. 41. 6 Ruthen Gebuͤſch oberm großen Garten. 42. 5 Ruthen Gebüfch am 
Ziunden 43. 196 Rutben Sebüſch im Hagen. 44. 19 Rutben Hof zu Scheel. 45. 22 Rutben Oars 
ten, Müflenfelv. 46. 83 Ruten Land am Zmwirn. 47. 11 Rurhen Wiefen aufm Bruch. EU Ru 
ben Wieſe in der Hatſchwieſe 49, 35 Rathen Gebüſch in der Nublen. 50. 122 Ruthen Gebüſch in- 
der Ronnen. 51. 60 Ruthen Gebüſch am Draulenberg 52. 12 Ruthen Hof zu Scheel. 53 8 Rutden 
Burton im Mülenfel 54. 63 Reben Land, oberen Zwien. 55. 96 Runden Gebüfch in ver Kubten. 
55. 9 Ruben Hof su Schr 57. 2 Ruben Garten im Rieinen. 58.9 Ruthen Garten im Müllen- 
felde. 59. 23 Ruthen Land, grofier Bartın. 60. 43 Ruthen Land am Zmwirn. 61. 64 Ruthen Land 
aufın Dägen. 62. 16 Rathen Lind am Valuſt 63 5 Ruthen Wiefe aufın Bruche. 64. 66 Ruihen Ges 
buͤſch am Stockhagen. 65. 43 Ruthen Gebüfh in der Kublen. 66 43 Ruthen Hof zu Scheel. 67.8 Rus 
eben Barten, Müllenfelo genannt. 68. 64 Ruthen Laud am eberſten Zwirn. 69. 51 Ruben Land aufm 
Ynshah. 70. 19 Ruthen Wieſe, Hatſchwieſe. 71. 108 Rurben Gebäfh am Steimel. 712. 13 Ruthen Hof 
zu Schul. 73. 4 Ruhe Öerten im Kleinen. 74. 7 Rüthen Garten im Möllenfeld. 75. 80 Ruiden 
gınd am DOberlichtinghagen. 76. 9 Ruthen Wieſe, Hatſchwieſe. 77. 15 Ruthen Gebufh im Heidchen. 78. 
100 Ruben C®etüfh, blauen Birken. 79. 4 Ruben Gebüſch am Zäunchen. 80.13 Ruthen Hof zu Scheel. 
81. 6 Ruben Hof, Wilhelmshof. 82. 1 Ruhe Garten im Kieinen. 83 47 Ruthen Garten am Muͤllen⸗ 
garten. 84. 4 Morgen 130 Ruthen Land, unteifler Zwirn. 85. 47 Ruthen Land aufm Haͤgen. 86. 24 
Ruthen Wiefe in der Hatfchwirfe. 87. 4 Ruthen Wieſe am ſchmalen Halfe. 88. 72 Ruthen Gebuͤſch und 
89. 72 Ruthen dito im Steimel. 90. 61 Ruchen Gebüfch in der Nonnen. 9. 29 Ruthen Gebüfch in 
Ringen. 92. 401 Ruthen Sebüfh, Bambitken genannt, Öffentlich an ben Meiftbietenden verfauft erben. 
Bon ten aufgeführten Grunfläden Reben die erfien 9 in ber Grundſteuermutterrolle der Gemeinde 
Steel auf dem Artilet 86 auf Ehriftian Obernler angeſetzt; die darauf folgenden 30 Parzellen ſtehen in 
nämlicher Orunbftewermutterrolle auf Artitel 94 auf Johann Weidenbach angefegt ; bie demnaͤchſt folgendin 
42 Pargellen ſtehen in naͤmlicher Grundſteuermutterrolle auf Artikel 95 dem Chriſilan Simmerfuß zugefegt; 
die demnah folgenden 16 Parzellen ſtehen in nämticher Örunpfteuermastterrole auf Artikel 106", auf Peter 
Johann Schmitz engeſetzt. und die demgach folgenden letzten 21 Grundparzellen flehen in nämlicher Grund» 
ftenermutterrofle auf Witwe Heinrich Echmweinsberg auf Artikel 110; diefelben werden auch von den ndms 
lichen Perfonen befiffen und benußt. 
Saͤmmtliche Immobilien find gelegen zu und bei Scheel, Gemeinde Scheel, Bürgermeiflerei un Fries 
densgerichtebeziek Lindlar, im Kreife Wipprrfürtb ; das darauf gemachte Erſtgebot beträgt 300 Thaler und 
die Geſammt-Orundſtener betraͤzt 6 Thir. 23 Sgr. 9 Pf. 1 
Auf der Gerichleſchreiberei bes bisfigen rievensgerichts Hegen die Kaufbetingungen, fo mie der Auszng 
aus der Stenerrofle zur Einſicht offen. ’ *.3 
Lindlar. den 29 Dezember 1832. Der Friedensrichter von Weiſe. > 
Die fruͤhern Einroͤckungen dleſes Patents werden hlermit zurückgenemmen und iſt dleſts bier gültige 
zweite Einroͤckung deſſelben. 


Auf Betreiben des Harn Peter Hamm zu Wermele kirchen, als Bevollmaͤchtigter des Kauſmanns Ouſtav 
Halbach zu Muͤngſten, Börgermeifterei Remſcheid, welcher fuͤr gegenwaͤrtiges Verfahren Domizil bei den 
Gaſtgebern Geſchwiſtern Windhof zu Wipperfürih gewäaͤhlt, ſollen am Dinstag den 45. Maid. J. Mach⸗ 
mittogs 2 Uhr, vor dem Friedensgericht zu Wipperfuͤrth, in deſſen Sitzungsſaale in dem Hauſe Neo. 418 
daſelbſt, die der Anna Catharina, gebornen Muͤller, Wittwe von Peter Wichterlch, vun verehelicht mit dem 
Huſſchmidt Franz Tillmanns, und deren minderjährigen Rindern, Cathatina, Peter, Ama Maria: Eiifaberh, 
Gertrud und Maria Anna Wichterich, Ackersleute, wohnhaft zu Steeg, zugehörigen, von benfelben ſelbſt be⸗ 
wohnten und benugten, am 24. November vorigen Jahres zum Vortheil des Guſtav Halbach in gerichtlichen 
Belchlag genommenen, zu Steeg, in der Gemeinde Engeldorf, Bürgermeifterei Eürten, Kreis Wipperfürth, 
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allegench Immobilien dauf wen’ Geund des von dem betrelbenden Theil gethanen Eıftgebotd, difentlich zum 

ufravegefielle und ten! Meſſtbietenden zbgefihfägen werden. uf‘ 

De Immotitien ſtade 1 5 Morgen’ 3 Ruthen Ndetony vor dem Berge, anſchiehend an Peter 

End Mitide Theodor Di (chein; Erfgebot 100 Thlr. 2) 2-Morgch" 128 Ruſhen Adferland, an 
end an Erben Cürten mno ven Buſch sub Pro. 4. zu 40 Thir. 3) 2 Mergen 88 Runhen der» 
and auf dem Stock, anfchieend an Sben Cürten und Erben Metobich. zu 30 Thitr. 4) 2 Morgen 40 
Ruiden Buſch am Suntenbernsfelonder Engelübufch, anſch ſe ßend an tas Ackerland Nro. 2 und Erben Cür: 
den, zu 20 Khire 6) 5Motgen 124 Ruchen Wufch ain Vorder⸗ und Hinterbergsfeld, auſchießend an Beorg 
und Geord Roulaͤnder 6): Morgen 32. Ruihen Buſch am Kablenbergs -Sirſen, anſchießend an 












Oberbone und Erben Coͤrten gun h0, hl > 

> Der Uuspg ans der Stenerrolle, wonach non dieſen Immobilien au jährlicher Geundſteutt 6 Thlr. 
2 ©r. 6 Pf. bezahit wirden, fo wie die Raufberinguogen tiegen zu Jedermanns Einſicht auf hieſiger 
BGerichtsſchreiberei offen. - Dr —12— 

J— Wippufürh, am 12 Januar i882, u! Der Friedenslichtet Diefterweg: 


| ——— ——— — 


Auf Betreiben des Notare Harn Johann Daniel Zimmermann zu Lindlar, als Papoflindchtigter des 
daſelbſt wohnenden Kaufmanns Fulob Lob, fell am, Samstag. ‚ten 28. April 1832 Vermittage 41 Udr, 
vor dem —— zu Lindiat, im deſſen gewöhnlichem Eigungsfarte sub Nro. 48 doſeibſt, das noch ⸗ 


genommene, zu Vofibruch, in der Gemeinde; Unterheling, Bürgermeifterei Lindlar, Kreis Wipperfürth gelegene, 


von dem gebachten Pitir Kremer, Bater, bewohnte und benuste, Gut, auf den Orund des von dem betrel. 


— RE > ET — — im; Dr 
Diefes Em biitcht aus folgenden Beſtandiheilen, als: 4) einem mit Mro. 4 brzeichneten, zweiſtbckigen 
Wohnhanſe, nebft daran hefindlicher Stallung, weiches Gebäude ide is in, Stein gemauert und theils in Holy 
end Lehmfachmerf erbaut un — eh 2) einen in Holz erbauten, vor dem Hauſe ſtehenden 
Scheune „einem: le men Zad ofen alles ebenfolls mit Stroh gededt; 3) Debaͤudeplatz und Hofraum, 
Halten» 74 Ruben ; 4) Garten zu Voßbruch, 76 Rutben; 5) Aderland am Garten, 18 Ruthen; 6) bito 
"am rolben Drüefh. 6 Morgen 119 Rutben,-7)-ditoaufm-Schafsfeld, 2 Morgen 84 Ruthen; 8) dito am 
Hammer, 31 Ruhen; 9) Wiefe vorm Haufe, 36 Ruben; 10) dito hinterm’ Hofe, 41 Ruthen; 41) dito, 
”  Biernene Wieſe, 50 Rureben ; 12) dito unterm Hofe, 52 Ruthen; 13) dito, bie große, 41 Rutken; 14) 
Bits aufın Biuche 7 Rurben ; 15) dito Mippelswiefe, 56 Ruthen ; 16) Buſch in ber Fuhr, haltend 4 , 
Ruben; 17) dito hinter ber Scheune, 4 Ruthen; 18) Dits am Hahn, 63 Rurhen ; 19) dio im Heſſels⸗ 
digen, 31. Ruthen; 20) dito am Hahn, A404 Ruthen; 21) dito dafelbit, 105 Ruthen; 22) dito in ben 
menbader Jrten, 4 Morgen 92 Ruthen; 23) dito am Keffelsberg, 111 Rurhen; 24) dito im Bolzen» 
we Morgen 4 Ruthen ; 25) dito am Hölzer Kirchweg, 34 Ruben; 26) bito im ber fahmalen 


* 


Morgen 76 Ruthen; 27) dito an den Steinen, 22 Ruthen; 28) dito in der Eibach, 27 Ruthen; 
Bio im Wilhelmobägen, 446 Rurhen ; 30) dito im fchmalen Hau, 4 Morgen 121 Nutben; 31) dito 

im breiten Siefen, 68 Rurben ; 32) dito oberm Haffelshägen, 43 Ruthen; 33) dito im Wilbelmehau, 148 
Ruthen; 34) dito am Schömmericherfeld, 17 Ruthen, und 35) Bufch auf Der Schafeheide, haltend 109 Ruthen. 


— 


& 
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Der Auszug aus ber Steuerrolle ber Bürgermeifterei Lindlar, wonach von vorbefchriebenem Gute für 
das laufende Jahr 5 The. 4 Gr. 5 Pf an Gerunpfteuer entrichtet werden, fo wie die Kaufbedingungen liegen 
auf der Gerichtefchreiberei des hiefigen Friedensgerichts zu Jedermanns Einfiht offen. 

Lindlar, am 30. Deyember 1831, Der Kbaigl. Friedensrichter, von Weife. 





Auf Anftehen des zu Barmen wohnenden Kaufmanns Johann Caspar Rübel, extrahlrenden E läubiger, 
welcher bei dem Gaſtwirih Michael Veith zu Königewinter Domizil wäh, follen die machverzelchneten, dem 
Johann Wilhelm Windgaffen, vormaliger Obergeometer, Butsbefiger zu Menden, auf der Eifenhütte woh⸗ 
nend, zugehdrigen, gegen benfelben in Befchlag genommenen, in den Gemeinden Obermenden und Nieder 
menden, Siegfreis, Regierungsbezirf Koͤln, gelegenen Immobilien 

Donnerstag den 28. Juni 1832, Morgens 9 Uhr, 
in ber Öffentlichen Sigung bes Briedensgerichts zu Königswinter für die vermerkten Erjtgebote zum Verkauf 
ausgeſtellt und den Meifle und Legtbietenden zugefhlagen werden, nämlich: 
a) in ber Gemeinde Dbermenden 

41) 28 Morgen 25 Ruthen Magdeburger Muß Dütung in der Saumelde, begränzt von dem Lagerplage 
ber Eiſenhůtte, Wittwe Overath, Michael Schumacher, dem Siegfluffe, der Gemeinde, Grafen von Beuſt 
und ben Ufern bes Mählengrabens ; Erftgebot 400 Thle. 2) 1 Morgen 38 Ruthen Hätung bafelbit, ber 
grängt von ber Gemeinde von allen Seiten; zu 5 Thlr. 3) 86 Ruthen Hötung ebendafelbft, begränzt von 
den Siegfluffe, Johann Schmig und der Gemeinde; zu 2 Thlt. 4) 73 Ruthen Holzung oben dem Blu⸗ 
mengarten, begränzt vom Grafen von Beuft, Prier Krämer und den Ufern des Muͤhlengrabens; zu 2 Thlr. 
5) 108 Ruthen Aderland und Hütung ebeudafelbit, begränzt von den Ufern des Mählengrabens, Georg 
Claſen, Erben Wird und den Umgebungen der Eifenhütte ; zu 12 The, 6) 1 Morgen 118 Ruthen Ader- 
land am Peterswieshen, begrängt von ben Ufern des Mübhlengrabens, den Umgebungen ber Eifenhütte, dem 
Kirchengute und Peter Heyder; zu 30 Thlr. 7) 88 Ruthen Aderland an der Eifenhütte, begränzt von bem 
Pafloratgute zu Troisdorf und Peter Heyder; zu 10 Thle. 8) 3 Morgen 144 Ruthen Aderland und Bar- 
ten bafelbft, begränst von den Ufern des Mühlenarabens, Gemeinde Troisdorf und Wilhelm Bertram; zu 
80 Zhlr. 9) 1 Morgen 1 Ruthe Hätung am Eichheſter, begrängt von den Ufern des Mühlengrabens, Heins 
rich Werner und v. Hymmen; zu 10 hir. 10) 135 Ruthen ebendafelbit , anſchießend an bie Ufer des 
Muͤhlengrabens und Seorg Schöitgen ; zu 3 Thlr. 411) 432 Ruthen Aderland auf der Letten, begrängt 
von Erben Menden und Mathias Raaf; zu 14 Thlr. 

b) in der ®emeinde Niebermenden. 
42) 4 Morgen 49 Ruben Aderland im Blumengarten, begränzt von den Ufern des Mählengrabens, d. 
Kommen und Johann Heß; zu 25 Thir. 

Die Orundfteuer pro 1831 beträgt 9 Thlr, 4 Sgr. 10 Pf. und liegt ber vollftändige Auszug barüber, 
fo wie die Berfaufsbedingungen, auf der hiefigen Gerichtefhreiberel zur Einſicht offen. | 

Königswinter, den 3. Februar 1832, | er Sriedengrichter Wrede, 
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Mobllar-Berfauf. ; 
Yin Mittwoch den 29. Februar Ianfenden Jahrs und am den folgenden Tagen, jebes Mat Morgens 9 
Uhr, follen im Marienthater Hofe zu Bodenheim bei Lommerfun, auf Anſtehen ber dafeibft wohnenden 
Öutsbefigerinn Frau Witwe Schüler, Haus» und Ackergereiden aller Urt, befonders ‘aber Pflüge, Eggen, 
- Babes mad Schlagkarrigen, brei Wagenpferde, Kühe, tragende Rinder Schweine, einige Bohlen, fodann eine 
Deerde Schafe von feiner veredelter Race, Öffentlich aus freier Hand unter annehmlichen Bedingungen und 
ansgebehmen Zahlungs Terminen, gegen Bürgfchaft, verfteigert werden. Maus, Notar. 


Auf den Brund eines unterm 7. November v. J. in Theilungsfachen der Erben der verlebten Eheleute 
Heinrich Möller zum Ohl vom Koͤnlgl. Landgerichte zu Köln erlaffenen Urtheile und auf Auftehen dieſer 
Erben, namentlich: 4) der Wittwe Morig Schumacher, Gertrud geb. Müller, .Adersfrau, mwohnbaft zur 
Hırdt, Theilungsflägerinm, vertreten Durch die Herren Advokat Court und Anwalt Benedep, 2) der Eheleute 
Heinid Schwarz, Musferier beim 28. Koͤnigl. Preuß, Infanterle-Regiment, dermalen in Coblenz garniſo⸗ 
nirend, und Anna Catharina geb. Müller, Adersfrau, wohnhaft zum Dh, und 3) des Chriſtian Perver, 
Schufter und Ackeromann, wohnhaft zu Rommersberg, in der Eigenfchaft als Hauptvormund über die mins 
derjaͤhrigen Gefchmwifter Johann Müller, ohne Gewerb zum Ohl, Peter Müller, Dienſtkaecht zum Bruch, 
Ehriftian Möller, Hirt zur Leppe, und Wilhelm Müller, ohne Gewerb, zum Ohl wohnhaft, worüber der 
Wilhelm Fluͤch, Afersmann, wohnhaft zum Hohn, Örgenvormund iſt, Theilungsbeklagte, vertreten durch 
Herrn Apvofa Anwalt Eiaifen, fol das dem vorgedachten Intereſſenten, reſp. ben beſagten Minderjährigen 
gemeinfchaftlich zugehörige, zu genanntem Ohl, Bürgermeifterei Engelskirchen, Friedensgerichtsbezirk Lindlar 
gelegene und zu 329 Thlr. 9 Eur. 6 Pf. abgefchägte But, beftehend 4) in einem mit Nro. 243 bezeich- 
neten Unıheil Wohnhaus nebſt Scheune, Backofen und darunter befindlichem Keller, 2) in 135 Rutben 
Hofraum und Hätung, 3) in 81 Ruthen Garten, 4) in 3 Morgen 106 Ruthen Aderland, 5) in 90 Rum 
ihen Wiefen, und 6) in 7 Morgen 70 Ruthen Büfchen, allıs Magdeburger Maß. 

. am freitag ben 2. f. M. März, Vormittags 9 Uhr, 
in ber Wohnung des Wilhelm Püg zu genanntem Ohl, durch unterzeichneten, gemäß bezogenem Urthelt 
hlerzu fommittizten, zu Lindlar wohnenden Notar parzellenmweife oder auch Im Ganzen zum Irften und de⸗ 
finitiven Berfauf ausgeſtellt werden. j 

Die Belfanfsbevingungen, fo wie die Abſchaͤtzung und Parzellen ⸗Eintheilung find auf der Schreibftube 
Des unterzeichneten Notars einzufehen- 

Lindlar, am 47. Februar 1832. 3. D. Zimmermann, Notar. 


“ Ya ber Franlkfurter Landſtraße, gleich bei der Stadt Siegburg befonders angenehm gelegen, foll eine 
dauerhafte, zu jedem Gefchäft vortheilhaft eingerichtete Wohnung, mit Oekonomie⸗Gebaͤuden, Wafferbrunnen 
und etwa 1%, Morgen Hoflage und Garten, auch noch mehrere Aderparzellen, am Donnerstag den 15. 
März c., Mittags 1 Uhr, in diefer Wohnung bei dem Eigenthämer Wilhelm Borker ſelbſt, unter auege⸗ 
dehniem Zahlungsuusitande und voriheilhaften Bedingungen, freiwillig verfauft werben. 

Kaufluflige können auch vor dieſein Termin von befagtem Eigenthümer diefe Segenſtaͤnde ankaufen. 


j Bergantung 
Die Herftelung des Klrchthurmes in Flittard, veranſchlagt > 534 Thlr. 8 Pf., fol am Gamstag 
ven 3. k. M. Mär, Morgens um 9 Uhr, in — Amteſiube, wo der Koſtenanſchlag und die Bedin⸗ 
gungen einzufehen find, dem Minvdeftfordernden in Verding gegeben werden. 
Dünnwald, den 16. Februar 1832. Der Dürgermeifter von Merhelm (gez.) Baßbinder. 


Beſte Batung Biden find zu haben In Mio. 16 auf dem Waibmarkt dahler. 


Einem Gerber find ſeche Wildhaͤnte entfommen. Da man bereite auf ber Spur ift, fo wirb berjenige, 
welcher diefe gefauft oder dem fie zum Berfauf angeboten worden, erſucht, davon gleich Anzeige am dag 
Bürgermeifteramt in Siegburg. zu machen. 

Defl, Anzeiger Süd 8, 


- 
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Befanntmadhnna. 

Die Derren Guſtav Hoffmann zu Nämbredt und Wilhelm Geidmacher zur Homburger Papiermühle 
beabfichtigen, auf ber Stelle des fogenannten Alten-Dammers bei Eurtendbah an dem Brölbahhe, auf ge 
meinfchaftlich ermorbenem Grund und Boden, eine Papier, Mahl-⸗ und Oelmühle mit oberfchlächtigen 
Gelaͤufe anzulegen. 

Für alle diejenigen, welche Hierdurch eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, ift eine präfiufiwifche Frift 
von acht Wochen beflimmt, binnen welcher Zeit fie ihre etwaigen Einreden bei der Iandräthlichen Behoͤrde 
zu Cummerobach fomohl, als bei den Bauherren — hierdurch aufgefordert werden. 

Mümbrecht, den 46. Februar 1832. Der Bürgermeiſter von Marienberghauſen, GSericke. 


Bekanntmachung. 

Die Gutsbeſitzerinn Wittwe Mittelacher zu Denklingen beabſichtigt, an ber ihr gugehdrigen, am Denf- 
linger Bache gelegenen Fruchtmuüͤhle eine oberfhlägige Delmühle nebft Knochenſtampfe, jedoch ohne Aenderung 
an dem bisherigen Wafferlaufe, anzulegen. 

Dirjenigen, welche durch biefe Erweiterung eine Beeinträchtigung ihrer Rechte beforgen, werben hiermit 
aufgeforbert, ihre Wiperfprüche binnen einer Praͤcluſiv⸗Friſt von acht Wochen bei befagter Wittwe und bei 
aunterzeichneter Stelle vorzubringen. 

Walbbroel, den A. Februar 1832, Koͤnlglich Landraͤthliches Amt. 

Der kommiſſariſche Verwalter deſſelben, Plasmann. 


—mtsblatt 
Königlichen Regierung zu Köln. 


— — — — — — —— 


— Stuͤck 9. 
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Dinstag, den 28. Februar 1832. 





Inbalt der Geſetzſammlung. Nro. 408. 
Das 2. und 3. Stüd der Geſetzſammlung enthalten unter 

Nro. 1334) Allerhödhfte Kabinets · Order vom 9. Juli 1831 wegen des durch die Regierung 
in Koblenz zu erlaſſenden öffentlihen Aufgebots de: Anſpruchsberechtigten auf die Polcher 
Dingtagsbefigungen, 

" Mro. 1335) Alleihoͤchſte Kabinets Order vom 17. Dejember 1831 wegen Erweiterung der 
von der Direktion: ver See-Aſſckuranz-Kompagnie zu Stettin auszuftellenden Vollmacht. 

Nro. 1336) Allerhoͤchſte Kabinets;Order vom 4. Januar 1832 wegen Einführung der revis 
dirten Staͤdte Ordnung in der Stadt Pofen. 

Pro 1337) Anhang zur. Erweiterungs-Urkunde für die Königl, Preuß, Orden und Ehrens 
zeichen vom 18. Januar 1810, d. d. den 22. Janıar 1832. 

Nro. 41338) Veroronung wegen der nady dem Gejege vım 27. März 1824, die Anordnung 
der Provinzialftände im Großherzogthum Poſen betieffend, vorbehaltenen Beſtimmungen. 
Bom 15. Dezember 1830. 

Nro. 1389) Deklaration der $$. 17 und 18 des Gefezed vom 21. April 1825 wegen ber 
den Grunpbefig betreffenden Redrtöverhältniffe ıc. in den Landestheilen, welche vormals 
zum Koͤnigreiche Weitphalen gehört haben, Vom :5. Januar 1832. 

ro. 1340) Ulerhöhfte Kabinetd,Drver vom 9 Februar 1832, betreffend die Ernennung 
des wirklichen Geheimen Raths von Kamptz und des Ober⸗Landesgerichts-Vizepraͤſidenten 

. Muüpler in Breslau, zu Juſtizminiſtern. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

Der im 21. Gtüde unfred vorigjährigen. Amtöblattes unter Nro. 297 erlaffene Steck, Nro. 104. 
brief gegen den Häusling Karl Rofenbaum aud Brauweiler wird hierdurdy zurädgenommen zurädgenoms 
da leßterer wieder ergriffen worden ift. mener 

Köln, ven 23, Februar 1832, Stedbrief. 


Geſetzſamm⸗ 
lung» 





Bekanntmachungen anderer Behörden. Nro. 165 

Mehrere der Herren Bürgermeifter des Landgerichtöbezirts haben, der Vorſchrift der " " 
Art. 43 und 44 ded Civilgeſehzbuchs entgegen, die Givilftandgregifter zur hiefigen Gerichts, Firfendung 
fhreiberei, refp. an den Herrn Profurator Eversmann zu Bonn nody nicht eingefandt, Givitfandt- 

Daher werden felbige erfudht, in den naͤchſten Tagen deren Einfendung zu bewirken, vegifter. 

Köln, ven 23. Februar 1832, 

Der Ober⸗Prokurator v. Eollenbad. 

In der verfloffenen Nacht find aus ver Kirche zu Dünnwald folgende Grgenftändemit, Nro. 106. 
telft Einbruchs geftohlen worden, nämlid; A) ein filbernes vergoldetes Ciborium : 2) eine Diebftatt. 
mietallene vergoldete Monftranz, wevon jedoch der Fuß zurüdaelaffen worden ift; 3) zwei 
große fülberne Herzen; 4) zeha kleine dergleidien; 5) ein Meiner filberner vergoldeter Pfennig; 

6) ein großer Deögleihen; 7) ein filberner desgleihen; 8) eine filberne Weltfugel ; 9) ein 


Nro. 4107, 
Burüdgenom: 
mener 
Stedtrief. 


Nro. 108, 


Aufforberung 


unbelannter 


@iäubiger 
verfhichener 
Zruppen > 
tbrile des 7. 
Armee: 
Gorpt. 


(4) 


filberner Zepter; 40) eine Heine filberne Krone; 11) eine große desgleichen; 12) ein filber- 
ned vergoldeted Kreuz; 13) ein weißer fleinerner Roſenkranz, mit einem filbernen Kreuzchen 
und zwei filbernen Pfennigen; 14) eine kleine filberne Weltkugel; 45) ein golvened Kreuz 
mit einer %, Ellen langen goldenen Kette, und 16) ein Meines desgleichen mit einer ',, 
Elle langen goldenen Rette. 

Jever der über die Thäter oder jegigen Befiger obiger Gegenftände Auskunft geben 
kann, wird erfucht, foldye ver biefigen Stelle Balogefälligft mitzutheilen. 


Köln, den 24. Februar 1832. 
Der Ober: Profurator v. Collenbach. 
Der unterm 9. Auguft v. J. gegen Joſeph Wipperfürth aus Bonn erlaffene Stedbrief 


wird hiermit zurüdgenommen, 
Bonn, den 18. Februar 1832, 





Der Königl, Profurator Everdömann. 


— — — — — 
Alle diejenigen, welche aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis ultimo Dezember 4831 
an die Kaſſen nachbenannter Truppeitheile und Adminiſtrations⸗Branchen: 


4) der —— des 16. Infanterie⸗Regiments zu Duſſeldorf, 
2) desgl. "„ 47. " " . u 
3) des 1. Bataillons ded 46. Infanterie-Regiments v w 
4) " 2, ” . ” ” ” ” 
5) des 5. Ulanen-Regiments « 3 
6) " 8, Hufaren-Regiments A z 
7) » 3. Bataillond 4. Gardefandwehrs Regiments o v 
8) " allgemeinen GarnifonPzareths " " 


9) der Depot Magazin Berwalung " u 

40) der Garnifon-Berwaltung von Düffelvorf, Benrath, Kaiferswerth und Gräfrath, 

11) des ArtilleriesDepots zu Däffelvorf, 

42) der 16, Infanterie-Regiments:Barnifon-Rompagnie zu Jülich, 

13) des 2, Bataillons 16. Imfanterie-Regiments, früber in Köln, hiernähft in Düffel: 

dorf und feit vem Monat Dezember pr. in Dülmen, 

18) des Füfllier-Bataillond 16. Infanterie-Regiments, früber in Röln, hiernaͤchſt in 
Düffelvorf und feit vem Monat Dezember pr. in Bochold, 

15) der 7, Artillerie-Brigade zu Köln, wie auch der zu diefer Brigade gehdrigen Batterien, 

Kolonnen und einer Referve-Rompagnie, 

46) der Handwerfd-Rompagnie biefer Brigade zu Deuß, 

17) * u " der 4. Artillerie-Brigavde zu Deus, 

18) des 2. Bataillond 47. LandwehrsRegiments zu ae 

19) „8 " u " " " Geldern, 

20) „ Referve:-Lanbwehr-Bataillond Rro. 35 zu Düffelvorf, 

21) der Garnifon-Berwaltung zu Widrath, 

22) » Depot Magazin-Berwaltung zu Widrath, 

23) des Spezial⸗-Lazareths zu Wickrath, 
wegen rückſtaͤndigen Soldes, gelieferter Materialien oder aus irgend einem andern Grunde 
Forderungen zu haben vermeinen, werden hierdurch Öffentlich vorgeladen, ıbre etwaigen An: 
forädje binnen zwei Monaten a dato, fpäteftens bis zum 40. April 1832 bei der unterzeichs 
neten Behörde anzumelden und zu verifijiren; entgegengefegten Falls aber ver geſetzlich fie, 
treffenden Nachtheile gewärtig zu fen. 

Münfter, ven 31. Januar 1832. 

Königl. Intendantur des 7, Armee⸗Corps. 


(4) 
Preisvon bBundert Dukaten. 


für 
unit die bewährtefte praftıfhe Auflöfung folgender Aufgabe, 
nämlih: 
einen ſolchen Heizs und Sparofen zu conftrwiren, der ohne verſteckte und ſichtbare 
Ofenröhrentlappen und frei von jeder der Geſundheit und dem Leben des Men: 
fhen nachtheiligen und gefährlihen Einrihtung mit dem wenigften Brennmaterial 
j die erforderlihe Wärme am längiten gewährt. 

Bei der Menge von Heiz und Sparöfen, vie feit 1666 erfunden worden find, vermißt 
man nocd immer die möglihft volllommene Auflöfung dieſes Problems, vie aber auch wohl 
nur den vereinten Bemühungen der Baufünftler, Chemiker und praktiſchen Phyſiker gelingen 
dürfte. Dem bisherigen Mangel an diefem Berein mag ed wohl mit Recht zugejchrieben 
werben fönnen, daß felbft die ausgemadpteften Erfahrungen über Wärmehalter und Wärmes 
leiter in Nüdficht der Ausfleivung heizbarer Räume und ver Wahl der Materie zu Defen 
nicht in dem ausführbaren Grade benußt worden find. Der Lurus, der fo gern dad Wefent- 
liche zeritört oder vergeffen läßt, trieb zur Ungebühr fein Spiel. So findet man noch ims 
mer glafurte Radeln, die bekanntlich ſchlechte Wärmeleiter find, und Wände, Deden aus 
Material, welches vie Wärme durchlaͤßt. Die Dfenfabrifanten, die gleihfam die Baus 
maͤngel heizbarer Räume zu deden ſuchten, trafen bei ihren Defen oft Einrichtungen, die auf 
die Gefundheit und das Leben der Menſchen zerſtoͤrend wirkten. Dies gilt nun befonders 
von den Dfenröhrenklappen. Wenn diefe zu früh gefchloffen werden, fo dringt der Kohlen⸗ 
Dampf in die Wohnung, beraubt die Menſchen, die ihn einathmen müffen, da fie gewöhnlich 
des Nachts in diefen Fall kommen, aller zur Selbſthülfe nöthigen Befinnung, und hat, wenn 
ein feltened Glüd ihren Zuftand noch entdecken läßt, entweder alle -Rettungsverfuche bereits 
vergeblich gemacht, oder wenn er fein Opfer noch nicht erftidte, meiftentheild eine immer, 
währende Kränflidkeit und ein mäheres Lebensende entſchieden. Tief erfchütternd iſt die 
Gewißheit, daß, fo lange jenes Ofenklappen Schließen befteben darf, noch viele Menfchen 
Geſundheit und Leben verlieren werden. Denn die menfcenfreundlichften Belehrungen über 
die ſchaͤdlichen und tödtenden Wirkungen des Kohlendampfs wirken, fo wie das Androhen ver 
Strafe von Seiten der Polizei, und felbft der gräßliche Anblid im Kohlendampf Erftidter, 
entweder gap nichts oder nur vorübergehend, wo die Bequemlichkeit dad Schließen der Ofen: 
röhrenflappen. unfundigen, dummen und -vergeßlichen Dienftboten überläßt, wo der Geiz fein 
Hol; noch gewifjer als fein Leben bedroht glaubt, wo endlich der Zufall alle Berehnungen 
nit nur eingebildeter, fondern auch wirklicher Vorſicht vereiteln fann. In der That, wir 
fönnen dieſe wichtige Angelegenheit der Sicherheitspolizei nur dann für erledigt, und die 
Einrihtung ver Defen für gefahrlos halten wenn die Einwirkung des Kohlendampfs vers 
bütet, und Died durch Abſchaffen ver Ofenröbhrenflappen bewirkt wird. 

Die Preiscontribuenten feßen, um das Abfchaffen der Dfenröhrenllappen zu veranlaffen, 
ihre ganze Hoffnung auf deutfhen Erfindungsgeift und Kunftfleiß, zu einer Zeit, wo Chemie 
und Phyſik zur fihern Bearbeitung dieſes Gegenftandes mehr ald je die Hände bieten und 
die Auflöfung obiger Aufgabe erleichtern koͤnnen. 

Wer diefe Aufgabe zur Zufriedenheit Eines Königl. Preuß. Hohen Minifterii ded In— 
nern praftifch löfet. dadurch ven Gebraud ver Dfenröhrenflappen völlig ausſchließt, und da, 
rüber von Einer Königl. Hochloͤbl. tedinifhen Deputation für Gewerbe, welher die Prüs 
fung der Bewerbungen und die Zuerfennung des Preifes übertragen worden ift, bei dem 
biefigen Koͤnigl. Hochloͤbl. Ober-Landeögeriht von Nieder-Schlefien und der Lauſitz ein Zeug- 
niß vorlegt, dem werden hundert vollwichtige hollaͤndiſche Dufaten ſogleich ausgezahlt werden, 

Groß⸗Glogau, den 25, Dezember 1831, 

Im Namen der Preidcontribuenten 
Dr. Bogel, Königl. Medizinal⸗Rath. 


Nro. 409. 


Nro. 410. 


Patent 
Ertheilung. 


Nro. 111. 
Vergantung. 


(50) 


Dem Ober⸗Landesgerichts / Rath Morig Bachmann zu Paderborn ift unterm 21. Jan. 
1832 ein Patent 
auf den von demfelben durch Zeichnungen und Beſchreibung erläuterten Authodographen 
oder eine Maſchine zu Verzeichnung einer mit ihr durdjlaufenen Babn mit allen 
Winkeln und Krümmungen im verkleinerten Maßftabe, und in Verbindung mit eis 
ner Maſchine zur Verzeihnung der Abweichungen der Bahn von ver - Horizontal. 
Ebene im Profil, in beliebig gewähltem Mafftabe, in ihrer ganzen Zujfammenfeßung, 
gültig für den Zeitraum von acht hinter einander folgenden Jahren, vom Ausfertigungstage 
am gerechnet, und im ganzen Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden, 





zu Fiſchenich, veranſchlagt zu 
a. c. des NMadymittags zwei 
Bedingungen einzufehen find, 


Die Anſchaffung der Utenfilien für die beiden Schulſale 
252 Thlr 11 Sgr 8 Pf. foll am Donnerstag ven 8, März 
Uhr in hieliger Amtöftube, wo der Koſten· Anſchlag und die 
dem Mindeflfordernden in Berving gegeben werden, 


Gleuel, am 22. Februar 1832. 
Der Bürgermeifter von Hürth, Kelten. 
mm —  —— ⸗— —e—ee— 
| Nadweifung 
ber Durchfchnits-Marktpreife des Getreides, der Hülfenfrüchte, Getränfe , Bourrage ıc. in dem 
Regierungäbezirfe Köln, während der Monate Dezember 1831. 


— 


Januar 1832. 









Beze de; nung Durch ſchnitts⸗ 


Bonn. Muͤlheim. 
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— Einfiht offen. 
nblar, am 44. Deysmber 1831, Der tommiffarifche Friedenmichter, Dirflermeg- 
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Auf Ansehen bes Kaufhaͤndlers Tarl Tofeph Dewald zu Muh, Samtgemeinde gleichen Namens, 
Gerichtsbezirk Eitorf, folen am 12. April 1332 Nachmittags 2 Uhr in unferm befannten AudlenzsLotale 
dabier in Eitorf gegen die Ehe» und Adersiate Johann Bürh und Elifabah — Hoͤhner zu 84 
ſcheid. Sammtgemeinde Much, Gerlchtsbezirt Eitorf, Kreis Sieg, die hlerunten näher beſcheiebenen Immobi-— 
lien für das von dem Extrahenten gemachte Erſtgebot bfſentlich zum Verkaufe ausgeſtellt und dem Meifte 
bistenden zugeſchlogen werden, ale: 

4) Ein Haus im Hofe Walterfheld, Sammtgemeinde Muh, mit Nummer 14 bezeichnet, circa 60 
Fuß lang und circa 30 Fuß breit, in Holy» und Lehmfachwerk in zwei Stod gebaut und mit Stroh gedeckt, 
hat einen Vichſtall nebſt Schoppen, 34 Feiſter, wovon 18 mit Olas und 16 bon Holz gemacht find, hat 
einen nicht gembdlbten Keller, fteht mit der larunter und darum befindlichen’ Hoflage zwifchen Peter Buͤih; 
Erſtgebot 220 Ihr. 2) Eine Scheune Im dofe Walterſcheid, ift circa 40 Fuß lang und circa 27 Fuß 
breit, bat vorne einen Schoppen und Hinten rine große Einfahrterhür, hat eine lehmene Tenne und Iinke 
eine Wäfche, rechts oben dem angeführten Schoppen ebenfalls eine Wäfche, iſt in Holz und Lehmfachwerk 
erbaut, mit Strob gedeckt, fteht bei der Beforeibung des Haufes angeführten Hoflage; zu 150 Thlr. 3) 
Ein Haus in Dberengelt, Sammtgemeinde Much, mit Nr. 126 bezeichnet, zwei Siockwerk circa 25 Fuß 
lang und 30 Fuß breit, mit Stroh gedeckt, nit Dolz und Lehmfachwerk erbaut, hat einen ungewoͤlbten Keller 
und 18 Fenſter, bie theils mit Glas, theils noch nicht mit ®ias verfehen find und iſt der unterſte Theil 
des Wohnbaufes, wovon ber oberfte Theil ds Haufes dein Prter Höhner zugehörig iſt, der daſſelbe auch 
bewohnt, fommt mit derdarum und barunter jelegenen Hoflage an Johann Peter Höhner und PeterSchmack 
zu 60 The. 4) Eine Scheune daſelbſt, mit Lit. A begeichnet, circa 28 Fuß fang, 24 Fuß breit, mit Stroh 
gedeckt, in Holz und Lehmfachwerk gebaut, moon ber Lehm jrdoch zum Theil amegefallen iſt, hat vorne eine 

bür und rirca ein Stodwerk hohe Mauer ınd hinten ein Einfahrtsihor; hiervon aus breien Looſen aus 
den zwei binterfien das oberfte als die halbe Waͤſche nächft dem Felde, mit dem vierten Theil des Gebenurs 
lothrecht und über fich, nebft ber hieran gelegnen Hoflage an Johann Peter Höhner und Johann Krbhnerz 
zu 6 Thlr. 5) 1 Morgen 64 Ruthen 90 Fuß Ackerland auf der Heide, zwiſchen Anton Sommerhäuferz 
zu 10 Thaler. 6) Dafeldft 4 Morgen 59 Huthen 30 Fuß Aderkand zwifchen Witwe Theodor Nieß und 
Gerhard Schmitz; zu 10 Thaler. 7) 23 Ruthen 60 Fuß Dolzung aufın Allenbruch zwiſchen Johann Hei» 
mann und Beinrih Schneider; zu 15 Sec. 8) 26 Ruthen Holzung bafelbft zwifhen Oerhard Ditfiefer 
und Anton Sommerhäufer; zu 15 Sr. 9) 18 Ruthen 20 Fuß Holzung dafelbft zwifchen Johann Krim⸗ 
mel und Peter Höhner; zu 10 Gar. 40) 23 Ruthen 70 Fufi Wiefen In der Kreimiefe zwifchen Anton 
Sommerbänfer und Adolph Krimmel: zu 1 Thlr. 14) 51 Rurhen 30 Fuß Wiefen in der Krummenwieſe 
zwifchen Anton Sommerhäufer beiveneits; zu 2 Thlr- 12) 143 Ruthen 10 Fuß Holzung im fangen Sie⸗ 
fen zmwifchen Gerhard Drtfiefen und Peter Höhner; au 4 Thlr. 13) 23 Ruthen 10 Buß Holzung unter 
ber Derfchlade zwifchen Johann Kranmel und Gerhard Derrfiefen ; zu 45 Sgr. 44) 47 Ruthen 10 Fuß 
Holzung daſelbſt zwifchen Johann Krimmel und Gerhard Ortſiefen; zu 40 Sgr. 15) 49 Ruthen 90 Fuß 
Holzung unter der Derfchladen zwiſchen Wittme Heinrich Bütb und Kaspar Manz; zu 1 Thlr. 16) 12 
Kurden Holzung daſelbſt zwifchen Kaspar Manz und Abolph Krimmel; 5 Sur. 17) 43 Ruthen 10 Fuß 
Heiden an der Steinslitſche zwifchen Wittwe Theodor Nieh und Peter Bürb et Eonforten; zu 6 Sgr. 18) 
31 Ruthen Holzung hinter dem Orth zwiſchen Perer Buͤth und Anton Sommerhäufer; 15 Sgt. 19) 
413 Ruthen Holzung zroifchen Peter Buͤth und Eonforten und Johann Krimmel; 5 Sgr. 20) 1 Morgen 
155 Ruthen 40 Fuß Aderland binter dem Drtb zwiſchen Anton Gommerbäufer und dem Schuldner; 10 
Thlr. 21) 113 Ruthen 80 Fuß Holzung zwifchen dem Schulbner und Wilhelm Höhner; 2 Thlr. 22) 
33 Rutben 20 Fuß Beide hinter dem Orth zwiſchen Anton Sommerhäufer und Johann Krimmel; 5 Syr. 
23) 84 Ruthen 10 Fuß Wiefe, die Zuffelewirfe, zwiſchen Peter Buͤth und Eonforten und Johann Krimmel; 
zu 6 The: 24) 52 Ruben 50 Fuß Wleſe, vie Feigenwieſe, zwifhen Anton Sommerhäufer und Gerhard 
Ortſieſen; 4 Thir. 25) 39 Ruthen 10 Faß Wieſe dafelbjt zwifchen Heinrich Schneider und Adolph 
Krimmel; zu 3 The. 26) 434 Ruthen 60 Fuß Aderland auf der Feigenwieſe gwifchen Heinrich Schneider 
und Anton Sommerbänfer; zu 8 Thle. 27) 13 Ruthen 40 Fuß Dolzuna in der Urliffen zwiſchen Peter 
Boͤth und Heinrich Schneider; zu 5 Gyr. 28) 37 Ruthen 10 Fuß Holzung dafelbft zwiſchen Anton Som⸗ 
merbäufer und Peter Buͤth; zu 20 Th 29) 1 Morgen 29 Ruthen 90 Fuß Ackeriand in der Derfchlad 


| 
| 
| 


— 


Bi LV 


zwiſchen Anton Sommerhaͤuſer beiberfeits; 9 Th. 30) 72 Ruben 20 Fuß Wiefe, der Steinadere. Garten, 
zwifchen Peter Bürh und Anton Sommerhäufer; zu 5 Thle. 34) 30 Ruthen 60 Fuß Holzung unten in 
der Scheuerwiefe zwifchen Anton Sommerhäufer und dem Schulöner; zu 15 Egr. 32) 87 u rw 70 
Fuß Dokung Im Kreuzgarten zwiſchen dem Schuldner beiderſeus; zu 1 Thlr. 10 Sgr. 33) 134 Ruthen 
40 Zug Wirfe im Rreuggarten zwifchen dem Schuldner und Anton Sommerhäufer; zu 5 Thaler. 34) 27 
Ruten 80 Fuß Wieſe im Hof Walterfcheid zwifchen Johann Buͤth und Peter Bürh; zu 41 Thlr, 35) 
46 Ruthen 10 Fuß Wiefe dafelbft zroifchen Witwe Gerhard Tenten und Peter Bürh, zu 15 Gar. 36) 
25 Ruthen 40 Fuß Hoftaum im Hofe Walterfhed zwifchen Heinrich Schneider und Prter Bürh, zu 2 Thlr. 
37) 2 Ruthen 40 Fuß dafelbft zwifchen Peter Bürh und Wittwe Theodor Nieß; zu 5 Ser. 38) 17 
Ruthen 20 Fuß Teich im Hofe Walterfheid zwifchen Peter Höhner und Anton Sommerhäufer; zu 1 Thir. 
39) 4 Morgen 146 Ruthen 10 Fuß Aderland in der Derfchlade zwiſchen dem Schuldner und dem Weg; 
zu 90 Thlr. 40) 440 Ruthen 30 Fuß Wirfe zwifchen dem Weg nah Werſch und bem Schuldner; zu 
410 Thle. 44) 52 Ruthen 30 Buß Holzung am Nußgarten, zwifchen Anton Sommerhäufer und Johann 
Kley; zu 1 Thlt. 42) 421 Ruthen 50 Fuß Wiefe, die große Grasbige, zwifcken Wittwe Theodor Nieß 
und Peter Buͤih; zu 3 Thlr. 43) 29 Ruben 90 Fuß Holzung unter der Brasbige zwiſchen Johann 
Krimmel und dem Weg ; gu 15 Sgr. 44) 120 Ruthen 50 Fuß Ackerland am Eglarsweyer zwiſchen Ger⸗ 
hard Knipp und Erben Johann Hardt; zu 5 Thle. 45) 56 Ruthen 50 Fuß Holzung auf der Fuͤßerbltze 
— Peter Buͤth und Gerhard Ortfiefen ; zu 10 Sgr. 46) 2 Morgen 102 Ruthen Ackerland an den 

nfen, zwiſchen Adolph Krimmel und Peter Höhner; zu 40 Thlr. 47) 65 Ruthen 60 Fuß Wieſe in 
ber Siefenmiefe zwiſchen Johann Krimmel und Peter Büth; 4 Thlr. 48) 4 Morgen 127 Ruthen 80 
Fuß Teich, der rohe Weiher, zwifchen Peter Bollmar und Molph Krimmel; zu 15 . 49) 5 Ruthen 
20 Fuß Holzung cher der Sieferwieſe zwiſchen Wiuwe Pete Höhner und Wittwe Theodor Nieß; 5 Sur. 
50) 4 Morgen 23 Ruthen Wieſe ober der Sieferwiefe zwiſchen Peter Höhner und Johann Heilmann; zu 
40 The. 51) 79 Rutben 10 Fuß Holzung in der Hede zwiſchen Gerhard Ditfiefen und Johann Krimmel; 
zu 3 Zhlr. 52) 54 Ruthen 60 Buß Holzung unter dem Hinterchor zwifchen Anton Sommerhäufer und 
Peter Röger; zu 2 Thle. 53) 81 Ruthen 40 Fuß Holzung bafelbft zwifchen Anton Sommerhäufer und 
Witte Theodor Mick; zu 4 The. 54) 15 Ruthen 80 Fuß Doljung auf der großen Bitze zwifchen Peter 
Buͤth und Gerhard itfiefen; zu 1 The. 55) 14 Ruthen Holzung dafeldft zwifchen Peter Höhner und 
Anton Sommerhiufer ; zu 10 Sgr. 56) 26 Ruthen 20 Fuß Dolzung dafelbft zwiſchen Johann Krimmel 
und Witwe Nießz zu 4 Thlr, 57) 16 Ruthen 20 Fuß Teih im Sicefen zwifchen Adolph Krimmel 
und Peter Boͤthz zu 20 Gar. 58) 15 Ruben 10 Fuß Holzung am Pompenmeler zwifchen Johann 
Krimmel beiverfeits; zu 20 Sgr. 59) 53 Ruthen 70 Fuß Holzung oberm Oelſtrich zwiſchen Johann 
Peter Höhner und Peſer Soͤntgeroth; zu 10 Sgr. 60) 31 Ruthen 60 Fuß Holzung ober ber Tempelswie- 
fe zwifchen ®erbard Mällır und Stephan Schmig; zu 10 Sur. 61) 35 Ruthen 70 Fuß Wirfen in ber 
Thorwieſe zwiſchen der Werfchbag und Johann Peter Höhner; zu 2 Ihe. 62) 15 Ruthen 10 Fuß Hol 
zung im Hattenpohl zwiſchen Wittwe Arnold Krülh und Peter Schmack; zu 20 Sgr. 65) 29 Ruben 
40 Fuß Holzung dafeibft zwifchen Wittwe Arnold Krüth und Theodor Steimel; zu 4 Thlr. 64) 21 Rus 
then 70 Fuß Helde in den Stoͤcken zwiſchen Adolph Pit und Wilhelm Weyand; zu 5 Gyr. 65) 23 
Ruthen 70 Fuß Helde im Stöderfiefen zwifchen Peter Trͤſter und Wilhelm Kraus und Conſ.; zu 5 Sgr. 
66) 35 Ruthen 20 Fuß Heide dafelbft zwifhen Johann Peter Schmack und Adolph Pick; zu 5 Gar. 
67) 19 Ruthen 50 Fuß ———— zwiſchen Heinrich Sraͤf und Gerhard Vollmar; zu 5 Sgr. 68) 
36 Ruthen 90 Fuß Wieſen, der Beweler, zwiſchen Johann Peter Höhner und Johann Kroͤner; zu 4 Thlr. 
69) 58 Ruthen 90 Fuß Holzung unten im Kochelterhof zwiſchen Johann Büth und Wilhelm Schmitz; 
zu 2 Thlr. 70) 26 Ruthen 50 Fuß Holzung daſelbſt zwiſchen Gerhard Vollmar und Peter Vollmar; zu 
4 Ile. 71) 4 Morgen 61 Ruthen 40 Fuß Aderland unten auf ven Birfen zwifchen Peter Schmad und 
Wilhelm Schmig; zu 10 Thlr. 72) 4 Morgen 95 Ruthen 40 Fuß Aderland oberm Beweier zwifchen 
Pre Peter Höhner und Peter Schmig; zu 12 The. 75) 54 Ruben 80 Fuß >, unten im 

ochelterhof zwifchen Gerhard Schmig und Johann Schmad; zu 2 Thlr. 74) 29 Ruthen 20 Fuß Wieſe 
in der Eingelterwiefe gwifchen Johann Peter Höhner und Nikolaus Hemmerle ; zu 2 The, 75) 40 Ru 
then 10 Fuß Wiefe dafelbft zwiſchen Peter Schmack und Wittwe Peter Wiefer; zu 3 Thlr. 76) 113 Ru— 
ihen AO Fuß Dlsfe in der fausın Wieſe zwiſchen Johann Peter Höhner beiderſeits; zu 8 Thle. 77) 45 
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Rothen TO Fuß Holzung am Hau, zwiſchen Peter Schmack und Johann Kröner; zu 5 Sgr. 78) 108 
Rurhen 40 Fuß Aderland ober der Murhemiefe, zwifchen Peter Soͤnigeroth und dem Schuldner ; zu 3 Ihr. 
78) 74 Ruthen 50 Fuß Holzung dafelbft, zwiſchen dem Schuldner und dem Weg; zu 20 Sgr. 80) 21 
Rurben 20 Buß Holzung aufm Hau, zwiſchen Gerhard Schmig und Johann Schmad; zu 5 Gar. 81) 
42 Rurhen 40 Fuß Holzung dafelbft, zwifchen Johann Peter Schmack und Wihelm Funken; zu 10 Sqg. 
82) 33 Ruthen 60 Fuß Holzung bdafelbft, zwifhen Witwe Stephan Sauer beiderfeits; zu 10 Gar. 88) 
74 Ruthen 50 Fuß Hotzung dafelbft, zwiſchen Peter Schmack und Johann Peter Höhner; zu 20 Gar. 
84) 46 Ruthen 20 Fuß dito anf der Schaafsbige, zwifchen Johann Pier Höhner und Wittme Peter 
Höhner; zu 10 Sgr. 85) 32 Ruthen 20 Fuß dito daſelbſt zwifchen Witwe Peter Höhner und Peter 
Stmad; 10 Sgr. 86) 37 Ruthen 90 Zuß dito im ſchwaͤrzen Siefen gwifchen Wilhelm Röger und os 
bann Kröner; zu 40 Sur. 87) 124 Ruthen Holzung auf dem Todtenmannsbufh zwiſchen Johann Peter 
Höhner und Wilhelm Röger; zu 4 Thlr. 10 Gyr. 88) 20 Ruthen 90 Fuß bito auf der ſchwarzen Heide, 
zwifchen Peter Soͤntgeroth und Gahard Broel; zu 5 Sgr. 89) 58 Ruthen Holzung bafelbft zwiſchen 
Gerhard Schmig une Gerhard Weber; zu 5 Ear. 90) 1 Mörgen 103 Ruthen 70 Fuß Aderland unten 
aufm Buchholzteld zwiſchen Gerhard Broel; zu 12 Thlr. 94) 34 Ruthen 40 Zuß Heide aufm Engelter- 
berg zwifhen „Johann Peter Höhner und Sttphan Schmig ; gu 5 Sgr. 92) 55 Ruthen 20 Fuß dito 
dafelbit zwiſchen Stephan Weber und Peter Höhner; gu 5 Sgr. 93) 4 Morgen 55 Ruthen 30 Fuß 
Ackerland dafelbft zwifchen Peter Schmad und Johann Kroͤner; zu 6 Thlr. 94) 4 Morgen 31 Ruthen 
40 Fuß Aderland dafelbit zwifchen Joh. Peter Kroͤner; zu 6 Thlr, 95) 166 Ruthen BO Fuß Aderland hinterm 
Siefergarten zwifchen Johann Peter Böhner; zu 12 Thlr. 96) 81 Runden Aderland oberm Giefergarten 
zoifhen Johann Peter Höhner und Joſeph Sintgen; gu 8 Thlr. 97) 45 Ruben 60 Fuß Hotzung in 
der Schaafswiefe ziwifchen Wilhelm Schmid und Peter Schmack; zu 20 Sgr. 95) I Morgen 119 Rutben 
50 Fuß Aderland auf der Bounerhecke zwiſchen Johann Peter Höhner; zu 10 hir. 99) 27 Ruthen 10 
Fuß Gemöfefeld im Siefergarten zwifchen Johann Peter Höhner und Jodann Kröase; zu 4 Thir. 400) 
25 Ruthen Aderland unterm Siefergarien zwiſchen Piter Schumaf und Johann Peter Schmack; zu 2 Tpir. 
401) 48 Ruthen Holzung hinterm Hof im Siefen zwifchen Johann Peter Schmack und Gerhard Shmig; 
in 20 Ser. 402) 49 Ruthen 40 Fuß Holzung bafelbft zwifchen Peter Schmack und Johann Peter 
Schmack; zu 20 Sur. 4103) 82 Rutben 30 Fuß Wiefe in der Hofwieſe zwiſchen Johann Peter Höhner 
beiderfeits; zu 40 Thlr. 404) 44 Ruthen 20 Fuß Wiefe in der Bitzen zwiſchen Peter Schmack und 
Scharen Peter Höhner; zu 4 The. 405) 49 Ruthen 30 Fuß Hofraum im Hofe Dberengelt zwiſchen os 
bann Peter Höhner und Johann Kroͤner; zu 3 Thle. 106) 8 Ruthen 30 Fuß Hofranın daſelbſt zwiſchen 
Johann Peter Schmock und Wilhelm Schmig; zu 1 Thle. 107) 16 Ruten 40 Fuß Gemüſefeld Im 
nein Gaiten zwiſchen Peter Schmad und Johann Peter Höhner; zn 2 Thlr. 108) 55 Ruthen 20 Futz 
Holzung unterm Buchholsfeld zwiften Johann Peter Schmack und Johann Pete Höhner : zu 40 Sur. 
409) 26 Ruthen Holzung dafelbſt zwifhen Johann Peter Schmack beiterfeits, zu 20 Sar. 110) 18 
Ruthen 60 Fuß Wieſe beim Höfhen zwifchen Peter Bürh und Wilhelm Bunfen; zu 5 Thir. 414) 12 
Kurden 80 Fuß Holzung am Fiarkengatten zwifchen dem Weg und Erben Wilhelm Göld; zu 40 Gar. 
412) 41 Rutben 80 Fuß Holzung im Schladengarten zwifchen Peter Henn und Peter Heilmann; zu 10 
Eur. 113) 22 Rutben 30 Fuß Holzung auf den Hundsbuſch zwifchen Wutwe Gerhard Tenten und Jos 
bana Khu; zu 40 Sgr. 414) 138 Nutten 60 Fuß Ackerland auf dem Spielberg Iwiſchen Erben Wil» 
befın Güld und Peter Büuh; zu 7 Thlr. 115) 28 Ruben 60 Fuß Holzung am Stumpfiiefen zwiſchen 
Heinrich Schneider und dem Schuldner; zu 1 Thle. 116) 47 Ruthen 80 Fuß Holzung daſelbſt zwiſchen 
Easpar Stümper und dem Shuldner; zu 2 Thle. 117) 22 Ruthen 80 Fuß Holzung daſelbſt zwiſchen 
Saspar Stümper und dem Shuldner; zu 4 Thlr. 118) 4 Morgen 86 Ruthen 40 Fuß Ackerland vorm 
anfın Hecklchen zroitchen Erben Wilhelm Güld und Gerhard Steimel; zu 9 Thfr. 449) 147 Rutben 40 
Fuß Aderland auf dem Spielberg naͤchſt dem Hedelchen zwifchen Theodor Röger und Gerhard Steimel; zu 
3 Tr. 420) 30 Ruthen 40 Fuß Holzung jenfeits bes neuen Weyers zmifchen Wurwe Gerhard Tenten 
und Wilhelm Höhner zu 20 Sgr. 421) 66 Ruthen SO Fuß Holzung jenſelts ber Weprrwiefe zwiſchen 
Adolph Krimmel und Jobann Krimmel;.zu 2 Thlr. 422) 16 Rutben 70 Fuß Holzung dafeibit zwiſchen 
Peter Kreuger und Peter Funten; 40 gr. 123) 12 Ruthen 10 Zug Holzung im Saͤnſenſtaͤllchen zwilchen 
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Johann Gtömper und Wilhelm Höhner; zu 40 Sur. 124) 4 Morgen 447 Ruthen 10 Buß Ackerlan 
auf den Stoͤcken zwifchen Heinrich Schneider und Johann Krinmel; zu 20 Thlr. 4125) 1 Morgen 24 
Ruthen 80 Fuß Aderland dafelbft zwifchen Johann Krimmel und Peter Funken; zu 20 Thir. 126) 2 
Morgen 173 Ruthen 10 Buß Aderland am Spielberg zwifcher Erben Wilhelm Güld und Anton Sommer- 
bäufer; zu 50 Thir. 127) 18 Ruthen 80 Fuß bito am Schoßhagen zwifchen Peter Bürh und. Adolph 
Keimmel; zu 40 &gr. 128) 39 Ruthen Zeih am Schoßzarten zwifgen Witwe Gerhard Tenten und 
Gerhard Ditjiefen; zu 2 The. 129) 31 Ruben 70 Fuß Holzung jenfeits kleinen Teufelsweyer zwiſchen 
Peter Buͤrh und Adolph Krimmel; zu 20 Sgr. 130) 19 Raben 80 Fuß Teich, der Teufelsweyer, zwifchen 
He inrich Schneider und dem Weg nah Walterfcheid; zu 1 The, 431) 18 Ruthen 90 Fuß Holzung 
jenfeits des Fiſchweyers zwiſchen Sommerhäufer und Wirtwe Heinrich Büth; zu 10 Sgr. 132) 57 Ruh 
70 Fuß Holjung vor dem Hundsbuſch zwifgen Deinrih Schneider und Peter Büth; zu 1 Thlr. 433) 
61 Ruthen 70 Fuß Holzung auf der Schlade zwiſchen Erben Wilhelm Buld und Peter Buͤth; zu 2 Thle- 
a 38 Ruthen 90 Fuß Teich, der Bonnesweier, zwifchen dem Schuldner und Gerhard Neu; zu 2 Thir. 
435) 11 Ruthen 60 Fuß Holzung unter der Leimkaule zwifhen Georg Spich und Peter Henn; zu 10 Sgr. 
4136) 31 Runden 50 Fuß Heide am Heiligenhäuschen zwifhen Wilhelm Heimann und Erben Theodor 
Rögerz; zu 5 Sur. 437) 30 Ruthen Holzung an der Wirpirharrt zwilchen Johann Knipp und Witwe 
Johann Schmiß; zu 10 Sgr. 133) 40 Rurhen 10 Fuß Holzung am Schlumpffiefen zwifhen Johann 
Knipp-und Gebrüder Güld; zu 10 Sgr. 139) 44 Rurhen 30 Fuß Holzung aufın Teiche zwiſchen Ger» 
hard Drifiefer nnd Heinrih Schneider, zu 10 Sgr. 140) 45 Rurhen 10 Fuß Holzung im Eichſtefen 
awifhen Peter Henn und Witwe Gerhard Tente; zu 2 The. A41) 9 Ruthen 90 Fuß Holzung aufın 
Teiche zwifchen Johann Krimmel und Heinrich Schneider; u 5 Sr. 142) 5 Ruthen 90 Fuß Holzung 
daſelbſt zwiſchen Heinrich Schneider und Wittwe Theodor Nu; au 5 Sgr. 143) 21 Ruthen Holzung 
daſelbſt zwifchen Gerhard Dstfiefer beiderſeiis; zu 10 Sgr. 144) 63 Rurhen 40 Fuß Holzung aufm Teihe 
zwiſchen Peter Büth nnd Witwe Theodor Nick; zu 20 Gar. 
Die Jminobilien von Neo. 4 bis einſchließiich Neo. 35 liegen in der ®emeinbe Lorbach, bie übrigen 
in ber Gemeinde Much, Kanton Eitorf, Kreis Sieg, und betragen fimmtliche Erſtgebote 1006 Thlr. 15 Sgr. 
OOle Jmmobilien find -für das laufende Fahr 1831 zu einem Steuerbetrage von 12 Thlra. 4 Gr. 6 
pr: Tagt, und werten von den Schuldnern Eheleuten felbft bewohnt und benutzt. 
Bellitändige Murterroflen-Ausjug und die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsfchreiberei unfere 
Briedensger zur. Einficht offen. s 
Eitorf, den 1. Deyember 4831. Der Friedensrichter, H. Schlitte. 


Auf Anftehen des bahier in Köln mwohnenden Handiungsgehälfen Anten Klütſch fol am Dinstag 
ben 10. Aprii 1932, Nachmittags 3 Uhr in dem gewöhnlichen Audienz - Lokale des Königlichen Friedens. 
gerichts zu Koin Mro. IH in der Stirnengaffe Neo. 25 hierſelbſt, das nachbezeichnete, gegen den in Köln 
‚mohnenden Maurermeiiter Johann Gouftied Langenfeld in Belchlag genommene Haus für das von dem 
Ertrahenten gemachte Erfigebot von 600 Thlr. Preuß. our. Öffentlich zum Verkaufe ausgefegt und dem 
Mäft- und Letztbietenden vefinitiv zugefehlagen werden. 

Daffelbe Liegt bier in Kdin in der Mauthgaſſe unter Niro. 7, (Gemeinde und Kreis Kin), wird ber 
wohnt von ben Eheleuten Johann Gott’ried Langenfeld, und grängt gegen Oſten an die Straße, mo «6 
einen Eingang bat, gegen Süden an das mit Mro. 5 bezeichnete Haus, gegen Welten an die Groß. Mars 
ngfirche und gegen Norden an das mit Nro. 9 bezeichnete Haus; aufer dem vordern Siebel zur Strafe 
w melcher in Fachwaͤnden gebaut ift, iſt daffelbe zu allen Seiten in Stein gemauert; es enthält ein Bor 
Aus und rin Zimmer mit 2 Fenſtern ſtraßenwaͤrts, dahinten eine Kühe und ein dunkler Raum im Erd» 
sefhoße ; im erjten Stocke 2 Zimmer zur Straße und dahinten 2.Zimmier ohne Lit; im zweiten Stod 
m großes Zimmer flrafienmärts und ein Zimmer bahinter mit eifernen Öitterfenftern; im dritten. Stode ein 
großes Zimmer mit Aikove und ein Zimmerchen mit einem Fenfter nach binten, darüber der Speicher; es 
dat einen unter ben ganzen Hauſe führenden Keller, im Borhaufe einen Reaenfarg und im zweiten Gtode 
il ber Treppe den Abtriit. Das Ganze umfchließt einen Flächenraum von 3 Ruthen 20 Fuß, und ift für 

as laufende Jahr 1831 zu einem Steuerbetrage von 4 Thlr. 22 Sgr. 7 Pf. veranfchlagt. _ 
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Der vollſtaͤndige Auczug aus ber Sieuetrolle und bie Verlaufobedingungen ſind auf ber Berichtsfchreis 
berei des oben genannten riedensgerichte eingufehen. 
Köln, den 20. Dezember 1831. 
Der die Bunttionen bes Frlebensgerlchts von Koln Rro, 11, wahrnehmende Friedens, 
ricgter von Mro 1. bafeldft, F. W. Schmitz. 


Anf Anſtehen der zu Ramershoven wohnenden Ackeroleute Peter Drecſen, Lambert Olzem, und Theo⸗ 
dor Bilz, als Ceſſionalie des Herrn Grafen Franz Ludwig von Beiſſel-Gymnich, Koͤnigl. Landrath, wohn · 
Haft auf dem Schloß Frenzy, Kreis Berghelm, zufolg vom Herrn Notar Fier zu Köln am 20. Juli v. J. 
gethätigten Vergleich und Erffions-Aft, follen vor dem Sriedensgerichte zu Rheinbach, In deſſen gewoͤhnlichem 
Andienyfaale aufm Starthaufe dafelbft, am Metwoch ben 30. des fünftigen Monats Mai, Nahmitiags 1 
Uhr, die biernach befchriebenen, gegen den zu Kbln mohnenden Weinmwirth (Butsbrfiger, fonft zu Nonnen» 
werth wohndaft), Hrn Caspar Anton Sommer, nad gegen die beiden Drittbejiger Peter Joſeph Nipps, Ackers⸗ 
mann, zu Ramerehoven wohnhaft, nad den darn Paul Wilhelm Heinrich Orau, Berichtsvollzieher, zu Rhein⸗ 
bach wohnhaft, am 16. Februar v. J. in Beſchleg genommenen Jmmobilien auf die erklärten Erſtgebote 
zum Öffentlichen Verkauf auggeftellt und den Meiftbietenden zugefchlagen werden, 

1) 7 Morgen 36 Ruthen 50 Fuß Ackerland im Bahne der Bemeinde Ramershoven, Kreis Rheinbach, 
hinter dem Bungart mit einer Kante durch den Flerzhelmer Pfad gehend, neben ber Eulenbach und Anwins 
ben, fchießend auf Heinrich Minten und Tafteralland, Flur C Neo. 455 im Kataſter, benugt von Peter 
Joſeph Nipps von Ramershoven. a. 300 Thlr. 2) 3 Biertel eine Ruthe ivem dafeldft und im Bahn 
der Oemeinde Rheinbach, Kreis Rheinbach aelegen, mit einer Kante im Bahn von Ramershoven, und Abti- 
gens im Bahn von Rheinbach hinter dem Bachgarten laͤngs die Bach, neben Lambert Olzem und Peter 
Joſeph Nipps, Flur B. Nro. 1 im Katafter, benugt von Peter Joſeph Nipps zu Ramershoven, zu 30 Thir, 
3) 2 Viertel 50 Fuß idem im nämlichen Bahn Ramershoven gelegen, im feligen Thal, neben Heinrich 
Drerfen und Heimich Minten, Flur B. Nro. 627 im Katafter, benugt von Peter Joſeph Nipps zu Ra- 
mershoven, zu 20 Thle. 4) 3 Morgen 67 Ruthen 9 Fuß Aderland im Bahne ber Gemeinde und Kreis 
Rheinbach auf der Stbpen, neben Anton Thenée und Anwinden, Flur B. Neo. 277 im Katafter, benutzt 
von Paul Wilhelm Heintich Grau won Rheinbach, zu 60 Thlr. 

Sämmtliche beſchriebene Orundſtücke find pro 1830 im Steueranfhlag zu 6 Thle. 7 Sgr, gemaͤß 
bem Auszug aus ber Örunpftewer-Mutterrolle der Gemeinde Rheinbach und Ramershoven, welcher Auszug, 
fo mie die Kaufbedingungen auf ber hiefigen ©erichtsjchreiberel zur Einficht offen liegen, 


Rheinbach, am 4. Januar 1832. 
Der Zuftizrath, Sriedenseichter von Rheinbach, Deuſter 


Es follen anf den, dur ihren befontern Bevollmächtigten, den hieſelbſt wohnenden Landwirth Chriſtian 
Schumacher, gefhehenen Antrag: a) des Kaufmanns Maximilian von Geyr, wohnhaft zu Koͤln am Rhein, 
b) des Rentners Franz Peter von Geyr, wohnend zu Latum, Kreis und Friedensgerichtebesirf Krefeld, Re 
gierungs- und Lantgerichtsbegirt Duͤſſeldorf, e) des zu Berlin wohnenden Lieutenants und Arjutanten der 
Lehr⸗Esladron Earl von Geyr, und d) der Rentnerinn Elementine von Geyr, wohnhaft zu gedachtem Kdin 
am Rhein, als Ceſſionare des Rechtsgelehrten Wilhelm Gottfried Wirth, jegt mohnend zu Nuͤmbrecht, Ges 
meinde Nümbredht, Friedenegerichtsbezirk Homburg, des jegt in Dendlingen, gleichnamiger Gemeinde und 
Bürgermeifterel, wohnhaften Landwirths Andreas Ludwig Wirth, des auch zu dem befagten Denflingen woh⸗ 
nenden Landwirihs Johann Heinrich Wirth und des Arptes, der Arzneitunde Doftors, Morimillan Caspar 
Leopold Wirch, wohnhaft zu Eckenhagen, Gemeinde und Bürgermeifterei Eckenhagen, welche ihr Domizil bei 
dem Wirthe Wilhelm Gelmer zu Dattenfeld gewäpit haben, vor dem unterzeichneten Königlichen Juſtizrath 
und Friedensrichter zu Waldbroel, als beftändigem Iandgerichtlichen Kommiſſar, 

Donnerstag den 42. Aprit f. 3. 1832, Morgens um 9 Uhr, 
Im Aublenggimmer bes Friedensgerichts allhier, folgende, gegen die Landwirthinn Friederika geborne Relchwalb, 
Wittwe des verftorbenen Schulheiß-Wermefers Gottfried Adolph Wirth, wohnend zu Deitershagen, bie Tochter 
der ſelben, Aceriun Wilhelmina geborne Wirth, Witwe des verftorbenen Adersmanng Caspar Klein, für fich 
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and als Hauptvormänberinn ihres mit bem erwähnten Klein erzeugten minderjährigen Toͤchterchen Carolina - 
Klein, auch zu gedachtem Detterahagen wohnhaft, und den Sohn der Erfibenannten, Arzt, der Arzneikunde 
Doktor, Earl Epriftian Wirth, wohnhaft zu befagtem Nämbrecht In, Befchlag genommeng, zu und bei be» 
fagtem Detterebagen, in ber Gemeinde Kodiberg (in welcher die neuen Srundſteuer-⸗Mutterrollen noch nit 
angefertigt find), Bürgermeiſterel Dattenfeld, Kreifes Waldbroel und Friedensgerichtebezirts gleichen Namens 
gelegene, von ben mpetranten befefjene und benugt werdende immobilien \auf welche der betreibende Theil 
die biernach angeführten, überhaupt 00 Thaler ausmarhenden Angebote gethan hat) verfleigert und dem Meift 


bietenden zugeſchlagen werben: 
wſqu⸗ Gebäude 


A, " 

4) Ein zu obberährtem Oettershagen gelegenes, mit Nro. 36 bezeichnetes, einftbdiger, unten in Stein 
und oben von Holz in Lehmfachmwerf gebautes, mit Stroh gededtes Daus, welches vorne eine Hausthür 
und brei Fenſter hat ; dabei ein einflädiges, von Holz zwar aufgeführtes, no aber mit feinen Lehmfach- 
wänden und feinem Mache verfehenes Nebengebäude, mit Hoflage unter und neben diefen Gebäuden von 
25%, Ruben, gränzend an den Rachbarſahrweg, an Wilhelm Arnds und die Witwe des Chriftian Helzer. 
Angebot 40 Thir. 


B. Bartem 
2) Im Braudfgarten, zwiſchen Pi — und GSerhatd Arnds, 36 Ruthen, 3 Thir. 
erland. 
3) Hinter dem Garten, zwiſchen den Impetranten und Franz Ganſaͤuer, 2 Morgen; 3 hir. 15 Sar. 
4) Auf dem Röchel, guinzend an Peter Severin und Witwe des Heinrich Dundhaufen, 4 Morgen 140 
Ruthen; zu 6 Thlr. 5) Huf dem neuen Rampe, 36 Rutben, gränyend an Peter Severin und Gerhard ‚Ders 
mes; zu 3 The. 6) Dafelbft, 84 Ruthen, gränzend an die Erätbefsgten; zu 2 Thle. 15 Sgr. 7) Dafelbft, 
zwiſchen Peter Hiob und Anton Schent, 3 Morgen; zu 6 Thir. 8) Dafelbft, 72 Ruthen, arinzend an bie 
— zu 3 Thir. 9) Daſelbſt, 54 Ruthen, graͤnzend am bie Letztangefüͤhrten; zu 4 Thir. 10 Sgr. 
40) Ober dem Hofe Dettershagen, 72 Ruthen, zwiſchen Wittwe Chriftian Helzer und Melchlor Arnds; zu 
4 Thilr. 16 Sgr. 11) Auf bem Rent, 2 Morgen 65 Ruthen, graͤnzend an Gerhard Hermes und Peter 
Severin; zu 3 Thlr. 12) Auf der Kalıbige, 126 Ruihen, zmwifchen Peter Fuchs und ben Erben des Peter 


Severin; zu 4 Ihr. 10 Sgr. 
2 © D.Biefen 


43) Im Schradsgarten, 10 Ruthen, gwifchen Peter Fuchs unt Erben bes Hermann Schrab; zu 15 Ser. 
44) Unter dem Garten, 40 Ruthen, grängend an Wilhelm Arnds und die Erben des Wilhelm Arnds; zu 1 
Thir. 15) Hinter der Scheune, grängend an die mpetranten und Peter Suche, 20 Ruthen; zu 10 r. 
16) Ober dem Hofe Oelierehagen, 7'/, Ruthen, graͤnzend an Wilhelm Arnds und Wittwe des Chriſtoph 
Delzer; zu 10 Sur. 97) &m Sarten 77 Rurhe, grängend an Heinrich Wardenbach und Gerhard Arnds; 
zu 4 Xhle. 45 Sgr. 18) Unten an ber Gaſſe, 18 Ruthen, grängend an Peter Fuchs und Friedrich Arnde; 
iu 25 Sgr. 19) ber Fuchswiefe, 36 Rurhen, gränzend an Rbrig Maus und Wittwe Heinrich Hunds 
- haufen; zu.20 Sgr. 20) In der Schieferwiefe, 36 Ruthen, grängend an Wilhelm Hayn und Cpriftian 
Eſchmann; zu 20 Sgr. 21) In der Hofwieſe, 45 Ruthen, gränzend an den Dettershagener Hofzaun unb 
die Wittwe des Epriftian Helzer; zu-4 Thir. 22) An der Gaſſe, 33 Ruthen, aränzend an die letztbenannten 
Anfchießer ; zu 20 Gar. 23) Dber dem Roftenpugl, 47 Ruthen, grängend an Gerhard Arnds und Heinrich 
Wilhelm Bardenbad; zu 4 hir. 24) In der Limbach, 95 Ruthen, graͤnzend an den Buſch und Friedrich 
Mendes; zu 4 The. 10 Sgr. 25) Im der Buchemiefe, 72 Ruthen, grinzend an den Buſch und Heinrich 
Wilhelm Wardenbach; zu 1 Thle. 26) In der Bruchwieſe, 49 Ruthen, grängend an die Erben des Hermann 
Schrad und an Anton Schend; zu 25 Sgr. 27) Ober dem Haufe der Impetraten, 40 Ruthen, gränyend 
an die Impetraten und bie Wittme bes ER 85 zu 15 Sgr. 
eide 


28) Am Felde, grängend an die Impetraten und an franz Dansaͤuer, 29 Ruthen; 10 Gar. 
F. Shlagbäfde 
29) Im Rem, 2 Morgen 54%, Ruthe im Renf, graͤnzend an Melchior Arnds und Friedrich Mendes, 
m 10 an 30) In der Fuchswleſe, 36 Ruchen, gränzend an die Impettaten und den Gewmeludewald; 
„ı 15 Sgt. 
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. G. Sadhalm. 

31) Am Remk, 1 Morgen 108 Ruthen, zwifchen bem Peter Fuchs und einer Wieſe; zu 20 Bar. 
32) Ober ⸗Ortshauo, 4 Morgen 36 Ruthen, grängend am die Fahrftrage und an Wilhelm Arnds ; zu 20 
Sge. 33) Am Remkkampweg, 90 ri am die Leptgedachten ; zu 10 Sur. 34) Auf der Kreuze 
hau, 126 Ruthen, zwifchen Witiwe des Wilhelm Fritz und Heinrich Wilhelm Wardenbach ; zu 20 Sur, 
und 35) Ja der oberftien Limbach, 23 Ruthen, grängend an Gerhard Arnde und Prter Fuchs, 

Die diefjährige Genndſteuer von diefen Immobilien beträgt 5 Thlr. 8 Sgr. und 2 Pf., und find der 
volftändige Auszug der Steusrrolle und die Kaufbedingungen auf ber ©erichtsfchreiberei des Friedensgerichts 
Diefeibft einzufeben. - 

Waldbrotl, ben 8. Dezember 1831. 3. 5. Shoͤler. 


Auf den Antrag des Herrn Johann Sortlieb Halbach, Kaufmann, wohnhaft in Memfheidt, Bürger, 
meiſterei gleichen Namens, Kreis Lennep, Regierungsbezirt Düffeldorf, Domizil bei dem Herrn Notar Wil, 
beim Reufch zu Gummersbach waͤhlend, ſoll das gegen deſſen Schuldner, den Zimmermann und Meile, 
Adolph Braun, und deſſen Kinder Wilhelmina Braun, Ehefrau des Gerbers Chtjſtlan Meurr, und Bäde, 
Chriſtian Braun, alle zu Derfchlag. Bürgermeifterei und Kreis Öummersbach. Landgerichtobezirk Koͤln, wohn 
baft, in Beſchlag genommene, zu vorbefagtem Derſchleg, in der ®rmeinde Bernberg, Bürgermeiſterei und 
Kreis Gummersbach gelegene But, und ten ferner dazu gehörigen, in der Gemeinde cher, Bürgermeifterel 
Denkiingen, Kreis Waldbroel und in der Gemeinde Neuftadt, Bürgermeifterei gleichen Namens, Kreis Gum⸗ 
mersbach, gelegenen Süden, welches In der Geundſteuer pro 1831 zu 23 Thlr. 10 Eger. 4 Pf. veranfchlagt Ift, 

am Donnerstag den 28. Juni 1-32, Morgens 10 Uhr, 
in dem gewoͤhnllchen Sigungsfaale des hiefigen Friedenegerichts für das von dem eptrahirenden Slaͤublger 
gefchehene Eıflgebot von 500 Thir. Preußiſch Courant Öffentlich zum Verkauf ausgefegt und dem Letzibie- 
teaden befinitio zugefchlagen werben. i 
Die Beſtandiheile diefes Outes find: 
| A. Immobilien in der Gemeinde Bernberg, Kreis Gummersbach, gelegen. 

‚Lt. Wehnhaus, bezeichnet mit Mro. 72; 2. dito, bezeichnet mit Meo. 74; 3. dito, bezeichnet mit Nro; 
274; 4. dito, bezeichnet mit Fero. 89; 5. Scheune, bezeichnet mit Littr. A,; 6. Backhaus, bezeichnet mis 
Littr. B.; 71. 2 Morgen 16 Ruthen Gebaͤnde⸗Grundflaͤche, Hof und Garten; 8. 128 Ruthen Aderland am 
nafſen Stück; 9. 1 Morgen 16 Ruben dito am Krähenader; 10. 4 Morgen 406 Ruthen dito am Felde; 
41. 3 Morgen 96 Rutden dito dafelbft auh am Epel; 12. 2 Morgen 40 Ruthen dito daſelbſt, ferner ; 
13. 1 Morgen 26 Ruthen dito dafelbfl; 14. 1 Morgen 20 Ruthen dito noch dafelbft auf. dem Heltnaden ; 
15. 57 Ruthen dito auf der Welferswiefe; 16. 2 Worgen 84 Ruthen dito auf dem Mannehagen; 17. 
4128 Ruthen dito am Steindckel oder Heltacker; 48. 1 Morgen 2 Ruthen dito in der Heitſchladen odır 
sm Meinen Hölshen; 19. 68 Ruthen dito auf dem Obi; 20. 414 Ruchen dito daſelbſt; 21.44, Rutben 
dito noch baran; 22. 5 Morgen 140 Ruthen dito am Manneshagen; 23. 2 Morgen 5 Ruthen dito dafelbfts 
24. 121 Ruthen dito in den Päulen auf dem Ohl unter dem Garten; 25. 42 Ruthen dito auf dem Obl; 
26. 56 Ruthen dito ober ben Eichen; 27. 1 Morgen 10 Ruthen dito am Schafſtalle; 28, 48 Ruthen 
dito Im ber Hittfchlade ; 29. 64 Ruthen bito bafelbft; 30. 412 Ruthen dito im Meinen Holichen; 31. 17 
Ruthen Graskamp am Haushofe; 32. 62 Ruthen dito im Bommergarten; 33. 59", Ruthe dito im Ufer» 
garten; 34. 9 Ruthen dito im Kampe ober Hanfgarten; 35. 32 Ruthen dito Im Haushofe; 36. 20 
Ruthen dito im Eichengarten; 37. 5 Ruthen dito Im oberften Garten ; 38. 44 Ruthen dito bei der Scheune 4 
39. 4 Morgen 28, Ruthen Wiefe auf der Mühlmiefe das vorderfte Stud; 40, 4 Morgen 37 Rocher 
dito daſelbſt das Hintere; 41. 13 Ruthen Wiefe, Bleichplatz an ber Agger; 42, 40 Ruthen bito auf beu 
Hofwkefe, 43. 44’, Ruhe dito auf der Stergerwiefe hinter Delands Scheune; 44. 22", Rutbe dito auf, 
ber Welkersn beſe das unterfte Stückz 45. 32 Ruben dito dafelbft das oberfte Süd; 46. 35 Ruthen biro, 
in der Manfemicde das unterfte Stäf; 47. 85 Ruthen dito dafelbft das oberfie Stüf; 48. 16 Ruthen 
bito daſelbſt, firaer; 49. 21 Ruthen dito auf der Wolferswiefe; 50. 1 Morgen 19 Ruthen dito in ber 
Manfemide; 51. 16 Rutben Hocdwald in den Eiden; 52. 34, Ruthen Schlagbufh am Ufer; 53. 
117, Ruhe dito in den Eichen; 54, 4 Morgen 40 Ruthen dito in der Haͤnkelmicke; 55, 49%, Rurbe 
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dito im mlitelſten Berge. 56. 22 Ruthen dito im Ufer. 57. 2 Morgen 76 Ruthen dito im Mannes» 
bagen, 58. 1 Morgen 88/, Ruthe dito dafelbft. 59. 80 Ruthen dito bei ber Kaltenelch. 60. 48 Ruthen 
dito an der Aggersbellen. 61. 22 Ruthen dito In ber Dänfelsmide. 62. 32 Ruthen dito am Manneshagen. 
63. 72 Rutkeu dito am Bruchfelde. 

Ä B. In ber. ®emeinde Acher, Bürgermeifterel Dentlingen, Kreis Waldbroel. 

64. 3 Morgen 32 Ruthen Aderland auf dem Weydenbruch. 65. 4 Morgen 80 Ruben bito am 
Kampe längs die Landwehr. 66. 4 Morgen 48 Ruthen dito Im Hannadır. 67. 96 Ruthen bito am 
Seiten oberm Wleechen. 68. 113 Ruthen dito-unten auf dem Weydenkruche. 69. 2 Ruihen bito am 
Kampe zwiſchen den Wegen. 70. 80 Ruthen Weide im Dredhohn. 71. 64 Ruthen dito dafelbft unten. 
72. 24 Ruthen dito nieder und ober dem Wridenbruch. 73, 128 Ruthen Wiefen im Rauendahl dei Ober 
derſchlag. 74. 72 Ruthen dito im Kampe. 75. 63 Ruthen dito in der Aggee auf ber ſchmalen Wieſe. 76. 
40 Ruthen dito unten auf der Kamperwieſe. 77. 32 Ruthen Schlagholzbuſch laͤngs Krämer. 78. 80 
Ruthen dito in der Melmfchlade- 79. 80 Ruthen dito im Melmfiefen. 80. 123 Ruthen dito aufm Wäld- 
ben. 81. 2 Morgen 26 Ruthen dito Im Heveloſelfen. 82. 80 Ruben dito an der Hardt hinten. 83. 96 
Ruthen dito dafelbit mitten, 84. 96 Ruthen dito’ dafelbjt vor. 85. 24 Ruthen dito am Hartwege. 86, 
80 Ruthen dito am Därzmerhau, 87. 1 Morgen 37 Ruthen dito oben im Malmenfiefen. 88. 112 Ruthen 
dito dafeltft. 89. 1 Morgen 22 Ruthen dito Im Xelperberg. 90. 24 Ruthen bito dafelbft. 91. 32 Ruthen 
dito am Bauwege. 92, 24 Ruthen dito im Härgmerhau im Saamenberge. 93. 10 Morgen 18 Ruthen 
dito in der Morsbrache. 94. 20 Ruthen dito oberm Hannader. 95. 2-Morgen 73 Ruthen dito auf !ber 
Haidt. 96. 134 Ruthen dito Weydbruch in den rien. 97. 56 Ruthen dito in der Hardt, 98. 126 Rus 
then dito auf der Roßhardt. 99. 16 Ruthen dito auf dem Weydenbruch. 400. 60 Ruthen dito In ber 
Mertfchlade. 101. 74 Ruthen dito auf der Leyen. 102. 3 Morgen dito im Hervelsfeifen. 103. 121: Rus 
then dito ober demfelben. 404. 4 Morgen 32 Ruthen dito an der Mosbrechen. 105. 2 Morgen 72 Rus 
then dito ‘in der Wurmicke am Mofchantstopfe. 106. 62'/, Ruthe dito auf der Hardt: 107. 143 Ruthen 
dito an der Hardt, 108. 32 Ruthen Hackhagen im Dreckhahn. 109. 96 Ruthen dito an ber Leyen. 410, 
32 Ruthen tito auf der Hardt. 111. 64 Nuthen dito auf dem Hartfopfe. 412. 4 Morgen 128 Ruthen 
dito im Melmfiefen. 113. 90 Ruthen dito im Melperberge. 414. SO Ruthen dito am Steinigerwege. 115. 
80 Ruthen dito in der Weelſchlede. 116. 28", Ruthe dito im Pürtenwälbchen. 117. 20 Ruthen bito im 
Melmiefen: 118 54 Ruthen dito Im Dredkahn. 119. 80 Ruthen dito oben im Melmficfen. 120. 412 
Ruthen dito auf ber Hardt. 124. 26 Ruthen dito dor der Leyen. 422. 91 Nuthen dito im Haͤtzmerhau. 

. Sn ber Gemeinde Neuſtadt, Birrgermeifterei idem, Kreis Gummerobach. 

4125. 142 Nuthen Ackerland an der Ochen. 124. 1 Morgen 15 Nuthen dito beim Baltenberg. 125. 
77 Ruthen Wiefe Im Kreuelsohl. 426. 113 Ruthen dito unterm Klefchen. 4127. 52 Nuthen dito auf 
der breiten Wiefe. 128. 45 Ruthen dito in der großen Erdelen. 123. 58", Ruthe bito die Breitewies. 
450. 47 Ruthen dito in ber Othen. 131. 70 Ruthen dito aufm Kreuelsohl. 132. 77 Ruthen bito bas 
feibt. 135. 64 Ruthen dito auf der Ohlewieſe. 134. 2 Morgen 44 Ruthen Schlagbuſch im Lingften. 
135. 53 Ruthen dito im Hermege. 136. 48 Ruthen dito in der Herwerichlesen. 437, 144 Ruthen dito 
am Noͤckelchen. 438.128 Ruthen ditd in ber großen Erlen. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebft den Kaufbedingungen auf ber Gerichtefchreiberei 
bis hieſigen Brievensgerichts einzufehen. E 

Bummersbach, den 11. Febr, 1832, Der Friedensrichter, Pollmann. 


Defanntmodhungen. 

Die Herren Guſtav Hoffmann zu Nümbrecht und Wilhelm Gelbmacher zur Homburger Popiermühfe 
beabfichtigen, auf der Stelle des fogenannten Alten -Hammers bei Curtenbach an dem Broͤlbache, auf ger 
meinfchaftlich ermorbenem Orund und Boden, sine Papier», Mahl» und Oelmühle mit oberfchlächtigem 
Beläufe anzulegen. - 

Für alle oiejenigen, welche hierdurch eine Gefaͤhrdung Ihrer Rechte fürchten, iſt eine präfufivifche Friſt 
oon acht Wochen beſtimmt, binnen welcher Zeit fie ihre etwaigen Einreden bei der Iandräthlichen Behoͤrde 
zu Bummersbach fomohl, als bei den Bauherren anzubringen hierdurch aufgefordert werden. 

Nümbredt, den 16. Februar 1832, Der Bürgermeifter von Marienberghaufen, Geride, 
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Die Gutsbeſitzerinn Wittwe Mittelacher zu Denklingen beabſichtigt, an der ihr zugehoͤrigen, am Denk⸗ 
linger Bache gelegenen Fruchtmuͤhle eine oberſchlaͤgige Oelmühle nebſt Knochenſtampke, jedoch ohne Aenderung 
an dem bieherigen Waſſerlaufe, anzulegen. 

Diejenigen, welche durch diefe Erweiterung eine Beeinträchtigung Ihrer Rechte beforgen, werben hiermit 
aufgefordert, ihre Widerfprüche binnen einer Pröchufiv-Frift von acht Wochen bei bejagter Wittwe und br 
untergeichneter Stelle vorzubringen. 

Waldbroel, den 4. Februar 1832, Koͤniglich Landraͤthliches Amt. 

Der kommiſſatiſche Verwalter deſſelben Plasmann. 


Zur Wiederbeſetzung der durch das Abſterben des Peter Schorre von Pernze, Kaspar Dißmann von 
Oberwiehl und das Ausſcheiden des Friedrich Deitenbach in Drieberhauſen im biefigen Kreife erledigten 
Stellen dreier Suppleanten der Taratoren für bie den Öffentlichen Anftalten als Hypothek angebotenen Im— 
mobilen find die Butsbefiger: Friedrich Rottger in Pernze, Johann Heinrich Rorhflein zu Publ und 
Kaspar Wewer in Bredenbruch; ferner an die Stelle des mit Tode abgegungenen Taxators Johann Sainſche 
von Dberelben, der Beometer Johann Engelbert zut Straffe, ernannt und vereidet worden; welches der 
beftehenden Borfchrift gemäß zur allgemeinen Kunde gebracht wird. 

Bummersbach den 18. Februar 1832. Der Königliche Landrath, u. Ernfthanfen. 


Der durch Abdanfung des befoldeten Flurſchützen erledigte Feldhuͤterdienſt für die Bürgermeifterei Zuͤl⸗ 
pi foll mir einem jährlichen Gehalt von 76 Thalern 27 Sgr. 8 Pf. aufs Meue wieder befegt werden. 
Die zur Uebernahme diefes Dienftes geneigt- und geeigneten, mit Eivil:Verforgungsfcheinen verfehenen Ja: 
validen haben fi in 6 Wochen bei dem Uintergelchneten zu melden. 

Zülpich, den 22. Februar 1832, Der Börgermeifter, Wahendorf. 


Berbingungem 
Die Lieferung des gereinigten Kicfes zur —— — Bez irkoſtraße Nro. 4 (von Koln nah Duͤren) 
» In der Strecke von Frechen bie Moderarh, veranſchlagt zu 477 Rihlr., ſoll auf mehrere, nacheinander fol- 
gende Fahre an ben Minreftfordernden verfteigert werden, und Ift hierzu auf 
Mittwoch den 14. März, Morgens 10 Upr, 

im Lofale des Schenkwirths Spree zu Frechen Termin angefeßt. 
& > und Bedingungen liegen vom 5. März ab in den Bormittagsftunden beim Untergeichneten zur 

aſicht offen- 

— den 26. Februar 1832. Der Königl. Bau ⸗Kondulteur, Pommer. 


"Die Lieferung des Unterhaltungs Materials auf die nem gebaute Strecke ber Lieblarer Bezirkoſtraße auf 
2, 5 und 8 Jahre, mit dem Jahre 1832 anfangend, foll dffentlih dem Minpeftfordernden berdungen 
erben, und ift hierzu der Termin auf Dinstag den 13. März d. J., des Mittags um 12 Uhr, bei dem 
Gaſtwirth Hrn. Fiſcher in Lieblar anberaumt. — Bedingungen und Aufchlag können bis zum Termin bei 
dem Untergeichneten eingefehen werben, 

Bonn, den 23. Februar 1832, Der K. Wegebaumeifter, König. 


Die neue Einrichtung und Reparaturen zu Pfarr und Vikarle Wohnungen zu Eymnich, angefhlagrn 
gu überhaupt 451 hir. 4 Sgr. 10 Pf., follen am Donnerstag den 8. März 1. J., Nachmittags 1 Ubr, 
bei dem Schanfwirthen Theodor Heder zu Gpinnich, an den Wenigftfordernden Öffentlich ausgeſtellt werten, 
wo angleich auch die alten Pfarraebäude, Sollftätte und Garten meiftbietend verfauft werden. 

oftenanfchlag, Plan und Bedingungen liegen auf dem Bürgermeifteramte zur Einficht_offen. 
Wirmerghelm, den 22. Februar 1832. Der Börgermeifler von Gymnich, Hönten. 


Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Köln. 


Stüd 10. 





Bike 
der aufgerufenen und der Röniglihen Eontrole ver Staatspapiere ald amertifist Nro. 142. 


nachgewieſenen Gtaatöpapiere. 
BStaatd8-»-SGhuldvs SG heine. 
Des Dokuments 











66—— Datum 
‚ des 
Neo, Eit. | Geldforte. — bed rechtskraͤftigen Erkenntniſſes. 
ER Riblr. 
49,050 | E. | Gourant, 50 vom 2, September 1830, 
13,803 | D. " 200 " 20, Dejember 1830, 
.. h " 25 
61,73 . " 25 
45.053 | E. z 50 " 14, Februar 1834, 
42,688 | W. » 50 
... = ” 25 
70,22 . * 
1017008 E : et » 17. März 1831, 
132,841 | H. ” 25 
5,167 | A- " 100 
49,569 | Y- ” 25 
49,570 | F. " 25 ”" 24, Zuli 1831, 
49,583 | D. „ 25 | 
4,570 |M.| « 25 
49,583 | E. ” 25 „24, Zuli 1831. 
32,811 | G. " 100 " 14, Dftober 1830, 
34,054 | A. ” 41000 
55,567 | A " 1000 
55,568 | A * 1000 
25,081 } A. J 500 
7,809 | A. " 400 
ie "ae 00?» 3. Dftober 1881. 
21,161 | E. ” 4100 
18,026 F. * 25 
18.026 | G. ” 25 
18,026 | I. " 25 
18,026 | K. un 265 


Berlin, den 31, Dezember 1831, Gontrolle der Staatöpapiere, 


Nro, 413. 


„ Prüfung ber 
Pumper=und 
Brunnens 
mader, 

B, 4980 


Nre, 1 14, 


Dfters 
Kollekte für 
bie Freitiſche 
der Univer⸗ 
fität Bonn 
- pro 1832. 

D. 946. 


Nro, 115. 


Hauſtren mit 
Regens unb 
Gonnens 
Schirmen. 
C. 4783. 


Nro. 116. 


Nicht erfchies 

nene Krieges 

dienſtpflich⸗ 
tige 

pro 1832. 

DB. 41877. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Des Könige Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Kabinets-Order vom 24, Dezember 
1831 das Erforderniß einer fahverftändigen Prüfung der Pumpen» und Brunnenmacher 
auf die Verfertigung folder Pumpen, welde mit Brunnen-Anlagen, Röhren-Streden und 
andern Anlagen, bei deren unzuverläffiger Ausführung gemeine Gefahr obmwalten fann, in 
Berbindung ftehen, zu befhränfen, dagegen die Verfertigung lofer Pumpen, Schiffspumpen 
und dergleichen obne eine folhe Prüfung der Geſchicklichkeit nachzugeben gerubet. 

Köln, ven 25, Februar 1832. 

Die ſaͤmmtlichen katholiſchen und evangelifchen Herren Pfarrer, fo wie die Herren Vor⸗ 
fteher ver ifraelitiihen Gemeinden unferd Regierungs-Bezirks werben hierdurd beauftragt, 
die alljährlihe DftersKollefte für die Freitiſche dürftiger und fleißiger Studenten auf der 
Univerfität Bonn, nad vorheriger Verfündigung, Erftere, am Sonntage den 22. April c., 
in ihren Kirchen, Leßtere, am 21. ejusd., in ihren Synagogen der Vorſchrift gemäß abs 
zubalten und die eingehenden Gelver glei nad) Empfang an die betreffenden Steuerkaſſen 
abzuliefern. 5 

Köln, den 27. Februar 1832. 

Es iſt biöher angenommen worden, daß mit Regens und Gonnenfhirmen, in fo fern fie 
mit andern ald feidenen Zeugen bezogen find, alfo mit leinenen, wadjsleinenen und baum- 
wollenen, haufirt werden dürfe. Bierbei fann e3, wie der Koͤniglichen Regierung, da der 
Gegenſtand in dem der Girkular-Berfügung vom 18. Dezember v. J. beigefügten Verzeich⸗ 
niffe nicht erwähnt iſt, nachtraͤglich eröffnet wird, auch ferner fein Bewenden behalten, und 
biefelbe wird ermächtigt, Gemwerbfheine zum Handel im Umberzieben mit Regen» und 
Sonnenfhirmen von Leinen, Baumwolle und Wachsleinwand, nad wie vor, zu ertheilen, 

Berlin, den 41. Februar 1832. 





— —f 


Miniſterium des Innern für Finanz: Mipifterinm ded Innern 
Handel und Gewerbe, Miniſterium. und der Polizei. 
(334) v. Shudmann. (gez.) Maaßen (gez.) v. Brenn. 


Vorſtehende Hohe Minifterial- Verfügung wird hierdurch zur Kenntniß der dabei Inter⸗ 
eſſirten gebracht. 
Koͤln, den 28. Februar 1832. 
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Nachbenannte Kriegsdienſtpflichtige, welche bei ver Erſatzaushebung pro 4831 nicht ers 
ſchienen ſind, werden aufgefordert, ſich von heute an binnen acht Wochen bei ihrer vorgeſetzten 
Landraͤthlichen Behoͤrde perſoͤnlich zu melden, im etwanigen Verhinderungsfalle aber die 
Gründe ihres Ausbleibens entweder ſelbſt oder durch ihre Eltern oder Angehoͤrigen innerhalb 
dieſes Termins anzeigen zu laſſen, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie nach Ver, 
lauf veifelben gemäß den beftebenden Geſetzen ald mwiderfpenftig erflärt merden. 

Die Herren Landräthe haben nadı Verlauf jener Frift fofort ein Verzeichniß derjenigen, 
welche ſich nidyt gemeldet haben, einzureichen, - 

Röln, den 28. Februar 1832, 


Nachweiſ 


(53) 


der bei der Militair-Erſatz Aushebung im Regierungsbezirt Köln pro 4831 nicht erfchienenen 
Kriegsdienſtpflichtigen. 
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Der Kriegsdienſtpflichtigen 











Vornamen. Zunamen. 
Johann Peter HOonig 
Stephan Liermann 
Johann Offermann 
Andreas Wolf 
Michael Hermann 
Bened, Th. Friedt. Guntershauſen 
Joſeph Cahn 
Peter Müller 
Hubert Henneberg 
Mathias Keſtenich 
Salomon Kaufmann 
Lorenz Wolff 
Karl Wilhelm Kelber 
gran; Joſeph Lummerzheim 
Eruſt Conr. Rupert Wagner 
Jakob Zieſen 
Peter Michael Giovannini 
K. Ferd. Fr. Anton Schneider 
Peter Kamphauſen 
Joh. Gottfried Bollmann 
Adam Bremer 
Joſeph Weber 
Franz Keufen 
Wilhelm Seiler 
Elias Dülfen 
Herrmann Eremer 
Paul Brück 
Kranz Hindgen 
Joehann Rick 
Wilhelm Ren 
oh. Peter Kallrath 
Everhard Schneider 
Heinrich Ludwig Adolphs 
Johann Weyer 
Mathias Moll 
Herm. Joſ. Bith 
Karl Rud. Wilhelm; Miche 
Franz Wilh. Rauhe 
Joh. Heinrich Nang 
Herm. ‘of Dufelbadı 
Job. Roland Finke 
Nit. Joſ. Decluſin 
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Datum Ort 
bir 
Geburt 2 

—— des letzten 
en! ” * * iv Fhlk 
5) Monat. | 1 der Geburt. | Aufenthalte, 
> Kenia | 
39 Mai 181: | Königöhoven Königshoven 

5[Oftob, | — ſPoppelodorf Poppelödorf 
22)Scpt, | — Merten Merten 
17]%Rov. 1811) Ningedorf ‚Nüngsdorf 
101Januar — Witterſchlick Witterſchlick 
5] Marz — Bonn Bonn 
6Rov. 1309 dito dito 
301 Mai 1308 dito dito 
2uDezemb. 1807 Poppelsborf Poppelsdoerf 
12) Marz 1610 Koeln Köln 
23 Mai 1810 dito dito 

3)» [1808 Koblenʒ dito 
13 „ 1511 Roln dito 
1 März — dito dito 
u | jdito dire 
13] Dezemb, — ‚dito dito 
10 Auguſt — dito dito 

IOttob. 1807 Duſſeldorf dito 

















Düren 
27: Marz 1509 Burgwerner Deut 
260 Juni 014 Frechen Frechen 
25) Warz — (Siegburg (Ralf 
* — Aude Tougé im Brauweiler 
Belgiſchen 
— > — Fiſchenich Fiſchenich 
10) Dftob. | — Deutz Deu 
6 Auge | — | Braumeiler ‚Brauweiler 
25 Jul 810 Widdersdorf Barmen, Kr. Elberfelt 
zisanmar | — RMüttgen bei Neußt Euskirchen 
26| Dezemb.| — Elſig Elſig 
Marz — Gymnich Gymnich 
2 1311 Mülheim Mulheim 
16 Juli — Lechenich Lechenich 
14 sum —GWGymnich Gymnich 
12 März — Koͤln vrechenich 
29 Juni - jBernich Vernich 
6 Dezemb. 1509 Euskirchen Euskirchen 
| | 
125 Februar 1810 Ruppichtereth Nuppichteroth 
10 Aprıl 3 — Muüllenbach Meullenbad 
11 Ofrob. 1912 Oberbach Oberbach 
7Februar 1310 Mulheim Maulheim 
— 14014 Krampenhöhe Rrampenböhe 
3 Dezemb. 1810 Sonmagne in Overath 
Frankreich 


115’ Februar 1808| Merfchheimi, Ser.) Brühl 
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43|Rheinbad; Joh. Ant 
44\Sieg Joh. Peter 
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Idito Johann 
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5ð dito Karl Wilhelm 
51dito Johann 
5dito Franz Sof 
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54|dite pet. Wilh 
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Idito 
58 dito Johann 
59dito Joh. Adam 
dito 3. Heinrich 
61dito Joh. Wiemar 
62)dito oh. Peter 
65|dito .. 
64|dito Wiemar 
sobdito Ds Joſ. 
obdito ilhelm 
Idito Joh. Wilhelm 
68 en Johann 
691 oh. Peter 
Rabroel Joh. Chriſtian 
dito Joh. Anton 
72 Wipperfth. Chriſtian 
73 |dity Mori 
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ebruar]) — 
ept. 1808 


5 Auguſt — nd 
ebruar| — Krahwinkel 





1807 Königswinter 


Dort 





Aufenthalte. 


1811| Relz, Kr. Düren Münftereiffel 
1810 Vießelbach 


der Geburt. | des letzten 
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ohne 

ohne 
Steinhauer 
Metzger 
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Schreiner 
Schuſter 
Schneider 
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ohne 

Ms 
Aderer 
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In Hinfiht der Felbmeffer, melde ſich dem Baufache im Dienſte des Staats widmen Nro. 1174 
und vor dem 8, September 1831 die Feldmeſſerprüfung beftanden haben, beftimme ich Die vor dem 


Folgendes: j 8. Sept. 1831 
4) Ein Zeugniß, wodurd dem Feldmeſſer nur zulaͤngliche Kenntniſſe befheinigt wors — 


den find, wird nur als ein bedingtes Faͤhigkeitszeugnißz betrachtet, erfüllt mithin Die werde 4 
Bedingung $. 9 der Vorſchriften vom 8, September 1831 nicht ; es beredhtigt mit⸗ dem Baufade 
bin weder zur Zulaflung zur allgemeinen Bauſchule, noch zur Zulaffung zur Borprüs imDienfiedrs 
fung in der Abſicht, in den Staatd-Dienft zu treten, — 
Soldyen Felomeffern bleibt es überlafjen, ſich einer nochmaligen Keldmefferpris "DB 2270, 
fung zu unterwerfen und dadurch ein unbedingtes Faͤhigkeitszjeugniß zw erlangen. 
2) Den vor dem 8. September 4831 geprüften Feldmeſſern folen die Bauausführungen, 
mit welden fie bis zw biefem Zeitpunfte befhäftigt worden, eben fo angeredjnet 
werden, ald wenn fie in Gemäßheit der $. 41 und 18 der Vorſchriften von jenem 
Tage nach der Vorprüfung- Statt gefunden hätten, 
Hieraus folgt, daß diejenigen, welche dadurch jenen Vorſchriften hinſichtlich der 
Zeit oder der Art der Beſchaͤftigung nicht vollftändig genügt haben, nur das Fehlende 
nad überftandener Vorprüfung nachzuholen brauchen, um fi zur Nachprüfung mel» 
den zu fönnen. 
5) Sollten Felomeffer von der tranfitorifhen Beflimmung $. 29 der Borfhriften vom 
8. September 1831 feinen Gebrauch madıen wollen, und fi der Prüfung nady 
den neuen Bellimmungen unterwerfen, fo wird bie Königlihe DOberbausDeputation 
pie bereits früher ertheilten Probearbeiten danach erforverlihen Falls anf Verlangen 
modifiziren. 
* Allgemeinen, wird auf die Anfrage, wie der mit einem unbedingten Faͤhig⸗ 
keitszeugniſſe verſehene Feldmeſſer ven $. 9 vorgeſchriebenen Nachweis, daß er ſich als 
Feld meſſer bewährt habe, führen müffe, beitimmt, daß die Beſcheinigungen darüber 
von Königlichen Beamten gültig ausgeftellt werben fönnen, welche im Baufache an» 
geftellt iind, oder die Aufficht auf die NKatafter-Vermefjungen oder über Gemeins 
heitötheilungen, oder bei Landedvermeflungen führen, 
Berlin, den 45. Februar 1832. 
Der Minifter des Innern für Handelds und Gewerbe-Angelegenheiten 
v. Shudmann. 


Indem wir bie vorſtehende Hohe Minifterial; Verfügung zur öffentlihen Kenntni drin 
gen, bemerken wir noch, daß bie im berfelben in Bezug genommenen Borfdriften vom 8. 
September 1831 im 43. Stüde Nro. 660 unfred Amtöblatts vom Jahr 4831 abgedrudt jind 

Köln, ven 28. Februar 1832, 


Der unterm 6. Mai 1829 (Amtöblatt 1829 Stud 19, Nr. 196) gegen den Musketier Nro. 118, 
Johann Morian erloffene Steckbrief wird hiermit zuruͤckgenommen, da ber genannte Deſerten Zurädgmoms 
verhaftet und hier eingebracht worden iſt. mener 

Köln, den 26, Februar 1832, Stedörief, 





Nro, 119, 
Ungtüdefälle 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Es find im Dürener Bergamtöbezirf im 2. Halbjahre 1831 beim Bergbau 6 Unglüdäfälle 


beim Bergtau porgefommen, davon 3 beim Steinfohlens Bergbaue, 2 auf Steingruben und I beim Braunfoblen- 


im Dürener 
Bergamti: 
bez'rk, 


Nro. 120. 


Vorladuna 
unbelann'er 
Gläubiger der 
Truppentheile 
dis achten 
Acmtecorpo. 


bergbaue. Sieben Menſchen haben dadurch unter folgenden näbern Umſtänden daskeben verloren, 


4) Am 12. Auguft fiel auf der Steinfoblengrube Neu-Laurweg der Schlepper Leonhard 
Joſeph Grothen aus Horbah beim Einfahren in ein Pampengeſenk rüdlings von 
ver Fahrt, wobei er feinen Tod fand. 

2) Am 24. September wurde der Arbeiter Engelbert Froitzheim von Horrem im offe- 
nen Bau ver Braunfohlengrube Roͤttchen zu Habelratb vurd ein, aus dem Abraum 
bereingefallenes Stuͤck Thongebirge über feinen Rauffarren geworfen, wobei er den 
linfen Arm zerbrach urd fo beveutende Berlegungen der innern Theile erhielt, daß 
der Tod nad) 5 Tagen erfolgte. 

3) Am 7. November verunglüdten auf einer Müplfteingrube bei Riedermendig die bei— 
den Arbeiter, Gebrüder Michael und Yofepb Scharf beim Freimachen einer Bafaltfäule 

durch den plößlicen —* derſelben. Michael Scharf blieb auf der Stelle todt, 
fein Bruder Joſeph aber wurde fo ſtark beſchaͤdigt, daß er nad ſieben Tagen farb. 

4) Am 30. November wurde auf der Steinfoplengrube Neu⸗Laurweg der Arbeiter Niko— 
laus Wirz von Kohlſcheid darch unvermuthetes Herabflürgen einer Kohlenmaſſe bei 
der Arbeit getödtet, 

5) Am 7. Dezember verunglädte der Arbeiter Mathias Zimmer von Weibern in einen 
DBadofenfteinbruh bei genanntem Orte durch unvorſichtiges Unteiſchraͤmen einer Ge 
fteinmaffe, weldye plößlih auf ihn berabitürzte, ihn verſchüttete und tödtete. 

6) Am 8. Dezember fam der Zimmerbäuer Peter Joſeph Kaffeld auf der Steinkohlen⸗ 
grube James bei Stollberg durd eigene Unvorfitigfeit beim Ausfahren aus dem 
Schachte dem Rrummzapfen einer im Umgange befindlichen Dampfmaſchine zu nabe, 
und wurde durch denfelben fo hart bejhädigt, daß der Tod am andern Tage erfolgte, 

Bonn, am 17. Februar 1832. 
Königl, Preuß. Oberbergamt für die Niederrheinifhen Provinzen. 





— 


Alle diejenigen, weldye Forderungen an tie Kaffe des 25. 28, 29, 30. Yafanterie.Regis 
ments, deren Bataillone und Garnifonsftompagnıen, der Bataillone des 25., 28, 29, 30. 
Landwehr: Regiments, ded 2. Bataillons 4 Garde, Lanpwehr:-Reyimentd und der Kandwehr- 
Bataillone Nro. 39 und 40, der 3 und 4. Schüßen-Abtbeilung, des 4. Dragener: 7. und 
8. Ulanen« und 9. Huſaren Regiments, der 15., 16. Divifions:-Garnifons und der 15. 16. 
Anvaliden:Rompagnie, der 4, 7. und 8. PioniersAbthrilung, der Pionier-Detachements in 
Saarlouid und Jülich und Wefel, der 8 ArtıllerieBrigade, der 8, Artillerie Handwei 3: KRonpag- 
nie, — feit dem Monat April, — der reitenden Batterie Mro. 22, 23, 24, der f2pfündigen 
Batterie Nro. 22, 23, 24, der 1Opfündigen Haubig: Batterie Nro. 8, der Tpfündigen Haus 
biß- Batterie Nro 8, der Gpfündigen Fuß Batterie Mro. 36, 37, 38, 39, 40, der Mumitiond» 
Kolonnen Mro. 43, 44, 45, 46, 47, 48, der Laboratorien-Kolonn: Nro. 8, der Handwerks: 
Kolonne Nro. 8, der Rejerve-ArtillerieRompagnie. — feit oem Monat Juli — des 1. u. 
2. Bataillons 19. Infanterie» Regiments, des 6. Ulanen-Regiments, ferner das ganze Jahr 
1834 ver Artillerie-Depots zu Koblenz, Köln, Juͤlich und Saarlouis, der Artillerie-WerMtatt 
zu Deuß, ver Train-Depots zu Ebrenbreititein und Denrath, des Montirungd-Depots zu 
Düffelvorf, der Proviant-Armter zu Koblenz, Köln, Saarlouis und der Magazin. Rendantus 
ren zu Julich und Xrier, ver Garnifon- Berwaltungen zu Koblenz Köln, Trier, Züiih, Aachen und 
Saarlouis, der allgemeinen Barnifon-Lazaretbe zu Köln, Koblenz, Jülich, Trier, Saarlouis, 
der Spezial Lazarethe zu Bonn, Weplar, Aachen und Saarbrücken und des Rantonnements- 
Lazareths zu Efchweiler — vom 42, Januar bis 26, Mai, «- Caftellaun vom 4, Juli 
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bis ultimo, Kreuznach vom 44. Zuli bis ultimo, Neuß vom 4. Juli bis 24, November, 
Oberweſel pro November, Simmern vom 6. Zuli bis ultindo, Traben vom 1. Zuli bis 27 
Degember, Andernah, Malmedy und Prüm, die 3 leßteren für das ganze Jahr 1831; auch 
in Bezug auf die Selbſtbewirthſchaftungen ihrer Kafernen an die Kaffe ver 7. Artillerie Bris 
gade und deren Handwerks. Kompagnie, erflere bis zum 4. Juni, legtere bid zum 1. Juli 
v. J. aus dem abgelaufenen Fahre 1831 zu haben vermeinen, werden aufgefordert, felbige 
innerhalb zwei Monaten und fpätetens bis zum 20. April Diefes Jahres unter Beifügung 
der nöthigen Beweismittel bei und anzumelden, widrigenfalld jie ſich die aus der Nichtams 
meldung entfpringenden Nachtheile felbit beizumeljen haben werven. 
Koblenz, den 10. Februar -1832. 
Königlihe Intendantur 8. Armee-Corps. 





Die erledigte Scullehrerftelle zu Eſch, mit weldyer die Küſterſtelle verbunden ift, foll 
wieder befeßt werden. 
Mebft freier Wohnung im DEREN beträgt das Einfommen: 
des si Adi 


1) An Rormals®chalt . « 65 Rthlr. 18 Sar. 9 Pf. 
2) Entihädigung für Heizung des Schulzimmers . . BB vv Hu 
3) Schulgeld von bemittelten Kindern . 63 | u 
welche Summen ihm von dem KRommunal-Rendanten bezahlt 
werden, 


4) Außer einem Meinen Gärten am Haufe benußt er die 
zur Schule gehörenden Grundſtücke, deren —— in ge 
ringem Anſchlage zu . 14 — na 
angenommen iſt alſo —— ſen 150 Rihlr. 18 Sgr. 9 Pf. 
B. des KRüfers, 
1) An Geld für fundirte und andere Mefien, 
Anniverfarien, wegen des Roſenkranzes ıc., 
tbeild vom Kirden-Empfänger, theild durch 
Private gezahlt, circa. . 15 Rt. 
An Naturalien, 
2) Von jedem bewohnten Haufe 1 Seſter Korn, 
jegt 7 Malter 5 Seſter Koͤln., ferner 2: 
Sefter Korn und 2 Brod von En. ans 
geſchlagen zu . . . 30 Rt. 
35 vv — — 
Bon beiden Stellen alle 195 Rihir. 18 Sgr. 9 9 Pf. 
Die katholiſchen Schulamtd:Randivaten, welhe zur Uebernahme dieſer Stelle geneigt 
und geeignet find, wollen ſich mit den nötbigen Zeugniffen verfeben, binnen fpäteftens brei 
Wochen bei dem Herrn Sculpfleger und Landdechanten Geilgens zu Rheinbach, vem Schul: 
vorſtande zu Eſch und Dem Unterzeichneten perfönlic melden. 
Ludendorf, den 1. März 1832. Der dergerweiger von Ollheim, Bogen. 





Am 25. Februar c. iſt der unten bezeichnete Kanonier Johann Arnold Momberg von 
ber reitenden Batterie Mro. 19 der 7. rtillerie-Brigade aus hieſiger Garnifon entwichen. 
Saͤmmtliche Eivil- und Militair- Behörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfalle zu verbaften und an Die unterzeichnete Rommandantar abliefern zu laffen. 

Köln, ven 27, Februar 1832, 

Koͤniglich Preufifhe Rommandantur v. d. Lund. 


Nro. 121. 
Beſetzung ber 
Schulleh rer⸗ 
ſtelle zu Eſch. 


Nro. 122. 
Stedbrief, 
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®Signalement. Geburtsort: Glimbach, Kreis Erkelenz; Vaterland: Preußen; ®e 
woͤhnlicher Aufenthalt: zuletzt Köln; Religion: katholiſch; Stand; Kanonier; Alter, 24 Jahr 
6 Monat; Größe: 5 Fuß 7 Zoll; Haare und Augenbraunen: blond; Stirn: ge wöhnlid); 
Augen: grau; Naſe: groß und nad) der rechten Geite gebogen; Mund: groß; Zähne: gut; 
Bart: feinen; Kinn: gewöhnlid; Geſichtsfarbe; gefund; Geſichtsbildung: länglıh; Statur; 
ſchlank; Spradye; deutih. Beſondere Kennzeichen: an der rechten Seite der Rafe eine Rarbe, 

Belleivung. ine blaue Artillerie-Dienftmüge ; ein blaues Dienftlollet, auf den A» 
lelflappen Nro. 7; ein Paar graue tuchene, mit Leder befegte Reithofen; ein Paar Halb⸗ 
Riefeln mit Sporen. 


# 
Bermifhte Nachrichten. 

Der verftorbene Rentner Stadtrath Jakob Molinari bierfelbft hat dem ftäbtifhen Buͤr⸗ 
gerhofpital ein Kapital von 1500 Thlrn. zur Vermehrung der Armen⸗Krankenbetten, fo wie 
der Induſtrieſchule des Waiſenhauſes hierfeibft ein Kapital von 1000 Thlrn,. vermadt, zu De» 
ren Annahme die landeöherrliche Genehmigung ertheilt worden ift, 


Der verflorbene Nentner Gerhard Giebel aus Düffelvorf hat den Armen von Godes— 
berg fein fämmtliches Zeinens und Bettzeug vermadt und ift die obrigkeitlihe Genehmigung 
zur Annahme dieſes Bermächtnifjes ertheilt worden, 


Perſonal-Chronik. 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben Allergnaͤdigſt geruhet, bei Gelegenheit des dießjaͤhrigen 

Kroͤnungs / und Ordensfeſtes dem Fußgensd'armen Scheben zu Rheinbach wegen mehrjaͤßri⸗ 
ger beſonders ausgezeichneter Dienſtleiſtungen das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Zur Abfhägung derjenigen Immobilien, welche bei Aufnahme von Kapitalien öffentlicher 
Anfalten zum linterpfande angeboten werben, find 
für die Bürgermeifterei Bonn der Maurer Peter Joſeph Dedeloven, für die Bürgers 
meiftereien Godeöberg und Bilip der Maurer Anton Küfter zu Plitterövorf, ver 
Zimmermann Daniel Riefen in Godesberg und der Schreiner Ernſt Bianden in 
Mehlem, für die Bürgermeifteret Herfel ver Schreiner Matthias Euler in Weſſeling, 
ald Taratoren ernannt und in dieſer Eigenſchaft vereidet worden, 


Zur Abſchaͤtzung derjenigen Gebaͤulichkeiten, welche öffentlichen Anftalten bei Kapitals 
Anlagen zur Hypothek geftellt werden, find , , 
) in der Bürgermeifterei Rheinbach die Zimmerer Gottfried Prior aus Flerzheim 
und Jakob Schumacher aus Rheinbach zu Xaratoren, fo wie die Zimmerer Johann 
Hoftelt und Anton Rieſſen aus Flerzheim zu Deren Stellvertretern; 

2) in der Bürgermeifterei Adendorf ber Schreiner Franz Scheben aus Ersdorf 
zum Tarator, und der Zimmerer Peter Geuer aus Medenheim zum Stellvertreter; 

3) in der Bürgermeifterei Ollheim die Zimmerer Wilhelm Efjer aus Heimerz⸗ 
heim und Peter Joſeph Zenfen daſelbſt, erflerer zum Taxator, leßterer zu deſſen 
©tellvertreter;; 

4) In der Bürgermeifterei Cuchenheim die Zimmerer Heinrih Fuß aus Cuchen⸗ 
heim und Ghriftopp Bünder aus Stoigheim, erfterer zum Taxator, letzterer zum Stell⸗ 
vertreter; 

5) in der Bürgermeiſterei Muͤnſtereiffel der Stellmacher Heinrih Pauly aus 
Münftereiffel, und die Zimmerer Math. Joſ. Dederichs aus Hohnrath und Peter 
Haag aus Mahlberg zu Taratoren, deögleihen zu deren Stellvertretern die Zimmerer 
Joh. Peter Haag aus Schönau und Jakob Dederichs aus Hohnrath 

ernannt und im biefer Eigenfhaft ſaͤmmtlich vereidet worden, 











Deffentlider Unzeigen 
Eẽha 10. | 


Klin, Dinstag den 6. Mär; 1832. 
nam mm zz zz mn 
Subhaffations»-Patente 


Auf Anftehen bes Georg Schönewald, Foͤrſter auf dem Haufe Darl, in Weftphalen, wofür bei bem 
Wirth Belten zu Vilip Wohnfig gewaͤhlt Ift, wird vor dem Königlichen Frledensgericht bes II, Bejirks 
Bonn, in dem gewöhnlichen Sigungsfsale bafe bit, Donnerstag den 10. Mai d. J. Bormittage 9 Uhr, 
zum Öffentlichen Verkauf der den Ehe⸗ und Ackersleuten Wilhelm Shönewald und Marla Wolff zu Bilip 
eigenthümlich zugehdrenden, von denfelben und von Heinrich Kuhlwetter, Adererzu Bilip, zur Hälfte benug« 
ten Immobilien, gelegen in den Gemeinden Bitip und Pech, Bürgermeifterei Bitip, Kreis Bonn, unter Angabe 
des Erftgebots auf jede Parzelle befonders gefchritten werden. 


I. Sn der Bemeinde Bilip 


4) 5 Morgen 169 Ruthen 90 Fuß Aderland an der Bienesmaar, neben der Bichgaffe, 2 Wergen und An» 
menden; Erftgebot 100 Thir. 2) 58 Ruthen 50 Fuß dito am Schönewaldshaus, nıben ob. Meyer und Theodor 
Schroͤder; zu 10 Thlr. 3) 108° Ruthen 50 Fuß dito dafelbft, neben Wilhelm Schönewald und Erben 
Engelbert Baͤdorf; zu 15 Thle- A) 58 Ruthen 50 Fuß dito am Köppchen. neben Ferdinand Falkenſtein 
und Hermann Münd ; zu 10 hl. 5) 55 Ruthen 30 Fuß dito auf ber Rotterhaide, neben Erben Ens 
eibert Baͤdorf und Wittwe Mathias Meyer; zu 10 Ihr. 6) 62 Ruthen dito auf dem Viehwege, neben 
Eiben Theodor Schlöffer und Heinrich Müller; zu 12 TIhlr. 7) 26 Ruthen 90 Fuß bito an der Flachs⸗ 
faule, und 36 Ruthen 50 Fuß Baumgarten dafelbft, neben Johann Peter Schröver und der Feldhede ; zu 
45 Thir. 8) 56 Ruthen Aderland am Landgraben, neben Peter Meufirchen und Theodor Küpper; zu 10 
hie. 9) 123 Ruthen 50 Fuß dito an ber Bimmersporferftraße, neben Hubert Engels an: beiden Selten ; 
zu AO Thle. 40) 93 Ruthen 50 Fuß dito dafeibft, neben Johann Schmitt zu beiden Seiten; zu 15 
Thir. 41) 104 Ruthen 20 Fuß dito auf dem Kummgraben. neben von Myrbach und Theoder Linden ; 
zu 15 Thle. 12) 57 Ruchen 10 Fuß dito anter dem Buchacker, neben Heinrich Tuffert und Johann 
Doppen; zu 10 hir. 13) 25 Runden 7 Fuß Wiefe am Schmalsgarten, neben Erben Heinrich Tuffert 
und Caspar Fulfenftein; zu 5 Thlr. 14) 80 Ruthen Ackerland auf dem Marienforfterland, neben Mathias 
Meyer und Erben Engelbert Baͤdorf; zu 40 pie. 


I. Zn ber Gemeindepech. 


45) 95 Ruten 60 Fuß Aderland am langen Ader, neben Heintich Schmig und Johann Lügeler; zu 15 
Thit. 16) 58 Ruthen 90 Fuß dito dafelbft, neben Wilhelm Dung und Theodor Küpper ; zu 10 Thlr. 
47) 69 Rutben 90 Fuß Holzung im Sonderich, neben Heinrih Schmig jun. und Heinrih Baͤdorf; zu 
40 hir. 48) 68 Rutben TO Fuß Aderland in der Kornwieſe, neben Heinrlch Schmig fen. und Theodor 
Küpper; zu 9 Thlt. 19) 68 Ruthen dito am heiligen Stumpf, neben Peter Trimborn uw Iohann Affe 
-macher ; zu 9 Thle. 20) 33 Ruten 30 Fuß Wieſe in der Seibachsmiefe, neben Ferdinand ®iersberg und 
Witiwe Stephan Schäfer ; zu 5 Thlr. 21) 68 Ruthen 60 Fuß Aderland am weißen Stein, neben Gott 
fried Koch und Johann Meyer; zu 10 Thlr. 22) 53 Ruthen dito auf den zwölf Morgen , nıben Helm 
rich Schmig fen. und Ferdinand Giersberg ; zu 9 Thlr. 23) 149 Ruthen bito auf dem Steeg, neben Pes 
ter Möller und Heinrich Keſſel; zu 15 The. 24) 67 Ruben 10 Fuß dito auf den zwoͤlf Morgen, neben 
Witwe Stephan Schäfer und Helnsih Schmig fen. ; zu 10 Thlr. 25) 79 Ruthen 90 Fuß dito bafelbft, 
Lit, B. Ne. 1267 des Kataflers; zu 9 Thle. 26) 68 Ruthen 50 Fuß dito dafelbft, neben Peter Neukir⸗ 
chen und Mathias Bach; zu 8 Thir. 27) 53 Ruthen 76 Fuß dito daſelbſt, neben Jakob Stickler und 
Mathias Schmig fen, ; zu 10 Thlr. 28) 30 Ruthen 70 Fuß Wiefe im Selfen, neben Ferdinand Glers⸗ 
berg und Anton Schmitz; zu 4 hl. 29) 1 Morgen 28 Ruthen 20 Fuß Aderland auf dem Kuhlchen, 
neben Johann Meyer und Helutich Bädorf jun. ; zu 20 Thlr. 30) 4 Morgen 37 Ruthen 10 Zug Hol⸗ 
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zung im Bfeiberg, neben Martin Küpper und Johann Kurtb ; zu 20 ihr. 31) 429 Ruthen 30 Fuß 
dito im Rnottendnfh, neben Johann Kurth und Mathias Schmig ; zu 15 Thlt. 32) 98 Ruthen 10 Fuß 
dito bafeibt, neben Witwe Heinrich Schmig und Erben Johann Schhnewald; zu 10 Thlr. 
Die Grundftener fänmtlicher Immobilien beträgt für das Jahr 1830 — 6 hir. 26 Gar. 5 Pf. 
Der Auszug aus der Grundfteuerrolle der Bürgermeifterei Bilip, fo wie die DVerfaufsbedingungen, lies 
gen auf der Gerichtsfchreiberei zur Einficht offen. Boun, den 24. Januar 1832. 
Der Friedensrichter des II. Beziıfs Bonn, Wolters. 


Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Banquierinn und Eigenthümerian Xherefe von Macs, Wittwe bes 
bafelbft verftorbenen Banquiers Abraham Schaaffhaufen, welche zum Zwecke bes gegenwärtigen Subhafta- 
tions-Berfahrens bel dem Wirthe Paul Bechard zu Lechenih Domizil gewählt hat, foßen am Dinstag ten 
29. Mai 1832, Morgens 10 Uhr, vor dem Königlichen Friebensgerichte zu Lechenich, in deffen Sigungsfaale 
auf dem Gemeindehaufe bafeldft, nachſtehende, gegen die Erben des in Lechenich verftorbenen Handelsman: 
nes Jatob Cahen, namentlich: die Witwe beffelben Helena Kaufmann, Handelsfram zu Lechenich, für fich 
und als VBormänderinn ihrer minderjährigen Rinder, Sibila, Helena, Bella, Andreas, Seligmann, Beroni- 
fa, Teitgen, und Rofetta Cahen, ale Hauptfchuldner, und gegen bie Erben bes in Koͤln verflorbenen Kaufe 
manns Johann Wilhelm Meufer, namentlih: Arnold Meufer, Kaufmann in Kdin, Therefia Meufer, Rent» 
nerinn zu Grouven und Jakob Meufer, Bürgermeifter zu Waldorf, als Dritte Beflger, in Befchlag genom⸗ 
menen, im Kreife Eusfirchen, Bürgermeifterei und Gemeinde Friesheim gelegenen Immobillen dffentlich verfteie 
gert und bem Meiftbietenden zugefchlagen werden, als: 

4) Ein Stäf von 7 "/, Morgen, vorhin Benden, jet Land von der Ewerdsburg, gelegen am Retben- 
bach, neben Michael Richark und Michael Juſſen, verpachtet an Reiner Darff, Johann Kier, Johann 
Krebs, Wittib Theodor Drug, Tilmann Wiskirchen, Wittib Peter Schnigler, Johann Loofer, Laurenz Hei— 
nes, Heinrich Felten, Johann Schuhmacher, Tıllmann Wirg, Michsel Primafon, Michael Mortier, Engels 
bert Schneider, Peter Deder junior, Wilhelm Filtz, Mathias Breffeler, Abraham Edftein, Leonard Maper 
und Johann Sonntag; erſtes ®ebot 400 Thie. 2) Ein Stück von 6 Morgen Land von ber Emertsburg, 
gegen dem obigen Stüf über gelegen, gebeg Michael Joſeph Richarg und Franz Wilhelm Krahe, verpach« 
tet an Heinrich Dahımen und Eoerhard Hembſch; zu 200 Thlr. 3) Ein Stück von 2 Morgen ",, Wiefe 
von der Emertsburg, auf den Rothenbach ſchießead, neben Chriſtian Stemmeler und Franz Wilhelm Krohe, 
benugt von der Schuldnerinn Wittme Caben; zu 100 Thle. A) Ein Städ von %, Morgen Wieſe, ber 
fommend vom Schultheiß Krahe, genannt Rremels Kup, mit einer Hede ringeum eingefchloffen, benutzt von 
der Schuldnerinn Wittme Cahen; zu 50 The. 5) Ein Baumgarten; ringsum mit Waſſer eingeſchioſſen, 
liegend im Dorf Frlesheim, Herfommend vom Schultheiß Krahe, groß ungefähr 2 Morgen, benugt von ben 
Erben Meufer; zu 200 Thlr. 6) Ein Süd von Y, Morgen Oarten, berfommend von Krup, liegend vor 
dem Erpertbor, beiderfeits neben Hoferland, links am Weg nah Stuttmanns Mühle, verpachtet an Prter 
Oranderath; zu 40 Thle. 7) ”/, Baumgarten Im Dorfe Friesheim neben der Scheune von Michael Jo— 
ſeph Richartz ſchleßend an den Rothenbach, —* von Wilhelm Filtz in Friesheim;-zu 20 hr. 8) Ein 
Stück Benden von 1 Morgen, herfommend von Krup gelegen in den Frlesheimer Benden und neben ben 
Weiffenburgs Benden, benugt von Johann Bong in Ahrem, ſchleßend auf Stuttmann ; zu 60 Thlr. 9) 
Ein Std Land von 2 Morgen, von Krup auf der Eſchhoverfuhrgeloß und der Zülpicherftraße, neben Walram 
Fuß und Sugg von Koln, benugt von Wild. Weinen In Frieshelm zu 100 Thir. 10) Ein Stuück Land von 1 
Morgen bafelbft, von Peter Hembſch, neben Michael Joſ. Richarg und Arnold Herhahn, ſchießend auf die 
Zülpicher Straße, benugt von Daniel Weiler von Friesheim ; zu 40 Thle- 11) Ein Stück Land von 1'/, 
Morgen, von Daniel Weiler, neben Heinrih Mn und Wimmarshofsiand, benugt von Michael Herhan als 
Pächter; zu 100 Thle. Die Grunpftener vorſtehender Immobilien beträgt 64 Thlr. 3 Sgr. 6 Pr. 

Dir volländige Auszug aus der Steuerrole, fo wie die Kaufbedingungen, Uegen auf der Gerichte 
freiberei des hieſigen Friebensgerichts zur Einſicht offen. A 

Lıcherih, den 26. Januar 1832, Der Friedensrichter (gez.) Dedenkoven. 


Auf Anftchen der Seſchwiſter, als: 4) bed Landwirthen Wilhelm Volberg zu Hellendabl; 2) des Acke⸗ 
vers Ferdinand Bolderg daſelbſt; 3) dee Eheleute Anton Brombah. Aderer und Sophia Volberg zu Uns 


"LAY 


terauel ; 5) der Eheleute Michael Hamm, Aderer und Anna Catharina Volberg zu Eſchbach; 6) bed Ads 
vers Johann Müller in eigenem Namen, und als gefeglicher Bormund feiner minderjährigen, mit der ver» 
kebten Maria Magdalena Bolberg gezeugten Tochter Gertrud Müller, ohne Gewerb, beive am Zechenbäuschen 
wohnhaft ; 7) Wilhelm Bolberg, Ackerer und Branntweinbrenner zu Heßenthal; 8) der Kinder der verleb⸗ 
ten Eheleute Adolph Volberg und Eliſabeth Nelles. namentlih: a. Jakob Volberg, Ackerknecht zu Hellene 
hal; b. Ehe» und Ackersleuie Gottfried Werner und Anna Carharina Bolberg zu Merheim; c. Gertrub 
Bolberg, Magd zu Immekeppel, und d. Heintih Bolberg, Aderfnecht aufn Haufe Stadt, welche alle bei 
dem Kiefer Heinrich Küpper zu Mülheim am Rhein Domizit wählen, Olaͤubiger des zu Ell wohnenden 
Ackerers Ihomas Klein und deffen minderjährigen, bei ihm ohne Gewerbe wohnenden Sohn Peter Kieln, 
* beim hleſigen koͤnigl. Friedenegerlchte, Buchhelmerſtraße Nr. 256, Mittwoch den 30. Mai laufenden 

ahrs, Vormittags 9 Uhr, zum Öffentlichen definitiven Berfauf nachſtehend befchriebener immobilien, melche 
In der Gemeinde Eit und Enfen, Bürgermeifterei Heumar, Kreis Mälbelın gelegen, für das von den Er- 
trahenten gemachte * geſchritten und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, als: Eines zu Eil un- 
ten im Dorfe an ber Chauffee gelegenen und mit Mr. 82. bezeichneten von Witwe Klein und Heinrich 
Klein begrängten einſtoͤckigen Hauſes, nebft Scheune und Stall Lit. A, Der Haupteingang des - Haufes ift 
gegen Mittag; daffelbe iſt mit einer Stube, Küche und Stall verfehen, in Holz und Lehmfachwaͤnden er 
aut, hält nebft dem zmifchen Thomas Klein und Witwe Ludwig Sternenberg gelegenen Barten 86 Ruthen 
60 Fuß Flaͤchenraum, benugt vom Schuldner Thomas Klein; zu 440 Thlr. 2) 4 Morgen 20 Ruthen 
Aderlond am hoben Kreuz. neben Peter Menhöfer zu Ell und Wilhelm Müller zu Rath gelegen, benugt 
von Pan! Hermes, Wir: zu Eitz zu 30 Thlr. 3) 434 Ruthen Aderland im Jagdfelde neben Erben 
Meihior Werner zu Urbah und Wilhelm Odenthal von Heumar gelegen, benugt von Mathias Bitter, 
Aderer zu Eil; zu 30 Thle. 4) 1 Morgen 52 Ruthen 10 Fuß Aderland auf dem rothen Ader, neben 
Wittwe Jodocas Lamberz zu Eit und Erben Orth dafelbft gelegen, benugt von Paul Hermes, Wirth zu Eit, 
und Werner Lehn daſelſt; zu 35. Thlr. 5) 69 Ruthen 60 Buß Aderland im Rothenader, neben Witwe 
Jatkob Breuer zu Eil beiderfeits gelegen, benugt von Schuldner Thomas Klein; zu 15 Thlr- 6) 114 Rus 
then 3) Fuß Aderland an der Bantsbige, neben Wittme Johann Werner zu Eil und Wilhelm Heinrich 
Becker dofelbft gelegen, benugt vom Schuldner Thomas Riein unt Adolph Schmig, Aderer zu Eil zu 25 
Thlr. 7) 62 Rutben Aderlarnd auf der Maar neben Witwe Chriſtian Klein fenior zu Eit und Wittme 
Chriſtlan Overath daf. gelegen, benugtvom Schuldner Thomas Kiein; zu 15 Thlr. 8) 1283 Ruth. Ackerland, 
65 Fufi Im Bremenader, neben Wittme Epriftian Klein fen. zu Ei und Witwe Lurmig Sternenberg da» 
feibit gelegen, benutzt vom Schuldner Thomas Klein; zu 25 Thlr. 9) 98 Ruthen 95 Fuß Aderland an 
der Wegfcheiden meben Wittwe Chriſtian Kiein fen. zu Eil und Chriſtian Schmig daſelbſt gefegen, benutzt 
vom Schuloner Thomas Klein; zu 20 Thle. 10) 54 Ruben 40 Fuß Ackerland auf'm Buchhelmer- Hof 
neben Erben Dreh zu Ell und Joſeph Wierz daſelbſt benuft vom Schulter Thomas Klein; zu 10 Thlr. 
414) 1 Morgen 32 Ruten 30 Fuß Aderlond hinter'm Brölsgarten. neben Heinrich Wilhelm Beder zu Eit 
und Chriſtian Schell dafelbft, benugt von Paul Hermes, Wirth zu Eil; zu 30 Thle. 42) A Morgen 32 
Ruthen 40 Fuß Aderland im Rothenader, neben Johann Mare zu Leidenhaufen und Wittwe Ludwig 
Sternenberg zu Eil, benutzt vom Schuldner Thomas Klein; zu 30 Thlr. 43) 160 Ruten Aderland am 
-Brdlsader neben Peter Klein zu Eil und Gottfried Sterk, benugt vom Schuldner Thomas Klein; zu 25 
<hlr. 14) 50 Ruh. 20 F. Aderland in der Wiefenbieche neben Wirtwe Ludwig Bitter zu Eil beiberſeits 
gelegen, benugt von Mathias Bitter, Uderer zu Eilz zu 15 Thlr. 45) 106 Ruthen zehn Fuß Aderland 
am Pürtges- Pohl, neben Wittwe Ludwig Sternenderg zu Eil und Wittwe Wefus zu Döffeloorf gelegen, 
benugt von Peter Körfchen und dem Stuldner Thomas Klein; au 20 Thlr. 46) 61 Ruthen 90 Fuß 
Aderland am Linderhäufer Weg neben Peter Klein und Peter Schill beive au Eil, benugt vom Schuloner 
Thomas Klein; zu 15 Thlr. AT) 31 Rurben 20 Fuß Holzung neben Witwe Krumm zu Eil und otts 
fried Sterk dafelbft, benugt vom Schuldner Thomas Klein; zu 10 Thlr. 

Gemeinde Enfen. 

18) 115 Ruthen 90 Fuß Aderland an der 2 Fuhr, neben Johann Zündorf zu Eil und "Johann 
Bildſtein zu Enfen gelegen, benutzt von Paul Neuhdvrr zu Eil; zu 20 The. 49) 4 Morgen 1 Rurhe 
60 Fuß Ackerland aufn Strickacker, neben Joſeph Mäffter zu Enfen und Wilhelm Lamberz von Porz ge⸗ 
legen, benutzt vom Schuldaer Thomas Klein; zu 25 Thlt. Summa ber Erſtgebote: 505 Thlr. Pr. Cour. 


LIT — 


nn E gr erg Ser — Orundſteuer/ Quantum ns Thir. 11 Gyr. belafket, 
mobon die SieuersYusiuge. fo mie bie Werkaufebebingungen, auf der hiefigen Ger iberel Ei 
vorliegen. Mülheim am Rhein, ben 28. Januar 1832. bleſig ctoſchreiberel zur Einſicht 


Der Konlgl. Friedensrichter Wilhe im Brewer. 


Auf Unſtehen der zu Muͤlhelm am Rhein wohnenden Rentrierinn Caͤcilia Warth, Wittwe Anton 
Miergel, ſoll beim hleſigen Friedensgerichte, Buchheimerftraße Ne. 256, Mittwoch den 30. Mai 1832, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, zum Öffentlichen definitiven Verkauf nachſtehend befchriebener, in der Oemeinde Enfen und 
Weſthoven Kreis Mülheim, gelegenen, gegen den zu Enfen wohnenden Aderer Bertram Scharrenbrolch für 
fih und feine minderjährigen Kinder erſter Ehe: Bertram, Cpriftian und Marla Franziska- Scharrenbroich 
in gerichtlichen Beſchlag genommenen Immobilien für das von der Eptrahentinn gemachte Erſigebot zum 
Verkauf ausgefigt, und dem Meift- und Legtbietenden definitiv zugefcdhlagen werden. 

Gemeinde Enfen. 

4) Dos an der Dorfiteaße zu Enfen am Rhein, laͤnge Mathias Effer und Mathias Dreickhauſen gelegene, 
mie Ne. 63 bezeichnete Baus, welches in Fachwerk mit Lehmwaͤnden unter einem Strohdache erbaut, bat 
im Erdgeſchoß diei Zimmer, eine Küche und darüber der Speicher, ift circa 36 Fuß lang und 12 Fuß 
breit, woran flraßenmärts ein kleiner Schoppen in Fachwerk erbant. Die Scheune hinter dem Haufe hat 
eine Tenne und zwei Wäfchen, in Fachwerk mit Lehmwaͤnden erbaut; das Dach größteniheils mit Sıroh und 
einigen Ziegeln gebedt, ungefähr 36 Fuß lang und 18 Fuß breit. Der auf dem Hofe befindliche, in Fache 
merk und Lehmwaͤnden mit Strohdach erbaute Kuhſtall ift circa 20 Fuß lang und 10 Fuß breit. Rhein 
wärts vor dem Haufe liegt ein Garten und ein Bienenſchoppen, Letzterer im Fachwerl mit Strohdach ers 
baut, Diefe Gebäulichfeiten mit dem daran floßenden Garten bilden eine Flaͤchengroͤde von %Y, Morgen; 
Erftgebot 200 Ihr. 2) 7, Morgen Gartenland Im der Keffelsbige, länge Mathias Eifer und Leonarb 
Möller, Borhaupt die Dorfilraße; zu 25 Thle. 3) Y, Morgen Garten auf der Eilgaue neben der Dorfe 
ſtrahe und Mathias Dreidhaufen; zu 45 Thle. 4) Y, Morgen 18, Ruthe Ackerland in ber Hütten, 
neben Heinrich Hermanns, Borhaupt Balthafar Hermes; zu 10 The. 5) , Morgen 23 Ruthen Ader- 
land auf'm Rheinfelo, neben Balthafar Hermes, Vorhaupt die Feldſtraße; zu 15 Thlr. 6) 35 Ruthen 
Ackerland dafelbft länge dem vorigen Stuͤck; zu 5 Thlt. 7) Ein Städ Aderland am Heidberg neben dır 
Feldſtraße, Vorhaupt Wittwe Heinrich Derberz groß Y/, Morgen 12%, Ruthe; zu 5 Thlr. 8) , Mom 
gen 25 Ruthen Aderland im Broicperfelo, neben Witwe Deinrich Herberz, Vorhaupt Melchior Janfen ; 
zu 10 Thlr. 9) ', Morgen 40 Ruthen Aderland auf ber Kirchenfaule, neben Wirtwe Heinrich Herberz, 
Borhaupt Erben Forobach; zu 40 Thlr. 10) 1 Morgen ”, Aderland im Stridader, neben ‚Johann Here 
berz, Borhaupt Erben Forsbach; zu 30 Thlr. 41) Ein Stuͤck Ackerland daſelbſt, neben Johann Muülkr, 
Vorhaupt Erben Fotsbach, groß ein Morgen ; zu 20 Xhle. 42) Ein Stuͤck Ackerland an der langen Fuhr 
neben Heumarer Paftorats-Land, Vorhaupt Michael Engels, groß 1 Morgen; zu 20 The. 13) Ein Süd 
Aderland am Mühlenmwege, neben Wittwe Johann Reinold, Vorhaupt Chriſtian Jacobs, groß Y, Morgen; 
zu 10 Thlr. 14) Y/, Morgen Aderland am Langenwege, neben Ehriftian Jacobs, Borhaupt Wittme Jo- 
bann Kelzenberg; zu 15 Thir. 45) Y, Morgen Ackerland am blauen Stein, nıben Witwe Johann Kels 
zenberg, Borhaupt Wittwe Theodor Klein; zu 15 Thlt. 16) . Morgen 18 Ruben Aderland daſelbſt, 
ueben Adam Buͤll, Borhaupt das Fußpfänchen ; zu 5 Th. AN %, Morgen 5 Ruthen Ackerland am 
Hohlwege, längs demfelben und Wittwe Johann Kelzenberg; zu 10 Thle. 

Gemeinde Weſthoven. 

48) /, Morgen 18%, Ruthe Aderland im Weſthover Felde an der fogenannten Kurmutsreihe, neben Erben 
Sodann Fauft und Erben Paul Ley; zu 15 Thle. 49) Daſelbſt Y Morgen 18'/, Ruthe Ackerland, neben 
Erben Paul Ley und Erben Johann Fauſt; zu 15 Thlt. Eiſtgebot überhaupt 450 Thlr. 

BVorftehende Realitäten werden vom Schuldner mit Ausnahme der unter Nro. 5 und 6 bezeichneten 
Aderparzellen, welche der Jakob Körfer zu Enfen in Pachtung bat, benugt, und beträgt die jährliche Grunde, 
ftener diefer Immobilien, wovon ber Auszug nebſt den Verkaufobedingungen auf ber hiefigen Serichtefchreis 
berel zur Einſicht vorliegen, 6 Thle. 24 Sgr. 10 Pf. 

Mörpeim am Rhein, den 17, Sanmar 1832. Ber König, Friedenstichter Wilhelm Brewer. 
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Di en ®u offemann zu Rümbrecht und Wilhelm Gelbm ö 
— ge ee des re Alten-Dammers bei Eauenbad un ven Beer oh 
meinfchaftlich «rworbenem Grund und Boden, eine Papier», Mahl» und Oelmuͤhle mit oberfchlächtigem 


Geläufe anzulegen. 

” Für alle viejenigen, welche Hierdurch eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, iſt eine tuftoifche Friſt 
von acht Wochen beftimmt, binnen welcher Zelt fie ihre etwaigen Einreden bei ber Sanbr hlichen Behörde 
su Öummersbach fowohl, als bei den Bauherren anzubringen hierdurch aufgeforbert tmerben, 

Nuͤmbrecht, ven 16. Februar 1832, Der Bürgermeifter von Marienberghaufen, Geride, 


Der zu Haͤmmern in der Gemelnde Wipperfärch wohnende Schreinermeifter Thomas Maafen beabs 
fihtigt, an der Bach Weinbach, etwa fünf Minuten von hiefiger Stadt, unweit der alten von hier nach Kln 
führenden Straße, eine Babrifanlage, die durch ein oberfchlägiges Wofferrad getrieben wird, einzurichten. 

Diejenigen, welche durch bie Unternehmen In ihren Rechten gefährdet zu werben beforgen, koͤnnen ihre 
Einwendungen Binnen acht Wochen prächuftoifcher Friſt bei der Königlichen Rreiabehörbe bahier, fo wie bei 
gedachtem Bauherrn vorbringen, — Geſuch umd Plan liegen zur beliebigen Einficht bei dem Unterzelch⸗ 


neten offen. 
Wipperfürh, den 2. März 1832. Der Börgermeifter Schonborf. 
R Es wird fundbar gemacht, daß der Herr Deuftermann, welcher bei mir das Amt des Beigeorbneten 
während länger als neunzehn Jahren vertreten hat, nunmehr als folder amsgefchieben iſt, weßhalb ich 
Wohldemſelben für bie rege Theilnahme an ber mir anvertrauten Verwaltung, die Derfelbe fomohl an mei» 
ner Seite als auch in meiner Abweſenhelt ſtets — mit Umſicht und Wohlgefallen bewleſen, den 
innlgſten Danf abftatte , und bringe es zugleich zur Kenntniß daß der Gutsbefiger Herr Heinich Schmwingeler, 
welcher feit achtzehn Jahren Mitglied des hiefigen Gemeinderathes war, zu meiner und zur Zufriedeneit 
ber ganzen Bürgermeifterei zum neuen Beigeordneten ernannt und am geftrigen Tage vereidet und in fein 
Amt eingeführt worben ift. 


Bernich, ten 24. Februar 1832. 
Der Königliche Bürgermeifter von Weilersmift ge. Wermeroklrchen. 


Oeffentl. Anz. Etüd 10, 
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Bergantung 
Zufolg Verfügung Königlicher Hochloͤblicher — 53 vom 31 Dezember v. J. D. 4665, ſoll am 
Donnerstag den 22. des fommenden Monats März, Bormittaas um zehn Uhr, die Erbauung eines neuen 
Mieberloffes an der Kirche zu Menden, veranfchlagt zu 1004 Thaler 15 Gar. und 3 Pf, im Haufe bes 
Baftwirhes Schmig dafelbft vergantet werben. 
Der Koften-Anfchlag und die Zeichnung können auf bem hleſigen Börgermeifteramte, fo wie in ter- 
mino eingefehen werben- 


Meinborf, den 29. Februar 1832, Der Buͤrgermelſter Willems, 


Amtsblatt 
der Königlichen Regierung su Kölm. 


Stud 11. 


— — — 


Dinstag, den 13. Maͤrz 1832. 
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Inhalt ver Befekfammlung. Nro. 123, 
Das 4. 5. und 6. Stück der Geſetzſammlung find erſchienen. Tas 4.Stüdenthält unter g,rermms 
Neo, 13411) Die Stelle einer mit der Großherzoglich⸗Heſſiſchen Negierung erneuerten Miliz tung. 
tair» Durdimarfdyr und Etappen-Eonvention vertretende Miniftria» Erklärung; vom 7. 
Okttober 1823. 
Nro. 1342) Die Stelle einer mit der Großherzoglich-Sachſen-Weimar-Eiſenach'ſchen Regies 
rung erneuerten Militair⸗Durchmarſch, und EtappensEonventior vertretende Minifterials 
Erklaͤrung; d. d. Berfin, ven 12. Januar 1850. 
Das 5. Stück enthält unter 
Nro. 1343) Allerhödfte Kabinetäorder vom 5. Februar 1852, enhaltend vie Beſtaͤtigung 
der Inſtruktion über das in Betreff ver aflatifchen Cholera in allen Provinzen des 
Preußiſchen Staats zu beobadıtende Verfahren, 
Das 6. Stüd desgleichen 
NMro. 1344) Allerhoͤchſte Rabinetsorder vom 41. Februar 1832 wegen Regulirung des Raus 
tionsweſens für die Staats-, Kaflen- und Magazin-Branten, 
Atro. 13455 Deklaration des $. 30 des Gewerbfienir: Befepes vom 2. November 1810., d. d. 
den 19. Februar 1832. 
Neo. 1346) Allerhoͤchſte Kabinttsorder vom 25. Februar 1832, womit der Haupt-Finanz 
Etat für dad Jahr 1832 publizirt wird, 


Allerhöchſte Kabinets-Order vom 5. Februar 1832, enthaltend bie Beftätigun der Inftruftion über Nro. 124, 
das, in Betreff der aflatifchen Cholera in allen Provinzen bed Dreußifdhen Staats zu beobs 
acıtende Berfahren. 














ie Erfahrungen, welche über die afiatifhe Cholera, feit ihrer Erfcheinung, in den betrof» . 
nen Nrovinzen der Monarchie gefammelt find, haben zu Refultaten geführt, die theils eine Aufbes ⸗ 
bung, theils eine erweiterte Beſchraͤnkung der Maßregeln begründen, wilche vor und bei dem Aus— 
bruche der Rrankpeit eingeleitet, und unter mehrern, fpäter verfügten Mopificationen bisper in 
Anwendung gebradjt worden find. Ich habe in Folge diefer Erfahrungen durch die von Mir ange» 
ordnete Immediat⸗-Kommiſſion über dad fernerhin zu beobachtende Verfahren viejenigegnftrußs 
tion ausarbeiten laſſen und genehmigt, welde dad Staats M inifterium anliegend empfängt, 
und Ich will, daß, abgefehen von allen entgegenſtehenden Anſichten ver Aerzte über die zur 
Zeit noch unerforfdte Natur der Krankpeit, ven Vorſchriften viefer unterm 31. v. M. von 
dem Chef der Jmmediat-Rommifjion vollzogenen Inſtrultion von Geiten ſaͤmmtlicher Behoͤr⸗ 
den und aller Einwohner des Staats pünktlich und bei Bermeidung der gefeglichen Ahndung, 
nachgelebt werde, weßhalb Ich hierdurch noch befonders feſtſetze: 
1) Wider oͤffentliche Beamte, welche bei Ausführung und Anwendung der Inſtruktion 
den Anordnungen derfelben vorfäßlid oder aus Fahrläfjigkeit entgegen handeln wird 
nad) den wegen Uebertretung der. Amtspflichten vergefpriebenen LUnterfuchun ‚dor 
men und Strafbeſtimmungen verfahren. j 
Einfhwärzungen von Gegenftänden, deren Einfuhr aus dem Auslande durch $. 23, 
der Inſtruktion unterfagt if, werden nah Maßgabe der Vorſchriften im $. 411. 
der Zoll: und Berbraudäfteuer-Orpnung vom 26. Mai 1818 beftraft. 
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Pr. 


Nro. 425, 


Wieder tinlie⸗ 
„” Terung ent⸗ 
frembdeter, 

verheimlidter 
Arhivalien, 


(60) & 


3) Anderweitige Vergehungen gegen die Feſtſetzungen ber Inſtruktion follen als Ueber 
tretung eined Polizei-Gefehrs zur  Unterfuhung und Beſtrafung gezogen, und in ber 
Negel mit einer Geldbuße von 10 Rthlr. over 14taͤgigem Gefängnijfe geahndet, diefe 
Strafe infonderbeit aud) auf denjenigen angewendet werden, der im Falle des $. 9. 
der Inſtruktion von feinem Aufenthaltsorte obne Paß oder Legitimationdfarte abreift, 
und zu folden Perſonen gehört, venen der Paß oder die Legitimationskarte nicht ers 
theili werden durfte. 

4) Yusnahmen von diefer Negel (Nro. 3.) finden Statt, und es foll eine Geldbuße von 
40 bis 50 Rthle. oder Gefaͤngniß von 14 Tagen bid 6 Wochen gegen Diejenigen 
erfannt werden, welche die im $. 5. angeordnete Anzeige eines Rranfheits: oder Tor 
desfalld unterlajlen, wenn ihnen befannt war, daß der Kranke an der afiatifchen 
Cholera gelitten, gegen diejenigen, die mit Verletzung einer, von der Behörde angeords 
neten Kranken⸗-Iſolirung den Vorſchriften der 69. 13,14 zumider handeln, und gegen 
den Schiffer, der die im F. 24 angeordnete Anzeige vom Ausbruche der aflatifchen 
Cholera auf feinem Schiff unterläßt, vie QDuarantaine verlegt, oder fonft die Vor— 
fhriften in den ©. 29, 30 übertritt. 

Die von Mir genehnigten Minifterial,Erlaffe vom 5. April und 1. Junius v. %., die 
nadhträglichen Beftimmungen der Immediat-Kommiſſion vom 5. und 22. Auguſt, 12. Sep⸗ 
tember, 7., 46. und 25. Dftober v. %., fo wie Meine wegen der Regitimationdfarten ergangene 
Ordre vom 6. Juni dv. 3. und die darauf bezüglihe Minifterial:Berfügung von demſelben 
Tage, werden, infoweit ji in die Inſtruktion vom 31. v. M. nicht ausdrücklich wieder aufs 
genommen find, aufgehoben und außer Kraft gefeßt. Ich beauftrage dad Staats Miniftes 
rium, gegenwärtigen Erla nebit der Inſteuktion und deren Beilage durd die Geſetzſamm— 
lung und durd die Amtöllätter der Regierungen zur öffentlihen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 5. Februar 1832, , , j 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 
An das Staats- Miniſterium. 


— — — — —— 

Durch die Fürſorge der Hohen Koͤniglichen Miniſterien des Königl. Hauſes und der auds 
waͤrtigen Angelegenheiten find jetzt für die Rheinproving zwei Provinzial⸗Archive, dad Cine 
unter dem Vorſtande des Archivraths Lacomblet zu Düffeldorf, das andere unter dem Vor— 
flande des Archivraths Grafen von Reifah zu Koblenz; organifirt worden, und beftimmt, 
die aus der Ungunſt früherer Zeit geretteten Schaͤtze ver vormals vielfady vereinzelten Ars 
chive zu fammeln, fidyer zu bewahren, zu ordnen, und fo der Erforſchung ver vaterländifchen 
Gefhichte, ‘der Belebung wiſſenſchaftlicher Gtrebungen und den Bepdürfniffen unferer Zeit 
bereit zu ftellen, 

Der Sprengel des Archivs zu Düffeldorf umfaßt die Regierungsbezirfe Aachen, Köln 
und Düffelvorf, der des Archivs zu Koblenz, die Regierungsbezirke Koblenz und Trier. 

Ich benuße die Belanntmahung diefer Einrichtungen, deren obere Auffiht und Zeitung 
mir anvertraut worden iſt, zu der dringenden Aufforderung an alle mohlmeinende Freunde 
unferer fhönen heimathlihen Landfhaft und ihrer Geſchichte, nunmehr alle diejenigen Urs 
kunden und Archivalien, welche die Theilmahmlofigfeit ver früheren Zeit, die politifchen Stürs 
me, Mißtrauen, Verheimlihung ꝛc., befonders bei Aufhebung der geiſtlichen Korporationen, 
in Privatbefig und Privatverwahr gebracht haben, ihrer Beflimmung und der Erhaltung, 
in jene Archive zurüdzugeben; damit fie, die vereinzelt und verftedt dem Untergange geweiht 
und nußlos bleiben, in den Ardiven Anfhluß, Ergänzung, mithin allein ihren wahren Werth 
finden, und fie, die wirklich gemeinfamed Eigenthum der Provinz find, als ſolches erhalten 
und gefichert werden, während jene Archive jedem ernften Forſcher zur Benutzung offen ſtehen 
und durch Mittheilungen zu unterflügen bereit find, 
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Ich kann nicht fürdten, daß diefe vertrauensvolle Aufforderung Mißtrauen und feine 
Erfüllung finden fönnte bei denen, welde ihre Heintath lieben und deren Eigenthum und 
Geſchichte werth genug halten, fih dafür eines Beſitzes zu entäußern, welder in feiner Vers 
einzelung und Catfremdung wirklich werthlos if und faum vie müßige Liebhaberei an Ans 
tiquitäten befriedigt. Ich verfidere dabei, daß niemand durch Inveſtigationen über die Art, 
wie er in den Beſitz des bei ihm Vorhandenen gekommen, beläfligt werben fol; daß bie 
Arbiv:Vorftände die Berpadungs- und Transport: Xoften erfeßen reſp. beftreiten werden und 
daß ich ſelbſt bereit bin, wenn eine billige Entſchaͤdigung für die bisherige‘ Aufbewahrung, 
oder ven bona ide geſchehenen Erwerb folder Archivalien verlangt werden würde, auch darauf 
einzugeben, 

e Koblenz, ven 29, Februar 1832, Der Ober, Präfident der Rheinprovinz 
(gez.) v. Peitel, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Die Einziehung der Infertiondloften für die in dem öffentlichen Anzeiger des Amtd- 
blattö abgedruckten Subhaftationd. Patente und fonftigen Bekanntmachungen iſt bisher nicht 
felten mit Schwierigkeiten verbunden gemefen, Es ift fogar der Fall vorgefommen, daß Die 
Berichtigung diefer Koften von dem Cinfender des Inſerats verweigert worden iſt. Um der⸗ 
gleichen Weiterungen für die Folge vorzubeugen, ſetzen wir hiermit feſt, daß fünftig alle, für 
den oͤffentlichen Anzeiger des Amtsblatts beſtimmte Inſerate der Expedition des Amtsblatts 
nach ihrem Beriangen entweder baar bezahlt oder mittelft Anſchreibens portofrei überfandt 
werden müffen, worin ſich ein befannter zahlfäbiger Einwohner oder ein öffentliber Beamter 

unterfchreibt und für die Zahlung haftet, fo wie denn Überhaupt der Einfender für die Zah- 
kung vorzugsweiſe in Anſpruch genommen wird. 

Die Infertionsgebühren betragen 3 Sgr. 4 Pf. für die Zeile, 

Kön, ven 16, Februar 1832, 

Aufforderung 
an bie Herren Aerzte der Rheinprovinzen und Weitpbalend, um Cinfendung anatomifcher 
Präparate an das anatomishe Mufeum Der Univerfität zu Bonn, 

Seit mehr ald einem Decennium erfreut fit das anatomiſche Mufeum der Rönigl. 
Preuß. Nhein-Univerfität zu Bonn ver Beiträge und Unterftüßung von Geite der Herren 
Aerzte der Rbeinlande und Meftpbalens, 

Die Zahl der anatomiſchen Präparate dieſes Muſeums ift bereits über 2900 Nummern 
angewachſen; wie dieſes ausführlid; in dem Berichte über dad anatomifhe Inſtitut, welcher 
vo@ dem unterzeichneten Direftor desſelben im Jahr 1830 Öffentlich befannt gemacht wurbe, 
angegeben ift. Schon längere Zeit ift diefed Mufeum eine reichhaltige Quelle der Belehrung, 
nicht bloß für die Studirenden an der biefigen Univerfität, fondern auch für die daflelbe bes 
ſuchenden Aerzte. Allein es zeigen ſich bei ſyſtematiſcher Aufftellung und Organifirung diejer 
Präparate noch wichtige Lüden und ed wäre zu bevauern, wenn die Theilnahme der Aerzte 
an dem Flore diefed Inſtitutes nun. da es feiner Bollfommenbeit entgegenreift, erkalten würde. 

Die Gaben, welche jeßt gefvendet werden, fteben nun nit mehr einzeln da, da es ſich 
nicht um eine kleine fragmentarifhe und deßhalb wenig fruchtbring nde Sammlung handelt, 
fonvern reihen fih an mehrere ähnlihe File an, womit fie eine ſtufenweiſe Folge bilden, 
und dadurch erft im eigentlihen Sinne unterrichtend werden, 

Es werden daher die Herren Aerzte der Npeinprovinzen und Weſtphalens wiederholt 
gebeten und aufgefordert, diejenigen anatomifhen Gegenftände, welche fih ihnen in ihrer 
Praxis darbieten, befonderd die Merkwürdigkeiten aus dem Umkreiſe der pathologifhen Anato⸗ 
mie, an das anatomifhe Inſtitut zu Bonn einzufenden. 





Nro. 126. 


Berichtigung 
der Infers 
tionskoftenfür 
Bekanntmach⸗ 
engen in dem 
Effentlichen 
Anzeiger des 
Amtsblatte, 


B. 1833. 


Nro, 127. 
B. 2506, 
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Die Einfendung gefhieht an den unterzeichneten Direltor des anatomifhen Jnſtituts, 
Profeffor Dr. Mayer, welder vie Namen der Geber in die Verzeichnijle der anıtomifhen 
Sammlungen jedesmal pünkilich einträgt und alljährlich dem Hohen Minifterium davon aus 
führlichen Bericht erflattet. Derſelbe iſt zugleich ermächtigt, die etwanigen Auslagen aus ber 
Kaffe des Inſtituts zu vergüten. 

Bonn, den 18. Februar 1832. 

Der Direktor des anatomifhen Inſtituts. (ge3.) Profeffor Dr. Mayer. 

Vorftehende Aufforderung wird hierdurch zur Kenntniß der Aerzte unferes Werwaltangs, 
Bezirks gebracht, deren fördernde Theilnapme an den darin ausgeſprochenen Zweden wir zus 
glei vertrauend in Anſpruch nehmen, 

Köln, ven 7. März 1832, 





Nre. 123. 6s ift öfterd ber Fall vorgefommen, daß diejenigen Militairpflichtigen, welche wegen haͤus⸗ 
Beute licher und bürgerliher Verbaͤltniſſe die Zurücitellung vom aftiven Militairdienfte in Anſpruch 
um zuruc- nehmen, oder deren Angehörige es verfäumen, dieſe Anſprüche und die für fie ſorechenden 
ſteuuas rom Gründe bei den Königl. Kreis-Erſatz ⸗Kommifſſionen zur Zeit der jährlihen Erfaß-Aushebung 

ger geltend zu madyen, dies erft dann thun, wann die Einftellung in den Militairdienft ſchon vers 

"fügt resp. ind Werk gerichtet iſt. 

B. 1097. ‚Um ven mannigfahen Inconvenienzen, welche hierdurch ſowohl für die bürgerlichen, als 
Militairverhältniffe herbeigeführt worden find, für die Folge vorzubeugen, werden die Milis 
tairpflichtigen resp. deren Angehörige, mit Bezugnahme auf ben $. 36 ver Erſatz ⸗ Aushebungs⸗ 
Inſtruktion vom 8. Juni 1825 (Amtsblatt Zahrgang 1825, Beilage zum Stück Nr. 25) 
wiederholt angewiefen, alle derartigen Rellamationen um Zurüdflellung vom altiven Mili. 
tairdienfte zur Zeit der jährlichen Erſatz-Aushebung bei den Koͤnigl. Kreis:Erfag:Rommiflionen 
anzubringen, wobei wir zugleich bemerken, daß künftig von der Kömigl. Deptd.-Erjaßı Roms 
mifjion Reflamationen der Art nicht anderd angenommen werben, ald wenn fie bereit bei 
den Kreis-⸗Erſatz ⸗Kommiſſionen vorgekommen und gegen die Entfheidung der letztern gerich⸗ 
tet, oder die fie begründenden Verhältniffe erft in der Zwiſchenzeit eingetreten find. 

Nach erfolgtem Eintritt in den Militärdienft wird von Seite des Koͤnigl. Gen Roms 
mandos ded Bten Urmee:Corps auf Entlafjungs-Anträge für Militairs, bei deren Einftellung 
fie oder ihre Angebörigen verſaͤumt haben, die Anträge auf Zurüdftellung zur gehörigen Zeit 
zu machen, nicht ferner Rüdjicht genommen werden. 

Hinfihtlidh der Entlaſſungs-Geſuche vor zurüdgelegter dreijähriger Dienftzeit, welche nur 
durch nach dem Eintritt in den Militairdienft eingetretene BVerhältnijfe begründet werden 
fönnen, behält e8 bei den in unferer Bekanntmachung vom 4. v. M. (Amtsblatt Yahrgany 
1852, Stud Nr. 2) enthaltenen Beflimmungen fein Bewenden. 

Köln, den 26, Februar 1832, 





Nro. 429. Mit Bezug auf die Befanntmadhung vom 9. Januar c., die Graͤnzen des Elementar⸗Unterrichts 
Behr: und de⸗ betreffend, Amtsblatt St. 3, Nr. 34, beauftragen wir die Herren Schulpfleger, melde die In 
bücher der Nedachter Bekanntmachung geforderte Nachweiſe der in den Schulen ihres resp Bereiches 
Elementars eingeführten Lehrs und Lefebüher noch nicht eingefandt haben, diefelbe nach folgenden Rus 
wer brifen aufzuftellen: 
D. 1004. 1. Katechismus (genaue Angabe ded Titels). 
1. Dverberg in ven Schulen N.R....3 
2. Felbiger in den Schulen N. N. u. f. fl 
I. Biblifhe Geſchichte. 
Il. Wanpfibel. 
IV. Handfibel. 
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V. Leſebuͤcher. 
VI. Sprachleh e u. ſ. tw. nach dem verſchiedenen Lehrfaͤchern. 
Die Einſendung diefer Nachweiſe wollen wir binnen ſpaͤteſtens 14 Tagen gewaͤrtigen. 
Koͤln, den 2. Maͤrz 1832. 
ER —— Nro. 130. 
Die zweite Kaplanei⸗Stelle zu Deutz, mit welcher außer den Accidenien eine fire jährliche — 
Competenz von 298 Thlr. 7Sgr. 11 Pf. verbunden, iſt erledigt. Diejenigen qualifigirten Geiſt⸗ ner — 
lichen, weiche zw deren Uebernahme Luft tragen, werden daher hierdurch aufgefordert, ſich Kopteneifele 
unter Einreichung der vorgefhriebenen Zeugniffe bei und zu melden, zu Deus. 
Köln, den 8, März 41832. D. 1090. 


Nachdem die auf Allerhoͤchſten Befehl ausgearbeitete neue Inſtruktion über das beim Nro. 151, 
Ausbruch der Cholera in allen Provinzen ded Staats fünftighin zu beobadıtende Verfahren Gholera⸗ 
die Beſtaͤtigung Sr. Majeftät des Königs erhalten hat, haben Allerhöchftviefelden vie Auflöfung Sachen. 
der wegen der Maßregeln zur Abmwehrung der Cholera niedergefegten Immediat-Kommiſſion s 








allergnädigft zu befehlen gerupt. on 
Wir bringen biefes mit dem Bemerken zur dffentlihen Kenntniß, daß die bisherigen Ge- 
ſchaͤfte der gedachten IZmmediat- Rommifjion vom 15. v. M. ab, an bie betreffenden Koͤnigl. 
Minifterien übergegangen find, wohin daher auch fernerhin alle Cholera» Angelegenheiten refjortiren, 
Köln, den 9. März 1852, 
— — — — — Nro. 132. 
Dir Anfang des neuen Kurfus im katholiſchen SchullehrerSeminarium zu Brühl ift 
höherer Beſtimmung zufolge auf den 20. Juli d. 3. feitgeftellt worden, —— * 
Die Schulamts-Praparanden unſeres Regierungs-Bezirks, welche die Aufnahme in dieſen ahne neuer 


Kurſus wuͤnſchen, werden hiermit aufgefordert, verſehen mit den vorgeſchriebenen Zeugniſſen 3datinge ins 
und einem Ätteſte der resp. ſtaͤdtiſchen Schul-Kommiſſion oder des resp. Hrn. Schulpflegers, —— 
daß fie die zur Aufnahme⸗-Prüfung erforderlichen Vorkenntnifſe beſitzen, am Vorabende des vrbi 
2. Aprils d. J. beim Seminar⸗Dirrktor Herrn Pauli ſich zu melden, und diefem außer den 
gedachten Zeugniffen, einen ausführlihen Lebenslauf einzureichen. D. 1063. 
Unter Bezugnahme auf unfere Befanntmahungen vom 30. Juni 1827 (Amtsblatt St. 
28, Mr. 181) und jene vom 23, Februar und 19. Dezember 1829 (Amtsblatt ej.a., St. 8, 
Ar. 58 und St. 51 Nr. 651) empfehlen wir den ftäptifchen Schul-Kommifjionen und den 
Herren Schulpflegern mwiederhol:, nur denjenigen Nspiranten ein Zeugniß auszuftellen, die bei 
einer vorläufigen ftrengen Prüfung eine volltommen genügende Befähigung zur Aufnahme 
fowohl, als die erforderlichen Subjiftenzmittel gehörig nachgewieſen haben, Letzteres ift um fo 
unerläßliher, da höhern Orts verfügt worden iſt, diejenigen Zoͤglinge des Seminars ausju- 
an welche im Laufe des Monatd an den Delonomen der Anftalt dad Koftgelo nicht 
entrichten, 
‚_ Den Herren Krelsphyſikern empfehlen wir nody befonders, bei der Austheilung der Zeugs 
niffe an die Aspiranten zum Schullehrer⸗Seminarium, die deßfallſigen Vorfhriften genau zu 
beachten und namentlih denen, die früber von irgend einem Augenübel befallen waren, oder 
gar an Augenſchwaͤche leiven, ein Atteft zu verſagen. 
Köln, ven 10, Mär; 1832, 


—N 
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Nro. 133. 
Das Koͤnigl. Ober Präjivium hat der Gemeimde Rolandswerth im Regierungsbezirk —— 
ee aus dringenden Bründen eine Fatholifhe Haus-Rollefte in ven Rpeinprovinzen, Der gams-Kouckte 
hufs Erbauung eines unentbehrlihen Schullofals, bewilligt. für bie Gr, 
»n Die Herren Bürgermeiiter unferes Regierungsbezirks werden demnach aufgefordert, diefe ‚esse Ro: 
Kollekte bei den Fatholifhen Einwohnern ihrer resp. Burgermeiſtereien vorſchriftsmaͤßig -"" — 
abhalten zu laſſen und für die baldige Ablieferung ver eingehenden Gelder zw forgen, D. 4376. 

Köln, den 10, März 1832. 


—— — — — — — 
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Nro. 134. 


Pu 
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Belanntmahungen amderer- Behörden, 
Deffentlided Aufgebot 


der unbefannten Anſoruchsberechtigten am verſchiedene, von dem ehemaligen Kittergebinge zu 
Polch, herrührende Immobilien, und aus dem Verkauf eined Theils derfelben, fo wie aus 
den Revenüen erlöften Geldern. 


Vermöge der, von Sr. Majeftät dem König am 9. Zuli 1831 erlaffenen, durch bie 
Geſetzſammlung unter Neo. 1334 publizirten Allerhöchſten Kabinetsorder, und einer hierauf 
gegründeten Verfügung des Königlichen Hohen Finanz: Minifteriumd vom 15. Januar lau- 
fenden Jahrs werden alle, feither unbekannt geblieberte Nral:Prätenventen und andere unbes 
fannte Intereſſenten, welche fid berechtigt halten, aud irgend einem Necdhtöverhältniffe einen 
Anfprudy an die unten näher bezeichneten, von dem, zur Zeit der deutſchen Reichsverfaſſung 
zu Polch (einem, zu dem vormaligen Fartrier'fhen Amte Münitermaifelo, nunmehr zu dem 
Kreife Mayen, Regierungsbezirk Koblenz, gehörigen Orte) beftandenen Nittergevinge oder 
fogenannten Poldyer Dingtag herrührenden, im Beige des Königlihen Domainen. Fiscus 
befindlichen Immobilien und an die, aus dem Verkaufe eined Theils verfelden, fo wie aus 
den Revenüen erlöften, in die Röniglihen Kaſſen gefloffenen Gelder, zu machen, bierdurch 
aufgefordert, ihre vermeintlihen Anſprüche innerhalb einer Praflujivfeiit von drei Monaten 
bei ver unterzeichneten Regierung anzumelden; das, was fie zu fordern ſich berechtigt halten, 
mit möglichiter Genauigkeit zu beilimmen, uno die, zu Begründung ihrer Anfprüche geeignes 
ten Beweisftüde entweder im Original oder in beglaubigten Abſchriften gleiczeitig einzureis 
chen, Damit wir in Stand geſetzt werden, diefe, von ver franzöliihen Berwaltung an uns 
übergegangene Angelegenbeit einer vollitändigen Prüfung unterwerfen, ſolche, fo weit ver Koͤ—⸗ 
niglihe Fiscus Dabei berheilige iſt, mittelft Abtheilung der gemeinſchaftlichen Immobilien und 
der in die Königliche Kaſſen gefloffenen Gelder definitiv reguliren und durch die Wedergabe 
der, den Empfangsberechtigten bieran gebührenden Antheile erledigen zu fünnen, 
Die Objekte, weldye geheilt und an die Betheiligten verabfolgt werden follen, ind: 
4) Der Wald Hochpochten, größtentheils aus Buchen-⸗Hochwald beſtehend, enthaltend 2794 
Morgen 103 Ruthen, gelegen im Banne der Gemeinde Uelmen, Kreis Cochem, Res 
gierungsbezirt Koblenz, graͤnzt gegen Diten an die Gemarfungen der Gemeinde Eps 
penberg, Laubach und Mullenbach, gegen Süden an die Gematkungen von Alfeln 
und Auderath, gegen Weſten an Laͤndereien und Waldungen von Uelmen und gegen 
Norden an die Gemarkungen der Gemeinden Uersfeld und Liersthal. , 
2) Das Forſthaus fammt dem dazu gehörigen Maͤusfelder Hof, beitebend ous einem 
Wohndaufe nebit Scheune und Stallung und verſchiedenen Grunditüden, enthaltend 
423 Morgen 130 Ruthen 10 Fuß, gelegen in dem Walde von Hochpochten. 

3) Der Püpfelverbof, beitehend aus einem Wohnhaufe nebſt Scheune und Stallung und 
verſchiedenen Grundſtücken, haltend 117 Morgen 95 Ruthen 10 Fuß, gelegen ın Dem 
Walde von Hodpodten, 

4) Der Höditerhof, beitehend aus mehrern Wirthichaftsgebäuden und verſchiedenen Grund. 

ftäden, haltend 122 Morg. 55 Ruth. 60 $., gelegen in dem Walde von Hochpochten. 

5) Der Gierolosrotherhof, beitehend aus einem Wohnhaufe nebft Scheune und Stallung 

und verſchiedenen Grundſtuͤcken, haltend 92 Morgen 75 Ruthen 75 Zuß, gelegen in 
dem Walde von Hochpochten. , 

6) Die Zeroasmüple, beſtehend in einem Wohnhauſe, einer Delmühle, und verſchiedenen 
Grundftüden, haltend 37 Morgen 58 Ruthen 60 Fuß, theild in, theils an dem 
Walde von Hochpochten gelegen. 

7) Die Kaufgelver der von dem Königlihen Domainen-Fiscus am 9. Oftober 1822 an 
den Steuerempfänger Rod, ald Meiftbietenden öffentlicd verkauften, in dem Banne 
ber Gemeinde Uelmen gelegenen Medumsöfelver, 


(65 )) 


78) Der Theil der Kaufgelder, eines vom der, franzoͤſiſchen Domainen:Verwaltung am. 23. 
April 4812 an. Lothar, Frieſem und ‚Kaspar Schmalbad), als den Meifibietenden öfr 
fentlidy verkauften, im der Gemeinde Polch gelegenen Gartens, welder in die König: 
lichen Kafjen gefloffen iſt. 

9 Die aus, den, ſeit dem 1. Juni 1815 von obigen Objekten erfallenen Revenüen 
geloͤſten Gelder. 
Diefem zu Folge ſollen alle unbekannte Real-Praͤtendenten und übrige Intereſſenten, 
welche es unterlaſſen werden, ihre Anfprüche innerhalb, des anberaumten Praͤkluſiv⸗Termins 
und in. der vorgeſchriebenen Art anzuzeigen und zu rechtfertigen, bei der vorzunehmenden 


Auseinanderfeßung nicht berückſichtigt, ſondern ihre etwaige Antbeile an den bezeichneten Im⸗— 


mobilien und Geldern denjenigen ohne eine, wegen jener Anſpruche zu fordernde Sicherſtel⸗ 
lung übergeben und audbezabit werten, weldhe in Ermangelung ihrer hierzu ausſchließlich bez 
rechtigt find und fi) darum gebührend gemeldet haben, 

Alle perfönliche und dinglihe Rechtsanſprüche der Nusbleibenden, in fomweit fie ſolche an 
ben Koͤniglichen Fiscus, insbejondere an den, Diefem bei der vorzunehmenden Abtheilung zus 
fallenden Immobilien zu machen berechtigt waren, follen, ald bloß durch ven Ablauf des 
dreimonatlichen Präflufior-Termins und ohne dag es eines meitern Verfahrens oder 
Proͤlluſiv · Beſcheides bedarf, für Pralludirt und erlofhen erachtet, fie daher . mit fol» 
ſolchen nidyt weiter gehört werden ; dagegen bleiben denfelben ihre perfönlihe und vingliche 
Rechtsanſpruche an diejenigen Perfonen, Die von und in den Beſitz eines Theils diefer Immo— 
bilien eingewiefen worden find, und denen ein Theil der in die Königlichen Kaſſen gefloſſenen 
Gelder auögezablt wurde, fo wie an den gedadıten, letern von und übergebenen Grund, Be- 
fitungen vorbebalten. 

Gegenwärtiges Öffentliches Aufgebot fol fowohl vurd die allarmeine Preufifhe Staats. 
Zeitung, ald durch Die Amtöblätter der ſaͤmmtlichen Königlichen rbeinifhen und weitpbälifchen 
Regierungen zu drei verſchiedenen Malen, jedesmal nad einem Zwiſchenraum von vierzehn 
Tagen befannt gemacht werden, der dreimonatliche Präaflufio-Termin aber von dem Tage ab, 
an weldem diejes Aufgebot zum dritten Male in dem Amtäblatte der hiefigen Königlichen 
Kegierung erſcheinen wird, zu laufen anfangen. 

Koblenz, ven 29. Februar 1832. Königlihe Regierung. 


Die am 27. September v. 3. hiefelbit verftorbene, vormalige Kloftergeiftlihe Anna 
Briguta Gerbards bat, vermittelft teftamentarifcher Dispofition vom 15. Dftober 1830, den 
unbemittelten fatbolifhen Studierenden der Theologie auf der biefigen Friedrich Wilhelms, 
Umiverfirät die Summe von Einhundert Thaler Preußiſch Gonrant vermacht. 

Das Königlihe Minifterium der Geiftlihen, Unterrihts » und Mepizinal-Ungelegenheiten 
bat durd Refeript vom 6. Januar d. J. die Univerfität zur Annahme dieſes Vermächtniſſes 
mit der Beſtimmung ermädtigt, daß die Summe deffelben zu einem ftebenden Kapital an» 
geleat und der Davon auflommende Zinfen:Ertrag der mohlthätigen Abſicht der Stifterinn 
gemäß verwendet werden foll, um ihrem Namen für alle Zukunft ein dankbares Andenken 
in ven Gemütbern der zum Genuß berufenen Studierenden zu ſichern. 

In Folge höherer Befehle wird diefes Werk einer wahren und aufgeflärten Froͤmmigkeit 
hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Bonn, den 2. März 1832. 

Der Königliche außerordentliche Regierungd-Bevollmäctigte, (gej.) von Nehfues. 


Bon bed Königs Majeftät ift durch Allerhoͤchſte Rabinets-Orbre vom 31. Januar c. die 
allgemeine Herabfegung des Duatembers Geldes von den im Bezirke des Königl. Beraamts 
zu Siegen mit geviertem Felde und neuen Fldͤtzmaaßen beliebenen Braunkoblen- Eijenftein» 
und Erzgruben, für jede Floͤtzmaaße von 1 Sur. 6 Pf. auf vier Pfennige pro 
Quartal, ‚geaehmigt worden, 





Nro, 135. 
Bermägtniß. 


Nro:”136, 


Herabjegung 
der Quatem: 
beugelber. 


Nıo, 437, 


Nro. 138. 
Strdtriei. 
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Diefe Begönfligung zur Erleichterung ber Bergbautreibenden wird, wo fie pro 1831 
noch nicht Statt gefunden hat, mit dem 1. Januar d. J. ihren Anfang nehmen, was zur 
Kenntniß der Betheiligten hiermit öffentlich befannt gemacht wird. 

Bonn, den 4. März 1832. 

Koͤniglich Preußifhes Ober-Bergamt für die Niederrheinifhen 
Provinzen, 


—ñ— 





Bekanntmachung 
an bie Grundeigenthümer, Pächter und Verwalter in den Inhalts benannten Gemeinden der 
Verbaͤnde Commern und Maldbroecl. 

Den Örundeigenthümern, Paͤchtern und Verwaltern in folgenden Abſchaͤtzungs Verbaͤnden: 

4) Verband Eommern, beflebend aus ven Kataftral-®emeinden: 4. Commern, 
2. Enzen, 3. Satzvey und 4. Wachendorf. 

2) Verband Waldbroel, gebildet aus den Kataftral- Gemeinden: 4. Rosbach, 
2 Geilhauſen, 3. Koblberg, A. Windel, 5. Dattenfeld, 6. WBaldbroel, 7. 
Schnörringen und 8. Hermersdorf wird hiermit eröffnet, daß zur Berichtigung des Be— 
ſitzſtandes und fteuerbaren Werths, nach der KataftralsAufnabme und Abfhäkung, die Flur— 
farten nebft den Flurbüchern ven betreffenden Bürgermeifter-Aemtern zugefertigt werden und 
dort während eines Monats offen liegen; weßhalb die Eigenthümer oder deren Bevollmäd- 
tigte und fonftigen ©tellvertreter davon Einfidyt nehmen, und wenn fie, in Anfehung ihres 
Beſitzſtandes, gültige Erinnerungen finden, ſolche anbringen koͤnnen. Gleidyzeitig wird bens 
felben zu dieſer Abfidt von den gedachten Behörden ein Auszug ihrer’ Gebäude und Grund» 
ftüde, deren Flaͤcheninhalt und Klaffen fammt einem Zarif ver Äbſchätzung mitgetheilt werden. 

In weldyer Art Erinnerungen Statt finden können, und was deßhalb zu beachten ift, 
darüber ift das Mäbere in der, dem brfagten Auszuge vorgedrudten, Mittheilung enthalten, 
worauf Daher verwiefen wird, mit dem Zuſatze, daß Der Termin zur Einreidung der darnach 
gegen die Klaffirung zuläffigen Reklamationen peremtoriſch ift, und mit der obigen Frift abs 
läuft, bi8 dahin daher die mehrgedahten Auszüge, aud wenn die Eigentümer oder deren 
Stellvertreter dabei feine Bemerkungen zu machen haben, doch mit deren Unterfchrift verfehen, 
tem betreffenden Bürgermeifteramte wieder eingeliefert werden müſſen, und zwar je eher je 
lieber, danıit das ‚ganze, Geſchaͤft zur gehörigen Zeit abgefchloffen werben könne. Die durch 
das etwaige Zurüdbalten ver Auszüge entfichen fönnenvden Zrrungen und Unannehmlichkeiten 
haben ſich daber die Berbeiligeen felbft zuzuſchreiben. — 

Ferner dient ten Grunddeſitzern oder deren Stisertretern zur Nachricht, daß bie ſeit 
ver Rataftralı Aufnahme entflandenen Veränderungen der Berichtigung in Den Flurbüdern 
und Karten nicht unterworfen find, weßhalb aud) die durch Veräußerung, Crbtheilung oder 
ſonſt ſeitdem entſtandenen Befigveränderungen nicht zu den Bemerkungen auf den Güter 
Auszügen gebören, fondern bei den Bürgermeifterämtern zur Aufnahme und weitern Ver— 
anlajjung beſonders anzumelden find, 

Doüjieldorf, ven 2, März 1832, Königlihe Ratafter:Rommiffion. 

Der Öteuerrath Queſt. 

Die hierunten näher fignalifirten Peter Schäfer, Adam Becker und Andreas Schwarz, 
welche, erfterer wegen Giftmords, und die beiden andern wegen qualifizirter Diebftähle, in dem 
Arreſthauſe zu Mainz verhaftet waren, haben in Vereinigung mit andern Gefangenen am 27, 
v. M. Abends nad 6 Uhr den vortigen Arreſthaus-Aufſeher ermordet, und fi fodann auf 
flüchtigen Fuß gefebt. ü 

Saͤmmtliche Polizeibehörven werden ſonach erfucht, Falls ſich dieſe gefährlichen Verbrecher 
im ai Landgerichtsbezirk betreten laffen follten, viefelben zu verhaften und mir vorführen 
zu laffen, 

Köln, den 3, März 1832, Der Ober, Profurator v. Collenbach. 
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Signalement des Peter Schäfer. 

Tor- und Zuname: Peter Schäfer; Wohn: und Geburtsort: Ebersheim; Groͤße: 6 
Schuh, 6 Zoll (Großh. Heil. Maaf); Alter: 21 Jahre; Etand ; Aderöburfhe; Haare: ſchwarz⸗ 
braun; Stirne: bedeckt; Augenbraunen: braun; Augen: grau; Nafe: gewoͤhnlich; Mund: ges 
wöhnlid) ; Lippen: die Unterlippe etwas did; Kinn: breit; Gefichtöfarbe: gefund; Geſichts⸗ 
umriß: oval; Statur: unterfeßt; Befondere Zeichen: feine; Kleidung: ein ſchwarzer Frad, 
braune Hofen, dunkles Gilet, Stiefel mit Eifen, grüne Kappe mit ledernem Schirm, 
Signalement des Adam Becker. 

Bors und Zuname: Adam Becker; Wohns und Geburtöort: Alzey; Größe: 6 Schuß, 
5 Zoll, Alter: 23 Jahre; Stand: Maurer; Haare: braun; Stimme: frei; Augenbraunen: 
braun; Augen: grau; Naſe: gewöhnlih; Mund: gewöhnlih; Kinn: rund; Geſichtsfarbe: 
gefund; Geſichtsumriß: oval; Statur: ſchlank; Befondere Zeihen: Ä 


auf dem rechten Arm eingeägt und auf dem linken Arm 
u” x 
IL u 


AKA 
AB 


Kleivung: ein alter dunfelblauer Wamms und darüber ein blauer Kittel; Hofen von grünem 
Sommerzeug; ſchwarzes Kafimirgilet mit Knöpfen, auf melden Napoleon geprägt; wahr 
ſcheinlich roͤhlſches Halstuch; alte ſchwarze Kappe mit Schirm, und Stiefel mit Abjägen. 
Signalement des Andread Shwar;. 

Bor, und Zuname: Andreas Schwarz; Wohn- und Geburtdort: Großrohrheim ; 
Größe: 6 Schuhe, 7 Zell, 6 Stridye; Alter: 34 Jahre; Stand: Korbmadher; Haare: röths 
lich⸗ blond; Sffrne: frei; Augenbraunen: roͤthlich⸗blond ; Augen: grau, Mein und tiefliegend ; 
Nafe: oben eingedrüdt, unten did; Mund: gewoͤhnlich; Kinn: rund; Bart: roth; Geſichts⸗ 
farbe: blaß; Gefihtsumriß: oval; Statur: ftarf una gefeßt. Befondere Zeichen: ber 
Vorderkopf ift kahl; 

am rechten Arm roth eingeaͤtzt: am linken Arm roch eingeäßt, nur das uns 


tere Kreuz iſt blau : 
IESUS 


” 
* 
a 

. 
.. 0.» 
. 
. 
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ELISA- 
BETA 








noch mehrere undeutliche Zeichen, Buchſtaben 
und Jahrzahlen. 


Nro, 4139. 
Diebflahl, 


Nro. 440, 
Stedbrief. 


Nro, 441. 
Stedbrief. 
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Kleidung: ein Frackrock von blauem Tuch mit gelben Knöpfen ; Hofen von grünem Tuch; 
eine Kappe von ſchwarzem Tuch mit Schild, ſodann Baͤndelſchuhe. 

Am Schluffe des vorigen oder Anfang diefed Monats ift aus dem Magazin des biefigen 
Oberpoftamts eine Kifte, gezeichnet H. B. H, mit folgenden Gegenftänden geſtohlen worden, 
nämlidy: 1) ein blau tuchener Fradrod mit gelben Knöpfen; 2) eine ſchwarz tuchene Hofe; 8) 
eine Sammetwefte, und 4) eine weiße Piqué-Jacke. ever, der über den Thäter oder jetzigen 
Beſitzer obiger Gegenſtaͤnde Auskunft geben kann, wird erfucht, ſolche der hiefigen Stelle balvı 
gefälligft mitzutbeilen. 

Köln, ven 3. März 1832. Der Ober Profurator v. Collenbach, 

Der unten näher bezeichnete Unteroffizier Peter Kipping Ift am 23. Februar d. J. von dem 
Königt. 40. Infanterie-Regimente aus der Barnifon Luremburg deſertirt. Es mwirden demnach 
fämmtlihe Onsbehorden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufgefordert, bie auswärtigen aber 
erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfall arretiren und 
ei Bedefung an ten Kommandeur des erwähnten Krgiments zu Luxemburg abliefern 
zu falten. 

Signalement: Der obengenannte Peter Kipping, ein Maurer aus Hochhäuschen, im 
Kreife Altenkirchen gebürtig, iſt 26 Jahr alt, 5 Fuß 4%, Zoll groß, hat blonde Haare, blaue 
Augen, blonde Augenbraunen, gemöhnlihen Mund, fpige Naſe, ovales Kinn, gefunde Geſichts— 
farbe, hohe Stirn. 

Bel feiner Entweichung war berfelbe bekleidet mit einer Montirung mit Treffen, grauen 
Dienftpofen, Stiefeln, einer Tuchmuͤtze mit Schiem und rothem Befag, einem ſchwarzſeidenen 
Halstub, einem Hemde und er irng ein Infanterie» Öritengewehr mit Gehenk. 


Koblenz, den 1. Moaͤrz 1832. 
Königliche Regierung, Abthellung bed Inmern. 


n der Nacht vom 7. auf den 8. März c. wurden aus ber Wohnung bes Krämers und 
ine Piter Joſeph Fasbender zu Remagen mittelſt Einbruchs nachftehend verzeichnete Waaren 


eftohlen, nämlich : 
a ei —*X halbſeiden Zeug; ein Stuͤck gelb geſtrelftes baumwollen Zeug; ein dito gelb 
farirteg dito; ein dito roth und welß geftieiftes dito ; ein bito bunfelroth und hellroth geſtreiſtes 
dito; ein dito Handtucher-Gebild; ein dito weißen Gaze; ein dito Tuͤll; etliche Stüfe gebläm« 
ter Neffel; ein Städ blau Wollentuch z ein Stüf grau dito; ein Pack Seidentůcher; ein dito 
Halbſeldentůcher; ein dito baummolkene und fattunene Tücher; circa 4 Pfund Naͤhſeide; circa 
42 Pfund Sıyette von verſchiedener Farbe; ein halb Dugend baum vollene blaue Mögen ; ein 
Pack Strümpfe (Barn); ein dito (Sayette); ein Stück dunkelgrün Wollentuch; ein dito weißer 
Futterbarchent; ein dito grüner Bieber; ein Sad, gez. GH. HB. ungefähr für ein a 

Ich erfuche daher einen Jeden, der von dem Diebe oder den geftobleren Gegenſtaͤnden Runde 
erhalten möchte, insbefondere aber die Deamten der gerichtlichen Polizel dringend, vie ſchaͤrfſten 
Nochforſchungen anzuſtellen, und mir die gemachten Entdeckungen ungeſaͤumt mitzutheilen, damit 
e8 bei der fih täglich mehrenden Anzahl qualifijirter Diebftähle, wie fie ſich feither in ber Um⸗ 
gegend von Sinzig u. f. w. ereignet haben, endlich gelingen moͤge, einer wahrſcheinlich bort ihr 
Unmwefen treibenden Bande gefährlicher Boͤſewichter auf die Spur zu fommen. 0 

Koblenz, den 9. März 1332. Dir Dber-Profurator, v, Olfers, 
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Signalement 
eines Kanoniers ber 2. Feflungs-Rompagnie in Saarlouis, 8. Arilllerie-Brlgade, welcher ſich 
am 22. Februar 1832 ohne Urlaub aus der Barnifon entfernt bat. 

4) Charae : Ranonier. 2) Nımen: Louis Bourgonis. 3) Alter: 22 Jahr 8 Monat. 4) 
Größe: 5 30. 5) Geburtsort, Kreis und Regierungsbesirf: Köln. 6) Provinz: Cleve⸗Berg. 
7) Religions katholiſch. 8) Profeflion: feine. 9) Haare: dunfelbraun. 40) Stirn: gewöhnlich. 
41) YAugenbraunen: dunkelbraun. 12) Augen: dunfelbraun. 43) Nafe: laͤnglich. 414) Mund: 
gewöhnlich. 15) Zähne: weiß und volljäplig. 16) Kinn: gemöhntih. 17) Gefiht: laͤnglich. 
48) Burt: feinen. 

An Bekleidungeſtuͤcken hat derfelbe mitgenommen: Eine Dienfljade, eine Dienfttuchhofe, 
eine Feldmüge mit Shirm eine Halsbinde, ein Hemde, ein Paar handſchuhe, ein dito Kommisſchuhe. 

Saarlouis, den 1. März 1832. 

Waͤhrend der Krankheit des Kompagnie⸗Kommandeurs, 
Behrnauer, Selonde⸗Lieutenant. 
Signalement 
eines Ranoniers von ber 1. Feſtungs-Kompagnie in Saarloris der 8. Artillerie-Brigabe, welcher 
am 45. Hebruar 1832 aus der Garnifon Scarlouis entwichen iſt 

1) Eharae: Kanonier 2) Namen: Franz Joſeph Paffath. 3) Alter: 21 Jahr 9 Monat. 
4) Groͤße: 6 Zoll. 5) Öeburtsort und Kreis: Mütheim. 6) Regierungsbezirk: Kdin. 7) Religion: 
tatholiſch. 8) Peofeſſion: feine. 9) Haare: ſchwarz. 40) Sirn: erbaben. 41) Augenbraunen: 
Bunfelbraun. 42) Augen: mittelmäßig. grau, etwas .entzünset. 43) Maſe: gewoͤhnlich. 14) 
Mund: gemöhntich. 15) Zihne: weiß. 16) Kinn; rund, 47) Geſicht: aufgedunfen, blaß. 48) 
Bart: ſchwaͤrzlich. 

An Koͤnigl. Bekleidunge- und Armaturfiüfen hat derelbe mitgenommen: 4) einen kom⸗ 
p’etten Saͤbel 2) eine alte.Montirung. 3) eine alte Müge, 4) ein Paar graue Hofen mit Pass 
poil, 5) eine Hatebinde, 6). ein Pıar Schuhe, 

Saarlouis, am 16 Februar 4832. Walther, ArtillerieHauptmann. 

Ga der Nacht vom 29. Februar auf den 4. Miry d. J. find aus dem Haufe des hie 
ſigen Baͤckermeiſters Johann Hafting mittelft Einbruchs folgende Segenflände entwendet wörden : 

4) 20 Thaler in Kaſſen⸗Anwelſungen, 3 zu Fünf und fünf in Ein⸗Thalerſtücken. 2) 22 
ganze Preuß. Thaler. 3) 3 Thaler in Y/, Thalerftücen. 4) Ein grau und blau geftreifier leinener 
Beutel von etwa 9 bis 12 Zell Länge und 6 bis 8 Zoll Breite, mit blauem Garn H. be 
zeichnet, er enthielt 12 Thlr. in "/, Thalerſtücken, und für 4 Thaler kleinere Münze. 5) Eine 
roth faffianene glatte Brieftaſche, weiche 12 Thle. in einzelnen Kaffen-Anmeifungen enthielt, 

Die Brieftaſche feibft war im Innern etwas ſchadhaft, es befanden ſich weiter darin ein, in der 
Mitte zufammen genähter Papierftreifen (Maaß um einen Kinderfopf), unten’ darauf ſtand 
Buftan gefchrieben ; — fodann zwei Briefe, einer von Karl Ferdinand: Hafting, ber andere von 
Heinrich Laubinger von Bonnan Joh. Hafting dabiergefchrieben ; ferner ein Reifevaf. 6) Drei 
Goldſtuͤcke, nämlich ein Preußiſcher und ein Braunfchweigifher einfacher Louisv’or, fodann ein 
Severind’or im Werth von 6 Thaler. 7) Circa für 11—12 Thlr. Rupfergeld in Rollen A 15 
Sgr., worin 2,3 und 4 Pfennigftäde, unda 5 Sgr., worin 1 Pfennigſtuͤcke gerollt waren Das Rollenpa⸗ 
pier beftand aus alten an Johann Hafting gerichteten Rechnungen ic. 8) Circa für d—5 Thlr, Saͤch ſiſche, 
4 und 8 gute Brofchenftüce. 9) Circa 14 Thlr. anverfchiedenen Preuß. Münzen, Y,, Yar Ya, und 
Yzor Thalerſtuͤcke, auch Pfennige. 10) Sechs Süd von Stadtfrhultheiß, Bürgermeifter, Rath, 
und Achter der Stadt Neumied am 31. Dezember 1805 resp. 2. Januar 1808 ausgeftellte, aus 
ber zur Tilgung ber gemeinen Krlegsſchulden beftimmten Kal nach einer feftgefegten Einrichtung 
dem rechtmäßigen Beſitzer zu berichtigende und bis dahin mit 5 Proyent zu verzinfenden fo über⸗ 


I 





Nro. 442, 
Steckbrief. 


Nro. 143. 
Stedbrief, 


Nro, 4 4 4, 
Dicbftakt, 
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fhrlibdenen Koſſenſchelne“, jeter über 300 Reichetholer noch tim Conv. 24 Eultenfuß lautenb. 
und ſaͤmmilich mit Lit. A, bie einzelnen Erüde aber mit folgenden Nummern bezeichnet: 330, 
505, 509, 511, 512%, 513, 11) Eine eingebänfige füberne Repetiruhr, mid weißem Zifferblatt, 
orabifhen Ziffern, 2 blau angelaufenen Stunden: und Minutenzeigern. Auf dem BZıfferblatt 
wird tie Uhr aufgezogen. — Dieſelbe war auf dem Rüden gereift. — Daran befand fich eine, 
aus zwei Relhen weißer Perlen geſtrickte uud zum Um haͤngen beflimmte Schnur. mit fülbernen 
Krämpchen, woran fich ein ſchwarzer Uhrfchläffel von Eiſenguß, eine Harfe vorftellend, befand, 
von 1—1”/, Zoll Länge, 12) Eine fürherne Tafchenupr, welche auf ber untern Seite gedfinet 
werden fann, um fie aufzuziehen; das Zifferblatt ift weiß, hat römifche Ziffern, gelbe Stunden» 
und Minutenzeiger, Auf dem Zifferblatt fteht oben „J. G. Haenſch“ und unten in „Berthelsborf,“ 
Iegteres fehr Mein und fein gefchrieben; auf dem Werk der Uhr befindet ſich die nämliche Inſchrift. 
— Un ber Uhr war eine ftühlerne Kette 8—9 Zoll lang, zweigliedrig, mit einem Ußrfchläffel von 

ber Größe eines 10 Silbergroſchenſtuͤcke jedoch oval, gelber, früher vergoldeter Einfaffung, mit 

einem glatten, ſchillernden Zabraderftin. 13) Zwel filberne Obſtmeſſerchen, zum Bulegen, vers 

ſchiedener Ordfe; das eine hatte die Zeichen A. H. auf dem Griff, das andere hatte feln Zeichen. 

— Beide befanden fich in einem roch faffianenen Futteral. 44) Ein füberner Hembentnopf. 15) 

Ein fülbernes plattes Stickhaͤckchen. 46) 12—13 füberne Theelöffetz 10 —11 berfelben waren 

etwas flein und J. H, bezeichnet, die andern waren größer und L. B. bezeichnet. 47) Drei goldene 

Singerringe, unb zwei goltene Vorſticknadeln, deren eine zum Zukraͤmpen eingerichtet war, und 

einen gelben Stein Hatte. 18) Ein Meines fübernes Rruzifir. 

Indem dieſes hiermit zur Öffendichen Kenntniß gebracht wird, werten zugleich alle Behdrden 
und Privatperfonen erfucht, alles tasjenige, was zur Entdeckung der entwendeten Gegenſtaͤnde, 
fo wie zur Auefindigmachung des Täters führen bunte, ungefäumt anhero anzuzeigen, oder auch 
die, dem einzelnen Privaten zunaͤck ſt vorgef-gte Behörde fehleunigft bierwon zu benachrichtigen. · 

Neumied, den 9. März 1832. Fürftt. Wied, Juftiz-Ame K. Weldenbad. 


Perfenal:Chronik, 
An die Stelle des Pfarrers Heehr iſt der bisherige Pfarrer Kemper zu Ruppichterety 


zum Pfarrer in Altenrath im Sieglreife ernannt und demſelben das landesherrliche Placet 
unterm 23. Februar c. ertheilt worden. 








An die Stelle des feinem Wunſche gemäß entlaffenen Wilhelm König zu Bliesheim if 
ber derer Anton Rick zum Beigeordneten ter Bürgermeiflerei Liblar ernannt und nad) ge 
ſchehener Bereivung in fein Amt eingeführt worden 

‚ Der Kandidat ver Pharmacie Joſeph Bresgen junior zu Münftereifel ift von dem K. 
Minifterio der MedizinalsAngelegenpeiten unterm 5. Dezember v. 3. ald Apotheker zweiter 
Klaſſe approbirt worden. 

, „Der Ranbivat der Pharmacie Theodor Kofferatb zu Bedburg ift von dem K. Miniftes 
Pen Medizinal-Angelegenpeiten unterm 28. Januar d. J. als Apotheler 2, Klaffe appro⸗ 
rt worden, 


‚Dem Thierarzt Peter Schoengen zu Kendenich ift unterm 22. Februar c. von der 
‚ Regierung die Erlaubnif zur Ausübung der Thierheiltunde in ihrem Bezirk ertheilt worden, 








z ee en — F Johann Georg Philipps zu Köln iſt unterm 
Febꝛ e von dem Koͤniglichen Miniſterio ver Mevizinal. Angel eiten ald Geburt» 
helfer in den Königlichen Landen approbirt worden, ’ — 


Deffentligder Anzeiger. 


— 





Stuͤck 11. 


— — — — — 


Kbin, Dinstag den 13. März 1832. 


Subhbafations-Patente 


Auf Anftchender Rirchenverwaltung ber Pfarrfirche von St. Jakob in Kdin und auf Betreiben ihres Rendanten 
bes zu Koͤln wohnenden Kaufınanns Johann Adam Bohr, welcher zum Zwecke des gegenwärtigen Verfah⸗ 
rıus Domizil in der Wohnung des DBürgermeifters Joſeph Lievenbrück hierſelbſt gewaͤhlt Hat, follen am 
Donnerstag den 19. April 1832, Bormittags 40 Uht, vor dem Königlichen‘ Friedensgerichte zu Ledhenich, 
in deffen Sigungsfaale auf dem Gemeindehauſe daſelbſt, nachſtehende, gegen den zu Lechenich wohnenden 
Aderer Franz Wilhelm Bendermacher in Beſchlag genommene. im Kreife Euskirchen, Bürgermeifterei Leche⸗ 
nich, gelegene Immobilien Öffentlich verfteigert und dem Meiftbletenden definitiv zugefchlagen werden, als: 
4) 133 Ruthen 20 Fuß Aderland am Steinfeld, anftofend an Gertrud Stemmeler und Werner Tollmann, 
re. 17 Ihe. 22 Sg. 6 Pf. DA — 73 Muthen 70 Fuß ldem am Marienkreuz anſtoßend 
an Bernard Schilder und Pfarrei-Länderei von Lechenich, zu 43 Thir. 3 Sar. 4 Pr. 3) 2 Morgen 48 
Ruthen 90 Fuß idem am Kieinenfeld, anftoßend an Bertram Deug und Johanu Ucrbach, zu 103 Thlr. 
24 S;r. 2 Pf. 4) 1 Morgen 88 Ruthen 60 Fuß ivem im fleinen Fih, neben Anton Simon und Oe— 
manoe, zu 35 Thir. 24 Sur. 2 Pi. 5) 128 Ruthen 30 Fuß ivem Im Lehmthal, an Peter Farber und 
Joſeph Fromm anftofiend, zu 17 The. 3 Sr. 4 Pf. 6) 1 Morgen 37 Ruthen 80 Fuß idem daſelbſt, 
neben Anton Kaeder und Johann Joſeph Shnorrenberg, zu 29 Thlr. 1 Syr. 8 Pf. 7) 128 Ruthen 30 
Fuß idem im großen Jüch, neben Wirtib Paul Linden und der Länderei der Hospizlen»Berwaltung zu 
Köln, zu 21 Thlr. 11 Sur. 8 Pf. 8) 1 Morgen 93 Ruthen 50 Fuß Ivem daferbft am Steinweg, neben 
Gertrud Müller und Gewande, zu 36 hir. 14 Syr. 2 Pf.” 9). 1 Morgen 14 Rurhen 60 Fuß idem da» 
ſelbſt. anftoßend an Michael Berchem und Wittid Adoipy Stemmeler, zu 29 Thaler 5 Sr. 10 Pf, 10) 
44 Rüthen 40 Fuß idem in der Komm, an Wirib Bernard Moeller und den Lichtweg anftogend, zu 7 
hie. 12 Sgr. 6 Pf. 11) 1 Morgen 83 Ruthen 70 Fuß idem im Beyſel, große Jüch, neben Arnold 
Stem meler and die Länderel der St. Jatobokirche binnen Koln, zu 43 Thle. 28 Sar. 4 Pf. 12) 1 
Morgen 23 Ruten ivem im Lehmthal, neben Bernard Joſeph Kiel und Johann Pid, zu 27 Thlr. 1 
Sr. 8°Pf. 13) 1 Morgen 45 Ruben 60 Fuß ivem im Bitten. an Fienzenhofsland und GSewand 
anftoßend, zu 37. Thle. 17 Syr. 6 P., 14) A Morgen 68 Rathen 90 Fuß idem dafelbft, neben Johann 
Pi und Wittib Johann Trimborn, zu 41 Thlt. 15 Sze 15) 95 Ruthen 20 Fuß Wiefe in Bedding- 
boven, anfchießend an Michael Shmig und Wetlib Johann Geeſen. zu 25 The. iO Bar. 8 Pf. 16, 46 
- Kurden 60 Fuß Sarten Hinter dem Schloß, anſchießend an Franz Fuß und Wittlb Johann Kerp, zu 12 

hr. 28 Syr. 4 Pf. 17) 52 Ruthen 20 Fuß idem aufm Deaben am Herrigerthor, neben Peter Kreuel 
und Wittib Adolph Elfen, zu 14 Thlr. 15 Sr. 18) 67 Rathen Baumgarten dafelbit neben Erben os 

hann Shaeider und Dünbier, zu 19 Thle. 25 Sr. 10 Pf. 19) 70 Ruthen 50 Fuß Wieſe an ber 
Spleifmühle, neben Wirib Johann Kerp umd Gebrüder Arer, zu 7 Thle, 42 Syr. 6 Pf. 20) 136 Rus 
then 80 Fuß idem zwiſchen der Biher Minnsruth und Welſchbach neben Franz Düſterwald und Chriſtian 
Frings, zu 36 The. 15 Sgr. 21) 4 Morgen 3 Rurhen 30 Fuß Mderland in der Auen neben Wittib 
M.lier und Erben Wittib Helmus. zu 16 hir. 9 Sr. 2 P. 22) 134 Rathen 70 Zug idem Im Beyſel 
am Kirchpfad an Bertrud Stemmeler und Johana Pick, zu 22 THlr. 13 Sr. 4 Pf. 231 148 Kurden 
Alırland am grünen Weg, an- Bernard Joſebh Kiel und Michael Shmig anfchlegend, zu 19 Thlr 21 Sır. 
8 Pf. 24) 4 Morgen 147 Ruthen 80 Fuß item dafelbft. an Wittib Johann Oieſen und ven grünen 
Weg anfchiegend, zu 54 Thlr. 18 Gyr. 4 Pf. 25) 136 Ruthen 80 Fuß ivem im Sack am —2 
an Johann Winand Bendermacher und Erben Johann Schmitz anſtoßend zu 20 Tblr. 15 Sgr. 26) I 
Ruthen 80 Fuß idem dafelbft, neben den Bargenannten, zu 20 ihr. 45 Syr. 10 Pr. 27) 80 Ruthen 
40 Fuß ldem dafelbft, an die Ländere des Hermeshof und jme der Kirche St. Jalob Binnen Kdin an 
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ſtoßend, zu 7 Thlt. 4 Sgr. 2 Pf. 28) 90 Ruthen 20 Fuß idem daſelbſt, an Johann Schmitz Erben und 
Gewande anftoßend, zu 42 bir. 29) 6 Morgen 455 Ruthen 90 Fuß idem am fleinen Eſchhof, an 
Adolph Stodem und Johann Schmig Erben anftoßend, zu 164 Thlr. 24. Sgr. 2 Pf. 30) 64 Mutben 
20 Fuß idem dafeibft, an Wirib Johann Breuer und Theodor Koell anfchießend, zu 8 Thlr. 16 Sur. 
8 Pf. 31) 4 Morgen 4 Ruthe 60 Faß idem am grofien Eſchhof. an Johann Wilhelm Meufer und 
Erben Rundholz anfchießend, zu 96 Thle. 6 Gyr. 8 Pf. 32) 79 Ruthen idem dafelbft, an Michael 
Moll und den Efchbever Weg anſtoßend, zu 10 Xhlr. 15 gr. 10 Pf. 33) 2 Morgen 45 Ruthen 
40 Fuß, Item am Hell’refb, an Johann Winand Bendermacer und Sewande anfchiefend, zu 54 Thlr. 
1 Sur. 8 Pf. 34) 4 Mirgen 88 Ruben 60 Fuß idem binter den Gaͤrten, an die Erben Johann 
Schmitz und Gewande anfsichend, zu 44 Ihlr, 22 Sor 6 Pf. 35) 51 Ruthen 50 Fuß Wicfe, Bann 
Ahrem an Jehann Baptiſt Stults und Johann Dlligfchläger anſchießend, zu 43 Thlr. 21 Sur. 8 M. 
36) 69 Ruthen 10 Fuß idem in der Mannsrurh an Johann Finett und Derrn von Loe aufchiefiend, zu 7 
hir. 8 Sur. 4 Pf. 37) 86 Ruthen Adırlond an der Luchen, an die Erben Johann Benbermacer 
und die Hospizien-Berwaltung in Kdin anfchiefend, zu 7 Xhlr. 19 Sgr. 2 Pf. 38) 78 Rurhen 30 
‚Fuß idem dafeibft, an Johann Lorfer und Mathias Joſeph Difopp anſchießend, zju 6 hl. 29 Sur. 2 
Pf. 39) 130 Ruthen 90 Fuß idem dafelbft, an Johann Kupfer und an Wilhelm Kiel anſchleßend, zu 
41 The. 8 Ser. 4 Pf. 40) 44 Ruthen 80 Fuß idem daſelbſt, an Chiiſtian Püg und Lachenbach an» 
fchiegend, zu 4 Thlr. 41) 17 Ruben 20 Fuß ldem dafelbfl, an die Worgenannten anfchiehend, zu 1 
Thle. 45 Sur. 10 Pf. 42) 123 Ruthen 40 Fuß Wiefe, an der Zütpicherftrafie, an Wuhelm Kiel und 
das Hospital zu Lechenich anfchießend, zu 12 Thlr. 43) 1 Morgen 24 Ruthen 60 Fuß Wieſe, anſtoßend 
an Herrn Heimann und die Zälpicherftraße, an der Zülpicherftrafie gelegen, zu 53 Thle. 23 Sgr. 4 Pf. 
44) 35 Ruthen idem dafeibft, an Wilhelm Zilleten und Winib Zimmermann anftoßend, zu 2 Thlr. 27 
Sor. 6 Pf. 45) 4 Morgen 80 Ruben 90 Fuß Ackerland am Hacherpfädchen. an Johann Urbach und 
Theodor Hamacher anſchießend, zu 39 Thir. 3 Sgr. 4 Pf. 46) 1 Morgen 8 Ruthen 20 Fuß Ackerland 
bis zur Zülpicherftraße und dem Wege Hacherdricht, an Johann Pi und Bernard Püg anftchend, zu 16 
Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 47) 430 Rurben 40 Fuß idem bafeibft, an Arnold Stemmeler und Erben Schid 
anftoßend, zu 44 Thlr. 17 Sar. 6 Pf. 48) 135 Ruthen 40 Fuß ivem In der Blelſtraße, an Kornelius 
Menzen und Erben Johann Schmig anftegend, zu 12 Thlr. 10 Pf. 49) 75 Ruthen 60 Fuß idem Dafelbit, 
an bie Erben Peter Rlünter und Herrn Deimann anftoßend, zu 6 Thir. 20 Gar. 10 Pf. 50) 162 Rurben 
20 Fuß idem am Hacherkreuz bei der Zütpicherftraße, an Fofepd Fromm und Adolph Stockem anftofind, 
zu 27 Thle. 6 Pf. 541) 72 Ruthen 60 Fuß item bafelbft: an Michael Molff und Theodor Schnorrenberg 
anftoßend, zu 12 Thir. 3 Sar. 4 Pf. 52) 56 Ruthen 40 Fuß idem am Schaaftricht und anf der Laden, 
an Johann Baptift Schultes und die Arınıns Berwaltung von Koͤln anſtoßend, zu 5 Thlr. 53) 97 Ruthen 
30 Fuß dem dafelbft. an Johann Losfer und Matbias — Dickopp anſtoßend,. zu 8 Thle. 19 Sgr. 2 
Pf. 54) 155 Ruthen 80 Fuß idem auf ber Lachen am Hacherfreng. an Johann, Fromm und Johann Ky— 
lian Kiel onftoßend, zu 17 Thlr. 9 Car. 2 Pf. 55) 1 Morgen 44 Rurben 60 Fuß idem auf der Lachen, 
an Michael Moll und Chriſtian Püg anftoßend, zu 17 Tblr. 9 Sur. 2 Pf. 56) 55 Ruthen 70 Fuß Scker- 
land auf der Lachen, nahe bei der Züipicherftroße. an Erben Johann Bendermacher und Mlicael Shmig 
anſchießend, zu 4 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. 57) 4 Morgen 88 Rusben 90 Fuß idem auf dem Frienbeime: Wrg, 
an Franz Wilherm Sonntag und Johann Withelm Bendermacber anfte hend, zu 23 Thir, 27.@ar. 6 Pf. 
58) 86 Rutben ivem an der Friesbeimer Gränze, an Arnold Stemmler und Adolph Stodım anfloßend, zu 
7 hir, 19 &gr. 2 Pf. 59) 1 Morgen 457 Rurhen item am Kethfelo, an Johenn Wilbelm Bender» 
macher und Gotefried Zötich anftoßend, zu 29 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. 60) 125 Ruben 30 Fuß idem am 
Burgfeld, an Wittib Rehm und Hermann Simon anftofend, zu 11 Tble. 5 Sur. 61) 470 Ruthen 60 Fuß 
idem bafelbft, an Bernard Joſeph Kiel und Johann Peter Schnorrenberg anſchießend, zu 45 Ihle. 3 Sur. 
62) 107 Rutben 40 Fuß ivem am Kirchpfad, beiderfens an Wittib Heinr. Themas anſchießend, zn 14 The. 
40 Sgr. 63) 36 Rurhen 70 Fuß Hütung an der Lachen, an Michael Moll und Chriſtion Pig anſtoßend, zu 
. 20 Sar. 410 Pf. 64) 1 Morgen 23 Ruthen Aderland am Lecheniher Weg an Wirib Hermann Zaun 
„und Johann onftoßend, zu 18 Thir A Sgr. 8 Pf. 65) 3 Morgen 73 Ruben 90 Fuß item an 

der Bechenichir Heide, längs ber Lieblarer Straße und Sulomon Audte, zu 54 Thit. 11 gr. 8 Pf. 66) 7 
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Morgen 99 Ruthen 60 Fuß Heide am der Lechenicher Helbe, längs ber Lieblarer Straße und Salomon 
Andre, zu 3 Thir 22 Sgr. 6 Af. 67) 1 Morgen 102 Rurhen 50 Tuß Helde, gelegen und anftofend 
wie oben, zu 23 Sur. 4 Pf. 68) 18 Ruthen 50 Fuß Hutung hinter den Gärten, an Bernard Schilder 
und Franz Wilhelm Schwifter anftoßend, zu 40 Ser. 10 Pf. 65) Ein Haus, gelegen in Lechenich in der 
Frenzengaſſe, bezeichnet mir Mro. 239, vom Schuloner und der Wirthinn Marla Sıbillı Stemmeler ber 
wohnt. Daſſelbe liege gegen Sonnenaufgang in der Frenzengaſſe, mo es auch feinen Eingang und ein 
Einfahıtsthor hat, gegen Mittog an dem mit Nro. 240 bezeichneten Daufe, gegen Abend an dem zum Haufe 
ehdrigen Hofplaß, und gegen Morden an tem mit Mro. 238 bezeichneten Hauſe, führt das Schild zur 
Son, und ift von Seiten des mit Nıo. 240 bezeichneten Haufes mit einer Brandmauer verfeben; Hbri- 
gens von allen Seiten in Fachwaͤnden gebaut. Es Hat unten ein Vorhaus eine Kühe, 4 Zimmer, 4 Zim- 
mer oben, darüb.r iſt der Speicher; es hat weiter einen gewölbten Kıllır einen Hofraum, worauf ſich neben 
dem Thore in der Örengengaffe eine Branntweinbrennerei befindet, beftebend aus einem Branntweinsleſſel 
mit den dazu gehörigen Diftillirfolben, einem Kuͤhlſchiffe (bezeichnet mit Mro. 1, 1816 Quart‘, einer ivem 
Buͤtte (bezeichnet mit Mro. I, 248 Quart), einer ivem fleineren (bezeichnet mit Mro. 1), und zwei Kühl: 
fäffer, vier Maifhbütten, jede mit 4 eifernen Reifen (bezeichnet mit Nro. I, 1850 Quast, Mro. II, 1029 
Quatt. Neo. Ill, 943 Duart, Nro. IV, 674 Quart) forann einer hoͤlzernen Pumpe. — Meben biefer 
Brauerei liegt ein Pferveftall für 3 Pferde, darneben der Kuhſtall für 10 ad 42 Kühe, darneben die 
Scheune, ein Klüttene und Dolyfcheppen, 2 Schweineftälle, 2 Abtritte, ein zweiter Pferdeflall für 8 Pferde, 
und ein zweites. Einfahrtschor in tie Herrigerſtraße. Alles ift mit Pfannen und nur das Haupthaus ift 
vorne mit Leyen gedeckt. Erſtgebot 800 Thir. 70) Ein Haus daſelbſt mit Mro. 240 bezeichnet, bewohnt 
und angeblich verpachtet auf 3 und 6 Fahre, anfangend den 12. Auguft 1830, an die Hebamme Catharina 
Suͤrth, Ehefrau von Chriſtion Becker. Es hat unten eine Küche, 3 Zimmer, oben ebenfalls 3 Zimmer, 


. ein Höfchen, ein ungemdlbtes Kellerchen und einen Kıütinftul Gegen Aufgang liegt es in ber Frenzen- 


gaffe, mo es feinen Eingang hat gegen Mittog ſtoͤßt es an d.8 mit Mro. 241 bezeichnete Eckhaus, gegen 
Abend und Norden an das vom Schuldner bewohnte Haus; iſt mit Pfannen getedt, in Fachwaͤnden gebaut, 
und hat einen Flaͤchenraum von 15 Ruthen 80 Fuß, zu 150 Thlr, 71) Ein Haus daferhft, mit Nro. 241 
bezeichnet, vom Uhrmacher Soltan bewohnt, und mie das sub Mro. 70 verpachtet. Duffelbe ift ein Ed» 
haus, in Fachwaͤnden gebaut, mit Pfannen gededt, hat unten ein Brrhaus, eine Feine Küche, ein unge 
woͤlbies Fellerchen und Hoͤfchen, 2 Zimmer und eben 8_ Zimmer; liegt gegen Aufgang In der Frengengaffe, 
gegen Mittag in der Herrigerſtraße wo es ‚einen Eingang hat gegen Abend ſtoͤßt es an das mit Mr. 242 
bezeichnete Haus und gegen Morten an das vom Schuldner bewohnte Haus. Es Hat einen Flaͤchenraum 
von 5 Ruthen 40 Fuß. Erſtgebot 100 Thir. 72) Ein ebenfalls dafelbft in der Herrigerſteaße unter Nro. 
242 gelegenes und von dem Schioffermeifter Friedrich Becker bewohnte Haus, und wie das sub Nro- 70 an 
denfeiben verpachtet, in Fachwänden gebaut. mit Pfannen gededt; bat umten ein Verbaus, 2 Zimmer, ein 
ungewoͤlbtes Kellerchen, ein Höfcben, oben hat es 2 Zimmer, gränzt gegen Sonnenaufgang an das mit 
Nro. 241 bezeichnete Dans, gegen Mittag an die Herrigerftraße, wo es auch feinen Eingang hat, gegen 
Abend an das Einfahresthor in der Herrigerſtraße des unter Mro. 69 befchriebenen Haufes zur Krone, und 
gan Mitternacht an das vom Schuldner bewohnte Haus; es hat einen Flaͤchenraum von 5 Ruthen 40 Fuß. 

ıflgebot 100 The. NB. Diefe drei Iegtbefchriebenen Haͤuſer haben einen gemeinichaftlichen Abtritt, und 
bie uber diefen Haͤuſern befindlichen Speicher. werden vom Schuloner benugt. 73) Ein reſpektive zwel 
Häufer unter einem Dach, zu Ahrem, in der Bingegaffe an der Erperftrafie gelegen, mit Nro. 23 und 24 
bezeichnet, wie das sub Meo. 70 dem Kuhhirten Grorg Schmig verpachtet, und von demſelben, fo wie audh 
von dem Taglöhner Ferdinand Kayſer bewohnt; es hut 2 Eingangerbüren, jede ber beiden Wohnungen ‘hat 
unten ein Vorhaus eine Küche und ein Zimmer, und cben einen Speicher; es ift in Fachwaͤnden gebaut, 
mit Pfannen gedeckt und hat einen geräumigen Garten. Das Banze hat einen Flächenraum von ungefähr 
2 und Viertel Erftgebot 100 Thir. 

Die von Nıo. 4 bis 68 inch. aufgeführten Grundſtuͤcke werden vom Schuldner ſelbſt benußt, mit Ans» 
nahme der Nro. 1, welche von Peter Denn zu Conradsheim, der Mro. 2, welche don Paul Düfterwald von 
Lechenich, der Nro; welche von Johann Baptift Neger und mehreren Anderen von Herrig, der Niro. 9, 
welche von Dochgüirtel zu Lechenich, der Nro, 42, welche von Johann Schoenenberg zu Lechenich, der Mio. 


« 


LXXII 


23, welche von Withelm Biefen.zu Ahrem, ber Mio. 24, 25 und 26, welche von Ftanz Wilhelm Schwiſter, 
der Nro. 27. welche von dem Heinrich Stemmeler zw Ahrem. der Neo. 28 und 29, welche vor dem Johann 
Sonntag dafelbft, ver Nro. 30, welche von dem Jobaan Find zu Ahrem, der Mio. 31, welche von dem 
Hleronimus Stemmeler dafelbft, der Nro, 32 und 33, welche von der Witwe Michael Mall zu Ahrem, der 
Neo. 34, welche von Johann Bungen zu Ahrem, ber Mro. 40 und 44. weldhe von Arnolv Pög zu Ahrem, 
ber Mro. 47, welche von Johann Eifer zu Lechenich, ver Nro. 49 welche von Johann Püg zu Ahrem, Der 
Meo. 50, 51 und 55, welche von Arnold Püg zu Abren der Mro. 56, welche von Dünmald zu Ahrem, 
der Neo. 57, welche von Johann Bong dafılbjl, und der Nio. 60, weiche von Joſeph Hof zu Lechenich 
angepachtet find. 

Die Örundfteuer vorfiehender Immobilien beträgt für bag laufende Jaht 23 Thlr. 26 Sur. 8 Pf. 

Der volftändige Auszug aus der Steuerrolle fo wie die Raufbedingungen, liegen auf der Gerichte» 
ſchreiberel des hleſigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Lechenich, den 22. Dezember 1831. Der Frledensrichter, Oedenkoven. 


Auf Anftchen des in Koln wohnenden Maurermeifters Johann Jakob Landmann folkn am Dinstag 
ben 19. Juni 1852, Nıichmittags drei Uhr, in dem Audlenz-Lokale des Königlichen Friedensgerichts Nro. 
1. Hierfelbft, Sternengaffe Neo. 25, die machbezeichneten, hier in Köln, Gemeinde und Kreis gleichen Namens, 
gugem Häufer, welche gegen die Schuldner 1) Eheleute Joh ına Hıbrid, Blerbrauer uad Braantmeinbre ın:r, und 

tfabeth Cafali; 2) Marla Anna Catharina Spoͤrck, Witıme des Blaufärbers Wilhelm Caſali, alle In 
Koͤln wohnhaft, in Beſchlag genommen worden find, Öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meift- 
bietenden definitiv zugefchlagen werden, paͤmlich: 1) das hiee auf der Ehren» und. Apoftelaftraße sub Nro. 
4 gelegene Daus ;: daffelbe Hat mach der Apoſtelnſtraße zu zur Erde eine Thür und zwei große Fenſter, im 
erfien Stock drei große Fenſter und drei blinde Speichzefenfter, mach der Ehrenftraße zu zur Erde eine große 
und eine Feine Thüre nebft drei großen Fenſtern, im erften Stock vier große Beniter. von welchen jedes in 
zwei Theile getheilt iſt, und ein fünftes Fenſter, die Hälfte eines der großen ausmachend, fodann pier Gpri- 
herfenfler und einige blinde Fenſter; diefes Haus it in Stein gebaut, mit Shiefern gedeckt, und wird 
von den Eheleuten Hıbrich, welche eine Bier- un Branntweinwirthſchaft in demfelben treiben, bewohnt, auch hat 
baffelbe einen geräumigen Hofraum, Brunnens und Regenwaffer, und iſt das Baus felbft noch vor kurzer 
Zeit in guten Bauzuftand geſetzt worden. 2) Das daſelbſt in der Ehtenſtraße sub Nro 3 gelegene Haus; 
in demfelben befinten fich zur Erde ein Einfahrtsihor, eine Thür und zwei Fenfter; im erften Stod vier Fenſter; 
im zweiten Stock drei Fenſter und zwei Speicherfenfter, daffelbe ift in Fachwaͤnden aufgebaut und mit 
Schiefern gedeckt und in ganz fhlechtem Bauzuftante. Diefes Haus ift unbewohnt. 

. Die Eritaebote des Extrahenten betragen für das sub Mro, 4 bezeichnete Haus 3000 Thaler, und 
für das sub Nro. 2 bezeichnete Haus 200 hir, für b:ide zufammen 3200 Thir. und die Steuer pro 
1831 für beide 12 Tple. 7 Sır. 2 Pf. Der vollftändige Auszug aus der Sieuerrolle und die Berfaufsr 
bedingungen liegen auf der Gerichtsfchreiberei des gedachten Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Koͤln, den 27. Februar 1832. 

Der mit der. elnftweiligen Verwaltung des Konig'ichen Friedensgerichts zu Köln Nro. II. beauftragte 

Friedenstichter von Nro. I. dafeibft. F. W. Shmig. 


Auf Betreiben des Kaufmannes Herrn Friedrich Verhas, zu Huͤckeswagen, Bevollmaͤchtigter des Kauf 
manns Johann Tillmann Kirberg, zu Radivormwald, welcher für gegenmärtiges Verfahren Domizil bei 
den Baftgebern, Geſchwiſtern Windhof zu Wipperfürh gewählt, ſollen die nachbefchriebenen, der Anna Joſepha 
Huͤlſet. Wittwe des dahier verſtorbenen Kaufmanns Chriſtian Joſeph Huͤtt, ohne Gewerb, hierſelbſt 
wohnhaft, in eigenem Namen, und zuzlelch als geſetzlicher Hauptbormünderinn der mit ihrem vorgenannten 
derlebten Ehemann gezeugten minderjährigen Kinder, namentlich: Joſephine und Joſeph Rudolph Tilmann 
Huͤtt, wohnend bei ihrer Mutter, zugehörigen, iheils in der Stadi Wipperfuͤrth, chelis in deren Umgebung 
in ber ®emeinde, Bürgermeifterei und Kreis Wipperfürh gelegenen, tbeils von der Witwe Hätt, thrils von 
dem Feldwebel Jauſen. Heintich Aubty, Johann Shmweiger und Joſeph Herbick bewohnten und benußten, 
am 12. April vorigen Jahres in gerichtlichen Befchlag genominenen Immobilien, am Mittwoch ven 27. 
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Juni d. Jahres, Vormittags 9 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichtsſtaͤtte dahier —— Wipperfuͤrth, in dem Hauſe 
sub Mro. 148, auf den Grund der von dem betreibenden Theil gethanen Erſtgebote zum Verkauf dffenuich 
ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 1) Ein in der Stadt Wipperfürh an der Chauſſee 
fiehendes Wohnhaus unter Nro. 431, teils von Holz mit Lehmfachwerk, theils von Stein aufgeführt. Die 
Borderfeite ift mit Wrettern bekleidet, das Dach am ber vorderften Selte mit Schiefer und fonft mit Pfannen 
gedeckt. Wer angebaute Schoppen iſt von Holz aufgeführt und mit Pfannen gedeckt. Das Kegelhaus 
ift ebenfalls von Holz gebaut und mit Schiefer belegt. Erftgebot 1000 Thaler 2) Ein neben dem 
Wohnhaus geligener mit Kegelbahn verfehener ©arten, groß 42 Ruten, zu 200 The. 3) Ein dem Wohn · 
haus ſchraͤg gegenüber ſtehendes Oebaͤude sub Lit, A, thells zu Wohnungen und theils zu Stallungen ein- 
gerichtet, von Bol gebaut, mit Lehmfachmerf und mit Pfannen gededt, zu 300 Thir. 4) Ein Barten auf 
der Lehmkaul, an die Chauſſee, Dvered und Bosrfch anfchlegend, groß 72 Ruten, zu 40 Thle. 5) Ein 
arten auf der Lehmkaui, anfchießend an die alte Straße, die Kirchengärten und Wilhelm Soheep Boerſch, 
voß 19 Ruthen, zu 10 Thir. 6) Eine Wieſe im Drede, anſchleßend on Chriſtian Herbſt Erben und 
—* Fürth, groß 1 Morgen 18 Ruthen, zu 50 Thlr. 7) 3 Morgen 62 Ruthen Ackerland auf ber 
Stillinghaufer Lehe, anfchiefend an rang Gchnipprring und Johann Golbadh, zu 100 Xplr. 8) 10 
Morgen 100 Ruchen Aderland am Wolfeberge auf Wolfsflepen, an bie alte Straße, Franz Klug und 
Wirwe Funte anfchiefiend, zu 250 Thle. 9) Ferner ein dritter Thell von dem Garten am Ohl, auch 
Wolfsberg, an Gottfried Drban, Benjamin Roſenthal und Franz de Berghes anſchießend, groß 55 Ruthen, 
zu 40. Thlr. 40) Die Wieſe in der Hammer, groß 60 Rathen und anfhiriend an Peter Burgharz und 
Theodor Braun, zu 10 The. 44) Dem Aderland auf der Sufinghanfer Höhe, groß 4 Morgen 40 Ru⸗ 
then und anſchießend an bie alte Straße, Helma WBälfing und Friedrich Lohagen, zu 80 Thlr 

Die jährliche Grumbftener von biefen Immobilien beträgt 7 Thlr, 22 Sge. 5 Pf, und fonnen der 
— * * aus ber Stieuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen auf hieſigem Gerichts . Sekretariate ein⸗ 

eben werben. 

Wipperfürth, ben 25. Februar 1832, Der Frlebesrichter, Dleſter weg. 


Drfeniige Tnjıigr Eid ih 
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ö 9% Me ee Ar © 
‚Der zu Dämmern in ber Gemeinde Wipperlürtth wohnende Schreinermeifter Thomas s 
fihtigt, an ber Bach Wanbach, etwa fünf Minuten von hieſiger Stast. unwiit der J se — —* 
führenden Straße, eine Fabeitanlage, die durch ein oberſchlaͤglges Waſſerrad getrieben wird, einzurichten 
Diejenigen, „welche durch bie Unternehmen in ihren Rechten gefährdet zu werden beforgen, fönnen ihre 
Einwendungen binnen acht Wochen praͤcluſiolſcher Feift bei der Königlichen Kreisbehörde dabier, fo mie bei 
sn Bauherrn vorbringen. — Seſuch und Plan liegen zur beliebigen Einfiht bei dem Untergeish* 
neten offen. 
MWipperfürkh, ben 2. März 1832. Der Bürgermeifter, Schonborf. 


Berfäufe 

Am Sımflag ben 24. Iaufenben Monats März, Morgens 10 Uhr, foll zu Zienerich, b i . 
legen, im Gaſthofe des Herrn Fran; Ehen, bas vom en Herrn — — — 
an ber Landſteaßßze gelegene Haus mit Nebengebaͤulichleiten, und daran liegendem 164 Ruthen Mag— 
—— er großem "Oemüfegarten, Öffenslih dem Meiftbietenden unter annehmbaren Bedingniffen der» 

auft werben. 

Diefes maſſiv gebaute Haus enthält im Erdgeſchoß eine Kühe mit Speifefammer, einen Saal und vier 
Zimmer, im eriten Stock werk fieben Zimmer, darüber zwei Speicher, unter dem ganzen Haufe zwei 
gewoͤlbte Keller, und eignet fich wegen ver vorbeiachenden Landftraße zur Wirthſchaft, und befonders wegen 
des am Garten vorbeifließgenden Waffers zu einer Rothgerberel und fonftiger Fabrifanlage. 

Kaufluftige, welche alles dies befichtigen wollen, Idnnen fih an Deren Gaſtgeber Ehlen bafelbft menden. 

Berghelm, den 8. März 1832. Gottfried Anıon Freng, Notar, 
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Staates zu beobachtende Verfahren. 
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DD. die Natur ber Cholera, die Urfachen ihrer Erfcheinung ind die Wege ihrer Verbreitung 
noch immer nicht genügend haben erforfcht werden Fünnen, fo find, in allen Theilen der Mos 
narchie, für den beforglichen Fall des Eintritts oder der Widerkehr diefer Krankheit, vorbes 
veitende Anftalten einzurichten und zu unterhalten, um, wo des Bebürfniß eintritt, fogleich in 
Thätigfeit geſetzt werden zu können. 

Wo daher nicht fhon Sanitäts:Kommifjionen zu diefem zweck organifirt find, find folche 
überall jogleih und zwar: 

a. in allen zu feinem landraͤthlichen Kreiſe gehörigen Städten 

b. in allen landrätblichen Kreifen s 
befondere SanitätssKommiffionen in dem Maaße zu bilden, daf das dazu zu mählende Pers 
fonal. unverzüglich in Wirkſamkeit treten kann, fobald ſolches nah verftändigem Ermeffen der 
betreffenden Verwaltungs⸗Behoörde nöthig wird. Sowohl die fchon beftehenden, als die noch zu 
. bildenden Sanitäts-Kommiffionen, bleiben fortdauernd organifirt, his fie durch eine allgemeine 
Verordnung wieder aufgehoben werben. 

Dieſe Kommilfionen beftehen in den ad a. bezeichneten Städten : 

aus dem zugleich den Vorfig führenden Vorftande der Orks Polizeibehörbe ; 

wo dieſelbe nicht zugleich die Orts-VBerwaltungsbehörbe ifl auch aus dem Vorftande 

oder einem von bemfelben zu beputirenden Mitgliede der letztern; 

aus einem oder mehreren von der Orts-Polizeibehörde zu beitimmenden Aerzten; 

aus minbeitens drei von ben Vertretern der Commune (Stadwerordneten oder Gemeindes 

Rath), zu erwählenden angefehenen Ginwohnern der Stadt; 
in Garnifonorten aber außerdem noch aus einem oder mehreren von den Militair⸗ 
Befehlshabern zu beftimmenden Offizieren. 

In den ad b. gedachten Kreiſen beftehen fie aus dem den Vorlig führenden Landrath 
ober Verwalter bes Iandräthlichen Amtes, dem KreissPhyfifus und mehreren auf dem Kreis— 
tage zu erwählenden Eingefeffenen des Kreiſes. 

2. In ben Kreifen ‚müffen für die einzelnen Ortichaften, von denen jedoch nach dem 
Ermeffen des Landraths mehrere zu einem Dezirk vereinigt werben können, ähnliche beiondere 
Orts⸗ oder Bezirks⸗Kommiſſionen, welche der KreissKommillion untergeordnet find, gebildet 
werben und zwar in ben Städten durch die Orts-Verwaltungsbehörden, auf dem Lande durch 
bie Landräthe, Die Vorſtände der Polizei-Verwaltung gehören von ſelbſt zu dieſen Kommilfts 
onen; auch gebühret felbigen in den Städten der Vorfig. Ob in größeren Städten, mögen fie 
nun zu einem Kreije gehören ober nicht, außer der Orts-SanitätssKommilfion noch befondere 
Spezial⸗ (Schutz⸗ oder Revier-)Kommilfionen zu bilden, hängt von der Orts-Verwaltungsbehörde 
ab, Diefe SpezialsKommilfionen, zu devem jeder wenigitens ein Arzt oder Wundarzt, ein Pos 
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lizei⸗ ober Communals:Beamter und mehrere von den Vertretern der Commune zu ermwählende 
Mitglieder der Bürgerſchaft ne müffen, find der Orts-Kommilfion untergeordnet. Wo das 
Perſonal nicht zureicht, Pönnet diefelben Merzte und Beamten gleichzeitig bei mehreren Kom— 
miffionen angeftellt werden. | 

$. 3. Dem vorlichtigen Ind verftändigen Ermeſſen der Verwaltungsbehörden ift es nach 
$. 1 überlaffen, den Zeitpunkt zu beftimmen, wann die vorbereitenden Einfeitungen zu ben für 
den Ausbruch der Cholera erfrderlichen Anſtalten an jedem Orte zu beginnen und zu dieſem 
Zweck die SanitätssKommilfigen in Wirkjamfeit zu fegen find, fo wie fie auch, bei größerer 
Annäherung der Gefahr zu betimmen haben ($. 4.), wann diefe vorbereiteten Beranftaltungen, 
immer im möglichjt zu beichrinfendem, die Verhältniffe des Orts berücfichtigendem Maaße, 
in Ihätigfeit gelegt werden hüffen. Im ber erften Periode beichränft fih die Wirkſamkeit 
der Sanitäts-Kommiſſionen haptſächlich darauf: 

daß diefelben auf den Gſundheitszuſtand des Orts oder Bezirks, für welchen fie gebil- 

det find, im allgemeinin waden; 

alle Urlachen, welche die — für die Krankheit vermehren, wohin z. B. Un: 

reinlichfeit in jeder Vziehung, Mangel an fgeräumigen Wohnungen, reiner Luft, 
gelunden Nahrungsmiteln und warmer Bekleidung gehört, möglichit entfernen ; 

das Publikum über die Cymptome der Krankheit und das bei deren Ausbruch zu beobs 

achtende Verfahren mi umfichtiger Schonung belchren, 

die für den Wall des Aulbruchs der Krankheit erforderlichen Heil- und Verpflegungss 

Anftalten ermitteln unt deren Einrichtung vorbereiten und 

die PolizeisÖehörden überhiupt in allen, die Verhütung des Ausbruchs und ber Verbreis 

tung der Krankheit betriffenden Angelegenheiten unterjtügen, 

Da, wo die erforderlichen Vorbereitungen Communal-Mittel in Anfpruch nehmen, haben 
die SanitätssKommilfionen fih darüber mit der CommunalsBebörde zu vernehmen und ihr die 
nach den LofalsBerhältniffen zweckmäßigſte Erledigung derfelben anheim zu geben; wenn dieie 
fih aber bierbei fäumig bejeinen ſollte, unverzüglich der vorgefcgten Behörde Anzeige zu 
machen und Nemedur nachmjuchen. : 

$. 4. Bei größerer Unnäberung ber Gefahr werden die Sanitäts-Rommiffionen nicht 
nur im Allgemeinen zu eirer erhöhten Aufnterfiamfeit und Fürforge binfichtlih des Gefunds 
heitszuftandes verbunden, jondern auch berechtigt und verpflichter, jelbitftändig in den Gränzen 
der Lokal⸗Polizei⸗Gewalt, die erforderlichen fanitätsspolizeilihen Anordnungen zu treffen, nas 
mentlich aber die Einrichtung zwedmäßiger, nicht zu entfernt gelegener und gebörig vers 
theilter Kranfenanftalten, die Beihaffung der nöthigen Arzneimittel und Utenfilien, desgleichen 
die Ermittlung des erforderlichen Perſonals an Aerzten, Krankenwärtern ꝛc. ſchleunigſt zu 
vollenden, ferner für beſondere Begräbnißpläge, falls ſolche nach den unten folgenden Beſtim— 
mungen überhaupt nöthig ſeyn möchten, zu ſorgen. j 

$. 5. Sobald der im $. 4 gedachte Fall eingetreten und durch bie Orts⸗Kommiſſion 
zur Kenntniß des Publikums gebracht iſt, ſind alle Familienhaͤupter, Hauswirthe und Medizinal⸗ 
Perſonen ſchuldig, von jedem in ihrer Familie, ihrem Haufe und ihrer Praris vorfommenden, 
der Cholera verdächtigen oder auch nur plöglih eingetretenen Erkrankungs⸗ oder Todesfalle 
der betreffenden Revier- Orts- oder Bezirks-Kommiffion ungeſaumt ſchriftlich oder mundlich 
Anzeige zu machen, und dieſe muß alsdann den Fall durch den Kommiſſionsarzt oder eine 
andere Medizinal⸗Perſon, wo es irgend möglich iſt, näher unterſuchen laſſen. 

Die Beerdigung des Todten darf in einem ſolchen Falle nur auf die ſchriftliche Erlaubniß 
des Arztes erfolgen. Konnte eine ärztliche Unterfuhung nit Statt finden, fo ift zur Beer⸗ 
digung die Erlaubniß des Ortsvorftchers erforderlich. BR 

- Much müffen fih alsdann alle SanitätesKommiffionen, deren Mitglieder an einem Orte 
wohnen, ‚täglich, die übrigen aber wenigitens zweimal wöchentlich, zu einer beitimmten Zeit zu 
stwa nöthigen Berathungen verfammeln und wöchentlich wenigſtens einmal der vorgelegten Bes 
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hörbe, mithin die ftädtifchen SpezialsKommiffionen der Orts-Kommiſſion, die Orts- und Bes 
zirks-Kommiſſionen in den Iandräthlichen Kreifen ber KreissKommiffion und diefe, fo mie die 
unmittelbaren ftädtifchen SanitätssKommilfionen wieder der Provinzial-Regierung, letztere aber 
dem Ober⸗Präſidenten Bericht über den Gefundheitszuftand erftatten, 

$. 6. Außer den Geſundheits-Kommiſſionen find bei Ynnäperung der Gefahr eines Aug: 
bruchs der Cholera nah dem Ermeſſen der Verwaltungsbehörde in den Etädten auch Schutz— 
vereine zu organifiren, welche unter befondern dazu beitellten VBorjtehern die Verpflichtung übers 
nehmen, die SanitätssKommilfionen und PolizeisBehörden nad | näherer Anweifung derfelben 
in deren Bemühungen für die Erhaltung des Gejundheitszuftandes zu unterftügen, überhaupt 
auf Ausführung aller fanitätsspolizeilichen Vorfchriften, während der Dauer der Gefahr, und 
noch mehr nach dem Ausbrud der Krankheit zu wachen, auch fih den zu diefem Behufe ers 
forderlihen Dienftleiftungen, ſoweit fie nicht mit einem unmittelbAren Verkehr mit Kranfen vers 
bunden, oder nicht auf andere Weile zweckmäßig zu beichaffen And, zu unterziehen, wenn die 
Sanitäts-Kommiſſion du Mebereinftimmung der Drts-Verwaltüngsbehörde folches für nöthig 
hält, Der Vorficher des Schutzvereins wird durch feine desfallige Ernennung zugleich Mit— 
alied der OrtesSanitätssKommilfion, ' 

Wo mehrere befondere Neviers (Schug) Kommiſſionen eriftiren, ift auch der Schutzverein 
in Abtheilungen zu .theilen und jeder NeviersKommiffion ein Abtheilungsvoriteher, welcher 
allenfalls auch bei mehreren derfelben zugleih fungiren Fann, beizugeben. 

Die Wahl und Zahl der Mitglieder der Schugvereine und deren Vorfteber bleibt den 
DOrtsobrigfeiten überlaffenz fie dürfen aber dabei nur auf folhe Ortseinwohner Rückſicht neh— 
men, welche das Amt nicht gegen Entgeld, fondern aus reinem Bürgerſinn übernehmen und 
deren Perfönlichfeit dafür Bürgichaft leiſtet. 

97. Auf die erfte Nachricht davon, daß Jemand im Orte an der afiatiichen Cholera 
erfranft oder verftorben fen, bat die betreffende Meviers, Ortes oder Bezirks-Kommiſſion das 
wirkliche Dafenn der Krankheit durch ihren Arzt Eonftatiren zu laffen, und wenn das Gutach— 
ten beffelben die Nachricht beftätigt, außer dem übrigen und nad den unten folgenden Ber 
ſtimmungen zu ergreifenden Maafregeln unverzüglich davon ihrer unmittelbar vorgefegten Bes 
börde und der ProvinzialRegierung Anzeige zu machen, auch Abichrift derſelben an den Obers 
Präfidenten einzufenden, und die Bewohner des Orts davon in Kenntniß zu ſetzen. 

Sobald den erſten Erfranfungsfalle ein zweiter oder wohl gar ein dritter nachfolgt, find 
die Sanitats⸗Kommiſſionen ſchuldig, außer den erneuerten Berichten an bie vorgefegten Behörden 
auch den benachbarten SanitätssKommiffionen fehleunigft auf geeignete Weife von der Erſchei— 
nung der Krankheit Nachricht zu geben, die ObersPräftdenten und Provinzial-Regierungen 
aber verpflichtet, felbige durch die öffentlichen Blätter zur Kenntniß des Publikums zu bringen. 

$. 8. Vom dem erften, als Cholera fonftatirten Erfranfungs» oder Todesfalle an hat 
die Sanitäts-Kommilfion Ginrichtungen zu treffen, daß in ihrem Lofale zu jeder Zeit wenige 
ftens ein Mitglied anwefend fen, welches bei Gefahr im Verzuge fo befugt als verpflichtet iſt, 
die erforderlichen Anordnungen fogleich zu treffen. Auch ift durch den Arzt der Kommilfton 
ein Gournal über alle Cholerafrante zu Eabren, in welchem der Name, das Alter, die Religion, 
der Stand oder das Gewerbe und. die Wohnung des Kranfın, fo wie der Zeitpunft der 
Erfranfung und die muthmaßliche Veranlaffung zu derſelben angegeben, außerdem aber vers 
merft werden muß, wo und durch wen der Kranke behandelt werde, und wann er genefen 
oder verftorben fen. 

Auch ift darin täglih die Zahl der vom vorigen Tage übrig geblichenen, fo wie bie 
Zahl der neu hinzugefommenen Kranken, imgleichen der genelenen und verftorbenen ſummariſch 
anzugeben, auch die Witterung zu vermerfen, und wöchentlich zweimal ein ſolcher fummarts 
{cher Ertract an die ProvinzialNegierung einzufenden und zwar von den Kommiſſionen, welche 
unmittelbar unter bderfelben ftehen, direkt, jonft aber burd bie mächft vorgeſetzte Ortes cher 
Kreisskommiffion, 
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$. 9. Mit dem nach $. 7. Fonftatirten Dafenn der Cholera an einem Ort tritt biefer in 
die Kategorie der infizirten, und bleibt darin, bis nad ber Deerbigung oder der vollftändigen 
Genefung des Iegten Kranken 10 volle Tage verftrichen, und alle vorgeichriebenen Reinigungen 
bewirkt find, ohne daß fich ein neuer Erfranfungsfall ereignet hätte, 

Während diefes Zeitraums dürfen überhaupt an folben Orten nur ſolche Reifepäffe und 
Legitimationsfarten ausgegeben werden, in denen das Dafepn der Cholera am Orte gewiffens 
baft angegeben ift, und auch dieſe nur an ſolche Perfonen, denen bie betreffende Reviers, Ortes 
ober Bezirfe-Kommilfion befcheinigt hat, daß fie jegt noch gefund, auch fomeit der Kommiſſion 
es befannt ift, in den legten 5 Zagen mit feinem Cholerafranfen in irgend einem unmittels 
baren Verkehr geweſen find, oder in einem Haufe gewohnt haben, worin während dieſer Zeit 
Cholerafranfe fih befanden. 


$. 10. Während des Beſtehens der Krankheit an einem Orte haben die Sanitätd« 
Kommilfionen alle ungewöhnliche Anhäufungen von Menſchen auf einem engen Raum möglichit 
zu verhüten. Breitet fich die Krankheit erheblich aus, ſo Fönnen bie Ortd-Rommiffionen nahlimftäne 
den auch die Schließung der öffentlichen Bergnügungss und andern Berfammlungsorte, mit Ausſchluß 
der Kirchen, imgleichen die Aufhebung ber Wodhenmärfte anordnen, oder geeignete Modifikationen 
Behufs der Verminderung der Gefahr der Anſteckung vorfchreiben. Jahrmärkte Fönnen nur 
auf Veranlaffung des Ober Präfidenten der Provinz, Meffen nur durch Verfügung der bes 
treffenden Minifterien aufgehoben werben. 


$. 11. Hinfihtlih der Schulen jollen zwar bie gefeglichen Beftimmungen, den Schulbes 
fuch betreffend, in feinem von ber Cholera infizirten Orte zur ftrengen Anwendung fommen, 
doch fol auch die gänzlihe Schließung der Schulen nicht ohne dringende Noth — und 
nur von den Sanitäts⸗Kommiſſionen beſonders darauf gemacht werden, daß in ben Schulzimmern 
ſtets eine reine Luft erhalten und bie Ueberfüllung vermieden werde, 


$. 12. Bei der Behandlung der Cholerafranfen kommt es vor allem darauf an, ihnen 
die fhleunigfte und zugleih dauernd wirffamfte Hülfe zu gewähren, 

Die Beurtheilung, ob ihnen biefe in ihrer Wohnung oder in einer zu biefem Zwecke ein⸗ 
gerichteten Krankenanſtalt am angemeſſenſten zu Theil werden kann, hängt hauptſachlich von 
dem Kranfheitszuftande, der Beichaffenheit der Wohnung und ben fonftigen Berhältniffen des 
Kranken, imgleichen von der Einrihtung und Entfernung der Kranfenanitalt ab; doch darf 
in der Negel Fein Kranfer wider den Willen des Familienhaupts aus feiner Wohnung entfernt 
werden, und in zweifelhaften Faͤllen darf ſolches immer erſt auf den Beſchluß der betreffenden 
Revier⸗ oder Orts⸗Kommiſſion geſchehen, welche übrigens jedenfalls im Voraus dafür zu forgen 
hat, daß der Transport auf eine für den Kranken nicht gefährliche, und jedes Aufſehen vers 
meidende Weile, durch befondere, zu diefem Behufe anzuftellende, mit den nöthigen Vorfihtd« 
maßregeln befannt zu machende, und nach jedesmaliger Beendigung ihres Geidäfts zu des⸗ 
infigirende Perfonen bewirkt werde, Wie diefe und alle im Berfolg dieſer Inftruftion vorges 
fehriebenen Desinfectionen zu bewirken find, ift in der bier beiliegenden Anweifung beftimmt. 

$. 13. Will und kann ber Kranke in feiner Wohnung bleiben, fo hängt auch die Wahl 
des Arztes in fo fern vom ihm und feinen Angehörigen ab, als er überhaupt die Koften feiner 
Krankenpflege feloit zu tragen im Stande iſt; der Kommiſſions⸗Arzt ift aber jedenfalls befugt 
und verpflichtet, die Befolgung der fanitätsspolizeilihen Vorichriften zu Eontrolliven, wofür 
übrigens aber auch der bebandelnde Arzt verantwortlid bleibt, Letzterem liegt zugleih ob, 
die Dris⸗ (oder Revier⸗) Sanitäts-Kommiffion unverzäglihd von dem Krankpeitsfall zu benadı: 
richtigen, damit biefe die im $. 14 beftimmten Anordnungen treffen Fann, 

$. 14. Diefe Anordnungen haben den Schuß und die Sicherftellung ber übrigen Be; 
wohner des Haufes und der Nachbarihaft zum Zwede, und beftchen: 

a) in ber Abfonderung bed Kranken und feiner nächiten Umgebung, 
b) in dem anzumendenden Neinigungsverfahren, 
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Da in vielen Fallen die Erfahrung gemacht worden iſt, daß an Orten, wo * einer 
ſchleunigen und forgfältigen Abfperrung des ganzen Haufes geichritten ward, in welchem der 
erite Erfranfungsfall fi ereignete, die Krankheit ſich nicht weiter verbreitet hat, fo werben 
die SanitätssKommiffionen wohl thun, ſolche Abiperkungen da, wo fie mit feinen befondern 
Schwierigkeiten verfnüpft ſeyn follten, in den erften Erfranfungsfällen verfuchsweife zu unters 
nehmen, Es wird ſolches namentlich auf dem Lande und in wenig bewohnten Häufern oft 
thunlich ſeyn. Außerdem aber und überall, wo eine Unterdrüdung der Krankheit gleich bei 
‚ihrem Entſtehen nicht hat gelingen wollen, ift die Abfonderung des Kranken weder auf das ganze 
Haus, noch unbedingt auf ganze Wohnungen auszubehnen. Vielmehr Fann ſolche auf einen 
Theil der letztern beichränft werden, jobald diefer die nöthigen Bedingungen erfüllt. Dies ift 
allentbalben der Ball, wo der zu ifolivende Theil des Haufes oder auch nur einer Wohnung 
fo beihaffen ift, daß er von den * in demſelben Haufe befindlichen bewohnten Näumen 
anz abgefondert werben Fann, und alfo einen eigenen, nicht durch andere bewohnte Zimmer 
renden Eingang befigt oder fogleich erhalten Fann. In vielen Fällen, wo die Lofalität an 
fi die Befchaffung eines folhen ifolirten Naumes nicht zuläffig macht, wird ſolches durch freis 
willige zeitige Entfernung oder Ausmiethung einzelner Perfonen bewirkt werden können. 

Es wird jodann der Kranke felbit mit den zu feiner Wartung und Pflege erforderlichen 
Perfonen und denjenigen feiner Angehörigen, die ſich nicht von ihm trennen wollen, von den 
fämmtlihen übrigen Bewohnern des Haufes in der Art abgefondert, daß jede unmittelbare 
Kommunikation mit denfelben, fo wie jeder unmittelbare Verkehr nah Außen fiher dadurch 
verhindert wird, 

Die übrigen mit dem Kranken nicht zugleich abgefonderten Bewohner des Haufes, bie zu 
dem Häusftande. des Kranken gehören, fo wie alle andere Perfonen, welche bis dahin mit dem— 
felben in Verbindung gekommen find, müffen fowohl binfichtlic ihrer Perfonen als auc ihrer 
Kleider vorfhriftsmäßig desinfizirt werden, wonach ihnen ber freie Verkehr mit Anderen ohne 
Weiteres zu verftatten ift. 

Den Orts-⸗ (oder Revier) Sanitätt:Rommiffionen liegt die Ausführung und Aufrechts 
baltung diefer Maßregeln zunachſt ob; die Mittel, welche fie dazu anwenden wollen, bleiben 
ihrem Ermeſſen, unter billiger und humaner Berückſichtigung der individuellen Verhältniſſe 
überlaffen. Die Orts-Polizeibehörde hat außerdem die Ausführung aller diefer Schugmaßregeln 
zu Fontrolliren. 

Wenn während der Dauer der Abfonderung des Kranfenzimmers Jemand von den mit 
den Kranken ifolirten Perfonen die Wohnung aus triftigen Gründen verlaffen muß, fo darf 
dies nur mit Vorwiſſen und unter Genehmigung der SanitätssKommiffion oder eines von ihr - 
Beauftragten geicheben, welchem dann die Veranlaffung zu der erforderlichen Desinfektion des 
Austretenden Individuums obliegt, ehe demfelben der freie Verkehr geftattet werden Fan, 
Gleiches gilt von der Zulaffung aller derer, welche in dringenden Gefhäften oder aus andern 

erfönlichen Intereffen den Cholerafranfen oder die ihn umgebenden Perfonen in der abges 
perrten Wohnung aufzufuchen und mit ihnen in Kommunikation zu treten genöthigt find, 
Mur die den Kranken beſuchenden Aerzte und Geiftlichen find zu jeder Zeit, ohne vorberige 
Genehmigung der SanitätdsKommiffion, fo wie die Mitglieder der Kommiffton felbft, welche 
von Amtswegen in der Kranfenwobnung j" thun haben, ſowohl zum Cintritt in diefelbe als 
ur ungebinderten Entfernung aus berfelben befugt, und nur auf ihre Amtspflicht verbuns 
En unmittelbar nach jedem ſolchen Beſuch ſich und ihre Kleider vorfchriftsmäßig zu reinigen, 

Die Abfonderung der Kranfenwohnung dauert fo lange, als der Kranke fih darin befine 

bet, und bis nach feiner Entfernung daraus oder nach feiner durch den Arzt erklärten völlis 

en Genefung, die Reinigung fowohl feiner als aller mit ihm abgefondert geweſenen Perſo⸗ 
— auch die der Wohnung und der Effekten vollſtandig und gruͤndlich unter amtlicher 
Au fficht bewirkt worden ift. 


e) wennber Kranke 
in das Hofpital ges 
trade wirt, 


Detinfekitongs Ans 
ftalten. 


Berpfirgung abger 
fonderter Perfonen, 


Behandlung der 
Leichen ; Entfernung 
der Angehörigen, 


Berröigung der 
Zobten, 


Befonbere Anſtalten 


in ben Hefpitäern, 
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$. 15. Kann ber Kranfe dagegen in feiner Wohnung nicht bleiben, und wird berfelbe 
nach $. 12 Behufs feiner Behandlung in eine Heilanftalt gebracht, fo unterliegen alle Pers 
fonen, welche mit ihm feit feiner Erfranfung in näherer Verbindung 'aeitanden, z. B. ibm 
die vorläufige Hülfe geleiſtet haben, jo wie Die von ihm ſeitdem bewohnten Näunie und ges 
braudıten Effekten, nur einer gründlichen Reinigung und Desinfektion, ebe den Griteren der 
freie Verkehr mit andern Perfonen verftattet werden fann, oder die Leßteren jur anderweitis 
gen Benugung frei gegeben werden dürfen, 

. 16. Die in den voranftehenden $8. 14 und 15 verordneten Desinfeftionen der Pers 
fonen, ihrer Effekten zc., Fönnen zwar an Ort und Etelle und ſogleich durch den Schutz⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Arzt oder unter Aufſicht eines Deputirten der Schutz-Kommiſſion, von einem anderen 
Sachverſtaͤndigen vollführt werden; es wird aber am zweckmäßigſten ſeyn, an jedem Orte, wo 
es nur immer ausführbar iſt, ein oder mehrere DesinfeftionssBureau’s zu organifiren und bes 
fondere DesinfeftionssKommiffionen unter der Leitung eines Polizei oder Kemmunal-Beamten, 
und unter der Mitwirkung eines Apothekers oder fonftigen Sachverftändigen zu ernennen, uns 
ter deren amtlicher Aufficht dieſes Geichäft auf jedesmaliges Erfordern der SanitätssfKonmifs 
fion, tbeils an Ort und Stelle, tbeils in beionders dazu eingerichteten Lofalien vollführt wird, 
Die Koften des DesinfeftionssVerfahrens werden lediglich von der Commune getragen. 

$. 17. Dafür, daß es den Bewohnern iſolirter Näume an den nöthigen Bedürniſſen nicht 
fehle bat die betreffende Sanitäts-Kommiſſion zu forgen und foldhe Einrichtungen zu treffen, 
daß fie von dieſen Bebdürfniffen regelmäßig unterrichtet wird, Jede unmittelbare Berührung 
zwiſchen den Abgefonderten und denen, welche ihnen ihre Bebürfniffe zutragen, iſt jedoch zu 
vermeiden, 

Fehlt es den Sfolirten an den nötbigen Geldmitteln, fo hat die Kommune denfelben bie 
nothwendigen Lebensbedürfniffe, mit Einfluß der Arzneien vorſchußweiſe, und im Falle wirfs 
licher Armuth unentgeldlih zu liefern, 

Die etwanige nähere Erörterung darüber iſt jedenfalls bis nach Aufhebung der getroffe— 
nen polizeilichen Maßregeln auszulegen, 

. 18. Die Leichname der in Privat: Wohnungen an ber Cholera Verftorbenen find, for 
bald die ärztliche Anerkennung des wirklih erfo gten Todes Statt gefunden bat, in befondere 
möglichit iſolirte Näume zu bringen und bis zur Beerdigung nach der Desinfektions-Inſtruk— 
tion zu bebandeln. j 

Jede deffallfige Anordnung des Kommiſſions-Arztes muß pünktlich befolgt werden. Die 
mit dem Verftorbenen in Gemeinschaft geweisnen Angehörigen müffen gleich nach dem erg 
ten Tode aus dem Kranfenzimmer entfernt und nöthigenfals bis nach deifen gänzlicher tz" 
nigung anderweitig untergebracht werden. 

$. 19. Die Beerdigung der an der Cholera Verftorbenen darf vor Ablauf der allgemein 
gefeglich beftimmten Zeit nur dann erfolgen, wenn der Arzt die dringende Nothwendigkeit der 
frühern Beerdigung pflichtmäßig beicheinigt. Sie gefchieht unter Beobachtung der von den 
Sanitäts⸗-Kommiſſionen vorzufchreibenden Vorfihtsmaßregeln, in ber Regel nad) eingetretener 
Dunkelheit und erfolgt auf den gewöhnlichen Kirchhöfen, fofern dieſelben entweder außerhalb 
des Orts oder in nicht fehr eng umbauten Iheilen deifelben Tiegen. Wo dieß nicht der Fall 
it, mülfen die Orts- oder Kreis-Sanitäts-Kommiſſionen im Voraus für die Ermittelung und 
Befriedigung anftindiger Beerdigungspläge, für deren Abtheilung nach den etwa vorhandenen 
verschiedenen Meligions Parteien und für ihre Einweihung nah dem Ritus der betreffenden 
Confeſſion forgen. Die Sarge müſſen verpicht werben und die Gräber, wo möglid, eine Tiefe 
von mindeitens 6 Fuß erhalten, Für diejenigen Perſonen, welde die Leichen behandeln und 
einfargen, gelten diefelben Vorfchriften, wie für diejenigen, welche mit Cholerafranfen in Ges 
meinichaft geitanden haben. 

$. 20. In den Kranfenanftalten müſſen die Kranken, fobald fie für genefen erffärt, und 
der vollitindigen Neinigung ihrer Perfonen und Effekten unterworfen worden find, noch auf 
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mehrere Tage in einen von den Kranfenzimmern abgefonderten Raum gebracht und daſelbſt 
vor ihrer gänzlihen Entlaffung beobachtet werden. 

Die Wk ssafichen find, wie fih von ſelbſt verfieht, nach der Aufnahme des erften 
Choferafranfen zu fperren, und fodann erft nach völliger Räumung und demnächftiger Reis 
nigung und Desinfektion aller Näume und Utenfilien wieder zu entiperren. 

$. 21. Hinſichtlich des Reiſeverkehrs im Inlande bleibt es zwar im Uebrigen bei den 
Beftimmungen des allgemeinen Paß-Edikts vom 22. Juni 4817, doch werben für diejenigen 
Provinzen, in welchen die Cholera entweder zum Ausbruch gekommen ift, oder welche von ders 
feiben nahe bedroht find, mit Bezug auf die Beftimmungen bes $. 9, für jegt folgende Modi: 
fifationen angeordnet: 


1) In den Päffen muß ber Gefundheitszuftand des Ausftellungsorts angegeben, und wenn 
legterer zu den infizirten Orten gehört, zugleich erwähnt ſeyn, daß ber Paßinhaber 
vor feiner Abreiie den im $. 9 erwähnten Nachweis geführt habe, 

3) Wer nicht paßpflichtig it und eine Reife unternehmen will, auf welcher er eine oder 
mehrere Nächte außerhalb feines Wohnorts zubringt, muß, fofern er auf der Reife 
gefunde Orte berührt, mit einer von der OrtssPolizeibehörde unentgeltlich auszuſtellen⸗ 
den Legitimationskarte verfehen fepn, in welcher der Name, Stand, Wohnort und das 
Alter des Inhabers, imgleichen der Gefundheitszuftand des Ausitelungsorts anzuges 
ben, und in infizivten Orten zugleich die Führung des im $. 9 vorgefchriebenen Nach— 
weiles zu erwähnen iſt. 

5) Deffentlihe Beamte jeder Art, welche fih auf Diemftreifen befinden, imgleichen Eonıs 
nandirte Militärs Perionen und ganze Militärsfommando’s bedürfen Feiner Legitima— 
tionsfarten, jondern nur ihrer Dienitordre oder Marfchroute, und auch dieſe ift bei 
folhen Beamten, zu deren gewöhnliche Dienftverrichtungen Reifen in gewilfen Bezirken 
gehören, z. B. Landräthe, Kreis Phpfifer, Gränzbeamten, Gensd’armen, Poſtſchirrmeiſter 
und Poftillons, innerhalb diefer Bezirke, nicht erforderlich. 

4) Wähle, wenn fie in fanitätspolizeilider Hinficht Gultigkeit bebalten follen, besgleichen 
die ad 2 gedachten Pegitimationsfarten, müffen an jedem Orte, wo der Reifende über; 
nachtet, von der Drtd-Polizeibehörde unter Angabe des Gefundheitszuftandes viſirt 
werben, und das Vila it an infizierten Orten nur dann zu ertheilen, wenn ber Rei 
ſende ſich in einem cholerafreien Haufe aufgehalten hat, und jo viel befannt, nicht mi: 
Cholerakranfen in Kommunikation gemwefen ift, oder wenn nachher (oder nach dem Auft 
enthalt in einem infizierten Haufe) fünf Tage verftrichen find. ⸗ 

6) Denjenigen, welche weder mit einem ſolchergeſtalt eingerichteten Paß oder einer ſolchen 
Legitimationsfarte verſehen find, ſich auch nicht in dem sub Nro. 3. angegebenen Falle 
befinden, fann in jedem gefunden Orte der Aufenthalt verweigert werben. 

Dem Minifterio des Innern und der Polizei bleibt die nähere Beſtimmung überlaffen, 

warn und in welchen Provinzen oder Landestheilen diefe Modififationen ber allgemeinen Paps 
Gefeggebung eingeführt werden, oder wieder aufhören follen. 


$. 22. Hinfiht des Eingangs von Reifenden aus dem Nuslande, werben zwar nadı ben 


Umftänden befondere Beftimmungen für die Zufunft noch vorbehalten; für jegt aber wird bar- 
über folgendes verordnet: 


1) Alle für die Landesgränzen, aus Ländern, in denen die Cholera herrſcht, unmittelbar 
eingehende Perfonen, müffen nicht nur mit gehörigen Eingangspäſſen, nah Maßgabe 
bes Paß⸗Edikts vom 22. Juni 1817, verfeben fepn, fondern ſich aud durch amtlidye 
Beicheinigungen darüber ausweifen, daß fie aus gefunden Orten fommen, oder wenig: 
ftens in den legten fünf Tagen ihrer Neife ſich an gefunden Orten aufgehalten haben, 


In Hinfiht der aber See anfommenden Perjonen genügt dasjenige, was in den $$. 
29, und 50. angeord ıer iſt. 


Meifenertihr im 
Inlande, 


Reiſeverkehr mit 
dem Auslande. 


Daarenvertehr. 


Beſtimmungen für 
die inländifhe Fluß⸗ 
Schifffahrt. 

a) im Allgemeinen. 


b) In Ertrantungẽ ⸗ 
ug auf ben Schif⸗ 
en, 


2) Bei Reilenden aus angeftedten Ländern, welche unmittelbar vor ihrem Eintritt ing 
Land durch Nachbarftaaten gefommen find, in benen die Cholera noch nicht herrſcht, 
und welche an ihren Gränzen ein gleiches Sicherungsverfahren angeordnet haben, fol 
für ihre Zulaffung der Nachweis, daß fie dafelbft die dieſerhalb gemachten Anforderuns 
gen erfüllt haben, genügen, fo fern ihre Päffe übrigens in Ordnung find. 

3) Für den unmittelbaren nachbarlichen Gränzverfehr genügt, in fanitätspolizeilicher Hin 
ficht, die fichere perfönliche Kunde der dieffeitigen Gränzs PolizeisBehörde, und der Auds 
weis des grängnachbarlichen Ortsvorftandes über den dortigen Gefundheitszuftand. 

A) Allen Perfonen, die den vorftehenden Beftimmungen nicht zu entfprechen vermögen, ift 
der Eingang in das Land ganz unterfagt. 

5) Bei weiterer Fortſetzung der Reife gelten binfichtlih der Ausländer diefelben Vorfchrifs 
ten, welche in $. 21. binfichtlich der Inlaͤnder gegeben find, 

$. 23. Da die bisherigen Erfahrungen nicht ergeben haben, daß durch Waaren, Briefe 
und Gelder eine Verfchleppung der Krankheit veranlaßt worden, jo unterliegt der Waarenvers 
kehr, unter der im $. 27. gemachten Ausnahme, fo wenig an ben Gränzen, als im Innern des 
Staats, einer Beichränfung., Da jedoch mit der ferneren Benußung von Kleidungsftüden, 
Betten und ähnlichen Gegenftänden, welche zum unmittelbaren Gebrauh von Cholerafranfen 
gedient haben, fo lange Gefahr verbunden n bis folche vollſtaͤndig gereinigt und desinfizirt 
worden, fo wird die Einbringung von bereits gebrauchten Betten und getragenen Kleidungss 
ftüden, desgleichen von Lumpen, als Handelsartifel aus Ländern, in denen die Cholera herricht 
oder innerhalb der legten 2 Monate geherricht hat, gang unterlagt. Gegenftände dieſer Art, 
welche die nach den vorſtehenden Beftimmungen zuzulaffenden Reiſenden zu ihrem eigenen pers 
fönlichen Gebrauch bei fich führen, find aber zum Cingange geftattet. 

Für das Innere des Landes wird beitimmt, daß alle Gegenftände, welche mit Choleras 
franfen in unmittelbare Berührung gefommen find, nicht eher wieder in den Verkehr Fommen, 
oder von einem Orte zum andern verfandt werden dürfen, bis die Reinigung, nach Anleitung 
der DesinfeftionssInftruftion, erfolgt iftz dafür, daß Dies ordnungsmäßig geichiebt, find bie 
SanitätssKommilfionen verantwortlich, und in der Vorausſetzung, daß diefe ihre Pflichten in 
diefer Beziehung vollftändig erfüllen, wird der Verkehr mit den gedachten Gegenjtänden im 
Innern des Landes feinen weitern Beichränfungen unterworfen. 

$. 24. Für die inländifche Flußſchifffahrt find auf allen Wafferftraßen an beftimmten, 
von den DOber-Präfidenten zu bezeichnenden Punkten, genaue Nevifionen des Gefundheitszus 
ftandes der auf den Schiffen befindlichen Mannihaft durch die Orts-Polizei-Behörden oder 
andere geeignete, fpeciell damit beauftragte Beamte, und wo es möglich ift, unter Zuziehung 
eines Arztes, anzuorbnen, , j 

Jedem inländiichen Flußſchiffer muß von der. Polizeis-Behörde feines Abgangsorts ein Ges 
fundheitsfchein ertbeilt werden, in welchem die auf dem Schiffe befindliche Mannfchaft mit vers 
zeichnet wird, und welcher an jedem Reviſions⸗Orte viftrt werden muß, Wenn Perfonen wähe 
vend der Fahrt von dem Fahrzeuge entlaffen oder durch andere erfegt werben, jo darf dieß 
nur unter Vorwiſſen ber Polizei-Behörde des Orts, mo die Entlaffung oder der Wechſel Statt 
findet, gefchehen, und muß von derielben in den Gefundheitsfhein unter Beidrüdung des Amts: 
Siegeld eingetragen und zugleich befcheinigt werden, daß der Entlaffene im unverbächtigen Ges 
fundheitszuftande geweſen iſt. 

$. 25. Wenn auf einem Flußfahrzeuge während ber Reiſe die Cholera ausbricht, fo iſt 
der Schiffer oder deffen Vertreter verpflichtet, dieß der SPolizeis®ehörde des naͤchſten Orts, 
welchen er auf feiner Fahrt zu berühren hat, anzuzeigen, das Fahrzeug ſelbſt aber noch in 
einiger Entfernung von biefem Orte anzuhalten, Don Seiten der gedachten — 
iſt ſodann das Schiff ſofort zu iſoliren und unter Obſervation zu ſtellen, auch dafür zu ſor⸗ 
gen, daß die Mannſchaft mit deren etwanigen Bedurfniſſen unter den erforderlichen Vorſichts— 
maßregeln verfehen werde, 
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Die Freilaffung des Echiffes erfolgt erft, wenn ber Kranfheitszuftand auf demfelben ges 
hoben, die Mannihaft ſammt ihren Effeften vorichriftsmäßig gereinigt und innerhalb 5 Tagen 
fein neuer Erfranfungsfall vorgefommen ift, was indem Gefundheitsichein atteftirt werden muß. 

$. 26. Die Gefundheitsicheine der Echiffer müffen eine ausbrüdliche Anmweifung zur Bes 
folgung desjenigen enthalten, wozu fie nach vorftehenden $$. 24. und 25. verpflichtet find. 

$. 27. Die auf einem Fahrzeuge, worauf die Cholera fich gezeigt hat ($. 25-), befindlis 
chen Waaren werden am Ausladeorte, foweit fie mit den Erkrankten in Berührung gekommen 
ſeyn fonnen, was in jedem einzelnen Kalle dem pflichtmäßigen Ermeflen ber Orts-Sanitäts— 
Kommiffionen zur Beurtheilung überlaffen bleibt, wie ſolche Gegenftände behandelt, welche fich 
in der Wohnung eines Cholerafranfen befunden babenz fie dürfen daher den Empfängern 
nicht eher verabfolgt werben, bevor fie nicht durch die gedachten Kommiſſionen der vorſchrifts— 
mäßigen Desinfektion, und zwar in Ermangelung befonderer Lofale dazu, auf ben Schiffen 
feloft, unterworfen worden And. 

Die Schiffsmannfhaft muß fih am Orte der Ausladung ebenfalls einer nochmaligen 
Reinigung ihrer Perfonen unterwerfen, und auch das Schiff muß durch Abwaichen, Scheuern, 
Lüften und Räuderung gereinigt werden. Die Orts-PolizeisBehörden haben auf die Beobachtung 
diefer Vorſchriften zu wachen und in allen Fällen, wo es erforderlich iſt, die SanitätesKoms 
milftonen zum fofortigen Einſchreiten aufzufordern. 

$. 28. Alle über. See eingehenden Schiffe werden ohne Ausnahme einer viertägigen Dez 
obahtungs-Quarantaine unterworfen. Nur in denjenigen Häfen, welche felbft von der Chos 
lera ergriffen find, iſt es den Behörden gejtattet, diefe Obfervations-Quarantaine zu erlaffen. 

Eben jo werben die Blußfahrzeuge, welche aus Gegenden des Auslandes kommen, mo die 
Cholera herridt, an dem Cingangspunfte auf der Graͤnze fünf Tage hindurch unter Obiers 
vation geftellt. 

& 29. Hat fi während dieſer -Obfervation Fein bedenfliher ‚Erfranfungsfal auf dem 
Schiffe ergeben, und hat baffelbe auch während der Reiſe Feine Cholerafranfen an Bord ges 
habt, worüber durch Einficht der Schiffspapiere und Vernehmung des Schiffeführers und der 
Manniaft, die möglichite Ueberzeugung gewonnen werden muß, fo find die Seefchiffe zur 
Praktifindem Hafen, die eingehenden —*8 euge aber zur Fortſetzung ihrer Reiſe zu verſtatten. 

Hat aber das Schiff Cholerakranke an Bord gehabt, kommt es mit felbigen au, oder 
zeigt fich biefe Krankheit unter der Mannfchaft oder den Neifenden während der Obfervationds 
Quarantaine s fo ift damit bei den an der Gränze in Quarantaine liegenden Flußfahrzeugen 
nah $. 25.,.umd bei den vor dem Hafen angefommenen Seeſchiffen, nachdent der Kat von 
dem Schiffe entfernt worden ift, nach Vorfchrift des $. 27., jedoch mit der Maßgabe zu vers 
fahren, daß eine Desinfektion der in den Lagerungsräumen ber Seefchiffe befindlichen Hands 
lungsgüter niemals Statt findet. 

$. 30. Auf denjenigen Strömen, auf welchen die Handelsſchifffahrt, in Folge berunter den 
betbeiligten Uferftaaten darüber abgeichloffenen Vereinbarungen, für frei erflärt worden ift, 
follen die fremden. Schiffer, welche nicht Cholerafranfe an Bord haben und ohne im Preußi— 
ichen Gebiete eins oder ausladen oder jonftigen Verkehr treiben zu wollen, lediglich bie freie 
Durchfahrt in Anſpruch nehmen, wider ihren Willen zu einer ua arten an ber 
Gränze nicht angehalten werden. 

ergleihen Schiffern ift alsdann jedoch jedes Betreten der Ufer, felbft zum Behufe des 
Treidelns, zu unterfagen; fie find bei ihrem Cintritte in das Preußiſche Gebiet darüber zu 
vernehmen, ob fie unter diefen Bedingungen die Befreiung von der Obferpationg-Quarantaine 
verlangen, und, im Galle der Bejahung, mit einer befondern, während ihrer Durchfahrt auf dent 
Maſtbaume zu führenden, Flagge zu verjeben, damit hei Erhebung der Gebühren und andern 
etwanigen DVeranlaffungen mit der gehörigen Vorficht gegen fie verfahren. werden £önne, 

Berlin, den 31. Januar 1852, | 
Die wegen der Maßregeln zur Abwehrung ber Cholera niedergefehte Immediat-Kommiſſion. 

Der Chef. (gez.) v. Thile l. 
2* 


Nähere Beſtimmung 
ũber die Geſundheits⸗ 
ſcheine der Schiſſer. 

Desinfeltionen der 
Waaren auf Schif⸗ 
fen. 


Beobachtungẽ Qua · 
rantaine ber See⸗ 
fhiffe und der aus 
dem Austarbe foms 
menden Flußſchiffe. 


Behandlung derſel⸗ 
ben nah Beendigung 
der Quarantaine, 


Ausnahme für au⸗⸗ 
läsdiihe Flußſchie⸗ 
id. 
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Anweifung 
zum Dedsinfeftiond-Verfahbren. 





1. Mittel zur Desinfeftion. 


TH: Mittel, welche den Anſteckungsſtoff zu zeritören vermögen, find verſchieden nah ber Ber 
f&iedenbeit der zu reinigenden Gegenftänts und befteben im Allgemeinen in: u 


A, Waſchungen mit gewiffen Slüffigfeiten, 
B. Räucderungen und 
C, Durdlüften ber zu reinigenden Dinge, 

4. Zu den Waſchungen dienen: 

1) Die ftarfe Chlorfalffolution, beitehend aus einer Auflöfung von 4 Loth Chlor- 
Falf in einem Quart Waller, die man von dem Rückſtande abyießen kann; 

2) die ſchwache Chlorfalfiolution, aus einem Lothe Chlorfalf in einem Quart Waf: 
fer aufgelöft und von dem Ruckſtande abgegoffen; 

3) Scharfe Aihenlauge; 

4) Auflöfung von weißer und grüner Seife in Waffer. 

B. Die Räucherungen werben gemacht : 

1). mittelft Chlorgas, 

a) man nimmt 9 Theile gepulverten Kochſalzes, 8 Theile gepulverten Braunſteins und 
16 bis 18 Theile concentrirter Schwefelfäure. Das Pulver des Braunſteins reibt 
man in einem vertieften Gefäße von Glas, Porzellan oder Steingut, mit dem Koch— 
falze zuſammen und gießt dann die Schwefelfäure nah und nah hinzu, indem mau 
das Gefäß fanft bewegt oder die Miſchung mit einem thönernen Pfeifenftiele ober 
Glasſtabe umrührt. 
wo nicht große Räume und große Maffen mit Chlorgas zu durchraͤuchern find, auc 
wo man Chlorfalf in hinreichender Menge haben kann, tit folgendes Verfahren zu 
empfehlen: Man vermiſcht 2 bis 3 Theile concentrirter Salzſaure von 1,150 mit 
einem Theile Chlorfalf, indem man ben legtern nah und nad in ein hinlänglic 
tiefes Glas oder Gefäß von Porzellan oder Steingut, in welchem die Saljiäure 
enthalten ift, ſchüttet und dabei das Gefäß bewegt. 

2) Mittelft falpererfaurer Dampfe. In eine Scaale von Glas; Porzellan oder 
Steingut ſchüttet man einen Theil gepulverten Salpeter, und gießt mit geböriger Vor— 
fiht nach und nad etwas mehr, als die Hälfte weißer oder nicht jehr braun gefärbter 
concentrirter Schwefelfäure (BVitriolöl) hinzu, indem man dag Gemiſch von Zeit zu 
Zeit mit einem Stabe von Glas oder mit einem thönernen Pfeifenitiel umrährt. Die 
bei biefem Verfahren fich entwidelnden Dampfe find von weißer Farbe und fönnen 
ohne fonderlihe Befchwerde eingeathmet werden, Sollte man fih zum Umrühren eines 
aus Metall oder Holz beftehenden Stabes bedienen, fo mürden für die Lungen febr 
ſchadliche ſchweflichte und falpetrigsfaure Dämpfe entftehen. 

C. Das Durhlüften gefchieht, indem man die zu reinigenden Gegenftände einer 


freien Zugluft ausfekt, 


b 


—⸗ 
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I. Berfabren bei der Desinfeftion 
A. Desinfeftion ber Perfonen, 


Diele findet Statt: 

1) bei den von ber Cholera Genefenen; - 

2) bei den mit ben Cholerafranken (in ihren Wohnungen oder in ben Heilanftalten) ab» 
ejondert gewefenen, den Wirtern und Angehörigen der Kranken, die mit ihnen zus 
— geblieben ſind; 

5) bei denen, die auch nur kuͤrzere Zeit zu dem Kranken gekommen find, wie z. B. 
den Aerzten, Geiftlichen, den Mitgliedern der SchugsKommiffionen , fo wie denjeni⸗ 
gen Perfonen, welche die Wohnung vor der Sperre verlaffen wollen, und : überhaupt 
allen, we he mit den Kranken in Verbindung gefommen find ; 

4) bei den CholerasKranfentrigern und Todtengräbern ; 

5) bei denjenigen MPerfonen, welche ſich auf Schiffen befinden, auf denen während Ver 
Reife (oder während der Obfervationd-Quarantaine) Cholerafranfe vorgefommen find. 

Das Verfahren felbit beftebt in Folgendem: 
ad 1. Perſonen, welhe von. der Cholera genefen find, müffen in Seifwaffer gebadet oder 
mwenigitens über den ganzen Körper vollſtaͤndig abgewaſchen werden. Ihre Kleidung muß 
auf die weiter unten angegebene Weile desinfizirt werden. 
ad 3, Perſonen, welche mit den Kranken abgelondert waren, unterliegen demfelben Verfahren. 
ad 3. Perſonen, die nur kurze Zeit in der infizirten Wohnung ſich aufgehalter haben, müffen, 
bevor fie diejelbe verlaffen, die Hände und das Geficht mit gemöhnlichem Seifenwaſſer wa: 
hen, Hierauf werden die Kleidungsitüce, einichließlich die Kopfbedeckung mit falpeterfaus 
ren Dümpfen oder bei gehöriger Vorſicht mit Chlorgas einige Minuten lang durchräuchert, 
wozu ein Loch Salzfäure und ein Quentchen Chlorfalf mehr als hinreichend iſt. 
ad 4. Die CholerafranfensIräger und Iodtengräber mülfen ſich nach jedesmaliger Beendigung 
ihres Geichäftes mit der ſchwachen Chlorfalkfolution wafchen, worauf ihre Kleidungss 
ſtücke, wie sub 3. angegeben, zu durchräuchern find. Auch müffen dieſelben, wenn die Um⸗ 
ſtande es geftatten, von Zeit zu Zeit ein lauwarmes Seifenbad nehmen. 
ad 5. Bei den Perfonen, die fih auf Schiffen befinden, wo Cholerakranke vorgefommen find, 
ift das sub Nro. 4. angegebene Verfahren zu beobachten. s 
Anmerfung. Die Leihen von an der Cholera Berftorbenen werben, mit Freilaſ⸗ 
fung des Gefichts, in große Betttucher eingeſchlagen, die in eine ſtarke Chlorkalkſolution ger 
taucht find. 


BR, Desinfektion der Wohnungen. 


Die Wohnungen müffen theils, während die Kranfen fich in denſelben befinden, öfters 
gereinigt, theil s, nachdem die Kranfen daraus entfernt find, grundlich desinfizirt werden, 

1) Verfahren, während die Kranken fib in den Wohnungen befinden. 

In den Zimmern, in welchen Cholerafranfe liegen, find täglich vorzunehmende falpeterfaure 
Räucerungen befonderd zu empfehlen. Statt derfelben kann man auch Tücher, melde in die 
ſtarke Chlorfalfjolution getaucht find, in Zimmer aufhängen. Zu demfelben Zwecke iſt auch 
folgende Vorrichtung brauchbar : 

“ein aus Latten. angefertigter, etwa 6 Fuß langer und 3 Fuß breiter, auf Füßen ſtehender 

Rahmen wird mit Leinewand überfpannt, die alle 2 Stunden mit der ſtarken Chlorfalfs 

folution mitteljt eines Borftenpinfeld überftricen wird. Hierdurch wird eine ſchwache und 

allmaͤhlige Raucherung bewirkt, welche den Lungen nicht beſchwerlich iſt. Will man bier 
felde verftärken, fo darf man die Leinewand nur mit dem in Eſſig getauchten Piniel 
überfireichen, 
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Anmerkung. Rathſam ift es, dergleichen Raucherungen von Zeit zu Zeit auch in ben 
übrigen nicht abgelonderten Raumen der Häufer, in welchen ſich Cbolerafranfe befinden, vors 
zunehmen. Alle von den Kranken ausgeleerten Materien müſſen baldigft fortgeichafft, und 
die Geichirre, in denen fte enthalten waren, mit ber ftarfen Chlorkalkſolution ausgeipült wer— 
den. In Käufern, wo feine Chbolerafranfe fich befinden, find indeffen ſolche Näucherungen 
zwecklos und deshalb zu widerrathen, da fie bloß als Desinfektions- nicht als Schutz-Mittel 
dienen fönnen und follen. 

3) Verfahren, nahdem die Kranfen aus den Wohnungen entfernt find. 

Solche Wohnungen werden mit ben in ibnen befindlihen Meubeln und andern Gffekten, 
bei geichloffenen Ihüren und Fenftern, mit Chlorgas ſtark durcräudert. (Meralliachen fon: 
nen vorber aus den Wohnungen entfernt oder mir Del überftrichen werden, da felbit echte Ders 
goldungen durch Chlorgas anlaufen.) Auf ein Zimmer, welches 20 Fuß tief, 15 Fuß breit 
und 10 Fuß hoch ift, mithin 3000 Kubiffuß enthält, nimmt man ein Gemenge von 16 Loth 
Braunftein, 18 Loth Kochſalz und 36 Loth Schwefelläure. 

Nah vollendeter Näucherung wird das Zimmer einige Stunden hindurch dem Zugange 
der freien Luft ausgefekt, che es zum Aufentbalt von Menſchen benugt werden darf. 

Sodann werden Thüren, Fenfter, Fußboden und überbaupt alles nicht polirte, ladirte 
oder gebeizte Holzwerf mit Lauge geſcheuert. 

Anmerkung. Die Räume in den Schiffen, in denen fich Cholerafranfe befinden oder 
befunden haben, unterliegen demfelben Desinfektions-Verfahren wie die Wohnungen. Doch 
find ın legterm Falle die Chlorräucherungen noch ftärfer vorzunehmen, und mehrmals, 5 Tage 
hinter einander, zu wiederholen, 


C. Desinfektion der Betten, Kleider und fonftigen Effekten, welche mit den 
Kranken in unmittelbare Berührung gefommen find, 


1) Betten. 


a) Federbetten. Diefe werden zuerft einige Stunden hindurch ürverfchloffenem Raum 
mit Chlorgas durchräuchert, alsdann aufgeichnitten, die Federn gekeſſelt und hierauf 
dem Zutritt der freien Luft ausgefeht. F ; 

b) Matragen werden wie die Betten in einer verfchloffenen Kammer mit Chlor ftarf 
durchräuchert und fodann dem Zutritt der freien Luft ausgefekt. 

Seegras, Heu, Hederling u. dgl., wenn folche zum Ausftopfen der Mas 
trage gebraucht worden find, werden am beiten verbrannt. Eben jo das Stroh aus 
den Strobiäden. 

c) Wollene Deden werben in einem verfchloffenen Raume ftarf mit Chlorgas durch⸗ 
räuchert, und hierauf forgfältig gewaichen oder wo möglich gewalkt, 

d) Das Bettzeug muß zuerit in der fchwachen Chlorfalfiolution, 3 Stunden hindurch, 
eingeweicht und ſodaun gewalchen und ausgefpült, oder wenigftens mit einer ſtarken 
Lauge forgfältig und gründlich gereinigt werden. 

2) Kleidungsjtüde. 

a) Leinene Kleidungsftüde.und Wäſche werden wie Bettzeug behandelt. 

b) Wollene und baummollene niht waſchbare Zeuge, Pelzwerf u. dal. werden 
in verfchloffenem Raume ftarf mit Chlorgas oder mit jalpeterfauren Dämpfen durch— 
räuchert und fodann durchlüftet. Die waſchbaren Zeuge dagegen werden mit Seife 
gewafchen. 

e) Seidene Stoffe werben, wenn fie diefelbe ertragen, einer ſchwächern Chlorräucherung 
unterworfen, jedenfalls aber durchlüftet. 

d) Schuhe und Stiefeln und andere Bekleidungsſtücke von Leder müffen mit der 

3) 8 fhwachen Chlorkalffolution gewaihen und dann durchlüftet werden. 
onftige Effekten, die mit den- Kranken in unmittelbare Qerührung gefommen find. 
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a) Alle nicht polirte, Tadirte oder gebeizte und mit Delfarbe angeitrichene 
Meubeln, 3. B. Bettitellen, werden mit der Schwachen Chlorfalfjolution und darauf 
mit Waffer gewaichen. 

b) Bette und Fenftervorbänge, Fußdecken und dergleichen Dinge werden nach ihrer 
Beichaffenheit entweder bloß geräuchert, oder geräuchert und gewaſchen. 

c) Leibftühle, Nachtgeſchirre, Stedbeden werden mit der ftarfen Chlorfalkfolution 
ausgefpült und hierauf mit Waffer und Sand oder mit Ajchenlauge ausgefcheuert. 

d) EChirurgifche u. f. w. Inftrumente werden mit Seifenwaffer abgewafchen und 
getrocknet. 

e) Metallgeld wird mit Seifenwafler abgewafchen. 

f) Bücher und andere Papiere werben bei der Durchräucherung bes Zimmers ber Cins 
wirfung bes Chlors ausgeſetzt. j 

Anmerfung Sachen ohne Werth, mit denen ber Kranfe in unmittelbare Berüh— 

rung gekommen ift, müffen verbrannt oder tief vergraben werben. 
D. Desinfektion der Waaren, 


Don den Waaren, falls fie mit Cholerafranfen in unmittelbare Berührung gefommen mis 
ren ($. 27. und 29, der Inftruftion), bedürfen, befonders: Betts und Schreibfedern, thieriſche 
Haare, Flachs, Hanf, Werg, Wolle und Baumwolle, robe Häute und Felle, fo wie Pelzwerk 
jeder Art, einer forgfältigen Desinfektion. Diele wird bewirkt, indem fie mit Chlor durchs 
räuchert und fodann gelüftet werben, wobei fie aus ihrer etwanigen Emballage berausgenoms 
men und fo gelagert werben müffen, daß fie fowohl dem Chlorgafe ald auch der Luft binreis 
chend ausgelegt find. . 

- Bei den übrigen mit Choleralranfen in unmittelbare Berührung gefommenen Waaren 
genügt eine äußere Reinigung der Emballage, dur Abfpülung der Fäffer und Kiften 
mit Waffer, und Durdräucerung oder Vertaufchung der abgenugten, aus altem Tauwerk, 
Striden, Matten, Padleinen u, dgl, beftehenden Emballagen, mit neuer Verpadung, unter 
welchen Mitteln den Umftänden nach zu wählen ift. 

E. Desinfektion der KranfensTrageförbe, Transports und Leihenmwagen; 
fie müffen ftarf mit Chlorgas durchräuchert und Außerlih mit der ſchwachen Ehlorkalffolution 
abgewafchen werben. 

SchlußsAnmerfung Alle Näucherungen in verfchloffenen Räumen müffen fo vollzı 
gen werden, daß bie dabei befchäftigten Perfonen fi) den Ehlordämpfen nicht mit ausſetzer. 
Letztere müffen fich daher, fobald die Dämpfe ſich zu entwideln anfangen, fogleich aus dem Räu⸗ 
cherungs⸗Lokale entfernen, auch felbes nicht eher wieder betreten, als bis durd Eröffnung ber 
Thüren und hierauf der Fenſter, die Dämpfe fich verzogen haben. 

Berlin, den 31. Januar 1832. 
Die wegen der Mafregeln zur Abwehrung der Cholera niebergefegte Immediat⸗Kommiſſion. 

Der Ehef, v. Ihilel. 
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Dinstag, den 20. Maͤrz 1832. 
Inhalt der Geſetzſammlung. Nro. 145. 
Das 7. Stüd der Gefeßfammlung enthält unter: Seferfamms 
Nro. 1347) Koͤniglich-Preußiſche Militair-Kirchen-Ordnung. Vom 12. Februar 1832. lung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Die GrundfteuersHeberollen für dad gegenwärtige Jahr find den Behörden zur Erhebung Nro. 146. 
der Steuerbeträge überfendet worden, und wir beftimmen demnach den Beſchwerde 

Ein und dreißigſten Maid. J. über bie Ver⸗ 
ald peremtoriſchen Termin, bis zu welhem etwaige Befchwerden wegen Weberbürdung durch antagung in 
biefe Steuer, fo wie die amtlihen Geſuche ver Steuerempfänger, welche Abſchreibungen zum det — 
Gegenſtande haben, bei der landraͤthlichen Behoͤrde eingereicht ſeyn müſſen. U 

Beſchwerden und Geſuche, welche nach Ablauf diefer Friſt noch eingehen follten, können 6. 2314. 
nicht mehr angenommen werden. 

Für die auf Nachlaͤſſe ſich beziehenden amtlichen Reklamationen bleibt die Friſt bis zum 
4, November I. 5, 

Köln, ven 27. Februar 1832. 


Die abermalige Prüfung der hierzw verpflichteten, im katholiſchen Schullehrer-Scmina, Nro. 147, 
rium zu Brühl gebildeten Schulamts⸗Kandidaten und proviſoriſch angeftellten Lehrer, fo wie Yräfung. der 
die Prüfung ver in feinem Seminar gebildeten Schulamtöbewerber, wird am 21. Mai c. Santamır 
abgehalten werden. Kandidatea 

Die Betheiligten werben hiermit angewieſen, ſich am Vorabende in Brühl einzufinden, —— 
und beim Seminar -Direktor, Herrn Pauli, zu melden. Die bereits proviſoriſch fungirenden zumnar —* 
Lehrer haben ein Atteſt ver vorgeſetzten Lokal- und Kreis,Schulbehoͤrden über ihre bisherige MWBrüpr. 
Wirkfantkeit. die noch ungeprüften Nicht-Seminariften aber einen vollitändigen Lebenslauf 
nebit ven erforderlichen Zeugniffen über ihr Alter, ihren Geſundheitszuſtand, ihren Lebens; 
wandel und wenn fie interimiftifh angeftellt find, ein Atteft über ihre Amtsführung eins 
zureiden. 

Die ftädtifhen Schul, Rommiffionen und die Herren Schulpfleger werden beauftragt, die 
in ihren resp. Bezirken befinplihen Seminariften und die hinreihend vorbereiteten in terimi⸗ 
ſtiſchen Lehrer und Schulamtsbewerber aufzufordern, ſich dieſer Prüfung zu ſtellen, die vor— 
geſchriebenen Atteſte von denſelben einzufordern und vor Ablauf des Monats April c. durch 
die betreffende Lanpräthliche Behörde an und einzufenden. 

Köln, den 12. März 1832. 





T. 1196. 


Als peremtorifhen Termin, bid zu welchem die Neflamationen gegen bie Veranlagung in wen. 4148, 
ber Gewerbfleuer bei den Behörden eingereicht feyn müffen, befiimmen wir für dad gezens gettamatics 
wöärtige Jahr den fünfzehnten Junius, nen gegen bie 
f Die Herren Landräthe erfuhren wir zugleic, die bei ihnen eingegangenen und gehörig —— 
inſtruirten Reklamationen, am Schluſſe jedes Monats, mit VBerzeihniß an und einzureichen, ke ti 

Köln, den 19, März 1832, C. 2396, 





Nro. 149, 

Diesjährige 
Land wehr · 
Uebungen. 


B. 2746, 


Nro. 150, 
Abweſen⸗ 
beiti= 
Grfiörung. 


No, 159, 


Sted brieſ. 


672) 


Nach einer Allerhoͤchſten Kabinets⸗-Ordre ſollen die diesjaͤhrigen Uebungeſ des 8. Armee⸗ 
Cory ' diviſionsweiſe abgehalten werden. 

Die Landwehr wird in den Bataillons-Stabsquartieren auf 14 Tage in der Stärke von 

a) Ravallerie 96 Köpfe per Eskadron, 

b) Infanterie 578 » Baataillon 
zur Hebung zufammen gezogen, und außerdem per Bataillon 100 Rekruten auf 4 Woden 
eingezogen werden, wozu vorläufig der Zeitraum von der Mitte Mai anfangend beftimmt 
worden ift. 

Die Landwehr Artillerie, Nefruten werden auf 6 Wochen, vom 48. April bis inch, 29, 
Mai c., bier in Köln, und diejenigen Landwehr: Artillerie: Rekruten, welche beitimmungsmäßig 
nur auf vier Wochen eingezogen werden, 14 Tage fpäter zuſammen berufen werven. 

Ueber die Urbungen der Jaͤger und Schüßen im Kriegs-Reſerve- und Landwehr Ver 
bältnifje werden die näheren Beftimmungen nadıfolgen. 

Die Lanpwehr-Artillerie wird, mit Ausnahme der Nefruten, in diefem Jahre feine 
Uebung baben. 

Köln, den 14, März 1852, 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Durch Urtpeil vom 15. Februar d. J. bat das Königlide Landgericht zu Köln den 
Friedrich Bürger (and) Riehl genannt) aud Deuß für abwefend erklärt. 

Köln, den AU. März 1832, Der General: Profurator, Ruppenthal. 

Am 5. d. M. ift auf vem hiefigen Heumarkte Jemanden eine goldene platte Eylinders 
Repetiruhr mit blauen. Stahlzeigern, bellbläulih weißem Zifferblatt und römifchen Ziffern 
auf ein m blauen Rande geftobien worden. Der Minutenzeiger drebt fih auf einem befons 
dern runden Schildchen des Zifferblatted. An derfelben befanden fih eine gelbgoloene platte 
Kette, in ver Mite mit breiten großen Schachteln, und an deren Geite zwei kleine goldene 
Kettchen. Der daran haͤngende goldene Schüſſel iſt mit zwei Adlerskoͤpfen verziert, welche 
den darin gefaßten Topas halten, und auch im Form eines Pettſchafts zuſammengelegt wer— 
den koͤnnen. 

Jever, der über den Thäter oder jetzigen Beſitzer dieſer Uhr naͤhere Auskunft geben 
fann, wird erfucht, foldye baldgefälligft dir biefigen Stelle mitzutbeilen. Zugleich wird be» 
merkt, daß dem Ungeber, wenn der Eigenthümer dadurch die Uhr fanımt Zubehör wieder 
erhält, eine Belohnung von zehn Thalern zugeſichert wird. 

Köln, ven 8, März 1832. Der Ober Profurator, von Eollenbad, 








Der unten näher fignalifirte, wegen Diebftahls einer Taſchenuhr beſchuldigte Peter Thes 
odor Müller aus Mainz bat Gelegenheit gefunden, dem unterfuchenden Polizeibeamten zu 
entlaufen und bat bis dahin fein jetziger Aufenthalt nicht ermittelt werden koͤnnen. ——— 
liche Polizeibehoͤrden werden daher erfucht, auf den genannten Müller forafältigit zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle, verhaften uno mir vorführen zu laſſen. 

Köln, den 15. März 1832. Der ne Eo!lenbad. 

Signalement des Peter Theodor Müller au ainz 

Alter: 33 Se Größe: 5 A 4 Zoll; Haare: dunkelbraun; Stirn: hoch; ——— 
braunen und Augen: braun; Nafe: lang und gebogen; Mund: mittelmäßig; Dart: — 
Zähne: gut; Kinn: rund; Geſichtsbildung: vol und breit; Geſichtsfarbe: geſund; Geftait: 
ſtark unterſetzt; Sprache: oberlaͤndiſcher Dialeft, - 

Befleivung. Ein grün tuchener Jagdrock mit gelb metallenen Knoͤpfen und Tafı is 
auf den Seiten; eine lange feine ſchwarz tuchene Hofez ein Paar Gtiefeln und ein ſchwarz 
ſeidenes Dalstud), 
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der Nacht vom 29. Februar auf ben 4. März d. J. find aus dem Haufe bes hie⸗ Nro. 453. 
figeen Bädermeifters Johann Hafting mittelſt Einbruchs folgende Gegenftände entwendet worden: Disfat 

4) 20 Thaler in Kaffen-Anmweifungen, 3 zu Bünf und fünf in Ein-Thaterftäden. 2) 22 ' i 
ganze Preufi. Thaler- 3) 3 Thaler in Y/, Thalerftähen. 4) Ein grau und blau geftreifter leinener 
Beutel von etwa 9 bis 12 Zell Länge und 6 bis 8 Zoll Breite, mit blauem Garn H. ber 
zeichnet, er enthielt 12 Thlr. in '/, Thaleiſtücken, und für 4 Thaler Heinere Münze, 5) Eine 
roh faffianene glatte Brieftafche, welche 12 Thlt. In einzelnen Koffen-Anwiifungen enthielt. 
Die Brieftafche feibft war im Innern etwas ſchadhaft, es befanden ſich weiter darin ein, in der 
Mitte zufammen genähter Papierflreiten (Maaß um einen Kinderfopf), unten darauf ſtand 
Buftan aefchrieben ; — fodenn zwei Briefe, einer von Karl Ferdinand Haſting der andere von 
Heinrich Laubinger von Bonnan Joh. Hafting dabier aefchrieben ; ferner sin Reiſepaß. 6) Drei 
Goldſluͤcke, nämlich ein Preußifcher und ein Braunfchweigifcher einfach Louisd'or, fobann ein 
Eevirind’or im Werth von 6 Thaler. 7) Circa für 11 —42 Thlr. Kupfergeld in Rollen & 45 
Egr., worin 2,3 und 4 Pfennigſtücke, unda 5 Sgr., worin Pfennigftöde gerollt waren. Das Roflenpas 
pier beftand aus alten an Johann Hafting gerichteten Rechnungen ıc. 8) Circa für 4—5 The. Saͤch ſiſche 
4 und Sgate Brofhenftüde. 9) Circa 14 Thte. anverfchiedenen Preuß. Münzen, Y,, "4. Vi und 
Yo Thalerftüde, auch Pfennize. 10) Sechs Stück von Startfhultgeiß Vürgermeifter. Rath, 
und Achter ter Stadt Neuwied am 34. Dezember 1805 vesp. 2. Januar 1806 ausgeftkellte, aus 
der zur Tilgung ber gemeinen Kriegsſchulden beſtimmten Kaffe nah einer feſtgeſetzten Einrid;tung 
dem recbiinäfiigen Bejiger zu berichtigenne und bie dahin mit 5 Poput zu vorsinfende fo übers 
fhılebene” „Raflenf&cine, jeher über 400 Reicherhaler nach dem Conv. 24 Onitenfuß lautend, 
und fämmtlih mit Lit. A, bie einzelnen Stöde aber mit folgenden Nummern brzeichnet: 330, 
505, 509, 514, 512, 513. 14) Eine eingehäufige fliberne Reprtirupr, mit weißen Ziſſerblatt, 
arabifhen Ziffeen, 2 blaw angelaufenen Stunden und Minufenzeigern. Auf den Zifferblatt 
wird tie Uhr aufgezogen. — Diefelbe war auf dem Rüden gereift, — Daran befand fih eine, - 
aus zwei Reiben weißer Perlen geftricdte mud zum Umhaͤngen beflimmte Schnur mit filbernen 
Kraͤmpchen, woran fih ein ſchwarzer Unrfehlöffer von Eiſenguß, eine Harfe vorftellend, befand, 
von 14%, ZU Länge 12) Eine ſilbe ne Tafchenuhr, welche auf der untern Selte geöffnet 
werben Tann, um fie aufzuziehen; das Zifferblatt iſt weiß, Hat roͤmiſche Ziffern, gelbe Stunden» 
und Minutenzeiger. Auf dem Zifferblatt ftrht oben „J. G. Haenſch“ und unten in „Beilhelsdorf,“ 
letzteres ſehr kiein und fein gefchrieben; auf dem Werk der Uhr befindet fih die naͤmliche Inſchrift. 
— Un der Ube war eine ſtaͤhlerne Kette 8—9 Zoll fang, zweigkiedrig, mit einem Uhrfehtöffel von 
ber Oroße eines 10 Silbergrofchenftäcs, jedoch oval, gelber, früher vergoldettr Einfoffong, mit 
einem glatten, ſhillernden Labradorflein. 13) Zwei füberne Obiimeflerden, zum Zulegen, ver⸗ 
ſchiedener Orbße; das eine hatte bie Zeiten A. H. auf bem Griff, das anvere hatte Fein Zeichen. 
— Beide befanden fich in einem roth farfiimenen Autteral, 44) Ein filberner Hemdenknopf. 15) 
Ein jilbernes plattes Stickhaͤckchen. 16) 12—13 fübene Thetloͤſſel; 10 —11 derſelben waren 
etwas Fein und J. H. bezeichnet, die andern waren größer und L. B. bezeichnet. 47) Drei goldene 
Fingerringe, und zwei goldene Vorſtecknadeln, deren eine zum Zuktaͤmpen eingerichtet war, und 
einen gelben Stein batte. 45) Ein kleints ſübernes Kruzifir. 

Indem dieſes Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, merden zugleich olle Behbrden 
und Privarperfonen erfucht, alles dasjenige, was zur Entdefung ver entwenteten Öigenjlände, 
fo mie zur Ausfindigmadung des Thäters führen fdante, ungefiumt anhero anzuzeiaen. oder auch 
die, dem einzelnen Privaten zunaͤchſt vorgefegte Behoͤrde ſchleunigſt biervon zu benachrichtigen» 

Neuwied, den 9. März 1852. Fuͤrſtl. Wied, Fuftiz-Ame K. Weivenbacd. 


Dem Kaufmanne Kari Wilbelm Heinrich Apel zu Delitzſch it ein Patent Nro. 154. 
auf eine von dem Inſpektor des phyſikaliſchen Apparatd an der Univerfität Leipzig, Patent 
Auguſt Wilhelm Fuchs, angegebene Preffe mit zufammengefeßten Hebeln und vers Getpeitung: 
änderlihen Stützpunkten in ihrer ganzen, mittelit Zeichnung und Beſchreibung erläus 
terten, für new und eigenthümlich erfannten Dufammenfeßung, jedody ohne Jemand 


Nro. 155, 


Erledigung 
der evangel. 
Schullehrer⸗ 

ſtelle zu 

Dvin'piel, 


Nro. 156, 


Beſetzung ber 

Schullehrer⸗ 
ſtelle zu 
Sindorf. 


674) 


in der Anwendung der einzelnen bekannten Theile derſelben, allein oder in einer an— 
dern Zaſammenſetzung, zu beſchraͤnken, 
auf ſechs nacheinander folgende Jahre, vom 16. Febr. 1832, dem Tage der Ausfertigung, 
an gerechnet, und für den ganzen Umfang ver Monardie ertheilt worden. 

Die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Dpenfpiel im Kreife Walobroel, mit welder die 
Organiftens und Küsterftelle verbunden ift, ift erledigt. Das Einkommen, welches auf jeden 
Fall die Summe von 200 Rthlrn. überfteigt, ift kei dem dortigen Schulvorftande näber zu 
erfahren. Wer zur Annahme diefer Stelle geeignet und geneigt ift, hat ſich bei dem Linters 
zeichneten und dem Schul- und SKirdyenvorftande zu Odenſpiel fpäteftens innerhalb vierzehn 
Tagen zu melden. 

Odenſpiel und Edenhagen, den 14. März 1832, 

Der Schyulpfleger,” Der Bürgermeiter, 
Rendhof. Garenfeld. 


Die Lehrerſtelle bei der Schule zu Sindorf im Kreiſe Bergheim iſt erledigt und ſoll 
von Neuem beſetzt werden. 
Das Einfommen dieſer Stelle beſteht außer freier Wohnung und Garten 
a) an Normal-Gehalt . 2... ce e nen .... 102 Rthlr. 23 Cor. 6 Pf, 
b) an Schulgeld von bemittelten Kindern 2.2 2..: 59 “2353 5“ 
c) an Entſchaͤdigung für den Unterrihtderarmen Rinder 8 u — — ⸗ 
Summa...A0 18 0 9 
wozu noch für das DOrgelfpielen 12 Tblr. gegeben werden können. 
Diejenigen, die zur Uebernahme diefer Stelle qualifizirt und geneigt find, haben füh, 
mit den erforderlihen Zeugniffen verfeben, bei den Herrn Pfarrer und Gdulpfleger Zu 


mermann in Hemmersbach und dem hieſigen Sculvorflande binnen 3 Wochen perſoͤnlich zu 
melven. 


Sindorf, den 17. März 1832. 
Der Bürgermeilter von Sindorf, H. 3. Dünwalo, 


VBermiſchte Nachrichten. 
Der im verfloſſenen Jahre zu Kerpen verſtorbene Canonſcus Johann Philipp von 
Breuning hat dem daſigen Armenfonds ein Kapital von 300 Francd over 78 Tblr. 22 Sur, 


6 Pf. ohne alle Verbindlichkeit legirt, zu deſſen Annahme die obrigkeitlihe Genehmigung 
ertheilt worden iſt. 











Perjonati:Chronif. 

Des Königs Majeltät haben mittelit Allerhöchſter Kabinets Ordre vom 23, Auguſt v. 3. 
den Direktor de3 Gymnaſiums zu Döſſeldorf, Herrn Prof. Theod. Brüggemann, zum Regie⸗ 
rungs- und Schulrathe für vie Stelle des katholiſchen Schulraths bei dem Koͤniglichen Pros 
vinzial ·Schul ⸗ Kollegio und bei der Koͤniglichen Regierung zu Goblenz. und mittelit Alerhdd: 
fter Rabineis,Drdre oom 46, November v. J. den Herrn Guperintendenten Schriever zu 
Duisburg zum Koniiitorial-Rath bei dem Königlichen Nheinifchen Konfilterio und der Könige 
lihen Regierung zu Goblenz Allergnädigft zu ernennen geruber, 


Der bisherige Kaplan Johann Antwerpen zu Deuß ift unterm 4, März c. zum Pfarrer 
in Roedrath ernannt worden, 


Dr Doftor der Medizin und Chirurgie Carl Cornelius Ambrofius Hubert Hons il 
unterm 4. Februar c. von dem Koͤniglichen Minifterio ver MevizinalsUngelegenheiten ald 
prafifher Arzt und Wundarzt in den Königlichen Landen approbirt worden, 


Deffentlider Anzeigen 


u 





an 
Etüd 12. 
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Klin, Dinstag den 20. Mir 1832. 


—— —— gen 


Subbakations-Pateste 


Auf Betreiben des Deren Peter Hmm zu Wermelokirchen, als Benoßmächtigter des Kaufmanns Guſtav 
Halbach zu Müngften, Bürgermeifteret Nemfcheid, welcher für gegenwärtiges Verfahren Dom zit bei den 
Gaſtgebern Selhmwiftern Windhof zu Wipperfürth gewählt, follen am Dinstig den 15 Mai d. J. Nach« 
mittags 2 Uhr, vor dem Friedensgericht zu Wipperfürtd, in deffen Sigungsfaale in dem Haufe Ne. 448 
bafeibft, die der Anna Catharina, geborne Müller, Witwe von Peter Wichterich, nun vereheliche mit dem 
Huffchmidt Franz Tillmonns, und deren minderjährigen Kindern, Catharina, Peter, Anna Marla, Elifaberh, 
Gertrud und Maria Anna Wichterich, Ackersleute, wohnhaft zu Sterg, zugebörigen, von denfelben felbft be— 
wohnt und benußten, am 23. November vorigen Jahres zum Vortheil des Guſtav Halbach in gerichuichen 
Beſchlag genommenen, zu Steeg, im ber Gemeinde Engeldorf, Börgermeifterei Cürten, Kreis Wipperfürth, 
gelegenen immobilien, auf den Srund bes von dem betreibenden Theil geihanen Erſſgebots, Öffentlich zum 
Verkauf ausgrftillt und dem Meiftbietenten zugefchlagen werben. 

Diefe Immobilien find: 4) 5 Worgen 3 Ruthen Aderland vor dem Berg, anfchiefiend an Peter 
Cuͤrten und Wittme Theodor Duͤrſcheidt, efigebet 4100 Th. 2) 2 Morgen 128 Ruthen Uderland, an: 
ſchießend an Erben Cürten und dem Bufch sub Mro. 4, zu 40 hir. 3) 2 Morgen 83 Ruthen Acker⸗ 
land auf dem Stooß, anfchießend an Erben Cürten und Erben Nelsbach, zu 30 Thir. 4) 2 Morgen 40 
Ruthen Bufh am Hinterbergefeld, der Engelsbufh, anichiefend an das Aderland Nro, 2 und Erben Eür: 
en, zu 20 Thlr. 5) 5 Morgen 124 Ruthen Buſch am Border» und ‚Öinterbergefeld, anſchleßend an Georg 
Dapı und Gerard Rottländer. 6) 1 Morgen 32 Ruthen Bufh am Kablenbergs-Siefen, anfchießend an 
Ernſt Oberbordt und Erben Cürten, gu 10 Thlr. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, wonach ven bdiefen Immobilien an jährlicher Orundftener 6 Thlr. 
23 ©r. 6 Pf. bezahlt werten, fo wie die Raufbedingungen liegen zu Jedermanns Einſicht auf Hiefiger 
Gerichtsſchreiberel offen. 

Wippafürh, am 12. Januar 1832. Der Friedensrichter, Diefteriweg. 


Auf Betreiben bes Notare Heren Yohann Daniel Zimmermann zu Lindlar, als Bevollmächtigter bes 
dafelbft wohnenden Kaufmanns Jakob Lob, foll am Samstag den 28. April 1832, Bormistags 11 Uhr, 
vor dem Sriedensgerichte zu Lindlar, in deſſen gemöhnlichem Sigungsfaale sub Nro. 48 daſelbſi, das nadh« 
ftehend befchriebene, dem Peter Kremer senior, Adersinann, wohnhaft zu Voßbruch, Bürgermeifterei und 

tiebensgerichtebezirf Lindlar, in eigenem Namen, dann als Erbe feiner aus dritter Ehe verlebten Kinder 
* und Juliana Kremer, und als geſetzlicher Vormund 1) feines Sohnes Peter Kremer aus erſter Ehe, 
2) feines Sohnes Adolph Kremer aus zweiter Ehe; 3) feiner Kinder Fohann und Wilhelm Kremer aus 
dritter Ehe, und 4) feines Sohnes Joſeph Kremer, Kind aus vierter und letzter Ehe; ferner beffen groß 
jährigen Kindern aus erfter Ehe, namentih; Johann Theobor Kremen genannt Johann, Udersmann, 
wohnhaft zu Stolzenbach, In der Bürgermelfterei Lindlar, und Conrad Kremer, Taglöhner, wohnhaft zu Oteln- 
ſcheid, in der Bürgermeifterei Lindlar, als Jmmobilar-Eıben ihrer verlehten Mutter Anna Maria, gebornen 
Kolter, fo mie als Erben ihrer verlebten vorgenannten Halbgeſchwiſter Carl und Juliana Kremer, gemein» 
ſchaftlich zugehdrige und für eine_Hppothefarforberung bes gedachten Jakob Lob in gerichtlichen Belchlag 
genommene, zu Bopdrud, in der ®emeinde Unterhelling, Bürgermeifterei Lindlar, Kreis Wipperfürth gelegene, 
von dem gedachten Peter Kremer, Bater, bewohnte und benußte Gut, auf ben ©rund des von dem betrei« 
benden Theile gemachten Erfigebots von 100 Thalern zum dffentlichen Verkauf ausgeftellt und dem Meif- 
bletenden zugefchlagen werben. 
Diefre Out Beet aus folgenden Beſſandthellen, ale: 1) einem mit Pro, 4 bezeichneten, zweiftddfiged 
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Wohnbauſe, nebit daran befindlicher Stallung, welches Sebaͤude thells in Stein gemauert And theils in Holz 
und Lehmfachwerk erbaut und mit Stroh gededt iſt; 2) einer in Holz erbauten, vor dem Haufe flehenden 
Scheune nebft einem Ichmenen Backofen, alles ebenfalls mit Stroh gedeckt; 5 Gebaͤudeplatz und Hofraum, 
baltend 74 Ruthen; 4) Garten zu Voßbruch, 76 Rurhen ; 5) Aderland am arten, 18 Ruthen; 6) bito 
am rothen Driefb, 6 Morgen 119 Ruthen; T) dito aufm Scafefeld, 2 Morgen 84 Ruthen; 8)dito am 
Hammer, 31 Ruthen; 9) Wiefe vorm Haufe, 36 Rurhen; 10) dito Hintern Hofe, 11 Ruthen ; 11) dito, 
bie neue Wiefe, 50 Ruthen ; 12) dito unterm Hofe, 52 Auiden; 13) dito, die große, 41 Ruthen; 19) 
dito aufm Brude, 7 Ruthen; 15) dito Nippelswleſe, 56 Ruthen; 46) Buſch im ber Fuhr, baltend 4 
Ruthen; 47) dito hinter der Scheune, 4 Ruthen ; 18) dito am Hahn, 63 Ruthen; 19) dito im Heffels- 
bägen, 31 Ruthen; 20) dito am Hahn, 104 Rutben; 24) dito dafelbft, 105 Ruthen; 22) dito in den 
Legenbacher Irlen, 4 Morgen 92 Ruthen; 23) dito am Keffeleberg, 114 Ruthen; 24) dito im Bolzen» 
badherhan, 4 Morgen 4 Ruthen; 25) dito am Holger Kirchweg, 34 Ruthen; 26) dito in der (malen 
Eibach, 1 Morgen 76 Ruthen; 27) bito an ben Steinen, 22 Ruben ; 28) dito in ber Eibach, 27 Ruthen; 
29) dito im Withelmshägen, 116 Ruthen; 30) dito im ſchmalen Hau, 4 Morgen 121 Ruthen; 31) dito 
im breiten Siefen, 65 Ruthen; 32) dito oberm Huffelshägen, 43 Ruthen; 33) dito im Wilhelmshau, 148 
Ruthen; 34) tito am Schümmericherfeld, 17 Ruthen.und 35) Bufch aufder Schafsheive, Haltend 109 Rathen, 

Der Auszug aus der Gteurrrolle der. Bürgermeifterei Lindlar, wonach von vorbefchriebenem Gute für 
dos laufende Jahr 5 Thlr. 4 Gr. 5 Pf. an Grundſteuer entrichtet werden, fo mie die Kaufbedlugungen, liegen 
auf der Gerichtöfchreiberei des hieſigen Sriedensgerichts zu Jedermanns Einjicht offen. 

Lindlar, am 30, Dezember 1831. Der Königliche Friedensrichter, von Weife, 


Auf Anftehen des zu Barmen wehnenden Kaufmanns Johann Eufpar Kübel, ertrahirenden Bldubiger, 
welcher bei dem Gaftwirtd Michael Beirh zu Königswinter Domizit wählt, follen die nachverzeichneten, dem 
Johann Wilhelm Windgaffen, vormaliger Obergeometer, Butsbefiger zu Menden, auf der Eifenhütte wob⸗ 
nend, zugebdrigen, argen denfelben in Befchlag genommenen, in den Gemeinden Obermenden und Nieder» 
menden, Siegfreis, Regierungsbezirk Köln, gelegenen Immobilien . 

Vonnerstog ben 28. Juni 1832, Morgens 9 Uhr, 
in der Öffentlichen Sigung des Frledenegerichts zu Königswinter für die vermerften Erſtgebote zum Verkauf 
auegeftellt und den Meift- und Legtbietenden zugefhlagen werden, nämlich: 
a. in ber Öemeinde Dbermenden 


4) 28 Morgen 25 Ruthen Magdeburger Maß Hütung in der Saumelde, brgränzi von dem Lagerplatze 
ber Eiſenhoͤtte, Wittme Overath, Michael Schumacher, dem Siegfluffe, der Bemeinde, Orafen von Beuſt 
und ben Ufern des Mübhlengrabens ; Eıftgebot 100 Thir. 2) 1 Morgen 38 Ruthen Hütung daſelbſt, ber 
gränzt von ber Gemeinde von allen Seiten, zu 5 Thir. 3) 86 Ruthen Hätung ebendafelbft, begränzt von 
bein Giegfluffe, Johann Schmitz und der Gemeinde, zu 2 Thlr. 4) 73 Ruthen Doljung oben dem Dlu- 
mengarten, begrängt vom trafen von Beuſt, Peter Krämer und den Ufern des Mühlengrabene, zu 2 Thlr. 
5) 108 Ruthen Aderland und Hütung ebendafelbft, begränzt von den Ufern des Mühlengrabens, Seorg 
Claſen, Erben Wirg und den Umgebungen der Eifenhütte, zu 12 Thlt. 6) 4 Morgen 118 Ruben Acker⸗ 
fand am Peterswieschen, begraͤnzt von ben Ufern des Muͤhlengrabens, ben Umgebungen ber Eifenhütte, dem 
Kirchengute und Peter Heyder, zu 30 Thlr. 7) 88 Ruthen ückerland an ber Eifenhüite, begränzt von dem 
Pıftoratgute zu Troisdorf und Peter Heider, zu 10 Tpir. 8) 3 Morgen 144 Ruthen Aderland und Bar: 
ten dafılbft, begrängt von den Ufern bes Muͤhlengrahens, Gemeinde Teolsdorf und Wllhelm Bertram, zu 
80 Thir. 9) 1 Morgen 4 Rute Hätung am Eichheſter, begränzt von den Ufern bes Mühlengrabens, Hein⸗ 
rich Werner und v. green zu 10 hir. 10) 135 Rutben ebendafeibft, anſchießend an die Ufer des 
Mühlengrabens und Georg Schöltgen, zu 3 Thlr. 11) 432 Ruthen Ackerland auf der Leiten, begränzt 
von Erden Menden und Mathias Raaf zu 44 The. 


b. in ber Gemeinde Niebermenben, 


12) 4 Morgen 49 Ruthen Ackerland im Blumengarten, begraͤnzt von den Ufern bis Möhlengrabene, 
v. Hymmen und Johann Heß, zu 25 The, . 
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Die Seundſteuer pro 4831 beträgt 9 Thle. 1 Sr. 10 Pf. und liegt ber vollſtaͤndige Auszug daruͤber, 
fo wie die Berfaufsbedingungen, auf der biefigen Serichtsſchreiberei zur Einficht offen. - 
“ Königswinter, den 3, Februar 1832. Der Sriedensrichter, Wrede. 


Auf Anftehen der CentralsArmenverwaltung in Düffeldorf, wofür bel dem Herrn Notar Johann Joſ. 
Davio Friedrichs zu Lindlar Domizil gewählt wird, fellen am Freitag den 27. April nächfikünftigen 
Jahres 1832, des Vormittags 40 Uhr, in dem gewöhnlichen Sigungsfsale des Koͤnigl. Friedensgerichts zu 
Lindlar die machftchend-befchriebenen gegen beren Schuldner: a. Die Erben von Simon Weildenbach, ale: - 
4) Sibila Catharina Weldenbach, Witwe von Heinrich Schmweinsberg, Adersfrau zu Scheel, Bärgermelfter 
rei Rindlar, 2). Peter Weidenbach, Maurer, ehemals zu Scheel, jegt im Zuchthaufe zu Werden befindlich, 
und deffen Kurator Johann Lurz, Adersmann zu Scheel, 3) Ehe» umd Adersieute Johann Lurz und Mas 
ria Anna Weidenbach zu Scheel, 4) Eheleute Johann Trapp, Maurer, und Maria Anna Weidenbach dw 
felbft, 5) Carl Weldenbach, Tagldhner, zu Berghaufen, Bürgermeifterei Gimborn, für fih und als Haspte 
vormund feiner minderjährigen Geſchwiſter Eliſabeth Weidenbach. Magd, zu Gimborner Thal, und Peter 
Weidenbach, Hirt, zu Berghauſen, die unter ben drei Iegten Nummern Erben vom verlebten Johann Weir 
denbach, bei Lebzelten Maurer zu Scheel, 6) Maria Carharina, Peffeköver, Wittwe des verftorbenen Ackerers 
Peter Wilhelm Weidenbach, früher zu Bien, jegt zu Dofen, Bürgermeifterei Much, Adersfrau, 71 Anna 
Maria Eremer, Ackerinn, Wittwe von Epriftian Wiihelm Weidenbach. zu Unterlichtinghagen, Bürgefmeifte- 
rei. Lindlar, für fih und ale Wormünderinn ihrer mindırjährigen Kinder Johann Peter und Johann Weis 
denbach, 8) Johann. Wilhelm Weidenbach, Aderer daſelbſt, Sohn des genannten Wilhelm Weidenbach; b. 
Erben Johann Simmerkuß, als: 9) Ehriftian Simmerkuß, Maurer zu Scheel, 10) Peter Heinrich Sim⸗ 
mirkuß, Maurer dafelbft, 11) Eheleute Johann Peter Schmig. Munrer, und Anna Catharina Simmerkuß 
daſelbſtz c. Erben Wilhelm Dbernier, als: 42) Chriſtian Dbernier, Tagldhner zu Scheel, 13) Chriftian 
Peter Obernier, Taglöhner, ehemals zu Scheel, fpäter zu Hohesbach, jet zur Bach, Bürgermeifterei Wahl 
fbeid, 14) Heinrich Obernler, Tagloͤhner, früher zu Scheel, jegt zu Kuhlbach, Bürgermeifterei Lindlar, und 
45) Eheleute Johann Lichtinghagen, Huffchmied, und Anna. Catharina Dbernier, zu Schrei, in Beſchlag 
genommenen Immobilien, nämlich: 

1) Ein zu Scheel gelegenes, jweiftödiges, aus Holz und Lehm gebautes, mit Stroh gebedtes, von 
Witwe Schmweineberg bewohntes Haus nebft zweien Nebengebäuden, nämlich eine von Chriſtian Diesbach 
benugte Scheune und rin von Johann Lurz bemohntes Gebäude, all’s in Holz und Lehmfachwerk gebaut 
und mit Stroh gededt. 2. Ein zu Scheel gelegenes, zweiſtoͤckiges, in Holz und Lehmfachwerk gebautes, mit 
Stroh gededtes, von p. Dresbach benustes halbes Hans nebſt einem ben fo gebauten und gedeckten, von 
demfelben benugten Nebengebäude oder Stalle- 3. Ein zu Scheel gelegenes. in Lrhm- und Holz gebautes, 
vom Aderer Peter Johann Schmig bewohntes, zmeiftödiges halbes Haus. 4. Ein in- Lehm und Holz 
gebautes, einftödiges, mit Stall und Keller verfehenes, von Wittwe Schweinsberg befeffines, von Ludwig 
Schneider aber bemohntes Haus, zu Scheel gelegen. 5. Eine Ruthe arten, im Kleinen genannt. 6. 71 Rus 
then Garten aufm Dorn. 7. 79 Ruthen Garten auf der Ansbach. 8. 23 Rurben Bitten allda. 9. 416 Rus 
then Wieſe, genannt die Hatfchwiefe- 10. 31. Ruthen Buſch am Loͤh 11. 101 Ruthen Buſch am Stein= 
weg. 12. 14 Ruthen Bufch Im Heidchen. 13. 37 Ruthen Bufh auf der Breche. 44. 23 Rurhen Hof zu 
Siheel. 15. 6 Ruthen Hof, der Wilfelmshof. 16. 2 Rutben Garten. im Kleinen genannt. 17. 25 Ruthen 
Barten, Müllengarten. 18. 23 Ruthen Land am großen Garten. 19. 133 Ruben Sand, unterften Zwirn. 
20. 90 Ruthen Land, Kampacker. 21. 26 Ruthen Lars aufm Hagen. 22. 21 Ruthen Wieſe, unterſter 
Hof genannt. 23. 37 Ruthen Wieſe in ver Haiſchwieſet? 24. 66 Ruthen Gebäfch, Siockhagen. 25. 32 
Drurben Gebuͤſch in den Kullen. 26. 32 Ruthen Gebuͤſch daſelbſt. 27. 98 Ruthen Gebuͤſch, Stodhagen. 
28.14 Ruthen Gehäfh am Meswinfel. 29. 144 Ruthen Gebuͤſch am Springen. 30. 54 Ruthen Geböſch 
unter der Bieche. 31. -42 Ruthen Garten, der Große genannt. 32. 29 Ruthen Hof zu Scheel, 
33. Eine Ruthe Garten im Kieinen. 34. 49 Ruten Garten im Müllenfelb. 35. 2 Morgen 10 Ruthen 
Land im oberften Zwirn. 36. 22 Ruthen Wirfe, Haifchwiefe. 37. 4. Morgen 14 Ruben Gebuͤſch Im 
Stodhagen. 38. 72 Ruthen Oebüͤſch am Steimek 39. 96 Ruthen Gebüſch in ber Kuhfen. 40. 36 
Ruthen Sebüſch im Steime, 41. 6 Ruthen Gebuͤſch oberm großen Oarten. 42. 5 Ruthen Gebuoͤſch am 
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Zaͤunchen. 43. 196 Ruthen Gehäfch Im Hagen. 44. 19 Ruthen Hof zu Scheel. 45. 22 Ruthen Gar⸗ 
ten Möllenfeld. 46. 88 Ruthen Land am Zmien. 47. 11 Ruthen Wieſen aufm Bruch. 48. 21 Rus 
eben Wiefe-In der Hatſchwleſe. 49. 35 Ruthen Gebäfch in ber Kuhlen. 50. 122 Ruthen Gebuͤſch in 
der Ronnen. 51. 60 Rurhen Gebüfch am Draulenberg. 52. 12 Ruthen Hof zu Scheel. 53. 8 Ruthen 
Barten im Müllenfeld. 54. 63 Ruthen Land, oberften Zwirn. 55. 96 Ruben GSebüſch in ber Kuhlen. 
56. 9 Ruthen Hof zu Scheel. 57. 2 Ruthen Garten im Kleinen. 58. 9 Ruthen Garten im Müllen- 
felde. 59. 23 Rutben Land, großer ©arten. 60. 43 Ruthen Lund am Bmirm. 61. 64 Ruthen Land 
aufm Haͤgen. 62. 16 Ruthen Lond am Berluft. 63. 5 Ruthen Wiefe aufm Bruche, 64. 66 Ruthen Ber 
büfh am Stodhagen. 65. 43 Ruthen Bebüfch in der Kuhlen. 66. 13 Ruthen Hof zu Scheel. 67.8 Ru 
den Garten, Müllenfeld genannt. 68. 64 Ruthen Land am oberften Zwirn. 69. 54 Ruthen Land aufm 
Ansbach. 70. 19 Kurden Wleſe, Batfchmiefe. 71. 108 Ruthen Oebüſch am Steimel. 72. 43 Ruthen Hof 
gu Scheel. 73. Cine Ruthe ®arten im Kleinen. 7%. 7 Ruthen Oarten im Muͤllenfeld. 75 80 Ruthen 
Land am Oberlichtinghagen. 76. 9 Ruthen Wiefe, Harfchmiefe. 77.15 Ruthen GSebüſch im Heitchen. 78, 
4100 Ruben Gebüfch, blauen Birken. 79. A Ruthen Gebüſch am Ziunchen. 80. 13 Ruthen of zu Scheel. 
81. 6 Ruthen Hof, Wilhelmshof. 82. Eine Ruthe Garten Im Kleinen. 83.47 Ruthen Darten an Müllen» 
garten. 84. 4 Morgen 130 Ruthen Land, unterfter Zmirn. 85. 47 Ruthen Land aufın Sügen. 86. 24 
Ruthen Wirfe In der Haiſchwieſe. 87. 4 Ruthen Wiefe am fehmalen Halfe. 88. 72 Ruthen Gebuͤſch und 
89. 72 Ruthen dito im Steimel. 90. 61 Ruthen Gebüfh in der Nonnen. 91. 29 Ruthen Geböfch im 
Rängen. 92. 401 Ruthen Gebäfch, Bambirken genannt, Öffentlih an den Meiftbietenven verfauft werden. 

Bon ben aufgeführten Grundſtücken ſtehen die erften 9 in ber Grunpfteuermutterrole der Gemeinde 
Scheel auf dem Artikel 86 auf Chriſtian Obernier angelegt; die barauf folgenden 30 Parzellen ftchen in 
nämlicher Örundfteuermutterrolle auf Artikel 94 auf Johann Weidenbach apgefegt; die demnächft folgenden 
42 Parzellen ftchen in nämlicher Grundſteuermutterrolle auf Artifel 95 dem Chriſtian Simmerfuß zugefegt; 
bie demnach folgenden 16 Parzellen ſtihen in naͤmlicher Brundfteuermutterrofe auf Artikel 406", auf Peter 
Johann Schmig angefegt, und die demnach folgenden letzten 21 Grundparzellen fteben in naͤmlicher Orund⸗ 
ſteuermutterrolle auf Witwe Heinrich Schweinsberg auf Artilel 110; diefelben wirden auch von den naͤm⸗ 
lichen Perfonen beſeſſen und benugt. 

Sämmtlihe Junmobilien find gelegen zu und Bei Schrei, Gemeinde Scheel, Bürgermeifterei und Frie⸗ 
we Lindlar, im Kreife Wipperfürth; das darauf gemachte Erſtgebot beträgt 300 Thaler und 
die Geſammt · Orundſtener beträgt 6 hir. 23 Sgr. 9 Pf. 

Auf der Gerichtsfchreiberei des hieſigen Friedensgerichts Hegen die Raufbebingungen, fo mie ber Auszug 
aus der Steuerrolle zur Einſicht offen. 

Lindlar, den 29. Dezember 1851. Der Friedensrichter, von Weife. 

Die frühern Elnruͤckungen biefes Patents werden hiermit zurädfgenommen und iſt dieſes bie gältige 
britte Einruͤckung beffelben: 

Da der Fabrikant Mathias Tonnar dahler an ber Wupper, etwa 200 Schrltte von Hiefiger Stadt und 
ber nach Meinerzhagen führenden Chauffee, auf dem von ihm fäuflich erworbenen Grund und Boden eine 
Babrifanlage mit mittelflägigem Waſſergetrlebe einzurichten beabfichtiget, fo bringe ich dies zur Öffentlichen 
Kunde, damit ein Jeder, der durch die Ausführung jenes Vorhabens fih in feinen Rechten gefährdet glaubt, 
bie deffalljigen Einfpräche binnen praͤkluſiviſcher Frift von 8 Wochen bei der hiefigen Königlichen Kreig: 
Behörde fo wie bei dem Bauern vortragen könne. Geſuch und Plan Hegen bei dem Uaterzeichneten zur 
a Einfiht offen. * 

ipperfürth, den 9. März 1832. Der Börgermeifter, Schonborf. . 

Am 16. April laufenden Jahres, Morgens 9 Uhr, wird auf dem Bürgermeifteramt zu Bedburg ber 
von einer Könige. Hochtoͤbl. Regierung genehmigte Meubau des Pfarrhaufes zu Kirdorf, Bürgermeiftereli 
Bedburg, Landfreis Bergheim, wovon der Anfchlag zu 2030 Thlt. 22 Sr. 8 Pf. angefegt, fo wie ber 
Abbruch des dafigen alten Pfarrgebäudes dffentlich an den MWenigftforbernden unter den vorgefchriebenen 
Bebingniffen, weiche, fo wie auch der Plan, auf dem hiefigen Bürgermeifteramte einzufehenfind, zur Uusfüh- 
zung überlaffen werden. > 

Bedburg, 14, März 1832, Der Bürgermeifter von Bedburg, Huttanus. 





Beilage zum 12. Stuͤck des Amtöblattd Der Koͤnigl. Regierung zu Köln, 





Kataftral-Ausgleihung und Grundfteuer 
für 1832, 


D eilnahme, welche das wichtige Grundſteuer-Kataſter-Werk in unſerm Res 
gierungsbezirfe findet, bat ung veranlaßt, von der eriten GrundfteuersYAusgleihung an, die im 
Jahre 1826 Etatt fand, bis einichließlih 1329 den Stand deffelben öffentlich bekannt zu 
machen, und damit zugleich eine Darlegung über die Grundfteuer fowohl im ihren einzelnen 
Iheilen, ald im Gangen zu verbinden; wir beziehen uns daher in diefer Hinficht auf die des» 
‚fallfigen Darftellungen und Nachweifen in dem 11. Stüde des Amtsblattes von 1826, dem 
12, Stücke des Amtsblattes von 1827 und in dem 21. Stüde des Amtsblattes von 1829. 
Für die Fahre 1850 und 1851 haben wir dergleichen Bekanntmachungen nicht erlaffen; unferm 
Vorſatze der periodiſchen öffentlichen Mittheilung über diefen wichtigen Gegenftand ber Verwal⸗ 
tung gemäß kommt es alfo jegt darauf an, 
A. = Fortſchritte des Katafterd von 1829 an: bis einfchließlih 1852, und beffen jegigen 
Stand, und 
B. die Veränderungen in der Grundfteuer von 1829 bis 1852 einfchließlih und beren 
jegigen Stanb 
darzuftellen, und dies ift der Zweck der gegenwärtigen Befanntmachung, in welcher wir jedoch 
fowohl bei dem Einen, als bei ver Andern da, wo ein beionderes Intereſſe es erfordert, auch 
bie Jahre vor 1829 zur Vergleihung ziehen werben, 2 
Zu A. Was den Stand und die Fortfchritte des Kataſters 
1) im Allgemeinen —— Ge 
anbelangt, fo umfaßt die Ausgleihung nach demielben, die fich gemäß unferer Bekannt: 
machung im 21. Stüd des Amtsblattsd von 1829 fonft auf die verfchiedenen Negierungss 
bezirfe unter fich befchränfte, feit jenem Jahre ſämmtliche weftlihe Provinzen, und die 
unter Ziffer II. anliegende Hauptvertheilung zeigt. den jegigen Stand und den Umfang 
der Ausgleihungen ſowohl in jedem der 8 weltlichen Negierungsbezirfe als im Gans 
zen, Es find darnach jegt überhaupt an Ländereien 15,056,204 Morgen und 410,880 
Häufer fataftrirt und mit einem Rein-Ertrage von 20,918,955 Rthlr, in die allgemeine 


Ausgleihung gezogen. Wird dieje Maſſe 
der * 13,056,20%4 Morgen und 410,880 Haͤuſer 


mit der kataſtriten Maſſe des Jahres 1829 
verglichen, welche nah unſrer fruͤhern Bes 
kanntmachung ... B . . 
betrug: fo ergibt ſich, daß bie feitbem ber 
wirkten Fortſchritte die bedeutende Maffe von 5,245,158 Morgen und 162,094. Häufer 
umfaffen, Diefer gegenwärtige Stand des Katafters gewährt alſo ſchon den Vortbeil, 
daß jene 13,056,204 Morgen Ländereien und 410,880 Häufer jegt ſammtlich nah... 
glei en abgeihägt und nach gleichen Maßftabe, näyrlih zu einem Prinz 
Fipal⸗Kontingente von. 12°°% 000 Prozent vom NeinsErtrage,. beiteuert find, welches für 
bie weitlichen Provinzen. die in obiger Anlage berechneten 2,565,448 Rthlr. 5 Sgr. 2 
Pf. ausmacht. Wie -abmeihend von einander bie bisherige Beſteuerung geweſen, erges 
ben. bie. in jener. Anlage enthaltenen Vergleichungs⸗Kolonnen, wonach bei. der biesjähs 


811,046 Morgen und 248,786 Häufer 


rigen Parififation bie Regierungsbezirke Münfter, Minden, Arnsberg und Trier in ih— 

rem Prinzipalstontingente um 51,707 Rthlr. 18 Sgr. 1 Pf. exhöht und dagegen Die 
— Koln, — ———— und Aachen um eben ſo viel vermindert 
worden find. 

Die fernere Anlage unter Ziffer TIL ergibt, wie das eben bemerkte Prinzipals 
Kontingent der 2565,448 Rthlr. 53 Sgr. 2 Pf. der weftlichen Provinzen überhaupt 
ſich auf die 8 Negierungsbezirfe unter Bezeichnung ber linken und rechten Rheinſeite 
vertbeilt, und wie viel ZulagesCentimen und zu welden Zweden davon aufgebracht wer: 
den. Zur Staatskaſſe fließen von den letztern in den 5 rheinischen Negierungsbezirkennur 
63,559 Rthlr. 1 Sar. 6 Pf. und dieſe beitehen ‚bloß in ven — J 
koſten weßhalb auch die Drei weſtphöliſchen Reglerungebezirke dergleichen Beiträge ** 

reiten. 


Mas 
2) die Fortichritte und den Stand des Katafters im biefigen Regierungsbezirfe 
insbefondere betrifft, fo find feit dem Jahre 1329 fehr bedeutende Arbeiten zu Stande 
gebracht, indem im Jahre 1829 8 Bürgermeiftereien 
on „ 1350 83 " 
Pr » ‚1851 10 " 


Zufammen 26 Bürgermeiftereien 
Fataftrivt und im die Ausgleihung gezogen worden. . 

Um die Maffe, welche feit 1829 kataſtrirt worden, anzugeben und die Morgen und 
Hauſer in Zahlen auszjudrüden, bedarf es nur einer Vergleihung jenes Jahres gegen 
das laufende, Nach der ofen unter Ziffer II. zugelegten Hauptvertheilung betragen 
nämlich die Fataftrirten! Liegenheiten und Hauſer 
see 125622 Morgen und 54,990 Hänfer 
im Jahre 1829 betrugen fie . . . 792,600 Morgen und 36,000 Häuler 
aKo find feit dem Sabre 1829 > — 562,022 Morgen und 18,990 Haͤuſer 
Fatafteirt und in die Ausgleihung gezogen worden, welches auf jedes der 3 Jahre 
= 197,340 Morgen Liegenbeiten und 6350 Käufer bringt. Es iſt alſo zur Befördes 
rung des KatafterWerfes im biefigen Negierungsbezirfe fehr viel geleiftet worden und 
die Hoffnung einer baldigen Beendigung deffelben ganz begründet. 

Zu B. Grunditener, — Für ſämmtliche mejtliche Provinzen enthalten die obigen Anlagen 
H. und II. fchon die erforderliche Ueberſicht, weßhalb darauf Bezug genommen und für 
den biefigen Negierungsbezivk insbefondere noch Folgendes bemerft wird, _ 

Was die Veränderungen bei der Grundfteuer anbelangt, fo wicderhofen mir aus 
unferer Bekanntmachung im 21. Stüd des Amtsblattes für 1929: 

Daß auf der rechten Mheinfeite der Remiſſions-Fonds von 3 %, auf 2 herab— 
gelegt, der Betrag beider Nheinfeiten dadurch alfo gleichgeftellt und 

daß der, ſonſt auf dem rechten Rheinufer zur Zahlung der Grundfteuer für die als 
Gehaltstbeile benugten Dienſt-Landereien der Geiſtlichen und Schullehrer aufgebrachte Fonds 
von 3 %, ganz erlaffen worden ft, indem Se. Majeftät gedachten Geiftfihen und Schul— 
lehrern die vor 1806 genoffene Orundjteuersisreiheit wieder gewährt und fie dadurch mit 
den Geiftlichen der linken Rheinſeite gleichgeftellt haben. Durch diefe beiden Gleichſtellun— 
gen der rechten Rheinſeite mit der linken werben alfo jegt auf der eritern 4 %, des 
PrinzipalsKontingentes weniger beigetragen, als fonft. Die Ueberfchüffe der frühern Jahre 
an den 3 %, haben Se. Majeſtät dem Negierungsbezirfe geichenft und fie find zum 
Beſten deffelben, theils dem Kataſter-Fonds, theils dem Remiſſions-Fonds überwielen worden. 

Wegen der verminderten Zahl der ZulagesEentimen müffen wir auf Die mehrgedachte 
Bekanatmachung im 21. Stück des Amräblattes von 1829 verweilen, da die Wieterbolung 


3 


zu weitläufig ſeyn würde, und die übrigen Veränderungen werden unten in Zahlen. bare 
geftellt werben. j 

Nüdfichtlich der diesjährigen Grundfteuer werden hierbei drei Anlagen uns 
ter A. B. und C. angefchloffen, welche eine vollftändige Ueberficht gewähren. 

Die Anlage A. enthält die jummariiche Berechnung der Prinzipalsfontingente und 
—— und zwar nach den beiden Rheinſeiten und dieſe wieder nach den nicht 
ataſtrirten und nach den kataſtrirten Theilen getrennt. 

Nach dem Abſchnitte A. H. und B. IT. zeigt ſich nach der höhern Orts genehmigten 
Repartition ein Minderbetrag auf der linken Rheinſeite von 4857 Thlr. 24 Sgr. ı Pr. 

und auf der rechten Rheinſeite von 5752 „ 5 1 

Zufammen von 8589 Ihle. 29 Ear. 2 Pf. 

Prinzipalsfiontingent, welche nach der Anlage IL der Fataftrirte Theil des hiefigen 
Negierungsbezirfs für das laufende Jahr weniger zu zahlen bat, n-ben.aucht kata— 
firirten Theilen ift das Kontingent unverändert geblieben und es beträgt nach dem Ab— 
ichnitte A. I, auf der linfen Reinſeite: : 2 6462 Ihe, 1 Sor. 2 Pf. 
und nach B. E auf der rechten Rheinſeite e . BE 18 11 


Zufammen alfo . . 39455 » 20 nn 1. 
Die Anlage B. ergibt das Nähere über den Eataftrirten Iheil. Sie weiſet alle in 
die allgemeine Ausgleichung gezogene Theile nach, und legt dar, wie das, nach der obi— 
gen Anlage II. im Ganzen auf die Fataftrirten Iheile des Negnierungsbezirfs gefallene, 
Prinzipalsfontingent und deffen ZulagesGentimen, nah Maßgabe der Neinerträne, auf 
die einzelnen Stener-EmpfangssBezirke vertheift ift, weßbalb fih auch am Schluſſe dieſer 
Nachweiſe die in jener Anlage III. enthaltenen Hauptbeträge nämlich, 
am Prinzipalsfontingent . 355,814 Thlr. 
and an ZulagesProjenten 
zur Staatsfafle, — . 12,762 Thlr. 22 Sgr. 6 Pr. 
zu Nemiffinn. . 7076 u I u 5 
| zum Katafteregonds „ . 26,556 „ ln 6m 
wiederfinden, denen noch für die Bezirksſtraßen 23,956 Ihlr. 10 Sgr. 1 Pf. hinzukommen. 
Die Anlage C. enthält die noch nicht Fataftrirten Theile des Regierungsbezirks, welche 
auf der Tinten Rheinſeite - 6,462 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf. 
und aufder rechten Nheinfeite 323,975 „ 13 „ 11 u 
Zufammen alfo . 39,455 Ihlr. 20 Sur. 1 Pf. 
an GrundfteuersPrinzipalsfontingent aufbringen und deren Katafirirung wahrſcheinlich 
im folgenden Jahre entweder ganz ’oder mit nur weniger Ausnahme vollendet werden 
wird. Die darin mit größern Ziffern bemerften Beträge naͤmlich an Prinzipal-Kontin— 
gent in dem Empfangsbezirfe Homburg . 1785 Thlr. — Sur. 8 
Gummersbach 2614 m 29 [73 5 m 
und Waldbroel 1984 m 19 u» 6 u 


Zufammen . 6584 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf 

find dieſen Empfangsbezirfen wegen nachgewiefener Ueberbürdung bei Erridtung des 
vormaligen proviforiihen Kataſters geitundet, und werden bis zur gänzlichen Beendigung 
des jegigen KataftersWerfes nebſt den Zulage-Prozenten für den Remiſſions-Fonds 
127 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf., und für den Kataftersgonds 478 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf. 
von dem Staate übernommen. 

Nach diefer Darftellung wird num noch übrig bleiben, die Nefultate, melde die anger 
ebenen Veränderungen geliefert haben, in Zahlen nachzumeifen, wober wir zu mehrerer 
Gründlichfeit den Etat für die Verwaltung der dir eften Steuern für 18°, zur Baſis 


* 


nehmen wollen. Mach bemfelben betrug das GrundfteuersPrinzipalsRontingent des biefis 
gen Regierungsbejirfes überhaupt . . . . 425,671 Ihlr. 5 Ser. 5 Pf. 
Jetzt beträgt daffelbe nach ber obigen Anlage A 395,249 „ 0 „ 1, 


allo weniger. P BA „ li mn & „ 
Es iſt nämlih nah Vergleichung der Zugänge für fonft ſteuerfrei geweſenes Staats— 
Eigentbum mit ben Abgängen für ſolche Gegenitände, welche wegen ihrer veränderten Bes 
flimmung aus der Steuerpflichtigfeit getreten find, deren fpezielle Nachweiſung aber bier 
zu weitläuftig und auch ohne Jutereife ſeyn würde, noch ein Abgang geblieben von 
E 157 Zhlr. 26 Syr. „ Pf. 

Aus den Kataftral:Ausgleihungen 

von 1829— 1832 haben ſich ergeben, 
1) bei ber Yusgleihung für 1829 

ein Weniger von . . . 21,891 Thlr. 
2) Aus ber rigen für 1850 ging 

für den hiefigen Bezirf eine Erhoh—⸗ 

ung hervor von . ri . . 7058 Thlr. „ Ser. 7 Pr. 

Diefe von dem obigen Ergebniß ber 

Ausgleihung für 1329 abgezogen, 

bleiben noch * * . * 14,832 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. 

weniger. 
5) Die Parifikation für 1831 hatte 

ein Weniger von, . R » 8860 Ihr. 20 Sgr. 9 Pf. 

zur folge, und 
4) die Parififation für das gegenwärs 

tige Jahr ergab ein Weniger von. 8589 Ihlr. 29 Sar. 2 Pf. 

32,235 Ihle. 19 Sgr. 4 Pf. 
welche mit bem obigen Betrage zufammen biejenigen . 32421 Ihlr. 15 Sgr. 4 Pr. 
ausmachen, welche der hieſige Negierungsbezirk gegen den Etat für 18?%,, an Prinzipak 
—— weniger aufbringt und denen noch die Zulage⸗Centimen zugerechnet werden 
müllen. 

Köln, am 28, Februar 1832. 


Koͤnigliche Regierung, 


Abtheilung für die Verwaltung ber direften Steuern, der Domainen und dorſten. 
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11. 


Haupt-Bertheilung 
des 
Grundſteuer⸗Prinzipal⸗Kontingents ber kataſtrirten Bezirke in den Rheiniſch-Weſtphaliſchen 
Provinzen für 1832. 
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Minden . 


Arnsberg son + + 
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Nahen . - 
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1960610 
1617602 


von 
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356709 
229179 
365141 
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3624340 | 20918955 | 
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Ganzen. 


2517519 
1846781 
5118655 
2885056 
4205055 
18580965 
2064218 


2625817 
























Das Eteuersfontingent 























Sriniipal Davon fallen vom Prinzipal— 
Prinzipal beträgt nach der heuen Mithin jet Kontingent auf dem linken 
Vertheilun Rheinufer 
Steuer — 8 
— — — —— en (| 
pro 1851. sache weniger Kataftral: Prinzipal⸗ 
Ertrag. Steuer 





Re, Bar. Pf. 





Rihlr. Sar. Pf.J Rthix. Sor.pf.f Ather, Sor.Pi.f Rihlr. Ser. Pf ihr. Eir Pr. 








19,10 | 234190 |—i—] 6667 13) 5 
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15 
— 
— 
— 
— 


562405 29 3 — 555814 |--]— — I 


1455610—|—} 175814 |—l— 


2064218!:—|—4 355151 |—|— 
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in 
u J 
111035761 sro | 


Posvus | 5] 2 


Berlin, den 7. November 1851, . 
* Der Finanz-Miniſter (gez. Maaſſen. 


ELT. 
Saupt:Berthbeilung 


der in ben Fataftrirten, zur allgemeinen Steuer-Ausgleihung gezogenen Theilen der Rheiniſch⸗ 
Weſiphaäliſchen Provinzen pro 1852 aufzubringenden Beiſchlaäge für die Staats-Kaſſe, zu 
Remiſſionen und für das Kataſter. 


Grundſteuer⸗Prinzipal 


i Summa —— 
——— ER BE 
Nro. Regierung. * Prinzipab · —— 
8 Weitz Dfirheins. Steuer, StaarssKaffe Ih ia % 


5%» 


Zilr. Sor. Pf . Ihe. Sur. Pf.J Inte, Sg.PfÄ Thlr. Sa-Pf- 
p Te —— 


[I 






rheins. 
Thlr. Thlr. Sgr. Pf. 


Münfter . . » _ 284190 5683 ul 2ıaıu] 7 © 




















— — J 284190 

2 | Minden...) — | 2685 I] 226463 -- 4529 21 ı6980|12| 3 
3 | Arnsberg. . » _ 382462 | 3 382462 | 3) 2 7649 | A 2868,l19, 6 
4 I Köln. . . .| 255255 | 98559 - 353814 |—|— 7076 | 8| 51.26536| 1 6 
5 | Düffelborf . . | 201537 | 253913 | 515450 -- 10309 I—{—f 38658]2? 6 
6 | Eoblenz . . „| 175814 | 52068 |— 227872 — —* 4557 13 2] 17090112 — 
7 |Xeer . 2. | 253151 - - 258151 |—1— 6] 5063 || 75 18080] 9| 9° 
8 Machen. -. » » | 322024 — — 322024 ||— —1 6440 |14] 5) 24151 aul_ 

Summa |1267781 |1297667 | s| 2]2s65u48 sl al 63380 |, 1} 6] sıs08lz6] 9192408118! 


Berlin, ben 7. November 1851, 


Der ZinangMinifter, (gez.) Maaffen. 


en 


A. 


Summarif e Berechnung 


ber im Regierungs⸗Bezirke Köln für das Jahr 1852 umzulegenden Grundfteuer an PrinzipalsKontingent 
und Beiichlägen, 














Beiſchlage. 







Peinipab | m —⸗e ñ se ñe 
Für die Zu Zum Zum 
Kontingent. Staatsfaffe. | Remiffionen. | Katafier-Fonde. Wegeban, 





_% | J Re Sg. vl. lnihlte.Es. pi. ague. >. Pr. 








Mithin bleibt für die nicht fa; 
taftrirten Gcmeinen . . .| 6462| ıl 2 
eng elnge | 





Abgang 
| a 





feichung gelangen; 
en Theile ijt 


Bleibt mithin Steuerbetrag. .| 6462 





Zugang 




















— — — — — nn — lm 


Bon den fataitrirten Gemeinen 

fol nach obiger Berechnung 

aufgebracht werden . .„ „|260141]18| 8 

Davon ift wirklicher 
gan 










gm 2.2 BR 7 28122! 7 
Kommen die obigen auf . .|200112]24] 1 
Nach der höhern Orts geneh— 

migten Repartition ift minus.| 4857.24] 4 
Nach Berückſichtigung deſſelben | | 
auf . ... . * . . ’ . 2552355 u 



















5_| 12762)22| 6) 2js105 3) 7% | 1914| 3) 9 





B 
gung für 1851 foll auffommen, 


- Auf dem rechten | 
1355448]29 
Davon fallen auf die big jegt 


Rheinufer. 
11Nach der genehmigten Veranla— 
fataftrirten Gemeinen. . . 10247510! 8 
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— 11 
Für die nicht zur Aus⸗ 
gleichun gelangen- Bugen —— 
en Theile ift. gang, 6 
Mithin bleibt Steuerbetrag .| 3297318111] — | — I= 3501| 8% | 2473 — 





Davon find geftundet . . .| 6384 19 


er 





el 127120) Oman 478,25 









— 


Von den kataſtrirten Gemeinen 
ſoll nach obiger Berechnung 
aufgebracht werden. . 4102,475 

Davon iſt wirflicder Abgang - 184! 51 7 


Beiſchlage. 


| —ñ —— —— — — 





ür bie Zu Zum 
Kontingent. ———— Remiffionen. | Kataſier⸗Fonds. Beheben. 











Rihle. ©. Pf. % | Rthie. Sg. Pt. %|oue.&o. Pr, mitte. ©. Pf. | Riklr. Sg. M. 
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1 

Nach der höhern Orts geneh⸗ 

migten Repartition iſt minus| 3752 

Nach Berücfichtigung — 

bleibt aiſ 

Refapitulation 

In den Fataftrirten 

Gemeine. 

Auf dem linfen Rheinufer A. 11.j955,255|-|—| 9 4276222) 6] 215105| 3 7% tom! 3,9] — |2 10 4 

Aufden rechten RheinuferB. I1.| 9,55 —I—| — — 1-1-—1 2lıoral 5] 5] 7% 73911279 — 


Diefe abgezogen bleiben . . — 5 
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FAR — 2lıgyt) 5) 5] 7% | .7391j27| 9 = 1 


> — 























Summa von den kataſtrirten u —J— 
Gemeine. = = = «353,8 — | 1276222] 617076 855 — 1 96536l ı 6 — | 23056l10) A 
In den nicht Fataftrirten 
Gemeinen. 
Auf dem linken Rheinufer A.L.| 6,ur2) 1 25 Yam 323l24' 3) 2 19 7| dl 7% 46718 6 — 5891 5! 9 
Auf dem rechten Rheinufer B.l. 52,973\118 11) — — = —|—| 659 14] 2 * Uu73—| 8 — | — —— 
Summa von den nicht kataſtrir⸗ | 
ten Gemeinen « . . . .| 39,435]20| 1| — 32a 3 788 5 — 2940.19) 2, — 5989| 5| 9 
Dazu von den fataftrirten Ger | 
Meinen. = 0 0 0 0 0 + 553,814 —I—I IE 12762122 6j—|7076| 8| 5|_— | 26536 1] 6|_— 23950110 A, 
Hanpt-Summe . . +393,249]20] 1] = 13086116. 917864 1910! — I 2917020) 8| — | 24545[15 40 





Köln, den 23, Februar 1852, = ü 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, der Domainen und Forſten. 


B. 


Grundfteuer-Gubrepartitiom 
für 
die in bie allgemeine SteuersAusgleihung eintretenden Theile des Regierungsbezirks Köln:. 


Nach der funmarifchen Berechnung der pro 1832 umzulegenden Grundfteuer müffen von: 
ben zur allgemeinen GteuersAusgleichung gelangenden Verbänden aufgebracht werden 


auf auf 
‚dem linfen J dem rechten | o Summe. 
Rheinufer, | Rheinufer. . 


Zötr. Ss. pl.] Zhte- So. vi. ] Syır. ©. pr. 


1. Prinzipab Steuer. 2 2-2 00 
2. Zufags Prozente für ben Staat. » . . 
3. Zu Remiffionen - 2 2 2000. 
4. Zum Katafler, Br a ee —— 
SB BER ee 





Nro. 


Namen 
der 
Kreije, 





Sn ne mn 


Namen 
der Öteuers 


Receptur, 





A. Linfes Rheinufer, 


Stadt Köln. 
Landkreis Köln. 


Adendorf. 
Rheinbach. 


Koln (Stadt). 
Brübl, 
Hürth. 
Rondorf. 
Worringen. 
Stommeln. 
Frechen. 
Freimersdorf. 
Longerich. 
Müngerspdorf, 
Bergbeim, 
Bedburg. 
Caster. 
Konigsboven, 
Kerpen, 

Buir. 
Lechenich. 
Friesheim. 
Gymnich. 
Euskirchen. 
Zulpich. 
Satzvep. 
Bonn. 


Vilipp et Godesberg. 


Poppelsdorf. 
Oedekoven. 
Herſel. 


Sechtem et Waldorf. 


Adendorf. 
Rbeinbach. 
Ollheim. 
Münftereiffel. 
Cuchenheim. 


Namen 
des Kataſter⸗ 
Verbandes. 


Köln (Stadt). 


— 
Brühl, 


\ 


Canton 
‚ebemaliger) 
enden. 


Bergheim. 
Bedburg. 
Caster. 
Konigshoven. 


Kerpen. 
Canton 


{ (ebemaliger) 
ELechenich. 


— 


Bonn. 
Vilipp. 
Bonn. 
Dedefoven. 


(Brüft. 


Adendorf. 
Rheinbach. 
bito 


Münitereiffel, 


Cuchenheim. 


Summa A. linkes Rheinufer 


Steuer⸗Kapital 
nach dem 


Kataſter. 


Thlr. Be. Pf. 


411402 |16| 2 
59959 
45095 24 4 
55966 1937| 4 
40219 
592835 
56214 |15| 7 


89292 |15/10 





37059 !25} 1 
74466 1 7 
90605 2 —1 
117667, 209 
55625 |17| 3 
25207 12] 7 
60520 | 11 6 
49674 15311 
70148 |127| 6 
65275 19 ı 
22065 | 717 
51176 | 7— 
69555 | 215 
14174 22] 8 
558362 13 6 
53981 11 9 
51619 10 5 
50527 124110 
29956 |15 

73840 | 9 


583915 16 
54515 | 7 
56505 1 4 
27743 1514 
62118 20 7 


2081405126] 3 


| mo 


Prinzipal 
Grunditener, 


Zhlr. 





5045221] ı 
a898i—| 9 
5530| 5| 7 
6365 16| 6 
4952110] 2 
4817151 9 
4441 511 
1095011 — 
4544125] 8 
9152) 6| 3 
1111115 11 
14429! 111 





632121 
2846 110 
7397112, 1 
Se0a 2 2 


9705 22 4 
5325 
3505|12 
1758110 
10529124 
66520 
5877: 
5719 
3675 
9055 
4772 
6685 
6905| — 
3402) 9 
761729 


=) 


wel 
l\=olox 


- 
- 


— 


Di en 
IE De 


= as 


— 


= 


a 


J 


2155255 — 


&a. V. 


Sg. Pf 






































62503 | 13 19 

6067 | 27 111 

22 6831— — 

23 s502 12719 

246 27 6110 | ı3[ 5 
240 9 5968 615 
222 2 5501 2918 
547 8 1556 | — 15 
237 36 56350..| 12 | 2 
456 {18,' 27 11513 15 [10 
555 Iı7rl 5 Ic 13765 15 [10 
721 lı3l 7 5 17875 141 | 6 
sÄıl2]l 7 18 7 8451 215 
142 ! 91° ı 15 36] 3525 |25 17 
569 I26| ı 2 8) A] 9164 9| 1 
504 lı7lıo 236 22| 1 7546 |! 97 2 
450 | 4 6 11| 9] 10657 16 11 
537 leglı s| 2] 9613 98 
155 | 8 238] 2} 3552 |—|5 
191 | 5 241119 2756 16 — 
425 7I 81 10556 |28|9 
86 4464 2155 | 16 |35 
526 71 5f 15044 26 10 
551 9! 1] 8201 6|5 
193 azlııl A805 | a5 | 
185 111] 4607 | 19 1 
185 231 8] 4551 6|6 
452 26| 6] 11218 1118 
238 27| 55 5912 1018 
354 12]10] 8282 212 
345 8554 9 — 
170 4214 128 | 8 
380 9457 | ı6 |A 


® 





RNro. der 
Kreiſe. 


B. Rechtes Rheinufer. 


34 | Mülheim 
pr 
36 | Wipperfürth, 


> m 
33 | Sieg. 
59 " 
40 " 
41 


42 Waldbroel . 


Namen 


der Steuer⸗ 


Receptur. 





Muͤlheim. 
Bensberg. 
Lindlar. 
Wipperfürth. 
Königswinter. 
Uckerath. 
Eitorf. 
Siegburg. 
Waldbroel. 


Hauptiumma . 








Steuer⸗Kapital 
Namen 
nach dem 
bed Kataſter⸗ 
Kataſter. 
Verbandes. 
Tblr. 2a. Vf. 
Mülberm, 181219 214 
Bensberg 798057 |—| 9 
und 41666 81 4 


Engelskirchen. 35855 1011 
Königswinter. | 99238 }16| ı 


150961 | 2! 5 
94144 | 210 
121564 9 2 


Eckenhagen. 21656 ;12] 6 





Prinziper 


Grundſteue⸗ 


22231124 
9698| 1: 
5111117 
4155 3 
12180117) 
16066] A 
11549) 14) 

1491310), 
2654 u; 


Summa B. rechtes Rheinufer . x. . | 805500 24] 98550 — + 
hierzu Summa A. linkes Rheinufer. x . + 12081405 26 3255255 





ve. « 12884796 ]20) 53: 
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Beifhläge 










für die zu zum zum 





























Ztaats⸗Kaſſe. I Remiffionen. ° Katäfter. Wegebau. 

Thlr. Thir. Sg. Vf.* Thir. Sg. Pf. hie. Sa. Pf. Zr. Sg. Pi. 
— ll. 444 \19] 4 = 1667 11] 4 — li 24343 >5|1ı 
-»P 195 29 2 ı 727 12 — — —— 10619 2919 

al 102 | 6|10 555 111 — — —— 5597 5 — 

— —— 83 [11 311 147 — —— 4547 19 | 2 

— ll 943 18 4 915 16 5 — ll 13337 2214 

— —— 321918 1204 2810 — —A417592 12 11 

— — 250 |29| 7 866 | 6) 5 — — — 12646 2016 

— — 298 8— 1118 15- — —A 16350 51:8 

_ — 55|217 19 |) 4 — |—-] 2906 | 14|9 
EEE EN „ BE Du il a ne a a De Sn 

— — 1971 5966 391 2718 — |-|-[107922 sl. 
12762122 5105 | 3l— 19144 | 51 9 25956 10) 11516223 914 

1276222 7076 | 8| 5 26536 | 1] 6 23956 10° 11424145 12 |6 











Köln, den 25. Februar 1332, 


Königliche Regierung, | 
Astheilung für die Verwaltung ber bireften Steuern, der Domainen und Forſten. 


2 rinzipaliteuer . . - 
ufabsGentimen für den Staat 
9 Zu Remiffionen sr 2220. 
4) Zum Katafter ... ..... 
5) Zum Wegebau „x... 2220. 





1971 26 u E 
incl. der geftundeten he — [1 6991| 5) 9 
Bei a Beil — — ahlage 
Namen 
veimigat | für ie ® — 
des der —E Remiſſionen. Katafter. 
ST Kreifes, [Steuer-Receptur 
u Rtple. Cor. MI % Mitt. Ss. Pf.f%, Ktyte.Cgr. Pi] 9%, Rt. Cor P. 
A. Linkes Rheinufer. 
1 Ensfirchen Euskirchen hoel 86l15 2] 34) 15 J10 8% 124] 27 |t3 
vom & 
ten Eon: 
tingent. 
2 — Satzvey 23779 gl 21 | 5 342] 20 | 7 
Summa .. 32324 m 1290| 7 a — Tao) w lo 
-1-— [-4-1- [1-1 -1---1---—-|- 
D. Rechtes Rheinufer. | 
3 Mipperfürth |WBipperfürth — 1-12] 7 10 | el 7% | 200 34 | 7 
J —— \— I—--4—1 79 4151 - 2006| 24 - 
ummersbad Homburg — I—1]_| 1432) 4 | ıl — 1535] 15 |: 
v 35121 |— 135/26 ı 2 
Gummersbad — I-|-3— | 2991| 6 |] — | 784] 14 [10 
| 52| 9 |— 196) 3 |8 
51Waldbrol Waldbröl — — —— ı58l 23 | 2] — | 595] 11 [11 
; | | 3920 9 4148125 | 7 
umma B. Rechte Aheinfeite..| 32973] 18 111 — J ii 659) 14|2]3] — 2473 — 18 
6384| 19 |7 ke 9 478125 | 5 
ierzu Sma. A. linfe Rheinfeite]' 6462] ı | 2] - 323 24 3l— Kon — | a67] ı8 | 6 59] 5 
Total. . 39435 2olı - 3% Sl zu |] — 200 19 | 
Köln, den 25. Februar 1832. 
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C. BrUunvuuer-Subrepartition 
für die nicht kataſtrirten und nicht in die allgemeine Steuer-Ausgleihung eintrerenden Theile des Negierungs bezirks Kain. 


Nach der ſummariſchen Berechnung der pro 1852 en — * von den nicht zur allgemei nen teurer: 
Ausgleihung gelangenden Diftrikten aufgebraht werden : 





..» 








Königliche Regierung, Abtheilung für die Derwaltung der direkten Steuern, der Domänen und F 


— 



































zum Summa. 
Megeban. 
Rthlr. Sg. Pf.J Nibie. Ser. P. 
10% | 157142 3] 2129| 23 | — 
vom als | 
un Gons| 
tingent. | | 
Bass je 6) 6342 3 | 91 
— 360 1971) 26 | 
— — sa — — — — — 
— 1- —— 4245] 29 | & 
_ |— —— 3895 0% 
_ — ji] 7318] 11 I 
| 1 1954| 17 |10 
u Enden 11453) 18 | 6 
2863 121 
— 1-— |-i- ve a ö 
20 
a — I—i- 36106, AR 
6991| 
— | 5891 si o] zo Mr 
_ 589° 51 9 AuoT8l =; 


orjtcı 


Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Köln. 


Stuͤck 13. 
Dindtag, den 27. März; 1832. 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Der von der Königlihen Regierung zu Trier nach Berlin gefandte Dr. Heyfelder hat Nro. 457, 


feine dort gefammelten Beobachtungen über die Cholera asiatica in Drud gegeben. Da 
dieſes Werk ſich durch gründliche Behandlung des Gegenſtandes vor vielen andern Schriften 
diefer Art röhmlihft auszeichnet und und Deswegen daran gelegen ift, es in den Händen 
der Mepizinalperfonen unfered Departements zu willen, fo haben wir die Vorkehrung ges 
troffen, daß dasfelbe bei unferm Medizinal-BüchersDepot hiefelbft zu 26 Sgr. 8 Pf. zu has 
ben ift, während der Ladenpreis 4 Rtblr. 10 Sgr. beträgt, Die Herren Kreis-Ppyfifer find 
angewiefen, die Beftellungen zu übernehmen, und werden wir auf ihre Verwendung bürftis 
gen Merzten und Wundaͤrzten aud die Bezahlung gerne ganz erlaffen, 
Köln, den 21. März 1832. 


— 





Auszug 
des Protokolls der 9. Sitzung der Deutſchen Bundesverſammlung vom 2. März 1832, 


$. 67. 
Den Mißbrauch der Preffe, indbefond:re Verbot der in Rheinbalern erfiheinenden Zeit 
blätters die „Deutfche Tribüne” und ver „Weſtbote“, dann des zu Hanau erſchei⸗ 
nenden Zeitblatteö: die „Neuen Zeitſchwingen“ betreffend. 


j Beſchluß. 

Die Bundesverſammlung hat ſich aus den von der Bundestags⸗Kommiſſion in Preß- 
Angelegenheiten erftatteten Vorträgen und vorgelegten Artifeln der in Rheinbaiern erſcheinen⸗ 
den Zeitblätter: die „Deutſche Zribüne” und der „Weitbote”, fo wie audy der in Hanau ers 
ſcheinenden „Neuen Zeitſchwingen“ überzeugt, daß diefe Zeitblätter die Würde und Sicherheit 
ded Bundes und einzelner Bundesſtaaten verlegen, den Frieden und die Ruhe Deutfchlands 
gefährden, die Bande des Vertrauens und ber Anhänglichkeit zwiſchen Megenten und Volk aufs 
zulöfen ſich beftreben, die Autorität der Regierungen zu vernichten trachten, Die Unverleßlichkeit 
ver Fürften angreifen, Perfonen und Eigentbum durd; Aufforderung zur Gewalt bedropen, 
zum Aufruhr anreizen, eine politifche Umgeftaltung Deutſchlands und Anardjie herbeizuführen 
und flaatögefährlihe Vereine zu bilden und zw verbreiten fuchen, — fie hat daher, auf den 
Grund ded proviforifhen Preßgefeßes vom 20, September 1819, $. 1, 6 und 7, weldjes, 
nad den einftimmig und wiederholt gefaßten Beſchlüſſen aller Bundesglieder, fo lange in 
Kraft befteht, bis der deutſche Bund fi über neue gefehlihe Maaßregeln vereinigt haben 
wird, fo wie in pflidtmäßiger Fürſorge für die Erhaltung des Friedens und der Ruhe im 
Bunde, im Namen und aus Autorität deſſelben, befchloffen: 

1) Die in Rheinbaiern erfheinenden Zeitblätter: die „Deutfhe Tribüne: und der „Well 
boten, dann das zu Hanau erfheinende Zeitblatt, die „Neue Zeitſchwingen-, fo wie 
diejenigen Zeitungen, die etwa an bie Stelle der drei genannten — unter was im⸗ 
mer nur für einem Titel — treten follten, werden hierdurch unterdrüdt und in allen 
deutichen Bundesitaaten verboten, 


Cholera. 
C. 5. 767 


Nre, 158, 


Verbotene 
Beitfäriften. 


B. 3164. 


4 £ 


3 


(7%) 


2) In Folge deffen dürfen die Herausgeber gebachter Zeitblätter, nämlich ‚ber beutfhen 
Tribüne, Dr. Wirth, des Weſtboten, Dr. Siebenpfeiffer, und ver Redakteur der Neuen 
Zeitſchwingen / angeblich Georg Stein, nad Vorſchrift des $ 7 des Bundesbeſchluſſes 
vom 20. September 1819, binnen fünf Jahren a dato in feinen Bunveöftaaten bei 
der Redaktion einer ähnlichen Schrift zugelajlen werden. 

8) Die Bundedregierungen werden durch ihre Gefandtfhaften erfucht, dieſen Beſchluß uns 
verzüglich in den Gejeh- oder Umtsplättern befannt zu maden, 

4) Saͤmmtliche Regierungen, befonders die Koͤnigl. Baieriſche und vie Kurfürftlich Heffiiche, 
werden erfucht, dieſen Beſchluß zur Vollziehung zu bringen, 

5) Die Gefandtihaften werden binnen vier Wochen Die Bundeöverfammlung in Kennt» 
ni feßen, daß, und in welcher Weife diefe Bekanntmachung und Bollziehung erfolgt ift, 


Der vorftehende Auszug aus den Beſchlüſſen des deutſchen Bundes wird mit dem Bei— 
fügen zur allgemeinen Kenntniß gebradt, daß nad) einer Entſcheidung des Hoben Minifterii 
des Innern und der Polizei auch das Beiblatt zu den in Hanau erfheinenden Zeitſchwingen: 
„Der Ring des Saturn« in den Preußiſchen Staaten nicht debitirt werden darf. 

Köln, den 22. März 1842, 





Nro. 159. Da es bisber an allgemeinen und beſtimmten Vorfhriften über die Höhe der von ben 

C. 2508. Kaſſen⸗ und Magazin-Beamten zu beſtellenden Dienft-Rautionen, und über die Art, in 

r weldyer diefe Sicherheit zu leiften, ermangelt: fo will Ich Ihren, in dem Berichte vom 25, 
v. M. enthaltenen Antraͤgen gemaͤß, hierüder Folgendes feſtſetzen: 


1) Die 


Kautionen der Beamten, welche eine Staatskaſſe oder ein Magazin zu verwalten, 


ober auch blog Einnahme] von Geld, oder von Materialien, dem Staate angebörig, zu 
bejorgen haben, follen fortan in folgenden Betraͤgen beftellt werden; 

apn einem Rendanten einer Generals over einer Megierungd:Haupt- Kaffe, desgleichen 
einem Hypotheken⸗Bewahrer in den Landestheilen des rheiniſchen Rechtöyſtems, mit 
6000 Ktbir.; 

b) von einem Rendanten einer Provinzial:Steuer-, Ober⸗LandesgerichtsSportul, und 


Salarin⸗ Ober⸗Bergamts⸗, Haupt: Zoll» oder Haupt⸗ Steueramts · und Kreid-Steuer s 
faffe, einer Domainen-Renteis oder Forſtkaſſe, oder eines größeren Magazins, im» 
gleihen von einem Vorſteher eines bedeutenden Poftamts, mit 3000 Rihlr., jedoch 
nur in fofern, als das jährlige Dienft:-Einfommen ded Beamten 900 Rthlr. ers 
reicht oder überfleigt; 


c) von einem Mendanten einer der eben genannten und allen anderen Kaffen und Mas 


b) 


e) 


gazinen, imgleihen von dem Vorſteher eined Poſtamts, deſſen jaͤhrliches Dienſt⸗ 
Einfommen die Summe von 900 Rthir. nicht erreicht, mit dem Betrage eines 
zweijährigen Dienfteinfommensd mit der Maafigabe, daß die Kaution '/,tel Der ges 
wöhnlihen einjährigen Einnahme der Kaffe nicht überfteigen fol; 

von einem Dber:Buchhalter bei einer Zentral» und Regierungs⸗Hauptkaſſe ald Stell 
vertreter ded Nendanten, und für Kafjen-Rontrolleurs, Kafjirer und andere Beam⸗ 
ten, welche naͤchſt dem Mendanten an dem Geld:Empfang oder an ver Verwaltung 
von Magazin-Borräthen unmittelbar Theil zu nehmen haben, mit dem Betrage 
eined einjährigen Dienft-Einfommens; 

von folhen Subaltern; und Unterbedienten, insbefondere der Juſtiz- und Poft-Bers 
waltung, welchen ihrer dienſtlichen Stellung nad die Einforderung oder der Trandı 
port von Geld oder gelowerther Gegenitände obliegt, mit dem Betrage eined halb» 
jährigen Dienft-Einfommens; 


H in den mnter e, d, e, bezeichneten Fällen werden die Rautionen nach Abftufungen 


- 77) 


von 25 Nihlen., durch die vorgefeßten Behörden für bie Dauer des Dienflverhälts 
niffed eined jeden Inhabers ver Stelle feſtgeſetzt; 

g) von einem Beamten, welcher mehrere Funktionen vereinigt, wofür derſelbe kautions⸗ 
pflichtig iſt, wird die Kaution nur einmal nach feinem Gefammt-Einfommen ver 
vereinten Stellen geleiftet, Sind dabei Stellen verbunden, wofür Rautiondfage nach 
verſchiedenen Maßſtaben (c. d. e.) normirt find, fo muß bie Kaution nad) dem 
hoͤchſten Sage feitgeftellt werden. 

2) Jede Amtö-Raution muß fortan baar in Silbergeld erlegt werden, bevor die Einführung 
ded Angeftellten in das ihm zugedadhte Amt Statt finden kann. 

3) Rein zur Kautionsbeftellung nad) obigen Beftimmungen verpflicteter Beamte foll von 
der baaren Einzahlung der Kaution befreict feyn. 

4) Die ſammtlichen Rautionen werden zur Beneral,Staatölaffe eingezaplt, welde dem Raus 
tionsrefteller darüber eine mit fortlaufender Nummer verfehene, und von dem Kaſſen⸗ 
Kurator vifirte Empfangd-Befheinigung ertheilt. Geſchieht die Zahlung der Kaution 
an eine untergeordnete Kaſſe, fo bat viefe eine Interimsquittung zu ertheilen, und die 
Beförderung des Geldes an die General-Staatskaſſe und den Empfangfchein zu beforgen, 

5) Das Rautiond-Kapital joll dem Beamten mit Bier vom Hundert verzinfet werden, und 
ein jeber Kautions:Befteller iſt ermächtigt, ven Betrag ver halbjährigen Zinfen mit Ense 
des Monats Juni und Dezember aus der von ihm verwalteten Kaffe, fofern leßtere 
Ueberſchüſſe abzuliefern bat, zu entnehmen, und die Quittung ald baares Geld einzus 
rechnen. In den Fällen, wo_die Zinfen-Erbebung auf dieſe Weiſe nicht Statt finden 
tann, erfolgt diefeibe in den eben gedachten Terminen bei derjenigen Kaffe, aus welcher 
der Beamte fein Gehalt zu erheben hat. 

6) D> Betrag-dver KRautiond:Rapitale wid demnaͤchſt bei der Hauptverwaltung der Staats, 
fhulden als ein befondered Depofitum verwalten, un 

7) Sobald das Dienftverhältniß, für weldes eine Kaution beftellt worden, aufgehört, und 
aus der Amtöführung nichts mehr zu vertreten it, wird gegem Auslieferung des quittirs 

ten Empfangfcheind die baare Zurüdzahlung der Kaution geleiftet, 

Den gegenwärtig ſchon angeftellten. Raffens und Magazinsund andern Beamten, welche 

durch Staatd- oder andere Schuldſcheine oder Verfhreibungen oder Verpfändungen von 

Smmobilien ihre Amtskaution geleifter baten, bleibt freigeft It, ed dabei unverändert 

zu belaffen, oder innerhalb 6. Wochen, vom Tage der Bekanntmachung diefes Befehls 

ab, fich zu erflären, daß fie die bisherige Kaution zurücknehmen und flatt deren die 

Sicherheit in baarem Gelde nad} den jet ertheilten Borfchriften bejtellen wollen, Ers 

folgt diefe Erflärung nit, dann gehen vie ald Raution eingelegten Schuld; Dokumente, 

mit Ausnahme jedoch der Hppothefen-Berfchreibungen auf Grundſtücke, in das Eigen 
thum des Staatd über, die darin verfchriebenen Summen werden dem Kautionsbefteller 
nad) der Beflimmung zu 5 verzinfet, und es bleibt dem Staate vorbehalten, wenn fünfs 
tig tie Rautiond: Verbindlichkeit aufhört, entweder ven Betrag der Kaution voll nad dem 

Rennwerthe dır Obligation in baarem Gelde zurüdzuzahlen, oder dafür eine Schulover« 

fchreibung gleicher Art und zu bemfelben Berrage, ald womit die Kaution beftellt wors 

den, zurüdjugeben, 

Die bieher durch Cintragung auf Grundftüde oder durch Hinterlegung hypothekariſcher 

Aktioforderungen beftellten Kautionen bleiben unverändert, und der Kautions-Befteller muß 

fih auch die Zinfen, welche davon zu erheben find, felbft nach wie vor einziehen, 

Sie der Finanzminifter haben die Befanntmahung und Ausführung diefer Beitimmungen 
zu bewerkftelligen, wozu jedes Minifterium und jede Behörde, fo weit ed deren Geſchaͤftskreis 
betrifft, mitzuwirken hat. 

Berlin, ven 41. Februar 1832. 


8 


u 


Friedrich Wilhelm. 


In die StaatssMinifter, General ber Infanterie Graf v. Lottum und Maaffen, 


( 78) : 


Mit Bezug auf vorftiehende Königliche Hoͤchſte Kabinets-Order vom 11. v. M. fordern 
wir fammtlide von und reſſortirende Beamte, welche eine Staatskaſſe verwalten und nament⸗ 
lid die Herren Steuer-Einnehmer und die Domainen und Forſtkaſſen-Rendanten hierdurch 
auf, die nach $. 8 von ihnen erforderte Erfiärung, binnen der gefeßten Frift, der vorgefeß- 
ten landrathlichen Behörde einzureichen, welche auf die Inhaltung der Frift zu achten und 
die Erklärungen demnaͤchſt mittelſt gutachtlichen Berichts an und zu befoͤrdern hat. In Hins 
fiht derjenigen Steuer,Einnehmer, welde zugleich Gemeinde und Armen-Kaffen zu verwals 
ten haben, bemerken wir, daß ihre Erklärung nur den Theil ihrer Kaution betreffen fann, 
weldyer ſpeziell für die Steuerkaſſe beftellt ift. 

Köln, ven 23. März 1832. 


Nro 160. Has alphabetiſche Ramens und Gadırezifter zum vorigjährigen Amtsblatt iſt unter der 

vori,jäbrigen Preſſe und wird binnen Kurzem bei der Expedition des Amtsblatts beim Königlichen 

Amtsblatt. per Poftamte hieſelbſt zu dem berabgefegten Preiſe von 5 Gyr. zu haben feyn. Den aus. 

B. 3473. ärtigen Abonnenten wird vaffelbe mit einem der naͤchſten Stüde des Amtöblattö zugefandt 
werden und werden dieſelben erfucht, ven Betrag auf dem gewöhnlichen Wege an die Amts» 
plattö-Kaffe gelangen zu lafien. 

Mir verbinden mit dieſer Anzeige die Nachricht, daß die bisher vierteljährlich ausgegebene 
chronologiſche Ueberſicht der im Amtsblatt enthaltenen Verordnungen und Belanntmadungen 
fernerbin nicht mehr erſcheinen wird. 

Köln, ven 23. Mär; 1832 











Nro, 461. 
Drudfehler r he Ri 2 F 
der neuen Dei dem Übprud der neuen Arznei-Xare baden fi, wie und durch Mefeript des Nö. 


XrzneisZare. niglichen Minifteri ver MevdizinalsAngelegenbeiten vom 29 v. M. eben eröffnet wird, in 
B. 3167. den audgefegten Preifen nachbenannter Arzneimittel Drudfehler eingefhlicdyen, vie folgenders 
maßen zu beridhtigen find: 
1. Bei Acidum succinie: erud. 1 Drachma muß ber Preis heißen . . F 4 Sgr. 4 Pf. 
Adeps suillus 1 Unze. . i B B . . . 2 ; 
Cort. Ligni Sassafras cone. 1 Unze . 
Elaeos, Chamomillae 1 Dradma 
Liquor Ammonü suceiniei 1 Dradıma 
Medulla Bovis 4 Unze 
Mel rosatum 1 Unze. 
Morphium 1 &xan . 
Morphium acetcum 1 Gran . 
Oleum Cassiae cinnam 1 Dradma . 
11. „ Oleum Neroli | Scrupel . . . 
12. „ Radix Artemisine conc. 1 Unze . . . F ; 
13. ,„ Radix Artemisiae subt. pulv. 1 Unze i ; 
„ Tinctara Rhei aquosa 1 Unze . 


14. 
adlich iſt 
re bemerken, daß bei Secale cornutum die Zahl 4 in der Reihe Silbergrofgen in 
mehreren Exemplaren der Taxe umdeutlid oder gar nicht ausgebrudt iſt. 
Indem wir die Befiger der Taxe hierdurd auffordern, diefe Berichtigungen in derfelben 
fofort nachzutragen, bemerfen mir zugleich, daß ein Verzeihniß ber angegebenen Druckfehler 
von dem Buchhändler Plahn in Berlin unentgeltlich geliefert wird, 


Koͤln, den 23, März 1832. 


— 
— 


Bo 5 a m 
“ 


—ñ—i —ñ 





(79) 
Bevélkerung Nro, 482, 
des a ee Köln am Schluſſe des Jahres 1831, B. 2373, 




















A ! | Me: 
weib⸗ Ueber⸗ thol v 
Buͤrgermeiſtereien. liche, — J * —*8* 
NM B ——— 
Kreis ———— 
Paffendorf 4405 | 1337 | 2742 | 9663 s — 
1 | Gafter 558 | 546 | 1104 } 4070 23 — 
2 | Beoburg 4172 | 1206 | 2378 | 2305 ae 
3 | id 4742 | 1790 | 5532 } 3440 u. 
4 | pop, 1209 | 1221 | 2430 | 2518 | 108 | — 
5 | Hüdelhoven 4152 | 1139 | 2241 | 2244 er 
6 | Kerpen 1361 | 1396 | 2757 1 2019 | 19 — 
‚I Sinpdorf 847 897 | 1744 ] 1700 er 
8 | Blaßheim 579 | 58a — | — 
9 | Buir 7231 702 115 1a | — | — 
10 | Heppenvorf 4573 | 1423 | 2996 | 2969 3 — 
11 | Bergheim 1461 | 1502 | 283 la | 31 — 
12 | Rönigehoven ı 4028 | 1081 | 2109 | 2032 3| — 
er Turnich | 4a7g | 1ı9e | 5 hau | 18 — 


Ueberhaupt 


Kreis Bonn. 






6032 | 6950 12982 hhıs1s | 912 





Bonn — 
Sobesberg 2124 | 2198 | 4322 421 235 — 
2 | Herfel 1486 | 1600 | 3086 | 2979 5 — 
3 | Devefoven 1551 | 1669 |! 3200 He 17T I —ı— 
4 | Moppelvorf 2531 | 2635 | 5166 | 5020 | — 
5 Sechtem 1544 | 1654 | 3198 | 3154 3 — 
8BViich 2057 | 2242 | 4299 | 4088 84 — 
7 | Bilip 1273 11295 2866 2555 — | — 
5 Waldorf 1800 | 1828 | 3628 3539 | 29 | — 


20378 122089 [a2247 hnosas | 10a0 957 la2447 


— — — — — — — — — — — —— 


145989 16047 32006 Isısse | 283 
Ueberhaupt 


| 
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Ramen Anzahl der Einwohner, Verhaͤltniß der Eonfeilionen 


der 


Bürgermeiftereien, 


Stadtfreis Köln 
Köln 


Landkreis Köln, 
Bröpl 
Deuß 
Efiern 
Frechen 
Sreimerddorf 
Hürth 
Lovenich 
Longerich 
Muͤngersdorf 
Poulheim 
Rondorf 
Stommeln 
Worringen 


Don are 


— — — — — —— — — 


Kreis Euskirchen. 


1Commern 571 574 | 1145 4145 
2 1278 
3 187 | 751 | 4538 1538 
4 | Euslfirchen 4554 | 1381 | 2735 2735 
5 | Srauenberg 623 | 661 | 1284 
6 | Sriesheim 186 | 808 | 1594 
7 | Gumnid 1082 | 1146 | 2228 
8 Lechenich 4169 | 1255 | 2424 
9 | Lieblar 41002 | 1012 | 2014 

40 | Lommerfum 631 | 623 | 1254 

41 | Remmenid 347 | 361 | 708 

43 | Sabvey 518 | 491 | 1009 

43 Sinzenich 637 | 659 } 1296 

44 Wachendorf 675 674 | 1349 

45 | Meilerfhwift 4064 | 1188 | 2252 

16 Wichterich 501 | 527 | 1098 

47 | Zulpid) 692 | 714 | 1406 


Yeberhaupt 13056 13486 [26542 








(831) 


nzahl der Einwohner. | VBerhäftniß der Gonfeffionen, 


. — 
Namen I | | ! x 


der , Me 
— maänn⸗weib⸗über⸗ Katholi⸗ Evange⸗R haupt. 
Nro. Buͤrgermeiſtereien. liche. | liche. haupt. Jſche.liſche. — Juden. 
Kreis Gummersbach. 
1Gummersbach 2023 | 2094 | 4117 92 /4025|—| — I au? 
2 | ®imborn 1547 | 1566 | 5115 |- 810 | 2505| —| — [3113 
3 | Marienbeide 1383 | 1322 | 2705 506 | 2199 | — — 2705 
4Feuſtadt 1761 | 1637 | 3398 | ı86 | 5ı91 !— | 21 | 3398 
5 | Rünperoth 1301 | 1320 | 2821 84 | 35577 |—ı — |asıı 
6 | Nümbrecht 1462 | 1518 | 2980 ı8 | 2921 | — ! 41 1 2980 
7 re ———— 1552 | 1534 | 3086 21 ; 5037 | — | 28 | 3086 
8 | Wiehl 1151 | 1205 | 2356 5 23311 — | — Iazsc 
9 | Drabenderhöhe 1191 | 1173 | 2364 71257|—| — [2364 
Ueberhaupt 15371 |13369 |26740 | 1729 Izagaı | — | 90 ſe6740 
eu Bill een 
4 | Mülheim 2416 | 2391 | 4807 | 3786 | 937 | 84 | 4807 
2 | Merheim 2258 | 2300 | A558 [4555 | 5 I— | — [4553 
3 | Wahn 1218 | 1256 | 2454 | 2405 || 38 | 245% 
4 | Heumar 1420 | 1427 | 2847 | 2847 —|I — 1347 
5 | Wensberg 2139 | 2247 | 4386 | 4363 — | — 14386 
: Gladbach 1828 | 1790 36181 3562 E — — [3618 
8 Dvendahl 1987 | 2094 | 4081 | 4024 ii — 14081 
9 Roesrath 1510 | 1516 | 3025 | 1450 1574 — ı ] 3025 
Dverath 2085 | 2049 | 4134 | 4133 | — — 14154 
Ueberhaupt 16861 17049 33010 308013 | 2874 = 123 [53910 
Kreis Rhpeintadg. I) —— J — 
1 | Rheinbach 2921 | 2064 | 5885 | 57u2 | 231 —| 190 1 5885 
2 | Adendorf 2112 | 2024 | 4136 | 4053 3I—| sofaıse 
3 | Ollpeim 2236 | 2296 | 4532 | 4486 6/|—| 4olass2 
4 | Gudyenheim 2692 | 2691 | 5583 15156 24 | — | 125 | 5585 
5 | Münftereiffel 2881 | 2950 | 5851 | 5730 I—| 991 5851 
Ueberhaupt 119842 12925 125767 j25147 | 158 
Siegkreis. Sehr, 
4 | Hennef 2214 | 2303 | 4517 | 4425 18 
2 | Uderath 1532 | 1524 | 3056 | 3042 5 
3 | Lauthaufen 1566 | 1517 | 3083 | 3034 20 
4 | Reunfirhen 2541 | 2361 | 4702 | 3582 | 1108 
5 | Oberpleis 2818 | 2882 | 5700 | 5684 6 
6 | Eitorf 2044 | 2109 | 4153 | 4110 55 
Latus /12515 |12696 25211 j23877 | 1191 
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Kamen Anzahl der Einwohner. 


—— — — —— 


Verhaͤltniß der Gonfeffionen. 











der 
⸗ anne ⸗ ⸗ 
Neo. Bürgermeiftereien. ib. “ih * Juden. — 
— Uebertrag | 12515] 12696| 3213878 — | 143 1. 25211 
7 | Herden 1544| 1285| 2627] 855 52) — 2627 
8 Ruppichteroth 2100) 2112] 4212 — 4212 
9 Much 2592| 2385] 4777] 4461 316] — — 4777 
40 | Siegburg 1871| 1855| 3726] 3412 152) — | 182 5726 
44 | Lohmar 1841| 1852] 3675] 5460| 192) — 21 | 3675 
42 | Sieglar 1754| 1776| 5530] 3494 10| — 26 ij 5550 
43 | Niedercaffel 1755] 1977) 3652] 3605 3 — a4] 3652 
44 | Bapliher 1208| 1222] 24360 6) 1789 I — 2430 
45 | Rönigswinter 2999| 3158) 6157| 6010 26) — | 101] 6157 
46 | Obercaffel 1556| 1455| 2791] 2565 184) — Ar, 2791 
47 | Menden 1590| 1410] 2800] 2761 391 — j — 2800 
Ueberhaupt | 32525| 335021] 65546] 53482] 6505! — 561 | 6556 
IL 7 1:1 37 22 SE Test ⏑ — HE 
4 | Waldbroel 1917| 1962| 3879 788] 30841 — 7 5879 
2 | Dattenfelo 2079| 2111] A190] 2113] 2062) — 15 | 4190 
3 | Morsbad) 1411| 1586] 2797| 2245) 5521 — | — 2797 
4 | Edenbagen 1666| 1647| 3313 6161 2797 — | — 5515 
5 | Denflingen 1411} 1451) 2862 - 1 — 28362 
Heberbaupt |. 8434| 8557| 17041 17041 

Kreis Wipperfürth. = Dee 
4 | Wipperfürth 1818) 1786| 3598| 3224] 3741 —| — 5598 
2 | Rlüppelberg 1762| 1708| 3470] 2504 9665| — — 3470 
3Olpe —— 1549| 1345) 2697] 27355] 252] — | — 2697 
4 | Eürten 1777) 1754] 3551] 3500 31] — — 3531 
5 | Lindlar 2839| 2680|] 5560] 5545 4 — | — 5569 
6 | Engelöfirdhen 1832] 1758| 35944 3522] 2658| — | — 5590 
Ueberhaupt | 11427| 11028] 22155] 20556] 1925 — 1 22455 
Wiederholung. A AscH — mn 

4 | Bergheim 15989 16017| 32006] 31166) 285 557 I 352006 
2 | Bonn 20578] 22069| 42447] 40346] 1144 357142447 
3 Stadtkreis Köln 28541| 51352] 59875] 56748] 2769 551 | 59875 
4 | Landkreis Köln 18155| 18194] 36327] 35548] 203 575 | 36527 
5 | Eusfirdyen 13056] 15436] 26542 ; | 26542 
6 Gummersbach 13371| 13569] 26740 96740 
7 | Mülheim 16861| 17049| 35910 53910 
8 | Rheinbad) 12842] 12925] 25767 25767 
9 | ©ieg | 32525] 53021] 65546 65546 
40 | Walobroel 8484| 8557| 17041 17041 
41 | Wipperfürth 11427| 11028| 22455 22455 





Ueberbanpt 1191607|19704713886541332521| 51975) 4 | 4154 1588664 





(88 ) 
Vergleidung bes Flächen-Inhalts mit der Bevölkerung, 


⸗ 


Der Flaͤchen · Inhalt bes Regierungs Bezirke kann zu 69 [Meilen - angenommen werben, ⸗ 
worauf ſich am Schluſſe des Jahres 1831 eine Bolfszahl. von 388654 Seelen befand. Die 
Bevbilerung beiräge demnach im Durchfcpnitt 5632 Menſchen auf die [PMeile. 


Refultate ber Bepdlferung pro 1831. 


Im Jahre 1834 wurden geboren . . ... 14456 
[73 Jz E73 lasbem o 2.0.03 0. 0’ 0% 411324 


Folglich find mehr geboren als geftorben.. . - 3132 


Die Zahl der Gebornen in dem einzelnen Rreifen verhaͤlt fich gegen bie der Geftorbenen im 
geboren — geftorben 


4. Kreis Bergheim 4117 966, 
2. „ Bonn 1618 4127, 
3. Stadtkreis Adln 2216 41801, 
4. Landkrels Kbla 1379 1048, 
5. Kreis Eusfirchen 981 713, 
6. „ Bummeasbadh 978 829, 
7. n Mülheim 41246 1036, 
8. » Rheinbach 914 664, 
9.» Ging 2525 4835, 
1 0. " Waldbroel 630 61 6, 
41. „3 Wipperfürth 852 689, 





414456 11324, 


* rag find 7280 Rnaben und 7176 Mäpchen; jene Zahl verhält ſich zu biefer wie 
zu 64. 

Die Zahl der außer ber Ehe gebornen Kinder beträgt 764, mithin iſt unter 19 ein unche- 

ches Kind, Das Verhaͤltniß der vnehellchen Kinver zu den übrigen if: 
in den Staͤdten wie 1 zu 10, 
auf dem platten Lande 1 zu 27. 

Unter den vorgefommenen Geburten find 172 Zwillingsgeburten. Es find getraut 2901 Ehe 
paare; darunter haben Männer über 60 ‘Jahre alt geheirahet und zwar 33 berfelben Frauen un» 
ter 30 Fahren und 51 berfelben Frauen über 45 Jahre. 

18 Perfonen männlichen und 39 weiblichen ©efchlechts find In einem Alter von mehr als 
90 Jahꝛen geftorben. 

Todtgeboren find 331 Knaben und 301 Mädchen, überhaupt 632 mit Elnſchluß ven 18 
unehelichen Knaben und 24 unehelichen Mädchen. 

Die Zahl der Todtgebornen verhält fich zu ber ganzen Summe der Gebornen wie 1 zu 23. 

Bei der Miederfunft und im Kindbeite find 88 Frauen geftorben, alfo auf 164 ein Todesfall. 

Bon den Geftorbenen haben das naturllche Lebensziel erreicht und find an Entfräftung ge» 
florben 696 Individuen männlichen und 835 weiblichen Geſchlechts im Ganzen 1531. 

An den natürlichen Poden find geftorben 11 Knaben und 8 Mädchen. 

Durch gewaltfamen Tod find umgekommen und zwar durch Selbſtmord 11 männliche und 
2 weibliche Individuen, Durch allerlei Unglädsfäle 69 männliche und 20 lern Indlviduen · 


(4) 


Es find geftorben: 
4. Kinder vor vollendetem 4. Yahe- -» sa +. » 2051, 


2. .. mach dem 4. umb vor vollendetem 3. abe . 1374, 
8. ” 7 " 3, ” 7 * 10. Jahr . 41103, 
4. * ” m) 10, * 14. Jahr 188, 
5. » „ ni un „20. Jahr. 299, 
Hlernaͤchſt die Todtegebornen Ma Tr Be a Be Br Be 632, 

5627. 


Dierzu Erwachſene vom 20. bis vor bem 60. Jahr. 2928.. 
Sodann alte Leute von 60 Jahren und baräber. - - 2768. 
Ueberbaupt „ . . 411324, 
Vermehrung der Beodlkerung. 
Die Bendiferung des Reglerungsbezirks beftand: 
am Schluſſe des Jahres 1816 in 324632 Seelen, 
„nn m 4822 in 35153 „ 
”„ 7; " [2 1831 in 388654 " 
Diefelbe har fi alfo In den legten 9 Jahren um 37123 und In ben legten 15 Jihren 
um 64022 Seelen vermehrt. 
Kdin, din 22. Mürj 1832. 





WRITE 


Nro. 163 In Gemäßpeit der böhern Orts erlaffenen Anweiſung für dad Verfahren bei den Land. 
— ratbö: Wahlen wird hierdurch zur allgemeinen Runde gebracht, daß der Termin zur Land- 
Babı zu raihs-Wahl zu Euskirchen auf Sonnabend den 28. April d. 3. feſtgeſetzt worden ift, 

@ust chen. Köln, den 24. März 1832. 

B. 3102, 

Nro, 164. Die katholiſche Pfarrftelle zu Ruppichtrotb im Siegkreiſe ift erledigt. Die zur Uebee⸗ 
Eriebigung nahme derfelben geneigten und geeigneten &eiftlichen werden daher hierdurch aufgeford.rt, 
der father ſich unter Einreihung der vorgefhriebenen Zeugnifje bei und zu melden. 


— Hi Köln, ven 24. März 1832. 


— — — — — 








ihterott. ; — 
D. 8 Der hierunten fignalifirte Musketier des 28, Infanterie-Regiments, Johann Theodor 
Nro. 165, Weyer, iſt am 9. d. M. aus ber Garniſon Koblenz entwichen. 

Steabricf. Sämmtlidye Polizei ⸗Behbrden und die Koͤnigliche Gensd'armerie werden angewieſen, auf 


den Weyer zu vigiliren und denſelben im Betretungsfalle zu arretiren und an Das Komm ındo 
des genannten Regiments zu Koblenz abliefern zu laffen. 

Signalement. Bor. und Zuname: Johann Theodor Weyer; Alter: 28 Jabre; 
Dienftzeit: 2 Jahr 40 Monat; Größe: 5 Zoll 1 Strich; Geburtsort: Bruch; Kreis: Wip⸗ 
perfaͤrid; Religion: katholiſch z Geſicht: Did, etwas lauslichz Geſichtsfatbe: geſund; Augen: 
blau; Augenbrzunen: braun; Haare: blond; Kinn: laͤnglich; Zähne: geſund; Naſe: langlich 
Statur: ftark und di; Bart; ſchaarz Beſondere Kennzeichen: Die Knie etwas eingebogen! 

Derfelbe trug bei feiner Eatweichung eine blaue Dienfljade, eine graue Dienſihoſe und 
ein Paar E-ommisStiefeln. 

Köln, den 15. Mär; 1832, 


B. 2914. 


(8) 


Belanntmachungen anderer Behörden. 
Belanntmahung 
des Obers Präfidenten und General»Direltors bed Kataſters. 

Unter Bezugnahme auf den $. 9 und 10 ver am 44, Mai 1830 erlafienen Inſtruktion 
über dad Berfahren bei der Ermittelung und Berichtigung erweislih materieller Irrthümer 
in den abgefhloffenen GrundfteuersRataftern der weſtlichen Provinzen, wird: 

1) der Prafluffo:Termin wegen Ynbringung der Rellamationen aufgehoben und den Bes 
börven, deren Annahme bis auf weitere nähere Beftimmung geſtattet, auch find 

2) die RataftersBehörden ermächtiget worden, Vermefjungsfehler Foftenfrei_zu berichtigen, 
wenn nachgewiefen ift, daß foldye nit durch unterlaffene oder unridytige Bezeichnung 
der Gränzen oder durch irgend eine Berfäumnig der Grundeigenthümer felbft veran- 
laßt worden find, 

Berlin, den 25. Februar 1832, 

Der Finanz Minifter, Maaffen. 

Vorſtehende nachtraͤgliche Bekanntmachung zu der Inftruftion über dad Verfahren bei 
Ermittelung und Berichtigung materieller Irrthuͤmer in den abgefhloffenen Gruntfteuer-Ras 
taftern der weftlihen Provinzen vom 14. Mai 1830 wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Münfter, ven 8, Mär; 1832. v. Binde 


Deffentlibes Aufgebot 
ber umbefannten Anſpruchsberechtigten an verfhiedene, von dem ehemaligen Kittergedinge zu 
Polch, herrührende Immobilien, und aus dem Verkauf eined Theils derfelben, fo wie aus 
den Revenuͤen erlöften Geldern. 

BVermöge der, von Sr, Majeftät dem König am 9. Zuli 4831 erlaffenen, durch di 
Geſetzſammlung unter Nro. 41334 publijirten Allerhoͤchſten Kabinetdorder, und einer hierau 
egründeten Berfügung des Königlihen Hohen Finanz: Minifteriumd vom 15. Januar lau 
{een Jahrs werben alle, feither unbefannt gebliebene Real Prätendenten und andere unbe 
annte Intereſſenten, welche ſich berechtigt halten, aus irgend einem Rechtsverhaͤltniſſe eine 
Anſpruch an die unten näher bezeichneten, von dem, zur Zeit der deutſchen Reichsverfaſſun 
zu Pold (einem, zu dem vormaligen Furtrierihen Amte Münftermaifeld, nunmehr zu dem 
Kreife Mayen, Regierungsbezirk Koblenz, gehörigen Orte) beftandenen Rittergedinge oder 
fogenannten Poldyer Dingtag herrührenden, im Befite des Koͤniglichen Domainen Fiscus 
befindlichen Zmmobilien und an die, aus dem Berfaufe eines Theild verfelben, fo wie man 
den Revenüen erlöften, in die Königlichen Kaſſen gefloffenen Gelder, zu machen, bierbdurd 
aufgefordert, ihre vermeintlihen Anfprüde innerhalb einer Praͤkluſivfriſt von drei Monaos⸗ 
bei der unterzeichneten Regierung anzumelden; das, was fie zu fordern ſich berechtigt halteu» 
mit möglihfter Genauigfeit zu beftimmen, und die, zu Begründung ihrer Anfprüche geeignet 
ten Beweisftüde entweder im Driginal oder in beglaubigten Abfchriften gleichzeitig einzureis 





chen, damit wir in Stand gefeht werben, dieſe, von ber franzöfifhen Verwaltung an und, 


übergegangene Angelegenheit einer vollftändigen Prüfung unterwerfen, foldye, fo weit der Koͤ⸗ 
niglihe Fiscus dabei betheiligt iſt, mittelft Abtheilung der gemeinfhaftliden Immobilien und 
der in die Königliche Kaffen gefloffenen Gelder definitiv reguliren und durd bie Uebergabe 
der, den Empfangöberedhtigten hieran gebührenden Antheile erledigen zu Fönnen. 
Die Objekte, weldye getheilt und an die Betheiligten verabfolgt werden follen, find : 
4) Der Wald Hochpochten, größtentheild aus Buchen-⸗Hochwald beftehenn, enthalten 2794 
Morgen 103 Ruthen, gelegen im Banne der Gemeinde Uelmen, Kreis Cochem, Re⸗ 
gierungsbezirk Koblenz, gränzt gegen Oſten an die Gemarkungen der Gemeinde Ep⸗ 
penberg, Laubach und Müllenbad, gegen Suͤden an die Gemarkungen von Alten 
und Auderath, gegen Weiten an Ländereien und MWaldungen von Uelmen und grgen 
Morden an die Gemarkungen der Gemeinden Uersfeld und Lieröthal, 


Nro. 1 66, 


GErmittelung 
und Berich ti⸗ 
gung materis 
eller Ireıhäs 
mer in ben 
abgefäloffe- 
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2) Das Forſthaus ſammt dem dazu gehörigen Mäusfelder Hof, beſtehend ous einem 
Wohnhauſe nebit Scheune und Stallung und. verfhiedenen Grundſtücken, enthaltend 
423 Morgen 130 Ruthen 10 Fuß, gelegen in dem Walde von Hochpochten. 

8) Der Püsfelverhof, beitepend aus einem Wohnhauſe nebft Scheune und Stallung und 
verfchievenen Grundftüden, haltend 117 Morgen 98 Ruthen 10 Fuß, gelegen. in dem 
Walde von Hochpochten. 

4) Der Höcfterpof, beftehend aus mehrern Wirthſchaftsgebaͤuden und verſchiedenen Grunde 
ftäden, haltend 122 Morg. 55 Ruth. 60 5., gelegen in dem Walde von Hochpochten. 

5) Der Gierolosrotherbof, beftehend aus einem Wohnhauſe nebſt Scheune und Gtallung 
und verfhiedenen Grunpftüden, haltend 92 Morgen 75 Ruthen 75 Fuß, gelegen in 
dem Walde von Hochpochten. j 

6) Die Zeroasmühle, beitehend in einem Wohnbaufe, einer Delmühle, und verfhiedenen 
Grunpftuden, haltend 37 Morgen 58 Ruthen 60 Fuß, theild in, theild an dem 
Walde von Hochpochten gelegen. 

7) Die Kaufgeiver der von dem Königlihen DomainensFiscus am 9. Dftober 1822 an 
den Steuerempfänger Koch, ald Meiftbietenden öffentlidy verfauften, in dem Banne 
der Gemeinde Uelmen gelegenen Medumsfeier. 

8) Der Theil ver Kaufgelder eined von der franzsfifhen Domainen: Verwaltung am 23, 
April 4812 an Lothar Frieſem und Kaspar Schmalbach, ald den Meiſtbietenden öfr 
fentlih verfauften, in der Gemeinde Polch gelegenen Gartens, welcher in die König» 

. lihen Kaffen gefloſſen iſt. 

9) Die aus den, feıt dem 1. Juni 1515 von obigen Dbjeften erfallenen Revenüen 
gelöften Gelder. 

Diefem zu Folge follen alle unbekannte Neal, Prätenventen und übrige Intereſſenten, 
welche es unterlajfen werven, ihre Anfprüde innerhalb des anberaumten Praklaſiv · Termins 
und in der vorgeſchriebenen Art anzuzeigen und zu rechtfertigen, bei der vorzunebmenven 
Auseinanderfegung nicht b rüdjichtigt, ſondern ıhre etwaige Antheile an den bezeichneten Im⸗ 
mobilien und Geldern tenjenigen orne eine, wegen jener Anſpruche zu fordernde Gicherftels 
lung übergeben und ausbezahlt werven, weiche ın Ermangelung ihrer hierzu ausfchließlih bes 
rechtigt find und. fi) darum gebührend gemeldet baden, 

Alle perfönlidde und dingliche Rehisanſprüche der Ausbleibenden, in ſoweit fie ſolche an 
den Königlichen Fiscus, insbefondere on Den, dieſem bei der vorgunehmenden Abtheilung zus 
fallenden Immobilien zu madyen berechtigt waren, jollen als b'oß durch ven Ablauf des 
dreimonatlihen Praflufios Termins und ohne dag es eines weitern WBerfabrens oder 
Prꝛaͤlluſio⸗/Beſcheides bedarf, für präfludirt und erloſchen eiadhtet, fie Daher mit fols 
folchen nicht weiter gehört werden; Dagegen bleiben denfelben ibre perfönlibe und dingliche 
Rechtsanſpruche an diejenigen Perfonen, die von und in den Befig eines Theild dieſer Immo» 
bilien eingewiefen worden find, und denen ein Theil Der in die Koͤniglichen Kaſſen aefloffenen 
Gelder ausgezabit wurde, fo wie an den gedadıren, leßtern von uns übergebenen Grund: Be» 
figungen vorbebalten. 

Gegenwärt ges dffentlihed Aufgebot fol ſowobl durch die allgemeine Preußiſche Staatd+ 
Zeitung, ald durch Die Amtsblaͤtter Der fämmtlihen Königlichen rbeinijhen und weſtphaͤliſchen 
Regierungen zu Drei verſchiedenen Malen, jedesmal nach einem Zwiſchenraum von vierzehn 
Tagen befannt gemadıt werden, Der dreimonatlihe Prakluſio-Termin aber von dem Tage ab, 
an weldem diefed Aufgebot zum Dritten Male in dem Amtäblatte ver biefigen Königlichen 
Regierung erſcheinen wırd zu laufen anfanyın- 

Koblenz, ven 29. Februar 1632 Königlihe Regierung. 


— — — — — — 
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Der unten näher bezeichnete Kanonier Mathias Ferger iſt am 13, Mär; d. J. von ber 
Koͤnigl. 8. Artillerie-Brigade aus der Garnifon Luxemburg defertirt. Es werden demnach 
fammtliche Ortöbehörden unferes Berwaltungsbezirts hiermit aufgefordert, Die ‚auswärtigen 
aber erſucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfalle ar⸗ 
retiten und unter ſicherer Bedeckung an die erwähnte Brigade zu Koblenz abliefern zu laſſen. 
Signale ment: Der obengenannte M. Gerger aus Zwalbach, im Kreife Merzig, Res 
gierungsbezirf Trier gebürtig, it 21 Jahr 2 Monat ‚alt, 5 Buß 2 Zoll groß, bat blonde 
"Haare, blaue Augen, etwas aufgeworfenen Dun, breite Nafe, gute und volltändige Zähne, 
rundes Kinn, runde Stirn, und als beſondere Kennzeichen: ſpricht etwas raſch. 
Bei ſeiner Entweichung war — befleiwet mit einer Artileriemüge nebſt Halsbinde 
und Jade, grauen Tuchboſen und Schuhen. | . 
er den 24. März 1832. Königl. Reg. Abthl. des Innern, 
—ñ— — — — — — — 


Wegen ſeiner hoͤchſt unmürdigen, die Gefeße der Ehre und des Anſtandes verleßenden 
Handlungs; und Lebensweije it der Gerichtsvollzieher Peter vom Dorf zu Ruppidıteroth 
durh Erkenntniß des Rheiniſchen Appellationsgerichtshofes vom 20. vorigen Monats 
feines Amtes entfegt worden, Da dieſes Erkenntniß die Rechtskraft beſchritten hat, ſo wird 
ſolches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Köln, den 49, März 1832, Der Ober:Profurator v. Collenbach. 


In der Naht vom 43, — 14. d. M. find aus einer Wohnung zu Porz; eine ganze 
und eine halbe geräucheete Spedjeite, jwei geraͤucherte Schinken, drei Berttüder und ein weiß 
neffelner Kiſſenuͤberzug geftoblen worden. Diefes Diebſtahls daben fih eine Mannsperfon und 
ein Frauenzimmer verdächtig gemacht, welche in jener Nacht dort ald Gaͤſte logirten. Ins 
dem id; deren &ignalement unten beifüge, erſuche ich fämmtlicye Polizeibehörden, auf diefe 
— ſorgfaͤltigſt zu vigiliren, fie im Detretungsfalle verhaften und mir vorführen zu 
aſſen. 


Koͤln, den 21. Mär; 1832. Der Ober: Profurator v. Collenbad. 

Signalement der Mannsyerfon. Alter: 36 Jahre; Bröße: 5 Fuß 3 Zoll; 
Haare: fhwarzbraun; Augenbraunen uno Augen; braun; Stirne; hoch; Mafe: ſpitz und ges 
bogen; Mund: etwas groß; Backenbart: klein und ſchwarz, braun; Geſicht: laͤnglich. 

Derſelbe war bekleidet mit einem blauen Kittel, einer ſchwarz wollenen Hoſe, kurzen 
Stiefeln und einer Kappe mit Schirm. 

Signalement der Frauensperſon. Alter: 27 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; 
Haare. Nugenbraunen und Augen; braun; Nafe: klein und ſpitz; Mand: Fein; Geſicht; längs 
lich. Diefelde war bef'eidet mit einem blau gedrudten Kleide mit ge.dben Blümdyen, mit 
Pantoffeln und ging mit bloßem Kopfe, 

In der Naht vom 2. auf den 3. laufenden Monats find dem Gaſtwirth Heinrich 
Heedtmann in der Haufe unweit Geoelsberg die folgenden Grgenfände aus einem Kleider» 
ſchrank entwendet worden. 

1) Eine ſilberne Zuckerzange, (ſehr ſtark) 2) 5 Stück ſilberne Kaffeloͤffel mit den Buch⸗ 
ſtaben H, gez,3) Eine Bibel mit Geſangbuch, doppelt mit Silberbefhlag, auf den Krampen 
eingegraben H. H.M,undC,E.C. 4) Einen (dwarzbraunen umgewandten Leberrod mit gewirften 





zen geringelten Blumen. 11. Eine neue Möge von Spigentüll und mit blau feidenem Banpe, 
12) 2 Mügen von Gpißentüll und weißen Bändern, 13) Ein Regenfhirm von grünen 
Siamofenmit bronzittem Griff. 
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Wir warnen vor dem Ankauf diefer Stüde und fordern Jeden auf, die ihm bekannten 
depfallfigen Thatumftänden, entweder und oder der naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen, 

Ein dringender Verdacht des Diebſtahls ift gegen einen am 2. I. Mtö., des Abends bei 
dem Heedtmann eingelehrten frempen Menfchen vorhanden, dem die Stube, auf welcher ber 
Kieiverfhrant ſteht, ald Schlafgemach angewiefen war, und ber fid in jener Nacht heimlich 
Daraus entfernt hat. . 

Eine Perfonbefhreibung deffelben wirb bierunten mit dem Erfuchen beigefügt, auf ven 
Verdaͤchtigen vigiliren und ihn im Betretungsfall arretiren zu laffen. 


. Schwelm, den 13. Mär; 1832. 
Königl. Preuß. Lands und Stabtgeriht, v. Hanfen, 


Ein Mann von ungefähr 5 Fuß 6 bis 8 Zoll groß, dem Anſehen mad zwiſchen 80 
bis 36 Jahr alt, ſtark gebaut, ſchwarzes ſtarkes Haar, ftarten fhwarzen Badenbart, große 
Yugen, Kleidung: bunfelbraun over grünen Oberrock, ſchwarz ſeidenes Halstuch, weißen 
Kragen, weiße offene Weſte, ſchwarze Hofe und Stiefeln, oberbergiſchen Dialekt, 


Nro. 462, Mittwoch den 11. April biefes Jahres, Vormittags 10 Uhr, wird unterzeichnete Rentei, 
Fräsen, in ber Behaufung des Herrn Gaſtwirtho Pollmann pierfelbft 
Bertauf. 425 Scheffel Roggen und 
2400 Scheffel Hafer 
von dem biefigen Königlichen Fruchtſpeicher in Meinen und größern Quantitaͤten öffentlich 
an die Meiftbietenden verfteigern, wozu Gteigluftige hierburd eingeladen werben. 


Altenkirchen, den 43, Mär; 1832, j 
Königliche Mentei, Breufing. 
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Bermiſchte Nachrichten. 
Der verſtorbene Kaufmann, Stadtrath Jakob Molinari, hat zur Unterflüßung des hie, 
ſigen Wallraf'ſchen Muſeums ein Kapital von 400 Rthlrn. vermacht, zu deſſen Annahme die 
obrigkeitliche Genehmigung ertheilt worden iſt. 


Perſonal-Chronik. 
An dieStelle des nunmehr penjionirten Wegebaumeifters Clouth hierfelbft ift der Vau⸗ 
Eondukteur Pommer von dem Königliden Hohen Minifterio des Innern für Handel und 
Gewerbe unter dem 12. Februar c. zum Wegebaumeifter ernannt worden, 


Der Gutöbefiger Andreas Daniel Kraft zu Buir iſt an die Stelle des ausgeſchiedenen 
Zofeph Arnolds zum Beigeorbueten der dafigen Börgermeifterei ernannt, und nad) geſchehener 
Vereidung in ſein Amt eingeführt worden. 


Der Gutsbeſitzer Andreas Engels zu Schillingsrott iſt an bie Stelle des feinem Wuuſche 
gemäß entlajleuen T. Grein zu Suͤrdt zum Beigeordneten der Bürgermeifterei Rondorf er⸗ 
naunt und mad) vorhergegangener Vereidung in fein Amt eingeführt worden, 








An die Stelle ver ausgeſchiedenen Beigeorbneten Johann Joſeph Schorn zu Euchenheim 
und Heinx. Joſeph Schwarz zu Münftereifel find der Cigenthümer Melchior Deufter und 
ber Rothgerber Heinr. Rath junior zu WBeigeordneten der‘ beiven benannten Bürgermeis 
fereien ernannt und nad gefhehener Vereidung im ihr Amt eingeführt worden. 

Un die Stelle des x. Seithümer iſt der bisherige Pfarrverwalter in Altenrath, Johann 
—— Neu, unterm 1. März c. jum Hhlföpferrer in Buisdorf, ‚Kreifes Bergheim er» 
nannt worden. 














An die Stelle des verftorbenen Pfarrers Stod iſt der biöferige Vikar Arnold Frings 
zu Winterfcheiot unterm 17, März c. zum Pfarrer in Boͤdingen, im Siegkreife, ernannt worden. 





An die Stelle des verftorbenen Pfarrers von Liefer iſt der bisherige Pfarrer Buchholz 
zu Dattenfeld unterm 14. März c. zum Pfarrer in Lohmar im Siegkreife ernannt worden, 





Der praftifhe Arzt und Operateur Dr. Karl Meifenburg zu Bonn ift unterm 18. &br, 
c., von dem Koͤniglichen Minifterio der MedizinalAngelegenheiten ald Geburtshelfer in den 
Königlichen Landen approbirt worden, 





Der im kathollſchen Schullehrer-Seminar zu Brühl gebildete Schulamtss Kandidat Jakob 
Fuchs ift unterm 7. März c. ald Lehrer zu Frauenberg, im Kreife Euskirchen auf zwei nach⸗ 
einander folgende Jahre ernannt worden. 


An die Stelle der, ihrem Wunſche gemäß, entlaffenen Difkeikts.Hebamme Ehefrau 
Schmitz zu Kerpen ift die approbirte Hebamme Gertrud Dreefen zu Gleſch als Diſtrikts⸗ 
Hebamme von Kerpen im Kreiſe Bergheim ernannt worden. 
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Subhafations»-Patente 

Auf Anftehen des zu Bonn wohnenden Geheimen Mitisinalraths und Profeffors Epriftian Friedrich 
Naſſe, ertrahirender Gläubiger, welcher in ber Gchreibftube des Notare Rennen zu Dberkaffel Domizis 
waͤhit, follen die nachverzeichneten, gegen die Wittwe und Erben des zu Dberfaffel verftorbenen Aderers 
Zufob Gddderg, namentlich: 1° Anna Catharina Schmig, Wittwe von Jakob Gdddertz Grundeigenthäme- 
rion, für fih und als gefegliche Hauptvormünderinn ihres minderjährigen Schnes Jakob Anton Goͤddertz, 
2° Anna Earharina Goͤddertz, 3° Jakobine Goͤddertz, 4° Marla Ppilippina Soͤddertz, ale ohne Gewerb, 
5° Eheleute Mathias Koch und Therefe Gbdderg, Steinhauer und Grundeigenthümer, fämmtlih zu Ober 
faffel wohnend, und 6° Marla Ehriftina Goͤddertz, Dienftmagd, dermale zu Honnef wohnend, fort 7° die 
Eheleute Joſeph Stang, Megger, und Anna Catharina Goͤddertz, zu Königswinter wohnend, in Beſchlag 
genommenen, den Eptrahenten verpfändeten, in ven Gemeinden Oberkaſſel und Königswinter, Sirgfreis, 
Regierungsbezirf Köln, gelegenen immobilien, 

Samstag ‚den 30. Juni 1832, Vormittags 9 Uße, - 
in ber Öffentlichen Sigung des Friedensgerichts zu Königswinter für die vermerften Erftgebote zum Verkauf 
ausgeftellt and dem Meift- und Lrgtbietenden zugefchlagen werden, naͤmlich: 
Segen die Wittwe und Erben von Jatob Ödppderg- 
a. In der Gemeinde Oberkaſſel. 

4) Der zu Oberfaffel in der. Kicchbiggaffe gelegene fogenannte Bifchofshof, beflchend in Wohnhaus, 
Hofrecht, Nebengebäude und daran liegenden Garten, baltend Im Ganzen einen Flächeninhalt von circa 123 
Ruthen 30 Buß, anfıhießend an die Kicchbiggaffe, den feinen Weg und Adolph Rhein. Das Haus iſt mit 
Mio. 6 bezeichnet, hat eine fleinerne Treppe vor dee Eingangsthür, iſt einftödig, hat im Innern 6 Zim> 
mer, einen gewödlbter Keller und die Küche, iſt ſammt den NMebengebäuden überhaupt in Steln aufgeführt 
und mit Ziegeln gedeckt; der obere Thell des Kelterhauſes ift jedoch in Holz und Lehmfachwerk erbaut ; das 
Daus und Kelterhaus haben eine Länge von 42 Fuß und eine Breite von 30 Fuß; bie baran liegenden 
Stallungen find zufammen 32 Fuß lang und 16 Fuß breit; die Scheune ift 35 Fuß lang und 18 Fug 
breit; der Hofraum ift von den Gebiuden und dem Einfahristhor eingefchloffen, benugt und bewohnt von 
ic. Goͤddertz. Eeſtgebot 125 Thlr. 2) 5 Morgen 432 Ruthen Adferland auf der Bigen, neben Rudolph 
Uhrmacher, Wittwe Obddertz und dem Fahrwege, zu 500 Thlm 3) 3 Morgen 44 Ruthen 30 Fuß Wein- 
—— daſelbſt, neben Rudolph Uhrmacher, ıc: Gbodertz und dem Fahrwege, zu 300 Thlr. 4) 16 Ruthen 

aumgarten auf der Mehrhauſerwieſe, neben Erben Johann Werner und Adolpf Roers, benugt von Wittwe 
Goͤddertz zu 5 Thle. 5) 42 Ruthen Holzung an der Oelmühle over auf Der Knatren, neben Johann 
Freutzer und Hermann Sülyen, zu 3 Thle. 6) 57 Ruthen 60 Fuß Holzung in der Schwelberkaule, neben 
Erben Schneider und Rudolph Uhrmacher, zu 4 Thlr. 7) 40 Ruihen Yolzung in der Drefenbige, neben 
Jatob Schopp und Epriftian Bbckem, zu 3 Thit. 8) 50 Ruthen 40 Fuß Holzung in der Dael, neben 
Heinrih Baur und Erben Michel Hembigen, zu 5 Th. 9) 33 Ruthen 90 Fuß Holzung in der Hüllen 
oder Bernfauerwiefe, neben Keiner Mitler und Erben Cheiſt. Hombitzen, su 4 Thle. 10) 36 Ruthen Hol» 
sung am Pappelsberge, neben Erben Conrad Cremer und Domainen, zu 3 Tple. 41) 111 Ruthen 10 Zug 
Holzung aufın Schleifenfelde, neben Erben Hubert Nolden und Peter Asbah. zu 7 Thlr. 12) 21 Ruthen 
50 Fuß Holzung in der Schwelberfaufe, neben Hermann Härter und Thiel Efferg, zu 2 Tplr. 

b. In der Gemeinde Kbnigswinter. 

43) 1 Morgen 31 Ruthen 90 Fuß Holzung im Pottfceid, neben Leonhard Joſeph Eiierg und Erben 

Stodhanfen, zu 25 Thlr. 
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“ ND. Die verbezeichneten Meder, Weingärten und Böfche find an ben Ackerer Lorenz Lenz zu Oberkaffel 
an Halbbau verpachtet. 

I. Gegen Eheleute Joſeph Stang zu Königswinter, 
von bdenfelben benugt und in ber Gemeinde Königswinter gelegen. 

44) 37 Ruthen (nad der Mutterrolle 24 Ruthen 25 Zuf) Garten im Broich, neben Cornelius Schh- 
nenberg und Jeſeph Schmig, zu 12 Thlr. 15) 49 Ruthen 80 Fuß Aderland am Markſtein, neben Hein: 
rich Hartmann beiderfeits, zu 10 Thle. 46) 28 Ruthen Ackerland auf der Donnen, neben Heinrich Rahme 
und Michel Veit zu 12 Thlr. 17) 10, Ruthe Adferland am Rodenbaum, neben Reiner Rohm und ber 
Straße, zu 7 Thlr. 18) 22 Ruthen 90 Zuß Land in den Plängen, neben Lorenz; Genger und Witwe ven 
Bron, zu 1% ihir. 49) 44 Nuthen Land daſelbſt, neben Johann Permanns und Wittwe Hermann Kiein, 
zu 7 ZhHle. 20) 28 Ruthen Lund anfın Kraus, neben Wilhelm Genger und Theodor Lemmerz zu 12 Thlr. 
21) 24 Rurben Weingarten in der Winfelegoffe, neben Johann Schmitt und Antreas Fuchs, zu 15 Thlr. 
22) 7 Rathen 50 Fuß Weinzaren auf der Helten, neben Peter Bachem und Franz Stang, zu 8 Thlir. 
23) 28 Rurhen Weingarten im Lohfelde, neben Johann Shmig uns Wilhelm Schiefer zu 12 Thlr. 
24) 14 Ruthen (nach ver Mutterrolle 4 Ruthen 40 Fuß) Weingarten bafelbft, neben Franz Stang und 
Serhard Bachem, zu 4 Thlr. 25) 14 Ruchen Weingarten in der Proffen, neben dem Heintih Rechmann 
un) Georg Müller, zu 6 Thlr 26) 21 Ruthen Weingarten In der Proffen. neben dem Wege und Domal-⸗ 
nen, zu 8 Thlr. 27) 74 Ruthen 70 Fuß Bolgung in der Brommersbigen, nebſt Joſeph Giering und Er 
ben Öammans, zu 10 Thlr, 23) 1 Morgen 34 Ruthen 80 Fuß Holzung im Schwendel, neben von Oou⸗ 
dengu und Peter Stehling. zu 12 Thlr. 

Die Grundftener pro 1831 beträgt für Erben Goͤddertz 8 Th. 20 Sgr. 8 Pf. und für Joſeph 
Stang 4 Thie. 20 Sgr. 10 Pf., und liegen die betreffenden Auszüge, fo wie die Verkaufebedingungen auf 
biefiger Berichtefchreiberei zur Einfiht offen, 

Königswinter, den 14. März) 1832, Der Königl. Friedensrichter, Wrede. 


Auf den Antrag des Herrn Johann Gottlleb Halbach, Kaufmann, wohnhaft in Remſcheldt, Börger- 
meifterei gleichen Namens, Kreis Lennep, Regierungebegirt-Oüffeldorf, Domizil bei dem Herrn Notar Wil. 
helm Reufch’zu Gummersbah waͤhlend, foll das gegen beffen Schuldner, den Zimmermann und Meitter 
Adolph Braun, und deſſen Kinder Wilhelmina — Ehefrau des Gerbers Chriſtlan Meuer, und Bäder 
Ehriflian Braun, alle zu Derfchlag. Bürgermelfteril und Kreis Oummersbach, Landgerichtsbezirk Köln, wohn. 
baft, in Belchlag genommene, zu vorbefoakm Derfihlag, in der Gemeinde Bernberg, Bärgermeifterel und 
Krels Gummersbah gelegene Out, und den ferner dazu gehörigen, in ber Gemeinde Acher, Bürgermeifterel 
Denküngen, Kreis Waldbroel und in Der Gemeinde Neuftadt, Dürgermeifterei gleichen Namens, Kreis Gum» 
mersbach, gelegenen Stüden, wel hes Inder Geundſteuer pro 1831 zu 23 Thir. 10 Sgr. 4 Pf. veranſchlagt ift, 

am Donnerstag den 23. Juni 1832, Morgens 10-Upr, 
in bem gewöhnlichen Sitzungsſasle des biefigen Frievensgerichts für das von dem extrahirenden Glaͤublger 
geſchehene Ciſtgebet von 500 Thire Preußlfch Courant — 5 zum Verkauf ausgeſetzt und dem Letztbie- 
tenden definltiv zugeſchlagen werden. 

Die Beſtandeheile dieſes Butes find: 

A. Sermobilien in der Gemeinde Bernberg, Kreis Gummersbach, gelegen. 

1. Wohnhaus, begeibnet mit Mro. 72; 2. dito, bezeichnet mit Mo. 74; 3. dito, bezeichnet mit Nro. 
974; 4. dito, bezeichnet mit Mro. 89; 5. Scheune, bezeichnet mit Littr. A.; 6. Backhaus, bezeichnet mie 
Littr. B.; 7. 2 Morgen 16 Ruthen Gebäude-Orundfläche, Hof und Garten; 8. 128 Ruthen Aderland am 
naffen Stüd; 9. 4 Morgen 46 Rurben dito am Rrähenader; 10. 4 Morgen 108 Ruthen dito am Felde; 
11. 3 Morgen 96 Ruthen dito dafelbft auch am Epel; 12. 2 Morgen 40 Ruthen dito daſelbſt, ferner ; 
15. 4 Morgen 26 Ruten dito dafelbft; 44. 4 Morgen 20 Ruthen dito noch daſelbſt anf dem Heitnacken; 
45.57 Rutben bito auf der Welferswiefe; 416. 2 Worgen 84 Ruben dito anf dem Mannshagen; 17. 
4123 Rurken dito am Steindckel oder Heitacker; 18. 1 Moraen 2 Rutben dito in der Heitſchladen oder 
cm Heinen Hötschen; 19. 68 Ruthen dito auf dem Ohl; 20. 414 Rurhen dito dafelbſt; 21.14%, Ruben 
dito nod) daran; 22. 5 Morgen 140 Ruthen bito am Mannsehagen ; 23. 2 Morgen 5 Rurhem dito daſelbſt 
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24. 424 Ruthen dito In den Paͤulen auf bem Ohl unter dem Garten; 25. 42 Ruthen bito auf dem Obt; 
26. 56 Ruthen dito ober den Eichen; 27. 1 Morgen 40 Ruthen dito am Schafftulle; 28. 48 Ruthen 
‚dito In der Hittſchlade; 29. 64 Ruthen dito dafelbft; 30. 112 Ruchen dito im fieinen Hoͤlichen; 31. 17 
Ruthen Grasfamp am Haushofe; 32. 62 Ruthen dito im Bommergarten; 33. 59", Ruthe dito im Ufer» 
garten; 54. 9 Rutben dito im Kampe oder Danfgarten; 35. 32 Ruthen dito im Haushofe; 36. 20 
Ruthen dito im Fichergarten; 37. 5 Ruthen dito im oberften Garten ; 38. 14 Ruthen dito bei der Scheune ; 
39 A Morgn 28", Ruthen Wiefe auf der Mühlmiefe das vorderfte Stüf; 40. 1 Morgen 37 Ruthen 
dito daſelbſt das hinterfte; 41. 13 Ruthen Wire, Bleichplag an der Agger; 42. AO Rothen dito auf ber 
Hofwieſe; 43: 44%, Ruihe dito auf der Steraerwiefe hinter Helands Scheune; 44. 22%, Ruthe dito auf 
dır Wilferswiehe das unterſte Süd; 45. 32 Ruben dito dafelbft das oberfte Stück; 46. 35 Ruthen biro 
in der Manſemicke das untafte Süd; 47. 85 Ruthen dito dafeibft das oberfte Sıcäd; 48. 16 Ruben 
dito daſelbſt, f.enerz 49. 24 Ruthen dito auf der Wolferswirfe; 50. 1 Morgen 19 Rutben dito in der 
Manfemide; 51. 16 Ruthen Hochwold in den Eichen; 52. 31%, Ruthen Schlagbufh am Ufer; 53. 
44%, Rutbe dito in den Eichen; 54. 1 Mergen 40 Ruthen dito in der Hänfelmide; 55. 49%, Ruthe 
dito im mittelſten Berge; 56 22 Ruben dito im Ufer; 57. 2 Morgen 76 Ruthen dito im Mannes. 
bagen ; 53. 4 Morgen 88'/, Ruthe dito daſelbſt; 59. 80 Ruthin dito bei der Kalteneich; 60. 48 Kurden 
dito an der Agyersheflen; 61. 22 Ruthen dito in der Haͤnkelsmicke; 62. 32 Ruthen dito am Mauneshagen; 
63. 72 Ruthen dito am Bruchfelte, 
B. In der Gemeinde Acer, Bürgermeifterei Denklingen, Kreis Waldbroel. 

64. 3 Morgen 32 Ruthen Aderland auf vem Wendenbruh; 65. 1 Morgen 80 Ruthen dito am 
Karnpe längs die Landwehr ; 66.4 Morgen 48 Ruthen dito im Dannader; 67. 96 Rutben dito. am 
Seifen oberm Wieschen; 68. 143 Ruthen dito unten auf dem Wendenbruhe; 69. 42 Ruthen dito am 
Kaınpe zwitchen den Wegen; 70. 80 Ruthen Weide Im Dredbahn ; 71. 64 Ruthen dito bafelbft unten ; 
12. 24 Ruten dito nieder und ober dem Weydenbruch; 73. 128 Ruthen Wiefen im Rauendahl bei Ober⸗ 
derfehlag; 74. 72 Ruthen dito im Rampe; 75. 65 Ruthen bito in der Agger auf der fchmalen Wiefe, 76. 
40 Ruthen dito unten auf der Kamperwieſe; 77. 32 Ruthen Shlagholzbufh längs Krämer; 78. 80 
Ruthen dito in der Melmfchlade; 79. 80 Ruthen dito im Meimfiefen; 80. 128 Rutben dito aufm Wild» 
hen; 81. 2 Morgen 26 Ruthen dito im Hevelsfeifen; 82. 80 Ruthen tito am der Hardt hinten; 83. 96 
Ruthen dito dafelbft mitten; 84. 96 Ruthen dito dafelbft vor; 85. 24 Ruthen dito am Hartwege; 86, 
50 Ruthen dito am Härzmerhau; 87. 1 Morgen 37 Ruthen dito eben im Malmenfiefen; 88. 112 Ruthen 
dito dafelbft; 89, 1 Morgen 22 Ruthen dito im Welperberg; 90: 24 Ruthen dito bafelbft; 91. 32 Ruthen 
dito am Bauwege; 92. 24 Ruthen dito Im Härpmerhau im Saamenderge; 93. 10 Morgen 48 Ruthen 
bito In der Morsbrache; 94. 20 Ruthen dito oberm Dannader; 95. 2 Morgen 73 Ruthen dito auf der 
Hardt; 96, 134 Ruthen dito Weydbruch in den Selen; 97. 56 Ruthen dito in der Hardt; 98 126 Ru- 
eben dito auf der Roßhardt; 99. 46 Ruthen dito auf dem Weydenbruch; A100. 60 Ruthen dito in der 
Merlfchlade ; 101. 74 Ruthen dito auf ber Leyen; 102. 3 Morgen bito im Bervelsfeifen; 103. 124 Rus 
then bito ober bemfelben; 104. 4 Morgen 32 Rutben dito an der Mosbreden; 105. 2 Morgen 72 Ru- 
then bito in der Wurmide am Rofchantsfopfe; 106. 62"), Ruthe dito auf der Hardt; 107. 4143 Ruthen 
dito an der Hardt; 108. 32 Ruthen Haddagen im Dreckhahn; 109. 96 Ruthen dito an ber Leyen; 110. 
32 Ruthen dito auf der Hardt; 414.64 Ruthen dito auf dem Hardtkopfe; 412. 4 Morgen 128 Ruthen 
bito im Melmfiefen; 113. 90 Ruthen dito im Welperberge; 144. SO Ruthen dito am Steinigerwege; 115, 
80 Ruthen dito in der Weelſchlede; 116. 28%, Ruthe dito im Püttenwätdchen ; 417. 20 Ruthen dito Im 
Melmjiefen; 118. 54 Ruthen dito im Dreckhahn; 119. 80. Ruthen dito oben im Melmfiefen; 120. 112 
Runden dito auf der Hardt; 121. 26 Rutben dito vor der Leyen; 122. 91 Ruthen dito im Haͤrzmerhau. 

C. In der Gemeinde Nenftadt, Bürgermeiiterei idem, Kreis Gummersbach. 

123. 144 Authen Ackerland an ber Dihen; 124. 4 Morgen 15 Ruthen dito beim Baltenberg; 125. 
77 Rutden Wiefe Im Kreuelsohl; 126. 113 Ruthen dito, unterm Kiefchen; 427. 52 Ruthen dito, auf 
ber breiten Wiefe; 128. 45 Ruthen bito, in der großen Erbelen; 129. 58", Ruhe dito, die Breiten's; 
4130. 47 Rutben dito, in der Otben; A31. 70 Ruthen bito, aufm Krenelsopi; 432. 77 Ruthen 
ſeibſt; 433) 64 Ruthen dito, auf der Oplemiefe; 134) 2 Morgen 44 Ruthen Schlagbuſch, in 
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435. 58 Ruthen bito, im Herwege ; 136. 48 Ruthen dito, in ber Herwerfchleben; 137. 144 Ruthen bito, 
am Nödeichen; 138. 128 Ruthen dito in der großen Erlen. 
Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle iſt mebft den Kauſbediagungen auf der Gerichtsfchreiberel 
bes hiefigen Friedensgerichts einzufihen. . 
Gummersbach, den 44. Februar 1832 Dee Friedensrichter Pollmann. 


Auf Anfteben der zu Ramershoven wohnenden Adersgeute Peter Direefen, Lambert Dizem und Theo» 
dor Bilz. als Eeffionaire des Herrn ®rafen Ftanz Ludwig von Beiffel-Gpmnich, Koͤniglicher Landraih. wohn- 
haft auf dem Schloß Breng, Kreis Bergbeim. zufolg vom Herrn Motor Fier zu Kdin am 20. Juli v. F. 
getätigten Bergleih und Crffiong-Att, fellen vor dem Briedensgericht zu Rheinbach in deffen gewöhnlichen 
Audienyfaale auf'm Siadthauſe dafeibit, am Mittwoch den 30 des fünftigen Monats Mai Nachmittags ein 
Uhr die biernady befchriebenen, gegen den zu Köln wohnenden Weinwirth (Bursbejiger fonft zu Nonnenwerth 
wohnhaft) Herrn Caspar Anton Sommer, und gegen die beiden Dritbefiger Peter Joſepb Nipps, Aders: 
mann zu Ramershoven wohnhuft, und ten Herrn Paul Wilhelm Heinrich Grau, Gerichtevollzieber, zu Rhein- 
bach wohnhaft, am 16. Februar v. I. in Beſchlag genommene Immobilien auf die eıflärten Erjigebote zum 
Öffentlichen Berfauf ausgeftellt und den Meiftbietenden zugefchlagen werten. 

1) 7 Morgen 36 Ruthen 50 Fuß Aderland im Bahne der Gemeinde Namershoven, Kreis Rheinbach, 
hinter dem Bungart mit einer Kante durch ben Flerzheimer Pfad gehend, neben der Eulenbah und Anmwin» 
den, ſchießend auf Heinrich Minten und Paftsrat-Eand Flur C Neo. 455 im Katafter, benugt von Peter 
Joſeph Nipps von Ramershoven, Erftgebot 300 Thaler. 

2) 3 Viertel 1 Rathe idem dafelbit und im Bahn der Gemeinde Rheinbach, Kreis Rheinbach gele- 
legen, mit einer Kante im Bahn von Ramershoven, und übrigens im Bahn von Rheinbach hinter dem 
Bachgarten, langs die Bach neben Lambert Olgem und Peter Joſeph Nipps, Flur B Mro. 1 im Katafter, 
benugt von Peter Joſephh Nipps zu Ramershoven, Erfigebot 30 Thaler. — 3) 2 Bieriel .50 Fuß idem 
im nämlichen Bahn Ramershoven gelegen. im feligen Thal neben Heinrih Dreefen und Heinrih Minten, 
Flur B Neo. 627 im Ratafter. benugt von Peter Joſeph Nipps zu Ramershoven, Erſtgebot 20 Thaler. 
— 4) 3 Morgen 67 Ruthen 9 Fuß Aderland im Bahne der Gemeinde und Kreis Rheinbach auf der 
Schoͤpen neben Anton Tbende und Anwinden, Flur B Nro. 277 im Kataſter, benugt von Paul Wilhelm 
Heinrich Grau von Rheinbach, Erſtgebot 60 Thaler. ‚ 

Saͤmmtlich befchriebene Grundftüde find, pro 1830 im Steuer-Anfhlag zu 6 Thlr. 7 Sgr., gemäß 
dem Auszug aus der Grundſteuer ⸗Mutleroile der Gemeinde Rheinbach und Ramersheven, welcher Auszug, 
fo wie die KRaufbedingungen auf der biefigen ©rrichtefhreiberei zur Einficht orfın liegen. 

Rhelnbach, am 4. Januar 1832, Der Juſtiz Rath, Briedensrichter von Rheinbach, Deufter. 
Auszug 
aus den auf der Kanzlei des Königlich Preußifhen Landgerichts zu Köln am Rheine beruhenden Urfchriften. 
Befanntmadhung. 

Nachdem auf das Gefuch der Wittwe des verlebten Gerichtsvollziehers Aloys Schmig zu Lechenlch 
ſowohl in «eigenem Namen als auch als Bormänderinn ihrer minderjährigen Kinder und auf ven Antrag 
des Dffentlichen Minifteriums wegen Losgebung der von dem verftorbenen Gerichtsvollzieher Aloys Schmig 
zu Lechenich fruͤherhin geleifteten Amts-Caution die vorfhriftemäßige Bekanntmachung durch Rıthefammer- 
Beſchluß vom heutigen Tage verordnet worden iſt, fo merden alle diejenigen, welche entweder aus einer 
Aıntehandlung des gedachten Gerichtsvollziehers, oder wegen zu deſſen Cautions-Leiftung bergelichenen Gels 
ber, ein gefegliches Vorrecht zu haben glauben, hiermit aufgefordert, folches binnen der durch das Geſetz 
vom 25. Nivose, Jahres XIII. vorgeſchrlebenen Friſt von drei Monaten nah Bekanntmachung bes gegen: 
märtigen geltend su machen, und des Endes ihre Einſpruͤche in das bei der hiefigen Landgerichts· Ranziei 
hierfür eröffnete Regifter eintragen zu laffen, oder zu gemärtigen, daß die fragliche Amts-Caution für er 
lofchen und die allenfalljigen Prätendenten ihrer Anfpräche darauf für verluftig erklärt werden ſollen. 

Koͤln, ben 25. Februar 1832. PR 

Kbnlgliches Landgericht, zweite Clvil⸗Kammer. 
Der Rammer-Präfident, gez. Berfenins. Der Gerichtsfchreiber, gez. Thurn. 
Für gleichlantenden Auszug: Der Gerichtsſchreiber, gez Thlerp- 
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Befanntmadhung. : 

Der zu Hämmern in der ®emeinde Wipperfürth mohnende Schreinermeifter Thomas Maaßen beab⸗ 
fihtigt, an der Bach Weinbach, etwa fünf Minuten von bieflger Stadt, unweit ber alten von hier nah Kbin 
führenden Straße, eine Fabrifonlage, die durch ein oberſchlaͤgiges Woſſerrad getrieben wird, einzurichten. 
da Diejenigen, welche durch dieß Unternehmen in ihren Rechten gefährset zu werben beforgen, können Ihre 
Einwendungen binnen aht Wochen präctuftoifcher Friſt bei der Königlichen Rreisbehörbe dahler, fo wie bei 
gedachten Bass vorbiingen, — Eeſach und Plan liegen zur beliebigen Einſicht bei beim Untergeichneten 


offen. 
Wipperfürh, den 2. Mir; 1832 Der Bürgermeifter, Schonborf. 


Die Belanntmachung des Untergeichneten vom 9. d. M., bie Zubrifunlage’ des Mathias Tonnar bahler 
betreffend, wird dahin berichtigt. daß die praͤcluſiviſche Friſt zur Einlegung etwaiger Widerſprüche gegen bie 
Anlage erft mit dem heutigen Tage zu laufen anfängt, Indem der Nivellements-Plan einer geringen Abaͤn⸗ 
derung bedurfte und jeßt wieder vorllegt. 

ipperfürh, am 19. Mär; 1832, Der Bürgermeifter, Schondorf. 


Berfauf. 
Das alte Pfarrhaus im ber Gemeinde Weingarten fol am 13. April 1. J. Nachmittags 2 Uhr, durch 
Untergeichneten auf Ort und Stelle zum Abbruche an den Meiſtbletenden bifentlich verkauft werden. 
ie Bedingungen liegen auf dem @efchäftstofale des Untergeichneten zu Jedermanns Einſicht offen. 
Antweller, am 19. März 1832, Der Bürgermeifter von Wachenderf, Maus. 


Gemäß eines beim Königlichen Landgerichte zn Kbin am 5. September 1831 ergangenen, beim rhei⸗ 
niſchen Appellations-Berichtspofe am 23. Januar abhin beftätigten Urthells in Suchen 
4) des zu Saſſenbach, Bürgermeifterei Klüppeiberg, wohnenden Wollfpinners Franz Pic, für fih und 
als Dauptvormund feiner minderjährigen Befchioifter: Joſeph und Therefia Pi, 
° 2) bes zur Miedergaul, Bürgermelfterei Wippertärth, mohnenden Tageldhners Joſeph Pic, 
3) des Wolfpinners Wilhelm Pick zu Wipperfürth, 
4) der Eheleute Wilhelm Pothof, Tuchweber, und Anna Maria Pi in Lennep, 
5) der Ellſabeth Pi, Dienfimagd in Koͤln, Theilungsprovofanten, und Joſepha Breldenbach, Wittme 
von Chriſtlan Joſeph Pi, für fih und als gefegliche Bormundinn ihrer minderjäfzigen Kinder: 
Earl Joſeph, Dorothea und Auguft Pi, chne Gewerb, wohnhaft zur Niedergaul, Bürgermeiftere i 
Wipperfürth, Theilungsprovofatinn, wird ber untengensnnte Notar das gefagten Parteien in Gemein⸗ 
fchaft zugehdrige, zur Niedergaul gelegene Hofgut, befteher b: 
in der Hälfte an einem Wohnhaufe und Scheune, 
in einem Hausplatze, Baumbof und Barten, groß — Morgen 60 Ruthen. 
4 


—— 


"einem Aderlande am Baumlampt » 2.2... uw n 40 Be 
bito Ackerlande oberm Batten »..:..». „ .— " 96 Pr 
bito Ackerlande oberm Bofe .» ». 2.2... „3 e 9 „ 

noch einem Ackerfelde baroben nächft der Statt „ 1 Mr 2 

einer Wiefe niederm Haufe» 2... 2:2... „— „48 ia 

einem Bufche, dem fogenannten Baumlamp. - „ 3 m 50 PR 
bito Geſtraͤuchen an der Straße und am — an J 
ferner einem Ackerlande an dee Baul.-: = u 2 u 84 ri 
noch bafelbft bas weite Std ..t re n 4 ’ — ” 


Gebüfche bafelbft .... — 7} 7} 410 „ 
für die Taxe von 848 Thaler 13 Grofchen, Mittwoch den 4. Aprii, Nachmittags zwel Uhr, im Haufe bes 
Wirthes Friedrich Hadenberg in Wipperfürth zum präparatorlichen Verkauf ausftellen. 
Die Berfaufsbedingungen liegen auf der Schreibftube des beauftragten Notars zur Einficht offen. 
Wipperfürth, am 47. Maͤrz 1832, Fürth, Notar, 


Deffentligeg Anzeiger, Stüd 13, 
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Mit Genehmigung eine: Königlichen Hoclöblichen Regierung werben Dinstag ben 40. April künftig, 
Morgens zehn Up zwei der Gemeinde Kirdorf und Blerichen zugehdrige, und dafelbft in biefiger Buͤrger⸗ 
meifterei gelegene Derbft-Wiefens Parzellen von fehr guter Battung, haltend 14 — 10 Ruthen 48 
Buß Magdeburger Mıaß, in Loofen, jedes zu ein Morgen eingetheil, auf dem B rgermeifteramt dahler 
meiftbietend verfauft werben. 

=. ih werben beim Verkaufe vorgelefen werben, llegen aber audh früher bei hleſiger Stelle 
zur Einſicht ofſen. 

Bedburg, den 21. März 1832, Der Börgermeifter von Bedburg und Eafter, Huttanus, 


Bergantung. 

Der Neubau eines Pfarrhanfes zu Weingarten fol am 13. Aprilel. 3. Nachmittags ein Uhr, im 
alten Pfarrhauſe, daſelbſt, dffentlich an den Wenigftfordernden durch den Unterzeichneten bergantet werben. 

Diefer Neubau ift zu 1919 Thlr. veranfchlagt, und werben dem Untermhmer 800 Thit. beim Anfanı 
ge, 600 Thle am 1. November I. J. und ‚der Reſt nach abgebaltener Revifion ausbezahlt. 
5 — fo wie bie Bedingungen liegen auf dem Geſchaͤftolokale des Unterzelchneten jur 

in t Ö en. s ur ’ 
Untweiler, am 19. März 1832, . Der Bürgermeifter von Wachendorf, Maus, 


Beſte Battung Wien find zu Haben in Nro. 16, auf dem Waldmarkt dahler. u 







— Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 


Stud 1a 


Dindtag, den 3. April 1832. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Durch die heute erfolgte Ernennung des Pfarrers Melzer zu Rosbach im Kreife Wald 
broe! ald Pfarrer zu Dattenfelo it dıe katholiſche Pfarftelle zu Rosbach erledigt. 

Diejenigen qualifijisten Geiftlihen, welche zu dern Uebernahme Luft tragen, werden 
daher aufgefordert, ſich unter Einreihung der vorgefhrioenen Zeugniffe bei und zu melden, 

Kin, ven 26. März 1832, 

Nach einer Benachrichtigung des Koͤnigl. General fommandos des 8. Armeecorps wird 
die diesjährige vierzehntaͤgige Uebung derjenigen im Krießreferve und Landwehr» Berhältniffe 
ſich befindenden Jäger und Schuͤtzen aus dem Bereiche kr 45. Landwehr Brigade, mit Eins 
fhluß des A. fombinirten Landwehr-Referves Regiments, die ihrem Turnus nad eingezogen 
werden müſſen, vom 10. bis inclusive 23. Mai d. J. n der Umgegend von Brühl Statt 
finden, weldes wir mit Bezugnahme auf unfere Bekanttmachung Vom 14, d. M, zur als 
gemeinen Kenntniß bringen. 

Köln, ven 27. März 1832. 


— — — — — — 


Gemäß einer Eröffnung des Herrn Dber-Präfioenten‘ der Nhein-Provinz macht das 
Königliche Hohe Minifterium des Innern für Handel und Gewerbe die Behörden in Bes 
treff der Beſtrafung der Bau⸗Handwerker, welche ſich den felbftftändigen Betrieb ihres Hands 
werks erlauben, ohne dazu berechtigt zu feyn, darauf aufmerffam: 

daß Durd Die erfolgte Beftrafung für eine verpönte Handlung der Rontravenient noch 
nicht die Erlaubniß erhält, die frafbare Handlung fortzufeßen und zu vollenden, wor- 
aus dann folgt, daß einem ungeprüften Bauhandwerker, der wegen eines von ihm bes 
gonnenen Baued einmal beftraft worden ift, keineswegs den Bau ruhig zu Ende zu 
führen frei fteht, daß vielmehr die Beſtrafung deſſeiben wiederholt eintreten muß, 
wenn er in ber flrafbaren Handlung fortfährt. 

Köln, den 29, März 1832. 





Der unten näher bezeichnete Landwehrfträfling Zalob Otten ift am 26. d. M. von feis 
nem Arbeitöpoften aus der Feſtung Jülich entwichen. Ed werden demnach ſaͤmmtliche Orts⸗ 
behoͤrden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufgefordert, Die auswärtigen aber erſucht, auf 
denfelben u vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und unter fiherer Bedeckung an 
die Königl, Feſtungs-Kommandantur in Zülich ablicfern zu laſſen. 

Signalement. Familiennamen: DOtten; Vorname: Jakob; Alter: 35 Jahre 6 Monat; 
Geburtsort: Immrath; Kreis: Erfelenz; Regierungäbezirt: Aachen; Größe: 3 Zoll 1 Strich; 
Religion: katholiſch; Haare: braun; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: braun; Augen: blond; 
Nafe: gewöhnlich; Mund; mittelmäßig; Kinn: rund; Gefiht: laͤnglich; Geſichtsfarbe: blaß; 
Bart; braun; Statur: mittler. Befondere Kennzeichen: an der linken Seite ded Halfes 
Druͤſen⸗Rarben. 


Bekleidung, 9) Eine Muͤte von blauem etwas verſchoſſenem Tuche mit rothen Streifen; 


Nro. 173. 
Erlebdigung 
ber kathol. 
Pfarr ſtelle zu 
Rosbach. 
D, 1437. 


Nro. 174, 
Uebung ber , 
im Kriegere⸗ 
ferne: und 
Landwehr⸗ 
Verhättniffe 
fih befindens 
den Jäger u. 
Schützen. 
B. 3282. 


Nro, 175. 
Beſtrafung 
der Bau⸗ 
handwerker, 
welche ſich 
ben ſelbſt » 

ftänbigen Bes 
trieb ihres 
Handwerks 

” erlauben, 
ohne dazu 

berechtigt zu 

ſeyn. 
B. 3214. 


Nro, 1 7 6 
Stedbrief. 


Nro. 477, 


Erledigung 

der zweiten 

Kaplaneiſtelle 
zu Deup. 


D. 1377, 


Nro 478. 


Errichtung 
einer Pol: 
Steuer: 
@rpedition 
in Kin, 


Nro. 379, 


(92) 


3) eine blautuchene — mit en — eine grautuchene Hoſe mit rother Kante; 
4) ein Paar Schmutzkamaſchen; 5) en Paar Schuhe; 6) ein blaues Halstuch; 7) ein K ig 
Köln, den 29. März 1832, ö D 9,7) ommishemd. 


— — 





Durch die Ernennung des bisherigen zweiten Kaplans Peter Wilhelm Hilgers zum 
erſten Kaplan in Deutz iſt die zweite Kaplaneiſtelle daſelbſt, mit welcher außer ven Accidenzien 
eine jähriihe fire Beſoldung von 298 Rıhlr. 7 Gyr. 41 Pf. verbunden, erledigt. 

Diejenigen qualifizirten Geiflihen, weldye zu deren Uebernahme Luft tragen, werden 
daher aufgefordert, ſich unter Einreichung der vorgeſchriebenen Zeugniffe bei ung ju melden 

Köln, ven 3. April 1832. ‘ 


Belanntmadungen anderer Behörden. 

Es ift zur Erleichterung des Aublikums die Errichtung einer eigenen Poll: Steuer: Er; 
pedition für hieſige Stadt für angmeſſen eradtet und unter Zuftimmung des Königlichen 
General: Poltamtes die Einleitung dahin getroffen worden, daß Die Poit-Steuer, Exrpepition 
für die Stadt Köln mit vem 15. fünftigen Monats im Lokale des hiefigen Königlichen 
Ober Poft-Amtes ihre Funftionen beginnen wird, 

Bom vorgenannten Tage an fertigt die Polt-SteuersExprdition mit alleiniger Ausnahme 
ber unter BegleitiheinsControlle aıfommenden over abgehenden Gegenftände, deren Expedition, 
wie bisher, dem bicfigen Könisl. Haupt-Steueramte verbleibt, jämmtlidhe mit den Königl. 
Poften bier anfommenden, von Jier abgebenden und bier durchgehenden, einer Zoll- over 
Steueramtlicen Behandlung untrworfenen Sendungen definitiv ab — wie pierourd zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wid, 


Köln, ven 29. März 1832. 
Der Seheime Ober⸗Finanz Rath und Provinzial-Steuer- Direftor 
v. Schütz. 





Borlefungen auf ver Rheinifhen Frievrih-Wilbelmsd.Univerfität Bonn 
im Sommerhalbjahr 1832. 

Katholiſche Theslogie. Encykl. der Theol.: Prof. Braun. Erklär. auszew. Haupiſt. 
des Pentateuchs: Prof, Klee. Erklaͤr. der kl. Propheten: Prof. Scholz. Das Evang. des h. 
Sohanned: Prof. Braun, Erflär. des Br, an die Römer: Prof, Klee. Erflär. der kath. Br. 
und der Apokalypſe: Prof. Scholz. Bibl. Archäologie: Derf. Patrologie: Prof. Braun. 
Des Elem. Alex. Echrit: quis dives salveturs Derf. Kirchengeſch, 2 Theil, Derf. Pbılo- 
foph. Einleit.: Prof. Bogelfang. Dogmatif: Prof. Klee, Der 1. Theil der Dogmatif: Prof. 
Achterfeldt. Dogmatik: Prof. Vogeljang. Philoſoph. dogmat. Abhandl, von Gott: Prof. 
Klee. Religionswill.: Prof. Vogelſang. Der hriftl, Moral 1, Theil: Prof. Achterfeldt. Eins 
leit. in die Paftoraltheol.s Derf. 1. Theil der Paitoraltheol.: Derf. Ereget. Uebungen: Prof, 
Scholz. Didpur, über dogmat. Gegenft.: Prof. Klee, Homilet, und katechet. Ueb.: Prof. 
Achterfeldt. 

Evangeliſche Theologie. Theolog. Propäveutif, nad eig. Saͤtzen: Prof. Auguſti. 
Hiſtor krit. Einleit. in dad A. Teſt.: Prof. Bleef. Eıflär, des Propb. Jeſaias: Prof. Augufti. 
Ausführl. Einleit. in das Bud Daniel; Prof. Bleek. Ausgem. Palmen: Nedepenning, Re— 
petent. Matthäus, mit Berücdjichtig. der ubrig. Evang.: Derf. Evang Johannis; Prof. Bleek. 
Erflär. der Ep. an die Röm.: Prof. Sad. Die kath. Briefe: Licent. Gelpfe, Die Briefe 
des Paulus an die Galater, Epheſer, Pbilipper, Colofjer, Theflal: Derf. Die Kirhengeid. 
vom Zeitalter Alcuins bis Luther; Prof. Rheinwald. Den erſten Theil der Kirchengeſch.: 
Licent. Arende. Kirchengeih.: Nedepenning, Nepetent. Gef. ver Reform. : Licent. Arendt 
Die kirchl. Archaͤologie: Prof. Rheinwald. Cpriftl, Apologerit: Prof, Sad, Den andern 
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Tbeil der chriſtl. Glaubenslehre: Prof. Nitzſch. Theol. Moral, nad) feinen Theſen: Prof. 
Augufi. Homiletik, Katechetik u. Theorie der fpec. Geelforge: Prof. Nitzſch. Craminator, 
über Dogmatif; Licent. Gelpfe. Ueb. im theol, Seminar: die Profefjoren Augufti u. Bleek. 
Ueb im homilet. katechet. Seminar: die Prof. Nitzſch und Sad. 

Rechtswiſſenſchaft. Eneycl.u. Methodol. ver Rechtswiſſenſch.: Dr. Arndts, Inſtitut. 
des Röm. Rechts: Prof. Pügge. Panvelten: Prof, Madelvey. Pandekten: Prof. Böding. 
Roͤm. Rechtsgeſch:: Derf. Roͤm. Rechtsgeſch.: Dr. Arndts. Röm. Erbredt; Prof. Pügge 
a. Dr. Arndts. Roͤm. Familienreht: Prof. Madelvey. Weber das 47, u. 48, Buch der _ 
Pandelt.: Prof. von Drofte. Erfl. des 4. Buchs der Inſtitut. des Gajus: Prof. Pügge. 
Erkl. auögew, Stellen des Corp. jur.: Prof. Boͤcking. Naturreht: Prof. v. Droſte und 

rof, Hand, Deutſches Privatrecht: Prof. Deiters und Dr, Maurenbreder, Deutjche 

taats⸗ und Rechtsgeſch.! Prof. Walter und Prof. Deiters, Lehnrecht: Prof. Mackeldey. 
Geſch. des deutſchen Gerichtsweſens: Prof. Walter, Ehel. Gütergemeinjhaft des deutſchen 
Rechts: Prof. Deiters. Ueber die gutsherrl. baͤuerl. Verhaltn. in Deutſchl.; Dr, Maurens 
brecher. Deutſches Staatöreht: Prof. Haas. Kirchenrecht: Prof. Walter. Gemeiner 
deutſch. u. preuß. Civil⸗Prozeß: Prof. Bethmann Hollweg. Franz. Civ.Prozeß: Dr. Birn⸗ 
baum. Preuß. Landrecht: Prof. Bethmann⸗Hollweg. Allg. Preuß. Landrecht: Prof. Haas. 
Branz. Civilrecht: Prot. Walter. Gem, uw, Franz. Eriminafredit; Prof. Puggé. Gem, Deuts 
ſches Eriminalreht in Vergl. mit dem Preuß. u. Franz: Dr. Birnbaum, 
Heillunde. Demonftrationen der Präparate des anat. Mufeums: Prof, Mayer. 
Repetit. und“ Eraminat. ver Anat d. M. Prof. Weber. Vergleih. Ofteologie: Derſ. Vergl. 
Anatomie: Derf. Pathol. Anatomie: Prof. Mayer u, Prof. Müller, Phyſiologie des Mens 
fhen mit Experim. an Ihieren: Prof, Mayer. Spez. Phyſiologie mit Demonftr. u. Expe ⸗ 
rimenten an Thieren: Prof. Müller. Ueber ven Unterſchied zwifchen Menſch und Xhier in 
phyſiolog. u. pſycholog. Hinfiht: Prof. Ennemofer. Die Piychologie mit der Lehre von den 
pſych. Kranfpeiten: Derf. Allgem. Pathologie und Semiotik: Prof. Harleß. Allgem. The 
rapie und erfter Theil der fpeziellen: Prof, Naſſe. Die gefammte ſpez. Pathologie: Prof. 
Naumann u. Prof. Albers. Spez, Therapie der iron, Krankheiten; Prof. Harleß. Spez. 
Therapie einzelner Krankheitöformen: Prof. Naumann, Xoricologies Prof. Harleß. Krit, 
Geſch. des animal, Magnetismus: Prof. Windiſchmann. Ueber die Geſch. u. die medizin, 
Anwendung des thier, Magnetismus; Prof. Ennemofer. Leber Eingeweidewürmer in mediz. 
u. naturpift. Hinficht: Prof. Müller. Ueber die Erkenntniß und Heilung der ind. Cholera: 
Prof. Harlef. Sypbilit. Krankheiten: Prof. Albers, Ueber Entzündung: Dr. Naſſe. Allg. 
Yrzneimittellehres Prof. Ernit Biſchoff. Beſond. Arzneimittellehre: Derf. Weber die Mineral» 
waſſer und Heilbäder: Prof. Harleß. Formulare: Prof. Ernſt Biſchoff. Gen, u. ſpezielle 
Chirurgie; Prof. Wutzer. Curſus dirurg. Operationen an Leichnamen: Derf. Curfus ber 
Yugenoperationen: Prof. Müller, Die Lehre vom cirurg. Verbande: Prof. Wußer. Chir. 
Inſtrumentenlehre mit Borzeig. der Inſtrum. der chirurg. Klinit: Prof, Kilian. Die Lehre 
von den Verkruͤmmungen des menfhl, Körpers: Dr. NRaſſe. Knochenbrüche und Verrenkun—⸗ 
gen; Derf. Augen:Operationdlehre mit einem vollftänd. Curfus am Phantom; Derf. Ger 
fammte Geburtsbülfe: Prof. Kilian. Geburtsbhülfl, Inftrumentenlehres Derf. Propädeus, 
Klinik: Prof. Naffe. Therapeut, Klinif und Poliklinik; Derſ. Chirurg, augenärztl. Klinikum 
und Poliklinikum: Prof. Wutzer. Geburtshülfl. Klinit und Poliklinik; Prof. Kilian. Bon 
den abnormen Seelenzufländen und deren äArztl. und gerichtl. Beurtheilung: Prof. Naife. 
Gerichtl Died, für Mepiziner und Yuriiten : Prof, Ernſt Biſchoff. Gerichtl. Medizin mit 
praft. Anleitung zur Protocolführung, Austellung von Fundſcheinen und Gutachten: Prof. 
Albers, Mediz. Polizei: Prof. Harleß. Leber Thierſeuchen: Prof. Ernft Biſchoff. Latein, 
Disput. über prakt. mediz. Gegenitände: Prof, Albers. Prof, Stein wird die Fortf. feiner 
Vorleſ. zur gehörigen Zeit anfündigen. 
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Philoſophie. inleit. in bie gefammte Philof. und Anweiſ. zum Studium derſ., 
verb. mit Unterredungen: Prof. Delbrüd, Allg. Einleit. in die Pbilof : Dr. Bobrik 
Vergl. Entwidlung ver philof. Syfleme von Ariftoteles und G. W. Hegel: Prof. Windiſch⸗ 
mann. Kant's Syſtem: Prof, Brandis. Hume, über den menſchl. Berftand: Dr, Bobrik. 
Logik, nach feinem Kebrb.: Prof. van Galler. Dialekt. Ueb. an Platon’d Protagoras, nebft 
Unterredungen fiber die Vorleſ. der Logik: Darf. Logik: Dr. Bobrif, Religionsphitof. nebjt 
den Grundlinien ver Metaphyſik: Prof. Brandid. Leber die angeborenen Ideen, in latein, 
Sprade: Dr. Bobrik. Piyhologie: Prof, Windiſchmann. Empirifche und theoret. Pſycho⸗ 
logie: Prof, van Calker. Empir, Pſychologie: Dr. v. Droſte. Pſychologie, empir, u, ration.: 
Dr. Bobrik. Moralphilof.: Prof. van Calker. Paͤdagogik nach feinem Lehrbuche, verb, mit 
Unterredungen: Prof. Delbrüd, hr 

Mathematit Elementar-Mathematif: Prof. Diefterweg. Geometr, Analyſis: Derf. 
Unterredungen über diefelbe;s Derf. Elemente ver Analyfis und Algebra: Prof, v. Riefe, 
Trigonometrie: Prof. Diefterweg. Die Lehre von den Functionen: Derf. Wabrſcheinlichkeits⸗ 
Rehnung: Prof. v. Riefe, Variations-Rechnung: Prof. Plüder. Analyt. Medanit: Prof, 
von Mündyow. Populare Aſtronomie: Derfelbe, 

Naturmwiffenihaften. Experimental-Phyſik: Prof. von Münchow. Allg. reine u. 
angew. Experimental.Chemie: Prof. ©. Bifhof. Allg. Erperimental,;Epemie: Prof. Berges 
mann, Analyt. Erperimental-:Ehemie: Derf. Stödiometries Derf. Allg. Raturgeſchichie: 
Prof. Goldfuß. Zoologie und Zootomie: Deri, Naturgeſch. der Saͤugthiere: Derj. Die 
allg. Botamif: Prof, Treviranusd, Die natürl, Pflanzenorpnungen: Derf, Pharmaceutifche 
Botanif mit Waarenkunde: Prof. Need v. Efenbed. Botanifhe Excurſionen: Prof. Trevis 
ranus und Prof, Nees o. Ejenbed, Privatunterricht in der Botanik: Def, Mineralogie: 
Drof. Nöggeratb. Geognoſie: Derf. Weber die heißen und falten Mineralwaffer: Prof. ©, 
Bischof. Anleit. zu geognoftifhen Unterfuhungen: Prof. Noͤggerath. Mathem. und phyſiſche 
Geographie: Prof, v. Rieſe. Theorie des Lichts: Prof. Pläder. Phyſ. und mathem. Geo⸗ 
arapbier Drrf. Uebungen des naturwiſſenſch. Seminars: die Prof. v. Munchow, Xreviranus, 
Goldfuß, Roͤggerath, G. Biſchof. 

Philologie. Griech. u. Roͤm. Goͤtterlehre: Prof. Welcker. Mythenkunde nad) Apollo» 
dor: Prof. Heinrich. Metrik der Griechen u. Römer: Dr. Klauſen. Sriechiſche Gramm., 
befonders die ſyntakt. Kunſt der Griechen: Dr. Ritter, Homers Zliad: Prof. Nake. Er 
Märung ded Pindar: Prof. Welder. Aeſchylus Agamemnon: Dr. Klaufen. Des Sophofles 
Antigone: Dr. Ritter. Juvenals Satyren: Prof. Heinrich. Die Orfangenen des Plautus: 
Dr. Ritter. Catulliihe Gedichte: Prof. Nike. Theokrits Idyllen, im Koͤn. pbilologifchen 
Seminar; desgl. fhriftl. Studien und Disputirüb,.: der Dir. Prof. Heinrich. Stellen des 
Terenz und Plautus, zur eb, im Lefen der Verſe und in der Kritif, und andere Uebungen 
des philologiſchen Seminars: Prof. Näfe, 

Morgenlänpiihe Sprachen. Erflär. de3 Proph. Jeſaias: Prof. Freytag. Grams 
wat. und exeget. Erflär, ver Genefis und einiger audgew. Palmen: Dr. Vullers. Erflär. 
arab. Schriftiteller: Profeffor Freitag Erklär, des Gulistan von Sadi, oder arab, Gramm, 
mit Rüdfiht auf die hebräifhe: Dr. Vullers. Perfifche Gramm. verb. mit Ueb im Ueberf.: 
Derj. Gramm. der femit, Sprachen: Derf. Unterriht im Sanskrit und in der Alt⸗Indiſchen 
Litter.: Prof. v. Schlegel, Anfangsgrunde des Sanskrit: Prof, Laſſen. Bergl. Gramm, Des 
Sanskrit und der damit verwandten Sprachen: Derf- 

Neuere Sprahen und Literatur. Hiſtor. und frit. Erflär. des Liedes der Nis 
belungen: Prof. v. Schlegel. Mittelhochdeutſche Ged. nach Lachmann's Ausw.: Prof. Diez. 
Byron's Fahrt des Ritters Harold: Prof. Strabl. Auserleſene Sedichte Petrarca's: Prof. 
Diez. Die zwei bis drei erſten Geſ. der Luſiade: Derſ. Engl., franz. und ruſſ. Spracht: 
Prof. Strahl, Jtaliän., ſpan. und portugieſ. Sprache: Prof. Diez. | 

Theorie der Kunſt. Theorie der ſchoͤn. Kunſte: Prof. d'Alton. Kunſtgeſch. des Mit- 
telalters bis auf die neueſte Zeit: Derſ. 
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Muſik. Anfangdgr. der Muſik verb, mit- Gefanghb.: Prof. Breidenſtein. Unterricht in 
der mufifal, Comp.: Derf. Heberfichtl. Darftellung der mufifal, Theorie, für Dilettanten : Derf. 

Geſchichte, und ihre Hülfswiffenfhaften. Alte Geſch.: Prof. Löbell, Griech. 
Geſch: Dr. Klaufen. Handelsgeſch. ded Alterth. ung Mittelalters; Prof. Hüllmann. Polit, 
Geſch. des Mittelalt: Derf. Geſch. des Preuß. Staats: Prof. Löbell, Geſch. der neueften 
Zeit feit 1815: Derf. Allg. Völkerkunde von Eurora: Prof. Strahl. Statiftif der Hauprft. 
von Europa: Derf. Erd: und Staatenkunde von Europa: Dr, Mendelsſohn. Geographie 
des ſudweſtl. Afiend: Prof. Scholz. Beſchreib. des alten und neuen Griechenlands: Dr. Men, 


delsſohn. Archivwiſſenſchaft: Prof. Bernd, Urkundenwiffenfhaft, praft, mit Leſen, Erklären 


und Beurtheilen der Urk.: Derf. 

Eameralwiffenfhaften. Finanzwiſſenſchaft mit einer vergleich. Ueberſicht der finanz. 
Einrichtungen der wichtigiten europ, Staaten: Prof. Kaufmann. Polizeiwiſſenſchaft, mit anpalt, 
Rückſicht auf die in ven Altern und neuern Theilen ver Preuß. Monard)ie beftebenden Po— 
lizeigeſ. und Polizeianft.: Derf. Bergwerks-Verwaltung: Prof. Nöggeratb. Spezielle Lands 
wirthſchaft, mit einer vorläuf. fummar, Erörterung der wichtigiten Gegenit. der allg. Lands 
wirthſch. als Einleit, und Propävdeutif; Prof. Kaufmann. Land» und forſtwirthſchaftl. Exeur⸗ 
fionen in die Umgegend von Bonn: Derf. Privatifjima über alle Zweige der Camerals und 
Staatswiſſenſch. Derſ. Technologie; Prof. Noggerath. 


Elemente der franz. Sprache: der Lektor Htadaud. Franz. Gramm., wiſſenſchaftl. behandelt, 
verb. mit Spred» und Stilüb.: Derſ. Unterricht im freien Handzeichnen, Malen, in ver Pers 
fpeftive und Farben ebre; Ereurfionen zum Zeichnen landſchaftl. Stud.: der afad. Zeichen!.: Hobe, 

Gymnaſtiſche Künfte, Im der Tanzkunſt unterweiſt der akad. Tanzmeifter NRavers 

macher. In der Fechtkunſt ver afad. Fechtmeiſter Segers. Unterricht im Reiten gibt der die 
Stelle des afad. Stallmeifterd provif. verſehende Reitlehrer Knein. 
Befondere akad. Anftalten und wiffenfhaftl, Sammlungen. Die Univerjitätd, 
bibliorhef, weiche für Jedermann an allen Wochentagen, Mittwod;3 und Sonnab. von 2—4, 
an den übrigen Tagen von 11—12 offen ſteht. Das phyſikal. Kabine. Das dem. Laboras 
torium, Der botan. Garten. Das naturhiftor. Muſeum. Die Mineralien Sammlung. Das 
tedhnolog. Rabinet, Das medizin. Klinikum und Poliklinikum mit einer eigenen Einrichtung 
zur Pflege kranker Studirender. Das — Klinikum und Poliklinikum. Das Kabinet von 
chirurg. Inſtrumenten und Bandagen. Die Lehranſt. für Geburtshülfe. Prakt. Curſus für 
die Erkenntniß und Behandlung der Gemüthskrankheiten, in der Irren⸗Anſt. zu Siegburg, 
während der jedeömaligen Ferienzeit. Das anatom. Theater, Die Samml. von vorz. Gyps⸗ 
abgüffen ver berühmteften alten Bildwerke, und das alad. Muſeum der Alterthümer. Der 
diplomat. und herald. Apparat. In der Anlage begriffen iſt die Sternwarte. Von dem kathol.⸗ 
theolog. Convictorium ſ. oben kathol. Theol. Bon dem Koͤnigl. Evang.:thbeolog. Seminar 
und dem Koͤnigl. homilet. und katechet. Seminar ſ. oben evang. Theol. Von dem Koͤnigl. 
philolog. Seminar f. oben Philologie. Bon dem Koͤnigl. Seminar für die geſammte Natur⸗ 
wiſſenſchaft f. oben Naturwiſſenſchaften. 

Der Anfang der Vorlefungen ift auf den 14. Mar feſtgeſetzt 


— — — — — LEAD 
Verzeichniß — 
der Vorleſungen, welche auf der Koͤniglichen Thierarzueiſchule in Berlin im bevorſtehen 
Bm vom 24. April bis 45. September c. gehalten werben. 

1) Herr Sber⸗Staads ⸗Roßarzt und Profeffor Naumann wird Montags und Dinstags 
von 2 bis 3 Uhr allgemeine Pathologie, Mittwoch und Donnerstag allgemeine Therapie 
und Arzneimittellehre, Freitag und Sonnabend in denſelben Stunden Die Lehre vom Erterieur 
vortragen, 


PETE 


Nro, 180, 
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9) Herr Profeffor Dr. med. Reckleben, Privatdocent an der hiefigen Univerfität, 
wird Miſtwochs und Donnerstags von 11 bis 12 Uhr Diäterif, Freitags und Son nabends 
in denfelben Stunden über die Seuchen der Hausthiere leſen. Won 1 bis 2 Uhr Nachmittags 
om Montag, Dinstag, Mittwod) und Donnerstag wird derſelbe über Geſtütskunde Borle, 
fungen halten. 

3) Herr Profeffor Dr. med. Gurft hält Montags, Dinstags Mittwochs, Donners, 
tags und Freitags von 10 bis 11 Uhr über allgemeine Naturgeihichte und vom 11 bie 12 
ubr über Phnfiologie, fo wie Mittwochs und Donnerdtags von 2 bis 3 Uhr über Dfteologie 
Vorlefungen. Ferner hält derfelbe am Montag, Dinstag, Mittwocd, Donnerdtag und Frei, 
tag von 3 bis 4 Uhr Nadymirtagd Vorträge über Botanif, macht wöchentlih botanifcye 
Ereurfionen und hält Freitags um 2 Ur Demonftrationen auf dem zoologifhen Muſeum. 
Die Sektionen der in den Rranfenftällen gefallenen Thiere geſchehen untir feiner Leitung. 

4) Herr Oberlehrer und Ober Thierarjt Dr, Hertwig, hält Montags, Dinstags, Mitt⸗ 
wochs und Donnerstags von 3 bis 4 Uhr Vorlefungen über allgemeine Chirurgie, Kepetitionen 
über diefelbe und über Arzneimittellehre, täglich von 6 bis 7 Ubr Abends. Derjelbe errheilt 
ferner täglich von 7 bis 9 Uhr Vormittags und von 4 bis 6 Uhr Nachmittags Unterrichr 
in Rranfenftall. 

5) Herr Npotbefer und Lehrer Erpmann, liter täglich die pharmaceutifchen Arbeiten 
in der Schulapothefe. Derfelbe hält Montaas und Mittwochs von 10 bis 44 Uhr, und 
Eonnabends von 10 bis 12 Uhr über Pharmacologie und Formulare und Montags, Dinstags 
und Sonnabends von 2 bid 3 Uhr über Phyſik Vorträge und Neprtitionen. 

6) Herr Kreis⸗Thierarzt und Nepetitor Kör ber wird täglich Vormittags von 9 bis 10 
Ubr praktiſchen Unterricht über die Krankheiten der Hunde und Fleineren Hausthiere ertheilen 
und in noch zu beftimmenden Stunden Repetitionen über allgemeine Pathologie und Therapie 
und über Seuchenlehre halten. j , 

7) Herr Kreis Thierarzt und Mevetitor Weber wird in nody zu beflimmenden Gtuns 
den Repetitionen über Diätetif und Erterieur halten. an , j 

8) Herr Dr. philos. Störig, Profeifor extraordinarius an der Univerfität, wird 
woͤchentlich dreimal über Züchtung und Pflege des Schaafviehes, deſſen Krankpeiten und deren 
Heilung Vorträge halten, 

9) Der Vorfteher ver Schmieden, Herr Thierarzt Müller, wird Mittwochs und Sonn 
abents von 3 bis 4 Uhr überdie Schmiedekunſt Vorträge halten und die praktiſchen Uebungen 
in der Inſtruktions-⸗Schmlede leiten, 

10) Herr Profeffor Dr. med. Nedleben und Herr Thierarzt Müller übernehmen 
den Unterricht derjenigen Beſchlagſchmiede, welche zugleich Xhierärzte vierter Klaffe werden 
wellen, wenn fih dazu eine binlängliche Anzahl melden wird. ee 

41) Herr Regiftrator Tönnied wird in noch zu beflimmenden Stunden zu ſchriftlichen 
Stylübungen Anleitung geben. j j ; 

Berlin, am 14. März 1832. König. Polizei⸗Praͤſtdium. 


—ñ— —ñ— t 
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Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Franz Happel proviſo— 
Sußig-perr,, riſch zum Gerichtsvollzieber für den Bezirk des biefigen Landgerichts, mit Beſtimmung feine 
drone. Amtswohnſitzes zu Nuppichterorb, im Friedensgerichtsbezirke Eitorf, ernannt worden ift. 

Köln, ven 24. Märı 1832. Der DberProfurator, v, Collenbad. 


nn — nn — — 


Am 22. d. M. Abends gegen 8 Uhr iſt bei Niehl, Buͤrgermeiſterei Longerich, aus dem 
t. ahn eines von Holland heraufkommenden und dort anhaltenden Schiffes der Hülfsſchiffs— 
eslelter Gerhard Ganſen von Emmerich in den Rhein geſtuͤrzt und ertrunken. 


Nro. 151, 


97) 


Indem ich deſſen Perfonbefhreibung unten beifüge, erſuche ich ſaͤmmtliche Behörden, 
von dem Anlanden der Leiche mich zu benachrichligen. 

Koͤln, den 23. Maͤrz 1832. Der Ober-Prekurator v. Collenbach. 

Signalement des Gerhard Janſen. Alter: 33 Jahre; Haare und Augen: ſchwarz; 
Naſe: mittelmäßig; Mund: etwas eingefallen; Geſichtsfarbe: gelblich; Statur: mittelmäßig. 

Derfelbe war befleivet mit einer alten langen wollenen Hofe, einem furzen blau wollenen 
Ramifol, einem blauen Kittel mitzwei Taſchen an ver Bruft, mit wollenen Strümpfen und Schuhen. 

Die erledigte Lehrerftelle zu Palmerspeim, im Kreife Rheinbach, foll von Neuem befegt Nro, 183. 

Befrsung ber 


werben, 
Das Einkommen diefer Stelle beträgt außer freier Wohnung und Garten Behrerftele zu 
r . 65 Thlr, 18 Sgr. 9 Pf. Yaimeröpeim, 


a) an Normalgehalt . . ’ 
b) an Sculgelo von 54 bemittelten Kindern . tb — 24 — »„ͥ—— 
c) desgl. von 8 armen Kindern . . .: 9-17 — 3 — 
und d) für Heizungöloften ' . & . 10 — ⸗— ⸗— 
Summa 150 Thlr. « Sgr. «Pf. 


Luſttragende qualifizirte Lehrer wollen ſich binnen vier Wochen, mit den erforderlichen 
Zeugniſſen verſehen, bei dem Schulpfleger Herrn Landdechant Thelen zu Cuchenheim, bei dem 
Schulvorſtande und dem Unterzeichneten perſoͤnlich melden, 


Weidesheim, den 30. Mär; 1832. 
Der Bürgermeilter von Cuchenheim, H. Wohlmeiner, 


Donnerstag den 12. April d. 3. Vormittags 10 Uhr follen auf dem Gemeinde-Haufe Nro 184. 
zu Rheinbach nachflehende Holj-Quantitäten aus dem Flamersheimer Erbenwaloe meiftbirtend — 


zum Verkaufe ausgeſetzt werden. Bertauf. 
1) Im Schlage an der Habnenbergerftraße 

a) mehrere Nußholz.Abfchnitte, 

b) 25 Klafter gemifchtes Klobenholz, 

c) 51 Haufen gemiſchtes Reisholz, 

d) fodann die im Schlage befindliche Lohrinde, 


2) Im Schlage Obervidt: 
17 Klafter gemiſcht Brennholz, mehrere Haufen Schanzen und einige Budyenkopf- 


Stämme, 
Bensberg, den 28, März 1832, Der Forflinfpeftor Kromm. 
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Murrhen 





( 9) 
Vermiſchte Nachrichten. 


Den beiden Dienſtknechten Johann Baum und Gottfried Hillesheim zu Herchen, welche 
am 18. Februar mit eigener Lebenszefahr einen durch die Eisdecke in ven Siegfluß gefalle⸗ 


nen Menfhen von dem Ertrinten gerettet haben, ift für diefe That eine Prämie bewilligt 
worden, 


— 


Perjonal:-Chronik 


An die Stelle des verftorbenen Pfarrers Kurtius ift der biöherige Hülföpfarrer zu 
Havert, Peter Zofepb Houben, ‚unterm 16. März c. zum Höälfspfarrer in Thorr, Kreiſes 
Bergheim, ernannt worden, 








An die Stelle des ıc, Langen ift der bisherige Hülfspfarrer in Adendorf, Peter Laws 
venberg unterm 16. März c. zum Hülfspfarrer in Friesdorf, Kreiſes Bonu, ernannt worden, 
Der im Fatholifhen Schullegrer-Geminar zu Brühl gebildete Schulamts⸗Kandidat Cas⸗ 


par Werres ift unterm 23. März c. ald Lehrer zu Adendorf im Kreife Rheinbach auf drei 
nacheinander folgende Fahre ernannt worden, 





—— — —r —— —h — — — — — — — — — — ——— — — — 


Druckfehler. Stück 12, Seite 71, Nr, 146, iſt in der Marßinal-Angabe des Inhalts ſtatt Gewer b⸗ 
feuer zu leſen Grundſteuer. 


Deffentlibher Anzeiger. 
Stuͤck 14. 
—i —2 Wu nn 
Koͤla, Dinstag den 3. April 1832. | 
— — ⸗ —— 
Subhafationg, Patente 
Auf Anftehen des Georg Schoͤnewald, Foͤrſter auf dem Haufe Dart, in Weſtphalen, wofür bei dem 
Dirch Velten zu Bilip Wohnſitz gewaͤhlt ift, wird vor dem Königlichen Fricdensgericht dis II. Bezutks 
Bonn, in dem gewoͤhnlichen Sihudgoſaale daſe bſt, Donnerstag den 40. Mai d- J. Vorwittags 9 Uhr, 
zum Öffentlichen Verkauf der den Ehe» und Adersleuten Wilhelm Schöneward und Maria Worff zu Bilip 
eigenthümlich zugehbrenten, von denfelben und von Heinrich Küblwetter, Adererju Bilip, zur Hätfte benuß» 


sn Immobilien, gelegen in den Grmeinden Bilip und Pech, Bürgermeifterei Birip, Krels Bonn, unter Angabe 
des Eıftgebots auf jede Parzelle befonders gefchritten werten. 


I. In der Semeinde Bilip 


4) 5 Morgen 169 Ruthen 90 Fug Aderland an der Bienesmaar, neben ter Biedgaffe, 2 Weegen und An» 
menden; Erfigebot 100 Thlr. 2) 58 Ruthen 50 Fuß tito om Schoͤnewaldehaus, neben Job. Meyer und Theodor 
Schröter ; zu 10 Thlr. 3) 108 Ruthen 50 Fuß dito bafeibft, neben Wilhelm Scönewald.iund Erben 
Engelbert Baͤdorf; zu 15 Thle. 4) 58 Ruthen 50 Fuß dito am Köppchen. neben Ferdinand Falkenſtein 
und. Hermann Münt; zu 40 Thlr. 5) 55 Ruthen 30 Fuß dito auf der Rotterhaite, neben Eiben En» 
— Baͤdorf und Witiwe Mathias Meyer; zu 10 Thir6) 62 Ruthen dito auf dem Viehwege, neben 

ıben Theodor Schiöffer und Heinrich Müller; zu 42 Thlr. 7) 26 Ruthen 90 Fuß dito an der Flache— 
kaufe, und 36 Runden 50 Fuß Baumgarten bafelbft, neben Johann Peter Schröder und ber Feldhecke; zu 
15 Thlr. 8) 56 Ruthen Aderland am Landgraben, neben Peter Neukirchen und Theodor Köpperz zu 10 
Thlr. 9) 423 Ruben 50 Buß bito an ber Gimmersdorferftraße, neben Hubert Engels an beiden Seiten; 
zu 40 Thlr. 40) 93 Ruten 50 Fuß dito bafeıbft, neben Johann Schmitt zu beiden Seiten; zu 15 
hir. 11) 104 Ruthen 20 Fuß dito auf dem Kummgraben, neben von Myrbach and Theoder Linden ; 
zu 45 Thlt. 42) 57 Ruthen 10 Fuß dito anter dem Buchader, neben Heinrich Tuffet und Johann 
Hoppenz zu 10 Thle. 43) 25 Ruthen 7 Fuß Wiefe am Schmalsgarten, neben Erben Heinrich Tuffert 
und Caepar Falkenſtein; zu 5 Thlr. 14) 80 Ruthen Ackerland auf dem Marienforfterland, neben Mathias 
Meyer und Erben Engelbert Bädorfz zu 10 Zpir. 


IT. In der Bemeinde Peſch. 
15) 95 Ruthen 60 Fuß Ackerland am fangen Acker, neben Heintih Schmig und Johann Lügeler; zu 15 
Tplr. 16) 58 Ruten 90 Fuß dito bafelbit, neben Wilhelm Dung und Theodor Küpper ; zu 10 Thir. 
47) 69 Ruthen 90 Fuß Holzung im Sonverich, neben Heinrih Schmig jun, und Heinrich Bänoıf; zu 
10 Thir. 18) 68 Rutben 30 Fuß Aderland in der Kornwiefe, neben Heinrih Schmig fen. und Theodor 
Küpper; zu 9 Thlr. 49) 68 Ruthen dito am heiligen Stumpf, neben Piter Trimborn und Johann Affe- 
mader; zu 9 Thlr. 20) 33 Rutben 30 Buß Wiefe in der Seibachsmiefe, neben Ferdinand Biersberg und 
Wine Stephan Schäfer ; zu 5 Thlr. 21) 68 Ruthen 60 Fuß Aderland am weißen Stein, neben Bett» 
fried Koch und Johenn Meyer; zu 10 Thir. 22) 53 Ruthen dito auf den zmbdif Morgen , nıben Dein» 
rih Schmig fen. und Ferdinand Biersberg ; zu 9 Thir. 23) 149 Ruthen dito auf dem Steeg, neben Prs 
ter Mäller und Heinrih Keffel; zu 15 Thlr 24). 67 Ruben 40 Fuß dito auf den zwoͤlf Morgen, neben 
Witwe Stephan Stäfer und Heintich Schmig fen; zu 10 Thlr. 25) 79 Ruthen 90 Fuß dito daſelbſt 
Lit. B, Mr. 1267 des Kataflers; zu 9 Thlr. 26) 68 Ruten 50 Zuß dito dafelbit, nıben Peter Neufie 
hen und Mathias Dach; zu 8 Thir. 27) 53 Rutden 70 Fuß dito dafelbft, nebın Jalob Stickler un 
Mathias Schmitz ſen.; zu 10 Thir. 28) 30 Ruthen 70 Fuß Wirfe im Seifen, neben Ferdinand Glers 
berg und Anton Schmitz; zu 4 Thl. 29) A Morgen 28 Ruthen 20 Fuß Ackerland auf tem Kuͤhlchen 
neben Johann Miyer und Heintich Baͤtorf jun.; zu 20 The, 30) 1 Mergen 37 Runen 10 Zug Hol 
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zung im Bleiberg, neben Martin Küpper und Johann Kurth ; zu 20 Ahle. 31) 129 Ruthen 30 Fuß 
dito im Raottenbufh. neben Johann Kurth und Mathias Schmig ; zu 15 Thle. 32) 98 Ruthen 10 Fuß 
dito dafeibft, neben Witwe Heinrich Schmig und Erben Johann Schdnewald; zu 10 Thlr. - 
Die Srundſteuer ſaͤmmtlicher Immobilien beträgt für das Jahr 1830 — 6 hir. 26 Sur. 5 Pf. 
Der Auszug aus der Stundſteuerrolle der Bürgermeifterei Bilip, fo wie die Verfaufsbedingungen, lies 
gen auf der Gerichtefchreibersi zur Einſicht offen. Bonn, den 24. Januar 1832. 
Der Friedensrichter des II. Beziikls Bonn, Wolters. 


Auf Anftchender zu Köln wohnenden Banquierinn und Eigenthümerlan Therefe von Mars, Wittwe bes 
dafelbft verftorkenen Banquiers Abraham Schaafſhauſen, welche zum Zwecke des gegenwärtigen Subhaft.ır 
tions-Berfahrens bei dem Wirthe Paul Bechard zu Lechenih Domizil gemählt Hat, follen am Dinstag den 
29. Mai 1832, Morgens 10 Uhr, vor dem Königlichen Sriedensgerichte zu Lechenlch, in deſſen Sitzungsſaale 
auf dem emeindehaufe dafelbft, nachſtehende, gegen die Erben des im Lechenich verftorbenen Hanvelsmans 
nes Jakeb Cahen, namentlich: die Wittwe deſſelben Helena Kaufmann, Handelsfrau zu Lechenich, für ſich 
und als Bormänderinn Ihrer minderjährigen Kinder, Sibilla, Helena, Bella, Andreas, Seligmann, Beroni« 
fa, Teitgen, und Rofetta Cahen, als Hauptfchuldner, und gegen die Erben des in Köln verftorbenen Kauf: 
manns Fohann Wilhelm Meufer, namentlih: Arnold Menfer, Kaufmann In Kdin, Therefia Meufer, Rentr 
nerinn zu Stouven und Fafob Meufer, Bürgermeifter zu Walldorf, als Dritte Befiger, in Beſchlag genom» 
menen, im Kreiſe Eusficchen, Bürgermeifterel und Gemeinde Friesheim gelegenen Immobilien dffenttih verfteir 
gert und dem Meiftbietenden zugeichlagen werden, als: 

4) Ein Stüf von 7 '/, Morgen, vorhin Benden, jegt Land von der Ewerdsburg, gelegen am Rothen⸗ 
bıb, neben Michael Riharg und Michael Juſſen, verpachtet an Reiner Harff, Johrnn Kier, Johann 
Krebs, Wittib Theodor Drug, Tillmann Wisfirchen, Wittib Peter Shnigler, Johann Loofer, Lauren; Bei» 
nes, Heinrich Zelten, Johonn Schuhmacher, Tillmann Wird, Michael Primafon, Michael Mortier, Engels 
bert Schneiver, Peter Deder junior, Wilhelm Fig, Mathlas Preffeter, Abraham Eckſteiln, Leonard Mayer 
und Johann Sonntag; erfles Debst 100 Täter, 2) Ein Stück von 6 Morgen Land von ber Emerdsburg, 
gegen dem obigen Stüc über gelegen, neben Michael Joſeph Richarg und Franz Wilhelm Krahe, verpach⸗ 
tet an Heinrich Dahmen und Everbard Hembſch; zu 200 Thlr. 3) Ein Stück von 2 Morgen , Wiefe 
von der Ewerdsburg, auf den Rothenbach fehlegend, neben Chriſtian Stemmeler und Franz Wilhelm Krahe, 
benugt don der Schuldnerinn Wittme Cahenz zu 100 Thir. 4) Ein Stüd von 7, Morgen Wiefe, her 
fommend vom Schultheiß Krahe, genannt Rrenels Kup, mit einee Dede ringsum eingefhloffen, benutzt von 
der Shuldnerinn Wittwe Eahınz zu 50 The. 5) Ein Baumgarten; ringsum mit Waſſer eingefchloffen, 
liegend im Dorf Friesheim, herkommend vom Schulthelß Rrahe, groß ungefähr 2 Morgen, benugt von ben 
Erben Meufer; zu 200 Thlr. 6) Ein Stüf von Morgen Garten, herkommend von Krup, liegend vor 
den Erperthor, beiderfeits neben Doferland, links am Weg nach Stuttmanns Mühle, verpachtet an Peter 
Granderath;; zu 40 Thle. 7) Y, Baumgarten im Dorfe Felecheim neben der Scheune von Michad St 
ſeph Richarg, ſchleßend an den Rothenbach, benuft von Wilhelm Filtz in Frieshelm; zu 20 Ip. - 8) Ein 
Stück Benden von 1 Morgen, hirkominend von Krup, gelegen in dem Sriesheimer Wenden und neben den 
Weiſſenburgs Benden, benugt von Johann Bong in Ahrem, fehiefend auf Stuttmann ; zu 60 Thle. 9) 
Ein Stück Land von 2 Morgen, von Krup auf der Efchhowerfuhrgelo und der Zuͤlpicherſiraße, neben Walram 
Fuß und Sugg von Koͤln, benugt von Wily. Weinen in Friesheim; zu 100 Thlr. 10) Ein Stüd Lund von 1 
Morgen dafelbft, von Peter Hembſch, neben Michael Fof. Richartz und Arnold Herhahn, ſchleßend auf bie 
Zaͤtr ĩ her Straße, benugt von Daniel Weiter von Friesheim; zu AO Thle. 41) Ein Stück Land von 1 /, 
Morgen, von Daniel Weiler, neben Heinrich Mönd und Wimmarehofsiand, benußt von Michael Herhan als 
Pächter; zu 100 Thlr- Die Grundfteuer vorfiehender Immobilien beträgt 64 Thlr. 3 Sur. 6 Pf. 

Der vollftändige Auszug aus ber Steuerrolle, fo wie die Kanfberingungen, ligen auf der Berichte 
ſchrelberei des Hiefigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Lechenich, den 26. Januar 1832. Der Friedensrichter (ge) Debenfopen- 


Auf Anftehen der Gefchwilter, als: 4) des Landwirthen Wilhelm Volberg zu Hellendabl; 2) des Acke⸗ 
rers Ferdinand Bolderg dafelbft; 3) der Eheleute Anton Brombach, Aderer und Sophia VBolbırg zw Ua⸗ 
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LXAXVII 


terauel ; 5) ber Eheleute Michael Hamm, Aderer und Anna Catharina Volberg zu Eſchbach; 6) des Ad 
ters Johann Möller In eigenem Namen, und als gefeglicher Vormund feiner minderjährigen,. mit der ver 
Iebten Maria Magdalena Belberg gezeugten Tochter Gertrud Möller, ohne Bewerb, beide am Zechenhaͤuschen 
wohnhaft; 7) Wilhelm Bolberg, Aderer und Branntweinbrenner zu Hellenihalz 8) ber Kinder der verleb⸗ 
ten Eheleute Adolph Volberg und Eliſabeth Nilles, namentlich: a. Jalob Volberg, Ackerknecht zu Hıllen- 
tal; b. Che» und Ackeroleule Gottfried Werner und Anna Catharina Bolberg zu Mabeim; c. Gatrud 
Bolderg, Magd zu Immekeppel, und d. Heinrich Volberg, Aderfaeht aufın Haufe Stadt, welche alle bei 
dem Kiefer Heinrich Küpper zu Mülhelm am Rhein Domizil wählen, Gläubiger des zu Eil mehnenten 
Adırers Thomas Klein und deſſen minderjährigen, bei ihm ohne Gewerbe wohnenden Sohn Peter Kiein, 
foll beim hiefigen koͤnigl. Friedensgerichte. Buchhelmerftraße Nr. 256, Mittmoh den 30. Mai kanfenden 
Fahre, Vormittags 9 Uhr, zum Öffentlichen definitiven Berfauf nachſtehend befchriebener Immobilien, welche 
In der Gemeinde Eil und Enfen, Bürgermeifterei Heumar, Kreis Mülheim gelegen, für das von ben Er» 
trabenten gemachte Erſtgebot gefchritten und dem Meiftbietenden zugefhlagen werden, als: Eines zu Ei un» 
ten im Dorfe an der Chauffer gelegenen und mit Ne, 82 begichneten von Witwe Klein und Heintich 
Klein begränzten einftddigen Hanfes, nebft Scheune und Stall Lit. A, Der Haupteingang tes Houſes ift 
gegen Mittag; daflelbe ift mit einer Smte, Rüde und Stall verfehen, In Holje und Lehmfachwaͤnden er 
baut, hält nebft dem zwiſchen Thomas Kiein und Wittwe Ludwig Sternenberg gelegenen ®uten 85 Ruchen 
60 Zub Flaͤchenraum, benugt vom Schuldner Thomas Klein; zu 1140 Thlr. 2) 4 Morgen 20 Rutben 
Aderland am heben Kreuz niben Peter Neuhdfer zu Eil und Wilhelm Müller zu Ruh gelegen, benngt 
von Paul Hermes, Wirth zu Eil; zu 30 Thlr. 3) 131 Ruben Ackerland im Jagefelde neben Eıben 
Melchior Werner zu Urbach uno Wiihelm Odenthal von Hrumar gelegen, benugt von Mathias Bilter, 
Aderer zu Eil; zu 30 Tple- 4) 1 Morgen 52 Ruthen 40 Fuß Aderland anf dem rethen Acker, neben 
Witwe Fodocus Lamberz zu Eil und Eıben Orth dafeibft gelegen, benußt von Panl Heimen, Winh gu Eir, 
und Werner Lehn dafelft; zu 35 Thlr. 5) 69 Rurhen 60 Fuß Aderland im Rethenacker, neben Winwe 
Jatob Breuer zu Eil beiderſelts gelegen, benugt von Schuldner Thomas Klein; zu 15 Thle. 6) 114 Rus 
then 99 Fuß Ackerland an der Baulsbige, neben Wittwe Johann Werner zu Ei und Wilhelm Heinrich 
Bedir dafelbft gelegen, benugt vom Schuldner Thomas Kiein unt Adotph Schmig. Aderer zu Ei am 25 
Thir. 7) 62 Ruthen Aderland auf der Maar neben Witwe Chriſtian Ktein fenior au Eil und Wittme 
Chriſtlan Overath daf. — benugtvom Schuldner Tpomas Klein; zu 15 Thle. 8128 Ruch. Ackeland, 
65 Fuß Im Bremenacker, neben Wittwe Chriſtion Klein fen- zu Ei und Wittwe Lurımig © ern'nberg das 
feibft gelegen, benugt vom Schuldner Thomas Klein; zu 25 Thlr. 9) 98 Ruthen 95 Fuß Ackaland an 
der Wegfcheiden neben Wittwe Cpriftian Klein fen. zu Eil und Chriſtian Schmig bafeibft gehegen, benugt 
vom Schuldner Thomas Klein; zu 20 The. 10) 54 Ruthen 40 Fuß Ackerland aut'm Buchheimer- Def 
neben Elben Orih zu Eis und Joſeph Wierz daſelbſt, benupt vom Schuldner Thomas Klein; zu 10 hir, 
44) 4 Morgen 32 Ruthen 30 Fuß Adreland hinterm Bıblsgarten. neben Heinrich Wirhelm Becker zu Eil 
und Shriftion Schell dafelbft, benugt von Paul Hermes, Wirth zu Eil; zu 30 Thle. 12) A Morgen 52 
Runden AO Faß Ackerland im Rotbenader, neben Johann Marr zu Leidenbaufen und Witwe, Lunmig'. 
Sternenberg zu Eil, benutzt vom Schuldner Thomas Klein; zu 30 Thlr-_ 13) 160 Ruthen Ackerland am 
Bıbisader neben Peter Klein zu Eil und Bortfried Sterf, benutzt vom Schutoner Thomas Klein; zu 25 
The. 14) 60 Ruth. 20 F. Aderland In ber Miefenblcche neben Wittwe Ludwig Bitter zu Eil beiderfuitg 
‚gelegen, benugt von Mathias Bitter, Aderer zu Eil; zu 15 Thlr. 15) 106 Ruthen zehn Fuß Wderland 
am Püttges-Popl, neben Wittwe Ludwig Sternenberg zu Eil und Wittne Mfıs zu Böffeloorf gelegen, 
benugt von Peter Körfchen und dem Schuldner Thomas Klein; zu 20 The. 16) 61 Ratten 90 Zug 
Aderland am Linderbäufer Weg neben Peter Klein und Peter Schell beide zu Eil, benugt vom Schuirner 
Thomas Klein; zu 45 Ahle. 47) 31 Ruthen 20 Fuß Holzung neben Witwe Kıumm zu Eil und Bart 
fried Stat daſelbſt, benugt vom Schuldner Thomas Klein; zu 10 Thlr. 
Semeinde Enſen. 

18) 115 Ruben 90 Fuß Aderland an ber langen Fuhr, neben Johann Zändorff zu Eil und Johann 
Buͤdſtein zu Enfen gelegen, benußt von Paul Neuböver zu Eil; zu 20 The. 19) 1 Morgen 1 Ruihe 
60 Inß Aderland anfıın Stidader, neben Jeſeph Mürfler zu Eafen und Withehn Lamberz ven Part a-- 
gelegen, benußt vom Schuldner Thomas Klein; zu 263Thlr. Sumıma der Erſtgebete: 600 Ihn, Pr Erin 
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Diefe Immobilien find pro 1851 mit einem Gruntfteuer- Quantum von 5 Thir. 11 Sgr. bifafkıt, 
moven die Steuer-Aus,üge, fo wie die Berfanfsbedingungen, auf der hieſigen Serichtsſchreiberei zur Einjicht 
vorliegen. Muͤlheim am Rhein, den 28. Januar 1832. 


Dir Koͤnigl. Friedensrichte Wilhelm Brewer. 


Auf Anſtehen der zu Muͤthheim am Rbein wohnenden Rentnerinn Caͤcilla Warth, Wittwe Anton 
Miergel, ſell beim hieſigen Friedensgerichte, Buchheimerſtraße Ne, 256, Mittwoch den 30. Mai 1832, Bor 
mittags 9 Uhr, zum Öffentlichen definitiven Verkauf nachitehend befchriebener, In der Gemeinde Enfen und 
Weſthoven Kreis Mülheim, gelegenen, gegen den zu Enfen mohnenden Aderer Bertram Scharrenbroich für 
fih und feine minserjährigen Kinder erſter Ehe: Bertram, Chriſtian und Maria Franziska Scharrendroich 
in gerichtlichen Befchlag genommenen Jmmobilien für das von ber Eptrahentinn gemachte Erftgebot zum 
Berfauf ausgeſetzt, und dem Meift- und Legtbietenden definitiv zugefchlagen werden, 

e ®emeinde Enfen 
4) Dis an der Dorfftraße zu Enfen am Rhein, länge Mathias Effer und Mathias Dreickhauſen gelegene, 
mit Nr. 63 bezeichnete Daus, weiches in Fachwerk mit Lehmmwänden unter einem Strohdache erbaut, hat 
im Erdgefcheß drei Zunmer, eine Kühe und darüͤber ter Speicher, ift circa 36 Fuß lang und 42 Fuß 
breit, woran fteoßenwäits ein kleiner Scheppen in Fachwerk baut, Die Scheune hinter dem Haufe hat 
eine Tenne und zwei Waͤſchen, in Fachwerk mit Lehmwanden erbaut; das Dad größteniheils mit Sıroh_und 
einigen Ziegein gedeckt, ungefähre 36 Zuß lang und 18 Fuß breit. Der auf dem Dofe befindliche, In Fach⸗ 
werk und Lehmwaͤnden mit Strohdach erbaute Kuhſtall ift circa 20 Fuß lang und 10 Fuß breit. Roein⸗ 
märts vor dem Haufe liegt ein Bartın und ein DBienenfcheppen , Letzterer in Fachwerk mit Strohdach er: 
baut. Diefe Gebaͤulichkeiten mit dem daran floßenden Garten bilden eine Flächengröße von Y%, Morgen; 
Erſtgebot 200 Thlr. 2) Y, Morgen Gartenland in der Keffelsbige, Iinge Mathias Effer und Leonard 
Möller, Vorhaupt die Dorfilrafe; zu 25 Thle. 3) 4, Morgen Garten auf der Oilgaue neben der Derf- 
ſtiaße und Mathias Dreickhauſen; zu 15 Thle. 4) Y, Morgen 18", Ruthe Adferland in ber Hütten, 
neben Heintich Dermanns, Vorhaupt Balthafar Hermes; zu 10 Thlr. 5) "% Pa 23 Ruthen Adıra 
land auf'm Rheinfeld, neben Balthaſar Hermes, Borbanpt bie Feldfträfie ; zu 45 Thlr. 6) 35 Rutben 
Ackerland daſelbſt länge dem vorigen Stuͤck zu 5 Tblr, 7) Ein Stück Aderland am Heidberg neben de 
Feldſtraße, Vorhaupt Wittwe Heinrich Herberz groß /, Morgen 12'/, Ruthe; zu 5 Thle. 8) Meik 
gen 25 Ruthen Adferland im Broicherfeld, neben Witwe Heinrich Herberz, Vorhaupt Melchior Janſen; 
zu 10 bir. 9) %, Morgen 10 Ruben Uderland auf ber Kirchnfaule, neben Wittwe Heinrich Herberz, 
Vorhaupt Erben Forsbah; zu 10 Thlr 40) 1 Morgen %, Aderland im Streidader, neben Johann Here 
berg, Vorhaupt Eıben Forsbah; zu 30 Th. 11) Ein Stück Aderland dafelbft, neben Johann Mülkr, 
Vorhaupt Erben Forsbach, groß ein Morgen ; zu 20 Thle. 12) Ein Stück Ackerland an der langen Fuhr 
nıben Heumarer Puftorats: Land, Borkaupt Michael Engels, groß 1 Morgen ; zu 20 Thlr. 13) Ein Stück 
Aderland am Mäblenwege, neben Wittwe Johann Reinofd, Vorhaupt Chriſtian Jacobs, groß '; Morgen; 
zu 10 hir. 14) %, Morgen Aderland am Langenmwege, neben Ehriftian Jacobs, Vorhaupt Wiltwe Jor 
hann Kelgenberg; zu 15 Thir. 15) Y, Morgen Aderland am blauen Stein, neben Wittwe Johann Rıl- 
zenberg, Borhaupt Wittme Theodor Klein; zu 15 Thle. 16) /, Morgen 18 Ruthen Aderland daſeibſt, 
neben Adam Buͤll, Borhaupt das Zußpfädchen; zu 5 Th. AT %, Morgen 5 Ruthen Adyıland am 
Hohlwege, längs demfilben und Witwe Johann Kelzenberg; zu 10 Thlr. 

Gemeinde Weſthoven. *— 
48) Morgen 18, Ruthe Ackerland im Weſthover Felde an ber fogenannten Kurmutsreihe, neben Erben 
Johann Banıt und Erben Paul Ley; zu 15 Thlt. 19) Daſelbſt /, Morgen 18'/, Ruthe Adsıland, neben 
E:bin Paul Ley und Eiben Johann Fauſt; zu 15 Thlr. Erſtgebot überhaupt 450 Tpir. 

Vorſtehende Realitäten werden vom Schuldner mit Auenahıne der unter Neo. 5 und 6 bezeichneten 
Afırparzillen, weiche der Jakob Körfer zu Enfen in Pachtung hat, benußt, und beträgt die jährliche Brund« 
ſteuer diefer Immobilien, wovon der Auszug nebft din Verkaufebedingungen auf der Hiefigen Gerichtafchrele 
berei zur Einfitt vorliegen, 6 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf: 

Muͤlheim am Rhein, den 17. Januar 1832. Der Koͤnigl. Erledensrichter Wilhelm Brewer. 


u — 
— — 


LXXXIX 


Befanntmadhung. 
In der Bürgermeifterel Weilerswiſt follen drei Feldhüter angeftellt werben, 
Das Gehalt für die Feldfluren zu Wellerswift beträgt jährlich 53 Rihlr., jenes von Groß und Klein 
Vernich 50 Kıhir., und von Metternich 48 Rihlt. 
Zur Annahme diefer Stellen werden qualifizixte Invaliden aufgeforbert, fih bis zum 15, bes Fünftigen 


mM bei mi lden. 
onais bei mir zu me Der Bürgermeifter von Weilerswiſt, (gez.) Wermerskirchen. 


Nahriht an die Herren Bürgermelſter. 
Die gebrucdten Formularlen zu den Communal-Heberollen nah dem von der Königlichen Regierung 
vorgefchriebenen nemeften Schema find ſowohl Rieß⸗- als Buchmelfe zu aͤußerſt billigen Preifen in ber 
gangen’fhen Buchdruckerei, Komoͤdienſtraße Nro. 38, flets vorraͤthig. 





Berfaufs Anzeige. 

Auf ben Grund eines unterm 22; v. M. vom Königlichen Landgerichte zu Koͤln erlaffenen nähern 
Homologations-Erfenntniffes und anf Anftehen der Wittwe Ehriſtian Hamm. Maria Anna geborne Ohifchemer, 
Ackerwirihlnn, wohnhaft zu Mittelbrochhagen, für ſich und als gefegliche Bormänderinn ‚ihrer minderjährigen 
Kinder: Peter, Friedrich Wilhelm, und Lifette Hamm, alle ohne ®ewerb und bei der Mutter wohnhaft, — 
worüber der Fofepb Hamm, Schreiner, wohnhaft zu Kuhlbach Gegenvormund if, — follen bie yon dem 
obengenannten Eh:iftian Hamm nachgelaffenen, zu WMittelbrochbagen in der Bürgermeifterei Lindlar, Kreis 
Wipperfuͤrth gelegenen Immobilien, beflebend: 4) In breien Wohnhäufern, nebft zugehörlger Scheune und 
Badofen, 2) In 103 Ruthen Gebäudeplag und _Hofraum, 3) in 134 Ruthen arten, 4) in 21 Morgen 
4135'/, Ruhe Adırland, 5) in 3 Morgen 4100 Ruthen Wiefen und 6) in 20 Morgen 26'/, Ruthe 
Büuͤſchen, da in dem frühen Termin die Tape nicht erreicht worden, nunmehr am Sumstag ben 44. k. M. 
April Nashmittags 1 Uhr in der Wohnung des Baftwirths Herrn Ehriftian Bremer zu Lindlar durch unter 
geichneten, gemäß bezogenem Erkenntniffe hierzu committirten, zu Lindlar wohnenden Motar, von Neuem in 
mehreren Abtheilungen und theils parzellenmweife zum Verkauf ausgeſtellt und dem Meiftbietenden ſelbſt unter 
ber Taxe befinitio zugefchlagen werden. 

Die Berkaufsbedingungen, fo wie bie Abſchaͤzung und Parzelen,Eintpeilung find auf ber Schreibftube 
dee untergelchneten Notars einzufehen, 

Lindlar, am 29. Mär) 1832, FD. Zimmermann, Notar, 


Berfaufs-Anzeige 

Am Donnerstag den 42. Taufenden Monats April, Morgens 44 Uhr, follen zu Eſch, Im Landkrelſe 
Kdin, beim Wirthen Wilhelm Mol, 16 Morgen Land, — am Freitag den 13., Morgens 11 Uhr, zu Ra⸗ 
merath, im Kreife Grevenbroich, beim Wirthen Peter Wolf, 4, Morgen Land, — und am Samstag den 
14., Morgens 14 Uhr, zu Buir, im Kreife Bergheim, beim Wirth Gerard Loerer, der in 42 Malter 
Roggen und 5 Malter Hafer, Dürener Maaß, beftehende Erbpacht, wovon bie Debenten in Buir, Bolys 
beim, Jeweller und Eſchwelier wohnen, alles dies zur Berlaffenfchaft des in Juͤlich verftorbenen Deren Hof 
‚ade Steffens gehdrig, Öffentlich dem Meiftbietenden unter annehmbaren Bedingniffen verfauft werden, 

Bergheim, den 1. April 1832. Gottfried Anton Freng, Notar, 





Mittelſt Berfügung der Königl. Hochtöblichen Regierung Hierfelbft fol ein Ueberbleibfel ber frähern 
Landſtraße zwifchen Fählingen und 3 in an ber Cleviſchen Straße belegen, und circa 12—18 [|Ruthen 
Slaͤchenraum haltend, am Freitag den 6, April d. J., Morgens 11 Uhr, im Lofale ber Wittwe Bitter zu 

Deffentl, Anz, Gtüd 14. 


Äc' 5 
— an ben Meiſibletenden verlauft werben, und werden bie Bedingungen im Termine befunnt ge 
macht werden. 
Kbin, den 26. Mär 1832. Der Könige. Wegebaumeifter, F Pommer. 


Höherer Verfügung zufolge wird die Einrichtung eines zweiten Lehrſaales und fonftigen Reparaturen am 
Schulhauſe und eines Gemeinheltsbrunnens zu Blagheim, fo wie der Meubau eines Stullgebäudes dafelbft, 
im Ganzen zu 716 The. 29 Se. 11 Pf. veranfchlagt, am 30. bes fünftigen Monats April, Bormittags 
9 Uhr, auf dem Gemeindesimmer zu Blagheim, an den Wenigftfordernden vergantet und zugefchlogen werden. 

lane, —* und Koſtenanſchlaͤge koͤnnen von heute an bei mir eingeſehen werden. 

Buir, den 29. März 1832. Der Bürgermeifter von Blatzheim, M. Rry- 





Um koaͤnftigen Mittwoch den neunten Mai 1832 des Morgens um neun Uhr follen bei der Wirthinn, 
MWittme Johann Peter Zimmermann in Birk, die der Kirche zu Birk zugehdrigen Orundgäter, beftehend in a) 
vier und fünfzig und eine halbe Ruthe Garten, b) fünf und vierzig eine halbe Rurhe Baumgarten, c) ſieben ⸗ 

hun Morgen vier und achizlg Ruthen Aderland, d) fünf Morgen neun und fünfzig und eine halbe Ruthe 
fe eo) zwei Diorgen fünf und fiebenzig Ruthen Buſch, f) einen Morgen neun und fünfzig eine halbe 
Buthe Driefh, zu Birk, Geber, Breidt und Deeſem in der Sammtgemeinde. Lohmar gelegen; für die Summe 
von Hundert drei Thaler zwanzig Grofchen, parzellenmeife unter den genehmigten, bei unterzeichnetem Motar 
einzufebenden Bedingungen, auf drei, fechs und neun nacheinander folgende, am 11. November 1832 an» 
fangende Jahre Öffentlich zur Verpachtung durch unterzelchneten Notar ausgefegt werden, 

Sirgburg, am 30, März 1852. Jakob Joſeph von Klein. 


Beſte Gattung Wicken find zu haben In Nro. 146 auf bem Welbmarkt dahler, 


Amtsblatt 
ber Königlichen Regierung zu Köln. 





"Stud 15. 





Dindtag, den 10. April 1832. — 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Nah einer Mittheilung des Königlichen Ober. Präfiviums zu Coblenz vom 27. v. Nro. 185. 

M. wird das 2. Bataillon (Eobleny’ide) des 4. Sarde-Eandwehrs Regiments feine Diesjährigen Diesjäprige 


Uebungen in der Zeit vom 22. Mai bis 22, Juni d, 9, abhalten, weldyes hiermit zur allges —— 
meinen Kenntniß gebracht wird. ar 


br. 
Köln, den 2, April 1832, j wehr 





















B. 3509, 
ET — 


Da die Frage in Anregung gelommen ; - Nro, 1886. 
unter welden Mopififationen die Allerhoͤchſte Rabinetd:Ordre vom 1. Januar v. J. Anlage von 
wegen der Anlage von Dampfmafdyinen und die zur Volljiefung verfelben unter dem Dampf» 
13. Dftober v. J. von uns erlajfene Inſtruktion auch auf foldye Dampfmafchinen , mafhinen, 
anjuwenden fey, welche unter unmittelbarer Aufficht Röniglicher Behörden betrieben 
werden ? 

fo finden wir uns veranlaßt, dieferhalb Folgendes feſtzuſetzen: 

Bei dergleichen Anlagen iſt eben fo, wie bei den übrigen, die Einwirkung ber orbents 
lichen Polizeibehörde in vorgeſchriebener Weife erforderlich, indeffen ſowohl bei der 
Feſtſtellung der Zuläffigkeit, als bei der Unterfuhung über die bedingungsmäßig er» 
folgte Aufftellung, der fachverftändige Beamte ($. 1 ver Inftruftion) von der Behörde, 
unter deren Auffiht die Dampfmafchine betrieben werden fol, zu ernennen. Falls 
die Polizeibehörde auf deffen Gutachten die Beſcheinigung zu ertheilen Anſtand nimmt, 
bat ſie der Behörde, von welcher der Beamte ernannt worden, und ihrer eigenen 
rn Behörde Die Urſachen anzuzeigen, damit eine gemeinfhaftlide Entſcheidung 
erfolge. 

Das Königliche Ober Praflivium wird hierdurch beauftragt, diefe nachträgliche Beſtim⸗ 

mung in den Amtsblättern befannt machen zu laffen, 

Berlin, den 24, Februar 1832, 

Der Minifter des Innern für Handel und Der Minifter des Innern und der Polizei, 
Gewerbe. (gez.) v. Shudmann, (3) © Brenn. 
En das KRöniglige OdersPröfidium zu Goblenz. 





’ 


Borftehende Minifterial-Beftimmung wird hierdurd zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Köln, den 3, April 1832. 





In Gemäßpeit einer auf BVeranlaffung des Koͤnigl. General-Rommandos des 8. Armes Nro, 487. 
Eorps an fämmtliche Regierungen ber Rhein- Provinz ergangenen Berfligung des Königliche Unterfügung 
Ober-Präfivüi zu Koblenz vom 28. v. M. fordern wir alle mpfärzte unfered Berwaltungds zer giitairs 
Bezirks, insbefondere aber die hiefige Impf-Anftalt, auf, den Geſuchen der Militair- Aerzte um: Aerpe mit 
Unterftäßung mit Schutz · Blattern-Lymppe jederzeit willfährig Genüge zu leiften, Blatterne 


Köln, den 5. April 1832, 2. "sm, 


Nro, 188. 


£eraufoche 
Utbogt. Urs 
ſichten zum 
Beſten ter 
Arftstt für 
verwalnlcfrte 
Kinder ia 
Köniyebirz. 


(4100) 


Die Cholera hat die Beiträge, welche bisher unferm Inſtitute zugefloffen find, fo ber 
deuteno vermindert, Daß gegenwärtig faum die Hälfte vesjenigen beigetragen wird, was dem 
Infliture in früpern Jahren zu Theil geworden iſt. Dagegen fleht die Zahi ver unglüds 
lidyen Kinder, weidje wir jet ergiehen und unterhalten (wir haben deren gegenwärtig theild 
in ver Anſtalt, theils bei Schullehrern und Meiftern 46 untergebradyt), mit unfern Geld⸗ 
mitteln in feinem Verhältniffe. Die Nothwendigkeit, ver Berwahrlofung der Rinder kräftig 
entgegen zu arbeiten und fie ven der Bahn des Laſters, welche fie leider betreten, zu ent« 
zieben, bat fid im biefigen Publifo deutlich ausgeſprochen. Was mir bisher geleiftet haben, 
erbellt aus unjerm Jabreöberichte, welder im Märzhefte des Mrovimial:Blatted d. 3. und 
noch bejenderd atgeorudt werden wird, Bon 54 Knaben berechtigen mehr als zu erfreus 
lichen Erwartungen. Soll aber dem einreißenden Uebel zweckmaͤßig entgegengearbeitet wer 
den, fo iſt es nothwendig, daß die Zahl dieſer Unglücklichen in unſerer Anſtalt um das Dreis 
fache vermehrt werde. Um dieſes bewirken zu koͤnnen und andererſeits dem Publiko nicht 
daurch Abforderung milder Beiträge jur Kaſt zu fallen, haben wir, bei dem günſtigen Erfolge 
der ähnlichen Unternehmung im vorigen Jahre, befäylofjen, wiederum ſechs Anfichten, uno zwar: 

41) Dad Kirchdorf Wargen mit der Ausjiht auf den Berg Galtgarben, die hödfte 
Spite Oſtpreußens 

9) Das Schloß Friedrichſtein; 
3) Die heilige Linde; 

YA) Klein Kuhren vom Wachtbrdenberge an der Oſtſee; 

5) Koͤnigsberg, von der Chaujke vom Brandenburger Thore aus gefehen ; 

6) Die Gegend von Arnau; 

ſchwarz und illuminirt, je nachdem Te gewünſcht werden, berausjugeben. 

Wir haben vaterländifhe Gegenſtaͤnde gewählt, weil wir überzeugt find, daß nicht allein 
dem Freunde des Waterlantes, fordern aud vem Fremden ſolche Gegenſtaͤnde willkommen 
feyn werden, vie ihm mit ven Schoͤnbetten ‚Preußens näher befannt machen, 

Jedes Blatt ſchwarz litbographirt wird 15 Sgr., illuminirt 4 Rtihlr. koſten und mit 
Ausſchiuß des Randes 11 Zoll käͤnge und 77, Zoll Hoͤbe betragen. — m 

Wir laden zur Subſcription auf diefe Blätter ganz ergebenft ein, mit dem Bemerken, 
daß die Anſichten foäteftens dm 1. Oktober d. J. verfendet werden follen, 

Die Blätter fönnen nicht poflfrei verſendet werden; die Empfänger muͤſſen vielmehr 
dad Porto bezahlen, dagegen werden wir zur Vermeidung ded Geldeinfendungss’Portos dieſes 


durch befondere Anmweifungen erheben laſſen. 


Nro. 489, 


Termin AUF 
Pprüiena ber 
Keitimiffer. 
B. 3667, 


Koͤnigsberg, den 2, Hebruar 1832. 

Der Brrein zur Rettung verwahrlofeter Kinder. 

Mir empfehlen das obige menfchenfreundlide Unternehmen dem theilnehmenden Publis 
fum zur Unterſtützung. Der Regierung; Sekretär Hirte ift bereit, Unterzeichnungen darauf 
anzunehnen, 

Köln, ven 6, April 1832, 


Se. Excellenz der Herr Minifter des Innern für Handel und Gewerbe haben unter 
dem 17. v. M. verfügt: J 
1) daß die Prüfungen der Feldmeſſer regelmaͤßig vierteljaͤhrig in der erſten Woche des 
Monats Januar, April, Juli, Oftober Statt finden ſollen und zwar vom 1. Juli d. 
. an; 
2) nr die Kandidaten der Feldmeßlunſt, melde ihre Probearbeiten 8 Wochen vorber 
eingereicht haben, bis zum naͤchſten Prüfungs: Termin entweder zurüdgemwiefen over in 
diefem geprüft werden follen, u j 
Vorſtehende Beltimmungen bringen wir biermit denjenigen zur Kenntniß welche ſich zur 
Ablegung des Felomeffer-Eranıend melden wollen, } . 
Kin, den 9, April 1832, 


— — — — — 


( 101 ) 


Zur Bermeibuhg "jedes Mißbrauches bei den, den Flidarbeitern, welche die $$. 94 seq. Nre, 180. 
des Gewerbe-PolizeisEviktes (Sefegiammlung vom Sabre 1811, ©. 263) vorgefchriebene Den Flids 
Qualififation nicht beſitzen, geftatteten Zimmerarbeiten ; hat dad Koͤnigliche Hohe Minifterium arbeiten zu 
des Innern für Handel und Gewerbe durch Berfügung vom 11. März d. J. feſtgeſetzt: «; geftattende 

daß es den Flidarbeitern nie geftattet werden fann, fahverftändige Gebülfen anzu — 

nehmen, denfelben vielmehr lediglich nachzulaſſen iſt, in einzelnen Faͤllen ſich eines — 

Tageloͤhners zu bedienen. B. 3581. 
Köln, 9, April 1832. 





Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗Praͤſidiums in Münfter. 


An der biefigen Koͤnigl. mediziniſch⸗chirurgiſchen Lehranftalt werden im bevorfichenven n,., 191 
Sommerfemefter 1832 folgende Vorlefungen gehalten werden: dan s 
Erfte (jüngfte) Abtheilung. Borlrfongen 

1) Prof. Waldel wird Montags und Freitags von 3 — A Uhr in der Tateinifchen, Sn me 
Sprache und an denfelben Tagen von A—5 Uhr im deutſchen Gtil Unterricht ertheiien. "inife 

2) Dr. Beds wird Montags, Dinstags, Donnerstags und Freitags von 8 — 9 Uhr Siruratihen 
die Bolanik vortragen, und am Bormittage ded Sonnabends die botanifchen Epfur. Etat, 
fionen leiten, i 

3) Prof. Roling wird Montags und Freitags von 10 — 11 Uhr, und Mittwochs 
von 8 — 9 Uhr die Phyſik lehren, r — 

4) Medizinalrath Dr. Bodde wird Montags, Dinstags, Mittwochs, Donnerstags und 
Freitags von 11 — 12 Uhr die Chemie lehren. 

5) Dr. Zourtual junior wird Montags und Mittwochs von 7 — 8 Uhr Morgens 
die allgemeine Anatomie vortragen. 

16) Derfelbe wird Dinstags, Donnerstags und Freitags von 7 — 8 Uhr Morgens 

Dfteologie und Syndesmologie lehren. 

7) Der Profeftor Riefenſtahl wird Montags, Dinstags und freitags von 6 — 7 
Uhr Morgend ein Repetitorium über allgemeine und fpezielle Anatomie mit Hülfe 
von Präparaten und Kupfertafeln halten. 

Zweite (mittlere) Abtheilung, - 

1) Prof. Waldel wird Dindtags und Gonnabendd von 3 — 4 Uhr den Unterricht 
in der lateinifhen Sprache fortfegen, und an benfelben Tagen von 4 — 5 Uhr 
Stilübungen und Logıf vornehmen. ‚ 

2) Dr. Haindorf wird Montags und Dindtags von 6 — 7 Uhr Morgens Phyfiologie 


lefen. 


3) Dr. ee wird täglih von 8 — 9 Uhr Morgens allgemeine und fprzielle Chi: 
rurgie lefen. 

4) Mevizinal-Uffeffor Dr. Buſch wird Montags, Dindtags, Mittwochs, Donnerstags und 
Greitagd von 7 — 8 Uhr Morgens fpezielle Pathologie und Therapie lehren. . 

5) Mevizinalrath Dr. Boode wird Montags, Dinstags, Mittwochs, Donnerstags und 
Freitags von 5 — 6 Uhr Abends die Arzneimittellehre vortragen. 

6) Derfelbe wird Dinstags von 6 — 7 Uhr Abends pathologifhe Anatomie vortragen, 

7) Dr. Tourtual junior wird Montags von 6 — 7 Uhr Abends Demonftrationen 
der dhirurgifhen Anatomie geben. 

8) Der Profeftor Riefenftap! wird Mittwochs, Donnerstags, Freitagd und Sonnabends 
von 6 — 7 Uhr Abends ein Repetitorium über Chirurgie geben. 

9) Dr. Birtenf ohn wird Montags, Dinstags, Mittwochs und Freitags von 2 — 3 
Uhr ein Repetitorium über fpezielle Pathologie, Therapie und Arzneimittellehre halten 


(102) 


Außerdem werden bie Mitglieder diefer Abtheilung dem Mepetitorio über allgemeine 
und fpezielle Anatomie zum zweiten Male beimohnen. 
Dritte (ältefte) Abrheilung. 

41) Prof. Waldeck wird Mittwochs und Sonnabends von 8 — 9 Uhr Morgend ges 
wählte Stücke aus dem Celjus erflären. 

9) Dr. Klövelorn wird Donnerstags, Freitags und Gonnabends von 6 — 7 Uhr 
Morgens den theoretijchen Theil der Gevurtehülfe abhandeln. 

3) Dr. Pellengapr und Dr. Tourtual junior werden täglid von 10 — 12 Uhr 
die Uebungen in der mediz.hirurgifchen Klinik und Poliklinik unter dem Beiltande 
des Proſektors Riefenſtahl leiten. 

4) Dr. Tourtual junior wird, unterflüßt vom Proſeltor Riefenſtahl, Nachmittags 
von 3 — 5 Uhr den Kurſus der chirurgiſchen Operationen an Leichnamen nad) 
Maßgabe vorhandener Kadaver geben. 

6) — Dr. Bodde wird Mittwochs von 6 — 7 Uhr Abends die Giftlehre 
abhandeln. 

Die Mitglieder der dritten Abtheilung benutzen außerdem die bei der zweiten Abthei⸗ 
lung ad 3, A, 5,8 9 aufgeführten Zehrvorträge und Uedungen zum zweiten Male. 

Der Anfang der diesjährigen Sommervorlefungen ift auf Montag den 7. Mai feſtgeſetzt. 

Die Behufs der Aufnahme in die Anſtalt vorzunehmenden ſchulwiſſenſchafilichen Prü- 
fungen werden am 3. und 4. Mai Nachmittags um 3 Uhr vorgenommen werben, und ed wird 
erneuert befannt gemacht, daß diejenigen, welde nicht gleidy beim Beginn der Borlefungen 
anwefend find, für das gedachte Semeſter nicht zugelafien werden koͤnnen. 

Münfter, den 22, März 1832. 


— — — — — 


Bekanntmachungen anderer Behdrden. 
Nro. 192. Die Eröffnung der gewöhnlichen Aflifen in dem Bezirke des Koͤniglichen Landgerichtes 
Aſſiſen. zu Koͤln für dad 2. Quartal des Jahres 1832 wird hiermit auf Montag den 21. Mai 
ejusdem feitgeftellt und ver Herr Appellations⸗Gerichtsrath Madihn zum Praͤſidenten der⸗ 
ſelben ernannt. 
Gegenwaͤrtige Verordnung ſoll auf Betreiben des Herrn General⸗Prokurators in ber 
geſetzlichen Form bekannt gemacht werden 
Gegeben am Appeüations· Gerichtshofe zu Koͤln, ven 2. April 1832. 
Der Erſte Praͤſident des Koͤniglichen Rheiniſchen Appellations⸗Gerichtshofts, 
(unterz.) Schwarz. 
Für gleichlautende Ausfertigung, 
Der Ober-Sefretair, 3. Themer, 


— — — LED — — 
Nro. 193. Nach der Verfügung vom 27. September 1826 ſollen die Gerichtäfchreiber vierteljaͤhrig 
-Rüdftändige Verʒeichniſſe ver rüditändigen Erkenntnißſtempel an die Hauptaͤmter einfenden. Diefer Bors 
Gitenntnifs ſchrift wird aber, wie id aus einer Mittbeilung des Herrn ProvinziasSteuer-Direftors 
Rempel. entnehme, nicht allenthalben mit der Pünktlichkeit genügt, weldye erforderlich iſt und ich finde 
mic; dadurch veranlaßt, die regelmäßige Einſendung der Reſtverzeichniſſe oder einer Anzeige, 
daß feine Neite vorhanden find, auf das dringenpfte zu empfehlen, 
Zugleich bringe ih zur Renntniß der Gerichtsſchreiber, daß in der Zufunft die kaſſirten 
Stempelbogen bei den Hauptämtern zurücdbleiben, und daß bei einer Reviſion der Gerichts— 
Regiftratur durch den &tempelfiscal es genügt, dieſem nachzuweiſen, daß die noch fehlenden 
Erkenntnißſtempel dem Hauptamte zur Einziehung uͤberwieſen find. 
Koͤln, den 6. April 1832. Der General Prokurator Ruppenthal. 
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—— Oeffentliches Aufgebot 
der unbekannten Anſpruchsberechtigten an verſchiedene, von dem ehemaligen Rittergedinge zu 
Polch, herrührende Immobilien, und aus dem Verkauf eines Theils derſelben, ſo wie aus 

den Revenüen erloͤſten Gelder. 

Vermoͤge der, von Sr. Majeſtat dem König am 9. Juli 1831 erlaſſenen, durch die 
Gefegfammlung unter Nro. 1334 publyirten aller hoͤchſtea Kabinetsorder, und einer hierauf 
gegründeten Verfügung des Koͤniglichen Hohen Finanz: Miniſteriums vom 15. Januar laus 
fenden Jahrs werden alle, feither unbekannt gebliebene Keals'Prätendenten uno andere unbe» 


kannte Intereſſenten, welche ſich berechtigt halten, aus irgend einem Rechtsverhältniſſe einen 


Anſpruch an die unten näher bezeichneten, von dem, zur Zeit der deutſchen Reichsverfaſſang 
zu Poldy (einem, zu dem vormaligen kurtrier'ſchen Amte Münitermaifelo, nunmehr zu vem 
Kreife Mayen, Regierungöbezirt Koblenz, gehörigen Orte) beilandenen Rittergedinge oder 
fogenannten Polcher Dingtag berrübrennen, im Beſitze des Koͤniglichen Domainen-Fiscus 
befindlichen Immodilien und an die, aus dem Verkaufe eines Theils derſelben, fo wie aus 
den Revenüen erlöften, in die Koͤniglichen Kafjen geflofjenen Gelder, zu machen, hierdurch 
aufgefordert, ihre vermeintlihen Anſprüche innerhalb einer Prafiujiofrik von drei Monaten 
bei der unterzeichneten Regierung anzumelden; das, was jie zu fordern ſich berechtigt halten, 
mit moͤglichſter Genauigkeit zu beflimmen, und die, zu Begrundung ihrer Anfprüde geeignes 
ten Bemweisftüde entweder im Driginal oder in beglaubigien Abſchriften gleichgeitig einzureis 
chen, damit wir in Stand gejeht werden, viejfe, von ver franzöſiſchen Verwaltung am uns 
übergegangene Angelegenheit einer volljtändigen Prüfung unterwerfen, foldye, jo weit ver Kös 
nigliche Fiscus dabei betheiligt iſt, mittelſt Abtheilung ver gemeinſchaftlichen Immobilien uad 
der in die Koͤnigliche Kaſſen gefloſſenen Gelder dein reguliren und durch Die Uebergade 
der, den Empfangsberedhtigten hieran gebührenven Autheile erledigen zu können, 
Die Objefte, weldye getheilt und an die Berheiligien verabfolge werden follen, find : 

4) Der Wald Hodypoditen, größtentheild aus Buchen: Hodwuld beſtehend, enthaltend 2794 
Morgen 103 Ruthen, gelegen im Banne ver Gemeinde Helmen, Kreis Codem, Res 

gierungsbezirk Koblenz gränzt gegen Oſten an die Gemarfungen der Gemeinde Eps 
penkerg, Laubach und Müllendbady, gegen Suͤden an die Gentarfungen von Alfeln 
und Auderath, gegen Welten an Ländereien und Waldungen von Uelmen und gegen 
Morden an die Gemarkungen ver Gemeinden Uersfeld und Lieröthal, 

2) Das Forfihaus fammt Dem Dazu gebörigen Mäusfeloer Hof, veitepend oud einem 
Wohnhauſe nebft Scheune und Stallung und verſchiedenen Grunpftüden, enthaltend 
123 Morgen 150 Ruthen 10 Fuß, gelegen in dem Walde von Hocpochten. 

3) Der Pupfeloerbof, beftebend aus einem Wohnhauſe nebit Scheune uno Stallung und 
verſchiedenen Grundſtucken, haltend 417 Morgen 98 Rurhen 10 Fuß, gelegen in dem 
Walde von Hochpochten. 

4) Der Hödfterpof, beftehend aus mehrern Wirthſchaftsgebaͤuden und verſchiedenen Grund⸗ 
Rüden, haltend 122 Morg. 55 Ruth. 60 F., gelegen in dem Walde von Hochpochten. 

5) Der Gierolvsrotherhof, beſtehend aus einem MWohnhaufe nebft Scheune und Staliung 
und verfhiedenen Grundftüden, haltend 92 Morgen 75 Ruthen 75 Fuß, gelegen in 
dem Walde von Hochpochten. - 

6) Die Zervasmüple, beftehend in einem Wohnhaufe, einer Delmühle, und verſchiedenen 
Srunpftüden, haltend 37 Morgen 58 Ruthen 60 Fuß, theils in, theild an dem 
Walde von Hochpochten gelegen. 

7) Die Kaufgelver der von dem Königlihen Domainen;Fiscus am 9. DOftober 1822 an 
den Steuerempfänger Koch, ald Meiftbietenden öffentlidy verfauften, in dem Banne 

der Gemeinde Uelmen gelegenen Medumsfelder. ! er 

8) Der Theil der Kaufgelver eines von der franzoͤſiſchen Domainen-Verwaltung am 23, 
April 1812 an Lothar Friefem und Kaspar Schmalbad), als den Meiſtbietenden df- 


Nro, 194, ⸗ 


Nro. 195. 
Steckbrief. 


Nro. 196. 
Diebftahl. 
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fentlic verkauften, in der Gemeinde Polch gelegenen Gartens, welcher in bie Königs 
lihen Kaſſen gefloffen ift. , j 

9) Die aus den, feıt dem 1, Juni 1815 von obigen Objekten erfallenen Revenücn 
gelöften Gelber, 

Diefem zu Folge follen alle unbefannte Real-Prätendenten und übrige Intereſſenten, 
welche e8 unterlaffen werden, ihre Aaſpruche innerhalb des anberaumten Prafufiv.Zerming 
und in der vorgejchriebenen Art anzuzeigen und zu rechtfertigen, bei der vorzunehmenven 
Auseinanderfegung nicht berückſichtigt, fondern ihre etwaige Antheile an den bezeichneten Im— 
mobilien und Geldern denjenigen ohne eine, wegen jener Anſpruͤche zu fordernde Sicherſtel— 
lung übergeben und ausbezahlt werden, welche in Ermangelung ihrer hierzu ausſchließlich bes 
rechtigt find und fi darum gebührend gemeldet haben. 

Alle perſoͤnliche und dinglicht Rechtsanſprüche ver Ausbleibenden, in ſoweit fie ſolche an 
den Koͤniglichen Fiscus, insbeſondere an den, dieſem bei der vorzunehmenden Abtheilung zu⸗ 
fallenden Immobilien zu machen berechtigt waren, ſollen, als bloß durch den Ablauf des 
dreimonatlichen Prafufios Termins und ohne daß es eines weitern Verfahrens oder 
Präftufio-Befceides bedarf, für präfudirt und erlofhen erachtet, jie daher mit fols 
den nicht weiter gehört werden ; Dagegen bleiben denjelben ihre verſoͤnliche und bingliche 
Rechtsanſprüche an diejenigen Perfonen, die von und in den Beſitz in 3 Theile diefer Immo⸗ 
bilien eingewiefen worden find, und denen ein Theil der in die Königlichen Kaſſen gefloffenen 
Gelder ausgezablt wurde, fo wie an den gedadıten, letern von und übergebenen Grund. Bes 
figungen vorbehalten. 

Gegenwaͤrtiges Öffentliches Aufgebot foll ſowohl durch die allgemeine Preußifhe Staats. 
Zeitung, ald durch die Amtsblätter der fämmtlichen Königlichen rbeinifhen und weſtphaͤliſchen 
Regierungen zu drei verſchiedenen Malen, jedesmal nach einem Zwiſchenraum von vierzehn 
Tagen befannt gemad)t werden, der dreimonatlihe Praͤkluſiv / Termin aber von dem Xage ab, 
an welchem dieſes Aufgebot zum Dritten Male in dem Amtöblatte der hiefigen Königlichen 
Regierung erfheinen wırd, zu laufen anfangen. , 

Koblenz, ven 29, Februar 1832. Königlihe Regierung. 


—ß U en 0 





Der unten näher bezeichnete Bombardier Johann Gottlieb Richter ift am 22. März d. 
I. von der 2, Feſtungs⸗Kompagnie der Rönigl. 8, Artillerie-Brigade aus der Garnifon 
Zuremburg defertirt. Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehörden unfers Verwaltungsbezirks 
hiermit aufgefordert, vie auswärtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerf 
zu richten, ihn im Betretungsfall arretiren und unter ficherer Bededung an die erwähnte 
Brigade zu Coblenz abliefern zu laflen, , \ 

‚Signalement. Der obengenannte x. Richter aus Plettin, im Kreiſe Bitterfeld, 
Regierungsbezirt Merfeburg, gebürtig, it 21 Jahr 3 Monat alt, 5 Fuß 5%, Zoll groß, hat 
blonde Haare, blaue Augen, großen Mund, gefunde Zähne, breite Nafe, länglides Kinn, 
eingebogene Stirn. 

Bei feiner Entweihung war derfelbe bekleidet mit einer Artilleri-Müge, Halsbinde, 
Jade, grauen Tuchhoſen und Schuhen, und trug einen Gäbel mit Koppel, 

Coblenz. den 30, März 1832, Königl, Regierung, Abtheil. des Innern, 








In der Nacht vom 30. — 31. März c. ift aus der Kirche zu Blatzheim unter andern 
eine Meine zinnerne verjilberte Monftranz mittelt Einbruchs und Einfteigens geftohlen worden. 
Jeder, der über den Thaͤter oder jeßigen Befiger dieſer Monftranz nähere Auskunft gez 
ben kann, wird erfucht, ſolche der hieſigen Stelle balogefälligft mitzutheilen. 
Köln, ven 4, April 1832, Der Ober: Profurator 9, Collenbad, 


A 
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Bei einem wegen Gewerbfteuer-Eontravention bierfelöft zur Unterfuchung gezogenen und Nro. 197, 


verhafteten Schuhmacher aus Fontainebleau haben fih eine Menge Pretiofen, ald: goldene 
Kabatieren, Colliers, Braceletten, Ohrgehaͤnge, Fingerringe, Vorſtecknadeln u. f. w. vorges 
funden, welche, alle nidyt neu, zum Theil fogar fehr altmodiſch und ſaͤmmtlich mit Brillanten 
verzieret, auf den Werth von circa 20,000 Francs abgejhäßt worden find. 

Da der Beſchuldigte fid) auf feine Weife über ven Belt biefer weder mit feinem Ges 
werbe, nody aud, wie es fcheint, mit feinen Vermögensumftänden im Verhaͤltniß ſtehenden 
Koftbarkeiten ausweijen fann, fo ift der Verdacht, daß er auf unredliche oder verbreiherifche 
Weife dazu gelangt jey, nur zu fehr begründet und es ergehet daher an alle Polizeis-Behörvden 
fowohl des Ins ald auch des Auslandes hiermit das Erſuchen, mir, im alle von einer 
Entwendung derartiger Effekten etwas zu ihrer Kenntniß gelangt feyn follte, davon fo 
fhleunig als möglid alle darauf Beziehung habenden Umflände- mittheilen, und eine 
möglihR genaue Defhreibung der entwendeten Gegenftände beifügen zu wollen, 

Unter den ald verdaͤchtig vorläufig in Beſchlag genommenen Effeften befindet fih auch 
ein anſcheinend gehäfelter Damen-Arbeitöbeutel von grüner Seide und Goldfaͤden mit Roſen⸗ 
Guirlanden, und verſehen mit Schloß und Kette von geſchliffenem Stahle. 

Trier, den 1. April 1832. Der Landgerichtsrath und Unterſuchungsrichter, 

Delius, 
i Am. 4. April c. find mittelft Einbruchs in hiefiger Stadt folgende Gegenftände geſtoh⸗ 
en worden: 

1) ein lederner Beutel mit Riemen zum Zuzieben, in der Mitte durch eine lederne 
Zwiſchenwand in zwei Faͤcher abaetheilt; in demfelben befanden fi neun doppelte Piſtolen. 
2) 4 Hemden von guter hollaͤndiſcher Leinwand, ohne Zeihen, 3) zwei Hemden von qutent 
—— mit zwei Knöpfen am Kragen und auf der Bruſt mit ven Buchſtaben C S ges 
zeichnet. 

Wer über den Xhäter oder über den Beſitzer ber geſtoblenen Sachen nähere Auskunft 
ertheilen Tann, wird gebeten, foldye der hiefigen Stelle oder feiner Ortobehoͤrde ſchleunigſt 
mitzutheilen, 

Bonn, den 4. April 1832, Der Königliche Profurator Everömann, 





Bermiidte Nabridten. 

Den Rheinarbeitern Andreas Eifer, Caspar Schüller, Joh. Netteöheim und Chriſtoph 
Schmitz hierſelbſt iſt für die Lebensrettung zweier Steueraufſeher, welche bei dem durch 
beftigen Sturm erfolgten Umſchlagen des Botes in den Rhein geſtuͤrzt waren, eine Prämie 
bewilligt worden, 


Der verfiorbene Canonicus Job. Wilbelm Wunſch hat die Armen in der Pfarre St. 
Yvofteln bierfelbft zu Erben feiner Nachlaſſenſchaft eingefegt, welche außer einem zu 3; bis 
Au00 Rihr. abgefhäßten Haufe nebit Garten die Summe von 3242 Rthlr. 15 Gyr. 4Pf. 
beträgt, woraus jedoch noch einige Legate zu beſtreiten ſind. 

Zur Annahme dieſes Vermaͤchtniſſes iſt die höhere Genehmigung ertheilt worden, 








Di bfladl. 


Nro. 198, 
Diebftahl, 
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Perſonal-Chronik. 
Zur Abſchatzung von Gebäuden, welche oͤffentlichen Anſtalten bei Kapital-Anlagen zur 
Hypothek angeboten werden, find , i 
4) in der Bürgermeifterei Bergheim der Maurer Joh. Peter Leiften zu Renten zum 
Zarator und ber Landwirth Joſeph Lugt zu Bergheimerdorf zum Stellvertreter; 
2) in der Bürgermeifterei Efch der Mühlenmeifter Peter Peters zw Niederembt zum 
Xarator und der Zimmerer Gottfried Breuer zu Oberembt zum Ötellvertreter; 
3) in der Dürgermeifterei Tuürnich die Zimmerer Joh. Schü zu Balfpaufen und Peter 
Schauff zu Grefrath, erfterer zum Taxator, leßterer zum Stellvertreter; 
4) in der Bürgermeifterei Kerpen der Zimmerer Heinr. Robens zu Kerpen zum Karator 
und der Maurer Peter Lohnert dafelbit zum Ötellvertreter ; 
5) in der Bürgermeifterei Bedburg der Schreiner Adolph Rnabben zu Bedburg zum 
Karator und der Maurer Gottfr. Leuſch dafelbft zum Stellvertreter ; 
6) in der Bürgermeifterei Eafer der Mühlenmeifter Franz Tholen zu Eprath zum 
Tarator und der Schreiner Bruno Crefeld zu Caſter zum Gtellvertreter ; 
7) in der Bürgermeifterei Paffendorf der Schreiner Jakob Hingen zu Gleſch zum 
Tarator und der Aderer Wilh. Nürtgers zu Paffenvorf zum Stellvertreter ; 
8) in der Buͤrgermeiſterei Hüdelboven die Wagner Joh. Wilhelm Meifen berg zu 
Büsdorf und Ehrift. Eremer zu Gleffen, erfterer zum Taxator, leßterer zum Stellvertreter; 
9) in der Bürgermeifterei Sindorf die Zimmerer Heine. Sſch auff zu Horm und Heinr, 
Dederichs zu Sindorf, erflerer zum Taxator, leterer zum Gtellvertreter; 
10) in der Bürgermeifterei Heppendorf die Zimmerer Zalob Fasbender zu Ihe und 
Joh. Schnabel zu Wüllenrath, erfterer zum Taxator, leßterer zum Stellvertreter 
ernannt und in biefer Eigenfchaft vereivet worden, j 


— 


Arn die Stelle des an die Strafanſtalt zu Brandenburg verſetzten Direktors Burghardr 
iſt der bisherige Arreſthaus Direktor Blankenburg von Aachen zum Direktor des hieſtgen 
Arreſt- und Correctionshauſes ernannt und am 30. v. M. in fein neues Amt eingeführt 
worden, 
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Auf Ani e en. Wirtben 5* —E als derma 
ſpeltor und Ko der von dem verlel it zu Mülheim geflifieren jährlichen Dr Re 
) ber zu. * wohnenden Ade ding, — Wimar Derchenbad ; 2) der Witwe 
—5 Sdı geb. Anna Cath ae zu Urbach ; 3) der Dienfimagb Anna 
—S Bolberg, f gu Enfen, n 


unmedr zu | ) des Udersfnechts Themas —— früher zn 

£eidenhanfen, nunmehr zu Aerinn, zu 

Seid —— fofl beim hieſige — — Buchheimeriiraße Neo. 258, am Mittwoch den 

uli laufenden 55* Bormittags 9 Uhr, zum. öffentlichen definitiven Verkauf nacfiehend 

S —— ‚welche in den — Lind and Liebout, Bürgermeifterei Wahn, Kreis. und 

Frledensg ‚Mölpeim am Rhein gelegen, für. dos von dem Extrahenten gemachte Erſigebot gt» 
fhritten und dem Meift- und — ingef@lagen * CE 

emeinde n 

Ein zu Lind an ber Bes neben Peter Menger zu Schaumid und Johann, Schelding zu Spich 

gelegenes, in Holy und Be pie Dom bautes, nit Such 8 Ss. 5 be» 

—* Haus, nebſt Sarten, haltend an Beige * halben Mo * Def Daus dat im Erdge⸗ 

4 


Derchenbach zu 4 2 era 100,8 er ve 1.2 9 27 Ruthen Aderland 


ben 

8 a — — en Fed ind Spri 
Mathlas Wirg zu erte utben an einen Feld in der en · 
hecke, neben Sodann a zu Kt und: von m zu Wahn, iR von Johann Ehehing zu 


Ei hir. 6) 3 Biertel Aderland 2 — ae gr a I) a * Peter un zu en 
Michael d ‚ Peter nd; zu t. — ertel Morge land 
wg — 5**— es Bedter zu Wahn, benugt von S Bee Sodann Kauf * 


a he ah N 

8) Einen ben Morgen Ackerland an ‚der tstaule, neben Johann Bröht zu Liebour und Adam 

Eur zu he von Mathias Bir zu Lind, 44 ‚9 Einen halben Morgen Ackerland am 

a; neben Lüge a bn war ben Er benugt non Mathias Kiafen zu Liebour, 

zu 45 Thlr. Summa. der Erftgebote 208. Thlr. 

Dleſe Immobilien find pro 1882 mit einer er Örundfteuer bon 4 Thle,. 8 Sar. 11 Pf belaſtet, wovon 
bie Steueraugzüge, fo wie die rn auf der bleſigen Geuchtoſchreiherei j zur Ein ſicht vorliegen. 


Rhei den 28 Mär 
Mülheim am Rhein, 34 Der. 25, Der, Kdalsl. Friedensrichter, Withein Brewer. 


An bes in Kbla ben ia um & afob Pant ‚ fol Di 
den * —2 ea ern — in et a ar — — War IE 

Sternengaffe Nro. 25, bie na Köln; ae: und Kreis gleichen Namens, 
gelagenen Däufer, welche gegen. die ———— ori ‚Johan ohann , Habıl ch Blerbrauet ind Brantwein« 


ISCH SED IINSTIT N 
brenner und Ellſabeth Caſali. 2. Marla Anna Catharina Epörd, Wittwe des Blaufärbers Wilhelm Eafall, 
alle in Köln wohndaft, in Beſchlag genommen oe fe ieh zum Berfauf ausgeftellt und dem 
Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werben, nämlich: 1. bier auf ber Ehrens und Wpoftelnftraße sub 
Mes. 1 gelegene Haus; daflelbe hat nach der Apoſtelnſtraße zu zur Erde eine Thüre und 2 große Senfter, 
im erften Stod 3 große Fenſter und.3 blinde Speicherfenfter, nach der. Ehrenftrage zur Erde eine grofe 
und eine fleine Thüre nebit 5 großen enftern, Im erſten Stock & arofie Fenſter, von welchen jedes in zwei 
Theile getheite IE ins ein Fünftes Fenſter bie Hälfte Tines der ragen ansmadhend, ſodann 4 Speikherfenftir 
und einige blinde Benft-r. Diefeg Haus ift in Stein gebaut, mit Schiefern gedeckt, und wird von den Ehe 
leuten Habrich, welche eine Bier⸗ und DBranntwein-Wirchichaft in demſelben treiben, bewohnt, auch hat 
daffeibe einen gerdumig en Hofraum, Brunnen» und Regenmäfler, und ift das Hans ſelbſt' noch OR Finrzer 
Zelt in guten Bauzuſtand geſetzt worden. 2. Das dafelbſt in der Ehrenſtraße sub 3 gelegene ‘Haus; in 
demſeiben befinden jih zur Erde rin Einfahrtdther, eine Thür und 2 Fenſter, "im ‘erften Stof' 4 Fenſter, 
im zeiten Stod 3 Fehfter und 2 Speicherfeniter 3 daſſelbe if in Fachwaͤnden aufgebaut und mit Schlefern 


Der mit ber einftmeiligen Berwaltund des Kdmgl Friedensgerichts zu' Kbin Neo. 11." 
. 2 W. Schmttz 


Frau GSemablinn Joſe n 
Betreiben von Sriens ; Burkart,’ Privatmann wchnhaft zu Bonn Mändatar des Epfrähenten) bie hiernach 


dermallger Wohn» und Aufenthaltsort iinbefinet, In —— chlag gelegt find, 
— 7— a 


in bem Gigungsfaal bes. Friedensgerichts Denn No. 1. tindr Öffentlichen BVerfteigerung auegeſetzt und ben 
Meiftbletenden zugefblagen, werden... er Be — —— 


Tüche. Gebaulichkeiten find heile o In, Sei ‚ züin Theil in holernem Fachwerk mit Ziegel ausgemauert 
und mit Lehm —— — role a n boft 

nah dem Kataſtetauszug 28 Ruthen 50 Fuß. 2. Sekion E20; 327. Dir am’ Hatife brlegene und bau 
iehörende Garten bäüft 22% n.i10 Fuß das Ounze iſt in der Schuld verſchre ibungs · Utkunde mit einem 
Frächeuinfatt von $' Biektr en angegeben. Erftgebot 400 Tpfr. 3) Sekllon Ei Nro. 530, 631, 535. 


bene Bebauſung, begränzl von Lidors rn Hallbergs Land. der erfte Doblwrg, Franz Domgdrgen 
und „die ber Staſe zu 450. Khir. 4, Schü 
— 


Garten ü non ber ea tape, ; 
von. f id Künperet Au % Gimme 
SE Optente Mhuipias Diem Eroadnt Wab Benikt Im ns für 
8 Pf. Steuern belaflet, 








xcuiu 
Der Auszug aus der Steuerrolle ber hieſigen Steuerkaſſe und die ber Verſteigerung zum Grunde ge. 


legten Bedingungen find auf der Gerichtöfchreiberei bes Friedensgerichts dahier zur Einficht niedergelegt. 


„., Bonn, den 31. Märy 1832. Der Friedensrichter des Bezirks Mro, I. Scherer. 
Auf‘ Betreiben des Kaufmanns, Herr ‚Friedrich Verhas zu Huͤckeewagen, Bevollmaͤchtigter des Kauf- 
manne a Tilmann’ Kirberg zu: Radevormwald, welcher für gegenmwärtiges Verfahren Domizil bei ten 
Gafigebern Seſchwiſtern Windhof gu Wipperfürth gewählt, ſollen die nachbefchriebenen, ter Anna Joſepha 
Hülfer, Witwe des dahler verftorbenen Kaufmanns Ehriftian Joſeph Hört, ohne. Bewerb, hierſelbſt wohn⸗ 
daft, in ieigenem Namen und zugleich als gefigliche Hanptvormünderinn ber mit ihrem vorgenannten vers 
Iebten Ehemann gezeugten minderjährigen Kinver, namentlich: Joſephine und Joſeph Rudolph Tilmann 
Hält, wohnend bei ihrer Mutter, zugebdrigen, cheils in der Stade Wipperfürih, theils in deren Umgebung 
in bet ®emeinde, Bürgermeifterei und Kreis. Wipperfürch gelegenen, theils von der Witwe Hütt, thes von 
dem Feldwebel Zanfen, Heintih Aubıy, Johann Schweiger und. Joſeph Herbif bewohnt und benugten, 
om pöfeh Aprii vorigen Jahres im gerichtlichen Beſchlog genommenen Immobilien, am Mittwoch ben 27. 
uni d. Fıhres, ra 9 Ude, am gembbnticher Gerichtsftätte bahier zu Wipperfürth, In, dem Haufe 
sub Meo. 118, auf den Srund dir von dem betreibenden Theit geihanen Eıftgebote zum Verkauf Üffentlich 
ausgeftellt und bem Meiftbietenden zugefchlagen werben: 4) Ein in der Stadt Wipperfürth an der Chauſſee 
ſtehendes Wohnhaus unter Mo 131, teils von Holz init Lehmfochwerk, theils von Stein aufgeführt. Die 
Borverfeite ift mit Brettern befleidet, das Dach an der vorberften Seite mit Schiefer und fonft mit Pfonnen 
gedeckt Der ongebaute Shoppen iſt von Holz aufgeführt und mit Pfannen gedeckt. Das Krgeihaus 
ift ebenfalls von Holz gebaut und mit Schiefer belegt.  Erfigebot 4000. Thaler. 2) Ein neben dem 
Wohnhaus gelegener, mis Kegelbahn verſehener Garten, ‚groß 42 Ruthen, zu 200 Thir. 3) Ein dem Wohn: 
Haus fehräg gegenüber ftehendes Bebäude sub Lit-A , theils zu Wohnungen und iheils zu Stalluagen ein— 
gerichtet, von Holz gebaut, mit Lehmfachwerk und mit Pfannen gededt, zu 300 Thir. 4) Ein Gurten auf 
der Lehmkaul, an die Chauſſee, Overeck, und Boerfch anſchießend, groß 72 Ruthen, zu 40 Thlr. 5) Ein 
Barten auf der Lehmkaul anfhirfend an die alte Straße, bie Kirhengärten und Wilhelm Joſeph Boerſch, 
groß 49 Ruthen, zu 40 Thir. 6) Eine Wiefe im Dede, anſchiegend an Chriſtian Herbſt Erben und 
Notar Fürth, groß 1 Morgen 18 Ruthen, zu 50 Thir. 7) 3 Morgen 62-Rıthen Aderland ouf der 
nghaufer Leye, anſchleßend an Franz Schnippering\und Johann Solbach, zu 400: Thin: 8) 40 
gen 100 Ruthen Acketland am Wolfsberge auf Wolfeflepen,vanıbie alte Straße, Franz Klug und 
e Funtke anfdiefend, zu 250 Tpir- Hy’ Ferner ein dritter Theil von dem Garten am Ohl, auch 
berg, an Gottfried Drban, Benjamin Roſenthal und Franz de Berghes anſchießend, groß. 65 Ruthen, 
30 40 hie: 40) Die Wiefe in der Hımmer, groß BO Runden und anſchießend an Peter Burgharz und 





Theobor Braun, zu 40 Thir- u den Aderland auf der Stillinghaufer Höhe, groß 4 Morgen 40 Ruthen 
and auſchiegend an, die alte Straße, 


Helena Wölfing und Wriedrich Lohagen, zu 80 hir: 
Die jährliche Grundftener von diefen Immobilien beträgt 7 The. 22 Sur. 5 Pf., und fünnen ber 
desfalljige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Kanfbedingungen auf hiefigem Brrichts:Sekretariate ein- 
eben werden... 
4 Wippertürb, den 25. Februar 1852. Der Frledensrichter, Diefterweg 


Belanntmadbuna: i 


höhere Anordbäung wird ‚der am erſten Sonntag na Pfingften zu Agathaberg Statt fintende 


vie in’ dieſer Orlfchaft eingeben und. ;derjelbe für die Zufunft in hiefiger Stadt abgehalten werben. 
DB re Nachricht des dabei betheiligten Publitums. 
MWippertürh, den 81. Mir 1852. is Der Bärgermeifter, Schond or. 


Attit ' 


Mit Bezugnohme anf vas beim Königlichen Landgerichte zu Köln am 5: September. 4831- ergangene, 


beim Rheinifhen Anpellstiong-@erichtebofe am 23. Januat abhin beftätigte Urtheil in Sachen 
\ *9 des je Salınbac, Bürgermeilter 1 den Wollfpinners Franz Plick für fih und 


el 
ls Haupwormund feiner minderjährigen Geſchwiſter: Joſeph und Therefia Pi; 


CV 


2) bes zur Niedergauf, Bärgermeifterei Wipperfürth, wohnenden Taglöhners id; 

3) des Wollfpinners Wilhelm Pid zu Wipperfärd; | 

4) der Eheleute Wilhelm Pothof und Anna Maria Pi, Tuchmweber in Lennep; 

5) der Eliſabeth Pi, Dienftimagd in Köln, Thellungs-Provofanten, und der Joſepha Breldenbach, 
Wittwe von Chriſtian Joſeph Pi, für fih und als geſetzliche Vormundinn ihrer minderjährigen 
Kinder, Karl Joſeph, Dorothea und Auguft Pi, ohne Bewerb, mohndaft zur Miederganl, Buͤr⸗ 
germeifterei Wipperfürth, Theilungsprovofatinn, wird ber untengenannte Notar das, gefageen Parteien 
in Gemeinfchaft zugehbrige, zur Niedergaul gelegene Hefgut, beftehend: 


in der Hälfte an einem Wohnhanfe und Scheune, Morgen Ruthen 
in einem Hausplage, Baumhofe und Garten, groß . . T; P 60 
einem Aderlande am Baumfampe, go . . A e 4 40 
einem Aderlande oberm Barten, groß . E ; r — 96 
dito Aderlande oberm Hofe, groß . j . . : . 2 9 
noch einem Aderfelde barober nächft der-Stadt, groß . . A . 1 72 
einer Wiefe niederm Haufe, groß - . . r . ’ r — 18 
einem Buſche, dem ſogenannten Baumkampe, groß - 3 50 
dito Gefträuchen an der Straße und am Hofe, groß - . R — 87 
ferner einem Ackerlande an der Baul, groß - 5 . i . 2 8 
noch dafelbft das zweite Stud, groß * 4 — 
Gebuͤſche dafelbft . . — 140 


worauf in dem präparatorifhen Berfaufstermine neun Hundert zehn Thir. find geboten worben, 

Mittwod den 25. diefes Monats April, Nachmittags zwei Uhr, im Haufe des Wirihes Vedrich Hafen- 
berg zu Wipperfürh, zum Verkauf nochmals ausſtellen, welches mit dem Zufuge befanat gemacht wird, dag 
in nämlichem Termine der definitive Zufchlag wird ertheilt werden. 

Wipperfürth, am 5. Apıit 1832. Fürth, Notar. 


Die Ausbeute der dem kathollſchen Gpınnafial- Fonds zu Koͤln zugehörigen, in ber Lenterbach, Bemeinde 
Baborf bei Brühl, beiegenen Braunkohlengrube, Rheinderfer Grube genannı, ji am Mittwoch den 18. 
April, des Morgens um 10 Uhr, vor oem unterpeichneten Motar, in deſſen Amtsſtube zu Brühl auf der 
Koͤlnſtraße Neo. 211, öffentlich und dem Meiftbietenden verpachtet werden. 

Die DBevingniffe find bei dem unterzeichneten Notar ſowohl, als auch auf dem Sekretariat des Vers 
waltungsraths der Schul und GtiftungssFondg zu Kdin auf den Domhofe, in bem ehemaligen Seminars 
Gebaͤude, einzufehen. 

Beöhl, am 8. April 1832. 

Aus Auftiag des Verwaltungstaths ter Schuls und Stiftungs- Fonts zu Kbin. 
Der Königl. Notar, Banfen. 


Um Dinstag den 24. d. M., Morgens 9 Uhr, fol im Lokal des hiefigen Bemeintehaufes die Lehe» 
nicher Gemeinheltshelde Öffentlich und zwar alternarive zur Verpachtung und zum Berkiuf ausgeftellt werben, 
morüber die Bedingungen bei mir zur Einfiht offen liegen. 

Lechenich, den 2. April 1832. Der Bürgermeifter, Lievenbrück. 


Dinstag den 17. d. M., Morgens 10 Uhr, wird de Erdarbeit Behufs der Regulirung der Agger, im 
der Mähe von Troisdorf, veranfchlagt zu 343 Thlr. 49 Sgr., im Gafthaufe bei Marx zu Teoisborf noch⸗ 
mals vergantet erden. Bedingungen und Auszug aus dem Auflage find bei dem Koͤnigl. Bürgermeifter- 
Amte Siegburg einzufehen. 

EKdin, ben 7, April 1832. : Der Waſſerbau · Inſpeltor, Franke. 


- 


Amtsblatt 
der Königlihen Regierung zu Koln. 
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Dinstag, den 17. April 1832. 


nn — — — 









Inbalt der Geſetzſammlung. Nro. 199, 
Das 8. Stüd der Geſetzſammlung enthält unter Seflsfomm« 

Nro. 1348) Uebereinkunft zwifhen ver Königl. Preußifchen und der Herzoglich Sachfens tung, 
Altenburgifchen Regierung wegen der gegenfeitigen Gerichtöbarkeit3;Berhältniffe, Bon 
18. Februar 1832. © ; 

Nro. 1349) Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 13. April 4831, über bie Einführung der 
Städteortnung vom 19. November 1808 in die zum provinzialftändifden Verbande des 
Koͤnigreichs Preußen gehörenden Städte, wofelbit fie noch nicht eingeführt worden, 

Nro. 1350) Allerhoͤchſte Kabinets-⸗Order vom 26, April 1831, über die Einführung der Städte» 
ordnung vom 19. November 1808 in die zum provinzialftändifhen Verbande des Her 
zogthums Schleſien, ver Graffhaft Glatz und des Preußiſchen Markgrafthums Ober» 

Lauſitz gehoͤrenden Städte, 

Nro. 1351) Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 28. Februar 1832, über das Verfahren bei 
Einführung der Städteorpnung vom 19. November 4808 in die mit derfelben noch nicht 
verfehenen Städte des Königreichs Preußen und in die Städte des Preußiſchen Marks 
grafenthums Ober-Raufig. 

Neo, 1352) Allerhoͤchſte Kabinets Order vom 8, Maͤrz 1832, über die Verpflichtung zur 
Wegraͤumung des Schnees von den Kunſtſtraßen. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. No 200, 
Der hiefige Kaufmann Wilpelm Peill ift von Seiner Königlichen Hoheit dem Große wem: — 
berzog von Baden mittelft Patents vom 30. Januar d. J. zu Hoͤchſtihrem Konful in hiefiger nıma eins 
Stadt ernannt und von ben diesfeitigen höheren Behörden in biefer Eigenfhaft anerfannt Greßbersont. 


worden, welches hierdurch zur allgemeinen Renntnig gebracht wird. — 
Koͤln, den 5. April 1832. Es Biefiger Stade 
— B. 3665, 





Einer Benachrichtigung des Herrn Ober Präfiventen ber Rheinprovinz vom 19. v. M. Nro. 201. 
zufolge glaubt dad Königliche Hohe Minifterium des Innern und der Polizei voraudfehen Verber 
zu dürfen, daß Feine Behörde foldhen Bauhandwerkern, die zum felbfiftändigen Betriebe des der Ueberteos 
Gewerbes nicht befugt find, Königlihe Bauten oder Kommunal» und andere unter > we 
Auffiht der Behörden ftehende Bauten übertragen werde, an nicht fons 

Bir nehmen hiervon Veranlaffung, die Herren Randräthe und Bürgermeifter, fo wie aeffionirte 
die Königlichen und Rommunal-Baubramten unferd Verwaltungs⸗Bezirks hierdurch anzumeis Baupandwrrs 
fen, diefer Vorausſetzung des Hohen Minifterii fünftig auf das genauefte zu entfpredyen 
und feine zum felbftitändigen Betriebe des Gewerbes nicht berechtigte Bauhandwerker zur 
Uebernahme von Bauten der obengedadhten Kategorie anzunehmen oder der vorgefegten Bes 
hörde hierzu in Vorſchlag zu bringen, 

Köln, den 7, April 1832, 


ELITE IE 


fer. 
B. 3213, 


Nre. 202. 
Belehrung 
über bas 

Kipfen der 
Weiden: 


bäume. 
B. 3671. 


Nro. 203. 
Borlefungen 
der eheiniich. 
Feiede. Bil: 
delma⸗ Unis 

derfität. 

D, 169. 


Nro, 204. 
Stedbrief. 


( 108 ); 


Auf Veranlaffung des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues im den Königlichen 
Staaten bringen wir nachſtehenden, von dem Kunftgärtner ı. Bouché in Berlin verfaßten 
Aufſatz über das allgemein üblicht Köpfen der Weidenbaͤume zur Kenntniß und empfehlen 
deifen Inhalt insbefonvere der Beherzigung ded Landmanns. 

Köln, den 7. April 1832, £ 


Faft allgemein verbreitet und bejonders üblich in holgarmen Gegenden ift das Anpflanzen 
ber Weidenbäume an Lanpftraßen, Triften und Plägen bei den Dörfern, um fie als leicht 
und ſchnell wachſende Holzgewaͤchſe vorzüglid zu Brennmaterial zu benugen. Fünf bis ſechs 
Jahre, nachdem fie geitedt find, werden fie geföpft, d. h. die jungen Triebe werden bis dicht 
auf den Stamm weggehauen und dieje Operation wird alle A— 5 Jahre wiederholt, Werden 
bie Bäume älter, fo entfteht im ihnen eine Stodung des reichlihen Saftes, von dem fie 
erfüllt werden, und der fih nicht in die abgebauenen Zweige verbreiten fann; ferner famı 
melt ſich das Regenwaſſer auf dem breitern fopfförmigen Ende des Stammes und beides 
gibt Gelegenheit zum Faulen deffelben. Daher trıfft man die Altern Stämme theilmeife mehr 
und mehr eritorben an, was lediglich, eine Folge des Abhauend der Zweige bid an den Otamın 
iſt. Um dieſem Webeiftande abzubelfen, würde folgendes Verfahren zweckmäßig ſeyn, da der 
Holzgewinn nicht nur derfelbe bleibt, fondern auch ein jeder Baum, Da er gefund bleibt, viel 


‚länger und ftärfer benußbar ift. 


Man baue alfo zur beftimmten Zeit nur ein Drittel oder die Hälfte der Zweige ber: 
unter und nad einigen Jahren die übrigen; überdieß laffe man beim Abhauen 2 Fuß von 
den Trieben am Stamme ftehen. So findet der Saft ſtets Gelegenheit, fi in die Zweige 
zu verbreiten, und die unförmliche Eopfförmige Verdickang des Stammes findet niht Statt. 

Der gar nicht oder nur wenig gelöpfte Weinenbaum bleibt länger geſund, liefert dabet 
länger Hol; und bietet dem Yuge einen viel [hönern Anblid var, ald der auf gemwöhnlid: 
Weiſe geföpfte und verflümmelte. 





Am Verfolg des im 14, Stüde des Amtsblatt unter Nro. 179 befannt gemachten 
Verzeichniffes der im Sommerfemeiter d. 3 auf der Rheinischen Friedrich-Wilhelms- Univerſität 
in Bonn zu baltenden Borlefüngen, weiche mit dem 14, k. M. beginnen werden, wird nad): 
träglic dem Dabei intereflirten Publikum die minifteriele Verfügung in Erinnerung gebracht, 
mwonad) über Borlefungen, die zu Spät angenommen werden, fein Fafultätd.Zeugniß ausge, 
ftellt und das betreffende Semeſtet zum Triennium oder Qundriennium nicht angerechnet 
werden foll, 

Köln, ven 10, April 1332. 

Der unten mäher bezeichnete Ulan Peter Zofepp Mod von ber 1. Edfadron dei 1. 
Ulanen-Regimentd it am 3 d. M. aus der Garnifon Bonn entwichen. Es werden demnach 
fämmtlihe Ortsbehörden unferd Verwaltungsbezirts biermit aufgefordert, die auswärtigen 
aber erſucht, auf denfelben zu vigiliren, iba im Betretungsfalle zu arretiren und unter ſicherer 
Bedeckung an den Kommandeur ded gedahten Megiments in Bonn abliefern zw laflen. 

Signalement. FamilienRame: Mt; Vornamen: Peter Joſeph; Alter: 20 Sabre 
8 Monate; Geburtsort: Köln; Größe: 5 Zol 2 Strich; Haare: blond; Stirn; breit; 
Yugenbraunen: blond; Augen: ſchwarz; Naſe; dick; Mund: gemöhnlid; Bart: feinen: Rim:| 
laͤnglich; Geſicht: laͤnglich; Geſichtsfarbe: blaß; Statur: fchmal. 

Bekleidung: 4) Eine Dienſtjacke; 2) eine Reithoſe; 3) eine Halsbinde; 4) ein Paar 
Stiefeln mit Sporen; 5) eine Dienſtmütze. 

Köln, ven 10, April 1832. 


Namen 
ber 


Kreife. 





Köln 


(Stadtkreis) 


Köln 
(Landkreis). 


Bonn. 


Betrag 
des 
Kapitals. 





( 109 ) 


Nachweiſung 
der bei den oͤffentlichen Anſtalten des — — Kötn gegen 


hypothekariſche Sicher, 


heit zum Austhun bereit liegenden Gelder. 


Ynfkalt, 


welcher das Rapital 


Thlr. Sg. Pf. 
2914818] 2) Armenvermaltung 


gehört. 


293914] 4 Kirche St. Andreas 


„ Peter 
„ Eunibert 


3184 29 
4898,22 4 
1180—|— 
700 
1000 —|— 
4000 —|— 
308! 7/11 
63) 5|— 
4611 7410 
929124! 9 
7627| 8 
248125) 4 
4105 20110 
250/—|— 
250 —|— 
8251151 — 
1094| — | — 
175 —— 
236| 7 
72! 8 
231112 
463110 
48/10 
41416 
134125 
100 — — 
642836 
350/—|— 
383l16| 9 
86128111 
82124 
8029| 2 
205) —|— 





— — en ern 


Eolumba 


„Avoſteln 
„» Maria in Eapitol 
„ Beverin 


Gereon 


Armenverwaltung zu Deuß 
Rirhe zu Deuß 


„ Efferen 

„ Braumeiler 
Fiſchenich 
„Junckersdorf 
Niehl 


Armenverwaltung zu Bonn. 
ſtirche St. Martin daſelbſt. 


” 


" Remigius 


zu Rheindorf 
„ Sriesdorf 


Rüngsdorf 


" Bilivp 
Urmenfonds zu Godesberg 


Kirhe zu Uerfelo 
„Weſſeling 


" „ 


" 


[2 


Lengsdorf 
Witterſchlick 


7 Armenfonds zu Poppelsdorf. 


Dedenkoven 
„Sechtem 


232] 8] 4 Riche zu Malberberg 
„ Merten 
9751 —|— |Weiler’fhe Stiftung zu Sechtem Rendant —— zu Sechtem. 
349115 — Armenfonds zu Waldorf 
136 — 10 Kirche zu Brenig 

„ Waldorf 


40122) 3 


131123] 3 


h 


” 





Igtamen dedjenigen, bei welchem nähere 
Auskunft darüber zu erhalten ift, 





Armenverwaltung. 

Rendant Breuer, Andreaskloſter. 
Notar von Gal, Caͤcilienkloſter. 

J. F. Klein am alten Ufer. 
Stadtrath Efferz, Brüdenftrafe. 
Rendant Henneckens, Breiteſtraße. 
Rendant Duſſault, Marienplatz. 
Canonicus Linden, Severinskloſter. 
Rendant Heckmann, Gereonſtraße. 

Köhler zu Deutz. 

Pr Lob daſelbſt. 

Pfarrer Köppenbagen zu Eiferen. 
Rendant Kemmling zu Braumeiler, 
Kirchenvorſtand zu Fiſchenich. 
„Junckersdorf. 
Rendant Stein zu Bolfhoven. 
„  Welter zu Weidenpeſch. 
„ SRraud gu Gürth, 
Notar Kamp zu Bonn. 
Derfelbe, 
dito 
dito 
Nendant a ai zu Godesberg. 
Derfelbe 
dito 
Rendant Schmitz zu Godesberg. 
* * " * 
Pr Mol zu Herſel. 

r Mol zu Widdig. 

„ Euler zu Weifeling. 
Pfarrer Kreiger zu Lengsdorf 
Rendant Schäfer zu Witterſchlick. 

" Müller zu Bonn. 

„ Dreefen zu Gielsdorf. 
Bürgermeifter Strick zw Plittersdorfe 
Derjelbe, 
bito 


„ Schmitz zu Dersporf. 
" Schäfer zu Waldorf, 
Derfelbe, 


Nro. 205, 





der 


Kreife. 


Bonn. 
Bergheim, 


Euskirchen. 


Gummersbach. 


Muͤlheim. 


Rheinbach. 





Namen Betrag | 


— welcher das Kapital 
Thlr. Sg. Pf. gehört, 


402 514 Kirche zu Hemmerich 
20 Heppendorf 


* 


474 23 21 »° „ Berrenvorf 
290 — — |Armenfonds zu Bergheim 
50 —— s „ Königshoven 
100 —|— ” „Blatzheim 
161 —— Kirche zu Oberembt 
490 — — uUrmenfonds zu Eſch 
83 — — Kirche zu Niederembt 
699, 4 il „ „Elsdorf 
300 — —| un Riederaußem 
dh 5, u Paffenvorf 
153 — — Bikarie zu Balkpaufen 
73,22) 6Urmenfonds zu Kerpen 
4690 — — Kirche zu Lommerfum 
150,—|—| „  ,„ Lövenid 
4190 — — Armenfonds zu Zülpich 
148 10 3 a „» Gummersbad 


96, 4110| Paftorat dafelbft 
96) 5| 5 Schule dafelbft 
100 — — „ zu Lieberhaufen 
126,24) AlRirche zu Neuftadt 
25.18 14/Armenfonds zu Merheim 
279,24] 61 Hacellaniefonds zu Eil 
4034) 4)—|Armenfonds zu Bensberg 
1027) 6Schule zu Bolberg 





Namen desjenigen, bei welchem näbere 
Ausfunft darüber zu erhalten if. 





Rendant Schäfer zu Walvorf. 
Rendant Kürten zu Heppendorf. 
ri Mare zu Berrendorf. 
Bürgermeifiiramt zu Bergheim. 

" " Königshoven, 
Pfarrer Lauffs zu Blatzheim. 
Bürgermeifter Wolff zu Oberembt. 
Derielbe, 

Rendant Schnigler zu Niederembt. 
Pr Paar zu Elsdorf. 
Pfarrer Fiſchenich zu Niederaußem. 
Buͤrgermeiſteramt zu Paffendorf. 
Pfarrer Königs zu Balkhauſen. 
Bürgermeifleramt zu Kerpen. 
Rendant Irresheim zu Lommerfum. 
„ Juͤlich zu Sinzenich. 
— Barrenſtein zu Zülpich. 
m Torley in Kleinenbernberg. 
2 re Torley zu Großenbernberg, 
Derfelbe, 


Bürgermeifter Budde zu Neuftadt. 


Rendant Bodemühl dafelbft. 

DBürgermeifteramt zu Merheim. 
7) M Mahn. 

Bensberg. 


"„ [0 
“ 


„Steeg. 
230 23 — | Ratholifche Kirche zu Muͤlheim Rendant Hammerſch midt zu Mülheim. 


289 20 6Bifarie zu Brüd 


81—|—| Kirche zu Overath 
800) —|—|Bemeinde zu Dünnwald 
444114) 6&Kirche zu Merheim 
466128] 5 Gladbach 
417126 33 4Bensberg 
196——| „, Rkbeinbach 
1101 — — Armenhaus dafelbft 


76256 Br Lüftelberg 
800 — — Kirche zu Flamerspeim 


550 —7 2 ” Cuchenheim 
120 — — [7] ” Stoitzheim 
154 —— „ Großbüll esheim 
279 ——— [0 "” Eid 
206——|" , ,, Morenhoven 

21 — „ „ Straßfeld 


e Klein zu Thurn. 
Bürgermeifter zu Overath, 
Notar Nuß zu Mülbeim. 
Rendant Klein zu Thurn, 
Bürgermeifteramt zu Gladbach. 

Pr „Bensberg. 
— „Rheinbach. 


" 7) “ 
" „ Medenpein. 
Rreisfekretkr Gammersbad zu Rheins 
ad). 
Derfelbe, 
dito 
dito 
Rendant Henrichs zu Eſch. 
* Gieſen zu Morenhoven. 
„ Weber zu Muggenhaufen, 


* 


(111) ° 
Betra 
Namen des a au itaf Namen deöjenigen, bei welchem nähere 
sr Kapitald * ebör P Auskunft darüber zu erhalten if. 
reife. Ibir. ©ı. pr. g 
Rheinbach. 73 Kuche zu Odendorf Rendant Melder zu Odendorf. 
ns — „Muͤnſtereifel — Wülfinz zu Muͤn⸗ 
ereifel. 

200 —Joersheim Derſelbe. 
100—|_| 0  Kirfpenich dito 
200—|—| » : „ Houverath dito 
100—— u. „ Eiffelöberg dito 

50 —— u u Nupperath dito 
500—— „ — dito 
200 — dito 
100 —— —— Se ee Muͤnſter⸗ dito 

eifel 
300 — — Gymnaſium dafelbft dito 
Siegkreis. 212 — — Kirche zu Geiſtingenn endant Peſch Geiſtingen. 

50 — — Kapelle zu Rott 

50 — — Bilarie zu Uckerath Pfarrer Folſter zu Uderath, 

60) 9) 8 AUrmenfonds dafelbft MRendant Wendel daſelbſt. 
500 -- J zu Oberpleiß Bürgermeifter zu Oberpleiß. 
140 — — Kirche zu Stieldorf Kirchenvorſtand zu Stieldorf. 
840 — —Echule zu Boͤdingen Buͤrgermeiſteramt zu Lauthauſen. 
380 — — — zu Lauthauſen 

79 12⸗ „Seelſcheid Urnten:NRendant zu Neukirchen. 
348 28] 5 Kath. "Pfarrer zu Leufcheid MRendant Rheinhard zu Leuſcheid. 
341 21/10, Armenfonds zu Herden -—- |Bürgermeifteramt zu Herden. 
495 27] 9 rühmsfienfonne zu Ruppich⸗Kirchenvorſtand zu Nuppichteroth, 

terot 

67 9 Bifarie zu Winterfcheid * „Winterſcheid. 

130. — — farb. Kirche zu Ruppichterotb = „ Ruppidhteroth, 


95 28| 2,Urmenfonds zu Siegburg Rendant Kuttenfeuler zu Siegburg. 
4019 21] 3. Kirche dafelbit " Dietzgen dafelbit. 





906 2 » 3m Troisdorf ; * Fug zu Troisdorf. 
198 28 810, „ n Kobhmar Bürgermeifteramt zu Lohmar, 
497, 714)» , Nltenrath Daſſelbe. 
200—|— „ „ Oieglar dito zu Gieglar. 

2350 — —ſPaſtorat dafelbft Dafjelbe, 
4150 — — Armenfonds dafelbft dito 
126 4| Kapelle zu Spich dito 

27 3 6 Pfarre zu Bergheim dito 
570 —i— [Grähmetjenfonde zu Luͤlsdorf * zu Luͤlsdorf. 

140 — — Kirche zu Niederkaſſel 

33 27) 7 Vilarie zu Mondorf * 

600 — — Kirche zu ‚Königswinter ® Pfarter Cordier zu Rönigminter 
200 — [7] Hon nef ; Strunck 


261 16 „ — Ay Renbant — “ Oberdollenderf. 


. 
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Betta 
Namen des a — ge itat Namen desjenigen, bei welchem näbere 
ber Rapitald, b p Auskunft darüber zu erhalten iſt. 
Kreife. Thlr, Sa. Pf gehbrt. 
Siegkreis 20126 5 Fruͤhmeſſenfonds zu Nieder- 
dollendorf Rendant Müller zu Niederdollendorf. 
13441) 8 Kath. Kirche zu Oberkaſſel Uhrmacher zu Oberkaſſel. 
144 10114 Armenfonds daſelbſt “ Rhein daſelbſt. 
30) — — PBVikarie zu Menden Notar von Klein zu Siegburg. 
897129 EB Rirche zu Niederpleiß Derfelbe. 
47110 5|Armenfonds zu Menden dito 
Waldbroel 400 — — |Evang. Kirche zu Odenſpiel. Pfarrer Renckhoff zu Odenſpiel. 
Wipperfuͤrth 12603— Kirche zu Wipperfürth Bürgermeifteramt zu Wipperfürth, 
4147| 9) 2) Pfarrer vafelbit Daflelbe, 
225119 3!Raplanei dafelbft dito 
105/29) 8Vikarie St, Petri dafelbft dito 
119 8 „ B.M, V. dafelbit dito 
202) 511 Miffiondfondd zu Kreuzberg dito 
24:—| 4Urmenfonds zu Wipperfürth dito 
Köln, den 9. April 1832, 
Nro, 206. EEE EEE 
Zutigs Perf. Belanntmahbungen anderer Behörden. 
Shronit. Durd Erkenntniß des biefigen Königl. Landgerihts vom 22. Februar biefes Jabrs, 


meldyed gegenwärtig die Rechtskraft befchritten hat, iſt der Gerichtsvollzieher Paul Wilhelm 
Heinrich Grau zu Rheinbach, wegen grober Vernachlaͤſſigung der Schicklichkeit und des Un. 
flandes gegen eine gerichtliche Behörde, zu einer viergepntägigen Suspenſion von feinen Dienft. 
verrihtungen verurtheilt worben, 

Köln, den 10, April 1832, Der Ober Profurator, v. Collenbach. 





Nro, 207. Am 18. v. M. wurben aus einer Wohnung zu Wipperfürth mittelft Einfteigend fol- 
Diebfahl. gende Gegenftänte geftohlen: 1) eine goloene Halsfette, circa 2 Ellen lang, mit einem 
Stechſchloͤßchen, welches Ießtere zwei ineinander gefhlungene Hände bildet; 2) eine Brufts 
nadel mit einem großen länglidh runden Stein von violetter Farbe; 3) ein von Haaren ges 
flochtener Ring mit goldenem Schnaͤllchen, ein Herzen bildend, worauf die Buchſtaben 
L. S. eingegraben find; 4) ein goldener Ring, ebenfalld mit einem Steinen von violetter 
Farbe; 5) ein Paar goldene Obrringe mit mehreren Granatfleinhen und Gloden ebenfalls 
. von Öranaten ; 6) ein goldenes Kreuzchen, worauf auf der einen Seite in der Mitte ein rothes 
und auf der andern ein blaues Steindyen eingefaßt it, und 7) ein Geldbeutelchen von Per⸗ 
len geftridt, mit einem uͤbergoldeten Buͤgelſchloͤßchen. 
Wer über den Thäter oder jetzigen Befiger der genannten Gegenitände Auskunft ertheis 
len kann, wird erfucht, ſolche der hiejigen Stelle ſchleunigſt mitzutheilen. 
Köln, den 12, April 1832, Der Ober-Prokurator v, Collenbach. 
Be Nach Vorſchrift des Urt. 8 der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 24. Juli 1826, Mr. 
Shrecnit. 1018 (Brkör ©. 71), betreffend die Dienftvergehen der Gerichtsſchreiber und Gerichtsvoll⸗ 
sicher in den Rheinprovingen, wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß durch 
das vom Rheiniſchen Appellations⸗Gerichtshofe zu Köln am 29, Februar I. J. beftätigte Er: 
kenntniß des hieſigen König, Landgerichts vom 3; Dezember 1831 der Gerichts vollzieher 
Wilhelm Loch zu Neumagen ſeines Amtes wraen Dienſtvergehen entſetzt worden iſt. 
Trier, den 13. April 1832. Der Ober⸗Prokurator beim Koͤnigl. Lan dgerichte, 
Heingmann, 
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Der des Diebftapls beſchuldigte, unten näher fignalifirte Seidenweber Joſeph Blaͤſer, Nro. 209. 
zu Düffelvorf geboren und zu Crefeld zuletzt wohnhaft, hat ſich der Unterfuhung durd die Siedbri 
Flucht entzogen. es 

Sämmtlihe Behörden werben daher dienftergebenft erfuht, den Bläfer im Betretungs⸗ 
falle arretiren und mir vorführen zu laffen. Düffelvorf, den 10, April 1832. 

Der Königl, Appellationsgerichts-Aſſeſſor und Inſtruktions-Richter, Birk, 

Signalement. Alter: 22 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: braun; Stirn: 
hoch; Augenbraunen; braun; Augen: grau; Naſe: gebogen; Munp: klein; Zähne: gut; 

Kinn: rund; Gefihtsform: laͤnglich; Geſichtsfarbe: gefund; Gtatur; mittel, 


. Am 11, d. M. find untenbezeichnete Individuen Nro 210 
1. der Unteroffizier Leopold Lenfchen, Bus 
u u Carl Ferdinand Meyer, abet. 


3. #« Bombardier Hermann Heinrih Beermann 
von der 7. ArtileriesBrigade aus biefiger Garnifon entwichen. 

Sämmtlihe Eivils und Militairs Behörden werden demnach erfuht, auf foldye Adıt zu 
haben, fie im Betretungsfalle verhaften und anunterzeichnete Kommandanturabliefern zu laſſen. 

Koln, den 13, April 1832. Königl. Preuß. Kommandantur, v. d. Lund, 

‚ Signalement des Leopold Lenfhen. Geburtdort: Bergheim, Regierungsbezirk 
Minden ; Baterland: Preußen; Aufentpaltöort : zulegt Köln; Religion: katholiſch; Stand: 
Unteroffizier ; Alter: 23 Jahr 9 Monat; Größe: 5 Fuß 4%, Zoll; Haare: blond; Stirn: 
flad) ; Augenbraunen: weiß; Augen: blau; Nafe: ſpitz: Mund: groß; Zähne: weiß; Kinn: 
rund; Geſichtsfarbe: gefund, Gefihtöbildung : länglid ; Ctatur: unterjeßt; Sprache: hoch» 
deutfch. Beſondere Kennzeichen ; ſtoͤßt beim Spredyen mit der Zunge an. 

Signalement des Earl Ferd. Meyer. Geburtsort: Plozk im Königreich Polen; 
Aufenthaltsort: zulegt Köln; Religion: evangeliſch; Stand: Unteroffizier; Alter: 28 Jahr 
41 Monat; Größe: 4°/, Zoll; Haare: blond; Stirn: flach; Augenbraunen: weiß; Augen: blau; Nafe: 
länguih und fpig; Mund; gewöhnlid; Zähne: gefund; Bart: ſtark und lang; Kinn: rund; 
Geſichtsfarbe: blaß z Geſichts bildung; länglid) ; Statur: mittlerer ; Sprache: hochdeutſch. 

Signalement des Herm. Heinr. Beermann. Geburtsort: Stromberg, Regie— 
rungsbezirk Münfter: Vaterland: Preußen ; Aufenthaltsort: zuletzt Koͤn; Religion: Fathos 
liſch; Stand: Bombardier ; Alter: 30 Jahre; Größe: 5 Fuß 7 Zoll; Haare: braun; Stirn: 

roß ; Augenbraunen : blond; Augen: grau; Nafe und Mund: gewöhnlih; Zähne: gefymp; 
rt: blond; Kinn: gewöhnlid ; Geſichtsfarbe: geſund; Geſichtsbildung: rund, Stakur: 
geſetzt; Sprache: deuiſch. 

Bekleidung des Unteroffiziers Lenſchen. Eine Artillerie-Dienſt-Montirung, 
eine hellgraue feine Dienſthoſe, eine Artillerie-Dienſtmütze mit Schirm, ein Paar lange Stie⸗ 
feln, eine ſchwarz feivene Haldbinde. Hat ferner eine vom Tambour Hoffſtadt geliehene 
franzöfifche Kapſeluhr mit Stahlfette bei ſich. 

Bekleidung des Unteroffiziers Meyer. Eine ArtilleriDienft-Montirung, eine 
grau tuchene Dienithofe, eine Artillerie-Dienftmüge ohne Schirm, ein Paar Halbftiefeln, ein 
neuer Dienftnantel, eine tudyene Halsbinde und ein Ravallerie-Sübel, 

Belleivung ded Bombardier Beermann. Gin blau tuchenes Kollet, ein Paar 
grau tuchene Reithofen, eine blau tuchene Dienftmübe, ein Paar Stiefeln mit Sporen, ein 
Dienftmantel, ein Ravalleri»Säbel, eine Piſtole. Außerdem hat verfelbe noch 2 Kavallerie 
Säbel und 2 Piſtolen mitgenonmen, 


Der unten näher bezeichnete Trainſoldat Peter Roſſel ift am 4. April d, J. von der 
1Opfündigen Haubig-Batterie Nero. 8 der Kömiglihen 8. Wrtillerie-Brigade aus der Gars Nro. 213, 
nifon Coblenz defertirt, Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehorden unjered Verwaltungds Steatrieſ. 
bezirls hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben, ein wachſames Augens 
merk zu richten, ihn im Betretungsfall arretiren und unter fiherer Bedeckung an die erwähnte 
Brigade zu Eoblen; abliefern zw lafjen, 


Nro, 212. 
Stedbrief, 
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"Signalement. Der obenzenannte Peter Roffel aus Ahrweiler gebürtig, ift 29 Jahr 
alt, 5 Fuß Y, Zoll groß, hat braune Haare, Augenbraunen und Badenbart, graue Augen, 
zen Mund, erwas fpige Naſe, gefunde Zähne, rundes Kinn, ovales Geſicht, gewoͤhn⸗ 
liche Stirn. 

Bei ſeiner Eatweichung war derſelbe bekleidet mit einer aſchgrauen Muͤtze, einem dunkel⸗ 
blauen Ueberrock, ſchwarzen Hofen, Stiefeln, Halstuch und Hemde. 
Eoblenz, den 12. April 1832. Koͤnigliche Regierung, Ubtheilung des Innern, 








Der unten näher bezeichnete Fuͤſilier Heinrich Hubert Prömper iſt am 5. April d J. 


von dem Füfilier-Bataillon des Königl. 25, Infanterie Regiments aus der Garnilon Ehren. 
breitftein defertirt. Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehörden unſeres Verwaltungsbezirks 
hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk 
zu richten, ihn im Betretungsfall arretiren und unter ficherer Bedeckung an ven Commandeur 
des erwähnten Bataillons zu Ehrenbreitſtein abliefern zu laſſen. 

Signalement. Der obengenannte Proͤmper aus Burtſcheid im Kreiſe und Regierung ds 
bezirk Aachen gebürtig, ein Bäder, iſt 20 Jahr 6 Monat alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat bra u⸗ 
ne Daare und Augendraunen, fh warjbraune Augen, gemöhnlihen Mund, fpite, etwas gebogene 
Nafe, weiße Zähne, ſpitzes Kinn, rundes Geſicht, gefunde Gefittöfarbe, bohe Stirn. 

Dei feiner Entweichung war derfelbe bekleidet mit einer Jade, Tuchhofen, Mütze, Schuhen, 


einer Halöbinde und einem emde, auch hat er noch ein Paar ſchwarztuchne Hoſen, die ihm 
gehörten, mitgenommen, Demde, auch p ch Paar ſchwarztuchne Hofen, die ih 


Eoblenz, ven 12, April 1832, Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern, 


Nadbweifung 
ber Durchfchnitte-Markipreife des Getreides, der Hülſenfrüchte, Getränfe, Bourrage x. in dem 
; Februar 


Regierungsbezirke Koͤln, während der Monate "März 1832. 
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Bezeichnung durchſchnitts⸗ 
der Koͤln. Bonn. Muͤlheim. 
Gegenſtaͤnde. preiſe. 
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Oeffentlider Anzeiger. 
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Stüuͤck 16. 
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Kbin, Dinstag den 17. April 1832. 
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Subhafations- Patente 


Auf Anftehen des zu Barmen wohnenden Kaufmanns Johann Caspar Räbel, ertrahirenden Glaͤubigers, 
welcher bei dem Baftwirıd Michael Veit zu Königswinter Domizil wäpır, follen die nach verzeichneten, dem 
Johann Wilhelm Windgaffen, vorınaliger Dbergeometer, Guisbeſitzer zu Menden, auf der Eifenyütte woh⸗ 
nend, zugehörigen, gegen venfelben in Befchlag genommenen, in den ®emeinden Dbermenden und Nieder» 
menden, Siegkreis, Regierungsbezirt Köln, gelegenen Immobillen 

Donnerftag den 28. Juni 1832, Morgens_9 Uhr, 
In der Öffentlichen Sigung bes Sriedensgerichts zu Königswinter, für die vermerften Erftgebote zum Verkauf 
ausgeftellt und den Meift- und Legtbietenden zugefchlagen werden, ndınlich: 
a) in der Öemeinde Dbermenden. 

4) 28 Morgen 25 Ruthen Magveburger Maaß Hütung in ber Saumeide, begrängt von bem Lagerplage 
der Eifenhütte, Wittme Oberath, Michael Schumacher, dem Siegfluffe, der Gemeinde, ®rafen von Beuſt 
und ben Ufern des Möhlengrabens ; Erftgebot 100 Thle. 2) 1 Morgen 38 Ruthen Hürung dafelbfl, bes 
grängt von der Gemeinde von allen Seiten; zu 5 Thir. 3) 86 Ruthen Hütung ebendafeibft, begraͤnzt von 
dem Siegfluffe, Johann Shmig und der Gemeinde; zu 2 Thlr. 4) 73 Ruthen Holjung oben dem 
Blumengarten, begränzt vom Örafen von Beuſt, Peter Krämer und den Ufern des Mühlengrabens ; zu 2 
Thlr. 5) 108 Ruthen Aderland und Hütung ebendafelbft, begrängt von den Ufern des Müblengrabeng, 
Georg Eiafen, Erben Wirg und den Umgebungen ter Eifenbütte ; zu 12 The. 6) 4 Morgen 148 Ruthen 
Aderland am Peterswieschen, begrängt von ben Ufern des Mühlengrabens, den Umgebungen der Eifenhütte, 
dem Kirchengute und Peter Heyder; zu 30 The. 7) 88 Ruthen Aderland an der Eifenhütte, begränzt von 
dem Paftoratgute zu Troisdorf und Peter Heyder ; zu 10 Thle. 8) 3 Morgen 144 Rurben Aderland und 
Barten daſelbſt, begränzt von den Ufern des Mühlengrabens, Gemeinde Troisdorf und Wuhelm Bertram; zu 
80 The. 9) 4 Morgen 4 Ruthe Hütung am Eichhefter, begränzt von den Ufern des Müblengrabens, 
Heinrich Werner und von Hymmen; zu 10 Thir. 10) 135 Ruben ebendafeibft, anſchießend an die Ufer 
bes Mühlengrabens und Georg Schdligen, zu 3 Thlr. 14) 132 Ruthen Ackerland auf der Letten, begrängt 
von Erben Menden und Mathias Raaf; zu 14 Ihr. — 

in der Gemeinde Niedermenden. 

12) 4 Morgen 49 Ruthen Ackerland im Blumengarten, begraͤnzt von ben Ufern bes Muͤhlengrabens, 
9. Hymmen und Johann Heß; zu 25 Thlr. 

Die Grundſteuer pro 1831 beträgt 9 The. 4 Sgr. 10 Pf. und liegt der vollſtaͤndige Auszug darüber, 
fo wie die Verfaufsbeningungen, auf der hiefigen ©erichtsfehreiberei zur Einfict offen. 

Königswinter, den 3. Februar 1832. Dee Friedensrichter Wrede, 


Auf Anftehen ber Hier in Rdn wohnenden Buͤglerinn Lifette Nelles fol am Dinetag den 31. Full 
1. 3. 1832, Nachmittags drei Uhr, in unferm gemdhnlichen Audlenzlokale, Sternengoffe Nro. 25 dabier, 
bas nachbegeichnete, gegen ben dabier wohnenden Fuhrmnann Friedrich Melles in Beſchlag genommene Haus 
für das von der Ertrahentinn gemachte Erftgebot von 1000 Thaler Preuß. Cour. dffentlih zum Berfaufe 
ausgefegt und dem Meiftbietenden befinitio zugefchlagen werben. 

Das fragliche Haus ift gelegen in der großen Witfchgaffe dahier sub Neo. 4, Gemeinde und Kreis 
Köln. Das Gebäude mit maſſwer Umfaffungsmauer ift circa 45 Fuß lang und 25 Fuß bieit, gränge einer» 
feits an Mathias Loͤven und andererfelts an ıc. Horft. Es hat im Erdgeſchoße ein Vorhaus, zur Wagen» 
remiſe benugt, ein Zimmer fraßenwärts und eins hofwaͤris einen. Pferdeftall, sine Köche und den Abititt; 


“u 
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auf dem erſten Stocke 2 Zimmer ſtraßenwaͤrts und 2 hofwaͤrts. Der zweite Stock iſt Speicher; das Dach 
mit Schietern gedeckt. Hinter dem Haufe Tiegt ein Heiner Hoftaum mit einem Regenfarg. Es bat in ber 
äußern Façade 8 große und 2 Feine Fenſter und ein Einfahrtsthor, Unter demfelben befindet ſich ein ge 
mölbter Keller. Das Ganze hat einen Flaͤcheninbalt von 40 Ruthen 50 Fuß, wird von dem Schuldner, 
deſſen Famille und der Extrahentinn bewohnt und benußt, und iſt pro 4832 zu einem Steuerbetrage von 
41 Thalern 8 Sgr. 6 Pf. veranfchlagt. 

Der, vollftändige Auszug aus der Steuersolle und die Verfanfsbebingungen find auf ber Gerichisfchrei- 
berei unferes Friedensgerichts einzufehen. 

Koͤln, den 13, April 1832, Der Sıledensrichter von Köln Neo. 4, 5: W. Schmig. 





Perfonal-Beränderung. 
Nachdem des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Ercellenz meine nachgefuchte Verſetzung ale Advofat- Anwalt zum 
K. Landgerichte nah Döffeldorf zu genehmigen geruht haben, fo bringe ich dies mit dem Bemerken hiemit 
zur Öffentlichen Kunde, daß ich mit dem 4, Mai diefes Jahrs meine Funktionen beim befagten Landgerichte 
antreten merbe. 
Kbdin, im April 1832, Alerander Thour, 
bisher Advokat· Anwalt brim K. Rhein. Appellations: Gerichtshofe 


-. 


Bergantung 
Am Donnerstag ben 26. d. M., Morgens um 9 Uhr, follen die auf 91 Thaler 9 Sur. 1 Pf. ver- 
anſchlagten Mebrarbeiten bei der Inftandfegung des Schulgebaͤudes zu Flittard, in Hiefiger Amtsſtube, wo 
bie Bedingungen einzufehen find, an den Mindeftforvernden vergantet werben. 
Dünnwald, 14. April 1832, Der Bürgermeifter (gez.) Fafibinber, 


Amtsblatt 
der Königlihen Regierung zu Köln. 
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Stud 17. 
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Dindtag, den 24. April 1832. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 
Allgemeine Bedingungen, 
unter welchen die Kommunal⸗Jagden in den Rheinprovinzen nad) dem Geſetze vom 17. 
April 1830 zu verpadhten find. 

$. 1. Die Jagd in dem Bezirfe N. N. (bier ift der Bezirk feinem Namen nad, nöthis 
genfalld nach feinen Gränzen mit Genauigkeit zu bezeichnen) wird verpadhtet. Jedoch bleiben 
folgende Grundſtücke von der Verpachtung ausgefhloflen. (Hier find die nad) $. 6. c. 8.9. 
10 und 11. ausgeſtoßenen Grundftüde nad) ihrer Lage, ibren Graͤnzen und den Namen ber 
Beſitzer beſtimmt zu bezeichnen. Auch werden da, wo Mifverftänpniffe zu beforgen wären, 
die $. 7, bezeichneten Grundftüde in derfelben Art aufgeführt: Wo eine foldye fprzielle Auf; 
führung nicht erforderlich ſcheint, ift nody zu bemerken): 

Außer diefen fpeziel benannten Grunpdftüden bleiben auch afle mit Mauern, Stafeten, 
Hecken, Zäunen oder durd mit Waffer gefüllte Gräben gehörig umfdyloffene Grundſtücke, 
nicht minder die Seen, Teichen und Inſeln, von der Verpachtung-ausgeſchloſſen. 

$. 2, Der Jagdpädıter hat folgende allgemeine, polizeiliche Vorſchriften bei Ausübung 
der Jagd zu beachten: 

1) Das Schießen in und um die Dörfer und Wohnungen in einer Entfernung von weniger 
ald zweibundert Schritten ift nur im Nothfalle geftattet wo alsdann bei trodener Witz 
terung die Flinten mit Pfropfen von Filz. Leder oder Rälberbaaren geladen werden müſſen. 

2) Die Ausübung der Jagd mit Braden und Winphunden, fo wie mit Schlingen, Neben 
und Fallen it unterfagt. 

3) Die offene Jagdzeit wird auf folgende Art angeordnet: 

a) für Rothwild, naͤmlich Hirfdye, vom 24. Juni bi Ende September, für Thiere 
und Kälber vom 1. Dftober bid Ende Dezember; 

b) für Rehwild und zwar für Rebböde vom 24, Juni bis Ende Dezember; das weibs 
liche Rehwild darf nur dann gefhoffen werden, wenn die Königliche Regierung auf 
befondere Anträge dazu die Autorifation ertheilt hat ; 

e) für die feine Jagd von dem Anfange der Jagd — wozu ber Termin jedes Mal 
näber befannt gemacht werden wird, bis ultimo Februar des naͤchſten Jahres; 

d) Schnepfen, Becaffinen und fonftige Streichvoͤgel dürfen bloß zur Strichzeit im 
Herbfte und Frühjahr gefhoffen werden, wilde Enten aber von da ab, daß fie 
flugbar find, bis zum Schluffe der Meinen Jagd. 

$. 3. Die Verpachtung wird auf Jahre geſchloſſen. (Im der Regel iſt die Pacht⸗ 
zeit nicht unter 3 und nicht über 12 Jahre anzunehmen.) 

$. 4. Dem Landrathe bleibt die Beftätigung aller Jagdverpachtungen, jedoch nur zu 
bem Zwecke vorbehalten, um fid von der Beobadıtung der gefeglichen Vorſchriften zu über» 
zeugen. Bei demfelben find audy die nad) $. 12 des Sefegks erforderlichen Jagdſcheine für 
Diejenigen, welche in Gemäßheit des Pacht ⸗Kontralts die Jagd ausüben wollen, nachzuſuchen. 

$. 5. Der Paͤchter kann, außer den in feinem Lohn und Brod ſtehenden jagdkundigen 
Merfonen, nur 1 bis 2 Geſellſchafter haben. (Die Zahl ift auf das Gutachten des Landrathes 
nad) der Größe des Jagdbezirks und den ſonſtigen Umſtaͤnden feſtzuſetzen.) 





Nro. 213, 
Terpadtung 
der 


Kommunal: 
Jagden. 


B. 3374, 


PA 


* 
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5.6. Jeder Pächter kann einen qualifizirten Jäger der Behörde ald Zagdhüter vorſchlagen. 

5 7. Der Jagdopaͤchter iſt vorbanden, ji die YUusrottung alles Raubzeuges im Umfange 
feines Jagdbezirls angelezen ſeyn zu laffen und der Behörde ſogleich Anzeige zu machen, 
wenn ih Spuren von Woölfen zeigen. Schwarzwild darf vom Jagdpaͤchter nidyt gehegt, fon» 
dern muß in jeder Jahreszeit abgeſchoſſen werben, 

$. 8. Anderes Wild darf nur in der Zeit gejagt werden, in welder die Jagd vonder 

Regierung für ofen erfiärt worden it, bei Vermeidung der in den beftehenden Jagdgeſetzen 
angedrobeten Strafen. 

$. 9. Zur möglihiten Verhütung von Streitigfeiten mit den Gränznachbaren ift ven 

Pachtern der Anſtand nur in einer Entfernung von zweihundert Schritten von der Graͤnze 
des Jagdreviers veritattet, bei Vermeidung einer SKonventionalsStrafe von zebn Thalern. 
(Dieſe Bedingung findet bei Walvjagden, wenn die Oränzen durd Gräben ꝛc. genau abge, 
zeichnet find, nicht Statt.) 

6. 10. Die Jagdpaͤchter haben fih bei der Ausübung der Jagd aller Befhädigungen 

in Gärten, Feldern, Wieſen ıc. zu enthalten, 

$. 11. Dieſelben find allen vurd die Nichterfüllung obiger Bedingungen, infonderheit 

der $. 7. aufyeitellten, verurſachten Schaden zu vergüten verpflichtet, es möge die Handlung 
oder Unterlaſſang ibnen felbit oder ihren Gehulfen und Geſellſchaftern zu Laſt fallen, 

6. 42. Der Jagdvorſtand iſt bereiptigt, den Jagdverpachtungs Contrakt vor deffen Abs 

lauf zu jeder Zeit für aufgeboben zu erh,ären: 

a) wenn der Anpädıter eines Jagdfrevels angellagt und überführt wird; 

b) wenn wiederholt gegründete Befhwerden über Schäden eingeben, welche durch Hand: 
lungen oder Unterlaffungen von feiner Seite, feiner Gebülfen und Geſellſchafter ver» 
urfacht worden find, und fürmweldye nicht fogleih im Wege des Bergleihs Entſchaädi— 
gung geleitet worden iſt; - 

c) wenn der Wächter über 3 Monate nach der Verfallzeit mit Erlegung des Pachtgeldes 
im Rüditande bleibt. 

An allen diefen Fällen it der Jagdvorſtand berechtigt, die Jagd auf Gefabr und Roten 
des Paächters anderweit zu verpacten. ; 

$. 13, Uebrigens wird von Seiten des Yagdvorftandes für feinen Ertrag der verpad)s 

teten Jagd Gewähr geleiftet; aud findet eine Remiſſion an dem Pachtgelve unter allen Um— 
ftänden nit Statt, 


IJ 





Jagd-Legitimations-Schein. 

Vorzeiger dieſes N. N., im ver Eigenſchaft als (Jagdvächter) (Geſellſchafter) iſt befugt, 
in dem Jagdbezirke (bier iſt der Bezirk nad) $. 1 der allgemeinen Bedinzungen zu bezeichnen) 
Die Jagd auszuüben, wobei er fid) jedoch nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom 17, April 
1830, nad den der Verpachtung zum Grunde liegenden allgemeinen und befondern Bedin⸗ 
gungen, und nad) den auf der Rackſeite abgedruckten jagdpolizeilichen Vorſchriften zu achten hat. 

Gegenwärtiger Schein it vom beutigen Taze an, bis zum (Termin des Ablauf der 
Gültigkeit) gültig, und ftrenz perfönlih fo daß er nur von demjenigen gebraucht werden 
kann, auf dejjen Namen er ausgeitellt iſt. 

den 18 
Der Koͤnigl. Landrath. 


NB Auf der Ruͤckſeite find die $. 2 der allgemeinen Bedingungen erwähnten jagdpo⸗ 
lizeilichen Vorfhriften abzudruden, 


* 


Borftehende vom Koͤniglichen Minifterio des Innern und der Polizei unterm 10. Auguft 


(117) 


v. J. feftgefehte, den Jagdverpachtungen der Ronmünen zum Grunde zu Iegende allgemeine 
Bedingungen, werden nebft dem Schema zu den von den Sandräthlicen Behörden zu ers 
tbeilenden Jagd⸗Legitimations⸗Scheinen zur allgemeinen Kenntniß gebracht und Die Landrath— 
lihen Behörden und Jagdvorſtaͤnde nod) indbefondere angewiefen, ſich bei vorkommenden 
Kommunal: Jagd-Verpachtungen hiernach firenge zu adıten. 

Köln, ven 11. April 4832, 


Der hierunten fiznalificte eilfjährige Peter Kiervorf von Mahn, Sohn des dafſelbſt woh⸗ Nro. 214, 
nenden Taglöbners Heinrich Kiercorf, hat am 29. v. M. das elterlihe Haus abermald Steabriel 
beimlich verlaffen und ift bis dato nicht aufgefunden worten, I 

Saͤmmtliche Polizeibehörden werden daber aufgefordert, auf vielen Knaben zu adıten B, 4010, 
und ihn im Betretungsfalle an das Arbeitshaus zu Brauweiler abliefern zu lajfen. 

Köln, ven 13, April 1832, 

Königlihe Negierung, Abtheilung des Innern. 

Signalement. Alters 11 Jahre; Größe: 4Y, Fuß; Augenbraunen; blond; Augen: 
grau; Haare; blond; Stirne: hod), frei; Naſe: di, aufgeſtützt; Mund: flein mit etwas 
diden Lippen; Kinn: rund; Gefihts rund; Befondere Kennzeichen. Hat einen Leiſten— 
brud und trägt einen Band, Auf der rechten Hand bat er eine Gefchwulft in der Größe 
einer Hafelnuß. Belleivung Ohne Kopfbevedung, einen blauen Kittel, ein blaues leinenes 
Kamijol, Feine Weite, eine blaue leinene Hofe, an den Füßen mit neuen Stücken ausgebeffert, 
ohne Fußbedickung. 


m ö— ——— — 


Der unten ſignaliſirte, übel berüchtigte Vagabunde Blumenfeld iſt aus der Anſtalt zu 
Benninghauſen entlaſſen, und mittelſt Transports uber die Graͤnze gebracht worden, nachdem Nro. 215. 
ihm vorher vie Rüdkehr in die Preuß. Staaten bei Vermeidung einer 2jährigen Zuchthaus- @redttrief, 
firafe unterfagt und er das darüber aufgenommene Protefoll eigenhändig unterzeichnet bat, z. yrıg, 

Sämmtlihe Polizeibehörden und die Königl. Genéed'aſmerie werden daher angewiefen, 
auf dieſes Individuum zu echten, und dafjelbe im Betretungsfalle zu verhaften, 

Köln, den 15, April 1832, 





Königlihe Regierung, Abteilung des Innern. 
Signalement Familiennamen: Blumenfeld; Vornamen: Samuel; Geburtsort: 
Neuſtadt im Churbheſſiſchen; Religion: jüdiſch; Alter: 35 Jahre; Größe: 5 Fuß 2, Zoll; 
Daare: ſchwarz; Stirn: bevedt; Augenbraunen: ſchwarz; Augen: braun: Nafer gewoͤhnlich; 
Mund: gewöhnlich; Bart: roͤthlich; Zähne: gefund; Kinn; rund; Gefichtöbildung: oval; 
Grfichtöfarbe: gefund ; Geſtalt: mittler, 
Der Hauptmann im Koͤnigl. Kriegsminifterium Dr. Morig Meyer hat vor Kurzem no, 246 
eine Meine Schrift: . ‘ 
Die Feuerlöih-Anftalten in Paris und Mailand im Vergleiche mit den unfrigen ıc, SFmpfeblung 
Berlin, 1832, bei Schlefinger, einen Gäriit, 
berausgegeben, welche wir auf Verfügung des Königl, Miniflerii des Innern und der Pos B. 4228, 
Yigei, ihrer Zweckmaͤßigkeit wegen, ver Beachtung ſaͤmmtlicher Behoͤrden unſeres Verwaltungs⸗ 
bezirks anempfehlen. 
Koͤln, den 18. April 1832. 
Ich genehmige auf Ihren Bericht vom 17. v. M. die Grundſaͤtze, nad melden die Res ——— 
ierung zu Koblenz, unter Verwendung der Mainzer-Lief erungs, Verguͤtung und der in den S qutden des 
Ertpeiligten Gemeinden audgeftandenen Reſte auf frühere Gelvausfchreibungen, die Departe⸗ ar YA 


ments/ und Arrondiffementöfhulden des vormaligen Rheins und Mofel-Departementd regulirt Jartimemte. 
[3 B. 3004. 
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und eine YAusgleihung unter ben Commünen bewirkt hat. In ſo weit baher bie eingegangenen 
oder noch eingehenden Meflamationen gegen das Verfahren der Regierung die befolgten Grund⸗ 
fäge betreffen, haben Sie diejelben zurüd;umeifen, namentlich jeden Antrag auf eine weitere 
Ausdehnung der Ausgleihung der Kriegskoften abzulehnen, 

Wenn aber Die eine oder bie andere Gemeinde behaupten follte, daß fie durch Med. 
nungsfebler in dem von der Regierung aufgeftellten Parifitationd-Zableau verlegt worden 
fen, fo int Dies zu unterfuden und nad dem Befund. die etwanige Berichtigung zu verfügen, 
Hiernach kann aud) auf die Rellamation der betheiligten) Gemeinden aus dem Kreife Rheins 
bad), da fie gegen die beobachteten Grumpfäße gerichtet ift, feine Rüdjiht genommen und 
die von den Deputirten derfelben gefhebene Verzichtleiftung auf weitere Anfprüche nicht von 
der Bedingung einer vom Staate derfelben zu gewährenven Unterflüßung abhängig gemadıt 
werden. Dann die ald Grund verfelben angeführte Ueberbüroung mit Kriegslaiten iſt ein 
Unglüd, welches von denjenigen, die es getroffen, getragen werden muß und aus welden Feine 
Anſprüche bergeleitet werden koͤnnen. 

Berlin, den 3. März; 1832. 

Sriedrih Wilhelm. 


An bie Etaatsminifter Maaſſen und Freiherrn von Brenn, 


Borftehenden Auszug aus ber Allerhoͤchſten Kabinetd, Order vom 8, v. M. wird hier 
burd zur öffentlihen Kenntniß gebradıt, 
Köln, ven 17. April 1832, 





Nro, 218. Die bisherigen Erfahrungen haben die Nothwenpigfeit ergeben, ben homoͤopatiſchen Aerz⸗ 
ten jede Befugniß zu nehmen, welde zum &elbftoispenfiren führen, oder als foldyes ange= 
“site Arıyte, fehen werden fann, wohin mamentlih das Gelbftpräpariren von Medikamenten, um foldye 
PA nachher aus den Apotheken verfaufen zu laffen, fo wie dad Gelbftverbünnen und Umformen 
B. 4090. aus den Apotheken verſchriebener Arzneien, gehört. Es fann vielmehr zwifchen ven homdopatifchen 
* und den übrigen Aerzten, in Hinſicht der, für die Verabreichung und Zubereitung der Medi— 
famente, beftehenden Geſetze fernerbin fein Unterfhied mehr Statt finden, und follen jene, 
wie Diefe gehalten ſeyn, die Urzneien für ihre Patienten aus ver Apotbefe zu verfchreiben, 
Dabei ſteht ed den bomdopatifhen Merzten frei, bei ver Bereitung der Arzneien, wenn fie 
Bevenfen tragen follten, diefelbe dem Apotheker allein zu überlaffen, felbit gegenwärtig zu 
feyn, diefelbe unter ihren Augen vollziehen zu laffen und auf, Anwendung der nöthigen Bors 
fiht Acht zu haben. 
Mit Rüdficht hierauf werden denn auch die Preife der Medikamente feftzufeßen feyn 
und fönnen dabei nur die beftebende Taxe und bie für die Taxe geltenden Grunpjäße als 
Norm dienen, indem namentlid; vie Tare für die Arbeiten bei einer richtigen Anwendung 
der befonderd für die Dispenfätion der flüffigen Arzneien, für dad Dividiren der Pulver, 
lang fortgefeßtes Reiben u, f. f. ausgeworfenen Satze auch für die Ermittelung der Preife 
der nad) den Vorſchriften bomdopatifcher Aerzte bereiteten Arzeneien einen fihern Anhalt bietet. 
Diefe in einem Referipte des Königlichen Minifterii ver Medisinal:Ungelegenheiten vom 
31. v. M. enthaltenen Beftimmungen bringen wir bierdurd zur öffentlichen Kenntniß. 
Köln, ven 17. April 1832, 


Homdopa » 


—Nñ 





Der Bekanntmachung vom 22. Maͤrz d. J, welche in unſerm Amtsblatt, Stuͤck 13. 
158., enthalten iſt, find zwei Beſchluſſe ver deutſchen Bundes ⸗Verſammlung vorherge⸗ 


afſidt über gangen, 
Beitungen 1) vom 10. November v. J., wörtlich lautend: Da fämmtlihe Mitglieder des deutſchen 


—— Bundes die feierliche Verpflichtung gegen einander übernommen haben, bei der Auf⸗ 


RB, #182. ſicht über die in ihren Ländern erfcheinenden Zeitungen, Zeit- und Flugſchriften mit 





Nro. 219. Nro. 


. 
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wachſamem Ernite zu verfahren und dieſe Abſicht dergeſtalt handhaben zu laſſen, daß 
dadurch gegenſeitigen Klagen und unangenehmen Eroͤrterungen auf jede Weiſe moͤg⸗ 
lichſt vorgebeugt werde, in neuerer Zeit aber der Mißbrauch der periodiſchpolitiſchen 
Preſſe in einer hoͤchſt bevauerlihen Weife zugenommen hat; fo bringt die Bundes— 
Berfammlung fämmtliden Bunved-Regierungen diefe, bid zur Vereinbarung über 
ein definitived Preßgefeg, in voller Kraft verbleibende gegenfeitige Verpflichtung mit 
dem Erfuchen in Erinnerung, die geeigneten Mittel und Vorkehrungen zu treffen, 
Damit die Aufſicht über die in ihren Staaten erfdeinenven Zeitblätter nad dem Sinn 
und Zwed der beftehendenBundesbefhläffe gehandhabt werde; 

vom 19. deffelben Monats, ded Inhalts, daß die BVerfendung und Verbreitung des in 
Straßburg bei G. Silbermann erfcheinenden Zeitblatted: „das conftitutionelle Deutſch⸗ 
land“ in allen Deutfhen Bundesſtaaten unterfagt und die Regierungen erfucht werden, 
diefen Beſchluß öffentlid; befannt zu machen, auch zur Hanphabung deffelben Die ges 
eigneten Berfügungen zu treffen und dieſe balomöglihft zur Kenntniß der Bundes. 
verfammlung zu bringen. s 

welches hiedurch nadıträglidy befannt gemacht wird. 
Köln, 17, April 1832, 





Das Königl, Minifterium hat eine neue, die Beftimmungen wegen ber vorräthig zu hal, 
tenden Arzneien in den Dffizinen größerer und Fleinerer Städte enthaltende Series medi- 
caminum auf den Grund ver in der neuen Landes: Pharmafopden befinolihen Vorſchriften 
und — namentlid in Bezug auf die in Offizinen Meinerer Städte vorräthig zu haltenden Arz⸗ 
neien — unter Berüdjicditigung der bierbei biöher in Anwendung gefommenen Seried ausar⸗ 
beiten laffen, welche Im Drud erfdienen und ſowohl aus unferm Kormulars Magazin (im Re 
gierungsgebäude) ald auch im Buchhandel für ven Preis von 6 Sgr. pro Exemplar zu er 

alten ift, 

i Indem wir dieſes hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir bie Mpotheler 
unferes Berwaltungsbezirfö auf, fid die neue Series fofort anzufdhaffen, da diefelbe von 
nun an ihnen und den Apotbefen-Bifitatoren zur Richtſchnur dienen fol, 

Köln, den 18, April 1832, Mona 


—— — — — — — — 


Nro. 220. 


In Apo⸗ 
theken vor⸗ 
räthig zu hal⸗ 
tende Arz⸗ 
neien. 


B, 4091, 


# 
Nro. 221. 


Honerariens 
nietinde 
tie 
Beh fungen 
after 
Uniserfirät 
Bonn. 


Nro. 222, 
Stedbrief. 


6120) 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Seit der Errichtung hieſiger Univerfität find vielen Studirenden die Honorare für die 
Borlefungen geRundet worden, Diefe Honorarien-Räcditände follen jegt eingezogen werden und 
es ergeht daher an alle Zablunzspflichtigen die Hufforderung, die geſchuldeten Beträge binnen 
drei Monaten vortofrei an bie biefige Quaͤſtur einzufenden, Die leßtere hat den Auftrag, nad 
Ablauf Diefer Friſt die Rückſtaͤnde beigutreiben und gegen die Eäumigen bei den ihnen vor, 
gefsgten Behörden und noͤthigenfalls bei den betreffenden Gerichten in vorfhriftsmäßiger Art 
die erforderlichen Anträge zu machen, 

Bonn, ven 12. April 1832 

Der Rektor und der Richter der Rheinischen Friedrich. Wilhelms, Univerfität, 
Diefterweg, Bergmann, 


—ñi nn 


Ein unbefannter Mann, welcher id für den Kaufmann Denis aus Maeſtricht ausgab, 
bat in einem biefigen Wirthshauſe ſich die Neifepäffe von zweien belgiſchen Handwerkern zu 
verſchaffen gewußt und fih damit entfernt, ohne daß etwas Näheres über deſſen Aufetitgete 
hätte ermittelt werden fonnen. 

even wir vaber das Signalement dieſes fehr verbächtigen Menfchen bierunter mits 
tbeilen, fo wie die neu aufsenommene Perfonenbefchreibung der Beraubten, Peter Wery und 
Ludwig Irnard, fordern wir zugleich jämmtlide Orts: und Polizei-Behörden, insbejondere 
aber die Königliche Gensd'armerie auf, auf dad erwähnte Individuum ein aufmerkſames 
Auge zu richten, daſſelbe im Betretungsfalle zu verbaften und dem hiefigen Königl, Ober 
Prokurator vorzufübren. 

Aachen, ven 15. April 1832. Königl. Regierung, Abthl. des Innern. 

Der Fremde nannte ih Denis und fagte, er fey ein Kaufmann aus Maeſtricht. Der- 
felbe war etwa 25 oder 27 Fahre alt, mittler Statur, batte ſchwarze Haare und Badenbart, 
gefundes rotbes Geſicht, ſchwarzen ausgeſchnittenen Leibrock, ſchwarze Hoſen und Stiefe'n, 
ein weißes Halstuch und einen neumodiſchen ſchwarzen Hut mit einem breiten Schirm. Er 
war fonft ohne Gepaͤck und ſprach eine Art hollaͤndiſcher Sprache, ſprach auch mit den beiden 
Beraubten franzoͤſiſch. 

Neu aufgenommene: Signalement des ꝛc. Wery und Irnard (oder Yerna), 
welches ſich in ihren Paͤſſen eben fo befunden, 
Meter Wery. Ludw. Irnard. 
Pflaſterer. Pflaſterer. 
Ans u. Glain. Ans u. Olain, 
katholiſch. katholiſch. 
26 Jahre. 39 Jahre, 





5 — 4. dunkelbraun. 
braun, rund, 
nieder, dunkelbraun, 
braun, braun, 
grau, ſpitz. 

Hein, mittel, 
braun, braun, 

kurz. rund. 

oval. oval, 
gefund, gefund, 
mittel, mittel, 
feine, feine, 


nah Köln, 
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Mit Bezugnahme auf unfere früheren Bekanntmachungen, das hieſige Progymnaſium 
betreffend, finden wir es dem Intereſſe diefer Anftalt angemeifen, hiermit nadhträglid zur 
Öffentlichen Kunde zu bringen, daß durd) die ſchon feit Neujahr erfolgte Anftellung eines dritten 
Lehrers für ven mathematischen und naturwiſſenſchaftlichen Unterricht, nunmehr alle Haupt« 
faͤcher in der Art beſetzt find, daß für eine dem Standpunkte der einzelnen Klaffen ange 
mijjene Bildung binlänglich geforgt ift. 

Der Unterricht wird, nad den DOfterferien, am 7. Mai wieder beginnen, Eltern und 
Vormünder, welde ihre Kinder over Schutzbefohlenen der hieſigen Lehranftelt anvertrauen 
wollen, werden erſucht, eine deßfallſige vorläufige Anmeldung zeitig an Die unterzeichnete 
Schulkommiſſion gelangen zu laffen. 

Wipperfürth, ven 14. April 1832. 

Die ſtädtiſche Schulfommiffion: 
Shumader Burgmer, Pfarrer und Ephorus. 

Dem Tiſchlermeiſter Karl Auguſt Baomeyer in Berlin ift unterm 6 April 1832 ein 
vom Ausfertigungstage fünf hintereinander folgende Jahre und für den ganzen Umfang des 
Preuß. Staats gültiges Parent auf 

eine, durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene, für new und eigenthuͤmlich ers 
fannte Zufammenjegung von Holzfupbövden auf Gebälf ohne Nagelung 
ertbeilt worden. 


BERNIE — 
Bermiſchte Nachxrichten. 
Der verſtorbene Ackerer Caspar Lamberz von Kriegédorf vermachte den Armen der 


Pfarrei Sieglar karz vor feinem Tode 100 Rthlr. Bergiſch oder 76 Rthlr. 27 Sgr. 8 Pf, 
zu deren Annahme die obrigkeitliche Genehmigung ertheilt worden ift, 


Nro. 2423, 


DrosBymnas 
fium in 
Wipperfürth, 


Nro. 224, 


Patent⸗ Er⸗ 
theilung. 


ı (422 ) 
Perſonal-Chronik. 


Der Freiherr Karl von Nordeck zu Nordeck, auf der Burg Hemmerich iſt an die Stelle 
des ſeinem Wunſche gemaͤß entlaſſenen Gutsbeſitzers Meuſer zum proviſoriſchen Bürgermeiſter 
der Burgermeiſterei Waldorf ernannt und nach vorgängiger Vereidung in fein Amt einge, 
führt worden, 





—— A 


Dem bisherigen Pfarrverwalter Jalob Weiland zu Boͤdingen iſt unterm 47. April e, 
das landesherrliche Placet ald KRurat-Bikar zu Winterfheid im Si egkreiſe ertheilt worden. 


— — — — — — — 


Un die Stelle des verſtorbenen Predigers Garenfeld iſt der Kandidat Peter von Eder 
ven als Prediger der evangeliſchen Gemeinde Hülſenbuſch im Kreiſe Gummersbach erwählt 
und von und als ſolcher unterm 17. Februar c. beſtaͤtigt worden, 


nen 





Am Kreiſe Euskirchen find: 
Der Butöbejiger Theod. Maus zu Uelpenid an die Stelle des ausgefchiedenen Engelbert 
Körfgen zum Beigeordneten der Bürgermeifterei Enzen; 
der Rentner Heinrih WBergerbaufen zu Euskirchen an die Stelle des ausgeſchiedenen 
Mathias Wilpelm Pohl zum Beigeoroneten ver gleihnamigen Bürgermeifterei; 
ber Aderer Peter Pobl zu Oberwichterich am die Stelle des ausgeſchiedenen Wilhelm 
Küpper zum Beigeorpneten der Bürgermeiſterei Frauenberg; 
der Gutsbeſitzer Bernd. Joſ Kiel zu Lehenid an die Stelle des auszefhiedenen Joh. 
Wilhelm Bendermader zum Beigeordneten der Bürgermeifterei gleihen Namens; 
der Aderer Ant, Dormweiler zu Lommerfum an die Stelle des ausgeſchiedenen Peter 
Tiefenthal zum DBeigeordneten der gleihnamigen Bürgermeifterei; 
der Aderer Hein. Proof zu Sapvey an die Stelle des ausgeſchiedenen Chriſt. Katzvey 
zum Beigeoroneten der Bürgermeiiterei gleichen Mamend ; 
der Aderer Joſ. Shmi zu Antweiler an vie Stelle des ausgefhiedenen Wegidius 
Schorn zum Beigeoroneten der Bürgermeifterei Wachendorf, und 
der Aderer Hein, Schwingeler zu Vernich an die Stelle des ausgefhiedenen Hubert 
Deuftermann zum Beigeorpneten der Bürgermeifterei Weilerswiſt 
ernannt und nad gefchehener Vereidung in ihr Amt eingeführt worden, 








Die Hebammen, Schülerinnen Eva Catharina Groetzenbach zu Overath, im Kreife Müls 
heim, Philippina Francisca Piller zu Dattenfelo, im Kreife Waldbroel, und Maria Wals 
burgis Magpvalena Nebel, verehelichte Gumperz, aus Ehrenbreitftein, find nad) beſtandener 
Prüfung ald ausübende Hebammen approbirt worden, 





Deffentlider Anzeiger 


Stuͤck 17. 
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Koln, Dinstag den 24. April 1832. 








SubHyafations»- Patente 


Auf Anftehen des zu Bonn wohnenden Geheimen Mebdizinalratös und Profeflors Chriſtlan Frledrich 
Raſſe, ertrahirender Glaͤubiger, welcher in der Gchreibftube des Motars Rennen zu Oberkaſſel Domizil 
wählt, follen die nachverzeichneten, gegen die Wittwe und Erben des zu Oberfaffel verftorbenen Aderers 
Jatob Goderg, mamentlih: 1° Anna Carharina Schmig, Witwe von Jakeb Gb. d :g, Grundelgenthüme⸗ 
rinn, für fih und als gefegliche Hauptvormuͤnd ecinn ihres minderjährigen Sohnes Jakob Anton Gbodertz, 
2° Anna Catharina Gboderg, 3° Jakobine Sdodertz, 4° Maria Philipplna GSoͤddertz, alle ohne Gewerb, 
5° Eheleute Mathias Koch und Therefe Goͤddertz. Steinhauer und Grundeigenthümer, fämmtlich zu Ober 
taſſel wohnend, und 6° Marla Ehriftina Gdddertz, Dienftmagd, bermalen zu Honnef wohnend, fort 7° die 
Eheleute Joſeph Stang, Megger, und Anna Catharinı Oddoertz, zu Königswinter mohnend, in Beſchlag 
genommenen, dem Eptrahenten virpfändeten, in ven Gemeinden Dberkaffel und Königswinter, Siegkrels, 
Rrgierungsbezirf Rbin, gelegenen Immobillen, 

Samstag den 30. Junl 1832, Bormittogs 9 Uhr, 
in ber Öffentlichen Sigung des Friedensgerichts zu Königswinter für die vermerften Erftgebote zum Verkauf 
ausgeſtel & nnd dem Meift: und Letzibi tenden zugefchlagen werden, nämlich: 
I. Segen die Wittwe und Erben von Jatob Bbddberg. 
a. In der Gemeinde Oberfaffe. - 

4) Der zu Oberkuffel in ber Kirchbißgaſſe gelegene fogenannte Bifchofshof, beftehend In Wohnhaus, 
Hofrecht, Nebengebäude und daran. liegendem Barten, haltend im Sanzen einen Flaͤcheninhalt von circa 123 
Ruthen 30 Fuß, anfchiegend an die Kirchbiggaffe, den Heinen Weg und Adolph Rhein Das Haus iſt mit 
Meo. 6 begeichnet, Hat eine fteinerne Treppe vor der Eingangsthär, ift einftödig, hat im Janern 6 Zim- 
mer, einen gewblbten Keller und bie Küche, iſt ſammt den Mebengebäuden überhaupt: in Steln aufgeführt 
und mit Ziegeln gedeckt; der obere heil des Kelterhauſes iſt jedoch In Holz und Lehmfachwert erbaut ; das 
Haus und Kelterhaus haben eine Länge von 42 Fuß und eine Breite von 30 Fuß; die daran liegenden 
Stallungen find-zufammen 32 Fuß lang und 16 Fuß breit; die Scheune iſt 35 Fuß lang und 18 Fuß 
breit; der Hofraum iſt von den Gebaͤuden und dem Einfahristhor eingefchloffen, benutzt und bewohnt von 
ıc. Goͤdderh. Erſtgebot 125 The, 2) 5 Morgen 432 Ruthen Aderland auf ber Bißen, neben Rudolph 
Uhrmachet, Wittwe Goddertz und dem Fahrwege zu 500 Thir. 3: 3 Morgen. 14 Ruthen 30 Fuß Wein- 
> dafelbft, neben Rudolph Uhrmacher, ic. Obodertz und dem Fahrwege, zu 300° Thle. 4) 16 Ruthen 

umgarten auf der Mehrhauſerwieſe, neben Erben Johann Werner und Adolph Roers, benutzt von Wittwe 
Goͤddertz zu 5 Thle. 5) 42 Ruthen Holzung an der Delmüple over auf der Rnarren, neben Johann: 
Rreuger und Hermann Gälgen, zu 3 Thir. 6) 57 Ruthen 60 Fuß Holzung in der Schwelberkaule, neben 
Erben Schneider und Rudolph Uhrmader, zu 4 The. 7) 40 Ruthen Holzung. in ber Drefenbige, neben 
Jakob Schopp und Ehriſtian Bickem zu 3 Thir. 8) 50 Ruthen 40 Buß Holzung in der Dael, neben 
Helneih Baur und Erben Michel Hombigen, zu 5 Thir. 9) 33 Ruthen 90. Fuß Holzung in der Hüllen 
oder Bernſauerwieſe, neben Reiner Mitler und Erben Chriſi. Hombigen, zu: 4 Thlr. 40) 36 Ruthen Hol- 
zung am Pappelsberge, neben Erben Conrad Eremer und Domainen, zu 3 Thlr. 41) 444 Ruihen 10 Buß 
Holzung aufm Shieifenfelde, neben Etben Hubert Noloen und Peter Asbach, zu 7 Thle.. 12) 21 Ruthen 
50 Fuß Holzung in der Schwelberfaufe, neben Hermann Härter und Thlel Efferg, zu 2 Tplr. 

b. In der ®emeinde Königswinter: 

43) 4 Morgen 31 Ru:hen 90 Fuß Holzung. im Pottfheiv, neben Leonhard Joſeph Efferg: und Erben 

Stockhauſen, zu 25 Thlr. 
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*W. Die vorbezelchneten Arder, Weingärten and Buͤſche lad an den Ackerer Lorenz Lenz zu Oberkaffel 
an Halbbau verpachtet. 
II. Gegen Eheleute Joſeph Etıng zu Königeminter, 
von benfelben benugt und in der Gemeinde Königswinter gelegen. 

44) 37 Ruthen (nach ber Mutterrolle 21 Ruthen 25 Bu) Garten im Broich, neben Cornelius Shb» 
nenberg und Joſeph Schmig, zu 12 Thlr. 45) 49 Ruthen 80 Fuß Aderland am Marfftein, neben Hein 
sich Hartmann beiderfeits, zu 40 Thle. 46) 28 Ruthen Aderland auf der Donnen, neben Heinrich Rahıns 
und Michel Teit, zu 12 Thlr. 17) 40%, Ruthe Aderland am Rodenbaum, neben Reiner Rohm und ber 
Straße, zu 7 Ihr. 18) 22 Ruthen 90 Zuß Lan) in den Plänzen, neben Lorenz Ginger und Wittme von 
Bron, zu 42 Thlr. 49) 14 Ruthen Land dafeibft, neben Johann Hermanns und Wittwe Hermann Klein, 
zu 7 Thle. 20) 28 Ruthen Land aufm Kraus, neben Wilhelm Genger uny Theodor Lemmerz zu 12 Thir, 
21) 24 Ruthen Weingarten in ber Winkelsgoffe, neben Johann Schmitt und Anpreas Fuchs, zu 15 The. 
22) 7 Ruthen 50 Fuß Weinzarten auf ber Helten, neben Peter Bachem und Franz Stang, zu 8 Thir, 
23) 28 Ruthen Weingarten im Lobfelve, neben Johann Shmig und Wilhelm Shiefer, zu 12 Thtr, 
24) 14 Runden (nach der Mutterrole 4 Rurhen 40 Fuß) Weingarten bafelbft, neben Feanz Stang und 
Gerhard Bacher, zu 4 Thlr. 25) 14 Ruthen Weingarten in ber Proffen, neben dem Heinrich Rechmann 
und Georg Müller, zu 6 Thir 26) 21 Ruthen Weingarten in der Proffen, neben bem Wege und Domais 
nen, zu 8 Thlr. 27) 74 Ruthen 70 Fuß Holzung in der Brommersbigen, nebft Joſeph Giering und Er 
ben Gammans, zu 10 Thlr. 23) 4 Morgen 34 Ruthen 80 Fuß Hotzung Im Schwendel, neben von Gew 
denau und Peter Stehling, zu 12 Thlr. 

Die Grundfteuer pro 1831 beirögt für Erben Gböberg 8 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. und für Joſeph 
Stang 4 Thlr. 20 Syr. 10 Pf., und liegen die betreffenden Auszüge, fo wie die B.rfaufsbedingungen auf 
hleſiger Ocrihesfchreiberei zur Einfiche offen. - 

Königswinter, den 14. März 1832. i Der Koͤnigl. Friedensrichter, Wrede, 


Auf den Antrag des Herrn Johann Bnttlieb Halbach, Kaufmann. wohnheft in Remſcheidt, Bürger» 
melſterel gleichen Namens, Kreis Lennep, Regierungsbegirt Düffeldorf, Domizit bei dem Herrn Ratır Wil. 
beim Reuſch zu Gummersbach waͤhlend, fol das gegen deſſen Schuldner, ven Zimmermann und Meifter 
Adolph Braun, und deſſen Kinder Wilhelmina Braun, Ehefrau des Gerbers Chriſtian Meuer, und Bäder 
Chriſtlan Braun, alle zu Derfchlag, Bürgermeifterel und Kreis Oummerebadh, Landgerichtebezirf Köln, wohn⸗ 
baft, in Befchlag genommene, zu vorbefagtem Derfihlag, in der Bemeinde Bernberg, Buͤrgermelſterel und 
Kreis Oummersbah gelegene But, und den ferner dazu gebbrigen, in ber Gemeinde Acher, -Bärgermeifkerei 
Denflingen, Rreis Waldbroel und in der Gemeinde Neuftadt, Dürgermeifterei gleichen Namens, Kreis Gum⸗ 
mersbach, gelegenen Stüden, wildes In der Grundſteuer pro 1831 zu 23 Thlr. 10 Sgr 4 Pf. veranfhlagt ift, 

am Donnerstag ben 28. Jani 1-32, Morgens 40 Uhr, 
in dem gewoͤhnlichen Sitzungsſaale des biefigen Friecenegerichts für das von dem ertraßirenden Gläubiger 
gefchehene Eıftgebot von 500 Ther. Preufifh Courant Bffenttich zum Verkauf ausgefegt und dem Legibie» 
senden befinitio zugelchlagen werden. 

Die Beſtandiheile diefes Butes find: 

A. Immobilien in der Gemeinde Bernberg, Kreis Oummersbadh, gelegen. 

1. Whnhaus, bezeichnet mit No. 72; 2. dito, begeichnet mit Mro. 74; 3. dito, bezeichnet mit Nro. 
274; 4. dito, bezeichnet mit Neo. 895 5. Scheune, bezeichnet mit Littr. A.; 6. Backbaus, bezeichnet mit 
Littr. B.; 7. 2 Morgen 46 Ruben Gebaͤnde-Orundflaͤche, Hof und arten; 8. 123 Ruthen Aderland am 
naffen Stäf; 9. 4 Morgen 16 Ruthen vito am Krähenader; 40. 4 Morgen 106 Ruthen bito am Feldes; 
41. 3 Morgen 96 Rutben dito daſelbſt auch am Epel; 12. 2 Morgen 40 Rathen dito daſelbſt, ferner z 
13. 4 Moraen 26 Ruthen dito daſellſtz 14. 4 Morgen 20 Ruthen dito noch dafelbft auf dem Deitnadenz 
45. 57 Rutben dito auf ber Welferamiefe; 46. 2 Morgen 84 Ruthen bito auf dem Mannehagen; 17. 
128 Ruthen dito am Steinoͤckel oder Peitacker; 18. 1 Morgen 2 Rutben dito in der Heitfchladen oder 
cm Meinen Hoͤlzchen; 19. 68 Ruthen dito auf dem Ohl; 20. 444 Rurhen bito doſelbſt; 21.14%, Ruben 
dito noch daran; 22. 5 Morgen 140 Ruben bite am Manneshagen; 23.2 Morgen 5 Ruthen dito daſelbſt, 
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24. 424 Rutchen dito In ben Pänlen auf dem OH unter dem Garten; 25. 42 Ruthen bits Atıf bem Obt; 
26. 56 Ruthen dito ober ben Eichen; 27. 1 Morgen 10 Ruthen dito am Schafſialle; 28. 48 Ruthen 
bits in ber Hittfchlade; 29. 64 Ruben dito bafelbft; 30. 412 Ruthen dito im fleinen Höttchen ; 31. 17 
Ruthen Örasfamp am Haushofe; 32. 62 Ruthen dito im Bommergarten; 33. 59", Ruthe dito im Ufer 
garten; 34. 9 Ruben dito im Kampe oder Hanfgarten; 35. 32 Ruthen dito im Haushofe; 36. 20 
Ruthen dito im Ei hengarten; 37. 5 Ruthen dito im oberften Garten ; 38.14 Ruthen dito bri der Scheune ; 
39. 4 Morgen 28%, Ruthen Wiefe auf der Mühlwiefe das vordere Stück; 40. 4 Morgen 37 Ruthen 
dio dafeibft das hinterfte; 41. 13 Ruthen Wiefe, Bleichplag an der Agge; 42. 40 Ruthen dito auf ber 
Hofwirfe; 43. 44, Ruhe dito auf ber —— hinter Helands Scheune; 44. 22 Ruthe dito auf 
ter Wilkerswleſe das unterſte Stück; 45. 32 Ruthen dito dafelbſt das oberſte Stück; 46. 35 Ruthen bito 

in der Manſemicke das unterfie Stück; 47. 85 Ruthen dito daſelbſt das oberſte Stüd; 48. 16 Ruthen 

dito Dafelbft, ferner; 49. 24 Ruthen dito. auf ber Wolfersmiefe; 50. 4 Morgen 49 Ruthen dito in der 

Manfemide; 51. 16 Ruthen Hochmwald in ben Eichen; 52. 34'/, Ruthen Schlagbuf am Ufer; 53. 

41%, Ruthe dito in den Eichen; 54. 1 Morgen AO Ruthen bito in der Hänfelmide; 55. 49, Ruthe 

bito im mittelften Berge; 56. 22 Ruthen dito im Ufer; 57. 2 Morgen 76 Ruthen bite im Mannes 

dagen; 58. 1 Morgen 88"/, Ruthe dito daſelbſtz 59. 80 Ruthen bito bei der Kalteneich; 60. 48 Ruthen 
bito an der Aggershellen; 61. 22 Ruthen dito in der Hänkelsmide; 62. 32 Ruthen dito am Manneshagen; 

63. 72 Ruthen dito am Bruchfelde. 

B. Ja der Gemeinde Acher, Bärgermeifterel Denklingen, Kıeis Waldbroet. 

64. 3 Morgen 32 Ruthen Aderland auf dem Weydenbruch; 65. 1 Morgen 80 Ruthen dito am 
Rampe längs die Landwehr ; 66. 4 Morgen 48 Ruthen dito im Hannader; 67. 96 Rutben bito am 
Selfen oberm Wieschen; 68. 413 Ruthen dito unten auf dem Weydenbruche; 69. 42 Ruthen dito an 
Kampe zwifchen den Wegen; 70. 80 Ruthen Weide im Dredhahn ; 71. 64 Ruthen dito bafelbjt unten ; 
72. 24 Ruthen dito nieder und ober dem Wendenbruh; 73. 128 Ruthen Wiefen im Rauendahl bei Ober⸗ 
deiſchlag; 74 72 Ruthen Dito Im Rampe; 75. 63 Ruthen bito in der Agger auf der fchmalen Wiefe, 76. 
40 Ruthen dito unten auf der Kamperwiefe; 77. 32 Ruthen Schlagholgbufch laͤngs Krämer; 78. 80 
Rut hen dito in der Meimfchlabe; 79. 80 Rathen bio im Melmfiefen; 80. 428 Rutben dito aufn Wäld- 
den; 84. 2 Morgen 26 Ruthen bito im Hevelsfeifen; 82. 80 Ruchen Kito an ber Hardt hinten; 83. 96 
Ruthen dito dafelbit mitten; 84. 96 Ruthen bito dafelbft vor; 85. 24 Ruthen bito am Hartwege; 86, 
80 Ruthen dito am Haͤrzmerhau; 87. 4 Morgen 37 Ruthen dito oben Im Malmenflefen; 88. 112 Ruthen 
dito / daſelbſt; 889. 4 Morgen 22 Ruthen bito im Aelperberg; 90. 24 Ruthen dito bafelbft; 91, 32 Ruthen 
dito am Bauwege; 92, 24 Ruthen dito Im Haͤrzmerhau im Sıamenberge; 93. 10 Morgen 18 Rathen 
dito in ber Morebriche; 94 20 Ruthen dito oberm Hannacker; 95, 2 Morgen 73 Rurhen dito auf der 
Hardt; 96, 134 Ruh n dito Weydbruch in den Irlen; 97. 56 Ruthen dito In der Hardt; 98 126 Ru- 
then dito auf der Roßhardt; 99. 46 Ruthen dito auf dem Windendruh; 400. 60 Ruthen dit> in der 
Merifhlade; 101. 74 Ruthen dito auf der Leyen; 10%. 3 Morgen dito im Hervelsſelfen; 103. 421 Ru— 
ihen dito ober vemfelben; 404. 4 Morgen 32 Ruthen dit» an der Mosbrechen; 105. 2 Morgen 72 Ru— 
tben dito in der Wurmide am Rofhantsfopfe; 106. 62"), Ruthe dit> auf der Hardt; 407. 148 Ruthen 
tito am der Hetdt; 108. 32 Ruthen Dafdagen im Dreckhahn; 109 96 Ruthen bito an der Leyen; 110. 
32 Ruthen dito auf der Hardt; 111. 64 Ruthen dito auf dem Darbtfopfe; 112. 4 Morgen 128 Ruten 
dito Im Meimjiefen; 413. 90 Ruthen dito im MAelperberge; 114. 80 Ruthen dito am Steinigerwege; 115, 
80 Ruthen dito in ver Weelſchlede; 116. 28", Ruthe dito im Paͤttenwaͤldchen; 117. 20 Ruthen dito im 
Melmſiefen; 118. 54 Ruthen dito im Dreckhhahn; 119. 80 Ruthen dito oben im Melmfiefen; 120. 112 
Ruben dito auf der Hardız 121. 26 Rutben vite vor dee Leyen; 122. 91 Ruthen dito im Haͤrzmerhqu. 

TC. In der Gemeinde Neuftidt, Dürgermeifterei ivem Kreis Gummersbach. 

423. 144 Ruthen Adferland an der Othen; 124. 4 Morgen 15 Ruthen dito beim Baltenberg; 125, 
77 Rathen Wiefe im Kreuelsohl; 126. 113 Ruthen dito, unterm Kiefhen; 127. 52 Ruthen dito, auf 
ber breiten Wieſe; 128. 45 Ruthen dito, in der großen Ecdelen; 129. 59", Ruthe dito, die Breitewies _ 
439. 47 Rutden dito, in der Dıhen; 431. 70 Ruthen bito, aufm Krenelsohl; 432. 77 Ruthen dito, da« 
feibfl; 133) 64 Ruthen dito, auf der Oplewiefe; 434) 2 Morgen 44 Ruthen Schlagbuſch, im Lingſten; 
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135. 58 Ruthen bito, im Herwege; 136. 48 Ruthen tito, in ber Herwerſchleden; 137.144 Ruthen bito, 
am Noͤckelchen; 138. 128 Ruthen dito in der großen Erlen. 

Der vollftändige Auszugaus der Steuctrolle iſt nebſt den Kaufbedingungen auf der Gerichtsfchreibereh 
des hiefigen Friebensgerichts einzuſehen. 

Bummersbach, den 11. Februar 1832 Der Frledenorichter Pollmann. 


Bekanntmachung. 

Die Wittwe Johann Vegt zu Euskirchen beabſichtigt, die auf dem Veybache zu Euskirchen zwiſchen 
ber Juͤlichs⸗Oelmuͤhle und der Stadt Euefirchen gelegene Schleif- und Fellwalkmühle abzubrechen. und ſtatt 
biefer eim neues, etwas ermeltertis Sebaͤude, jedoch fechszehn Fuß Höher nah Euenheim zu, auf ihrem Ei 

enthum zu errichten und in dieſes Gebäude das alte Schleif und Walfmählenwert und benebft ein 
ruchtmablıwerf mit zwei Gängen zu verlegen, mithin auch den Wafferlauf um fechszehn Fuß höher herauf 
nah Süsen zu abzuführen. : 

Dirjenigen, melde gegen diefe Anlage und Berdaderung Einſprüche machen zu können vermeinen, 
werden hiemit erfucht, diefelben binnen der gefrglichen Brift von zwanzig Tagen bei dem Unterzeichneten. 
ſchriftlich zu motivlren. 

Euskirchen, ven 18. Aptll 1832, Der Bürgermeiften Boener. 


Berfauf eines Bafhbofe in Bonn 

Könftigen Dinstag den 15. Mai, Nachmittags 3 Uhr, mird auf ber Amtsftube des Notars Windel 

in Bonn der auf der Kölnftruße in der Stadt an der Laadſtraße gelegene 

Saftdof zu den 3 Reichesfronen. 5 
fammt einer darin befindlichen volliäntigen Bierbrautrel theilungshalber an ben Meiftbietenden, unter an» 
nehmbaren Zahlungafriften verkauft werden. 

Daffelbe enthält im Unterhaus und in zweien Etagen 21 Zimmer, zwel Küchen, Stallung für 18 
Pferde und einen gewdlbten Keller für wenigftens 50 Fuder und eine Pumpe. Das, Haus ift durchaus in 
Stein gebaut und fann den 1. November nächfthin bezogen werben, 8; pi 

nbed, 


Am 30. Sprit Fünfılg, Morgens 10 Uhr, wird In meiner Schreibftube zu Lechenich der dffentliche freis 
willige Berfauf einer zu Beiterermift, Kreis Euskirchen, am Erfifluß gelegenen Mahl und Delmähle, anha- 
bend drei Morgen Aderland und zwei Morgen Wiefen, Statt haben; — auf Berlangen fbnnen noch 15 
Morgen Aderland, gegen ber Mühle über gelegen, beigegeben werten. 

Lechenich, den 17. April 1852, Bendermader, Norar. 


Bergantung. 

Der Neubau eines Pfarchanfes zu Eameile, im ®anzen veranfchlagt zw 4717 Thaler, wovon bem. 
Unternehmer 600 Thaler beim Anfange der Arbeit, 400 Thaler nachdem diefer Ban in Mauer und Dad 
—— iſt, und der Reſt nach abgehallener Revifion ausbezahlt werden, fol am 30. April laufenden Jahre, 

orgens 8 Uhr, im Haufe des Herrn Scheffen Schmig zu Efchmeiler, dffentiih an. den Wenigftforderno en 
durch den Unterzelchneten vergantet werden. Plan, Koftenanfchlag und Bedingungen liegen auf deſſen ®e» 
ſchaͤſie⸗Lokal zur Einficht offen. 

Ferner wird das alte Pfarrhaus zu Eſchweiler an vorbeftimmten Tage auf Ort und Stelle, Morgens 
40 Uhr, von Unterzeichnetem zum Abbruch an den Mehrſtbletenden dffentlich verkauft werden, wovon bie 
Bedingungen ebenfalls auf deſſen Sefchäftsiofal zur Einficht offen liegen. 

Antweller, den 16. April 1832, Der Börgermeifter von Wachendorf, Maus, 
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der Königlihen Regierung zu Köln. 
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Dinstag, den 1. Mai 1832. 





Inhalt der Geſetzſammlung. 
Das 9. Stud der Gefegfommlung enthält unter 
Nro. 1353) Börfen-Orpnung für die Korporation der Kaufmannſchaft zu Stettin; vom 17. 
Mär; 1832. 
Nro. 1354) Allerhoͤchſte Kabinets Order vom 7. April 1832, wegen andermeitiger Verlän« 
gerung der Anmeldungefrift für Die Fidefommiß- Anwärter in den Landestheilen des 
ehemaligen Großberzogthums Berg bid zum 30, April 4834. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Den Herren Lanträthen bringen wir unfere Cirfular: Berfügung vom 23. Januar 1825 
wegen vierteljähriger Anfegung und Bekanntmachung der Steuer-Erhedungs · Termine in den 
Gemeinen hierdurch in Erinnerung, feßen dabei übrigens voraus, daß fie aud auf bie 
wirkliche pünftlice Abhaltung derſelben unnachſichtlich halten werden, 

Köln, den 21. April 1832, 





m 


Die erledigte Schulvikarie zu Bechem im Kreife Wipperfürth fol nunmehr wieder be» 
feßt werden. Mit diefer Etelle find, außer freier Wohnung in Dem new erbauten Edhuls 
Bilarie:-Haufe, einem großen Garten, Baumhof, 2 Morgen Aderland und 37 Ruthen Wieſe, 
folgende Einkünfte verbunden: Thlr. Sg. Pr 


1) an Zinſen von ausſtehenden Kapitalien ..... iR 
2) " Neujahröhafer, mindeftens 15 Malter, a 1'/, xhlr. ——466 
3) *⸗ Rormal⸗Gehalt — a aan . 66 


5) für den Unterriht der armen Kinder . „or career Kae. 7 


4) zwei Drittbeile des Schulgeldes von bemittelten Kindern, mit „. 112 — 
6) als Entſchaͤdigung für Heizungäfoften ....-. 6— 


in Summa..... —— 976 22 4 


Diejenigen Geiftlihen, melde zur Annahme diefer Etelle geneigt und quahfizirt find, 
wollen fid beim Kirchen- und Sculvorftande zu Bechem und beim Schulpfleger Herrn Sands 
dechant Vrede zu Lindlar innerhalb drei Wochen melden, 

Köln, den 25. April 1832, 


— — ee 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt, welche jur Reparatur des hieſigen Doms, deren Vollendung noch 
einen Koſtenaufwand von 220,000 Thlrn, erfordert, bereits über 140,000 Thlr. aus Staatsfonds 
huldreichſt überwiefen, haben mittelft ullerhoͤchſter Kabinets Order vom 28. März v. 3. nod) 
auf mehrere Jahre einen jährlihen Zufhuß von 10,000 Thlrn. in der Erwartung Allergnä- 
digſt bewilligt, daß ein gleicher Betrag dur die Kathedral-Steuer und durch außerordent» 
lihe Sammlungen werde aufgebracht werden, 

Höheren Oits if daher genehmigt worden, daß auch in dieſem Jahre eine katholiſche 
Kirchen⸗ und Haus⸗Kollekte in den Rheinprovinzen und Weftobalen abgehalten were, 

Die Patholifchen Herren Pfarrer, fo wie die Herren Bürgermeifter, werden demnach 
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beauftragt, Erftere, die Kirchen⸗Kollekte nad vorbergegangener Verkündigung auf Sonntag 
den 27. Mai c. in ihren refp. Kirchen anzuberaumen, und Leßtere, die Haus. Kollekte bei den 
Tatholifhen Einwohnern ihrer Bürgermeiftereien gleichzeitig in der Weife abhalten zu laffen, 
daß nichts Üüberfehen wird, was dem Erfolg derfelben Einpalt thun fönnte, zu welchem Ende 
in den Städten und fonft anfehnlihen Orten diejenigen, weldye die HaussKollefte abhalten, 
von Einem aus der Pfarrgeiftlichleit zu begleiten find, 

Die Ablieferung der eingehenden Gaben an die betreffenden Steuerkaſſen muß bid zum 
4. Zuli d. 3. überall erfolgt feyn, und werben die Herren Steuerempfänger für Die dem⸗ 
naͤchſtige fofortige Einfendung der Gelder an unfere Haupt⸗Kaſſe verantwortlich gemacht, 

Wir hegen das volle Vertrauen zu den Einwohnern des biefigen Regierungsbezirfs, daß 
fie ven Zwed diefer Kollelte, nämlich die Erhaltung des erhabenften National-Denfmald, auf 
welches ver Deutſche mit Recht ftolz TEA Tann, richtig erfennen, ſomit auch jeder nach feinen 
Kräften beifteuern und die Allerhoͤchſte Furſorge zur Erhaltung diefes vaterlaͤndiſchen Monus 
mentö dankbar erfennen werde, 

Köln, den 28, April 1832. 


Nro. 229. Da dad im Jahr 1817 bei dem Buchdrucker Thiriart hierſelbſt erſchienene Verzeichniß 
der zum Diesfeitigen Verwaltungs⸗Bezirke gehörigen Ortſchaften außerſt mangelhaft iſt, und 
— — die davon vorraͤthig geweſenen Exemplare uͤberdieß ſaͤmmtlich vergriffen ſind, ſo haben wir 
des Regie, Und in Berückſichtigung des fühlbar gewordenen Bedürfniffes veraniaßt gefunden, ein neues, 
zungsbezists berichtigtes, und vollitändigered Ortſchafts-Verzeichniß nach der jetzigen Gebiers-Eintheilung 
*öin. anfertigen zu laflen, und die Beforgung des Abdrucks und Debits dem Regierung: Ranzlijten 

B. 4192, Deren Hargesheimer bierfelbft zu übertragen. 

Dieſes Werk, weldyes ‚Ende Juni d. J. erfheinen und zu 25 Gar. pro Eremplar zu 
baben feyn wi, verdient hinſichtlich feiner Vollſtaͤndigkeit fammtlihen Behörden zur An 
ſchaffung beftens empfohlen zu werben, 

Koln, ven 30. April 1832, 


— ——— — — — — — 
Nro. 230 Als in den Jahren 1813 und 1814 viele der in den Militairlazarethen angeſtellten Aerzte 
und Wundaͤrzte ein Opfer ihrer Berufstreue und freiwillig übernommenen Pflichterfüllung 
Sdolera. wurden, geruheten des Koͤnigs Majeſtaͤt allergnaͤdigſt, zu beftimmen, vaß die Wittwen folder 
⸗ C. 8. a11. Aerzte, die ſich während des domaligen Krieges ohne Ruͤckſicht auf perſoͤnliche Gefahr dem Bei⸗ 
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ftande der Kranken und Verwundeten unterzögen, zur Penfionirung geeignet feyn follten. Hin⸗ 
ſichtlich des Betrages viefer Penfionen und der befondern bei ihrer Ertheilung zu nehmenden 
Ruͤckſichten wurden unterm 2, Mai 1814 folgende allgemeine Grundfäße genehmigt: 

1) muß von dem Berftorbenen nachgewieſen feyn, daß er ſich entweder der Krankenpflege 
in einent Zazarethe, oder außer vemfelben der Behandlung kranker oder verwundeter 
Militairperfonen unentgeltlih gewiomet habe ; 

2) muß daß Bedürfniß der binterbliebenen Familie erwiefen feyn. 

Unter diefen Borausfegungen wird 
3) nicht allein der Wittwe eine fortlaufende jährliche Unterftügung, fondern auch auf jes 
des der binterbliebenen Kinder eine ertraordinaire Beihülfe bewilligt werden ; j 

.4) darf die Unterftügung für die Wittwen nur fo lange gezahlt werden, ald fie ſich nicht 
wieder verbeirathen. Für die Kinder kann folde, jedoch nur nad der Verheirathung 
der Mutter, bis zum zurücdgelegten 15. Jahr fortvauern. 

5) Wenn die Wittwen bei der allgemeinen Wittwenkaſſe verfichert find und zur Erhebung 
gelangen, fo geht fo viel, als fie aus der Wittwenkaſſe empfangen, von der aus Gtaatd» 
kaſſen bewilligten Unterſtützung wiederum ab, eo. 

6) Für die Wittwen höherer Mevizinaibeamten können 200 bis 300 Thlr, für die Witts 
wen der fubalternen Mepizinalbevienten fönnnen 100 bis 200 Thlr, gezahk wer, 
ven, Auf jedes Kind werden noch befonders 30 bis 50 Thaler bewilligt, 
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Mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets Ordre vom 10, Rovember v. J. haben bes Königs. 


Majeftät nun die Anwendung derfelben Penfiondss®runpfäge auf die Wittwen und Kinder 
von Xerzten und Chirurgen, die bei ben Cholera-Lazarethen ſich haben anftellen laffen und an 
dieſer Krankheit verftorben find, zu befehlen geruht, 

Wenn bierbei auch ausdrücklich bemerft worden ift, daß biefe Allerhöchfte Beſtimmung 
nicht auf binterlaffene Wittwen und Kınder der Armendrzte und Wundärzte, welche, bei der 
Behandlung armer Cholera-Rranfen angeftedt, der Seuche erliegen, fonvern nur auf die 
Hinterbliebenen folder Herzte und Ehirurgen anwendbar fey, melde bei wirklichen Choleras 
Lazarethen angeftellt gewefen: fo haben wir body unterm 4. v. M. auf unfern deßfallſigen 
Antrag die Verfiherung erhalten, daß dad Hobe Minifterium ver Medizinal-Ungelegenheiten 
ed ſich zur Pflicht machen werde, in ſolchen Faͤllen aud für die Hinterbliebenen der Erftern 
nad Moͤglichkeit Sorge zu tragen, 

Sollte daher die verheerende Seuche, wie noch immer zu befürdten fleht, unfern Ber; 
waltungsbezirt heimfuchen, fo dürfen wir mit Zuverfiht darauf rechnen, daß die Herren 
Aerzte und Wunpärzte, eingedenf der landeöväterlichen Fuͤrſorge unferes erhabenen Monarchen 
für die Ihrigen, fich mit defto freudigerem Muthe der ArmensKrankenpflege innerhalb und 
außerhalb ver Lazaretbe unterziehen werden. 

Köln, ven 4. Mai 1832, 





Belfanntmahungen anderer Behörden, 


Ungeachtet der im Porto-Tar-Regulative vom 48. Dezember 1824, Abſchnitt VI, $. 
80 — 89. enthaltenen Vorſchriften über die zweckmaͤßige Verpadung und die dauerhafte 
Bezeichnung der mit den Poften zu befördernden Pädereien und Gelder, weldye Vorſchriften 
durd die Amtöblätter befannt gemacht worden find, fommen doch häufig Fälle vor, in wels 
dien durch unzweckmaͤßige Verpadung und mangelhafte Bezeihnung der Poft-Stüde Beſchaͤ⸗ 
digungen, Verwechſelungen und Berlufte herbeigeführt werden, die Beſchwerden und Entfcdäs 
digungs-Anfprüche zur Folge haben. 
Folgende Beſtimmungen werden daher wiederholt in Erinnerung gebradt: . 

1) Alle mit ven Polten zu verfendenden Palete, ohne Ausnahme, müffen dem Inhalte 
angemeffen und nad) Maßgabe der Weite bed Transports haltbar verpadt, gehörig 
verfhnärt und verfiegelt und die Emballage muß gut vernährt feyn. 

2) Diefelben find mit einigen leöbaren, großen Buchſtaben und allenfalls mit einer Num⸗ 
mer, beögleihen mit dem Beftimmungsorte, und wenn im diefem Feine Poft-Anftalt 
befindlich ift, mit dem Namen der naͤchſten Poft-Anftalt, Geld» Polete aber außer 
dem mit der darin enthaltenen Summe, deutlich zu bezeichnen, 

Mit Ausnahme der in Wachstuch, befonderd wenn foldes von ſchwarzer oder 
anderer dunkler Farbe ift, verpackten Sendungen ift in der Negel die ſchwarze farbe 
zur Gignatur anwendbar, wozu gute ſchwarze Dinte, oder eine Mifhung von Maftirs 


Nro, 231. 


Berfendunt« 
gen durch bie 
Poſt. 


Firniß, Terpentinoͤl und Kienruß oder aber von Kienruß mit Branntwein aufgeloͤſet 


und mit Kienoͤl oder Lackfirniß verſetzt, benutzt werden kann. 
Pakete, deren Emballage aus Wachstuch beſtehet, müſſen hingegen auf der Glanz ⸗ 
Seite mit rother Farbe gezeichnet werden, wozu entweder eine Miſchung von Zinnos 
ber oder Mennig, Kiendl und Ladfirniß oder eine folhe von Terpentinoͤl, Maſtix⸗ 
Firniß und Zinnober, zweckmaͤßig angewendet werden fann, 
3) Beftehen die Sendungen aus Wild, Fifhförben ı., oder find fie in Matten verpadt, 
fo daß die Signatur nicht unmittelbar darauf angebraht werden fann, fo muß ein 
hinreichend großes Stud Holz, Leder oder Leinwand an die Sendung oder an Die 
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Haupt-Emballage geheftet und zum Unbringen ber beutlihen Signatur benugt wer⸗ 
den, Die Befeſtigung diefer Gegenflände erfordert aber eine befondere Aufmerkſam⸗ 
feit, damit das Ablöfen oder Abfcheuern unterweges vermieden wird, " 

Die Poft-Anftalten find wiederholt angemwiefen worden, auf die genaue Befolgung die 

fer Vorſchriften bei den zur Poſt geliefert werdenden Gegenftänden ftrenge zu halten und 
nur haltbar und vorfdriftsmäßig ſowohl verpadte ald gezeichnete Pädereien ıc. zur Befoͤr⸗ 
berung anzunehmen. ever Abſender, welchem wegen Nichts Befolgung der gedachten Vor— 
fhriften eine Sendung zurüdgemiefen wird, hat die daraus etwa entſtehenden Nachtheile ſich 
ſelbſt beizumeffen. 
‚ „Eine Bervollftändigung ber Emballage kann, wegen ber damit verbundenen Störung 
im Gefhäfts- Betriebe, den Poft-Bramten nicht zugemuthet werden; dagegen werben Diejel» 
ben in Fällen, wo dem Abſender zur Ergänzung der mangelhaften Cignatur die Gelezens 
beit fehlt, diefe gegen eine Vergütung, welche für eine Signatur mit f[hwarzer Farbe auf 4 
Er und für eine ſolche mit rother Farbe 17, Sgr. feſtgeſtellt worden if, bewerkſtelligen 
aſſen. 


Frankfurt am Main, den 7. April 1832. 
Der General: Poftmeifter, Nagler, 


Nro. 282, Die General.Direftion der Allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt macht ben Inters 
Wittwen, eſſenten derſelben bierdurd befannt, daß in Folge höherer Beftimmung das Agio auf dies 
Berpfiegunge, jenigen Beitrags:Poften, welche weniger ald einen halben Friedrichs'dor betragen und nicht 
Arfalt, im wirklichen Goldſtücken ausgeglihen werden können, vom 1. Juli diefes Jahres ab mit 
Dreizehn und ein Drittel Prozent (4 Sgr. pro Thaler) zu berichtigen ift, wogegen aud) bei 
Zahlungen folher Meinen Poften von Seiten der General⸗Wittwen⸗Kaſſe eine gleiche Agio⸗ 
Bergütigung Statt finden wird, 


Berlin, den 4, April 1832. , 
General:Direftion der Könige. Preuß. Allgemeinen Wittiwen-Berpflegungd-Anftalt, 


Büſching. v. Bredow. Graf v. d. Schulenburg. 








— — — — 


Nro. 233, Das Königl. Landgericht zu Trier hat durd ein Urtheil vom 40. April d. %. verords 
net, daß über die Abweſenheit des Rothgerbergeſellen Jakob Meyer von Schillingen rin 


Abwefen: 
deitee Zeugenverhör abgehalten werden foll, 
Ertlarung. Köln, ven 27. April 1832. Der General-Profurator, Ruppenthal, 
Nro. 234, Es wird der Saljtransport von den Salinen Rönigsborn und Werl, fo wie von ber 


Salytrans Salzniederlage zu Lippſtadt nad) den Königlichen Lippe», Ruhr» und Rhein. Magazinen für 
port, den Zeitraum vom 1. Januar 1833 bis Ende Dezember 1835 Öffentlicd verbungen werden. 

Die deffalljigen Borbevingungen fönnen eingefehen werden: 

bei dem Königl, Hauptiteueramte bierfelbft, 

" [7 ar " zu Weil, 

" 7) " v zu Duisburg, 

» der Königl. Salzfaftorei zu Rönigsborn, bei Unna, 

« dem Könıgl, Galjfpediteur Herrn Schmitz zu Lippſtadt. 

Diejenigen Entreprijeluftigen, welche zur Uebernahme dieſes Transports im Stande find, 
wollen ſich mit den betreffenden Worbevingungen befannt machen und demnaͤchſt ihre Erbies 
tungen ſchriftlich, verfiegeit und portofrei, mit der Außern Bezeichnung: 

»Soumiffion in Betreff des Salztransports von den Salinen Koͤnigsborn und Werl, 
fo wie der Salznieverlage zu Lippſtadt nad) ven Königl, Lippe», Ruhr» und 

i Rhein-Magazinena 
an mich einfenven, 
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Sole Erbietungen werben nur bis zum 4. Auguſt c., Abends 6 Ubr, bei dem hiefigen 
Provinzial-Steuer. Direftorate angenommen und fpäter eingehende Soumiſſionen oder Nach⸗ 
gebote nit berudjichtiget werden, 


Köln, den 24, April 1832. 
Der Geheime — und Provinzial⸗Steuer⸗Direktor, 
v. Shüß, 


Der unterzeichneten Behörde geben häufig a enunciationen gegen Individuen 
zu, welche ſich der Einftellung in das ſtehende Heer, die Kriegöreferve oder Das 4. Aufgebot 
ver Landwehr auf unerlaubte Weife entzogen haben follen Nach näher angeftellter Recherche 
ergibt es fid) aber, daß feine Veranlafjung zu gerechten Klagen vorhanden und dad Gadıver» 
haltnig den Denuncianten unbefannt geblieben ift. 

Die unterzeichnete Behörde hält es daher für zweckmaͤßig, bierdurd) zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß zu bringen, daß fie für die ubauft vergleichen Anzeigen feine Folge mehr geben wird, 
wenn je ic t.ber.Unterfhrift des Verfaſſers verſebhen find. 

ebrigend ſteht es jedem frei, aus den vor Beginn ver Kreis- und nach Beendigung 
bed Departements Erſatz⸗Geſchaͤfts öffentlid) auf dem landraͤthlichen Buͤreau ausgelegten Aus 
bebungs:Liften die Gründe zu entnehmen, welde ein oder Das andere Individuum von ber 
Einftellung befreit haben. 

Köln, den 28. April 4832. 

Die KRöniglihe Deyartementsd:Erfaß-Rommiffion bes 
NRegierungds Bezirks KRdin, 

Grit dem 7. März c. bat fih ver unten fignalifirte Joſeph Niederftein heimlid von 
feinen Eltern entfernt und treibt fi vermuthlid vagabundirend berum. 

Die betreffenden Behörden werden hierdurch geziemend erjucht, den Knaben im Betres 
tungsfalle anzuhalten und in feine Heimat zurüdführen zu laſſen. 

Bonn, den 17. April 1832. Der Königl. Profurator, Eversmann. 

Signalement. Derfelbe it 15 Jahre alt, katboliſcher Religion, gebürtig zu Köln, 
biöheran zu Bonn wohnhaft, etwa 4 Fuß 5 bis 6 Zoll groß, bat braune Haare und Augen— 
braunen, platte Stirn, blaue Augen, foite Nafe, etwas breiten Mund, gute Zähne, rundes 
Kinn, ovaled Geſicht und gefunde Geſichtsfarbe. 

Er war befleivet mit einer geftreiften grünen Jade, dunfelblauen Tuhhofen, grauen 
Strümpfen, Schuhen mit Riemen und einer graw leinenen Schürze. 











Aus der Pfarrkirche zu Kelvenich, Kreis Bonn, find mittelit Einfteigens und Einbruchs 
in der Nacht vom 46. bis zum 17. d. Drei 0: vergoldete Sternchen (Verzierung ber 
Monftranz), 6 Thaler an Werth, fo wie das Geld aus dem DOpferftode, geitoblen worden, 

Ein jeder, der über ven unbefannt gebliebenen Thäter oder über die entwendeten Ges 
genflände Nachricht ertheilen fann, wird erjucht, ſolche ver hiefigen Stelle oder feiner naͤchſten 


Behörde baldigſt mitzutheilen, = 
Bonn, den 21. April 1832. Der Königliche Prokurator, Everömann, 


— — — — — — — 


Neo. ⸗ 


Nro. 236. 
Steckrief. 


Nro, 237; 
Dieb ſtahl. 
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Negulativ 


No. 238. über die praftifhen Vorbereitungen und die Prüfungen zum Juſtiz-Dienſt 


7 


in den Rheins Provinzen, 


Nachdem des Königs Majejtät Alfergnädigft gerubet haben, durch die Allerhöchſte Rabinets- 
DOrdre vom 17. Januar 1851 zu geftatten, daß die Prüfungen der dem JuftizeDienft in den 
Rheinprovinzen fih widmenden Nechtögelehrten vor den Rbeiniſchen Gerihtshöfen erfolgen, 
Aiüber die Modalitäten diefer Prüfungen nach und nad erlaffenen Voxſchriften aber theils 
jeritreut find, theils nähere Anweiſungen erfordern, und daber häufig Anfragen und Aufenthalt 
veranlaffen, fo wird über diefe Prüfungen zur Ermittelung der Würdigfeit und Fähigkeit zum 
ZuftizeDienft in den Rheinprovinzen das gegenwärtige Regulativ hiermit erlaffen, und ben 
Gerichtshöfen und dem öffentlichen Minifterium in den Mheinlanden, mit Ausſchluß des oſt-⸗ 
rheiniſchen Theils des Coblenzer Negierungs-Bezirks, zur Richtſchnur vorgeſchrieben: 


I. 


Befähigung zur Stelle eines Nihters, eines Beamten des öffentlihen 
Minijterii und eines Advofat-Anwalts, 


% 1 
1, Erſte Prüfung. Examen pro Auscultatura. 
a. Erforderniffe zur Zulaffung zu demfelben, 
aa. Schulzeugniß No, I. oder Il. 

Zur dereinftigen Grbaltung einer Stelle der richterlihen Magiftratur, im öffentlichen 
Ministerium und in der Advokatur ift zunäcft das Examen pro Auscultatura erforberz 
lich. Die Erforderniffe der Zulaſſung zu demſelben find folgende: 

Da diejenigen, welche bis zu ihrer Anmeldung im Staatsdienft weder die Kraft, noch das 
Talent, noch die Anſtrengung bewieen haben, über ihre Schulftudien fih das Zeugniß No. II. 
zu erwerben, feine Hoffnung auf bie im Staats s und infonderheit im Juſtiz-Dienſt fo noth⸗ 
wendige Anftrengung und Ausdauer gewähren; fo Fönnen, wie bereits durch das Circulars 
Refeript vom 30. Dezember 1851 feftgejegt iſt, Diejenigen, welche beim Abgange vom Gpm⸗ 
nafium nur das Zeugniß No. IL, erhalten und auch während ihrer afademilchen Studien oder 
nachher Feine Höhere Qualifikation durch die Prüfung bei der wiſſenſchaftlichen Prüfungss 
Gommilfion ‚einer Univerfität ſich Er erwerben vwermocht haben, vom 1. Oktober diejes Jahres 


an, zum Gramen für den Juſtiz-Dienſt weiter nicht zugelaffen werden, fondern find mit dem 
darauf gerichteten Geſuche zurückzuweiſen. 
63; 


bb. Triennium "academicum. 


Demnädft au Zulaffung zu diefer Prüfung der Nachweis eines dreijäbrigen 
Studiums der Rechtswiſſenſchaft aufeiner deutfhen Univerfirät erforderlich, 
Nur der Juſtiz-Miniſter iſt berechtigt, diefe Dauer des afademifhen Studiums abzukürzen 
und daher feinem Gerichte erlaubt, einen Nechtsfandidaten zu prüfen, der nicht entweder die 
Vollendung des dreijährigen UniverfitätssKurfus, oder bie Dispenfation des Juſtiz-Miniſters 
nachgewieſen hat, s. 

5 


Eine ſolche Dispenfation kann entweder von Amtswegen von dem Landgerichte aus erhebs 
lichen beicheinigten Gründen, vermöge eines NatbsfammersBeichluffes derjenigen Abtheilung, 
welcher der LandgerichtssPräftdent vorfigt, beim Juſtiz-Miniſter in Antrag gebracht, oder bei 
demjelben von dem Kandidaten felbft nachgefucht werden. 
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$. 4. 
Im erften alle wird der Antrag von dem LandgerichtssPräfidenten und dem Obers 
Profurator an den ZuftizeMinifter gerichtet, 


* 


ec. Moralität, Sitten und Lebenswandel. 


Da Rechtskenntniſſe allein weder dem öffentlichen und infonderbeit dem Juſtiz-Beamten 
die erforderliche Achtung und Würde, noch den Untertbanen die genügende Sicherheit feiner 
gewiffenhaften und gemeinnüglichen Amtsführung gewähren, fondern, wenn beide gleich wichtige 

wecke erreicht werden follen, mit Nechtlichfeit, guten Gefinnungen, Sittlichkeit und tadelfreiem 
Betragen verbunden fein müffen, fo haben die Landgerichte vor der Zulaffung zum erften Exa⸗ 
men auch hierauf, und zwar bei Fällen bloßen jugendlichen Leichtſinns mit väterlicher Milde, 
dagegen aber in Faͤllen grober und beharrlicher Unfittlichfeit, ehrenmwidrigen gemeinen Lebens: 
wandels, grober Nenitenz gegen öffentlihe Ordnung, Gefege und Obrigkeit, ftaatswidriger 
Grundfäge und Gefinnungen und Mangels an Ehrgefühl und fittlihen Gefinnungen mit der, 
dem Publifum und dem gerichtlichen Stande gebührenden Strenge, Nüdficht zu nehmen, und 
die in den legtgedachten Fällen fich befindenden Kandidaten zum Eramen nicht zuzulaffen. Die 
afademiichen und GumnafialsZeugniffe find daher auch in dieſer Beziehung zu beachten und 
infonderheit diejenigen, die voy der Univerfität relegirt worden, ohne Genehmigung des Juftizs 
DMinifters zum Examen nicht zuzulaffen. — — 

9. 6. 
dd, Subſiſten z-Mittel. 

Die Landgerichte haben auch darauf zu ſehen, daß der Rechts-Kandidat von Mitteln, um 
während feiner praktiſchen Vorbereitung zum Juſtiz-Dienſt ſich mindeſtens nothdürftig erhalten 
zu konnen, nicht ganz entblößt und bleſe Mittel wenigſtens mit einiger Wahrſcheinlichkeit nach⸗ 
weile, wobei jedoch beionders bei ausgezeichneten Fähigkeiten, beiondern Rechtskenntniſſen, bes 
fcheinigtem ausdauernden Fleiße und überhaupt bei vorliegender Kraft und VBorfag zur weitern 
Fortbildung, mit billiger Erwägung der individuellen Verhältniffe zu verfahren ift, 


§. 7. 
ee. Gingeborenbeit. 

Der Kandidat hat neben den obenerwähnten Erforderniffen gleichzeitig auch den Beweis 
beizubringen, daß er ein Preußifcher Unterthan ift, oder als Ausländer in Gemäßheit der 
Alterhöchiten Kabinets-Ordre vom 1, Dftober 1829 die Erlaubnig zum Eintritt in den Kos 
niglichen Dienft erhalten hat, s j 

J 8. 
ff. Curriculum Witae. 

Er muß überdem dem Landgerichte ein, im lateintiher Sprache abgefaßtes curriculum 
vitae vorlegen, in welchem fein Name, Alter und Geburtsort, der Name und Stand feiner 
Eltern angegeben und eine kurze Gefchichte feiner Ausbildung auf Schulen und Univerfitäten 
enthalten iſt. 

2 $. 9 
b. Antrag auf Zulaffung zur Prüfung. 

Ein, in Gemäßheit vorftehender Beſtimmungen zur Zulaffung zum Eramen qualificirter 
Kandidat ift berechtiget, auf legteres ‚aa einer Wahl bei einem der Rheiniſchen Landgerichte 
anzutragen. Er richtet deßhalb fein Gefuh an den Präfidenten dieſes Gerichtshofes, unter Bei⸗ 
fügung der Urfchriften der $ 1 f. f. gedachten Zeugniffe und des curriculi vitae, und 
meldet fih vor dem Eramen perfönlich bei allen Mitgliedern fowohl des Landgerichts, ald des 
öffentlichen Minifk:riums bei demjelben, 


* 
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$. 10, 
c. Prüfungsverfahren 

Wenn Feine Anftände gegen die Zulaffung des Aspiranten zur Prüfung fich ergeben haben, 
fo wird diefelbe angeordnet, Sie wird von einem Rathe des Landgerichts und einem. ® ' 
des, öffentlichen Minifteriums bei demfelben, von ap jener von dem Präftdenten, diefer aber 
von dem Ober-‘Profurätor ernannt wird, abgehalten. Die Prüfung ift bloß mündfich und muß 
ſich über alle Iheile der Nechtswiffenfchaft, namentlich über das römiiche, canonifche und deut: 
Ihe Recht, über das Lehn⸗, Criminal» und Staats-Recht, über die Rechtsgeſchichte und bie 
nächften, ganz befonders über die hiftorifchen Hülfswiſſenſchaften der Jurisprudenz verbreiten, 
ohne jedod auf eine nähere Kenntniß der Kandesgefege der Alten oder der Rheins Provinzen aus, 
gedehnt zu werden, obwohl, befonders wenn aus dem afademifchen Zeugniß hervorgeht, daßder 
Kandidat Eollegien über franzöfiiches oder rheinifches Recht gehört hat, fich ju vergewiffern 
it, daß er auch in dieſen Vorlefungen diejenigen Kenntniffe fih erworben bat, welche jede, mit 
Ernft und Aufmerfiamfeit gehörte Vorlefung gewähren muß. Geordnete are Begriffe, Spftem, 
Aneignung der Hauptgrundjäge der obgedachten verfchiedenen Zweige der Rechtswiffenichaft und 
ber verfchiedenen Dogmen derielben, und Bekanntſchaft mit den, in neuern Zeiten bedanklid 
fo oft von Studirenden vernachläfiigten Quellen des Nechts, befonders des römischen Mechts, 
find die Geſichtspunkte, von welchen bei dem Eramen vorzugsmweife auszugeben iſt. Außerdem 
haben die Graminatoren fich zu vergewiffern, daß der Kandidat die für jeden Rechtsgelehrten 
unentbebrlihen Kenntniffe der Tateiniihen Sprache und bie Wertigkeit beſitzt, in derfelben 
ſich auszudrüden, wozu die fo viel möglich in dieſer Sprache abzubaltende Prüfung. über das 
romiſche Recht und curſoriſche Ueberſetzungen und Erklaͤrungen mehrerer Stellen im corpus 
juris romani die angemeffenfte Gelegenheit barbietet, 

$. 11. 

Ueber diefe mündlihe Prüfung wird von den Graminatoren ein Protokoll aufgenommen, 
in welchem die Materien, über welche fie ſich verbreitet hat, mäher angegeben, und einige Der 
Antworten des Kandidaten wörtlich angeführt werden. Nach beendigter Prüfung und Gntlab 
fung des Kandidaten haben die Graminatoren über das Nefultat der erfteren zu beratbichlagen 
und ihr gewilfenbaftes Gutachten über die Kenntniffe und Fähigkeiten des Kandidaten motivirt 
entweder zu eben diefem Protokoll oder befonders abzugeben, 


$. 12, 
d. Zulafiungsatteft, 
Die Crammmatoren legen diefes Protofoll mit den von dem Kandidaten etwa eingereichten 
Schriften ꝛc. dem Landgerichts: Yräfidenten und dem ObersProfurator vor, welche, wenn fie 
das Nefultat befriedigend finden, dem Kandidaten ein Atteft über die wohl zurüdgelegte 
Prüfung pro Auscultatura ertheifen, 
$. 13. 
e. Zulaffung zur Ausfultatur und Befhäftigung in derfelben. 


Auf den Grund diefes Atteſtes ift der Kandidat berechtigt, zum Zweck feiner weitern prak⸗ 
tiſchen Ausbildung ſowohl bei den rheiniſchen —— als den Gerichten in den übrigen 
Provinzen der Monarchie, als Auskultator zugelaſſen zu werden. 

Wenn er bei einem Landgericht in den Nheinprovinzen als Auskultator angeſtellt it, fo 
hat er, nach Ableiftung des im Anbange zur Allgemeinen Gerichtsordnung $. 456 bezeichneten 
Dienfteides, das Recht und die Verpflichtung, bei allen Rathsverfammlungen des Landgerichts 
gegenwärtig I fein, und es muß darauf gehalten werden, daf dieſes regelmäßig geſchehe und 
daß die Auskultatoren auch den öffentlichen Sitzungen des Gerichts ſtets punktlich und aus⸗ 
dauernd mit Aufmerkſamkeit beiwohnen, falls fie nicht durch andere ihnen übertragene unvers 
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ſchieb bare Arbeiten daran verhindert ſind, in welchem Falle jedoch jeder ſein Ausbleiben unter 
Anführung des Behinderungs⸗Grundes bei dem Praſidenten zur entſchuldigen hat, 

* & 14, 

Außerdem find die Auskultatoren fo viel wie möglich, theils als Protofollführer im Unters 
fuchungsfachen< oder andern, einem Mitgliede des Landgerichts aufgetragenen, Geichäften, theils 
auftragsweiſe mit den Bunktionen bes: Gerichtsſchreibers in den öffentlichen Sigungen, uf 
lich jedoch unter beffen Anleitung und Kontrolle, fpäterbin aber felbftftändig, fo wie in dem 
Parker bes ObersProfurators bei der Dienftforrefpondenz oder zur fchriftlichen Ausarbeitung 
von Anträgen in Givile und Straffachen. zu beichäftigen und aud, unter Beftellung eines 
Eorreferenten aus ben Mitgliedern des Gerichts, mit Melationen und Urtheilsentwürfen zu bes 
auftragen. Sie haben die ihnen übertragenem Relationen nicht bloß fchriftlich abzufaffen, fons 
dern auch in der Rathskammer felbft vorgutragen. 

. $. 15x 

Diefe verfchiebenen Arbeiten find, da die Eine eine bereits erworbene größere Geichäftsges 
wandtheit als die andere erfordert, dem Auskultator nah Maaßgabe feiner Fortichritte, Kennts 
niffe, praftifcher Beurtbeilungsfraft und übrigen Befähigung, nur fucceffive zu übertragen. Es 
haben daher die Präfidenten möglichft genaue Kenntni vom. dem Ausfultatoren und ihren 
Fähigkeiten zu nehmen, und jeden derielben von der leichteren zu ber ſchwereren Arbeit vors 
fehreiten. zw laſſen, fobald- ex bie, für jebe berfelben, erforderliche Faͤhigkeit fi erworben hat, 

G 16. 

Dagegen darf Fein Nusfultator zu Arbeiten verwendet werden, welche, wie z. B. das bloße 
Abfchreiben, feine Ausbildung und den Zwed feiner. Anftellung nicht befördert, vielmehr ihnen 
binderlich ift, und eben fo wenig darf die Befondere Brauchbarkeit in Einem Gefchäftszweige 
ein Grund fein, ihn dabei länger verweilen zu laffen, als jener Zweck erfordert;' 

& 17. | 

Es ergibt fih hieraus von felbft die Nothwendigkeit, bie, bei einen Landgerichte befchäfz 
tigten, Auskultatoren periodiſch unter- die verfchiedenen Kammern und refp. in das Parker zu. 
vertheilen und bei benfelben vorzugsweile arbeiter zu laſſen. j 

$. 18 —* 
8. Zweite Prüfungs Referenbariatss Prüfung, 
a. Erforderniffe zur Zulaſſung berfelben. 
aa. VBorgängige ſechsmonatliche Auskultatur. 


. Nur. derjenige, der wenigftens ſechs Monate auf die obgedachte Art als Auskultator 
praftifch beichäftigt geweſen ifl, darf zur Referendariats-Prüfung zugelaffen werden; nur ber 
Juſtiz⸗Miniſter kann von dieſem Zeitraum dispenſiren. 

$. 19. 
bb. Befheinigung des tüchtigen Verhaltens in ben Ausfultatur; 

Ein Ausfultator kann aber auch dann nur jur Neferendariatss Prüfung zugelaffen worden, 
wenn er in ber Auskultatur ihren Zweck erreicht, die beabfichtigte praktiſche Vorbildung gewen— 
nen, die ihm obliegenden Pflichten erfüllt und hierburd, fo wie durch fortgefeßtes Studium 
und gründliche Arbeiten und einen vorwurfäfreien, fittlihen und anftändigen Lebenswandel in: 
und außer dem Dienft, zum Vorrücken in eine höhere Dienftfategorie ſich befähigt und würdig 
bezeigt bat. Dies hat er durch das Zeugniß fomohl des Landgerich aͤſidenten als des Ober⸗ 
—— des Gerichtshofes, bei welchem er auskultirt hat, zu beſcheinigen. 
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6. 20. 
b. Meldung zur zweiten Prüfung. * 

Der Auskultator, der dieſen Erforderniſſen genügt, kann unter urſchriftlicher Beilegung 
per $. 19 gedachten beiden Zeugniſſe bei dem Praſidenten und Ober⸗Prokurator auf Zulaffung 
zur Referendariate-Prüfung antragen. Diefer Antrag muß fehriftkich gefcheben uud. ber Aspirant 
vor dem Eramen bei jämmtlichen Mitgliedern des Gerichtshofes und bes öffentlichen Miniſte⸗ 
riums ſich perfönlich melden, 

$. 21. ; ‘ 
c. Prüfung. 
aa. Mündlidhes GEramen. 

Die Neferendariatd- Prüfung erfolgt bei dem Landgerichte durch dyei Eraminatoren, von 
welchen zwei aus den LandgerichtssRäthen von dem Präfidenten und der dritte von dem Oberr 
Profurator aus ben Beamten des Parkets gewählt werden; Feiner derfelben darf aber bei der 
erften Prüfung des Kandidaten konkurrirt haben, 

: $. 22, 


Die Prüfung muß fih nicht allein auf alle Gegenftände des Eramens pro Auscultatura 
($. 10) erſtrecken, fondern außerdem noch, und zwar hauptfächlich, auf eing_Ipecielle  Kenntni 
ber. in. i inz geltenden allgemeinen Rechte und auf gligemeine Kenntnilfe der 
wichtigften Provinzials und ftatutariichen Rechte des Nheinlandes gerichtet jein, und auch über 
das Preußische Nlgemeine Landrecht und die Preußifche Criminal⸗Ordnung, fo wie auf eine 
allgemeine Kenntniß von der Hppotheken⸗ und DepofitalsOrbnung und die fpätern, darauf fich 
beziehenden Gefege und auf ſpeciellere Kenntniſſe des römifchen rechts und fortgefegtes Stu— 
dium desielben fich verbreiten. Die Eraminatoren haben hierbei ſowohl auf die rechtswiffenz 
ſchaftliche Bildung, als auf das praftiihe Beurtbeilunge Vermögen bes ProbesKandidaten 
Nüdficht zu nehmen, und über beide in ihrem Gutachten fich zu äußern, Wenn gleich die Prüfung 
über alle oben erwähnte Gegenftände ſich verbreiten muß, fo werden doch bie Eraminatoren 
in Anſehung der Rechtszweige, hei welchen fie mehr oder minder tief in bie Theorie eingehen, 
auf die individuellen Verbältnife und die Fünftige Beftimmung des Graminanden -angemeffene 
Nüdficht nehmen, jedenfalls aber gründliche Kenntniſſe des römijchen und des franzoßiſcheu 
Rechts, fo wie der Hauptgrundſatze des Allgemeinen Landrechis erfordern, Ueber die Prüfung 

it in der $. 11 beftimmten Art ein Protofoll aufzunehmen, 
$, 23, 
bb. Probe-Relation. 

Der Kandidat hat außerdem eine, Probe⸗Relation nebſt Urtheils-Entwurf aus CivilsAften, 
welche ihm zu dem Ende von dem Praͤſidenten des Landgerichts, bei welchem er als Auss 
kultator geftanden, Oder desjenigen, bei welchem er das Referendariats-Eramen nachſucht, zus 
zufiellen find. Er muß die Probe-Relation vor der mündlihen Prüfung dem Prafidbenten und 
DbersProfurator fo zeitig einreichen, daß fie vor derielben von den Graminatoren gehörig ger 
pruft werden kann. 

$. 24. 
d. Verfahren nah geendigter Prüfung. 

Die Eraminatoren baben nicht allein die Probe-Relation gründlich zu prüfen und über 
deren Werth eine ſchriftliche Cenſur abzufaffen, fondern auch nad vollendeter mündlicher Prüs 
fung ein motivirtes Ihriftliches Gutachten über die aus beiden fich ergebenden Kenntniſſe und 
Fähigkeiten des Kandidaten und deſſen Meferendariats-Qualififation abzufaffen, und ſowohl 
dasſelbe, als die Probe-Relation und die Cenſur derjelden und das Eramingtions⸗Protokoll 
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an ben Präfidenten und ben Ober-Profurator "zu überfenden, von welchen biefe Aktenſtücke 
nebft dem Nachweife ber von bem Kandidaten erledinten Mititärpflicht, nah Maaßgabe der 
Meffripte vom 1. Webruar und 23. September 1322 (Sahrbüher Band 19, p. 180, und 
Band 20, p. 49) mittelſt gutachtlichen Berichts dem Juſtiz⸗Miniſter eingereicht werden, welcher 
über die Beförderung des Kandidaten zum Referendariate beſchließen wird, 
$. 25. 
e. Fernere praftiihe Ausbildung des Neferenbars, 
Die Neferendarien find auf eine, ihrem Fünftigen Berufe und der gründlichen Befähigung 


zu demfelben angemeffene Art bei den Landgerichten zu beſchäftigen, und werden zu dem 
Ende der befondern Fürforge bes Präſidenten und der Mitglieder, — des Gerichtshofes, 
als des oͤffentlichen Miniſteriums, angelegentlihft empfohlen. Sie können zwar, wenn das 
Beduͤrfniß des Dienites ed erfordert, zu den nach $. 14 für die Auskultatoren beſtimmten 
Geichäften verwendet werben, allein ihre Hauptbei äftigung beſteht in Verſehung der eigentlich 
um vichterlichen Amte ober zum öffentlihden Miniſterium gehörigen Gefchäfte, in Relationen, 
— in eu ——— und m Unterſuchungen, welche fie ſelbſt⸗ 
ſtaͤndig oder dem Befinden nah unter Leitung eines Gerichtsmitgliedes führen und dergl. Die 


Referendarien müffen auf einige Zeit, wenigftens während zwei Mongte, bei einem Friedens 


richte arbeiten, und kann ihnen fowohl bie commiffariiche Berwaltung vakanter Friedensge— 
richte als die einftweilige Vertretung eines durch Krankheit oder aus andern Gründen verhin— 
berten Griedensrichters aufgetragen werden; zur beftnitiven Anſtellung als Wriedensrichter find 
fie jedoch erſt qualificirt, wenn fie ein Jahr, vom Tage ihrer Ernennung "zum Referendariate 
ab, bei dem Landgerichte befchäftiget gemelen, und in demſelben mindeſtens während drei Dos 
nate bei einem Unterfuchungsamte fih mit gutem Erfolge im Inquiriren geübt haben, 

Die Neferendarien müffen, fo viel als möglich, mit mündlichen und fchriftlichen Vorträgen 
und Relationen aus gerichtlihen Verhandlungen befhäftigt werden. Sie müffen fowohl ben 
öffentlichen, als den Rathskammer⸗Sitzungen, fo weit fie durch anderweitige bringendere Dienfts 
geihäfte daran nicht behindert find, pünktlich und mit Aufmerkſamkeit beiwohnen, wie fie denn 
überhaupt ftets eingedenk fein müffen, daß die tüchtige Benugung des wohl vorbereiteten Nefes 
rendariats die fiherfte Gewähr Ffünftiger wahrer Dienftfähigkeit ift. 
$. 26. 

3. Dritte Prüfung. 
a. Erforberniffe zu derfelben. 


Der Neferendar, welcher beabfichtigt, die dritte Prüfung in ben Nheinfanden zu kun 
iti nt mu 


Stellen, in welchen eine forberlich ift, zu beftehen, 
nicht allein als Auskultator und Neferendat — allermindeſtens waͤhrend eines ganzen 
Jahrs bei den Gerichten auf die obgedachte Art Kefchäftiget gewefen ſein, ſondern auch noch 


außerben während eines Jahres bei einem Abwokat-Unwalte. eines .Landgerichts oder des Aps 
pellationdsGerichtshofes g und unter beffen —— bei dem Gerichte in Civil- und 
Strafſachen me gemacht haben. muß ſeinem Geſuche um Zulaſ⸗ 


fung zur dritten Prüfung die Beweiſe über die Erfüllung der obgedachten Vorſchriften, durch 
die urichriftlichen Zeugnilfe des Landgerichts⸗Praͤſidenten und des Ober Profuratord über seine 
Beſchaftigung im Gericht und im Parket, des Unterfuchungsrichters über feine Beihäftigung 
im Inquiriren, des Friedensrichters über feine Beichäftigung bei demfelben, ber Aſſiſen⸗ und 
KammersPräfibenten, vor welchen ber Neferendar ald Vertreter ber Parteien in Straf⸗ und 
Eivilfachen gefprochen hat, und endlich des Advokat⸗Anwalts über feine Beſchaftigung m deſſen 
Arbeitsftube, beftätigen. Alle dieſe Beamten haben dieſe Zeugniſſe gewiſſenhaft und ohne Nüds 
fiht auf die Verhältniffe des Neferendard auf ihren geleifteten Amtseid aus zuſtellen. Die 
Zeugniffe des Landgerichts⸗Praſidenten und des Ober⸗Prokurators mäffen überdbem auch über 
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das firrliche und auſtandige Verhalten bes Adpiranten während feines Meferendariats in und 
außerhalb dem Dienft ſich verbreiten. 
3; 


Der Neferendar muß zugleih von den Alnterfuchungen, welche er ſelbſtibandi bat. 
bat, weriglen ie) ‚bezeichnen, welche er felbit für” geeignet hält, um feine im Inquiriren ers 
worbene ıyertigfeit darzuthun. 

Diefe Akten werden von dem erfien Präfidenten des Appelkationshofes und von dem 
Generals Profuratsr eingefordert. 

$. 28. 
b. Zulaflung zur dritten Prüfung. 

Die Zalaffung zur dritten Prüfung fann nur, von dem Juſtiz⸗Miniſter bewilligt werden, 
Das ZulaffungssGefuh iſt zwar an denjelben zu richten, muß jedoch durch den eriten Prafe 
denten des Appellationshofes und den Generals'Profurator an ihn gelangen. 

Der das dritte Eramen nachfuchende Meferendar hat daher das darauf gerichtete Geſuch 
mit den Urfchriften der $. 26 vorgeichriebenen Zeugniffe zunächit bei dem Landgerichts Prafe 
denten und dem Ober-Profurator des Landgerihts, bei welchen er fungirt, einzureichen und 
folhergeitalt zu dieier Prüfung ſich präfentiren zu laffenz beide haben das Geſuch an ben 
ersten Vräfidenten des Appellationss®erihts und den Generals’Profurator mittelft gutachts 
lichen Berichts zu befördern, in welchem, oder in einem beſondern Zeugniffe der Landgerichts: 
Praſident ſich zu äußern hat, ob der Kandidat als vorzüglich, oder ald gut, ober als hins 
reichend vorbereiter zur Prüfung präfentirt werde, 

$ 29. * 

Der erſte Praſident und der General⸗Prokurator reichen den Antrag und den Bericht 
des Landgerichts mit Anlagen, ſo wie die Verhandlungen über die beiden erſten Prüfungen 
des Kandidaten und bie betreffenden Dienft-Aften über denfelben, dem Juſtiz-Miniſter ein, und 
Außern fich zugleich gutachtlich über den Aspivanten und deſſen Geſuch. 


$. 30. 

Der Juſtiz-Miniſter entſcheidet über das Geſuch zur Zulaſſung zur dritten Prüfung, "und 
xxnennt. wenn er leßtere geitattet, entweder zei Rathe bes Appellations-Gerichtsbofes..und ein 
Mitglied des öffentlichen Miniſteriums bei demſelben zu Craminatoren, oder überträgt bieje 
Ernennung dem erften Präfidenten und dem Generals Profurator. Weder”in Kom einen, nod 
in dem andern Fall Fönnen diejenigen, welche mit dem Kandidaten bie Neferendariats-Prüfung 
vorgenommen haben, bei der dritten Prüfung zu Graminatoren ernannt werden. 


$. 51. 
c. PrüfungssVerfahren. 


Der zur dritten Prüfung zugelaflene Referendar muß re bei dem 
Appellationsgerichtsbofe ausarbeiten, m au aihuigen Givilfahen fur dag.Ifentlice. Miniſte- 
rium Anträge machen und eine gründliche amfalen Prüfung befteben. 

Diefe Prüfung wird von den $. 50 gedachten drei Commilfarien unter dem Vorſitz ente 
weder des erſten Praſidenten ober eines von bemjelben zu ernennenden Senats-Präfidenten 
vorgenommen. 

Die Gegenftände der mündlihen Prüfung find zwar im Allgemeinen die nämlichen, wie 
bei dem Meferendariatd-Gramen, nur muß die Prüfung fchärfer gehalten werden, tiefer in das 
Specielle der verfcriedenen Rechtszweige eingeben, und and genauer über die allgemeinen und 
ftatutariichen Nechte in den Rhein⸗Provinzen fich verbreiten. Auch bei dieſem Granren iſt auf 
das praftiiche Urtbeil, dad Auffaffungs:VBermögen und den Vortrag de Craminanden eben fo 
wohl, als auf geordnete, gründliche Kenntniſſe desjelben Nüdfiht zu nehmen, und über Die 
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Prüfung ein Protokoll abzuhalten, in welches ein Theil der Antworten des Graminanden 
wörtlih aufzunehmen ift, 

Die Graminatoren haben die Probe-Relationen fhriftlih genau zu cenfiren, und auch 
über die von dem Graminanden bezeichneten Unterfuchungen und deren ührung ($. 27) ſich 
motivirt zu Außen, 

$. 52. 

Nach beendigter Prüfung haben die Eraminatoren nach den ProbesMelationen, der Prü- 
fung und den Unterfuhungen über die Qualifikation des Craminaten zu den Stellen, wozu 
das dritte Eramen erforderlich ift, ein gewilfenhaftes, Keftimmtes, mit Gründen unterftügtes 
Gutachten abzufaffen und dasfelbe mit dem Protofoll und den Probearbeiten, deren fchrifte 
licher Genfur und den obgedachten Unterfuchungs-Aften, den erften Vräfidenten und bent Ges 
nerals‘Profurator vorzulegen, von welchen fie mit gutachtlichem Bericht und unter Anführung 
Stöjenigen, was ihnen über den Aspivanten bekannt iſt, an den Juſtiz⸗Miniſter zum Bejchluffe 
über die durch die Prüfung nachgewieſene höhere Qualififation eingefandt werden, 

6. 33. 
4. Nothwendigkeit dieſer dritten Prüfung. 
Nur derjenige, welcher in diefer dritten Prüfung genügend beſtanden iſt, kann van ggen 


ath, 
AMbſſor oder Alien Profurator bei einem Randgerichte oder zum, Advokaten im̃ erh 
——— erichtshofes ernannt werden. In Anſehung der Prüfungen zu Rathsftellen 
zn Koniglicen Revifionss und Kaffationshofe, fo wie im Koniglichen Appellationshofe, ‚haben 
dagegen des Königs Majeftät ned, näbere, Beltünmung vorbehalten, und werden diefelben 
demnäcit befannt gemacht werden‘ —— re 
Hinſichtlich der Notarien verbleibt es dagegen bei her Verordnung vom 25, April 1822 


und den über deren Ausführung ergangenen Reſcripten vom 26, Auguft 1322 und 12, Des 
zember 1825. | 
II. 


Befähigung zu der Stelle eines Gerichtsſchreibers bei den Friedensgerichten, 
Landgerichten und bei dem Apellationshöofe. 


$. 54 
1. Erforderniffe zur Prüfung. 
Zur Befahigung zu den obgedachten Stellen find erforderlich: 
1) der Nachweis des zurücgelegten 25ten Lebensjahres, 
2) der Nachweis der Erledigung der Militärpflicht, 
5) bie Zeugniffe, daß der Kandidat ein und ein halbes Zahr auf den Kanzleien der Ger 
richte oder im SParfet eines der Ober⸗Prokuratoren zur Zufriedenheit gearbeitet und 
ſich dabei die erforderlichen praktiſchen Kenntniſſe und Fertigkeiten erworben hat. 
Auskultatoren ſind jedoch nach einjähriger Uebungszeit am Gericht oder bei einem Advor 
Taten, auch obne das unter No. 3 gedachte Erforderniß und ohne die, im nachſtehenden $. 
erwähnte Prüfung, zu Gerichtsſchreiber⸗Stellen qualifizirt. 
$. 35. 
2. Prüfung 

Mit dieſen Zeugniſſen verſehen hat der Kandidat wegen Zulaſſung zur Prüfung ſich au 
ten GeneralsProfurator am rheiniſchen Appellations-Gerichtshofe zu wenden, welcher mit Rüds 
ſicht auf die jedesmal vorhandene Zahl ber bereits geprüften Kandidaten, der ihm ertheilten 
Inſtruktion gemäß, das Geſuch entweder zur Zeit zurückzuweiſen oder das Landgericht bezeichnen 
wird, wo die Prüfung Statt finden ſoll. 
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§. 36, 

Diefelbe mug mändlih und fchriftlich erfolgen und durch ein Mitglied des Landgerichts 
und eines des öffentlihen Minifteriums bewirkt werden. 

Der Zweck der mündlichen Prüfung ift die Ermittelung, ob ber Kandidat eine allgemeine 
Kenntniß der Nechte und des Prozefles, fo wie fie aus den rheinischen Geſetzbüchern und Pros 
zjeßsOrbnungen zu erlangen ift, und befonders eine genaue Kenntniß derjenigen Gegenftänt: 
und Vorſchriften befigt, welche fih auf die Amtshandlungen der Gerichtsichreiber unmittelbar 


ieben. 
* Die ſchriftlichen Prüfungsarbeiten müſſen beweiſen, daß der Kandidat ein gerichtliches Pros 
tofoll aufzunehmen verfteht, die Ausfertigung mit Beachtung der Sportelgefege und übrigen 
Vorſchriften zu beforgen im Stande it, und überhaupt zu den vorkommenden Amtshandlungen 
die erforderliche Fertigkeit befigt. 

Das über die Prüfung abzufaffende Protokoll wird, nebit den fchriftlichen Probearbeiten 
und deren Genfur, durch den SPräfidenten des Landgerichts und ben ObersProfurator mit ihren 
Demerfungen und ihrem- Gutachten an ben GeneralsProfurator am rheiniichen Appellationd-Gts 
richtshofe eingereicht, durch welchen ber Kandidat nach Maaßgabe der Prüfung entweder abges 
wielen wird, ober das Qualififations-Atteft erhält. 

$. 37. 
3 Beitere praftiihe Ausbildung. 


So viel bie Art der Befchäftigung der GerichtsichreibersRandidaten bei den Gerichten bez 
trifft, ſo können biefelben 

1) feine Gefhäfte anders, als unter Aufficht und Leitung des Obergerichtsfchreibers ober 
des dazu committirten Sandgerichtsfchreibers vornehmen; alle felbitftändige Afte find ihnen 
durchaus unterfagt; 

3) diejenigen Kandidaten, welche durch die vorgefchriebene Prüfung qualifijivt für den Ges 
richtsſchreiber⸗ Dienſt befunden worden, fönnen zur Aushülfe des Kanzleis‘Perfonals unter 
beffen Verantwortlichfeit al3 Hülfsgerichtsichreiber von den Landgerichten angenommen 
werben ; 

5) biefe müffen ben Gerichtsfchreibereid Teiiten und Fönnen bann zu allen Geichäften der 
Gerichtsichreiber verwendet werben, mit Ausnahme jedoch der Aſſiſen⸗-⸗Verhandlungen, 
wogegen ihnen bie Bührung ber übrigen AubdienzProtofolle auf den Vorſchlag des 
DObergerichtsfchreiberd von dem LandgerichtssPräfidenten mit Zuziebung des Ober Pros 
furators dann geitattet wird, wenn diefelbe durch feinen der angeftellten Gerichtsfchreis 
ber erfolgen fann ; 

4) bie folhergeftalt angenommenen Hülfsgerichtsichreiber haben weber die Gigenfchaft eines 
Staatds:Beamten, noch irgend einen Aniprud an den Staat; ihre Remuneration richtet 
fich lediglich nach dem dieſerhalb mit dem KanzleisPerfonale getroffenen Abfommen, und 
ihre Funktionen währen nur fo lange, als das Gericht fie zuläßt, 


IM. 


Befähigung zur Stelle eined Gerichtsvollziehers. 
$. 38. 
Ueber bie Befähigung zur Stelle eines Gerichtsvollzieherd gelten im Allgemeinen bie in 
den $$. 34—36 enthaltenen Beitimmungen. 
— Es gilt hierbei dasſelbe, was vorſtehend ad II. geſagt worden, mit folgenden Modifi⸗ 
ationen: 
$. 39. 
Die $, 34, No, 3 erforderte praktiſche Vorubung muß jedoch entweder zwei Jahre bei 
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einem Gerichtsvollzieher, ober ein Jahr bei biefem und ein Jahr auf einer Gerichts-Kanzlei, 
oder dem Parfet eines Ober⸗Prokurators, oder der Schreibitube eines Anmaltes ober Mdvofa, 
ten Statt gefunden haben, 

$. 40. 

Die mündliche und fehriftlihe Prüfung ift, wie dort vorzüglich auf Fähigkeit zu Amtes 

bandlungen eines Gerichtsſchreibers, fo hier auf die eines Gerichtsvollziehers zu richten, 
IV. 
Befähigung zum Notariat, 
$. 41 

In Anfehung derfelben verbleibt es bei den Vorfchriften der Notariat®sOrbnung vom 25. 
April 1822 und muß bie im Art, 6 daſelbſt erwähnte erſte Prüfung ganz den Vorſchriften der 
Prüfung pro Auscultatura, und der mündliche Theil der Art. 7 gedachten zweiten Prüfung 
den obgedachten Vorſchriften über die Neferendariatss Prüfung entfprechen. 

Der. ZuftizeMinifter hat bei Abfaffung dieſes Megulativs nur die Abficht, grändliches, ges 
biegenes, vieljeitiges Rechtsſtudium, anhaltenden Fleiß und Ausdauer in demfelben, frühzeitige 
Gewoͤhnung an. ernfte und unermübliche Anſtrengung in Erfüllung des Berufes, praktiſche 
Beurtbeilungsfraft, Gefchäftsgemandtheit, einen rechtlichen Sinn und einen tabelöfreien Wans 
del bei denjenigen jungen Nechtögelehrten, die in den Rheins Provinzen dem Zuftiz«Dienft, ohne 
Unterfchied, ob fie darin das Recht fprechen oder dasfelbe vertbeidigen werden, ſich wibmen, zu 
befeftigen, und zu beförbern, und dadurch der Nechtspflege felbft die ſicherſte Gewähre ihrer 
Güte und ihrer Achtung ferner zu erhalten. So wie er feinerfeits es fich ſtets befonders ans 
gelegen fein laffen wird, zur vorzugsweifen Beförderung und Anerkennung ausgezeichneter 
SuftizeBeamten beizutragen; fo hat er das volle Vertrauen zu den Königlichen Gerichtshöfen 
und deren Chef3 und Mitgliedern, fo wie zum öffentlihen Minifterium, daß fie der gewiſſen⸗ 
baften und forgfältigen Prüfung und Fortbildung derjenigen, welche dermaleinft ihre Stellen 
beffeiden follen, bie verdiente volle Aufmerfjamfeit gerne widmen werden. Sie werden daher 
aufgefordert, in ihren Gutachten über die Qualififation eines jeden im Eramen beftandenen 
Graminsten anzuführen, in welcher Beziehung er fich befonderd bewährt, und überhaupt ob er 
feine Befahigung ausgezeichnet oder nur ziemlich dargethan hat, damit auf die Anſtellung und 
Beförderung ausgezeichneter junger Männer beito ficherer vorzugsweife Bedacht genommen 
werten fönne, Aus eben diefem Grunde mwünfcht der ZuftizeMinifter, daß die jährlid zu ers 
ftattenden PerfonalsBerichte ſich über die Bähigkeit, die Aufmerffamfeit, die Thatigkeit und das 
fortgefegte Rechts-Studium der Neferendarien und Ausfultatoren, fo wie über ihren Wandel 
in und außer dem ‚Dienfte möglichit vollftändig verbreiten. 

Berlin, den 16. Februar 1352, 

Der Juſtiz-Miniſter. 
05) von Kamp, 


In Folge höherer Vorſchrift wird das vorftehende Negulativ hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 
Köln, den 11. April 1832. 
Der Landgerichts⸗Praͤſident, Der ObersProfurator, 
von Oppen, v, Collenbach. 
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Wipperfürth zum Tarator, der Gchreinermeiiter Kra leißer e 
Stellvertreter; . Per Gran Ehkcigee zu — 

2) für die Buͤrgermeiſterei Klüppelberg der Schreinermeifter Peter Bärkaus zu Kluͤp⸗ 
pelberg als Taxator, der Zimmermeiſter Melchior Preiner zu Kotien zu deffen 
Stellvertreter; 

3) für die Dürgermeifterei Olpe der Zimmermeifter Wilh. Schmitz zu Unterholl zum 
Taxator, der Epriftian Boxberg su Wipperfeld zu deſſen Stellvertreter; 

4) für die Bürgermeifterei Kürten der Zimmermeifter Wilhelm Liefenberg zu Bachem ald 


verteter; endlich 
6) für die DBürgermeifterei Engelskirchen der Zimmermeiſter Wilhelm Puͤtz zu Dhl 
u anent und der Zimmermeißter Wilpelm Miebach zu Loope zu defien Gtele 
vertre - 
ernaunt und vorfhriftämäßig vereidet worden, 


— — — — 


Zur Abſchaͤtzung derjenigen Gebaͤude, welche von Privaten als Hypothek für die von 
Öffentlihen Anſtalten lehnbar aufzunehmenden Kapitalien angeboten werden, ſind 

1) für Die Bürgermeifterei Gummersbach der Schreiner Ehriſt Schröder in Gum⸗ 
mersbach zum Taxator und der Zimmerer Chriſt. Pollmann in Reinighaufen zum. 
Stellvertreter; 

2) für die Dürgermeifterei @imborm der Schreiner Wilh. Hardt zu Erlinghagen: zum 
Tarator und der Maurer Heinr. Weſcher in Nievergelpe zum Stellvertreter;. 

3) für die Buͤrgermeiſterei Marienheide der Aderer Chrift. Linden in Müuͤllenbach 
zum Taxator und der Foͤrſter Gran; Schneppendapl in Gerveröhagen zum: Stell. 
vertreten; 

4) für die Bürgermeifterei Neuſtadt die Schöffen Philipp Wahlefeld in Neuftadt 
und Heiarich Stöden in Lautenbach, erfterer zum Zarator, letzterer zum Stellvertreter ;, 

5) für die Bürgermeifterei Ründeroth die Zimmerer Joh. Peter Osberghaus in 
Stiefelpagen und Ehriſt. kunenburger jun. in Bellingroth, erſterer zum Karator 
leßterer Stellvertreter; se 

6) für vie Würgermeifterei Nümbrecht die Zimmerer Joh. Heinrich Sopnius in 
Kleingaderoth und Johann Gofſe in Diftelfamp, erſterer zum Taxator, letzterer 
zum Stelloertreter 

7) für die Burgermeiſterei Mari enberghaufendie Zimmerer Chriſt. Heinrih Kaufmann. 
in Berfenroth und Joh. Heinrich Funke in Mieverelben, erſterer zum Taxator, letz⸗ 
terer zum Stellvertreter; 

8) für die Buͤrgermeiſterei Wiehl vie Zimmerer Ferdinand Klein in Biel und Job. 
Bubenzer in Morkepüg, erſterer zum Taxator, legterer zum Stellvertreter; 

9) für die Bürgermeifterei Drabenderhöhe die Zimmerer Friedt. Wald in Groß. 
fiſchbach und Chriſt. Tpiel zu Neuclef, erfterer sum Zarator, leßterer um Stellver 
treter 


ernannt und im biefer Eigenfchaft vereivet worden 


Deffentlider Ungeiger 


uw. — — 





Stuͤck 18. 
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Kdin, Dinstag den 1. Mai 1832. 





BDBefanntmadhungen. 


Der Fabrlkant Joſeph Brunsbach zu Brunsbachemühle ift Willens, an feiner dort belegenen Mafchinen- 
Epinnerel eine Dampfmafchine aufzuftelen Ind bringe Ich dies Borhaben, dem in polizeilicher Beziehung 
nichts im Wege fteher, hierdurch zu dem Ende zur Öffentlichen Kunde, damit ein Jeder, der durch bie beabs 
fiptigte Anlage ſich in feinen Rechten beeinträchtigt glaubt, feine Einwendungen binnen einer präftufioifchen 
Frift von vier Wochen bei der hieſigen Stelle geltend machen koͤnne. f 

Wipperfürth, den 24. April 1832, Der Bürgerfeifter Schondorf. 


Die für den Kreis Eustirchen zur dießjaͤhrigen Landwehr-Ravallericübung zu ftellenden 20 Pferde follen dem 
Wenigftforternden- Öffentlich vergantet werden. j 
ermin hiezu ift auf den 8. Mai I. J., Vormitiags 10 Uhr, im landiaͤthllchen Bürcau Hiefelbft feft- 
gefteht, wo immittelft auch die Bedingungen zur Einficht offen liegen. 
Eusfirchen, den 25. April 1832. Das landraͤthliche Dfficium 


Die Pferde, welche vom Kreife Waldbroel zur dießjährigen Uebung ber Landwehr-Ravollerie zu ftellen 
find, und fih nach Abzug der von Kreiseinwohnern angebotenen, auf neun bis zehn Stück belaufen mögen, 
follen Samstag am 5. Mai d. J., im biefigen Iandrärhlichen Geſchaͤftslokal, wo auch die Bedingungen 
einzufehen find, vem Wenigſtforder den oͤffentllch verdungen werden. . 

Waldbroel, aın 26. April 1852, Der fommiffarifche Verwalter bes Tandräthlichen Amtes, 

Kreis Scheräir Plasmann. 


Berfauf alter Berihrs-NAften. 

Aus Auftrag der Koͤnigl. Ober-Profuratur fol am 410. des fünftigen Monats Mai, Morgens um 9 
und Nachmittags um 3 Uhr, und, wo ndthig, an ven folgenden Tagen, zu benfeiben Stunden, beim Eins 
gange des Affifen-Sigungsfaales, eine Partie alter Gerlchts⸗Akten dffentlih an den Meiftbietenden verfleigert 
merden, Köln, den 27. April 1832, Der Dbergerichisfchreiber, Euler. 


Berfauf eines BBafhbofs in Donnm | 

Künftigen Dinstag den 15. Mai, Nachmittags 3 Uhr, wird auf ber Amtsftube des Notare Winde? 
in Bonn der auf der Kolnſtraße in der Stadt an der Landftraße gelegene 

Saſthof zu den 3 Reihsfronen 
ſammt einer barin befindlichen vollftändigen DBierbrauerei thellungshalber an den Meiftbietenden, unter an» 
nehmbaren Zublungsfriften verfauft werden. 

Daffelbe enthaͤlt im Unterhaus und in zwelen Etagen 21 Zimmer, zwei Küchen, Stallung für 18 
Pferde und einen gewdibten Keller für mwenigftens 50 Suder und eine Pumpe, Das Haus ift durchaus in 
Stein gebaut und fann den 1. November nächftyin bezogen werben. PR 

indeck. 





Verkaufs⸗Anzeige. 

Am Donnerstag den 17. zufänftigen Monats Mai, Morgens, 11 Uhr, ſoll zu Kirchherten, im Kreiſe 
Bergheim gelegen. beim Wirthen Ehriftlan Lamberg, das zur Verloſſenſchaft der zu Stottenherten verftorbenen 
Ehe» und Ackersleute Peter Froigheim unt Carharina Schiffer gehörige, in gefagtem Grotienherten gelegene, 
mit Nio. 20 bezeihnete, dermalen von Michael Hamacher bewohnte Haus mit Zubehör öffentlich dim 
Meiftbietenden unter annebmbaren Bedingniffen verfauft werden. 

Bergheim, den 26, April 1832, Gottfried Anton Frentz, Notar, 


ci 


Befanntmadung. 

Auf Betreiben der BenrfiziarsErben bes verftorbenen Butsbefigers und ehemaligen General-⸗Sekretaͤrs 
bes Roer- Departements, Herrn Johann Wilhelm Koerfgen, namentlih 1) Engelbert Koergen, Ackerer zu 
Enzen, 2) Heit rich Joſeph Koerfgen, ohne Gewerbe, 3) Theodor Koerfgen, Wderer, beide zu Straßfeid, 
4) Maria Agnes Koerfgen, Ehegattinn des Johann Wery, Aderer zu Zülpich, 5) Marla Gertrud Koerfgen, 
Ehegattinn von Johann Heinrich Minten, Aderer zu Raershoven, und 6) Chriſtina Engels, Wittwe erfter 
Ehe von Heinrich Kocıfgen, nunmehrige Ehegattinn des zu Straßfeld wohnenden Ackerers Heinrich Kübeler, 
für fih und zugleich als Hauptvormuͤnderinn, gedachter Kübeler als Miwormund der fieben in erfter Ehe 
der jegigen Frau Kübeler mit Heinrich Koerfgen gezeugten, noch minderjährigen firben Kinder, namentlich : 
Theodor, Johann, Catharina, Maria Carharina, Engelbert, Epriftina und Anna Gertrud Koerfgen, deren 
Mebenvormund Caspar Fäffenich, Aderer zu Straffeld, ift, werden am vierzebnten Mai laufenden Jahres, 
Morgens neun Uhr, zu Mechernih, in der Behauſung des Wuthes Johann Wilhelm Imhaͤuſer, zwoͤlf 
und ein halb Zweinndbreißigftel Bleigrubentheile und zmölf und ein balb Vierzigſtel Stollen-Antheile zu 
Burgfey, und am fünfzeßnten Mai laufenden Jahres, Morgens nenn Uhr, zu Bürpenich, in der Behauſung 
der gedachten Erben Koerfgen, das Gut Buͤrvenich, beſtehend in 

4) dem berrfchaftlichen Haus nebft Wirthſchaftsgebaͤuden, 

2) 8 Morgen 84 Rutben Barten, 

3) 414 Morgen 136 Ruthen 10 Fuß Baumfchufen, 

4) 10 Morgen 26 Rıuthen 86 Fuß Wieſe, und 

5) 56 Morgen 118 Ruthen 64 Fuß Aderland, r 
durch den unterzeichneten, zu Bürvenich refidirenden und biezu fommittirten Notar zum befinitiven Verkauf 
dffentlich ausgeftellt und dem Letzt und Meiftbietenden zugeſchlagen werden. 

Bedingungen und Tare können beim unterzeichneten Notar, fo wie auch zu Wachen beim Mpnofat- 
Anwalt Herrn Jungbluth und zu Koln beim Advokat- Anwalt Hrsin Beſt eingefihen merben. 

Bürvenich, den 47. April 1832, Pledmant. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Koͤln. 


Stuͤck 19. 
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der bereits vorbandenen Ausdehnung und Bedeutung, in der Unterftüßung, welche tie Ber 
börden bei ihrer Anordnung überall gefunden, in ven Leitungen und Opfern, welche einzelne 
übernommen haben , in ver vielſeitigen tüchtigen Wirkfamfeit freiwilliger Vereine, in den An: 
firengungen, welche die Gemeinden fo bereitwillig dargeboten und gemacht haben, beſonders aber 
auch in der überall thaͤtig und bülfreidh erfchienenen Fürforge für die Armen und Nothleis 
Denen ein Zeugniß gegeben haben von dem lebendigen Gemeinfinn und der Moblitbätig« 
keit der Bewohner diefer Provinz und daß auch im ihr die in der Hand ver Vorfehung dro— 
bende Seuche nicht fruchtlos eine Mahnung an die Gegenwart gerichtet, vielmehr das, was 
geleiftet worden ift, in eine Geſinnung begründet hat, weldye die Gegenwart und dad gefürdy 
tete Bedraͤngniß überdauern, dad Werk derſelben ſichern wird, 

Ich behalte ed mir vor, ſpaͤter über alles dieſes das Naͤhere mitzutheilen, made aber 
nachſtehend die unter dem 10, d. M. an mid erlaffene Allerhöhite Kabinets Order befannt, 
in welcher der Ausdruck des Allerhöchſten Wohlgefallens und landeswiterlihen Wohlwollens 
Seiner Majeftät dad Geleiftete berrlid belohnt und den Eifer zur 'thätigen Ausdauer anſpornt. 

Id) hate aus Ihrem Berichte vom 25. v. M. mit befonderem Mohlgefallen vie los 
benöwerthen Anitrengungen erfeben, mit weldyer die Vorkehrungen gegen die Cholera 
in fänmtlidden Gemeinden der Rheins Provinz, unter thätiger Theilnabme der. Ber 
börven eingeleitet und ind Werk gerichtet worden ind, Indem Ich Alle, welche an 
diefen Bemühungen Theil genommen haben, Meines landesväterlichen Wohlmollens 
verfihere, hoffe Ich auch, daß jie mit denſelben Gefinnungen und demſelben rühmlidyen 
Eifer bei dem etwanigen Eintritt der Gefahr die eingeleiteten Maßregeln mit Erfolg 
auszuführen bereit feyn werden, 

Berlin, den 10, April 1832. 


gez.) Friedrich Wilhelm. 
An den ObersPräfidenten v. Peſtel zu Goblenz. (9 d ) Ö ch ’ 


Was nun auch die Vorſehung über die Provinz verbängen möge, fie wird, der huldreichen 
Mahnung Seiner Majeſtaͤt des Königs folgend, mit Seinem Wohlgefallen gerüftet, und mit 
Bertrauen auf Gott und den König, in frewdiger, wirfjamer Erfüllung der Bürger» und 
Chriften Prlicht, die Prüfung. die Bedraͤngniß beftehen. 

Berlin, den 24, April 1832, e 

Der Ober: Präfivent der Rhein; Provinz, (gez.) v. Peſtel. 


—ñ— u 





Mit Bezug auf die Belanntmahung vom 24. September 1824, die Srrenbeilanftalt 
zu Siegburg betreffend, wird folgender, anderweit feſtgeſetzter Tarif für ſolche Kranke, für 
melde eine von ver Mormal: Verpflegung abweichende beffere Verpflegung verlangt wird, zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht: 

A. Für die erfte Klaffe wird gewährt 
a 


1) ein beifer möblirted Zimmer in der für die wohlhabenden Kranken beftimmten Abtheilung, 


Gyulera. 


Nro. 240. 


Zarif der 
Berpfleaguag = 
toften in ber 
Irr enhe il an⸗ 
ſtalt zu Siege 

burg, 
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welches ber Kranke in der Pegel mit einem oder zwei Kranfen berfelben Klaſſe gemein, 
fhyaftlih bewohnt, 
2) die Theilnahme an ber Benußung der gemeinfhaftlihen Speiſe-, Wohns und Unterhal, 
Ps tungs:Zimmer der wohlhabendern Klaffe, 
3) eine Koft, welche ver des Dffiziantentifhes gleich ſteht, 
4) eine etwas fpeziellere Bedienung. 
Hierfür wird gezahlt von Kranken aus den Mheinprovinzen 275 Rthlr., von Kranken 
anderer Provinzen unfered Staates 350 — und von Ausländern 400 Rthlr. 


Wird für einen Kranken bei biefer Klaffe anftatt der unter 3 aufgeführten Beföftigung 
eine ausgezeichnete beſſere Koft, wobei auf mannigfaltigere und ausgefuchtere Speifen und 
beſſere Zubereitung geachtet wird, mie bei der zweiten Klaſſe Litt. B. verlangt, fo ift zu zah⸗ 
len von Kranken aus ven Rheinprovinzen 350 Rthlr., von Kranken anderer Provinzen unſe⸗ 
red Staated 425 Rıplr. und von Ausländern 475 Rthlr. 


c. 

Bird für einen Kranken bei dieſer Klaſſe nur die unter Mro. 3 aufgeführte Koſt, dager 
gen ein dem Kranken ausſchließlich beflimmter Wärter verlangt, fo ift zu zahlen, von einem 
Kranken aus den Rheinprovinzen 380 Rthle., von Kranken anderer Provinzen unferes Otaa: 
ted 455 Rthlr. und von Ausländern 505 — 

d. 

Wird für einen Kranken bei diefer Klaſſe nur die unter Mro. 3 aufgeführte Koft, dage⸗ 
gen ein dem Kranken ausſchließlich beſtimmter Wärter und für dieſen ebenfalls die Koſt an 
bem Dffiziantentiſch verlangt, fo ift zu zahlen von einem Kranfen aus den Mheinprovingen 
405 Rtblr., von Kranken anderer Provinzen unferes Staates 480 Rthlr. und von Yuslans 
bern 530 Rthlr. 


©. 
Erhält der Wärter einen hoͤhern Lohn ald 72 Rthlr., fo ift der Mehrbetrag von dem 


Kranken ebenfalld zu vergüten. 
B. Für die zweite Klaffe wird gewährt. 
f 


1) ein gut möhlirtes Zimmer in der für die Kranken aus ben höhern Ständen beftimmten 
Abtheilung, weldyes ver Kranke ollein oder nur nod mit einem zweiten bewohnt, 

2) wie bei 2 der erften Klaffe. 

3) Eine ausgezeichnete beffere Koſt, wobei auf mannigfaltige und ausgeſuchtere Epeifen und 
beffere Zubereitung geadjtet wird. 

4) ein befonderer Wärter, den der Rranfe nur noch mit einem zunaͤchſt wohnenden Rran- 
ten theilt. 
Hierfür wird gezahlt von Kranken aus ben Rheinprovinzen 400 Rthlr., von Kranken 

anderer Provinzen unfereds Staates 500 Rthlr., und von Kranken aus fremden Ötaaten 

650 Rthir, 


Wird für einen Kranken bei diefer alaſe anſtatt ber unter Nro. 3 aufgeführten Bekoͤ⸗ 
ftigung, die Koſt des Offizianten-Tiſches, wie bei 3 der erften Klaſſe a verlangt, fo iſt zu 
zablen, von Kranfen aus den Nheinprovinzen 325 Rthlr, von Kranken anderer Provinzen 
unfered Staates 425 Rthlr. und von en 475 Rthlr. 

1. 

Wird für einen Kranken bie Koſt Mro. 3 und ein dem Kranken ausſchließlich beitinmm- 
ter Wärter verlangt, fo ift zu zahlen von Kranken aus den Rheinprovinzen 465 Riblr., von 
Kranken anderer Provinzen unfered Gtaatd 565 Rthlr. und von Ausländern 615 Rıplr. 


}, 
Wird für einen Kranken bei dieſer Klaſſe die unter Mro. 3 aufgeführte Koſt, dagegen 
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ein bem Kranken ausſchließlich beftimmter Wärter und für biefen bie Koſt an dem Dffizian⸗ 
tentifche verlangt, fo iſt zu zahlen von einem Kranken aus den Rheinprovingen 490 Rthir., 
son Kranken anderer Provinzen unfered Staates 590 Rihlr. und von Kranken aus, fremden 


Staaten 640 Rtplr. 


k. 
Erhält der Wärter einen höhern Lohn, ald 72 Rthlr, fo. iſt der Mehrbetrag von dem 


Kranken ebenfalls zu vergüten. 
C. Für die dritte la wird gewährt 


4. zwei gut möblirte Zimmer, wovon eind zum Wohnzimmer, das andere zum Schlafzimmer 
dient, oder ein einzelnes, vorzüglich geräumige® Zimmer in der für die Kranken aus 
den böhern Ständen beflimmten Abtheilung zum atleinigen Gebrauch des betreffenden 


Kranfen, 
. wie bei 2 der 2, Klaſſe. Die Kranken Finnen, wenn ed begehrt, und von dem Direktor 


für zuträglic erachtet wird, ihre Mahlzeiten auf ihren refpeftioen Zimmern einnehmen, 
. wie bei 3 der zweiten Klaffe, 
. ein dem Kranken auöfchließlih beftimmter Wärter, 
. häufige Theilnapme an dem Genuffe des Wagens und der Pferde der Anftalt, fo wie am 


andern erheiternden Annehmlichkeiten. 
Hierfür wird gezahlt für Kranke aus den Rheinprovinzen 500 Rıbfr., für Kranfe aus 


anderen Provinzen unſeres Staates 600 Rthlr. und für Kranke aus fremden Staaten 
650 Rthlr. 


m. 

Wird für einen Kranken diefer Klaffe anftatt der für diefelbe beſtimmten Belöftigung die 

sub Nro, 3. a. der erften Klaffe (Dffigianten-Tifh) verlangt, fo iſt zu zahlen von Kranken 

aus den Rheinprovinzen 425 Rtpir., von Kranfen anderer Provinzen unferes Staates 525 
Rthlr, und von Kranfen aus fremden Staaten 575 Rthlr. 


nn. » 


J 

Wird für einen Kranken dieſer Klaſſe die für dieſelbe beſtimmte Bekoͤſtigung, und für 

ben Wärter des Kranken der Dffigianten-Zifdy verlangt, fo ift zu zahlen von Kranken aus 

den Mheinprovinzen 525 Rthlr., für Kranfe aus anderen Provinzen unferes Staates 625 
Rthlr. und für Kranke aus fremden Staaten 675 Rıplr. 


v. 
Erhält der Wärter einen höhern Lohn als 72 Rthlr., fo ifk der Mehrbetrag vom dem 
Kranken ebenfalld zu vergüten. 
Eoblenz, ven 1. Mai 1832, 
Der ObersPräfident ber Rheinprovinz. 
A. A 


Fritfae 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

Der vormalige Direktor der medizinifchschirurgifchen Rebranftalt in Münfter, Profeſſor 
Dr. Wußer in Bonn, hat über den Zuſtand des von ihm 9 Jahre lang geleiteten anatomiſchen 
Inſtituts bei der obigen Anftalt eine Abhandlung verfaßt, welche der Coppentath'ſchen Vers 
—— in Muͤnſter zum Drucke und zum Verkaufe für 1, Thlr. pro Exemplar übergeben 
worden iſt. 

In Gefolge höherer Verfügung wird diefe gediegene Schrift bem medizinifhen Publikum 
unferes Verwaltungsbezirfs hiermit empfohlen, 

Köln, den 26, April 1832, 


Nro. 24, 


Empfeblung 
einer Schrift 
bes 
D, Buter. 


B. 4414. 


Nro. 242, . 


Bufbebung 
der Wander 
pflicht der 
aünftigen 
Handwerke⸗ 
geſellern. 


RB. 4605, 


ur Sriangung des zum tmaͤßigen Meifleerecht 


Nıo, 249. 
Uebungen der 
Gırb.s 
Band:retr: 
Urtikieries 
Kompagnien. 


B. 4589, 
1 


Nio. 244. 


Erledigung 
ber katt ell⸗ 
ſchen Ware 
ſtelle zu Stel⸗ 
fhnd. 


D, 20M. 
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Auf Ihren Bericht vom 26. Juni c. will Ich überall, wo die Zuaft-Verfaſſung mit 
mehr oder weniger Beſchraͤnkung in der Monarchie noch beiteht, die in den Innungsartikeln 
zwangsweife vorgefchriebene Wanderpflicht der zünftigen Handwerksgeſellen von jeßt an gaͤnz⸗ 
lid; abgeſtellt wiffen. | 
Dad mit der Bellimmung gewiſſer Wanderjahre beabjichtigt und der noch beſtehende 
Zunftverband wefentlid darauf gerichtet üt, daß die Lehrlinge eines zünftigen Handwerks 
nad} ihrer Loeſprechung nod eine feſt geſetzte Zeit bindurd die erlernte Profeſſion als Gefellen 
treiben, fo isl, fein zunftiger Hanpmerfägefelle vor Ablauf der durd die einzelnen Innungss 
Aitifel zum Wandern beſtimmten Zeit, obs, ausdrückliche Gene ee der betreffenden 
roninsial Hrgierung nach Vorfchrift des Ullgemeinen ——— nt vıl$ 329, 


eöirgugelafjen werden: 
Sie baben dieſe Beſtimmung wurd die TERÄTETEE Tr allgemeinen Kenntniß zu bringen, 


Tepliß, der 1, Auguft 1831. R — 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 
Au die Staatsminiſter von Schuckmann und Freiherrn von Brenn. 


Vorſtehende Allerboͤchſte Kabinets Order vom 1. Auguft v. J., betreffend die Aufhebung der 
Wanderpflicht ver zünftigen Handwerksgeſellen wird in der Abficht bierdurd) zur Kenntniß ded Pu— 
blifums gebracht, damit etwaige Anſprüche auf Unterflüßung, welde reifende Hanpwerfer 
aus denjenigen Landestheilen, worin die Zunftverfaffungen noch beſtehen, bisher unter dem 
Vorwande ver Wanderpflicht an ihre Gewerbsgenofjen oder an Gemeinden gemacht haben, 
mit deito größerem Rechte zurückgewieſen werden können. 

Köin, ven 1. Mai 4832. ' 


Nach einer Beſtimmung dis Koͤnigl. Kriegd-Minijteriums vom 2, v. M. follen in vie: 
fem Fahre vie Uebungen der Garder-fanowehr; Artillerie: Kompagnien im Bereiche des 8 Armee— 
Corps vergeftalt angeordnet werden und Statt, finden, daß dieſelben mit den letzten 14 Tagen 
der Hebung der Landwehr-Artillerie-Kriegs⸗-Reſerve-Rekruten zufammentrefien. 

Das Königl, General:Kommando des 8. Armee-Corps bat hiernach dad Erforderliche 
zur Einbeorderung ver in Diefem Sabre zur Uebung heranzuziehenden Garde⸗Landwehr- Artille⸗ 
riſten, und zwar refp. aus dem Bereiche des 2. Bataillons (Coblenzer) 4. Garde-Landwehr⸗ 
Regiments zum 17. d. DM. nach Coblenz, und aus dem Bereiche des 3. Bataillons (Düſſel⸗ 
dorf'ſchen) deſſelben Regiments zum 16. d. M. hier nach Köln verfügt, 

Köln, ven 3. Mai 1832. 

Durch die Verſetzung des bisherigen Pfarrers Hund iſt vie katholiſche Pfarrſtelle zu 
Seelfcheid im Siegkreiſe ‚erledigt. — 

Die zur Uebernahme derſelben geneigten und geeigneten Geiſtlichen werden daber aufs 
gefordert, fi) unter Einreichung der vorgeſchriebenen Zeagniſſe ihrer vorgeſetzten geitliden 
und weltlidien Behoͤrden bei und zu melden. 

Mir erfiären zugleih, Daß demjenigen, dem wir diefe Stille verleihen werden, nadı 
fünfjäbrigem treuen und redlichen Wirken in Gemäßbrit unfrer Bekauntmachung vom 6. De: 
jember 1825 eine einträglichere und bequemere Anſtellung ertheilt werden foll, 

Kö'n, ven 4. Mai 1832. 
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Belanntmahungen anderer Behörden. Nro. 245. 


Das Königl. Landgericht zu Trier hat durch Urtheil vom 11, April d. J. verordnet, 
daß über die Abweſenheit des Johann Helfen und der Thereſia Helfen aus Erden ein Aefen 








BZeugenverhör Statt finden foll, Grttirung. 
Köln, ven 4. Mai 1832. Der General, Profurator, Ruppentbal. 
Nro. 246. 
Das Königlibe Landgericht zu Trier bat durch Urtheil vom 9. April d. J. über die — 
Abweſenheit des Kiefergeſellen Gotthard Junker ein Zeugenverhoͤr verordnet. —8 
Köln, den 4. Mai 1832. Der General Profurator, Ruppenthal. Erklärung. 


— — — — 





Am 18. d. M. hat ſich die, angeblich in. etwa an Bloͤdſinn leidende, 13 Jahre alte Nro. 247, 
Anna Maria Bleeſen aus ihrem elterlihen Hauje zu Caſter entfernt, ohne daß es bis jet Wermißte 
bat ermittelt werden fönnen, wohin fich diefelbe begeben hat. Indem id; deren Gignales Prien 
ment unten beifüge, erſuche icy einen Jeden, ver über den vermaligen Aufenthaltsort der 
Verſchwunden en Auskunft geben kann, foldye ver hiefigen Stelle ſchleunigſt mitzutheilen, 

Köln, den 30. April 1832. Der Ober Profurator, v. Colienbach. 

BSignalement der Anna Maria Bleeſen. 

Groͤße: ungefähr 4 Fuß und einige Zoll; Haare: fhwarzbraun; Stirn: rund; Augen: 
ſchwarz; Augenbraunen: fAwarzbraun; Naſe: eingefallen; Mund: gewöhnlich; Kinn: rund; 
Geſichtsfarbe: gefund; Geſichtsbildung und befondere Kennzeichen: auf einer Hand, jo wie 
auf der Stirn ein Merkmal. 

Bekleidung. Ein altes rofenrothes fattunened Halstuch, ein grünes gedrucktes baum» 
mollened Kleidchen mit gelben Streifen und Holzſchuhe, übrigens ohne Strümpfe u. ohne 
Kopfbedeckung. 


Am 15. l. M. wurde im Rhein an dem ſogenannten Unkelſteine ohnweit Oberwinter Nro. 248, 
der unten befchriebene maͤnnliche Leichnam gelanper. ee 
einet Leicht 


Alle diejenigen, welche über die Herkunft deſſelben Auskunft geben koͤnnen, werden erſucht' 
ſich dieſerhalb an mich zu wenden. 

Beſchreibung. Der Leichnam war, wie gejagt, männliden Geſchlechts, 5 Fuß 2 — 
3 Zoll groß, und ließ auf ein Alter von 50 Jahren ſchließen. Haare und Bart waren dun— 
felblond, der Scheitel jedoch von Haaren ſehr entblößt. die Naſe ziemlich ſtark, des Kinn 
ſpitz, der Mund gewöhnlid und fehlten in demſelben jvwohl auf ver rechten als linken Seite 
oben und unten der erfte Badenzapn. 

Bekleidet war die Leiche mit einem blauen Kittel mit einer Krampe von Blech, einem 
grün tuchenen Kamifol mit weißen Metallfnöpfen, einer blautuchenen Weſte mit Perkmutters 
Knöpfen, einer Halsbinde von ſchwarzem Cammt, einer langen Hofe von ſchwarzem Nankin, 
geftricten, weiß wollenen Hofenträgern, einem flähfenen Hemde gez, C. K, einer ledernen 
Unterbofe und kurzen rindledernen Stieſeln mır Rägeln. 

Spuren äußerer Gewalt waren, nidır bemerkbar, 

Coblenz, den 24, April 1832. Der Obers Prokurator v. Olfers. 

Der unten fignalifirte Metzger und Landwehrmann Johann Dehen von Lützerath hat Neo. 249, 
ſich eines Diebſtahls dringend verdächtig gemadıt und der einzuleitenden Unterfuhung Duh S:esc.. 
die Flucht, wahrſcheinlich in den Negierungsbezirf Xrier, entzogen. 

Ich erfudye daher einen jeden, ver von dem Aufenthalte des Entwichenen Kenntniß er— 
langen mödte, insbefondere aber die Beamten Der gerichtlichen Polizei, felbigen im Betre— 
tungöfalle feſtnehmen und mir vorführen zu laſſen. 

Koblenz, ven 24, April 1332. Der Ober: Profurator v. Olfers, 
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Signalement. Geburts und Wohnort: Lutzerath; Alter: 34 Jahre; Größe: 5 Fuß 
8 — 9 Zoll; Haare: ſchwarz und kurz verfhnitten, Stirn: breit; Augenbraunen: ſchwarz; 
Augen: grau; Nafe: lang; Mund: gewöhnlich; Bart: ſchwarz; Kinn; fpig; Geſichtsfarde: 
gefund; Statur: groß und ſchlank; Sprache: plattdeutſch. 

Bekleidet war derfelbe bei feinem Entflieben mit einem blauen Rittel, einer blauen, wahrı 
fheinlih tuchenen Hofe, mit Schuhen, und geftreiften hoben Kamaſchen, wovon bie obere 
Hälfte alt und Die untere Hälfte neu ifl, und war ohne Kopfbedeckung. 

Nro. 250, Der unten mäber bezeichnete Ranonier Heinrih Odenkirchen ift am 18. April d. J. von 
Stedteieg, ber 12pfündigen Batterie Mro. 24 ver Königlichen 8. Artillerie-Brigade aus der Garniſon 
Eoblenz deſertirt. Es werden demnach fammtlihe Ortsbehoͤrden unferes Berwaltungsbejirt 
hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk 
zu richten, ihm im Betretungsfall arretiren und unter fiherer Bedeckung an die erwähnte Bii⸗ 
gabe 2 Coblenz abliefern zu laffen. 
ignalement. Der obengenannte x. Odenkirchen, im Kreife und Regierungsbezirk 
Aachen gebürtig, it 27 Jahr 4 Monat alt, 5 Fuß 6%, Zoll groß, ein Schloſſer, hat 
blonde Haare und Augenbraunen, gewöhnliden Mund, fpıge Nafe, gefunde Zähne, rundes 
Kinn, ovales Geſicht, blaffe Geſichtsfarbe, hohe Stirn, und als befondere Kennzeichen : iſt et⸗ 
was pockennarbig. 

"Bei feiner Entweihung war berfelbe befleivet mit einer blautuchenen Dienftjade ohne 
Schoͤße, einer blautuchenen Feldmuͤtze ohne Schirm, einer ſchwarztuchenen Halsbinde, grauen 
Tuchhofen mit rothem Vorſtoß und Schuhen. 

Coblenz, den 27. April 1832. Königl. Regierung, Abth. des Innern. 


— 








Nro, 251. Der unten bezeichnete Hufar Mathias Steinberger it am 15. April d. J. von dem 

Stedirier. 9. HufarenRegiment aus der Garniſon Saarbrück defertirt. Es werden demnach ſaͤmmt⸗ 
lihe Drtöbehörden unfered Verwaltungsbezirks hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber 
erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn im Betretungöfall arretiren 
und unter fiherer Bedeckung an den Kommandeur des erwähnten Regiments zu Eaarbrüd 
abliefern zu laſſen. 

Signalement, Der obengenannte ꝛc Steinberger aud!Brend im Kreife Mayen gebür» 
tig, ift 23 Jahr 3 Monat alt, 5 Fuß 2%, Zoll groß, hat blonde Haare, graue Augen, b!onde Aus 
genbraunen, großen Mund, ftumpfe Naſe, gefunde Zähne, rundes Rinn, blonden Bart, runs 
des Geſicht, frifche Geſichtsfarbe, platte Stirn, und ald befondere Rennzeihen: au der Stirn 
eine Beine Narbe. : 

Bei feiner Entweihung war derfelbe bekleidet mit einer neuen Dienftmüße, vergl. Halt 
binde und Dienfljade, Reithofen mit Lederbefaß, Stiefeln u. Demde; er hat noch mitges 
nommen: ein Paar grauleinene Stallpofen, einen Futterfad und eine Kartätfche, 

Goblenz, den 27, April 1832. Königl. Regierung, Abth. des Innern, 

Nro. 252, Der unten näher bezeichnete Ranonier Heinrich Hünſcheid ift am 26. April d. 3. von 

Siedirieſ. - Der fehöpfündigen Fußbatterie Nro. 40 der Koͤnigl. 8. ArtilleriesBrigade aus dem Kanton» 
nement zu Vallendar deſertirt. Es werben demnach ſaͤmmtliche Drtöbehörden unjeres Ber» 
waltungsbezirtö hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wach» 
fames Augenmer? zu richten, ihn im Betretungsfall arretiren und unter ſicherer Bedeckung 
an die gedachte Brigade zu Coblenz abliefern zu lafien. j j 

Signalement. Der obengenannte Heinrich Hünſcheid aus Lauthaufen im Siegkreiſe, 
Reg» Bezirf Köln, gebürtig, ift 21 Jahr alt, 5 Fuß A’/, groß, bat blonde Haare und Augen, 
braunen, graue Augen, gemöhnlihen Mund, ſtumpfe Nafe, vollftändige Zähne, ſpitzes Kinn, 
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laͤngliches Geſicht, blaffe Geſichtsfarbe, gewölbte Stirn, und als befonbere Kennzeichen: tritt 
mit dem linken Fuß fchleppend auf und feßt ihn auswärts. Im Geſicht hat derſelbe viele 
Higblattern, Bei feiner Entweihung war derſelbe bekleidet mit einer Montirung, neuen 
Tuchhoſen und einer Dienftmüte, 

Eoblenz, den 4. Mai 1832, Koͤnigl. Regierung, Abth. des Innern. 





Der unten naͤher bezeichnete Kanonier Peter Jacobs iſt am 21. April d. J. von der 
12pfündigen Batterie Nro. 24 der Koͤnigl. 8. Artuͤlerie⸗Brigade aus ber Garniſon Koblenz 
deſertirt. Es werben demnach ſaͤmmtliche Otsbehoͤrden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit 
aufgefordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachfames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfall arretiren und unter fidyerer Bedeckung an die gedachte Brigade zu 
Koblenz abliefern zu laffen. 

Signalement. Der obengenannte P. Jacobs aus Eorneli-Münfter, im Kreife und 
Negierungsbezirt Aachen -gebürtig, ift 24 Jahr 2 Monat alt, 5 Euß 77, Zoll groß, bat 
fhwarze Haare, braune Augen, ſchwarze Augenbraunen, gewöhnlichen Muno, fchmale und 
fpige Raſe, gefunde Zähne, ſpitzes Kinn, ſchwarzen Bart, ovaled Geſicht, blaffe Gefichtöfarbe, 
ovale Stirn, und als befondere Kennzeichen: iſt etwas podennarbig und hat in Folge früher 
gehabten Grindes Fleden auf dem Koͤpfe. 

Bei feiner Entweihung war berfelbe bekleidet mit einer dunfelblauen Dienftmüße ohne 
Schirm, einer ſchwarztuchenen Haldbinde, einer blautuchenen Dienſtjacke ohne Schöße, Tuch⸗ 
bofen mit rothem Vorſtoß und Halbſtiefeln. 

Coblen;, den 28. April 1832. 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern, 





Perfonal:Chronmit. 


Zur Abfhägung derjenigen Gebäude, welche den oͤffentlichen Anftalten bei Rapitalausleis 
hungen von Privaten zur Sicherheit angeboten und beitellt werden, find 
4) in der Dürgermeifterei Püg der Zimmerer Chriftian Meifen zu Kirchherten zum 
Taxator u, der Maurer Wilhelm Shmig zu Kirchtroisdorf zum Ctellvertreter ; 
2. in der Bürgermeifterei Buir die Zimmerer Peter Effer und Franz Wilhelm Lanfer 
in Buir, erfierer zum Xaxotor, deßterer zum Ötellvertreter; 
3) in der Bürgermeifterei Blatzheim die Zimmerer Gerhard Neufeind u, Johann Neu, 
feind in Blagheim, erflerer zum Xarator, letzterer zum Stellvertreter; 
4) in der Bürgermeifterei Königshoven die Zimmerer Peter Mertens in Morken und 
Johann Schmitz in Königehoven, erflerer zum Taxator, leßterer zum Gtellvertreter; 
ernannt und als foldye vereidet worden. 
An die Etelle des ıc. Nelleffen it der bisherige Pfarrer Hund zu Seelſcheid unterm 
50. April c. zum Pfarrer in Edenhagen, im Kreiſe Walobroel, ernannt werben, 


— —ñ—— — 





An die Stelle des emeritirten Predigers Kinckel iſt der Kandidat Franz Schnabel zum 
Mrediger der evangeliſchen Gemeinde Obercaſſel erwaͤhlt und unterm 1. Mai c, als folder 
beftätige worden, 


An die Stelle ded x. Wei iſt der bisherige Vikar in Richterich, Job. Baptift Flinck, 
unterm 1. Mai c, zum Hülfspfarrer in Weſſeling, Kreiſes Bonn, ernannt worden, 


— — GL WG AL LA ——— 


Nro. 253, 
Steckbrief. 


— 
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Der bisherige evangelifhe Lehrer Peter Selbach zu Rosbach ift als Lehrer, DOrgamit, 
Kantor und Küfter zu Openfpiel, im Kreife Walobroel, berufen und als folder beflätigt worden. 

An die Stelle der ausgefhiedenen Beigeordneten der Bürgermeifterei Godesberg, Unten 
Trimborn und Heinrih Geul, find bie Eigenthümer Jofenh Goffen von Muffendorf zum 
eıften und Hubert Mathonet von Godes derg zum zweiten Beigeordneten der gedachten Bür 
germeifterei ernannt und nad) vorgängiger Vereidung in ihr Amt eingeführt werden. 


— — nn — 





Der Doctor der Medizin und Chirurgie Ignaz Dünger zu Köln iſt von dem Koͤnial. 
Minifterio der Mevizinal» Angelegenheiten unterm 14. März d. J. als praktiſcher Arzt und 
Wundarzt in den Koͤniglichen Landen approbirt worden. 


Der Kandidat der Pharmacie Albert Kruchen zu Koͤln iſt von dem Koͤnigl. Miniſterio 


ber Medizinal⸗Angelegenheiten unterm 6. Mai 1829 als Apotheker erſter Klaſſe approbitt 
worden. 





Oeffentticher Anzeiger 


ö— — 





Stuͤck 19. 


ee en nn — 5 


Kdin, Dinstag den 8. Mui 1852. 





LU —____—_ U Bu 
Subhbaftations:- Patente 


Auf Anflehen bes zu Moͤlheim am Rhein wohnenden Wirkhen Theodor Lülsdorf als dermaliger Aus 
ſpeltor und Kollator ber von dem verlibten Barthel Lüſsdorf zu Mölhelm geflifteten jährlichen Mffe. Btäus 
tiger 4) der zu Lund wohnenden Adersfrau Gertrud Scheiving. Wiltwe Wimar Hercheabach; 2) der Witwe 
Marias SOhwidelrath, geb. Anna Catharina Volberg. Tageldhaerinn zu Urbach ; 3) ber Dienfim:gd Anna 
Sibilla Volberg, früher zu Enfen, nunmehr zu Spich; 4) des Ackeroknechts Themas Volberg früher zu 
Leidenhauſen nunmehr zu Meuenhof, und 5) der Wittwe Johann Fauſt, geb. Annı Volberg. Adrian, zu 
Spich mobnhaft, fol beim biefigen Könial. riedensgerichte, Buchheimerftraße Mre. 256,am Mittmot den 
25. des Monats Juli laufenden Jahrs, Vormittags 9 Uhr, zum öffentlichen definitiven Verkauf nachſtehend 
befpriebener Immobllien, welche in den ®emeinden Lin) und Liebsur, Bürgermeifterei Wahn, Kreis und 
Friedenegerichtsbezirks Müihelm am Rhein gelegen, für das von dem Extrajenten gemachte Erfigebot ges 
fehrliten und dem Meift- und Legibletennen zugeſchlagen werben: 
t Semeinde kind 


Ein zu Lind an ber Dorfftraße, neben Peter Mengen zu Schaumlch und Johann Scheiding zu Epich 
gelegenes, in Holz und Ichmen Fachwaͤnden erbautes, mit Stroh gededtes einftödiges und mit Nro. 5 ber 
jeichnetes Haus, nebit Sarten, haltend an Flächenraum einen halben Morgen. Diefes Haus hat im Erdge⸗ 
ſchoß 2 Zimmer, eine Küche und den Kuhſtall; im erflen Stock befinden fib 2 Zimmer und ter Speicher, 
benugt von Witwe Wimar Herchenbach zu Lind. Erſtgebot 100 Thlr. 2) 2 Viertel 27 Ruthen Aderlınd 
im feinen Beld, neben Johann Schelding zu Spich und Bürgermeifter Alone Boͤcker zu Lind, benugt von 
Mathias Wierz zu Lind, zu 45 hir. 3) 2 Viertel 27 Nutken Aderland im Heinen Feld in der Sprigen- 
bee, nıben Johann Scheiding zu Spich und von Zuidwid zu Wahn, benußt von Jobann Scheiding zu 
Spich, zu 8 Thlr. 4) 3 Viertel Aderland durch den Stodumerweg’ neben Johann Scheiving zu Spich, 
und Peter Lauf zu Lind, benugt von Bernhard Heider zu Lind, zu 10 Thlr. 5) 3 Viertel Aderland daſelbſt, 
neben Johann Schelding zu Spih und Chriſtlan Woiff zu Wahn, benugt von Johann Sauer zu Lind, 
zu 15 Thlr. 6) 3 Viertel Aderland am Lindholz, neben Chriſtlan Wolff zu Wahn und Peter Lauf zu Lind, 
benugt von Michael Fehrer und Peter Lauf zu Lind, zu 15 Thle. 7) 14 Birrtel Morgen Ackerland im 
Lindholz. neben Peter Lauf zu Lind und Joſeph Becker zu Wahn, benugt von Witwe Joh:an Lauf zu 


Lind, zu 45 Tpir, 
Gemeinde Lieboun 

8) Einen Halben Morgen Aderland an der Nachtskaule, neben Johann Bebhl zu Liebonr und Adam 
Eur zu Wahn, benugt von Mathias Wierz zu Lind, zu 10 Thlr. 9) Einen halben Morgen Aderland am 
Urbansfreuz, neben Adam Lügenfirchen zu Wahn und Erben Stahl, benugt von Mathias Klaſen zu Liebour, 
zu 15 Thlr. Summa ber Erſtgebote 203 Thlr. 

Diefe Immobilien find pro 1832 mit einer Brundfteuer von A Thlr. 8 Gar. 41 Pf. belaſtet, wovon 
bie Steuerauszüge, fo wie bie Brrfaufsbedingungen auf ber hisfigen Gerichtsſchreiberel zur Einſicht vorliegen. 


Mölheim am Rhein, ben 28. März 1832, 
Der Koͤnlgl. Friedensrichter Wilhelm Bremer. 


Auf Anftchen des in Koͤn mohnenden Maurermeifters Johann Jalob Lantmarn, folen am Dinstag 
ben 19. Juni 4832, Nachmittags drei Uhr, in dem Audienzlokale des König. Frirdens zerichts Mro. II, 
bierfelbft, Sternengaffe Nro. 25, die macbegeichneten, hier In Köln, Gemeinde und Kreis gleichen Namens, 
gelegenen Däufer, welche gegen die Schulbner: 4, Ehelzute Johann Hab.ich, Blerbrauer und Branntweior 
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Erenner und Ellſabeth Caſali. 2. Maris Anna Catharlna Spuͤrck, Wittwe des. Blauſfaͤcbers Wilhelm Eafall, 
olle in Köln wohndaſt in Befchlag genommen worden find, dffentlih zum Verkauf ausgeſtellt und bem 
Meiftbietensen definitio zugefchlagen werden, nämlich: 4. Das bier auf der Eprens und Xpoftelnftraße sub 
Mrs. 4 gelegene Haus; daſſelbe hat nach der Apoſtelnſtraße zu zur Erse eine Thüre und 2 grofie Fenſter, 
im erften Stock 3 grofie Fenſter und 3 bfinde Speicherfenfter, nad der Ehrenftcafe zur Erde sine große 
nnd eine firine Thüte nebſt 3 großen Fenftern, im erften Stof 4 große Brafler, von welchen jedes in zmel 
Theile getheilt iſt und ein fürftes Benfler, die Hälfte eines der grefien auemachend, fodann 4 Speiherfenfter 
und einige blinde Benftr Tieſes Haus iſt in Stein grbant, mit Schiefern gedeft, und wird von ben Ehe⸗ 
leuten Hobrich, melde eine Bier- und Branntwein-Würthſchoft In demſelben treiben, bewohnt, auch hat 
daffelbe einen geräumigen Hıfraum, Brunnen» und) Negenmaffer, und iſt das Haus felbft noch vor kurzer 
- Brit in guten Bauzuſtand gefißt worden. 2. Das bafeldft in dee Ehrenftrage sub 3 gelegene Haus; in 
beinfelben befinden fh zur Eite ein EinfahrtstHor, cine Thür und 2 Fenſter, im erſten Stock 4 Fenſter, 
Im zweiten Sticck 3 Fenſter und 2 Speicheifeniter ; baffelbe ift in Fichwaͤnden aufgebaut und mit Schiefern 
gebedt nad in ganz ſchlechten Bauzoflane. dieſes Haus ift unbewohnt. Die Erftzebote des Extrahenten 
betragen für das sub Mro. 4 bezeichnete Haus 8000 Thle. und für dag sub Nro. 2 bezeichnete Haus 200 
Thir., für beide zufammen 3200 Tple. und die Steuern pro 41834 für beide 12 Thlr. 7 Sgr. 2 Pi. Der 
volftändige Auszug aus der Steuerrolle und die Verlaufebedingungen liegen auf der Gerichisſchreiberel dis 
gedachten Friedensgerigis zur Einfihe offen. Köln, den 97. Februar 1832, 
Der mit der elnftweiligen Verwaltung des Königl. Friedenegerlchts zn Kö'n Neo. 11. 
beanfiragte Friedenerlichter No. 4 daſelbſt, F. W. Schmitz. 


Zum Vorthell von Hermann Joſtph Butkart aus Bonn, Bergbeamter, welcher [eh zu Tlalpux haua 
in Merico jetzt auſhaͤlt, handelnd als Ceſſionar des Grafen Hubert von Lavalette St. George und deſſen 
Sau Oemahlinn Joſ phige, geb. Graͤfian von Hatz'eld-Schoͤnſtein, Nentaer, in Bonn wohnhaft, ſollen auf 
Betreiben von Friedrich Burkart, Privatmann, wohnhaft zu Bonn, Mandatar des Exirtahenten, bie hiernach 
verzeichneten Immobilien, welche gegen Anna Catharina Diem, Wittwe von Wilhelm Domgdrgen, Koͤchinn, 
wohnhaft zu Poppeledorf, und die Eher und Ackerelute Mathlas Ozem und Catharina Domgoͤrgen, in 
Bonn wohnend, fo wie gegen Ftiedelch Leopold Domgotgen, Bierbrauer, ſcuͤhetr zu Bonn wohnhaft, deſſen 
dermalizer Wohn- und Uufenthaltsort unbekannt, In gerlchtlichen Beſhlag gelegt find, 

am 21, Jull 4852, Vormittags 10 Uhr, 
in bem Sitz igeſaal bes Friedenegerichts Bonn Neo. 1. einer dffentlichen Berfleigerung ausgeſetzt und dem 
Meiftbietenden zugeſchlagen wirten. . 

4. Schion E Nıo. 526. Ein Wohnhaus, belegen zu Bonn am Kirchengirten vor dem Sternenthore 
argenüber der Baumſchule, welches von ber Endenichee Landſteaße und ben Ländereien des Jalob Weiß und 
Stern bigrängt und mie Mio. A154 begrichnet iſt z daſſelbe enthält zur ebenen Erde eine Küche und 2 BZims 
mer, anf dem erſten Stock 4 Zimmer nad dariiber den Speicher; unter dem Haufe befindet fth ber Keller. 
Zu dem Hauſe gehdren zwei anftofende Kuhſtaͤlle, cin Pferdeſtall, cin Füllenſtall, 2 Schweineſtaͤlle, eine 
Scheune und eine Wagellremiſe und befiadet ſich im Hofcaum ein Brunsen mit hölgerner Pumpe; ſaͤmmt⸗ 
liche Gebaͤulichkeiten ſiad theils maſſiv In Stein, zum Theil in Hölyernem Fachwerk mit Ziegel auegeinauert 
und mit Ch auegeilemmi, alles mit Kräwipfziegel aededt und mit Schiefer eingefaßt. Der Hofraum hält 
nad tom Kataflerauszug 28 Ruthen 50 Fuß. 2. Sektion E. Neo. 527. Der am Haufe belegen und dazu 
gehörenye Gatten hätt 22 Rüthen 10 Faß; das Sanze ift in ber ©chuldverfchreibungsUrfunde mit einem 
Flaͤchtninhalt von 3 Viertel Morgen angegeben. Erſtgebot 400 Ahle. 3. Sektlon E. Nro. 530. 551, 535. 
3’, Morgen Länderei, gelegen an ber Endenicher Landſicaße genen der Baumſchule über, an dir vorbeſchrie⸗ 
benen Bebanfung, begraͤnzt von Liders Garten, von Hallbergs Land, ter erſte Hohlweg, Franz Domgoͤrgen 
und die Endenſcher Straße, zu 150 Ahle. 4. Sektlon F. Neo. 541. 5 Viertel Morgen Garten gegen Lidors 
Garten über, broränzt von dir Endenicher Straße, dem Wige nach der Baumſchule, Franz Domgdrgen und 
bon Hollbergs Laͤndetei, zu 140 Thlt. Eimmelibe worbezeiihneten Immobillen, wilde im Gemeine Ban 
von Bonn, Buͤrgermelſterei und Lundrathlichen Kreife gleichen Namens, bilegen, werben von ben Mitichulde 
‚pen Edstenten Mathias Dlzem bewohnt und binugt und find für das laufende Jahr mir 6 Tple, 49 Gyr. 
EP Sttuern belaſiet. 
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Der Auczug aus ber GStenerrolle ber Hicfigen Steuerkaſſe und bie ber Verflelgerung zum Grunde ges 
leglen Bedinzungen find auf der Orrichtsfpreibsrei tes Friedensgerichts dahier zur Einficht niedergelegt. 
Bonn, den 31, Mi 1832, Der Frietensrichter des Bazirfs Nro, 1. Scherer. 


Auf Betreiben des Kaufmanns Herrn Feledrich Verhas zu Huͤckeewagen, Bevollmädtigter des Kauf 
manns Johann Tillmann Kirberg gu Radevormwald, melher für gegenmwärtiges Verfahren Deunizit bei den 
Gaflgebern Oeſ hwiſtern Windhef zu Wipperfüch gewählte, follen tie nachbeſchriebenen, ter Anna Jeſepha 
Hüher, MWittwe des dahler verſtorbenen Kaufmanns Chriſtian Joſeph Hält, ohne Oewerb, hlerſelbſt wohn⸗ 
haft, in eigenem Namen und zugleich ols geſetzliche Hauptvormönderinn der mit ihrem vorg’nannten ver⸗ 
iebten Ehemann gezeugten minderjaͤhrlgen Kinder, namentlich: Joſephine und Joſeph Rudolph Tillmann 
Hütt, wohnend bei iheer Mutter, zugehdrigen, theils in der Stadt Wipperfoͤrth, thelis in deren Umgebung 
in ter Gemeinde. Bürgermeiflerel und Kreis Mipprrfücth gelegenen, theile von der Witwe Hütt, ıbeits von 
dem Feldwebel Janfen, Helnrich Aubth, Johann Schweiger und Joſeph Herbick bewohnt und benupen, 
em zwölften Aprit vorigen Jahres In gerichtlichen WVefchlog genommenen Immpbilien, am Mittwoch ten 27. 
Furi d. Ihres, Vornittage 9 Ur, an gemdhnliher Gecichtsſtaͤtte dahler zu Wipperfürth, in dein Haufe 
sub Mro. 118, auf den Grond ter von tem beteeibenden Theil geihanen Erftgebote zum Verkauf iſſenilich 
ausgeſtellt und tem Meiftbietenden zugefchlagen warden. 4) Ein In der Stadt Wipperfürth an der Chauſſee 
ſtehendes Wohahaus unter Nio. 431, theils von Holz mit Lehmfachwerk, theils von Stein aufgeführt. Die 
Borderfiite if mit Breltern befichtit, dos Dach an der vorderſten Selte mie Schiefer und fonft mit Pfannen 
gedeckt. Der angebaufe Shoppen iſt von Holz aufgeſuͤhrt und mit Pfannen gedeckt. Das Krgeihaus 
it ebenfalls von Holz gebaut und mit Schiefer belegt, Eifteebst 4000 Thaler. 2) Ein niben dem 
Wohnhaus gelegener, mit Kegelbahn verſehener Sitten, groß 42 Ruthen, gu 200 Ihr, 8) Em dem Wehns 
haus ſchraͤg graenüber fichend:s ®ebäntde sub Lit, A , tbello zu Wohnungen und theils zu Stallungen ein» 
gerichtet, von Holz gebaut, mit Lehmfachwerk und mit Pfannen gedeckt, zu 300 Ahle. 4) Ein Burton auf 
der Lehmfaul, an die Chauſſee, Obereck, und Boerſch anfbiefend, groß 72 Ruthen, zu 40 Thle. 5) Ein 
Garten auf ber Lehmkaul, anfirfend an die alte Strafe, die Kirchengärten und Wilhelm Jof.ph Boeiſch, 
groß 49 Ruthen, zu 40 Thlr. 6) Eine Wieſe im Diele, anſchleßend an Ehriftian Herbſt Erben und 
Nolar Fürth, groß 1 Morgen 48 Rutben, zu 50 The. 7) 3 Morgen 62 Ruthen Adferland auf ber 
Stillinghaufer Leye, anſchießend an Franz Schnippering und Johann Solbach zu 400 Thle. 8) 10 
Morgen 100 Ruthen Ackerland am Wolfsberge auf Wolfefirpen, an bie alte Straße, Franz Klug und 
Wiuwe Funke anfchickend, zu 250 Thlr. 9) Berner ein kritter Theil von dem Oarten am Dh, au 
Wolfeberg, an Gottfried Drban, Benjamin Roſenthal und Sranz de Berghes anſchießend, groß 55 Ruthen, 
zu 40 The. 40) Die Wirfe in ber Hammer, groß 60 Ruthen und anſchleßend an Peter Burgharz und 
Theodor Braun, zu 40 Thle- 11) Dem Ackerland auf der Siillinghauſer Hoͤhe, grofi 4 Morgen 40 Ruthen 
und anfhiefiend an die alte Straße, Helena Wölfing und Friedrich Lohagen, zu 80 Thlr. 

Die jaͤhellche Grandſteuer von diefen Immobilien beträgt 7 Ahle. 22 Sr. 5. Pf, und fönnen ber 
pesfalljige Auszug ans der Steuerrolle, fo wie die Kaufdedingungen auf hirfizem Berichts: Sefretariate ein» 
gefehen werben. j , 

Mipperfärih, ben 25. Febtuat 1832, Der Feledensrichter, Diefterweg 


— 
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Betanntmadung. 
Am Donnerstag den 47. d. M., Morgens 40 Uhr, fol zw Frechen, beim Wirthen Johann Herrlich, 
In Beiſeyn des Herrn Bau-Conductors Shepen, die Bergantung des Ausbaurs riner neuen Maͤdchen⸗ 
ſchule dafelbft, an den Minbeflforbernden Statt finden. * 
Plan, Koſtenanſchlag und Bedingungen koͤnnen bis dahin täglich auf dem Amis ⸗Bureau eingeſehen werden. 
Frechen, den 6. Mai 1832. Der kommiſſariſche Börgermeifler, C. Uhles. 





Vergantung. 
Die Reparatur eines alten Brunnens P Etzweller F Krelſe Bergheim, Buͤrgermeiſterei Heppendorf, 
im Ganzen zu 160 Thlr. 4 Pfennig veranſchlagt, ſoll am Dinstag den 29. Mai dieſes Jahrs, Nachmiltage 
um zwei Uhr, zu Etzweiler, bei ber Wirihlan Wittwe Anton Braun, dffentlih an den Wenigitfordernden 
durch ben Untergeichneten vergantet werben. 
Dan, Keftenanfhlag und Bedingungen liegen ouf dem unterzeichneten Geſchaͤftslokal zur Einfiht offen. 
Biefendorf, den 2, Mai 1832, Der Bürgermeifter von Beppendorf, ©, Wirg. 


Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Kö 
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Stuͤck 20. 








Dinstag, den 15. Mai 1832. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Das Koͤnigliche Miniſterium der Medizinal⸗Angelegenheiten ꝛc. bat einer bisher nur für 
diejenigen Kandidaten der Medizin und Chirurgie, weiche ſich in Berlin zur Ablegung der 
hoͤheren Staats⸗Prüfungen melden, anwendbar geweſenen Beſtimmung über den Nachweis 
der noͤthigen auf praktiſchem Wege erlangten Kenntniſſe von der Schutzblattern⸗ Impfung, 
mittelſt Verfügung vom 21. v. M. die Ausdehnung gegeben, daß von nun an Niemand auch 
zur Prüfung ald Wundarzt II. Klaffe zugelaffen werden foll, der ſich nicht durch ein Zeugniß 
eines Phyſikus oder auch eined Megiments.Arztes, falls der Kandidat etwa nod) in Militair, 
Dienften fteht, oder eined andern ald Jmpfarzt in einem befondern Rufe ftehenden praftifdyen 
Arztes darüber audzjumeifen im Stande ift, daß er mehreren Baccinationen beigewohnt oder 
dergleichen unter Aufſicht eines höher qualifizirten Impfarztes felbft verrichtet und Gelegen« 
beit erhalten hat, den Erfolg der Impfung, durch alle Stadien wenigftens bei 2 Impflingen 
zu beobadıten. 

Indem wir biefe nähere Beftimmung hierdurch zur öffentlihen Kenntniß bringen und 
beren Beachtung denen, die fie befonders angeht, empfehlen, bemerken wir nod), daß, der 
erwähnten Verfügung zufolge, die Königl, Medizinal⸗Kollegien angewiefen find, auch bei der 
Prüfung der Wundärzte II. Klaffe die Kenntniffe der Kandidaten in Bezug auf diefen wid 
tigen Gegenstand durch fhriftliche oder mündlidye Fragen mit zu erforſchen. 

Köln, den 9, Mai 1832, 
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Die von bed Könige Majeftät mittelft Kabinets:Order vom 12. November v. J. 
genehmigte überfihtlihe Zuſammenſtellung der für die Eivilbeamten Allerhoͤchſt beftimmten 
Uniformen, fo wie ein Exemplar der zu den UniformsKlaffen Nro. 3 bis einſchließlich 8 
gehörigen Zeichnungen, ‚find bei dem Regierungs-Sekretaͤr Hirte im biefigen Regierungs⸗ 
Gebäude niedergelegt worden, bei welchem fi die Betheiligten zur Einſicht und Nachach— 
tung melden koͤnnen. 

Köln, den 9, Mai 1832, 


in 


Nro. 254, 


Ucbungen ber 
Kandidaten 
der Cdirurgie 
in ber Schutz⸗ 
blatterns 
Impfung. 


B, 4923, 


Nro. 255, 
Givils 
Uniformen, 
B, 4854, 


A 


Nro. 256. 


Masfregeln 
gegen bie 
Gpolera im 
Bereiche des 
8. Armee⸗ 
Corps. 


Nro. 257, 


Kataftrals 
Abſchotzang 
dee Betdaͤnde 
Ninbreht, 
&unnerds 
bad; und 
Ründeroth, 


Nro 258. 


Dietftabt, 


(4148 ) 
Belanntmahungen anderer Behörden. 


Wenn gleidy die Hoffnung nicht aufgegeben werden darf, daß bie verhängnißvolle Krank; 
beit — die aſiatiſche Cholera — melde ſchon früher die ditlihen Provinen des Staats 
beimfuchte, und ſich von dort dem weſtlichen Provinzen näherte, gegenwärtig aber in Frank⸗ 
reich fi) immer mehr verbreitet, die Preußiſchen Rhein Provinzen ganz verfhonen wird, 
fo mag es doch zur Beruhigung aller derjenigen dienen, welde Verwandte oder Angehörige 
bei den im Bereiche des 8. Armee⸗Corps Dislocirten Truppen haben, daß von Geiten der 
Militair»- Behörden die zweckdienlichſten Maafregeln getroffen worden find, um ſowohl bei 
ven fafernirten, ald den bei den Einwohnern einquartisten Militair-Perfonen, ven beitmögs 
lichten Gefunpheitd-Zuftand zu erhalten, und wenn Dennoch der eine oder andere derfeiben, 
von jener Krankheit vereinft ergriffen werden follte, durch ſchleunige Aufnahme und zweckmaͤ⸗ 
ige Arztlihe Bebandlung und Pflege in den zum Theil befonders, zum Theil mit den Civils 
Behörden gemeinfam eingerichteten GholerasHeilanftalten für feine baldige Genefung und 
vollflommene Wiederberftellung zu forgen, 

Koblenz, ven 10. Mai 1832, 

Der fommandirende General des 8, Armee⸗Corps. 
(Gez.) von Borſtell. 
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Außer den, in unſerer, unterm 17. Februar d. J. erlaſſenen, im Umtsblatt der Koͤnig—⸗ 
lichen Regierung zu Köln (Stuͤck 8 Rro. 92, Seite 42) aufgenommenen Bekanntmachung, 
angtzeigten Diftriften, wird auch nody der lanpräthlidye Kreis Gummerdbah im Laufe dieſes 
Jahres zur Abihägung fommen, und mit der Vorarbeit dazu eheſtens begonnen werden, 

Derfelbe it in folgende Verbände getheilt: s 

4) Verband Nuͤmbrecht oder die Gteuer- Gemeinden Nümbrecht, Wiehl und Marienberg» 
baufen. 

2) Verband Gummersbach, beftehend in den Steuers@emeinden Neuftabt, Gummersbach 
und Marienbeide. 

3) Verband Ründeroth, gebildet aus den Gemeinden Gimborn, Ründeroth und Drabens 
verböbe. 

Indem ers died zur Kunde der GrundsEigenthümer, deren Wächter oder Stellvertreter, 
Die es angeht, bringen, laden wir vdiefelben zugleich, in Bezug auf die obengedachte Des 
kanntmachung, zur regen Theilnahme an dem Abſchatzungs-Werke ein, ee 

Düjleivorf, den 2. Mai 1832. Königlihe Kataſter⸗Kommiſſion. 
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Am 2. d. M. ſind aus einer hieſigen Wohnung fuͤnf goldene Ringe geſtohlen worden, 
namlich: 4) ein Ring mit zwei verſchlungenen Hänoen, fonft glatt und rund; 2) ein * 
in Form einer Schlange, mit ſichtbaren Haaren darin, zum Oeffnen, worauf oben ein ſtar ker 
Diamant; 3) ein ditto mit einer Vertiefung, der Laͤnge nach, in der Mitte mit drei neben» 
einander eingefaßten Granaten; 4) ein ditto mit derfelben Vertiefung, nebjt einem ge 
und an jeder Geite ein Amarbıjl eingefaßtz; — und 5) ein ditto mit einer offenen Hoͤhle 
zum Heteinlegen von Haaren, oben drauf ein blaues Blümchen, jedod alt. f n 

Indem id) vor dem Anlauf diefer Ringe-warne, erſuche ich Jeden, der uͤber den Tbaͤter 
oder jeisen Beſitzer derſelben Auskunft geben kann, ſolche ba'dgefälligft der hieſizen Stelle 
TU vo 10. Mai 1832, Der Ober: Profurator v. Collenbach. 
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Den 2. d. M. ift im Felde von Fühlingen, Bürgermeifterei Morringen, ein Mutter Nro, 250, 


pferd aufgefangen worden. 

Selbes ift von roͤthlicher Farbe, hat vorn am Kopfe einen weißen Fleck, it 7 — 9 
Jahre alt, etwa 15 Hand body und die beiden vorbern Füße find mit Hufeifen beſchlagen. 

Da der Eigenthümer biöher nicht ermittelt werden fonnte, es auch zu vermuthen ift, daß 
folded irgendwo entwendet worden, und dem Diebe entlaufen iſt, fo erſuche ich Jeden, der 
über den Eigenthümer Auskunft zu ertheilen vermag, mir oder feiner vorgefeßten Ortöbes 
hoͤrde Anzeige darüber zu machen, 

Köln, ven 5. Mai 1832, Der Ober-Proßurator, 

Für denfelben 
Der Koͤnigliche Erfte Brofurator, Stammel, 








Aufgefange: 
nes Pferd. 


In der Naht vom 6. auf den 7.0. M, find aus der Kirche zu Dbervollendorf Nro. 260, 


(Siegfreis) mittelſt Einfteigend und Einbruchs folgende Kircyengeräthe geftoblen worven: 

1) Ein fülbernes vergoldetes Ciborium mit verſchiedenen Verzierungen, etwa 1'/, Pfund 
ſchwer und 80 Thlr. an Werth, 2) Bier filberne vergofvete Schauftücde von ter Größe 
eined Zweidrittel-Tbalerftüds, Folgendes vorftellenn: a. trägt auf einer Seite die Abbildung 
der Himmelfahrt Chriſti mit der Inſchrift: Chriftus aufgeführt und in das Gefäng— 
niß gefangen geführt; auf der andern Seite dad Bildniß des Eamfon mit der Um— 
fhrift: Samfon fand auf zur Mitternaht und erariji beide Thore. Jud. 16.; 
b. bat auf einer Seite die Abbildung ded Deilandes, wie er ſich mit dem famaritanifchen 
MWeibe am Brunnen unterhält, mit den Worten; Domine, da mihi aquam vwivam, ne 
sitiam in aeternum; auf der andern Seite dad Bildniß des im Schiff Petri ſchlafenden 
und von den Jüngern aufgeweckten Heilands, mit den Worten: Domine, salva nos percuss. 
Math. XIIII. M. D. XXXXVII; c. trägt auf einer Seite das Bildniß des Weltheilands 
mit der Inſchrift: Zibi soli gloria; auf der andern Seite die Abbildung des heil. Andreas, 
mit der Inſchrift: Andreas Grett. s. m. vente.; d. bat auf einer Seite die Abbildung 
zweier, oben durd) eine Krone und unten durd) einen Kranz mit Eichenlaub zufammen ges 
baltenen Kriegäftandarten mit der chronoſtichiſchen Inſchrift: sIC seXA rlDe MenVene 
Conosis; auf der andern Seite dad Bildniß Carls des Großen mir den Worten: Carl VI. 
D.GRJ.5.A. g. Hy. H. B. Rex. 3) Zwei filberne Pfennige, jeder 40 Sgr. an Werth, 
4) Ein filberned Kreuzchen mit gefchliffenen weißen Glasiteinden, zufammen mit obigen 
Pfennigen und Schauſtücken 40 Rthlr. an Werth. 5) Ein filbernes Herz, 1 Rtblr. an 
Werth. 6) Einanvderes, 1, Rthlr. an Werth. 7) Ein filbernes Kreuz, '/, Rıblr. an Werth. 

Wer über den Thaͤter oder den Beſitzer obiger Gegenftände etwas in Erfahrung bringen 
follte, wird erfucht, der biefigen Stelle oder feiner naͤchſten Polizeibthoͤrde fogleih Nachricht 
zu geben. Bonn, ven 8 Mai 1832, 

Der Königl. Prokurator Eversmann. 
R Zu Alfter, Kreis Bonn, wurden am 17. v. M. unter Anderen folgende Gegenſtaͤnde 
eftoblen : 
— 1) Ein ſilbernes Halskreuz, bezeichnet M. F. 2) Ein filberner Trauring, inwendig bes 
zeichnet mit M. F. und M.L. Diefer Ring war an der Seite aufgeſprungen. 3) Ein blauer 
Kittel von. Baumwolle, an weldyem an der vordern Seite gegen den untern Rand vier bis 
fünf Meine Löcher eingebrannt waren. 4) Ein Halstud von Katun, bunt von Farben, 
5) Drei feidene Halstücher, eins ſchwarz, das andere ſchwarz mit rothen Streifen, das dritte 
farbig mit weißen Franzen. : 

Wer über den dermaligen Beſitzer dieſer Sachen Nachricht geben kann, wird erſucht, 
ſolche ver hieſigen Stelle oder ver nädften Polizeibeboörde baldigſt mitzutheilen. 

Bonn, den 9. Mai 1832, Der Königliche Profurator Everömann, 


Die bſtahl. 


Nro. 261, 
Dutflahi. 


Nro. 262, 
Stedbrief. 


( 150 ) 


Der zur hiefigen Urbeitd.Unftalt gehörige unten bezeichnete Andreas Geleß, welder auf 
den Chauffee-Bau bei Kerpen arbeitete, und weldyer wegen DBranpftiftung in der hiefigen 
Unftalt in Verhaft gemefen, ift geflern von Dort entfprungen. 

Sämmtlidye Eivil- und MilitairsBehörden werden erſucht, auf denfelben Adıt zu haben, 
ihn im WBetretungsfalle zu verhaften, und hierhin abliefern zu laffen. 

Brauweiler den 10. Mai 1852, Die Direftion der Anſtalt. 

©ignalement. Geburtsort: Gleuelz letzter Aufenthaltsort: Sielsdorf; Religion: 
fatholifdy, Gewerbe: Knecht; Alter: 19 Jahre; Größe: 5 Fuß; Haare: ſchwarz; Stirne: 
breit; Augenbraunen; braun; Augen: blau; Mund und Naſe: Hein; Kinn; rund; Gefidt: 
oval, 

Belleidung. 4) Ein Hemd, 2) eine grautuchene Hofe, 3) ein dito Nod, 4) eine 
feinene Jade, 5) ein weiß und blau karrirtes Halstuch, 6) ein Paar leinene Strümpfe, 7) 
ein Paar lederne Schuhe, 8) eine blautuchene Kappe mit Schirm, 


Deffentlider Anzeiger. 
Stuͤck 20. 


Koln, Dinetag den 15. Maui 1852, 


— 


* — 5 San en nn] 


Subydafations-Patent. 
Auf Anftchen der hier in -Rötn wohnenden Büglerinn Liſette Nelles fol am Dinstoa den 31. Jul 
1. J. 1832, Nachmittags drei Uhr, in unferm gewöhnlichen Audienzlofale, Sternengaffe Wro. 25 bahier, 
das nachbzzeichnete, gegen ten babier wohnenden Fuhrmann Friedrich Nelles in Befchlag genommene Baus 
für das von der Erirahentinn gemachte Erfigebot von 1000 Thaler Preuß. Cour. dffentlih zum Verkaufe 
ausgeligt und dem Melfibirtenden definitiv zugeſchlagen werden. 

Das fraaliche Haus ift gelegen In der großen Mitfchaafle dahier sub Nro. 1, Gemeinde und Kreis 
Koͤln. Das Prbäure mit moſſever Umfoflungemauer iſt chca 45 Fuß lang und 25 Fuß breit, graͤnzt einer, 
feits an Diarhias Loͤven und andererfeits an ic. Hort. Es hat im Erogefchoße ein Vorhaus, zur Wagen» 
reife benvgt, ein Zimmer flraßenwärs und eins hofwäcts, einen Pferdeftall, eine Küche und den Abtritt; 
auf dem erften Stode 2 Ziminee ftraßenwärts und 2 hofmärts. Der zweite Stod iſt Speicher; das Dad) 
mit Sciefern gedeckt. Hinter dem Haufe Itegt ein kleiner Hofraum mit einem Regenfarg. Es bat In der 
äußern Façade 8 große und 2 Kleine Fenfter und ein Einfahrtethor. Unter deinfelben brfintet ſich ein ge- 
woͤlbter Keller. Das Ganze hat einen Flächeninhalt von 40 Ruthen 50 “uf, wird von dem Schuldner, 
deffen Famille und der Ertrahentinn bewohnt und benugt, und iſt pro 1832 zu einım Sıieuerbetrage von 
441 Ihalern 8 Sur. 6 Pf. viranfchlagt. 

Der volltiändige Auszug aus der Steuerrolle und bie Berfaufsbedingungen find auf der Grrichtsfchrei- 
berel unferes Friedenggerichts einzuſehen. 

Koͤln, den 43. April 1832. Der Friedensrichter von Köln Nro. 1,3. W. Shmig. 


Befanntmadung. 

Die Tuchfabrifanten Bebrüser Steinberg zu Hückeswagen beabfihtigen, den von ihnen Fäuflich er» 
worbenen Eifenhammer zur Klighaufe, am Neye⸗Bach —* und fruͤher dem Peter Vedder zugehörig, In 
eine Fabrikanlage umzuſchafſen, die Spinnerei, Wolkerei, Rauherei und Scheererei in ſich faßt. 

Indem ich diefes Borhaben hierdurch zur Öffentlichen Kunde bringe, fordere ich alle diejenigen, die burch 
deſſen Auefuͤhrung in ihren Mechten gefährdet zu werden beforgen, auf, ihre Einfprüche binnen praͤcluſiviſchet 
Friſt von-8 Wochen fomohl bei der Königlichen Krelobehoͤrde dahier, ala bei den Bauherren einzulegen, 

Wipperfürth, den 8. Mai 1832, Der Bürgermeiftr Schondorf, 


Beilage zum 20. Stüd des Amtsblatts der Königl. Regierung zu Köln. 





Befanntmadhung, 


die Ausfchreibung der Feuer-VerfiherungdBeiträge für dad Jahr 1831 
betreffend. 





Den Mitglied Anſtalt wird hi r 
gliedern der Bergifchen FeuersVerficherun alt wird hierdurch vorgelegt: 
1) die Ueberficht der Ausgaben für Bas Sahr 1851, * 
2) ein Auszug aus dem Vertheilungs-Etat der jur Dedung diefer Ausgaben zu 
leiftenden Beiträge, 
Das HauptsVerfiherungssKapital beträgt für. das Jahr 1351 = 99,124,170 Rthlr. 
Die Ausgaben baben betragen 112,952 Rthlr. 15 Spr. 11 Pf. und ftelft fich der Beitrages 
ſatz biernadh auf 3 Sgr. 501%, zarro Pf. von 100 Rthir. Wir haben indeffer hiernach 
den Beitragsfaß, wie er pro 1827 angenommen worden iſt, auf 4 von 100° 
ermäßigt; pro 1828, 1829 und 1850 betrug derſelbe 4 Sar. 2 Pr. 
Die Einnahme für das Jahr 1851 beträgt biernah an Beiträgen der Mitglieder von 
dem HauptsVerficherungs-Kapitale von 99,124,170 Rtblr. zus Sgr. 4 Pf. von 100 Rthlr. 
110,157 Rthlr, 29 Sgr. — Pf. 
Hiervon gehen ab die Hebegebühren zu 2%, . ,; .. BO! u 3 , ” 
Bleiben . . +. 107,955 Rthle. 6 Sur, 3 Pf. 
Hierzu: 
1) die ertraorbinairen Einnahmen mit . ».. » Be TI... 0 - 
2) der Kaffenbeftand des Jahres 1850 mit . ». - 97065 „ BB „5, 
Sind: , » . 177,861 Rthlr. 13 Ser, 5 Pf. 
Die Ausgaben haben im Sabre 1851 betragen . - 113952 „ 1 „U, 
Der Kaffenbeftand für 1851 verringert ſich alfo auf 64,923 Rthle, 27 Ser. 6 Pf. 
Die exekutoriſch erflärten Heberollen der Beiträge werden den Empfängern binnen Kurs 
zen zugeftellt werden, um die Erhebung in der. gefeßlichen Friſt vons Wochen zu bewirken; die 
Deitglieder der Anftalt werden daher zur zeitigen Entrichtung der Beiträge nad Empfang der 
Auszüge aus den Heberollen ermahnt, wobei wir bemerken, daf gegen die fAumigen | Debenten . 
die gefeglihen Zwangsmittel im Anwendung gebracht werden -müflen. IE 
Düffeldorf, den 5, April 183% 
Konigliche Regierung. Abtheilung des Inmern,. 


Uebe 


rfi 


ht 
ber im Jahr 1851 bei der Bergifchen FeuersVerficherungssAnftalt Statt gehabten Ausgaben, 





I. An BrandsEntfdäadbigungen 


——— 


Nr Namen 
der Empfänger. 






Dürgermei s 
fterei, 








1]Wittwe Pet, Breithard Hilden 
2Theodor Lievericheid | Mintarb 
3 Wilh. Stablihmidt Elberfeld 
Friedr. Wilh. Vorberg id. 
5Wilh. von der Heidt id, 





6 Wilh. Ludw. Stenger Barmen 
7 Wittwe Joh. Heinrich id. 
Mellmert 

8 Pet. Joſ. Schloͤmer Kronenberg 
9/Chrift. Fudikar Wuͤlfrath 
10 Heinr. Fanger id. 
11Heinr. Elliiepen Mettmann 
12Wilh. Bedersboff id, 


15) Peter Wilh. Hübbert |Belbert 
14 Heinr. Beckmann id. 


15 Clemens Klein Merſcheid 
16 Abraham Wafth off id. 
17 Heinr. Schmiß id. 
18/506. Wilh. Wed id, 
19Joh. Dahl id, 
20Sam. Kavfer id. 
21Herm. Hollweg Leichlingen 


22 Pet. Abraham Fedder Dorp 


253 Simon Herz! Monheim 
24 Wilh. Slemm Richrath 
25/Gebrüder Kirſch id. 

26 Heinr. Bug Burſcheid 


27 Pet. Caſp. Fuhrmann Lennep 
28 Franz Arn.Krommenspl id, 
29 ‚Engelbert Blombach * 





30 Joh. Klüting 
31Joh. — —— 
52Chrift, M id, 
553: ‚Gottlieb — id 
34 Joh. Friedr. Piepenbrink id, 
35 Friedr. Sunfer id, 
35 Ioh. Peter Schimmel id, 
57 —* Ackermann id. 
38 Jakob Hendrichs id, 


Zhle. &p. Pf. 


Betrag 





Regierungs-Bezirk Düffeldorf, 








36|——] 40 Heinr. Wilh. Hafenad id, 
2 — 41Jak. Pohlbaus id, 
13535/10/—1 42 Joh. Stobt id, 
1195 28 — 45130. Plate Nemicheid 
750— + Joh. Pet. Balfenrath id, 
1550| —|—I 45| Pet. Arn. Pläger ib, 
15 ——I 46/506. Heine. Voß id, 
47 Wwe Wilb.Raugenberg id. 
364 — —J A8lErben Pet. vom Lehn id. 
740 14 5] 40 Pet. Kaſp. Altenpohl id, 
7710 — 1 50 Wwe. Abraham Bremer id. 
741 7| 71 511er. Arn. Altenpohl id, 
80118, —Js2 Gottl. Stoßberg id. 
1182])— 1} 55 Minderjährige Staubes id, 
68/12. —I 54,Chrift. — id. 
511210 u Arn. Mabel id, 
72 —- Kafp. Schröder id, 
576] 4 2 57er Dörken id, 
133j 9I— 53 Arn. Plate id, 
74) 5| 51 59 Pet. Kaſp. Bernberg id, 
88 101111 60 Wittwe Johann Dan. id, 
335 —|— Garſchhagen 
714) 31 91 61 Fr. Wilh. Ernemann id. 
21121101 62] Sried.Carl.Elberghagen id, 
72 —A 65|'Pet. Sriedr, Domnicus id, 
12) —J] 64Wwe, Wilh. Brüdmann id, 
7116) 6 65 Erben Peter Johann id. 
21426] 5 Schumader | 
27726| 51 66Joh. Wild. Steinhaus Dabringhaus 
348 9— en 
905 12 67 Joh. Wilh. Schmig id, 
589 ——A 68 Joh. Röhrig id, 
1521—1—I 69/Gottfr. Kalkkuhl id. 
z2|—j—1 70Pet. Wilb. Esgen id. 
1095/27/10] 71Engelb. Hindrichs id. 
1719 —/—I 72Wilh. Iſerhard id. 
1479116] Al 75Pet. Urn. Engels id. 
495 —|—] 74) Pet. Fiſcher id. 
270—1—J] 75 Wilh. Coen id. 





Namen 


N der Empfänger. 


39 Joh. Wortmann 










































Buͤr germei⸗ 


Betrag 
ſterei. 


Thlr. Ss. pr. 








Cütteinghaufen 1136]26| 9 
8 















Dürgermeis 
ſterei. 


Namen 


Nr.) der Empfänger. 


76/Arn. Kierspe Dabringhaus 





ſen 
77 Carl Schmitz id. 
78 Jak. Difteler id. 
79 Gottfr. Rontgen id. 
80 Chriſt. Neuß id. 
81Gottfr. Scholte id. 
82 Engelb. Hoͤller id. 
83 Pet. Joh. Meſſer id, 
841306. Weber id. 
85Joh. Heinr. Schneib id, 
86 Mathias Bernhard id. 
87 Daniel Schmitz id. 


88Pet. Arn. Rubenſtrunk Wermelskir 


chen. 
89 Wilh. Berghaus id. 
90 Joh. Spider id. 
91 Pet. Arnz id. 
92 Pet. Kaſp. Falkenrath id, 
95 Pet. Johann id, 
94H Wild. Falfenrath id, 
95 Pet. Zimmermann id, 


96. Wilh. Bolongino Burg 
97|Herm, Seine. Platte Huͤckeswagen 
9 Wwe Ich. Pet. Koll id, 

99 Pet. Chrift. Kriger | ir. 
100 Franz Schwefringhaus id, 
101/Vet. Job. Hombrecher id, 
103 ob. Pet. Kormanshaus id, 


103 Gebrüder Matthey Nonsdorf 
104 Theod. Platte id, 
105 Wwe. Arn. Matthen id, 
106 Hermann Bungert Mülheim a. d. 
Nuhr 
107 Heinr. Kublendahl id. 
108 Heinr. auf dem Knappen id. 
108 Heinr. Birkhoff id. 
110 @vang. reform. Ges id, 
meinde zu Saarn 
111[®eorg Stratmann id, 
112Wwe. Heine. Oberdid id, 
115Germ. Haberfamp id, 
114Joh. Wilh. Benning⸗Kettwig 
hoven 
115 Heinr. Geile Steele 



























Namen 


der Empfänger, ſterei. 












207 Aus Wilh. Stennes, gen. ESteele 
Iſenberg 
155) ——Jı17)Diedr. Bennemann Borbeck 
196/—— 18 deinr. Brepl id, 
72)—|—fı19, Deinr, Lippe id. 
540|—|—Hı20 Wittwe Hingmann |Dinsladen 
33 — —[ı21)3. Wilh. Hollmann id. 
551l— —Jı22|®. Benninghoff et Rott⸗ Gahlen 
1355| — haus 
702) irs Arn. Eſſenberg Werden 
135 —|—Hı 24/306. Heinr. Scheepers Ringenberg 
750 Airs Wilh. Uffing Iſſelburg 
86218 Airs Heinr. Boland et Hei⸗ id. 
2181|20 fterfamp 
127 Theod. Baumann Elten 
155Alies Pet. Frericks id. 
655117] 1129 Wilh. Diederich Weſel 
325 30Peinr. Spickermann id. 
799| 6|—Hı51/dernd. Heinr. Steuert,Schermbeck 
623 S— gen. Tüntmann 
726 152J. D. Pauels Vraſſelt 
769| 31155 Friedr. Pflugſtaedt Keppeln 
1228 — —154 Joh. Bruns id. 
2991 71 61135 Theod. Lumen Appeldorn 
4ıll 8 136. 30b. Nienbuis id, 
690| sl 64137 Wwe. Jak. Hohl Pfalzdorf 
404 13 158/30b. Görg id, 
Aal 34139 Jakob Kleinmanns ei Niel 
18 Joh. Peters 
26116 101140 Wilh. Koppers id. 
558 —— A Math. Gruntgens et|Keffel 
328 —— Th. Vullings 
357115 42 Joh. Heinen Till 
145 Peter Serger Keeken 
22,1—1—]144 Job, Ang id, 
103110 —4145 ob, Tenboltern id. 
10 ——46 Wilh. Daamen id. 
143122) 61147 Jak. Degroot Calcar 
148 Friedr. Rietberg Goch 
5 149 Gerh. Diebels id, 
95—|—1150, Pet. Hollmever Geldern 
5I—1—H151/Bernd. Jordans Labbed 
52116] 5l152|Friedr. von Ammon Walbeck 


155 Math. Schmittmanns |Sevelen 
547 \1151— 154/908. Gleumes Kempen 


Buͤrgermei⸗ 


Betrag 


Thlr. Sg. Pf. 


94115 — 


198] — |— 
901] — 
166 15) — 
220124) — 
77221110 
415 — 


4652216 
1711 
207-1 
201/34] 9 
102 — 
206) 318 
3491 61 
3539| 410 


409|25]10 
27018/11 
666 201 — 
150 —— 
300 ⸗— 
75— 
58122] 6 
195] 6— 
AO) 











Namen 


der Empfänger. ſterei. 





Math. Sauels Ihönisberg 
156 Heinr. af, Ihüniffen . id, 
157 Heinr. Douven Breyell 


158 Adam Zons Yanf 

159! udwig Brands Sladbach 
160)Wwe. Theod. Nehn Meerſen 
161Jak. Baͤren Schelſen 
162 Heinr. Wirfs Obergeburt 
163 Stephan Reuter Evinghoven 
164Heinr. Wolf id, 
165| Gerb. Jomper& id, 
166| Derfelbe id. 
167|Derfelbe id, 
168 Adam Holz id. 
169 Joh. Wild. Schnock id. 
170 Gotfd. Schnod id. 
171 Benjamin Kürten Holzheim 
172 ran; von Herweg Nettesheim 


Summa des Reg.⸗Bz. 


—2* ⸗ 








Betrag 


Thit. ©. Pr. 


Düffeldorf 174578 81 5 


Regierungs-Bezirk Aachen. 


Martin Göriffen Yachen 
2Lamb. Jungſchlager |Merkitein 
3Franz Fofepd Graff Stollberg 


AErben Wilh. Gobbels Alsdorf 


61 Heine. Kemmer id. 

6 Peter Schmitz id. 

7) Martin Reutets Laurensberg 
8Herm. Joſ. Druſſen |Düren 

ol Herib. Blatzheim id, 
10} det. Huppertz id, 
11/%m, Blatzheim id, 
12] Seinr. of. Blagheim id. 
13] ob. Dauzenberg id, 
141J0h. Hergarten id. 
15 Siebert Klouth id. 
16) Job. Krang Froitzheim 
17 Joh. Beuth Langerwehe 
18Lorenz Wollersheim Sievernich 
19 Conrad Remy Pier 


20 Kirchenvorft. zu Wenau Nothberg 
21Wwe. Abraham Loſen Geilenkirchen 


> Peter Echühe Nanderatb 
Wilh. von Spberg Frelenberg 
* Peter Menz Puffendorf 





| 
| 
3 








Dürgermeis 
ſterei. 















Dreiborn 






























2001 3— er Hubert Schröder 180 — 
251 —— 26Philipp Horn Lammersdorf / 190 —— 
51— 27Bwe. Jak. Nüth id. 100277 
171228Nicol. Göbel id. 1691222 
70 — 29Nikol. Schröder id, 142124111 
801 — 30 Gemeinde Freilingen id. 17224- 
15/— 31Nikol. Gier Udenbreth 133] |— 
90 — 52) Deinrih Schmitz Dleibuir 72 — 
69 208 355/ Wwe. Job. Wilh. Meyer id, 181! 5) 9 
142 24. 54|.Dubert Schmitz id, 65 
1968 22 6 6) 55| Sorfd. Sanffen Wehr 10 
893 21 — 56] Sotfd. Rogels Mohl o021 
1856 — | 37Andr. Correns Hottorf 55 — 
1 — 53] Peter Wachten ib. 65 — 
90 —|— 39 Wwe. Meiner Schmidt id. 414— 
75. —|—] At|Sonrad Kütter id, 4660 — 
1487 16 61 41theod. Noetlichs id, 690 — I 
195,15 6) A2|derm. Schmitt id, 342 | 
5, Knopps Setterich 120,1 
44Wwe. Math. Wilb. | Aldenhoven Y0— li 
Sommer ea | 
13] sı 3] 43] ?eon. Offermanns et |Körrenzig 19821) 7 
el Georg Stoſch | 
52 _] 461 Nifol. Cornipe ib. 196 19 
144 —| _1 47] Bittwe Correns id. 69 37 
131! 3/9 48 Peter Gehlen id. 6 —.- 
118 53! of 49] Erben Job. Kavfer Recht 162 —— 
56 7 64 50] Paul Wild. Jung Kefternich 72 — 
2310 — —A 5UWwe. Bernh. Bödingl Kalterherberg, 5390 
598 — — Summa des Reg-Bez. Aachen 11490 71 1 
Promi MegierungssBezirf Köln. 
429 — — 1)Georg Heinrich Borz| Köln 2000| -I— 
639 — — ſtelmann 
ll — IN, G. von der Weiten id, 202) 5 
307 3 Erben Kirchberten id. 199- 
290185 25) 0] 4Paul Kleefattel id. 2 a var 
Is 51Jafob Gobs id. 29129 1 
189 — — 86Zoſeph Niden Lovenich 126— — 
531 2 — 7Wilh. Pannes id, 235 — — 
105 — — 8/'Peter Königs Bergheim 5 * jr 
318 —] 9And, Schlegel id, ke 
#1 ——] 10) Peter Peters id. 
77115 1 Juliane Schmig id. 202 15— 
56|— —] 12!Pet, Bernarde id, 270 
Digitized by Google 


A. 











Namen 
der "Empfänger. 


Dürgermeis 


Ar ferei, 


— — 





13 Jakob Schütz— 







14 Wiwe: Joh. Philipps id, 
15 Wwe. Gerh. Poofchen id, 
16 Heinr. Breuer id, 
17 Pet. Joſ. Solliäneiber] id. 













19 Mich. Boden id, 

20 Wilh. Heinen Sindorf 
21Ludw. Schwerfel id. 

22 Martin Pohl Tuͤrnich 

23 Werner Schnitzler id, 
24Franz Eifer Paffendorf 
25 Math. Hunerbach Vilip 

26 Wwe. Joh. Zimmermann Wachendorf 
27 Joſeph Colvenbach id. 
28 Math. Joſ. Dikepp  |lechenich 
29|Hubert Schaefer id, 
30Wwe. Joh. P. Burvenich Friesheim 

51 Heinr. Müller id, 
32Leonard Krauß id. 

33 Math. Füd F— 

54 Wwe. Mich. Heumann 
35Erbpachterinn Wittwe Rierthtafſet 

Stein 

36 Joh. Bertr. Piel Much 

37 Peter Weber id. 

58} Bertr. Weeber id, 

39 Gerh. Koblenbach id, 

40 Peter Verres Ruppichteroth 
All Peter Walterſcheidt id, 

2 Fratʒ Bellinghauſen Oberpleiß 


43 Gerh. Krauß 
44lGrben Tilm. Fehrer 
45 Erben Breideneicher 


Rönigsmwinter 
Wahn 
Roesrath 





46/ Perer Schlechter id, 
471Erben Gerh. Ley Odendahl 
48 Wwe. Heinr. Heidfamy Bensberg 
49 Erben Bern, Meitz id. 

54 Wwe. Job. Bensberg id. 
51Gerh. Werbeid id, 

52 ‚Bilb. Middelhoff Gummersbach 
53 Chriſt. Wolfslaſt id, 

54. Wwe. Chriſt. Remmel id. 

55 Moritz Kriegskorte id. 

56 Chriſt. Viebahn Marienheide 
57 Wittwe Reuter Gimborn 






Ihlr. Sgr. Pf. 









Namen 


Betrag. 
der Empfänger. 


r Nr i 





166] 7|: 64 58!Chrift. Kränter 


BDürgermeis 
fterei, 








Gimborn 
441 ——69Wilh. Meimorm id. 
135 — — 60/Chrift. Werner id, 
401 6i Wwe. Friedr. Hütt id. 
21420 — 62Joh. Pet. Schmalenbach id. 
138 — — 43 Kirchen-⸗Vorſtand zu Neuſtadt 
152122] 6 Bellemicke 
85| 1] 6) 64 Ehriſt. Pollmann id, 
5122) 6 65I/Chrift. Grote id, 
126/—|— 1 66, Chriftph. Piene id, 
1501151—] 67) Adam Premeicker id, 
148112 — 63 Wwe. Job. H.Rofenbach| Wiehl. 
9)—|—I 69/%oh. Breidenbrud id, 
114I—1—j 70\%ob. Baum ib, 
2871 — 71) I0b..5einr. Hilferfcheidt id, 
396120)—| 72/Sottfr. Debl Marienberghaufen 
35/—1—I 751Iobann Ley id, 
1571151] 74/Peter Heinr. Kiehm |Nünderoth 
75—475 Wwe. Veter Säger id. 
100| 8] 71 76/306, Beder Ruͤmbrecht 
170/10) 9) 77 Wwe. Heinr. Soeſt id. 
181 —|—| 78| Joh. Heinr. Schumacher Waldbroel 
79 Serb, Henn Dattenfeld 
1800) —— 80 Melchior Hundenborn id. 
86/12)— 81/ oh. Wilh. Henn id. 
1875| - 32 Wilh. Simon id. 
5581 —|—| 85/Gerh, Fuchs id, 
559j22| 6) 84 Bertr, Fuchs id, 
79 5i—| 85! ‚Sranz Reinerp id, 
72 — — 86 Jeh. Bertr. Peters id. 
36— —67 Wilh. Obligfch!äger id, 
9/1610) 88 Peter Peters id. 
35/—1—| 89 ‚Anton Did Denklingen 
206| 3— 80 Wich. Klein id. 
167112|—] 91 With. Mann id. 
20) 7| 6 92 Leopold Hardt Gdenhagen 
110/12 — 93 Joſ. Brunsbach jun, [Wipperfürth 
7911 94 Heinr. Böhmer id. 
sol 5 S 95 Wm. Chrift. Cürten |Cürten 
23611— 96 ‚Chrift. peter Schmidt ‚Klüppelberg 
28315 — 97 Ebriſi. Deinghaus id. 
64 8 98 Ehriſt. Fadermacher id. 
1031 15I—) 99 Wwe. Job. Froͤhlich Lindlar 
11118 5* Georg Wendeler id, 
222122) 101 Freihr. von Fürftenberg Engelskirchen 


9—— 








Betrag. 


The. Sgr. Pf. 


ss 
350) 3— 
482) 12)— 
273, 12| 7 
524 114 8 
174111 3 


| 





552 24) 


205) 6 — 
10316 — 
270 -- 
169 88 
2051187 
276) 6| 4 


u 


90,15 — 


Summa des Regierungsbezirks Köln |20915,11| 7 
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BWieberhbolung. 


Megierungsbezirt Düffelborf 0.0. 
Aachen . . . . 


" 
” 


Köln . . . 


1. An Schaden-Schätzungs⸗Gebühren. 


Megierungsbeirt Düffeldorff . 2. 

A a ch en * + * 

Köln . . : \ . 
Eumma . 


" 
nr 





Summa der Brand: Entihädigungen 


hie. 
74,578 
11,490 
20,915 


106,983 
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Ss· Pr. 


I. An Belohnungen 
Regierungsbezirk Düffeldorf. 





EU 1 
Nr. Namen der Empfänger. Bürgermeifterei — e 
H. P. Bernard, 3. Eoenen und J. Kreig Hilden 6 A 3 


1 

2IChr, Wiefels, ꝛc. Klaas, C. Pitſcher, A. Korte, W. Köbel, 
x. Schäfer, P. Branfceidt, ꝛc. Weimar, Ad. Söhn, Abh. 
Müller, H. Schmidtmann, zc, Nofendahl u. ꝛc. Zäger (Elberfeld 6.27| 8 

5A. Müller, H. Degel, H. Jung, W. Schnepper, J. Künes 
pel, C. Müller, €. Dommer, E. Röthting, 3. Fuchs, B. 








MWeitmann, ꝛc. Piticher u. ꝛc. Müsfe id, 628] 1 
4%. W. Beckmann, H. Voß, C. W. Eller, H. Lumpe, W. 

Karthaus, ꝛc. Narath, ꝛc. Middendorf u, ꝛc. Freſe Barmen 9 611 
5.:c. Lueg id, 3 2] 4 
69. Henz, Eng. u. Abh. Paß, I. Bünger, 3. Naußenberg, 

| G. Herold, P. Daum u. Abh. Hahn Kronenberg 926 5 
7 Ehefrau W. Klus, Ehefrau 3. Wirthe, H. Krämer, 9. | 

Wirths, I. Heidelberg, P. Rollenbeck, W. Koch, C. Küfter 

u. J. Brentano Wülfrath 720 9 
89H. Fuhr, W. Hüsgen u. ©, Thüner Mettmann 3125, 5 
9%, P. Burberg u. P. Krämer id, 6| 4 8 


10,8, Beckmann, 3. Prosky, W. Schumacher, F. Bogelfang, 
5. Hefelmann, H. Schegene, W. Schulte, W. Schumacher 






u. W. Klaumann Belbert 6197 9 
11]W. Endemann, 3. Buchfeld, L. Dalbed, P. Hornſcheidt, 

P. Hubbert, P. Beckmann u, P. Bös id. 6197| 9 
12Wilh. Kotterheidt id, — 23 1 
151Friedr. Denker Leichlingen 3724 
149. Buſch, P. Müller u. J. Schick Wichrat 6 4, 8 
15P. Feldermann, C. Haake, T. Blasberg u. Ehefrau C. Schulte Lennep 324 
163. P. Feldermann Lüttringhaufen 3 2) 4 
17lEd. v. Baar, Chr. Michel, D. Reinhard u, M. Behrens ib, 9| 3] 2 
18 D. vom Bechen u, 2. Voß id. 2| 55 
1916, Loig, D. Hafenclever und Conforten, 3. Honsberg und 

Son, J. P. Seldermann u. 5, Kirfchner id, 926 3 
20 Gottl. Pott Remſcheid 5214 
21P. A. Rauſch u. F. Pleiß id. 6| Al 8 
221%, ©. Teiffeler, F. Kirfchner u. P. Harbt id, 6.27) 9 
23€, Piccard, D. Luhn, 5. Luhn u. F. Wiebel id. 6 48 
2419. Böcer, F. Windhagen u, I. Munfel id, 5'251 5 
256, W. Hafenclever u. W. Goebel id, 6 4 8 
36/6, Berg, €. Pielhoff, F. Pohlhaus, F. Petermann, C. W. 

Hafenclever, W. Klein, P. Buchholz u. C. Affbed id, 9,26) 3 
2?G. Heffenbrod, C. Neuendorf, C. Pleis u. 5. Pleiß id, 6237| 9 


28 Ehefrau Aoh. Dürholz, I. W. Schneider, Wwe W. Jas - 
pers u. D. Michel id. 72010 

29 J. Engelke, B. Kirchmann, D. Muͤller, F. Ohler u, Ahm. | 

Schmidt id, 9 








Bürgermeifterei 


—— ne — —— — — — — 






50/Ca Hummeltenberg, C. Hummeltenberg und G. Roſſum Remſcheid 


sılWilh. Schneider 

52|M. Klus, Chr, Hahn und G. Fenner 

351W. Falkenrath und A. Overlad) 

Sälzc. Nilgelgen, ꝛc. Pfeifer und P. Hackenberg 

36P. W. Jäger, W. Goergens, M. Bäumer, J. Cremer und 

G. Frowein 

36/8. Holveriheid, 3. Duisberg und J. Cremer 

373. Graf, 3. P. Scütteler, I. Wirth, 3. Schnippering, 
U. Enke und P. Drefen 

38%. Pier und J. Grüterig 

39. F. Grüterig 

40 Wilh. Kemper 

J. Kotthaus, G. Windgaſſen, E. Blombach und Cath. 

Schumacher 

42W. Beckmann und H. Hufmann 

431J. Hollenberg, W. von Feibert und H. Hauſtadt 

44Ad. Roſendahl, H. Lierhaus, H. Elairbach und H. Bruſt 

451%. Spirlet und H. Kitſchenberg 

46 Ad. Roſendahl 

47). Beckmann, W. Seeger, W. Ufer, W. Damm, H. Ter⸗ 
nieden, H. Heucken und ©. Stärkgraf 

48J. Weſthoff, 3. Spirlet und H. Luhr, gen. Vosbeck 

49 ꝛc. Moſtert, ꝛe. Hofſtadt, I. Siepmann u. W. Jagerskniper Borbeck 

50|Th. Bruckmann, J. Otten, G. Ruloffs, L. Rink, P. Haas, 
Daniels und Diſch 

Sl, Plaat, M. Fontyn, T. Baumann, W. Bumen, J. Költ: 

ges, T. Geenen, B. Reintjes, A. Ralſtonk, G. Corne— 

liſſen und J. Gertren 

5218, Sanders, G. Lamers und L. Nienhuis 

63A. van Open und H. Heis 

54 C. Krollmann, W. Drieſen und W. Meyer 

55 Wilh. Eging Keeken 

56.9. Janſen, 3. Janſen, J. Spier, N. Caenders, H. Poll: 
mann, J. W. Honigmeier, H. Janſen, J. Bultges, F. 
v. d. Grinten, P. v. d. Grinten, H. Umbach u, H. Voetmann Calcar 





id. 










57 Jak. Kriegers Brevell 
58 B. Clemens und P. Lingen Gladbach: 
59 W. Flatters, P. I. Wiefels und J. Klümpen Neerſen 
60 P. Lambertz, W. Baͤren, Geſchwiſter Franzen u, P. Franzen Schelſen 
61Wittwe Wienands Obergeburt 
62 Chr. Krof und J. Fuchſer, A, Hintzen, Chr. Thießen, St. 

Hintzen und W. Weeres Evinghoven 


63A. Hoven, W. Peſch, G. Beufer, Chr. Schreiber u. W. Weeres id, 
645, Week, I, Karis, A. Schmitz, M, Emmerich u. Chr. Elouth|. id. 
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| u 
Nr. Namen ber Empfänger — Betrag. 
| | Fate. Sgr. Pf. 
} 














65:3. Neuen, Chr, Kropp, G. Beufer, A. Schatten, F. Glass: 
macher, Ih. Matheilen und N. Pohl 
66 Chr Kropp, W. Schumacher, 3. Weigold, U. Hinzen, Et. 





Evinghoven 6| 48 


Hinzen, 5. W. Weidenfeld und Chr. Ihieffen id, 9 611 
67|N. Hoven, H. Eifer, M. Ihum, H. Schreiner, W. Schmitz, 
M. Düren, H. Kaulen und W. Deutzmann Nettesheim 9611 


68,9. Schmitz, J. Bilk, ©, Tröſter, M. Langenberg, Marg. 
Manſteden, A. M. Moesgen, Agnes Bitter und M. Gath 
Dligichläger Dormagen 648 

Summa des Regierungsbezirks Düffeldorf | 397 |24, 2 


Regierungsbezirf Aachen. 


119. 3. Vondenhoff, M. J. Quadflieg, L. Vondenhoff, H. 

J. Ben, L. J. Urlichs und A. J. Urlichs Merkſtein. 
2J. Vahlefeld, C. Eſchweiler und D. Garmes Stollberg 
3]A. Seulen und L. Dickeln Alsdorf 
41F. Moulen, P. J. Raven und L. Jungen Laurensberg 
5/Ih. Ind, A. Becker, H. Valder, W. Ramacher, C. Marſchel 

und F. Klein Düren 
65. Erasmi und N. Jacobs Froitzheim 
7,M. Hecker, B. Hecker, F. Zirweiſt, L. Junkersdorf, O. Berg 

und Chr. Linden _ Sievernich 
8I%. Eibert, ©. und P. Moftard, 3. Mirweiler und M. 

«|. 2oevenich jun, 
96. Raths u. ꝛc. Lindau, 3. Bleykens, Ehefrau G. Raths, 

DB. Hensgens, G. Raths, F. Ninsfens, 3. Janſen Geifenfirchen 
10 2c. Gärfe, ꝛc. Mambrauer, zc. Schulz, zc. Rings u. H. Pelzer Randerath 

11,8. Schmitz, F. Obligichläger, C. Schopen, 5. Ihönis, 8. 

Hendeler, W. Ninfens, G. Verfin, W, Vondenhoff, 3. 

Hall, W. Keufen, ꝛc. Zeliffen, L. Broich, D. Gelfens, W. 

Reder jun, P. Zentis, A. Bömers, F. Schleiden u. J. Kanitz Frelenberg 

12P. W. Wahlen, A. C. Broeder, H. Bomig, J. Hilgers, 

[| 9. Bongard, M. Maver, P. Bremer und H. Wolter |Dreiborn 
13 M. N. Gier, M. Poth, 3. Schmig, 3. Jenniches u.N. Pirojldenbreth 
14, Math. und Joh. Metternih, C. Ehmig, 5. Cremer, M|  _ 

| Heindrichs jun., ꝛc. Kefternih und W. Wolls Dleibuir 
15 Math. und Joh. Metternih und C. Schmitz id. 
16 P. M. und D. Meulendurg, ꝛc. Schulze, ꝛc. H. Penners 

und ꝛc. Daußenberg ' Wehr 
17/8, Dederichs, ꝛc. Kamp, Ih. Frederichs, P. Wilms, P. 

Hanfen, C. Wilms, W. Baften, H. Michaels, 2, Merten, 

P. Peters, A. Otten und W, Ganfen Myhl 

18 6. Bevel, J. Götzen, A. Kerren und Q. Muckel Hottorf 
10 P. A. Naues, J. Zevels, P. Holtz und P. J. Hermanns id, 
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Namen ber Empfänger. DBürgermeijterei 





Setterich 












3 


Detrag. 
Ztlr. Gar. Pf. 





24 


2015. J. Heinrichs 

218. Gatting, W. Plum, J. Düpont, M. Ibieffen u. W. Peters Aldenhoven 51235 5 
22/9. Schiffer, 3. Stolten, ꝛc. Krichel u. 3. Hermans Körrenzig 8 40, 1 
259. Thomas, 3. Winfe u, Reg. Winfe Kalterberberg 5 185, 5 
Summa bed Megierungsbezirfs Nachen | 146 |17, 2 

j Megierungsbezirf Köln 
1lec. Hoffader u. ꝛc. Gifer Köln 3 ]25/5 
2:2. Paffrath id, s IA 
3/3 Schiefer und N. Schwenger Lövenich 6 /48 

46. Müller, W. Weig, L. Daniels, N. Goerz, 3. 3. Bode⸗ 
wig, C. Giefen, L. Adels, P. I. Mieves u. J. Schmitz Bergheim 9 | 3 

5/5. Janſen, I. Hirih, 3. A. Kol u, Wwe. Graf, W. 9. 

Dünwald, F. Breuer, J. Mofellen, P. J. Wafel jun, 

E. Wirz, H. Biſchoff, 3. Tietey und N. Lindenlauf |Cich 10 a3 ı 

6,Chefrau J. Tietey, A. Bodden, H. Viſchoff, W. H. Schmitt, 

E. Wirz, A. Sranfen, ©. Schiffer, P. Porz, H. Wins 

mer, 5. A. Schiffer, I. Schiffer, I. Kieven, 3. Lenzen, 

J. Schiffer u. E. Sonad id, 10 125/ ı 

zjdrau Kingft, I. Kablicheuer, 3, Nohr, ıc. Weber, W. Stümp, 

G. Kipp und T. Fiegeler Sindorf 9 5/ 2 

8. N. Wahlen, W, Berahaufen und I. Lengen Paffendorf 7 120110 
gi. Thedlen und U. Sieger . Bilip 31214 
10 Ehefrau H. Müller, M. Schmitz und Conſ., Ih. Hoffmann! 
und B. Kreuſer Wachendorf 7 2010 
11,P. Juͤlich, ꝛc. Hunten, W. Fuß; I. Achnitz, I. Schaefer 

und F. Becker Lechenich 6 279 
12 Ehefrau Rodert, P. Kolvenbach und Chr. Zimmer Griesheim 35 2515 
13 P. Moll, 3. Nettesbeim, W. Engels, H. Berg, I. Züns 

torff, 3. Adolph, I. Dresbah und I. Kirch Miederkaſſel 9 | ch 
14 3. Gelder, G. Schmittgen, 3. Abfelder und W. Buſch er Ioruppi 5 134 
15%. Molitor Ruppichteroth 5 2| A 
16, Wittwe Krumbach Oberpleiß 524 
17|3. Biermann, M. Noack, P. Hoffend, P.Nüfgen u. M. Quadt Wahn 6 | 47 
18,W. Pünenburger und Ghefrau Chr. Schönenberg Roesrath 324 
19,Chr. Großbach, J. Odendahl, P. H. Eſſer, A. Krauß, F. 

Ferrenberg und C. J. Eid Bensberg 8 [101 1 
20,9. Schmidt und E, Nuſch Gummersbach 5 274 
21 Wilh. Hardt id. 312] 4 
22,Chrift, Kufenberg id. 5 12} 4 
93 Yof, Engftfeld. Marienheibe 5 2/4 
94%. Schmidt, Chr. Neuhoff, F. Pickhard und W. Kleinjung Gimborn 6 |48 
95 oh, Schmidt id 3 |2j4 
36 Ehriſt. Nodemann Neuftadt 53 194 
27 Ehriſt. Halbab und Ehefrau Hollmann id. 3 13: 4 


11 
⸗ñ — —— 











Nr. Namen der Empfänger. Bürgermeiftereii Betrag. 
== Zhle. Sar. PT. 
28 J. Gries, Chr, Herhaus und H. Ohler Wiehl 5/1 719 
295. W. ‚Hartmann, Ph. Graf, jun, und $. Jung Barienberghaufen 5| 71 9 
30Arn. Kremer Waldbroel 324 


3118, Fuchs, W. Humann, P. Seifer, W. Humann, jun. 
WB, Gerhardt, fen, W. Peters, P. Weber, H. Kauf: 
mann, P. Hiob, G. Gerhards, W. Häufer, F. GStöver, 
B. Heyn, W. Genßener, H. Mertens, L. Schloͤſſer, ©, 
Iſert, F. W. Vogel, J. Peters, H. Mertens, B. Mertens, 








W. Helpenſtel, ꝛc. Müller und H. Probach Dattenfeld 913432 
32 ©. Locher, G. Iſert, H. Maus, W. Halberſtadt, C. Ger⸗ | 

hards, B. Heyn, G. Rinoth, G. Halfcheid, W. Henier, 

P. Gerhards, EC, Schlöffer, J. Heines, Ab, Klieſſer, J. 

Stooth, G. Hermes, F. W. Vogel, W. Romunder, H. 

Mertens, L. Schlöffer, F. Hundhauſen und J. Hundenborn id, 12] 5) 5 
5319. Jaeger und 5. Die Denklingen 5) 2] 4 
34W. Güde, Chr- Schneider, Chr. Stiebel, G. Beder, N. 

Schumacher, W. Heffeler und Chr. Dannenberg id, 6 4, 8 
35/Chr, Braun, Chr, Srede, I. Schmidt u. A. Frebe Gdenbagen 525! 5 
36Chr. Wirth Wipperfürth 5] 2] 4 
37|M. Wette und P, Chr, Storrenberg Klüppelberg 3| 2] 4 
53.5. E. Voßwinkel id, | 2] 4 

Summa des Negierungsbezirfs Köln 20522j11 
Wiederholung. 
Regierungsbezirt Düffeldorf - . A z ; az] 2 
* Aachen 14617 2 
nn. Kon . —W — 203 2211 
Summa der Belohnungen 7a8| Al 3 
. IV. An Berwaltungsfoften, 
a. Befoldungen ber Beamten . . . . . 2700 — — | 
b. Nemunerationen, für Beforgung der Kaffengefchäfte, für 
ertraordinaire Ausbülfe u. dergl. VBerrichtungen im Büreau 831 — — 
c. für Schreibmaterialien, Büreau-Reinigung und Heizung 139 45 
Summa . . 1 3720|45 
V. ad Extraordinaria. 
An Koften für Drucformularien, für Buchbinderlohn, für Katafter-Erneueruns 
gen, für das Ausrechnen der Beiträge in den Hebeliften und für die Werth: 
Ihägung verficherter Gebäude » . Fa er ur "1154]14| 3 
HauptsWiederbolung. 
Tit? 1. An BrandsEntfhädigungen . . . . « |106983/27| 1 
A U, „ Schaden, Schägungs-Gebühren : a ‘ 3545/25l11 
„ Air „» Belohnungen . . . . . . . . . 748 4) 5 
an WW „ 2erwaltungsfoften . . . . N . . «| 3720| 4| 5 
V. „ ad Extraordinaria . . . «| 1134114) 5 
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Auszug aus dem Vertheilungs-Etat. 


Berfihes Davon betragen 
 wungss |die Beiträge zu| Hievon gehen 
Sımme den Enıfhädisjab die Hetrgr: 
büseen su 2 
Prozent, 















Mithin bieiben 
zur Brarb:nts 
ſchaͤdſgungs⸗ 
Oaupt⸗ Kaſſe 
baar abyulies 
fern, 


Namen 








pro 1851| gungen bei 
Jabres 1831 















der Regierungsbezirke. der Kreife 












in Preuß. | 10 Zähler, 
Shten..-|Eple. @g. PI.|Ehte. Sa. Pf. it. @g,. Pr. 


| Niro. 





































1Düffederf = » » J 5495690 6106 ; 8 Per „ 9 so su 

2 Elberfeld. . . » + |11090510, 12322123) 8) 246 18 8 13076, 10. — 

3 Solingen. » x + +] 4021340 4468| 4) 8 89.1011]. ,378°23)-9 

tem 2» | 7829950, 320 TI mosılısı ı 

5. Duisburg » « «+ | 5357450) 5952]21] 8] 119] 1] 8), 5338,20— 

6Re8 ... .» + 1 28497201 3160/10) 8 63| 9,10| , 3103-10 

Düſſeldorf » . Cleve. 132115050 3459/28] & 69| 6—| "3390221 4 
wISchdern 2 2 0. . | 39434901 4381119 8 1294| 8 

genen 2 2 0 0. . | 2359740 2620124 & ; 

10 Krefeld ne 1830270] 2099| 5) 8 20712 2 

114 Gladbach. .... 1 2380400] 2644120! 8 2591/29] 9 

12 Grevenbroich . 4 17726001 19091181 8 11 

15ER ee ee» J 2070640] 230711) 4 61 

Summa 16| 6 

14 Aachen (Stadt). . » 12 

15 Aachen (Land) . . -» > 

16 Düren. v0. soon/j21 11 

17 —— —06 75 2 & 

8 Me 1359124 9 

Aachen 19 Seilenfirhen rn 10321 —| 2 
Schleiden. » » - » 1530119,11 

slHeinsberg «2» » 1373]19 1346) 5! 2 

galtülih - » 0 70 aı6al23] 8 22174711 

20 Malmedydy...11972000 2ıgı] 4] 8 2147110 — 

24 Montjvie .. — 1284900, 1427110] & 1399, —| 2 

Summa f17205060) 19210122) 19332 13; — 

25 Köln (Stadt) . . . 17 8545, 3] 4 8374| 61 3 

26 Köln Land). » » » 2963,21 & 

37 Bergheim. 2 2.» . | 2509.29, 3 

28 Bon » » 2 9 0. sr 3 — 

. 29 Eusfirden - « » . | 1749210 1004.20 10 
Kötn. 435 Nheindah - » » » 1 1415370, 1572,191- 1541| 5 5 
3189 » » ++ +» ].2985010, 3201 3) 4 3195 27 — 

32]Mütlheim am Rhein . | 2036560, 2262 25] 4 2217117 8 

33 Gummersbach » - | 1097320, 2152 17] 4 210915 9 

34Waldbroel . . . .. F1052540] 1169 14] 8 1146 3 — 

35 Wipperfürth. .. +. [1632180] 1813 10,— 1777| Tytı 

; . . == 123153300) 31287) 3 30661 | 7] 9 
Hierzu der Regierungsbezirk Aachen.117293060) 19216022 2—— 18332,12 — 
Desgl. u Düſſeldorf ·433670810 59654) 7, 119820) 6 58441,16 6 
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Dinstag, den 22. Mai 1832. 


In 





Inhaltder Geſetzſammlung. 

Das 10, Stüd der Gefekfammlung enthält unter 

Mro. 1355) die Allerhoͤchſte Kabinets:Order vom 21. Februar 1832, wegen Bekanntmachung 
der von der deutſchen DBundedssBerfammlung gefaßten Beſchlüſſe über die, den vormals 
reihsftändifhen Fürftiihen und Graͤflichen Häufern beizulegenden Xitel, 

Rro, 1356) die Allerhoͤchſte Kabinetd, Order vom 10, April 1832, wegen Anwendbarkeit ber 
$$. 48 bis 56, Titel 30, Theil I. der Allgemeinen Gerichts-Ordnung auf alle Arten 
von Affefuranzen. 





Mur Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 13. d. M., die fommiffarifhen Aufträge der Fries 
denögerichte in der Rheinprovinz betreffend, genehmige Ich, daß diefelben für die Erledigung 
der ihnen in Gemäßheit der Artilel 255 und 3035 der Rheinischen Prozeßorbnung von den 
oberen Gerichten ertheilten Aufträge die in der beiliegend volljogenen Taxe bezeichneten Gebüh» 
ren erheben, und authorifire Sie, ſolches durch die Amtsblaͤtter der Provinz zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, 
Berlin, ven 28. April 1832. , , 
(gez.) Sriedeih Wilhelm, 


An die Staats:Minifter von Kamph und Mühler. 


Tare. 
Die Friedensgerichte in der Rheinprovin; erhalten: 

1) Für die Ordonnanz, welche den Tag zur Vernehmung der Zeugen beſtimmt, mit Inbes 
griff des dabei aufjunehmenden Protofolles, ferner für eine Ordonnanz, melde den 
Tag zur Bernehmung einer Partei oder zur Mbleiftung eined Eides, oder ded Er» 
ſcheinens der Parteien zur gegenfeitigen Vernehmung, oder des Erſcheinens von Sach⸗ 
verfländigen zum Zwede der Verpflichtung: für den Richter 15 Sgr., für ven Gerichts 
ſchreiber 10 Sgr. 

2) Für die Verpflichtung von Sachverſtaͤndigen und das darüber aufzunehmende Protokoll, 
ebenfoviel; für die Vernehmung der Zeugen oder einer Partei über Artikel, oder für 
eine andere contradictorifdhe Verhandlung zwifhen den Parteien über ftreitige Rech⸗ 
nungen und bas hierbei aufzunehmende Protokoll, für jede Vacation von dreien Stun⸗ 
den: für den Richter 1 Thaler, für den Gerichtöfhreiber 20 Ser. . 

3) Für einzelne Stunden, welche feine Vacation machen: für den Richter 15 Ggr., für 
den Geridhtöfhreiber 10 Sgr. 

4) Für die Abnahme eines deciforifhen Eides: für den Richter 24 Sgr., für ben Gerichts⸗ 
ſchreiber 16 Sgr. Muß das Friedensgericht einen Termin außerhalb der Gemeinde, 
worin es ſeinen Sitz hat, abhalten, ſo kann der Friedensrichter, ſtatt obiger Zermins⸗⸗ 


Nro. 263. 


Geſetz ſamm⸗ 
fung. 


Nro. 264. 


Nro. 265. 


Ablöfung von 

Domanial + 

Renten unb 
Behnten. 


C. 2523, 


Nro, 266, 
Auge blich 
Polniſche 

Blüdtlinge, 
B. 5070, 
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gebühren, die im Urt. 3 des Tarifs vom 16, Februar 4807 gedachten, und ber Ge⸗ 
richtsſchreiber zwei Drittel derſelben beziehen. 


Berlin, den 28. üpril 1832, is 1 
(9%) Friedrich Wilhelm. 
v. Kamptz. 


Euer Hochwoblgeboren erhalten hierneben beglaubte Abfchrift der Allerhöchſten Kabinets⸗ 
Order vom 28. v. M. und der Anlage derfelben, betreffend die Gebüßrentare für die 
fommiffarifhen Aufträge der Friedensrichter in den Rheinprovinzen, 

mit dem Auftrage, diefelbe und das gegenwärtige Nefeript durd die Amtöblätter der Provinz 


publiziren zu laflen. 
Berlin, den 3. Mai 1832. . 
Der Jufiz-Minifter (gez.) von Kamptz. 


An ben erftin Prifidenten des Ränigt. App:Uationd:Beritöhofes Hrn. Schwarz 
und ben Königl, Grneral-Profurator Hrn. Ruppenthal. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlihen Regierung. 

‚ Mit Bezugnahme auf die in unferem Amtöblatte vom 15. Februar v. J, Gtüd 7, 
Seite 36, Nro. 93, abgedruckte Bekanntmachung, die Ablöfung der noch ausftehenden Meinen 
Domanial:Renten und Zehnten innerhalb der von des Könige Majeftät Allergnävigit bis 
Ende 1833 verlängerten Friſt betreffend, bringen wir hiermit diejenigen, nach den beftehenden 
Grundſaͤtzen feftgeftellten Durchſchnittspreiſe zur Öffentlichen Kenntniß, welche bei der Berech⸗ 
nung der während des laufenden Jahres in unſerm Verwaltungsbezirke zur Abloͤſung kom⸗ 
menden Domanial-Frudhtpräftationen angewendet werden follen. 

Es beträgt nämlidy der nad) dem 











Durchſchnitt der leßten 14 Jahre, mit Weizen. Noggen. Gerſte. Hafer. 
Ausſchluß ver 2 theuerſten und 2 wohl⸗ 
feilſten ſich ergebende Haupt⸗Martini⸗ Rt. Sar. Pf Ne. 8. Pf. at. ©. Pi. Rt. Sg. Pf, 
Marktpreis pro Berliner Scheffel 129 — 4118 7 1 6 — — 22 3 
Hiervon ab mit — 19 8 — 16 2 — 11 8 — 7 5 
Alſo bleibt begünftigter Preis pro 
Sceffel bei den Ablöfungen durch 
Ibmalige Umlage una rer re. 194 125 —234 —1410 
oder pro Malter Rölniid 
14jaähriger Durchſchnitispreis .. » » 4 6 il : 4 8 128 1 
Ab ie 121 4 4112 4 — 6 — 19 4 
Bleibe begünftigter Preis pro 
Malter bei den Ablöfungen durch 
8412 9 224 7 2 — 1l 189 


15malige Umlage, ... + - 
Die Domainen-Renteien werden angewiejen, bei den pro 1832 vorfommenden Ablöfungen 
die vorftehenden Säbe zur Norm zu nehmen, . 
Köln, ven 10, Mai 1832. un 
Da es im verſchiedenen Deutſchen Ländern mehreren Individuen, weldje ſich für Pols 
nifche Flüchtlinge ausgaben, auf dieſe Weife gelungen ift, durch Erregung des Mitleides von 
Leichtgläubigen Geldfummen und andere Unterftüßungen zu erlangen, fo nehmen wir Veran, 
laffung, dad Publifum vor Abenteurern Diefer Art zu warnen, und weifen die ſaͤmmtlichen 


v0. u® 


a — ⸗t 
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Molizeibehörben unſeres Verwaltungsbezirks zugleich hiermit an, bie Legitimationspapiere ber 
angeblih Polnifhen Flüchtlinge auf das forgfältigfte zu prüfen, damit Jedermann gegen Bes 
trug möglichft gefichert werbe, 

Köln, ven 14. Mai 1832, 


In das Fatholifhe Schullehrer-:Seminarium zu Brühl find aus unferm Megierungs,Be- Nro. 267. 
zirlfe für den am 20. Zuli c. zu eröffnenden neuen Lehrkurſus die nachgenannten dreizehn Xufnatme 
Schulamts⸗Praͤparanden aufgenommen worden: en Bdalins 

1) Hoeveler, Hermann Heinrid, aus Bidendorf, 2) Did, Michael, aus Godesberg, 3) u 

Breuer, Wilhelm, aus Bonn, 4) Hoffmann, Engelbert, aus Satzvey, 5) Baum, Paul, narium zu 
aus Köln, 6) Küpper, Peter, aus Weilerswift, 7) Büfcher, Heinrich, aus Porz, 8)  Brübt. 
Kreuel, Wilhelm, aus Bliesheim, 9) Bourauel, Jakob, aus Alzenbach, 10) Lieſſem, D. 2157. 
Peter, aus Lannesdorf, 11) Züderath, Johann Joſeph, ans Hennef, 12) Scholl, Zofepp, 
aus Hennef, 13) Brand, Theodor, aus Gymnid, 
welches hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebradyt wird, 
Köln, den 14. Mai 1832, 


Durd eine Verfügung des Königlichen Hohen Minifterii der Geiftlihens, Unterrichts- Nro, 268. 
und Mebdizinal-AUngelegenheiten vom 21. v. M. ift die in unferm Publifandum vom 15, Yrhfung und 
Dezember 1823 (Amtsblatt Ihg. 4823, St. 51) enthaltene Beſtimmung, wonadı die aus Fefehuna 
Grmeindes oder Armen-Raffen zu berichtigenden Arznei⸗Rechnungen, nad) erfolgter Prüfung der Arpnei- 
durch die betreffenden Kommunal» oder Armen⸗Aerzte, noch ver Superrevijion der Kreis: Phys. Rehnungen. 
fifer unterlagen, aufgehoben worden, B. 4947, 

Sollte ſich ausnahmsweiſe bei der Prüfung durch den Arzt einer Gemeinde oder einer 
Anftalt die Nothwendigkeit einer Feſtſetzung diefer Rechnungen durch die Behörde heraus. 
ftellen, fo muß folde uns, zur Bewirkung verfelben durch den Medizinalrath unferes Kollegii, 
eingereicht werdın, weldem auch nach wie vor die Reviſion aller aus Staats-Kaſſen zu bes 
richtigenden aͤrztlichen Kiquidationen und Arznei-Rechnungen zufteht, 

Köln, den 14. Mai 1832, 


Die häufigen Unordnungen, welche nod immer in manchen reifen bei der Ausführung Nro. 269, 
der Rommunal-Bauten Statt haben, veranlaffen und, den Herren Landräthen und Bürger Ausführung 
meiftern hiermit zu wiederholen, daß diefe Bauten nur nah Maaßgabe der von unferem zer Rommus 
Baurath revidirten und von und genehmigten Entwürfe und Koſten-Anſchlaͤge ausgeführt nat- Bauten. 
und feine Abweichungen hiervon ohne unfere beſondere Genehmigung geftattet werden dürfen; B, 5100, 
daß die Leitung der Arbeiten dur die Rommunal:Baubeamten, welche für die gute Aus— 
führung verfelben verantwortlich find, geſchehen muß, und vaß diefe „Beamten bei der Ents 
werfung der Berdings: Bedingungen und bei dem Verdingen felbft zugezogen werden müjlen, 
fo wie aud), daß den Unternehmern der Rommunal; Bauten nur auf den Grund der Atteſte 
der Kommunal: Baubeamten Abfhlagszablungen und die Schlußzahlungen erft, nachdem bie 
Reviſions- und Abnahne-Protofolle von unferem Baurath revidirt und von und feſtgeſetzt 
find, geleiftet werden dürfen. Für alle Nachtheile, weldye aus der Michtbefolgung dieſer Bes 
Rimmung für die Gemeinden eutftchen fönnten, bleiben die betreffenden Herren Lanpräthe 
und Bürgermeifter verantwortlich. 

Den Herren. Landraͤthen und Buͤrgermeiſtern empfehlen wir gleichzeitig, daflır zu forgen, 
daf den Kommunal:Baubeamten, die denjelben für ihre Leiftungen übereinfunftsmäßig zufte- 
benvden Remunerationen auf ven Grund der von unjerem Baurath feſtzuſetzenden Liquidationen 
fobald ald möglich ausgezahlt werden, » 

Köln, den 13, Mai 1832, 
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Nro. 270. Durch eine Anzeige unferer Hauptlaffe fehen wir und veranlaßt, ben Intereſſenten der 
Bittwen Allgemeinen Wittwen · Verpflegungs⸗Anſtalt die im vorigen Jahre ergangene Vorſchrift, wo⸗ 
K-ffen- Weis nad) die Einzahlung der balbjährigen Beiträge unfehlbar- vor dem 1. Maͤrz und 1. September 
träge. am unfere Hauptkaffe erfolgen muß, bierdurd zur genaueften Beachtung und mit dem Des 
C. 3432, merken in Erinnerung zu bringen, daß bie puͤnktliche Einhaltung dieſer Termine um fo noͤthi⸗ 
ger iſt, als bei einmaliger Verſaͤumniß noch ein Beitrag, und bei zweimaliger Verſaͤumniß 
noch vier Beiträge ald Strafe entrichtet werden müfjen. 
Bei dreimaliger Verſaͤumniß der halbjährigen Beitragszahlung erfolgt die Excluſion, wor 
durch dad Penſionsrecht der dereinftigen Wittwe verloren geht, 
Köln, den 17. Mai 1832, — 


Nro. 271. Die unten näher bezeichneten Musketiere Joſeph Haaß und Herrmann Müller vom 

40. Infanterie:Regiment find am 13. d. M. aus der Garnifon Luremburg deſertirt. Es 
Stcatrie. erden daher ſammtliche Civil, und Militair ⸗Behoͤrden erfucht, auf die Entwichenen At zu 
baben, fie im Betretungsfalle verhaften und an den Kommandeur des gedachten Regiments 
abliefern zu laſſen. 

Köln, den 18. Mai 1832. 

Signalement ded x, Haaß. Alter: 24 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Zoll 4 Strich; Ge 
burtdort: Köln; Religion: katholiſch; Haare und Augenbraunen: braun; Augen: grau; Stirn: 
sund; Naſe: flein; Kinn: fpig; Mund: Hein; Geſichtöfarbe: gefund, 

Signalement des ı, Müller, Alter: 23 Jahre 7 Monat; Größe: 5 Fuß 3 Zoll 2 
Strich; Geburtsort: Kölnz Religion: Patholifh; Haare und Augenbraunen: braun; Stirn: 
body; Augen: ſchwarz; Nafe: gewöhnlih; Kinn: breit; Mund: groß; Geſichtsfarbe: gefund. 

Diefelben waren befleivet mit 1) einer neuen Montirung, 2) einer neuen grauen Dienft: 
bofe, 3) einem Paar Halbfliefeln, 4) einer Tuhmüge ohne Schirm mit rother Einfaffung, 
6) einer ſchwarztuchenen Halsbinde, 6) einem Hemde. 

Nro. 272 Durd) das im 27. Stud des Amtsblatts vom Jahr 1829 abgebrudte, von Gr. Maje. 
ſtat dem Könige genehmigte Regulativ wegen Rontingentirung der Klaffenfteuer in den 5 
SHräftufivfeift Rheiniſchen Negierungsbezirten vom 2. Juni 1829 ift $. 146 woͤrtlich verordnet; 


— 








en Beſchwerden gegen die Einfhäßung find bei dem Landrath des Kreifes binnen einer 
— ſech öwoͤchentlichen, vom Tage der Austheilung der Steuerzettel laufenden Praͤkluſiv— 
er NRetlama⸗ friſt einzugeben. ae 

tionen. Aus dem Bericht einer landräthlicden Behörde müffen wir fließen, daß diefe Beftimmung 


C. 3951. noch nicht hinreichend bekannt geworben iſt. 

Indem wir alfo diejenigen, welche aus Irrthum oder Unwiffenheit mit ihren Reklamati⸗ 
onen gegen die diesjaͤhrige Veranlagung in der Klaffenfteuer noch zurüdgeblieben feyn follten , 
hierdurch auffordern, fie unfehlbar binnen zehn Tagen nachträglich bei der landraͤthlichen Be; 
hoͤrde einzureichen, maden wir zugleich hierdurch befannt, daß von und ferner fein Praklufios 
termin zu Einreihung der Klaffenfteuer-Reflamationen angefegt und dur dad Amtöblatt pus 
blizirt werden wird, da es deſſen nicht weiter bedarf. 

Köln, ven 19, Mai 1832. 





Belanntmahungen anderer Behörden. 
Nro 273 Um mehrfadhen, biöher wahrgenommenen Mißbräuhen in dem biefigen Arreft» und 
" Eorrectiondhaufe zu begegnen, wird hierdurch mit Genehmigung der Rönigl. Regierung feftgefegt: 
4) Zum Beſuche eined noch in der Unterſuchung vefindlichen Beſchuldigten wird Die Zus 
laßkarte von dem betreffenden Herrn Inſtruktionsrichter, nach geſchloſſener Unterfuchung, 


Beluhe im 
Arrefitauie, 
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bis zur erfolgten Rechtskraft des ergangenen Urtheild hingegen entweder von dem 
mitunterzeichneten Ober» Profurator oder einem der Herren Profuratorem ertheilt. 

2) Diejenigen, welde wegen Schulden verhaftete oder in Abbuͤßung ihrer Strafe begriffene 
Indiviouen, Transportaten, fo wie alle andere zur Verfügung der Berwaltungsbehörde 
geftellte Perfonen befudyen wollen, haben ſich mit ihrem deßfallſigen Gefud an die 
Direktion der Anftalt zu wenden. 

3) Nur nahe Berwandte und folde Perfonen, welche Gefhäfte mit dem Verhafteten 
haben, werden zugelaſſen. 

4) Jene und diefe baben ſich deßhalb mit einem Atteft ihres Bürgermeifterd, Ortövor- 
ftebers, Pfarrers ꝛc zu verfeben, 

5) Außer oringenden Fällen ift den Verwandten der Befuc nur von 44 Tagen zu 44 
Tagen geſtattet. 

6) Nur am Dinstage und Freitage jeder Woche werden Befuchende in das Arreſthaus 
eingelaflen, und find birzu die Stunden von 9 bis 11 Uhr Morgens und von 2 bis 
4 Uhr Nachmittags beſtimmt worden, 

7) Ale Beſuche werden im Allgemeinen nur auf eine halte Stunde und nicht länger 


geflattet 
Köln, ven 30. April 1832. 
Königlihe Dber-‘Profuratur, Königlihes Polizei Präfivium, 
v. Collenbach. aa 


Dollefhall. 

Der unten näber bezeichnete Musketier Herrmann Edenroth iſt am 1. Mai d. J. von 
dem Königl. 35. InfanteriesRegiment aus der Garniſon Maınz dejertat. Es werden demnach 
fämmtlihe Ortsbe hörden unferes Berwaltungsbezirfs hiermit aufgefordert, Die auswärtigen 
aber erfucht, auf denfeiben ein wadıames Augenmerk zu richten, ipn im Betretungsfalle arre⸗ 
tiren und unter fiherer Bededung an den Kommandeur des gedachten Regiments zu Main; 
abliefern zu laffen. 

Signalement. Der obengenannte Herrmann Edenrorb, Bierbrauer und Kiefer, aus 
Kreuznach gebürtig, iR 19 Jaht 7 Monat alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, 
blaue Augen, vide Raſe, gewöhnlicdyen Mand, rundes Kinn dionden Bart, länglidyes Geſicht, 
blaſſe Gefichtöfarbe, hohe Stirn. 


Nro. 274, 
Stedbrief. 


Bei feiner Entweihung war derfelbe bekleidet mit einer blauen Dienfljade, grauen Dienfts 


bofen, einer Felomüge und Schuhen. 
Koblenz, ven 14. Mai 1832. Koͤnigl. Regierung, Abth, des Innern 


—ñ—i nV 





In der Naht vom 8. — 9, d. M. find aus der Pfarrfirdye zu Urfelo mittelft Eins 
brud)s zwei Eiborien, das DVenerabile mit der Luna, ſodann 5 filberne Herzen und 5 filberne 
Yugen von einem Muttergotteöbilde geftoblen worden. Diefe Herzen und Mugen haben einen 
Werth von 6 Rthlr.; die erfteren Stüde waren aber nit von Silber, uno werden im MWerthe 
zu 45 bis 20 Rthlr. angefchlagen. 

Wer Über die Thaͤter oder über den Befiger diefer geftohlenen Sachen Auskunft geben 
kann, wird erfucht, foldye ſchleunigſt der biefigen Stelle mitzutheilen, 

Bonn, ven 15. Mai 1832. 

Der Königl. Profurater Eversmann. 


— —— 


Nro. 275, 
Diebſtahl. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Die Familie Junkenderf hieſelbſt hat dem ſtaͤdtiſchen Waiſenhauſe eine Schenkung von 
400 Kıbir. Clev. over 76 Rthlr. 27 Sgr. 8 Pf. gemacht, zu deren Annahme die obrigkeit⸗ 
liche Genehmigung ertheilt worden ift. 





Perfonal:EChronitk. 
An die Stelle des verftorbenen Landdechanten und Pfarrerd Dreefen iſt der bisherige 
Mepetent im Erzbiſchoͤflichen Seminar bierfelbt Hilger Hamadıer unterm 4, Mai c. zum 
Pfarrer in Leſſenich, Kreifes Bonn, ernannt worden. 


nn ⸗ 





An die Stelle des zum Gerichtsvollzieher befoͤrderten ꝛc. Happek iſt der vormalige Ars 


tillerie- Unteroffizier Johann Thielemann zum proviſoriſchen Kommunal-Steuerdiener hierſelbſt 
ernannt worden. 


Nachweiſung 
der Durchfchnitts-Marftpreife des Getreides, der Huͤlſenfruͤchte, Getraͤnke, Fourrage ıc. in dem 
Regierungsbezirfe Köln, während der Monate MA 952, 
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Bubbefutions-Patente 


Auf Anftehen der Ehe» und Handelsleute Levi Elias und Spring Abraham‘, zu Siegburg wohnen», 
In ihrer Eigenfchaft ale Geſchenknehmer ihces Vaters refp. Schwlegervateis Abraham Samuel, dafelbft meh: 
nend, welche für's gegenwärtige Berfahren Domizil bei Notar Peter Joſeph Strunk zu Hennef gewählt Haben, 
follen die machbefchriebenen, wider die zu Wahlfeld, Sammtgemeinde Dberpfeis, mohnenden Ehe» und Ackers⸗ 
leute Johann Lehmacher und Chriſtina Schmig Im gerichtlichen Befchlug gencinmenen, in ber ©emelnte. 
Wadlfeid, Bürgermeifterei Oberpleis, Kanton Henmf, im Siegfreife und Landgerichtsbezirke von Koͤln, gele— 
genen immobilien am Mittwoch ben 22. Auguſt d. J., Vormittags 9 Uhr, Im gewöhntichen Sitzungeſaale 
bes hiefigen Biedensgerichts für das gemachte Erfigebet zam Öffentlichen Berfanfe ausgeſtellt und dem Meifl- 
bietenden zugefchlagen werben, nämlich: 


Mro. der 
Grunt: 
Flur. Rüde 


1. | 24 12 Ruihen 30 Zuß Aderland am ſchwarzen Kreuz, neben Mathias Mels und Kircfengut zu 
Oberpleis. Erſtgebot 5 Sur. 

II. | 246 4 Ruthen 90 Fuß Holzung im Bäfchelgen, neben Hubert Schuftes u. Mad. Kolvenbach; zu5 Sgr. 
„1225 |6 Ruthen 90 Fuß Holzung dafeibft, neben Hub. Schultes u. With. Dahs; zu 5 Sgr. 

II. | 58 1 Morgen 153 Ruthen Ackerland aufın Ramınenberg. nıben Pet. Dreifen u. Mich. Dubs; zu 50 Thlr. 
„ | 69 103 Ruthen 70 Fuß Acırland im Megeuhohn, neben Peter Birfhäufer u. ®rofen v Spee; zu 5 Thlr. 
„ 108 j1 Morgen 11 Ruthen 8 Fuß Aderland im Wahifelderfelde, neben Örafen v. Spee und Adelph 

Bushdfler ; zu 40 ir. 
„414 17Xuthen 10 Fuß Holyung am Komploch, neben Br. v. Spee u. mehreren Anfchiefenden ; zu 15 Sgr. 
„ 1415 1 Morgen 22 Rurhen 70 Fuß Aderland daſelbſt, neben ®rafın v. Spee briverfelts; zu 25 Thir. 
„ 14162 1133 Rurhen 60 Fuß Holzung unten im Kompioh, nıben Michael Dahs und Witwe Chris 
ſtlan Müller ; zu 8 Xhir, 

Iv.|293 195 Ruthen 30 Fuß Aderland, die Hommericher Wieſe genannt, neben Hubert Schultes und 

bem Bade; zu 5 Thir, 
v1. 1559 |22 Ruthen 50 Zuß Wleſe in ber Zerreswiefe, ſodann 
„ 1586 |10 Ruthen 60 Fuß Holzung bafelbft; beide Stücke werben als eine Parzelle benugt, vorgeloos 
Peter Dreeſen und Henrich Lelendecker, zu 1 Thlr. 

„1562 |31 Ruben Wiefe in ter feinen Wieſe, ſodann 

„1588 14 Ruthen Holzung dafelbft ; beide Stuͤcke werden als eine Parzelle benugt, vorgeloos Adam 
Schneider und Wilhelm Schneider; zu 1 Thlr. 

X. | 14 141 Ruthen Ackerland auf der Fuchehecke, neben Anton Poft und Verſchledenen ; werden von 
Chriſtlan Kremer zu Pleiſerhohn pachtweife benugt; zu 40 Thlr. 

„ ar 1 Morgen 81 Ruthen 70 Fuß Ackerland im Dertchen, neben ben Bache u. Pat. Birkbaͤuſer; u 50 Thle. 

„1472 165 Ruthen 60 Fuß Holzung im Oertchen, neben Joh. Lehmacher und dem Bade; zu 2 Tplr. 

„ 1403 163 Runden 40 Fuß Aderland aufm Hammelsberg, neben Johann Lichtenberg und Wilhelm 
S:einringen ; zu 7 Thlr. 

„1547 |51 Rurhen 30 Fuß Holzung unten Im Bufch, neben Pet. Pirfhäufer v. Simon Saßenberg ; zu 4 Ihr. 

XI. | 20 ji Morgen 15 Ruthen 70 Fuß Aderlond im Pägkungert, neben Pet. Birfhäufer beiverfeits; zu 25 Thlr. 
„| 21 [163 Ruthen 30 Fuß Baumwieſe im Puͤtzbungert, neben der Strafe u. Jch. Lichtenberg; zu15 Thlr. 
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Neo. der | 
Stun, hier. | 
X1.| 62 155 Ruthen 30 Buß Baummiefe oben Im Dorfe Wahlfeld, meben Heinrich Lehmacher und 
| Adolph Biber; zu 12 Thlr. 

„63 110 Ruthen 9 Fuß Haus» und Hofplatz oben Im Dorfe Wahlfeld, neben ber Straße, Peter 
Behr und ven anfchiefenden Bungert; fobann die auf biefer Parzelle fichenden Gebäude, 
nimlih: a) ein Wohnhaus, circa 30 Fuß lang und 20 Fuß breit, aus Holz mit Lehm 
fachwaͤnden aufgeführt und mit Stroh gedeckt; 5b) gegen dem Haufe über ein Biehftall, 
ebenfulls mit Lehmwaͤnden aufgeführt, circa 10 Zußlang und 48 Fuß breit, befindet ſich 
gegenwärtig ohne Dach und in einem bauloſen Zuſtande; c) cber diefem Stalle eine 
Scheune, aus Holz; mit Lehmfachwetk aufgebaut, circa 20 Fuß lang und 18 Fuß breit, 
befindet fih ebenfalls ohne Dach; d) der dabei ftehende Schoppen, aus Holz aufgebaut, 
theils mit Ziegeln und theils mit Stroh gedeckt; zu 40 Thlr. 

„99 1171 Ruthen 40 Fuß Aderland auf der Klaufn, neben Peter Dreefen und Micharl Zene, 
werden von Wilhelm Balenficfen zu Wahıfeld pachtweife benugt, zu 40 Thlr. * 

Vorſtehende Immobillen werden, wie angegeben, größtentheils von dem Schuldner felbft benußt, und 
find nach dem Reinertroge fürs 1. J. mit 5 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. Steuer belaftet. 

Die Auszüge, fo wie die Kaufbedingungen find auf der Gerichtsſchreiberel zur Einficht offen gelegt. 
Hennef, ten 10, Mui 4832. Der Könige. Friedenerichter, Scheven. 
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Auf Anſtehen bes zu Bonn wohnenden Geheimen Medizinalraths und Profeſſors Chriſtlan Frledrich 
Noſſe, extrahirender Glaͤubiger, welcher in der Schreibſtube des Notars Rennen zu Oberkaſſel Domizil 
wehlt, follen die machverzeichneten, gegen bie Wittwe und Erben des zu Oberkaſſel verſtorbenen Adırcre 
Jeieb Goͤddertz, namentlich: 4° Anna Catharina Schmig, Wittwe von Jakob Goͤd erg, Grundeigenthüme. 
sion, für ſich ‚und als geſetzliche Hauptvormünd erinn ihres minderjährigen Sohnes Jakob Anton Goͤdtertz, 
2° Anna Catharina Goͤddeitz, 3° Jakobine Goͤddertz, 4° Marla Philippina Goͤddertz, alle ohne Gemerh, 
5° Eheleute Mathias Koch und Thereſe Goͤddertz, Steinhauer und Orundeigenthämer, fännmtlih zu Ober« 
foff«t wotnend, und 6° Maria Chriftina Goͤddertz, Dienftmagd, derimalen zu Honnef wohnend, fort 7° die 
Ehitente Joſeph Stang, Metzger, und Anna Catharina Gbpderg, zu Königswinter wohnend, in Beſchlog 
aenemmenen, dem Eptrahenten verpfändeten, in ven Gemeinden Oberfaffel und Königswinter, Sitgfrie, 
Regierungebeziif Köin, geligenen Immobilien, 

Sumetag den 30. Juni-1832, Vormittags 9 Uhr, 
in der Öffentlichen Sitzung des Friedensgerichts zu Koͤnigswinter für die vermerften Erftgebote zum Verkauf 
ausgeftsllt und dem Meifl- und Letztbletenden zugefchlagen werten, nämlich: j 
1. Segen die Wittwe und Erben von Jakob Goddertz. 
a. In der Gemibate Oberkaſſel. 

4) Der zu Oberfaffel in der Kirchbikgaſſe gelegene ſogenannte Bifchofshof beftehend in Wohnhaus, 
Hofrecht Nebengebäude und Daran liegendem Barten, ha'tend im Danzen einen Flaͤcheninhalt von circa 123 
Ruthen 30 Fuß, anſchießend an die Kirdbiggoffe, den einen Weg und ‚Adolph Rhein. Das Haus iſt mit 
Pro. 6 begeichnit, hat eine ſtelnerne Treppe vor ber Eingangsrkür, it einflödig, hat im Innern 6 Zim- 
mer, einen grwdlbten Keller und die Küde, iſt ſammt den Netengebäuden überhauft in Etein aufgeführt 
ubd mit Ziegeln gededft ; der obere Theil des Kelterhaufes iſt jedoch in Holz und Lehmfachwerk erbaut ; das 
Haus und Kelterhaus haben eine Länge von 42 Fuß und eine Breite von 30 Fuß; bie daran liegenden 
Stellungen find zufummen 32 Fuß lang und 16 Fuß breit; die Scheune iſt 35 Fuß lang und 18 Fuß 
breitz der Hofraum iſt von den Gebaͤnden und dem Einfabrrsther eingefchloffen, benugt und bewobnt von 
ac. Godrertz. Erſtgebot 125 Thlr, 2) 5 Morgen 932 FRuthen Ackerland auf ber Bitzen, neben Rudolph 
Uhrmacher, Witwe Gobddeitz und dem Fahrwege, gu 500 hir. 3) 3 Morgen 44 Ruthen 30 Fuß Mein- 
garten dafelbft, neben Rudolph Uhrmacher, ꝛc. Gdddertz und dem Fahrwege, zu 300 Ahr, 4) 16 Ruthen 
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Baumgarten auf ber Mehrhauferwiefe, neben Erben Johann Werner und Adolph Roers, benugt von Wittwe 
Goͤddertz zu 5 Thle. 5) 42 Ruthen Holyung an ber Delmühle oder auf der Knarren, neben Johann 
Kreuger und Hermann lzen, zu 3 Thle. 6) 657 Rüthen 60 Fuß Holzung in der Schwelberfaufe, neben 
Erben Sctuelder und Rudolph Uhrmacher, a 4 hir. 7) 40 Ruthen Hohung In der Drefenbige, neben 
Yalob Schopp und Chriſtian Boͤckem, zu 3 Ihr. 8) 50 Ruthen 40 Fuß Holzung in der Dael, neben 
Heintich Baur und Erben Michtl Hombigen, zu 5 Thlr. 9) 33 Ruthen 90 Fuß Helzung in der Hüllen 

oder Birnfauerwiefe, neben Reiner Mitler und Erben Ehrift. Hombigen, zu 4 Thle. 40) 36 Ruthen Hol 
zung am / Pappelsberge, neben Erben Conrad Cremer und Domalnen, zu 3 Thlr. 41) 114 Ruthen 10 Zug 
Holzung aufın Schleifenfelde; neben Erben Hubert Nolden und Peter Asbach, zu 7 Thlr. 12) 21 Ruihen 
50 Fuß Holzung in der Schwelberfaule, neben Hermann Hürter und Thiel Efierg, zu 2 Thle. 

b. In der ®emeinde Königswinter, 

13) A Morgen 31 Ruthen 90 Fuß Holzung im Poufcheid, nıben Leonhard Joſeph Eſſertz und Erben 
Steckhauſen, zu 25 Thlr. 

NB. Die vorbezeichneten Weder, Weingästen und Buͤſche find an ben Ackerer Lorenz Lenz zu Oberkaffel 
in Halbbau verpadktet.” 

I. Segen Eheleute Joſeph Stang zu Königswinter, 
von denfelben benugt und in der Gemeinde Königswinter gelegen. 

1%) 37 Ruthen (nach der Mutterrolle 24 Ruthen 25 Buß) Garten im Broich, neben Cornelius Schb» 
nenberg und Jeſeph Schmig, zu 12 Thlr. 15) 19 Ruthen 80 Fuß Aderland. am Markflein, neben Hein⸗ 
rich Hartınann beiderfeits, zu 40 Thle. 16) 28 Ruthen Ackerland auf der Donnen, neben Heinrich Rahms 
und Michel Weit, zu 42 Thlr. 47) 10, Ruthe Aderland am Rodenbaum, neben Reiner Robm und der 
Stroße, zu 7 hir. 18) 22 Ruthen 90 Fuß Land in den Piänzen, neben Lorenz Benger und Wittwe von 
Bron, zu 12 hir. 49) 14 Runden Land datelbft, neben Johann Hermanns und Wittwe Hermann Klein, 
zu 7 Xhle. 20) 28 Ruthen Land aufm Kraus, neben Wilhelm Genger und Theodor Lemmerz, zu 12 Ihr, 
21) 24 Ruchen Weingarten in der Winfelegofle, neben Johann Schmitt und Antreas Fuchs, zu 15 Thir. 
22) 7 Ruthen 50 Fuß Weingarten auf der Delten, neben Peter Bachem und Franz Stang, zu 8 Thir. 
23) 28 Ruthen Weingarten im Lohfelve, neben Johann Schmig und Wilhelm Schiefer, zu 12 Thir. 
24) 44 Ruthen (nach rer Mutterrolle 4 Ruthen 40 Fuß) Weingarten bafelbft, neben Ftanz Stang und 
Derhard Bachem, zu 4 Thlr. 25) 14 Ruthen Weingarten In der Proffen, neben dem Heinrich Rechmann 
und Georg Müller, zu 6 Thlr. 26) 21 Ruthen Weingarten in der Proffen, neben bem Wege und Dormais 
nen, zu 8 Thlr. 27) 74 Ruthen 70 Fuß Holzung in der Brommersbigen, nebſt Joſeph Giering und Er» 
ben — zu 10 Thlr. 28) 4 Morgen 34 Ruthen 80 Fuß Holzung im Schwendel, neben von Gou⸗ 
denau und Peter Stehling, zu 12 Thlr. 

Die Gruntfteuer pro 1831 bendgt für Erben Goͤddertz 8 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. und für Joſitph 
Stang 4 Thir. 20 Sgr. 10 Pf., und liegen die betreffenden Auszüge, fo wie die Berfaufsbedingungen auf 
hleſiger Berichtefchreiberei zur Einfite offen. 5 

Königswinter, den 14. März 1832. Der Königl. Friedensrichter, Wrede, 


cxIl 


Frelwilittiger Verkauf. 

Am Freitag ben 1. Junl 1832, Nachmittags 2 Uhr, fol gegen annehmbare Bedingungen aus freier 
Hand ein zu Dberhaufen nahe bei Bensberg gelegenes Adergütchen, beftehend in einem zweiftödigen Wohn. 
hauſe, gelegen an der Aggerſtraße und zur Wirihſchaft fehr gut geeignet, nebft Hofraum, Garten und Neben» 
gebäulichfeiten, — fodann 7 Morgen Aderland, 1’/, Morgen Wiefen und 8 Morgen Bufch, Öffentlich 
derkauft werden. Vorher wird die Verfteigerung parzellenwelſe und fpäter im Ganzen vorgenommen, 

Nähere Auskunft erthellt der Gerichtsvollgieher Conrad Löhe in Benoberg. 


Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln 
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Stuͤck 22. 








Dinstag, den 29. Mai 1832. 





das Seminar 
zu Reumieb 


-D, 2351. 


werden, Auch fann die Aufnahme in die Liſte der Präparanden nur von dem Tage an 
gelten, wo fie durch uns beftätige ift; zu welchem Ende wir diefelbe fünftig durd) Das Amts— 
blatt befannt machen werben, 

Köln, ven 27. Mai 1832, 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Am 30. April d. 3. hat ſich der bei dem biefigen Kaufmann Guftav Friedrich Eſch Nro. 277, 
arbeitende Mechanikus Daniel Berghaus aus Blanfenitein, in der Graffchaft Mark, gebürtig, Stcetrief. 
obne alle Beranlafjung von bier entfernt, ohne daß bis jet fein Aufenthalt hat ermittelt wers 
den fönnen, 

Indem ic untenftehend deſſen Signalement beifüge, erfuche ich alle diejenigen, die über 
das fernere Schickſal des Verfhwundenen Auskunft ertheilen können, ſolche der hiefigen Stelle 
baldgefälligft mitzutheiten. 

Köln, den 17. Mai 1832. Der Ober.Prokurator v. Collenbach. 

BSignalement des Bergbaud, Alter: 49 Jahre; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare; 
blond ; Stirn: rund; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe und Mund: mittel; Bart: 
blond; Kinn; rund; Geſich tofarbe: geſund. 





*,_ „Der wegen Diebftapfs einer Maſchine zum Holzſchneiden beſchuldigte Werkmeiſter / Scha, Nro. 7 6 
fer aus Mainz hat ſich der Unterfuhung durch die Flucht entzogen, Indem ich deffen Sig⸗ Siedbeief. 
nalement unten beifüge, erſuche ich ſammtliche Poltzeibehoͤrden auf den Beſchuldigten ſorg⸗ 
faͤltigſt zu vigiliren, im Betretungsfalle ihn verhaften und mir vorführen zu lajfen. 

Köln, den 18, Mai 1832. Der Ober⸗Prokurator v, Collenbad. 


Nro. 279, 
Gtedbrief. 


Nro. 280, 


Et ckbrief. 


Nro, 281. 
Diebſtahl. 
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Signalement des Schäfer. Vorname: unbekannt; Alter: ungefähr 28 Jahre; Ge⸗ 
burtsort: Mainz; Größe: ungefähr 5 Fuß; Haare: braun und ſtark; Naſe: Fein; Mund; 
Hein; Badenbart: braun, jedoch nicht ſiark; Geficht: did und rund; Gefichtöfarbe: gefund 
und blühend; Statur: ziemlidy did. 

Derfelbe war bei feiner Entweihung bekleidet mit einem kurzen grünen Frackrock mit 
plättirten Rnöpfen, einer ſchwarzen Tuchhofe und einer grünen Kappe. Er trug einen Siegel, 
ting und einen Bambusftod mit einer elfenbeinenen Kruͤcke. 





Der unten näher bezeichnete Kanonier Konrad Brüning ift am 18. Mai d. J. von 
ber 7. Fuß-Kompagnie ver Königl. 7, Artilleris Brigade aus der Garnifon Ehrenbreititein 
defertirt. Es werden demnach fämmtlihe Ortsbehoͤrden unferes Verwaltungsbezieks hiermit 
aufgefordert, die auswärtigen aber erfucdht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bededung an die gedachte Kompagnie zu 
Ehrenbreititein abliefern zu laffen. 

Signalement. Der obengenannte ıc, Konrad Brüning, ein Maurer, aud Medebach 
im Kreife Brielen, Regierungsbezirt Arnöberg, gebürtig, ift 24 Jahr 11 Monat alt, 5 Fuß 
4 Zoll groß, bat blonde Haare und Augenbraunen, graue Augen, etwad entzündete Augen- 
lieder, etwas ſtumpfe Nafe, breiten Mund, gefunde Zähne, ſpitzes Kinn, Tängliches Gelicht, 
platte Stirn, blaſſe Geſichtsfarbe. 

Bei feiner Entweihung war derfelbe bekleidet mit einer Dienftjade, Dienſt-Tuchhoſen, 
bergleihen Muͤtze ohne Schirm, Schuhen, leinenem Hemde und einer Halsbinde. 

Koblenz, ven 22. Mai 1832. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Unterm heutigen Dato ift der untenfichend bezeichnete, von der Gtraffeftion zu Sülich 
und auf dem Nüdtransport begriffene Militärfträfling Jakob Otten von bier entwiden, 

Saͤmmtliche Militair, uno Eivil-Behoͤrden werden erfucht, auf venfelben Acht zu haben, 
n. Betretungsfalle zu verhaften und an die unterzeichnete Kommandantur abliefern 

affen. 

— Koͤln, den 22. Mai 1832. Koͤnigl. Preuß. Kommandantur, v. d. Lund. 

Signalement. Geburtsort: Immerath; Vaterland: Preußen; Religion: katholiſch; 
Stand: Militairfträfling; Alter: 35 Jahr; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: braun; Stirn: 
bedeckt; Augenbraunen: braun; Augen: blau; Nafe: gewöhnlich ; Mund; dito; Bart: braun ; 
Kinn: rund; Geſichtsfarbe: blaß: Seſichtsbildung: länglih; Statur: mittlerer; Sprache: 
deutſch. Beſondere Kennzeichen: hat Drüſengeſchwüre am Halſe und einen Bauchbruch. 
Bekleidung: ein blauer Fradrod, eine braune Tuchhoſe, eine gelbe Weſte, eine ſchwarze 
Tuchmütze, eın blauer Rittel, ein Paar Halbftiefeln. 

In der Naht vom 46. — 47. Mai c. wurden aus der Wohnung des Pächters Jakob 
Härter zu Küttig mittelt Erbrechens und Einfteigens die unten verzeichneten Gegenſtaͤnde 
geftoplen. Indem ic) diefen Diebftahl zur allgemeinen Kenntniß bringe, erfuche ich einen je: 
den, der von dem Diebe oder den geftoblenen Sachen Kunde erhalten möchte, mid) ſchleunig 
davon zu benachrichtigen. 1) 22 zinnerne Teller, 2) 3 flache zinnerne Schüſſeln, 3) 2 zins 
nerne Suppenlöffel, 4) 2 zinnerne Schoͤpfloͤffel, 5) 1 zinnernes Salzkaͤnnchen 6) 1 zinner: 
nes Moftertfänndyen mit einem Lö, 7) 12 Stüd Eßloͤffel mit dem Löffelbled, 8) 4 kupferner 
Leuchter, 9) 2 kupferne mittlere Kachkeſſeln, 10) 4 kupferner Kaffe-Keſſel, 11) 1 tupferne 
Durchſchlagsſeihe, 12) 40 - 44 Stränge flaͤchſenes Garn, worunter 1 Stück gekocht war, 13) 
1 Hausmahen- Schürze, ſchwarz und rorb’auarirt, 44) 1 gelber Kinderrock, 15) 1 Paar 
beilbiaue Kinderfirumpfe, 46) 4 Gervirtte, 17) 3 geftreiftes Tiſchtuch mit Frangen, 18) 1 
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Sad mit 2 Sommer Salz, 19) 1 violet geftreiftes Frangen⸗Halstuch, 20) 1 Taſche mit 
Naͤhzeug, 21) 1’, Brod. , 
Goblenz. den 22. Mai 1832, Bür den Ober, Profurator 
Anfhüg. 





Der unten näher fignalifirte, des Diebſtahls beſchuldigte Fleiſcherknecht Joſeph Wolff, zu 
Slammerdheim geboren und zu Grevenbroich zulegt wohnhaft, hat fi der Unterfuchung durch 
die Flucht entzogen, weßhalb ſaͤmmtliche Behörden dienftergebenft erfucht werden, auf denfels 
ben ein wachſames Auge zu halten, ihn im Betretungäfalle aber verhaften und mir vorführen 
u laffen. 

: Düffeldorf, den 24. Mai 1832, 
Der Königl. Appellations⸗Gerichts⸗Aſſeſſor und Inſtruktionsrichter Birk, 

Signalement. Religion: moſaiſch; Alter: 3O Jahre: Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: 
roth; Stirn: body; Augenbraunrn: roth: Augen: grau; Raſe: fpig; Mund: gewöhnlich; Zähne: 
gefund; Bart: rorh und ſtark; Kinn: fpig und bervorftehend; Geſichtsfarbe: friſchroth; Ge» 
ſichtsform: rund; Statur: unterfeßt. 

Belleivung. Blauer Kittel, graue Hofen, Halbftiefeln und eine grüntuchene Rlappmüße, 

Derfelbe befigt ein Wanderbuch, welches am 1. Mai d, J. vifirt ift und lautet, daß er 
nad Druß gehen wolle. 


Sn der Naht vom 16. — 17. c. find zu Scheidt, in der Bürgermeifterei Much, mit» 
telft gewaltjamen Einbruchs von wenigftend A Perfonen, nahfolgende Gegenftände geftohlen 
worden: 

1) An Geld ein Zmwanzigfranfenftüd, ein Fünffrankenftüd, 40%, Kronthaler und etwa 
43 Thaler Preuß. Cour. 2) Eine füberne zweigehäufige englifche Taſchenuhr, woran der 
äußere Kaſten beihädigt war; auf dem Zifferblatte ftebt: P. V. O. en Nolson. (9) 8) Ein 
fupferner Kaffetopf und ein zinnernes Theetöpfhen. 4) An Kleidungsſtücken: eine dunkel⸗ 
blaue tuchene Hefe, eine ſchwarze tuchene Wefte, eine graue desgleichen, ein blaues wollenes 
verſchoſſenes Kamiſol, zwei FrauensUnterröde, eine Schürze von roth farririem Siamoifen, 
ein roth farrirtes Tuch. 

Wer über die Thäter dieſes gefährlichen Diebſtahls oder über die geftohlenen Sachen 
etwas angeben fann, wird bierdurd dringend erfucht, der hiefigen Stelle oder der nädıften 
Polizeibehörde baldige Nachricht zu geben. 

Bonn, den 23. Mai 1832, Der Königl, Profurator, Everömann. 

Die Schullehrer⸗ und Küfterftelle der evangelifhen Gemeine zu Herden ift durch den 
am 418. April d. 3. erfolgten Tod des biöherigen Lehrers, Johann Wilhelm Bremer, valant 
geworden. 


Die Einfünfte diefer Stelle, außer einer freien Wohnung und einem Garten, betragen 
Thlr. Sgr. Pf. 
65 18 9 











4) an Normalgehalt 


2) an Entfhänigung für Garten 2 18 2 
3) an Schulgeld von den durh den Gchulvoritand zum Schulbefud 

) verpfliditeten Rindern 353 " * 

4) an Entihädigung für den Unterricht armer Kinder 165 "u 
5) an Küftergehalt, befteheno in RMaturalien und baaren Accidentien, 

ungefähr : st 19 A 

. Kotalbetrag 209 26 3 


Wer zur Annahme diefer Stelle geneigt ift, wolle innerhalb fürgefter Frift feine Quali— 


Nro. 283. 
Diebflaht, 


Nro, 284, 


Erlebigung 
der evang. 
Schu lle hrer⸗ 
und Küſter⸗ 
flele zu 
Herchen. 
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filationd, Zeugniffe dem dortigen Bürgermeifteramte, dem Schul, und Kircdenvorflande und 
dem Unterzeichneten vorlegen, in der Schule zu Herden vor dem verfammelten Schul» und 
Kirchenvorſtande eine Probe-Lection, und in der Kirche daſelbſt vor der verfammelten Gemeine 
einen Probe Gefang ablegen, und über feine Fertigkeit im Choralfpielen ſich näher ausweifen, 
©eeljheid im Siegkreiſe, den 26. April 1832. 
Der Kreis⸗Schulpfleger, Pfarrer Schulz 








Nro. 285. Die Lehrerftelle an der evangelifchen Elementarſchule zu Willenrath, Buͤrgermeiſterti 
Befepung ter Waldbröl, ift durch das Abfterben des biöherigen Lehrers erledigt. 
evang. keh⸗ Dad Einkommen diefer Schule befteht: 


—— 1) in firirtem Schulgelde als Gehalt 100 Thlr. 
AED Diefer Betrag kann ſich jedoch bis auf 430 Thlr. erhöhen. 
2) Entſchaͤdigung für Wohnung und Garten . 18 » 


SGumma 118 — 
Schulamtd:Randidaten, welche zur Annahme dieſer Stelle geneigt und geeignet find, 
wollen fid), mit Beibringung der vorgefhriebenen Zeugniffe, innerhalb drei Wochen bei dem 
Sculvorftande, zuvor aber bei dem mitunterzeihneten Schulpfleger, melden, 
Waldbröl und Odenſpiel, ven 17, Mai 1832, 





Königl, Ianpräthliches Amt, Der Schulpfleger und Pfarrer, 
Plasmann. Renkhoff. 
Nro. 286. Holzverkauf aus Domanial-Waldungen der Oberfoͤrſterei Ville. 


a) Mittwoch den 13. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr, ſollen im Schloſſe zu Brühl aus 

bourertauſ. den Domanial-Walvungen der Dberförfterei Ville nachverzeichnete gefällte Stämme meift- 
bietend verfauft werden ; 

1) In der Unterförfterei Villenhaus 43 Eichen, 30 Buchen, 


2) u . Burbad 7 Eichen, 8 Buchen, 
3) now w Schnorrenberg 6 Eihen 5 Duden. 
3) Freitag den 15. Juni, Vormittags 10 Uhr, bei Wirth Meller in Koͤnigsdorf: 


4) In der Unterförfterei Koͤnigsdorf 14 Eichen, 38 Buchen. Alle mit dem Oberholze 
und zum Nutzholze braudbar. j 
Auf Verlangen werden die einfhlägigen Foͤrſter die Stämme anweiſen. 
Benöberg, den 26. Mai 1832, 
Der Forftinfpeftor Fromm, 
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Nro, 287. Die Lieferung von 108 Schachtruthen regelmäßig zugerichteter Bafaltpflafterfleine und 
von 468 Schachtruthen Pflafterfand auf die Koblenzer Straße nach Bonn und Derfel 

eg fol öffentlich dem Wenigftforderuden verdungen werden und ift hierzu der Termin auf Sams⸗ 

rung von tag den 9, Juni d. J. des Vormittags um 10 Upr, in der Wohnung des Unterjhriebenen 

pfiafterfteis anberaumt, bei welchem Anſchlag und Bedingungen eingefehen werden fönnen. 

nen u, Sand. Bonn, 23, Mai 1832, Der K. Wegebaumeifter König. 





Perſonal-Chronik. 


An die Stelle des ꝛc. Lauvenberg iſt der bisherige Vikar in Kuckhoven, Johann Hein, 
rich Schreiber, unterm 16. März c. zum Pfarrer in Adendorf, Kreiſes Rheinbach, ernannt 
worden, i 


Deffentlider Anzeiger. 
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Stuͤck 2. 


Koͤln. Dinstag den 29, Mai 1832. 


— oe ei TE EEE Eee ne 









Subhafations»-Patent. 


Auf Anſtehen der ohne Gewerbe hier. in Köln wohnenden Marla Catharina Walburga Wenbels, 
Witwe von Johann Adam Urboch, zu Lebzeiten ebenfalls ohne Bewerb, Subhaftations-Kiögerinn, foll Dins⸗ 
tog den 11. September c, Nachmittags 3 Uhr, in dem Briedensgerichts-Lofal Sternengaffe Nro. 25 hier- 
felbft, das dahier in der Breitſtraße unter Mro. 59 Calte Nummer 4687) gelegene, den Subhaftatione: 
Berflogteen Eheleuten Jakob Stmig, Schleffermeifter, und Marla Eliſabeth Zillecken zugehörige, und von 
ihnen felbft bewohnte Haus, haltend ftraßenwärts zur Erde eine Thüre und 3 Fenfter, im 1. Stod eben- 
falls fo viele Fenſter, betecht mir einem Dache von Schiefer, nebft einem fleinen ©arten und Hintergebdude, 
welches Alles mit 7 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf. beſtenert If, und wofür die Klägerinn 800 hir. angeboten hat, 
Im Wege der Subphaftation Affentiich an den Meiftbletenden viräußere werden. ’ 

Die Kaufbebingungen, fo wie der Auszug aus der Steuerrolle llegen auf dem Sekretarlate bes Fiſe⸗ 
densgerichts, Sternengafle Nr. 25 hHierfelbft, zur Einfiht offen. 

Kbin, den 19, Mai 1832. | 

Der Königliche Friedensrichter IL. Stadibezirks, (gez) Schirmer. 


Befanntmadung. 

Die Zuchfabrifanten Gebrüder Steinberg zu Hüdesmwagen beabfichtigen, den von ihnen Fäuflich er- 
mworbenen Eifenhammer zur Klighaufe, am Neper-Bach liegend, und früher dem Peter Vedder zugehörig. in 
eine Fabrikanlage umzufchaffen, die Spinnerei, Wolterel, Rauherei und Scheererei in fich faßt. 

Inden Ich diefes Vorhaben Hierdurch zur Öffentlichen Kunde bringe, forbere ich alle diejenigen, die burch 
beffen Ausführung In ihren Rechten gefährdet zu werden beforgen, quf, Ihre Einfpräche binnen prächsfivifcher 
Friſt von 8 Wochen fomohl bei der Königlichen Kreisbehdrde dahier, als bei den Bauherren einzulegen, 

Wipperfürth, den 8. Mai 1832. Der Bürgermeifte Schondorf. 


Das unter Nro. 43 an ber Bonner Landſtraße zu Gelſtingen, in der Bärgermeifterei und im Kanton 
Dennef gelegene, zu jedem Gemerbe, vorzüglich zur vaͤckerel, Brennerei und Wirthſchaft geelgnete Haus des 
Johann Derhard Hundhauſen daſelbſt, welches in zwei Stodwerfen , mit anfchießender gerdumiger Stollung 
verfehen, aufgeführt ift, fo wie das füdfeltige Flügelgebäude gleicher Art des Haufes mit angränzender Scheune 
werden unter fehr annehmlichen Bedingungen und ausgebehnter Zahlungsfrift mit den dazu gehörigen 15 
Morgen Ackeriand, nebft einem am Haufe gelegenen Barten, am 22. Juni 1832, in der Behauſung des 
Wlrihes Peter Hagen zu Geiftingen, Vormittags um 9 Uhr, zum Verkaufe aus freier Hand ausgeftsdt. 

Kauflnfttge innen vor der Hand die Bebingniffe bei Notar Strund in Hennef einfehen. 


CKIV 
Deffentlide Berpadtung. 


Die In der Bürgermeifterel Paffendorf, Kreis Bergheim, gelegene Kirdorfer Waſſermühle, worln zwei 
Gelaͤufe und ein Gerſie ⸗Schaͤlwerk, nebft Garten und einem Öragplage, bis heran beaugt von Erben Lintgen, 
fol am 7. Juni diefes Jahrs, 3 Uhr Nachmittags, in der Amtsſtube des unterzeichneten Notars zu Köln 
Meo. 16 am Hof, auf 9 fefte Fahre dffentlich verpachtet werden, kann aber auch vor bem beflimmten 
Zermin aus freier Hand gepachtet werben, weßhalb Pachtluftige fh bei dem Notar zu melden haben, 


Hahn. 





Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Köͤ 
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Stuͤck 23. 








Dinstag, den 5. Juni 1832. 


In 





Yır Ihre Berichte vom 18. Februar und 24. April d. J. beftimme Ich, daß nad) dem 
Antrage ded Herrn Fürften zu Wied, von der Publikation viefer Meiner Ordre ab, der 
Rheiniſche Reoiſtonshof in Berlin am der Gtelle des Hofgericyts im Arnsberg die Obers 
berufungs⸗Inſtanz aud für die RihtsErimirten in der Standeöherrfhaft Wied bilden, und 
denjenigen Parteien, weldye die DOberberufung bei der Megierung in Neuwied bereits anges 
meldet, beim Hofgeriht in Arnsberg aber noch nidht eingeführt haben, die Einführungsfrift 
beim Rheiniſchen Revifionshofe um einen Monat verlängert werden, dad Hofgericht in Arns— 
berg endlich die bei demfelben bereitd eingeführten Oberberufungen annody erledigen fol, Da 
übrigend der Juſtiz⸗Senat zum landeäherrlihen Obergericht im oftrheinifchen Xheile des 
Regierungsbezirks Coblenz erhoben worden, fo finden auf venfelben die von Ihnen in Bezug 
genommenen Beftimmungen der $$.14, 18, 19 und 44 der Inftruftion vom 30. Mai 1820 
wegen Ausführung des Eoifts vom 21. Zuni 1815 ihre völlige Anwendung. Ich überlaffe 
- Ihnen, die Bekanntmachung diefer Meiner Ordre durch die Amtöblätter der Provinz zu ber 


wirken, Berlin, den 7. Mai 1832, 25, 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 
An den Staats- und Juſtiz-Miniſter von Kamptz. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

Am 30. Mpril d. J. wurde zu Marialinden, im Landkreiſe Mülbeim, ver unten näher 
fignalifirte Taubſtumme durch Die Drtöbehörde wegen mangelnder Legitimation angehalten 
und einftweilen im hiefigen WBürgerbofpitale untergebradht. Derfelbe hat dort Spuren des 
Wahnfinns verrathen, und ift über feinen Geburts, und Wohnort, Namen und fonftige Vers 
Hältniffe nicht die mindefte Aufklaͤrung zu erhalten geweſen. 

Wir erſuchen daher alle diejenigen, weldye über diefen Menſchen nähere Auskunft zu er 
theilen im Stande find, uns ſolche baldigſt zugehen zu laffen, 

Köln, den 2. Zuni 1832. 

Signalement des aufgegriffenen TZaubftummen. 

Alter: ſcheinbar 24—25 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: braun; Stirn: rund 
und zurüdgebogen; Augenbraunen; braun; Augen: blausgrau; Naſe; mittelfpig; Mund: voll, 
blaffe Lippen; Kinn: Mein und vorſtehend; Gefidt: oval; Bart: hellbraun und Badenbart, 
der auf der linken Geite ftärker ift. Unter dem Kinn am Halfe hat er am linken Ohr eine 
einen Zoll große Drüfennarbe, und von ber rechten Seite am Kinn eine 3 Zoll große 
Narbe, Eine feſtſtehende Gewohnpeit ift bei ihm, daß er alles anfapt, Im Gehen fhleppt 
er beſonders das rechte Bein nad). 








Nro. 288, 


Inſtanzenzug 
und Oberauf⸗ 
ſicht über bie 
ftanbesherrl, 
Gerichte im 
ofrheinifchen 
Theile des Res 
gierungsber. 
Goblenz. 


Nro, 289, 


Zaubflumme 
Derfon. 


B. 8713, 


” 


No. 291. 
Dieifiast, 


Nro, 292. 
Diebſtahl. 


Nro. 293. 
Stedbrief. 


Nro, 284. 
Etedbrief. 
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Befanntmahbungen anderer Behörden. 


Der bisherige Notariats-Kandidat Herr Carl Eilender if, mit Anweiſung feined Wohn, 
ortes in Bonn, zum Notar ernannt worden, 
Köln, ven 29. Mai 1832, Der Dber:Prokurator, 9, Collenbad. 





Am 48. d. M. ift aus einer hiefigen Wohnung eine goldene franzöfifche Repetiruhr mit 
emaillirtem Ziferblatte, vorne zum Wufzieben, geftohlen worden. 

Diefelbe bat einen dunnen Kaften von Gold, welcher an einer Seite abgefchliffen, hinten 
guillodhirt und mit einer Kapfel verfehen ift. In dieſem Kaſten befinden fich die Zeichen: 
A H 866. K. 48. 1582. und die Jahreszahl 4821, An viefer Uhr hing ein goldener 
Schlüͤſſel, mit geprägten Fuͤllhoͤrnern verziert, in Form einer Walze, worin ein gelber Stein 
efaft war. 
ef ever, ber über den Thaͤter oder jetzigen Beſitzer der geftohlenen Uhr Auskunft geben 
fann, wird erſucht, foldye der biefigen Stelle baldgefälliaft mitzutbeilen. 

Köln, den 28. Mai 1832. Der Ober-Profurator, v, Eollenbad, 
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In der Nadıt vom 21. auf den 22. d. M. wurden zu Salzig mittelſt gewaltſamen 
Einbruchs in die dortige Pfarrkirche und Erbrechung des Tabernakels eine Monſtranz und 
ein Ciborium geſtohlen. Die Monſtranz war etwa 2"), Fuß hoch, von Kupfer mit goldenen 
unt filbernen Verzierungen, namentli mit einer Luna von gediegenem Silber. An ver 
Grfichröfeite befanden ſich vier in Silber gefaßte, rothe Steine, und am Kreuz zwei ingleiher 
Art gefapte weiße Steine, Das Eiborium, etwa ein Fuß body, war in feinem SObertheile 
von vergoldetem Silber, unten dagegen von übergoldetem Kupfer, 

Indem id; alle resp. Behörden des In- und Auslandes erſuche, auf die Diebe und bie 
arfiohlenen Gegenftände zu vigiliren, bitte id) einen Jeden, der von dem einen oder demandern 
Kunde erhalten möchte, mir baldgefälligft Anzeige zu machen, 

Koblenz, ven 26. Mai 1832, Der Ober: Profurator, v. Olfers, 








Da der unten fignalifirte Knabe, welcher am 13. Auguſt v. J. feinen Eltern entlaufer, 
bis jetzt noch nicht wieder zurücdgefehrt ift, fo werden alle resp. Polizei-Behörden erſucht, 
auf denfelben vigiliren, und ihn im Betretungsfalle an den Herrn Bürgermeifter von ‚Herden 
im Giegfreife zurüdliefern zu laſſen. 

Bonn, den 28. Mai 1832, Der Koͤnigl. Profurator', Everdmann. 

Signalement. Johann Shwidart, aus Mühl bei Leuſcheid, Religion: katholiſch; 
Alter: zehn Jahre; Größe: circa 3 Fuß 11 Zoll; Haare: blond; Stirn: hoch; Mund: ger 
woͤhnlich; Kinn: ſpitz; Geſichtsfarbe: blaß. 

Bekleidung:; mit einem blauen Kittel, langer leinenen Hofe, einem rothen Halstuch, 
mit Schuhen, ohne Strümpfe und ohne Kopfbedeckung. 


— — 





Der der bieſigen Arbeits-Anſtalt zugehörige, untenbezeichnete Haͤusling Johann Anton 
Rheinbach aus Kelz, im Kreife Düren, Regierunge-Begirf Aachen, weicher wegen Diebitabls 
und Bettelei in der hiefigen Anftalt in Verhaft geweſen, ift am 30. Mai c. auf dem Wege 
nadı dem Ehauffeebau zu Kerpen im Walde entjprungen, 

Saͤmmtliche Civil s und Militair-Bebhörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verbaften und hierher abliefern zu laſſen. 

Braumeiler, den 1. Juni 1832. Die Direktion der Anftalt. 

‚Signalement: Geburtäort: Kelz im Rreife Düren ; legter Aufenthaltsort; unbeflimmt; 
Religion: katholiſch; Gewerbe: Schneider: Alter: 21 Jahr; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: 
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blond; Stirn: niedrig; Yugenbraunen: blond; Yugen: blau; Nafe: Hein; Mund: gewöhnlich; 
Kinn: rund; Geſicht: oval; Sprache: deutſch. 

Befondere Kennzeichen: Der Zeigefinger am der rechten Hand ift verftümmelt, 

Bekleidung: ein Hemde, eine grautuchene Fade, eine dalch. Hofe, ein blaukarirtes 
halbes Tuch, ein Paar leinene Strümpfe, ein dito leverne Schuhe, eine grautudiene Mütze. 

Die neueingerichtete evangeliiche Schule zu Halſcheid, Buͤrgermeiſterei Dattenfelo, foll 
definitiv befeßt werden, Das Einfommen beträgt außer freier Wohnung im Schulgebäude 
und Entfdädigung für Heitzung des Schulzimmers: 

1) an firem Gebalt N i . . ’ 30 Thlr, 
2) an Schuldgeld ungefähr ; : ; MR 65 „ 

Schulamis⸗Kandidaten, die zur Annahme diefer Stelle geneigt und geeignet find, wollen 
fi, unter VBorlegung ihrer Zeugniffe, innerhalb drei Wochen bei dem Orts-Schulvorſtande 
und dem mitunterzeichneten Schulpfleger meloen, 

Malobröl und Odenſpiel, ven 25, Mai 1832, 

Königl, landraͤthliches Amt, Der Schulpfleger und Pfarrer, 

Pladmann, Renkhoff. 

Die Lehrerſtelle an der evangeliſchen Elementarſchule zu Rosbach, im Kreiſe Waldbroel, 
mit welcher zugleich der Cantor⸗ und Organiften:Dienft verbunden iſt, findet ſich durch Ver— 
ſetzung des bisherigen Lehrers erledigt. Die jährlihen Einkünfte betragen: 

.An Einkommen von der Schule. 

1) An firem Gehalt und Intereſſen 65 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. 2) Entſchädigung für 
Wohnung und Garten 14 Rt. 3) An Schulgeld und für Unterriht arımc Kinber, nad 
Abzug der Hebegebühren, gegen 100 Rtplr, 

B. An Eantor: und Organiften-Gebalt. 

4) An firem Gehalt und einem Opfer, angefchlogen zu 45 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf, 
2) An Natural-Gehalt 92 Thlr. 15 Sgr. 3) Benußung zweier Wiefen 2 Thlr. 25 Sur. 

Bon diefem Gefammt-Einfomnten, zu etwa 290 Rihlr., find jedoch jährlid 80 Thaler 
zur Penfionirung des vorleßten Lehrers abzugeben. 

Diejenigen Lehrer oder Schulamts-Kandidaten, welche zur Uebernahme diefer Stelle 
geneigt find, wollen ſich, unter Beibringung ihrer Zeugniſſe, binnen drei Wochen bei dem 
Orts⸗Schulvorſtande und dem mitunterzeichneten Schulpfleger melden, 

Waldbroel und Odenſpiel, ven 25. Mai 1832, 

Koͤnigl. Tandräthlidyes Amt. Der Schulpfleger und Pfarrer, 
Plasmann. Renkhoff. - 














Dem Buchdruder J. G. Ch. Brennede zw Düffeldorf ift unter dem 26. April d. J. 
ein acht hinter einander folgende Fahre, vom Tage der Ausfertigung an gerechnet, und für 
den ganzen Preußifhen Staat gültiges Patent 
auf die alleinige Anfertigung und Benutzung einer durch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterten Buchs und Zeug-Drud:Mafchine in ihrer ganzen Zufammenfegung, fo 
weit fie ald neu und eigenthbümlich anerfannt worden, 

ertbeilt worden. 





Nıo. 295. 


Beſetzung ber 
evangel. 
Schule zu 
Halſcheid. 


Nro, 296. 


Befttzung ber 
Lehrerſt elle 
an der evang · 
Säule zu 
Roıbadı- 


Nro. 297, 


Potent⸗ Er⸗ 
theilung · 
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Bermifbte Nachrichten. 


Der Raufmann Herr Johann Caspar Heufer zu Gummersbach hat der dortigen Kreis, 
fhule eine Rapitalsorderung von 200 Thlr. Preuß. Eour. geſchenkt und ift die Ermächtigung 
zur Annahme diefer Schenkung ertheilt worden. 





Perfonal:EChronik, 


Der Doctor der Medizin und Chirurgie Carl Joſeph Windifhmann zu Bonn iſt von 
dem Königlichen Miniſterio ver MedizinalsAngelegenheiten unterm 40. Aprilc als praftifcher 
Arzt und Operateur, und unterm 7, Mai c, ald Geburtöhelfer in ven Königlichen Landen 
approbirt worden, 





Dem bisherigen Eskadrons⸗-Chirurgus im 4. Dragoner:Regiment Heinrich Angenſtein 
ift die vafante Kreis.Chirurgenftelle des Kreiſes Euskirchen unterm 30. April c, von dem 
Koͤniglichen Minifterio ver MevdizinalsAngelegenpeiten verliehen worden, 





Der biöperige Vikar Johann Red) in Commern ift unterm 26, Mai c, zum zweiten 
Kaplan in Deuß ernannt worden. 


— — 





Die evangeliſchen Schulamts⸗Aspiranten Guſtav Kleinjung und Guſtav Wablſcheid, beide 
aus dem Kreiſe Gummersbach, ſind in die Liſte der Praͤparanden aufgenommen worden. 


Die bisherige HüulfsHebamme zu Dirmerjheim, Anna Katharina Zahm, verwittwete 
Schmitz, ift ald Diſtrikts Hebamme von Antweiler, mit Beftimmung ihres Wohnfiges in der 
Gemeinde diefed Namens, ernannt worden, 


Deffentlihder AUnyeiger. 





Etüd 23. 


ERS — 


Kdin, Dinstag den 5. Juni 1832. 








Subpafations-Patente 


Auf Anftehen des zu Moͤlhelm am Rhein wohnenden Wirtben Theodor Luͤlsdorf als dermallger Ins 
fpeftor und Kollator der von dem verlebten Barthel Luͤlsdorf zu Mülheim geflifteten jährlichen Meſſe, Glaͤu⸗ 
biger 4) ber zu Lind mwohnenden Adersfrau Oertrud ig er Witwe Wimar Herchenbach ; 2) der Witwe 
Mathias Schmwidelrath, geb, Anna Catharina Volberg, Tageldhnerinn zu Urbach; 3) der Dienftmagd Anna 
Sibila Volberg, früher zu Enfen, nunmehr zu Spih; 4) des Ackersknechts Themas Volberg. früher zu 
Leidenhaufen, nunmehr zu Meuenhof, und 5) der Wittme Johann Fauſt, geb. Anna Volberg, Aderinn, zu 
Spich wohnhaft, fol beim hiefigen Koͤnigl. Briedensgerichte, Buchheimerſtraße Mro. 256, am Mittwoch den 
26. des Monats Juli laufenden Jahrs, Vormittags 9 Uhr, zum öffentlichen definitiven Verkauf nachftehend 
befchriebener Immobilien, welche in den ®emeinden Lind und Liebour, Bürgermeifterei Wahn, Kreis und 
Briedensgerichtöbezints Mülheim am Rhein gelegen, für das von dem Extrahenten gemachte Erſtgebot ges 
ſchrliten und dem Meift- und Letzibletenden zugefchlagen werben: 

| Semeinde Lind, 

Ein zu Lind an ber Dorſſtraße, neben Peter Mengen zu Schaumid und Johann Schelbing zu Spich 
gelegenes, in Holz und lehmen Fachwaͤnden erbautes, mit Stroh gedecktes einftöcdiges und mit Niro. 5 ber 
zeichnetes Haus, nebft Barten, haltend an Frächenraum einen halben Morgen. Diefes Haus hat im Erdge- 
ſchoß 2 Zimmer, eine Küche und den Kuhſtall; Im erften Stock befinden fib 2 Zimmer und der Speicher, 
benugt von Wittwe Wimar Herchenbach zu Lind. Erftgebot 100 Thlr. 2) 2 Viertel 27 Ruthen Aderland 
im Seinen Feld, neben Johann Scheiding zu Spich und Bürgermeifter Alovs Boͤcker zu Lind, benutzt von 
Mathias Wierz zu Lind, zu 15 Thir. 3) 2 Viertel 27 Ruten Aderland im Meinen Feld in der Spritzen⸗ 
bee, neben Johann Scheiding zu Spich und von Zuidwid zu Wahn, benugt von Johann Schelding zu 
Spich, zu 8 Thlr. 4) 3 Viertel Aderland durch den Stodumermeg. neben Johann Scheiding zu Spich , 
und Peter Lauf zu Lind, benugt von Bernhard Heider zu Lind, zu 10 Thlr. 5) 3 Viertel Ackerland daſelbſt, 
neben Johann Scheiding zu Spich und Chriſtlan Wonf zu Wahn, benugt von Johann Sauer zu Lind, 
su 45 Thlr. 6) 3 Viertel Aderland am Lindholz neben Chriſtlan Wolffzu Wahn und Peter Lauf zu Lind, 
benugt von Michael Fehrer und Peter Lauf zu Lind, zu 45 Thle. 7) 14 Biertel Morgen Ackerland im 
Lindholz. neben Peter Lauf zu Lind und Joſeph Beder zu Wahn, benugt von Witwe Johann Lauf zu 
Lind, zu 15 Ihr, 

Gemeinde Liebounr 

8) Einen halben Morgen Aderland an der Nachtskaule, neben Johann Broͤhl zu Liebour und Adam 
Eur zu Wahn, benugt von Mathias Wierz zu Lind, zu 10 Thle. 9) Einen hutben Morgen Aderland am 
Urbansfreuz, neben Adam Lägenfirhen zu Wahn und Erben Stahl, benugt von Mathlas Klafen zu Liebour, 
zu 15 Thir. Summa ber Erfigebote 203 Xhir. 

Diefe Immobilien find pro 1832 mit einer Drundſtener von 4 Thlr. 8 Sur. 11 Pf. belaſtet, wovon 
die Steuerauszůge, fo wie die. Verfaufsbedingungen auf der hieſigen ®erichtsfchreiberei zur Einficht vorliegen. 
Mülheim am Rhein, den 28. März 1832. — 

Der Koͤnlgl. Friedensrichter Wilhelm. Bremer. 


Zum Vortheil von Hermann Joſeph Burkart ans Bonn, Bergbsamter, welcher jib zu. Tlalpyxhaua 
In Merico jegt aufhält, handelnd als Geffionar des Grafen Hubert von Lavaletre St. George und deffeu 
Frau Bemaplinn Joſephine, geb. Orifian von Hatzfeld ⸗Schoͤnſtein, Rentner, in Bonn wohnhaft, ſollen auf 


* 
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Betreiben von Friedrich Burkart, Privatmann, wohnhaft zu Bonn, Mandatar des Extrahenten, bie hiernach 
vergeichneten Immobilien, welche gegen Anna Catharina Ohzem, Witte von Wilhelm Domadıgen, Kbchinn, 

ohnhaft zu Poppelsdorf, und die Eher und Ackersltute Mathias Otzem und Catharina Domgdrgen. in 
Sonn mohnend, fo wie gegen Friedrich Leopold Domgdrgen, Bierbrauer, früher zu Bonn wohnhaft, deffen 
dermaliger Wohn» und Aufenthaltsort unbefunnt, In gerichtlichen Beſchlag gelegt find, 

am 24. Jull 1832, ——— 10 Uhr, 

in dem Sitzungsſaal des Frledensgerichts Bonn Nro. I, einer Öffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt und dem 
Meiftbletenven zugeſchlagen werben. ; 

4. Seltlon E Nro. 526. Ein Wohnhaus, befegen zu Bonn am Kirchengarten vor dem Sternenthore 
gegenüber der Baumſchule, welches von der Endenicher Landftrafe und ben Ländereien des Jakob Weiß und 
Stern begrängt und mit Nro. 1151 bezeichnet iſt; daffelbe enthält zur ebenen Erbe eine Küche und 2 Zim⸗ 
mer, auf dem erften Stof 4 Zimmer und darüber den Speicher; unter dem Haufe befindet fich der Keller. 
Zu dem Hanfe gehören zwei anftoßende Kuhſtaͤlle, ein Pferbeftall, ein Fuͤllenſtall 2 Gchweinefiäle, eime 
Scheune und eine Wagenremmife und befindet ih im Hofraum ein Brunnen mit bölzerner Pumpe; (änme- 
liche Oebaͤulichkelten find theils maſſiv in Stein, zum Thell in Hölyernem Fachwerk mit Ziegel ausgemanert 
und mit Lehm ansgeflemmt, alles mit Krämipfzlegel gededt und mit Schiefer eingefaßt. Der Hofraum hätt 
nach dem Katafteranszug 23 Ruthen 50 Buß. 2. Sektion E. Nro. 527. Der am Haufe beiegene und dau 

ehödrende Garten hält 22 Ruthen 40 Fuß; das Ganze ift in der Gchuldverfchreibung®Urfunde mit einem 

lächeninhalt von 3 Viertel Morgen angegeben. Erfigebot 400 Thir. 3. Seftion E. Nıo. 530, 531, 535. 
3’ Morgen Länderei, gelegen an ber Endeniches Landſtraße gegen ber Baumfchule über, an der Borbefchrie» 
benen Bebaufung, begränzt von Lidors Garten, von Hallbergs Land, ber erſte Doblmeg, Kranz Domgdrgen 
und die Endenicher Straße, zu 150 Thlr. A. Sektion F. Nro. 541. 5 Viertel Morgen Oarten gegen Lidors 
Garten über, begrängt von ber Endenicher Straße, dem Wege nach der Baumſchule, Franz Domgdrgen und 
von Hallbergs Länberei, zu 140 Thlr. Saͤmmiliche vorbezeichneten Immobilien, weiche im Gemeinde-Bann 
von Bonn, Bürgermeifterei und Landräthlichen Kreife gleichen Namens, belegen, werden von den Mitfchuld- 
3 —— u Olzem bewohnt und benutzt und find für das laufende Jahr mit 6 Thir. 13 Sgr. 
8 Df. Steuern belaſtet. 
Der Auszug aus der Steuerrolle ber hieſigen Steuerfuffe und die der Verſtelgerung zum Grunde ge 

legten Bedingungen find auf der Gerichtsfchreiberei bes Friedensgerichts dahler zur Einficht niedergelegt. 
Bonn, den Sl. März 1832. Der Friedensrichter des Bezirks Nro. I. Scherrr. 


Auf Antrag bes Herrn Friedrich Werth, Kommerzlenrath und Fabrifinhaber, wohnhaft zu Bonn, follm 
bie hiernach befchriebenen Immobilien, berrührend von dem bahier verftorbenen Strumpfweber Mathias 
Biermann, welche dein Metzger Michael Meier in Bonn am 18 Dezember 1830 gerichtlich zugeſchlagen 
worden, wegen nicht erfolgter Zahlung des Kaufpreifes, 

| Samstag den 4. Auguft diefes Jahre, Vormittags 10 Uhr, 
nochmals zum Verkauf ausgefegt und dem Meifl- und Zegebietenden zugefchlagen werben, naͤmlich: 

Ein in der Stadt Bonn, landrächlicher Kreis gleichen Namens, in der Neuftraße zwiſchen Theodor 
Janſen und dem Gäfchen nach der Joſephſtraße beiegenes Wohnhaus, bezeichnet mit Nr. 767, welches von 
binten zu an die Mauer des Heifterbacher Hofgartens durch feinen Gurten anftöße, 20 Fuß breit und 30 
Fuß fang if. Daffelbe Ift von Stein und Holz gebaut und mit Dachziegeln gedeckt, es befindet ſich daran 
ein Hinierhaus, Hofraum, Garten und Brunuen und hat zwei Keller nebft Speicher. Am Erdgeſchoß ift eine 

ewdhnliche Eingangsthüre und hat dort das Haus zwel Fenfter, fo wie jih dann auch auf dem 1. und 2, 
of zwei Fenſter befinden. Der Garten if 20 Fuß breit, 34 Fuß fang und nimmt das Banze mit Ein- 
ſchluß des Hinterhaufes und Hofraums einen Z:äxheninhalt von ”,, Morgen ein. Das Haus wird jetzt ber 
wohnt von der Wittwe des Wilhelm Menven. Erſtgebot des Eptrahenten, 500 Thlr. Der Auszug aus der 
Grundfteuerrolle der Studt Bonn, wornach bie bezeichneten Smmobälen für das laufende Jahr mit 4 Thlr. 
23 Sgr. 40 Pf. beſteuert find, iſt mir den Kaufsberingungen auf der Friedensgerichtoſchteiberel dahler zur 
Einſicht niedergelegt. 
Bonn, den 29. Mai 1832. Der Eriedensrihter des Bezirkes Neo, 1. (ge) Scherer, 


cxvii 
Betfanntmahnngen, 


Die Auchfabritanten Gebrüder Steinberg zu Hückeswagen beabfichtigen, den von Ihnen Fänflich er⸗ 
worbenen Eiſenhammer zur Kiighaufe, am Meve-Bach Ihegend, und früher bem Peter Vedder zugehörig in 
eime Fabrifanlage umzuſchafſfen, die Spinnerei, Wolterei, Rauherel und Scheererel in ſich faßt. 

Jndem Ich diefes Vorhaben Hierdurch zur dffentlichen Kunde bringe, forbere ih alle diejenigen, pie burch 
beffen Auefaͤhrung In ihren Rechten gefährdet zu werden beforgen, auf, Ihre Einfprüdhe binnen praͤcluſiviſcher 
Feift von 8 Wochen fomobl bei der Königlichen Kreisbehdrbe dahler, als bei ben Bauherren einzulegen. 

Wipperfürth, den 8, Mai 1832, : Der Bürgermeifter Schondorf. 


Der Ackeremann Chriſtlan Berger zur Furth, Bürgermeifterel Dipe, iſt Willens, auf feinem eigenen 
Wiefengrunde am Sulzfluße, In dichter Nähe jener Ortſchaft, eine oberfchlägige . Knochen-Stampfmühle ans 
zulegen. Diejenigen, welche durch diefe Mühlenanlage eine Gefährdung ihrer Mechte befürchten möchten, wer: 
den demmach der beftebenden Borfchrift gemäß hierdurch eingeladen, ihren beffalljigen Widerſpruch binnen 8 
Wochen präfiujioifcher Frift, von heute an gerechnet, fomohl bei der Königlichen Kreisbehdrde zu Wippere 
fürth, als bei dem Bauherrn, einzulegen. 

Hans Dipe, bei Wipperfürth, den 31. Mai 1832. 

Bürgermeifteramt von Olpe und Cürten. 
Der kommiſſariſche Verwalter besfelben, Bau. 


Die Jagd in der Bürgermeifterei Wellerswiſt foll am 23, Juni d. J. bei dem Gaſtwirthen Herrn 
Leſſenich zu Bernich Öffentlich verpachtet werben. Diejenigen Brundbefiger, welche gemäß beim Gefege vom 17. 
April 1830 die Jagd auf ihren Grundſtuͤcken wollen ruben laffen, muͤſſen ihren Antrag auf authentiſchem 
Wege bis zum 20. Funi auf meiner Amtsſtube niederlegen, damlt ber Jagd⸗Vorſtand darüber vor dem Ber 
padhtungs- Termin entfcheiden fbnne. 

Vernich, den 30, Mai 1832. Der Bürgermeifter von Wellerswiſt, Wermerstirchen. 
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Die Neupflafterung der Wilhelmoſtraße zu Bonn, aus zugerichtet B Brühe 
Ober ẽ afſen, wird fänftigen 20. Juni c., um 40 Uhr ——— — han er ge 2: — 
an den Wenigſinehmenden verdungen, vorbehaltlich der Beftätigung der Königlichen Hochlöblichen Regierung 


Kin. 
Der genehmigte Koftenanfcplag, betragend 1946 Thlr. 12 Spr., fo mie bie Bedingungen, find auf dem 


Rathhauſe einzufehen. 
Bonn, den 2. Juni 1832. Der Oberbürgermeiften Winded, 


Amtsblatutt 
der Königlichen Regierung zu Köln. 


Stüf 24. 


Dindtag, den 12. Zuni 1832. 
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Inhalt der Sefesfemmlung. 


Das 11. Stud ver Geſetzſammlung enthält unter Nro. 298, 
Nro. 1357) Allerhoͤchſte Kabinets Order vom 14. April 1832, wegen Abänderung der Wer Gefegfamms 
ftimmungen im $. 5. Litt. a uno b des &tempelgefees vom 7. März 1822. lung. 


Nro. 1558) Gebühren Zare für die Superintendenten der Provinz Sachſen. Vom 21, 
April 1852. 

Nro. 1359) Allerhöhfte Kabinets Order vom 28. April 1832, betreffend die Bejoldungss 
zahlung an ſolche ftäntifhe Beamte, weldye wegen eröffjueten Konkurſes oder verfügter 
Kuratel von ihrer Amtsverwaltung fuspendirt find. 

Nro. 1360) Alerböchfte Kabinetd. Order vom 5. Mai 1832, mwodurd der $. 404 des Un 
bangs zur Allgemeinen Gerichtsordnung, Die Nachgebote bei Subhaſtationen betreffend, 
aufgehoben wird. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Da über die geſetzliche Kraft der Inftruftionen wegen der Prüfung der Baubendwerfer Nro. 299, 
in den Rheinprovinzen bin und wieder bei den Gerihiöhöfen Zweifel entitanden ſind, ſo Gaſedliche 
baben vie unterzeichneten Minüter fid) veranlaft gefunden, darüber die näbere Bellimmung seaft der 
©r. Majeſtaͤt des Königs einzuholen. Die Königlihe Regierung wird aus ver abihrifti I-«ttionen 
anliegenden Wllerböchiten Kabinets-Order vom 18. April v. 3. eriehen, daß es die Allerhödhite grüßen gr 
Abſicht Sr. Majeftät des Königs allerdings geweſen ift. daß die gedachten Inſtruktionen und —* 
zugleich die 55. 34 — 101 des Geſetzes vom 7. September 1811 im ganzen Staate gültig werker. 
ſeyn und allgemein befolgt werden ſollen, ſo wie daß Ge. Majeftät zu befehlen geruht haben, p. 5183. 
daß die gedachten 99. Des angeführten Gefeßes, da die Publikation der Allerhoͤchſten Kabinets— 
Order vom 25. April 1521 nicht vollftändig erfolgt if, noch jetzt durch das Amtsblatt der 
Königlichen Regierung, jedoch mit der Erklärung befannt gemacht werden, daß vie Verpflidys 
tung zur Prüfung nicht ald eine neue, erft jetzt getroffene, fondern als eine ſchon feit der 
Bekanntmachung der Inſtruktionen durch die Amisblätter beitandene Einrichtung betrachtet 
werden foll. . 

Die Königlicre Negierung wird daher angewiefen, fowohl die anliegende Allerbödhfte 
Kabinets-⸗Order vom 18. April d, J. und das gegenwärtige Rejkript, als auch die 55. 9I—101 
des Geſetzes vom 7, September 1811 durd Ihr Amtsblatt zur Nachachtung zu publiziren, 

Berlin, den 10. Mai 1832. 

Der Minifter ded Innern für Handels: und Gewerbe- Der Zuftij-Minifter 

Angelegenheiten (gez) v. Shudmann. 33.) v. Kamp, 
An bie Königliche Regierung zu Kol, 











Us Ich durd Meine an den Staatöminifter Grafen von Bülow unter dem 25. April 
1824 erlaffene Order die Inſtruktionen wegen der Prüfung der Bauhandwerker, mit einigen 
Movififationen. genehmigte und deren Anwendung im ganzen Staate befahl, ging Meine 
Abficht dahin, daß die Beſtimmungen des Gefees vom 7. September 1811, $. 94—104, 
welche diefen Inſiruktionen zur Grundlage dienen, ebenfalls allgemein befolgt werden follten, 


Aro. 300, 
Burüdgenom: 
men 


Ste@brief, 
B. 5950, 
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Da aber, nad; Ihrer Anzeige vom 27. v. M., die vollfiändige Publikation Meiner Ortı 
damals nicht Statt gefunden bat, und die Gerichte der Rheinprovinz wegen biefes Mangel: 
Ynftand nehmen, die gefegliden Strafen gegen diejenigen auszuſprechen, welche, ohne vie 
Prüfung beftanden zu haben, dad Gewerbe ſelbſtſtaͤndig treiben, fo will Ich Sie zwar en 
mächtigen, die gedadıten $$. noch jegt Durch die Amtöblätter der rheinifchen Regierungen kur 
kannt zu machen, erfläre aber dabei ausdrücklich, daß die Verpflichtung zur Prüfung ſchon 
feit ver Bekanntmachung der Inftruftionen durch die Amtöblätter beftanden hat, und nicht 
als eine neue, durch gegenwärtige Order getroffene Einrichtung zu betradhten iſt. 


Berlin, den 48. April 4832. i j j 
(gez) Friedrich Wilhelm, 


An bie Stünteminifter des Innern und ber Juſtiz von Edudmann und von Kampe. 


Yudzug 


aus dem Geſetze über die polizeilichen Verbältniffe ver Gewerbe, in Bezug auf das Edikt 


vom 2. November 4810, wegen Einführung einer allgemeinen Gewerbefteuer, 
Vom 7. September 4811 ıc. 

6. 94. Architekten, Mübhlenbaumeifter, Schiiiszimmerleute, Hauszimmerleute, Maurer, 
Nöbr» und Brunnenmeilter müffen zur Erlangung des ®ewerbfceins ein Zeugniß der Pros 
vinzial:Regierung beibringen, daß fie zum Betriebe ihres Gewerbes gefeblidy geeignet find, 

$. 95. Died Zeugniß fol jegt Niemand verfagt werden, der im rechtlichen Beſizze ül, 
bie genannten Gewerbe jelbftjtändig zu treiben. Wer dagegen foldhe Gewerbe bisher noch 
nicht felbiiftändig betrieben bat, muß fid zu dem Zeugniffe befonders legitimiren. 

$. 96. Zur Legitimation der Architekten ift ein Prüfungs-Atteft der techniſchen Ober 
bau⸗Deputation erforderlid. 

$. 97. Wie Schiffäzimmermeifter fih in Zufunft für ihr Gewerbe legitimiren follen, it 
durch die Verordnung vom 48, März v. J. in den Provinzen an der Geelüfle bereits bu 
kannt gemacht worten, 

$. 98. Zur Prüfung derer, die ſich künftig als Mühlenbau⸗, Haus;immerer, Maurer, 
Roͤhr⸗, und Brunnenmeifter anfegen wollen, follen in den gewerbreichiten Städten Kommiſſu 
onen errichtet werben. 

$. 99. Die Provinzial » Regierungen find mit Errichtung dieſer Kommiſſionen unter 
Genehmigung des Gewerbe, Departements beauftragt. 

6. 400. Auf den Grund der Prüfungs;Artefie diefer Kommiſſionen ertheilen die Regieruns 
gen die nad) $. 94 erforderlichen Zeugniſſe. 

F. 401. Es koͤnnen auch Gewerbſcheine auf Mauerflickarbeiten auf den Grund eines 
Erlaubnißſcheins des Kreisbaubedienten ertheilt werden. Dieſe Flickarbeiten find aber aus— 
drücklich nur auf Ausweißen, Reparaturen am Putz und Wiedereinziehen einzelner ausgefalle— 
ner Steine, Mauerziegel und Dachziegel eingeſchraͤnkt ıc. 

Gegeben Berlin, den 7, September 1811. , 

(gez.) Sriedrib Wilhelm. 
(gez.) v. Dardenberg. 

Vorſtehende Allerhoͤchſte Beſtimmungen werden biermit in Gemäßheit der Verfügung 
ber Königlichen Hohen Minifterien des Innern für Handelds und Gewerbo⸗Angelegenheiten 
und der Juſtiz vom 10. Mai a. c. zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Köln, den 4. Zuni 1832. 

Der gegen den entwichenen Landwehrſtraͤfling Jakob Dtten im 14. Stüde unferes Amt 
blattes Mro. 476 erlajlene Gtedbrief wird hiermit zurüdgenommen, da derſelbe ergriffen 
und nach Juͤlich abgeliefert worden iſt. 

Köln, ven 7. Juni 41832, 





Me a — — 
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Am 2. Zuli c. wird in bem evangelifhen Scullehrer-Seminar zu Neuwied die aber; Nro, 301, 
malige Prüfung derjenigen Schulamts⸗Kandidaten und proviforischen Lehrer Statt finden, Yräfang im 
weldhe im Jahr 4829 und früher von dort entlaffen find und fich im legten Falle diefer Seminar zu 
Prüfung noch nidyt unterworfen haben, Die evangelifhen Herren Schulpfleger des hiefigen Neumwit. 
Regierungäbezirfö fordern wir hierdurch auf, dafür Sorge zu tragen, daß die Betheiligten DNasıı, 
ihred Pflegebezirks unfehlbar am Tage vorher in Neuwied ſich einfinden und mit ihrem 
früpern Prüfungszeugniffe und einem Aufſatze, der ihre Lebenöverhältniffe feit dem Austritt 
aus dem Seminar, vorzüglid in Beziehung auf ihre Berufsthätigkeit, enthält, beivdem Herrn 
Direltor Braun fidh melden, - 

Mit dieſer abermaligen Prüfung der &eminariften ift auch die Prüfung derjenigen 

Schulamts⸗Bewerber verbunden, welche in feinem Seminar gebildet und im Schulamte noch \ 
gar nicht oder nur proviforifh angeftellt find und dieſe Prüfung noch nicht beitanden haben, 
Die gedachten Herren Sculpfleger wollen auch diefe zu dem in Mede ftehenden Zmede be 
fheiden und ihnen bemerflih maden, daß im all des Ausbleibens fie in Gefahr find, die 
etwa bereitd gewonnene Anftelung einem geprüften Seminariften zu überlaffen. Ihren Le: 
benölauf haben auch diefe dem Direktor des Seminars einzureichen, 

Köln, den 8. Juni 1832. 


Es hat ſich zu Berlin eine neue Hagel-Affefuranz-@efelfchaft gebildet, derem gedruckte Nro. 302, 
und von Gr. Majeſtaͤt dem Könige ausdrücklich beitätigte Verfaflungsslirfunde von dem gerrafangs « Ya 





Koͤnigl. hohen Minifterio des Innern für Handel und Gewerbe ung mitgerheilt worden iſt. Urkunde der 
Der gleichzeitig ergangenen höheren Anweifung gemäß, wird der weſentliche Inhalt derfelben neun Hagei- 
in dem bier folgenden Auszuge ven Eingefeffenen ded Departements mit dem Bemerken zur = —5* 
Kenntniß gebracht, daß die erwähnten Statuten denjenigen, welche ſich genauer Davon zu une  Mertin. 
terrichten wuͤnſchen, in unſerer Kommunal Regiſtratur zur Einſicht offen liegen. B. 3850 
Köln, ven 8. Juni 1832, 


Die neue Berliner Hagel-AffeluranzGefellfhaft übernimmt gegen eine beftimmte Prämie 
ven Erſatz des Schadens, den Felofrüchte durch Hagelſchlag erleiden, Nur auf den eigentlichen 
KHageliclag richtet fih der Erfag, nicht auch auf Ähnliche Creigniffe, wie Windfglag, Re 
gengäfle u. dergl.:m; 

Die Geſellſchaft Geginnt mit dem Zahre 1832, vorerft mit einem Fonds von 300,000 
Zhlrn., doch foll diefer noch bis auf 500,000 Thlr. gebracht werden. 

Die Leitung der ganzen Anftalt wird von einer aus 3 Mitgliedern beftehenden Direl- 
tion beforgt. 

Für das erſte Jahr find die Herren Benecke von Gröpdigberg, Joſeph Mendels— 
fopn und 5. ©. von Halle von den Mitgliedern der Gefellihaft als Direktoren gewaͤhlt 
worden. 1 
Die Direktoren wählen, für die Dauer der Anſtalt, einen Bevollmächtigten, der gegen 2a 

eine von der Direktion feitzufeßende jäprlihe NRemuneration den gewöhnlichen Betrieb ver 
Seſchaͤfte leitet, und namentlich auch die Berfiherungen abſchließt. 
Ein erfahrner Delonom hat die Superrevifion der Schadensverhandlungen. 
Die Berfiherung wird angenommen für Weizen, Spelz, Roggen, Gerfte, Hafer, Erbien, 
Wicken, Budweizen, Linfen, Bohnen, Hirfe, Raps, Rübfen, Dotter, Leinfaamen, Flachs, 
anf, Mohn, Senf, Fenchel, Kümmel, Anis und Tabak, ſo Tange dieſe Früchte noch auf 
Dem Felde liegen, mit Ausnahme des Flachſes und Hanfed, der nur zur Verfiherung ange, 
nommen wird, fo lange er mit der Wurzel in der Erde fteht. 

Ausdg eſchloſſen bleiben alle Grunpbefiger, deren Feldfruͤchte ſchon anderweit gegen Hagels 
ſchlag ver ſi chert find, oder vor der Verſicherung bereits im laufenden Jahr Hagelſchaden er» 
itten haben, wenn ſolches bei der Anmeldung nicht ausdrücklich bemerlt wird, 


IL) 
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Uebrigens hängt ed allein vom Willen des Verſichernden ab, ob er feine ganze Feldbe— 
jiellung oder nur einzelne Fruchtgattungen verfihern will, Einzelne Theile einer Sruchtgattung 
aber werden nicht zur Verſicherung angenommen. 

Für die Form, in welder die Deklaration, fo wie dad Dolument über die Verficherung 
abzufaifen it, enthalten die gedrudten Statuten ein befondered Schema. Auch iſt denfelben 
ein Präamien-Tarif beigelegt, der die, nach ven Ländertheilen, aus welchen bis jetzt Verſiche— 
rungen angenommen werden, verſchiedene Größe der zu zahlenden Prämien angibt, 

Für Getreive und Handelsgewaͤchſe aus Weftphalen und dem Großherzogtum Nie 
derrhein beträgt die Prämie 1'/, pCt, des zu werfihernden Werths. 

Im Allgemeinen find 25 pCt. über die Durchſchnitts⸗Preiſe in der Provinz dad Maris 
mum, was zur Verſicherung angenommen wird, 

Hat ein Verficherter Schaden gelitten, fo muß er der Direftion oder einem vom diefer 
bezeichneten Devutirten innerhalb 3 Tagen Anzeige machen, wonaͤchſt in einer beſtimmt vor, 
geſchriebenen Weiſe und unter Leitung eines richterlichen Beamten, der Schaden von 2 Tas 
ratoren eidlid; abgefchätt wird, von denen der eine von dem Berficherten, der andere vonder 
Direltion zu ernennen ift, Bei abweichender Angabe wird der Durchſchnitt angenommen, 

Die Taratoren haben befondere Aufmerfjamfeit aud darauf zu richten, ob der ganye 
fid) vorfindende Schaden aud vom Hageljdylage oder von andern nachtheiligen Ereigniffen 
berrübre, wie etwa Froſt, Ausmwinterung, Schnedens und Inſektenfraß u. vergl. m. Iſt vers 
gleichen bemerkbar, jo ift anzugeben: wie viel Schaden auf den Hagelfchlag, wie viel auf die 
andern Creigniffe zu rechnen jey. Nur jener Schaden wird vergütet. 

Iſt der Schaden nur '/,, des in der Polize angegebenen Werths einer jeden einzelnen 
Getreidegattung over noch geringer, fo vergütet ihm die Geſellſchaft nicht. 

Wenn ein Schaden vorfällt, bei welchem ber ne 4 im Voraus erflärt, daß der» 
jelbe im feinem Falle über 200 Thlr. beträgt, fo iſt es nachgelaſſen, daß der Deputirte und 
ver Beſchaͤdigte ſich mit Zuziehung von zwei Taratoren (deren einer durch den Beſchaͤdigten, 
der andere durch den Deputirten gewäble wire) ohne Zuziehung einer Gerichtoperſon einigen. 

Wenn gleich die Anſtalt fterd nad liberalen Grundſätzen verfahren wird, fo behält fie 
ſich doch Nacdıfragen und Unterfahungen Über die Taxe, jo wie eine nochmalige gerichtliche 
Abſchaͤtzung vor, Die durd einen Nevilor und 2 andere Taratoren vorzunehmen if; Diefe 
zweite Tare ift fün beide Theile verbindlid). J 

Können ih nach dem einſtimmigen Gutachten der Taxatoren die Früchte nicht wieder 
erholen, fo hebt es dem Beſitzer frei, dad Feld umzuackern, dann findet aber bei einem et— 
warigen zweiten Hagelſchlage feine weitere Vergütigung Statt. Wird aber ein, nur zum Theil 
verheertes Land wiederholentlih betroffen, fo wird der gefammte Schaden berechnet. Erklären 

die Zaratoren, daß ſich die Früchte noch wieder erholen können, fo bleibt vie Taxe bis ſpaͤter⸗ 


"Hin ausgejegt. 


Bei einem vellftändigen Erfage des Schadens gehört der ganze Beſtand des verhagels 
ten Gegenſtandes der Gefellichaft. i 
Zur Dedung der Koften trägt der Verfiherte 5 pCt. vonder Vergütigungs-Summte bei. 
Der Erfats des Schadens erfolgt in Berlin, nad Verlangen aud) an einem andern Drte, 
dann aber auf Gefahr des Verſicherten. e 
Entitehen Streitigkeiten zwiſchen ver Gefelfhaft und dem Berficherten, fo findet ein 
kompromiſſariſcher Ausiprud Statt, Jeder Tpeil nimmt einen unparteiiſchen Schiedsrichter, 
und wenn diefe ſich nicht einigen, jo entſcheidet der Ausſpruch eines von ihnen gemeinfhaftlic) 
zu wählenden oder durch das Loos zu beflimmenden Obmanned, Appellationen find 
ausgefhloffen. Zu Schiedsrichtern koͤnnen nur gewählt werden, unbeſcholtene Guts be⸗ 
ſitzer, Pächter, überhaupt der Landwipthfhaft Kundige — bei Rechtsfragen aber Rechtskundige. 
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Belanntmahungen anderer Behörden. 

Gemäß $. 5 der Allerhoͤchſten Kabinets, Ordre vom 29. März 1828 iſt der Inhaber einer Nro. 303, 
mit Tabad bepflanzten Grunvflähe von 6 und mehr Quadratruthen verbunden, vor Abs Anmeldung 
lauf des Monats Juli dem betreffenden GteuersAmte die von ihm bepflanzten Grundflüde, der mit Tas 
einzeln, nady ibrer Lage und Größe in Morgen und Duadratruthen Preußiſch, genau und * —— 
— ſchriftlich oder mündlich anzugeben, worüber ihm eine Beſcheinigung ertheilt wers uae 
en wird, 

Die Tabadd:Rultivateurd werden an diefe gefeßliche Berpflihtung, bei Verwarnung vor 
der angeordneten Strafe, bierdurdy erinnert, und wird ihnen empfohlen, daß, wenn fie der 
Größe ihres Tabackslandes nicht völlig gewiß feyn follten, fie ſich derſelben vor der Anmels 
dung, zu welcher übrigens die Gemeinde, Behörden mit Formularen verfehen find, gehörig zu 
verfihern haben. 

Köln, ven 1. Juni 1832. 

Der Geheime Dber- Finanz Rath und Provinzial-Steuer- Direktor. 
In Bertretung 
Der Geheime Regierungsd-Rath, 
Maver, 





— — — 


Den Grund-Eigenthümern, Paͤchtern und Verwaltern in der, dem Abſchätzungs-Verband Nro. 304. 

Walobroel einzuverleibenden, Bürgermeifterei Denklingen, beitchend aus ven Steuergemeinden: grrigtigung 
Denflingen, Agger und Heiſcheid, bes Bft: 

wird hiermit eröffnet, daß zur Berichtigung des Beſitzſtandes und fleuerbaren Wertbed, nad) ſtandes nd 
der Rataftral-Aufnabme uno Abſchätzung, die Flurkarten nebſt den Flurbüchern dem betreffen» rg 
den Bürgermerfleramte zugefertigt werden und dort während eines Monats offen liegen; * er 
weßbalb die Eigenthümer oder deren Bevollmädhtigte und fonjtigen Stellvertreter davon Ein» 
fiht nehmen, uno wenn jie, in Anjehung ihres Beſitzſtandes, gültige Erinnerungen finden, 
foldye anbringen fönnen. Gleicyzeitig wird Denfelben zu diefer Abfiht von der gedachten Bes 
börde ein Auszug ihrer Gebäude und Grundſtücke, deren Flaͤchen-Inhalt und Klaffen ſammt 
einem Tarif ver Abjhäßung mitgetbeilt werden, 

In weldyer Urt Erinnerungen Statt finden können und mas deßbalb zu beachten iſt, 
darüber ift das Nähere in ver, dem befagten Auszuge vorgeorudten, Mittheilung enthalten, 
worauf daher verwiefen wird, mit dem Zuſatze, daß der Termin zur Einreihung der Dar» 
nad) gegen die Klaffırung zuläffigen Reklamationen peremtorifd) ift, und mit der obigen Frift 
abläuft, bis dahin daher die mehrgedachten Auszüge, aud) wenn die Eigenthümer oder deren 
Stellvertreter dabei Feine Bemerkungen zu maden haben, doch mit deren Unterſchrift vers 
feben, dem betrefienden Bürgermeifteramte wieder eingeliefert werden müſſen, und zwar je 
eber je lieber, vamit dad ganze Geſchaͤft zur gebörigen Zeit abgefchhloffen werden koͤnne. Die 
durch das etwaige Zurüdhalten der Auszüge entitehen könnenden Irrungen und Unannehm⸗ 
lichfeiten haben ſich daher die Berheiligten felbit zuzuſchreiben. 

Ferner dient den Grunpbefigern oder deren &tellvertretern zur Nachricht, daß die feit 
der Kataftral- Aufnahme entitandenen Veränderungen, der Berichtigung in den Flurbüchern 
und Karten nicht unterworfen find, weßhalb aud die durch Veräußerung, Erbtheilung over 
fonft feitvem entitandenen Beſitz-Veraͤnderungen nicht zu den Bemerkungen auf den (Büter’ 
Auszügen gehören, fondern bei vem Bürgermeifteramte, zur Aufnahme und weiteren Veran⸗ 
laſſuna, befonderd anzumelden find. 

Düffelvorf, den 30, Mai 1832. i 

Königlihe KRatafter»Rommiffion, 
Der Steuer⸗Rath: Queſt. 
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Nro. 305. 
Stedbrief, 


Nro. 806. 


Zufli-Perfos 
nal⸗Ehronik. 


Nro. 807. 


Bermifite 
Perſon, 


( 170) 


Der .eined Diebſtahlsverſuchs mittelft Einbruchs Angeflagte Martin Burchgart aus Ant» 
weiler bat fi der Unterſuchung durch vie Flucht entzogen. indem ich deſſen Gignalement 
unten beifüge, erſuche ich fümmtlibe Polizeibebörden, auf venfelben forgfältigft zu vigiliren, 
ihn im DBetretunasfalle verbatten und mir vorführen zu laffen, 

Köln, ven 4, Juni 1832. 

Der Ober: Profurator v. Collenbad. 

Sianalement des Martin Burdaart. Geburtsort; Miederbettingen; Wohnort: 
Antweiler, im Kreife Lechenidy; Gewerbe; Handelsmann; Alter: 44 Jabr; Größe: 5 Fuß 
8 Zoll; Haare und Augenbraunen; braun; Etirn: bededt, Augen: grau; Raſe: groß; Mund: 
gewöhnlich; Bart: braun: Kinn: rund; Geſicht: oval; Geſichtsfarde: geſund: Statur: ſchlank. 


— — — — — — — 


Nachdem der hieſige Notar Zurboven auf fein Begehren aus dem Dienſte entlajfen 
worden, und feinen von Münſtermaifeld in gleicher Eigenſchaft hierher verſetzten Sohn als 
den fünftiaen Bewabrer feiner Urfunden bezeidinet bat, verordnet der unterzeichnete Obers 
Profurator, daß dem Lehrern die Urkunden des Erftern überliefert werden ſollen. 

Köln, ven 8. Juni 1832, ö 

Der Ober-Profurator v Collenbach. 

Die zmwölgjährige Maria Anna Weinand aus Tersterf (Rreid Bonn) wird feit einiger 
Zeit vermißt. 

Invem ich deren Signalement unten befannt madıe, erſuche ich alle betreffenden Bebör: 
den, auf Diefelbe vigiliren, und fie im Berretungsfalle vem Herrn Dürgermeilter von Wal» 
dorf, Kreiſes Bonn, verführen zu laffen, 

Bonn, den 31. Mai 1832, 

Der Königliche Profurator Eversmann. 

Signalement Alter: 12 Jahre; Haore: braun; Augen: blau; Neſe: länglidy; 
Mund: gewöhntidhz Geſicht;: oval; Farbe: geſund; Statur: gefrgr. 

Befleivung. Gin blau gedrucdted Kleid von wergen Tuch, blaue wollene Strümpfe, 
rothe fatunene Schlafmütze, und ein weißes Kopftud. 





Bermifbte Nabridten 


Der verftorbene Peter Wüß zu Luttersmühle hat den Armen zu Neunkirchen ein Kapi- 


tal von 51 Kehle, Berl, Cour. vermacht, und ift diefer Schenkung Die obrigfeitliche Gench. 
migung ertheilt worden. 


Deffentlider Anzeiger 
2 Stüd 24. 


Kbin, Dinstag den 42, Juni 1832. 
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Subhafations-Patente 
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Auf Anfteben ber hler in Kbin mohnenden Büglerinn Lifette Nelles fol am Dinstag den 51. Jull 
1. 3. 1832, Nachmittags drei Uhr, In unferm gewöhnlichen Audienzlofale, Sternengaffe Nro. 25 dahier, 
Bas nachbezeichnete, gegen den dahier wohnenden Fuhrmann Friedrich Nelles In Befchlag genommene Haus 
für das von der Eptrahentinn gemachte Erſtgebot von 4000 Thaler Preuß. Cour. Öffentlich zum Verkaufe 
ansgefeät und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werden. 

Das frogliche Haus ift aelegen in ber großen Wuſchgaſſe bahler sub Mro. 4, Gemeinde und Kreis 
Kdin. Das Gebäude mit maffıner Umfaffungsmaner ift circa 45 Fuß lang und 25 Fuß breit, gränzt einer- 
feits an Mathias Loͤven und andererfeiis an ıc. Horft, Es hat Im Erdgeſchoße cin Borhaus, zur Wagen» 
remife benugt, ein Zimmer flrafienwärts und eines hofwaͤtts, einen Pferdeftall, eine. Kuͤche und den Abnmitt; 
auf dem erſien Stode 2 Zimmer ſtraßenwaͤrts und 2 hofwaͤrts. Der zweite Stod ift Speicher; das Dach 
mit Schiefern gedeckt. Hinter dem Haufe liegt ein Heiner Hofraum mit einem Regenſarg. Es bat in der 
äußern Façade 8 große und 2 Meine Zenfter und ein Einfahrtsthor. Unter bemfelben bifindet ſich ein ge» 
mdibter Keller. Das Banze bat einen Flaͤcheninhalt von 40 Ruthen 50 Fuß, wird von dem Schuldner, 
beffen Familie und ber Eptrahention bewohnt und benugt, und iſt pro 14832 zu einem Steuerbettage von 
44 Thalern 8 Sgr. 6 Pf. veranfchlagt. 

Der vollftändige Auszug aus ber Steuerrolle und die Berfaufsbebingungen finb auf der Berichtsfchrei- 


berei unſeres rlebensgerichts einzufehen. 
Koͤln, den 13, April 41832, D.r Friedensrichter von Köln Neo, 1, F. W. Shmiß. 


Befanntmodhung. 


Der Ackeremann Ehriftlan Berger zur Furth, Bürgermelfterel Dipe, iſt Willens, anf feinem eigenen 
Miefengrunde am Sulzfluße, in bichter Naͤhe jener Oriſchaft, eine oberfchlägige Knochen⸗Stampfmuͤhle an: 
zulegen. Diejenigen, welche durch diefe Mühlenanloge eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten möchten, wer⸗ 
den demnach der beſtehenden Vorſchrift gemäß hierdurch eingeladen, ihren deffalljigen Widerfpruch binnen - 8 
Wochen p:äflufioifcher Friſt, von heute am gerechnet, ſowohl bei der Königlichen Kreisbehoͤrde zu Wipper- 


fürh, als bei dem Bauherrn, einzulegen- 
Haus Olpe, bei Wipperfürth, ben 31, Mal 1832. i 
Bärgermeiſteramt von Olpe und Cürten. 
Der tommiffarifche Verwalter deeſelben Bau. 





Ymtsblatt 
der Königliben Regierung zu Köln. 


Stück 25. # 
Dinstag, den 19.. Juni 1832. 
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Inbalt der Gefekfammlung. 
Das 12. Stück der Gefeßfammlung enthält unter Nro. 308, 
Nro. 1361) Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 44. Mai 1832, betreffend die Anwendung des Geſebſamm⸗ 
Geſetzes vom 11. Juli 1822, über die Heranziehung der Staatsdiener zu den Gemeins lung. 
delaften, auf ſtaͤdtiſche, landſchaftliche und andere, nady der Bezeichnung des Landrechts 
$. 69. Tit. X. Pars II. als mittelbare Staatsdiener zu betrachtende Beamte. 
Nro. 1362) Vertrag zwifhen Preußen und Anpalt-Bernburg, den Beitritt des Lebtern zu 
dem, zwifcen Preußen, Anhalt-Röthen und Anhalt-Deifau, wegen gegenfeitiger Aufbes 


bung des Eibzolled unterm 17, Zuli 1828 geſchloſſenen Bertrage betreffend, Vom 17, 
Mai 1831. 


—— — — — — mu — aa nn — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 
In Folge des ploͤtzlich geſtiegenen Preiſes des Chinins und der China regia iſt durch Nro. 309, 


Verfügung des Königl, Minifterii der MedisinalAngelegenheiten vom 26, ©, M. ver Bıränderung 
Preis von ber Erzneis 


4 Serupel Chinintum sulphuricum auf 0. 78g 29. Fr 
4 Unze Cortex Chinze regius cont. ee co hen Lu B. 6123, 
1. M " " groß puv. auf ., . 4 10% 

1 u u " " subtil. pulv. j $ BB u 

1 Drahma Extract. Chine rege uf ...:.:93 "2 u 

1 w D „ frigide parat. uf 7 ⸗ 


feitgefeßt worden, welches hiermit den Apothekern unferes Verwaltungs Bezirks zur Beach⸗ 
tung und dem Publitum zur Nachricht befannt gemacht wird, 

Köln, ven 14. Zuni 1832. 

Des Königs Majeftät haben mittelft Allerbönfter Kabinets-Order vom 3. dieſes der 
evangeliſchen Gemeinde zu Aſchoffenburg zur Beſchaffung ihrer kirchlichen Bedürfniſſe eine 
Haus⸗Kollekte bei ven evangeliſchen Bewohnern links der Elbe allergnädigft zu bewilligen HautsRoiekte 
erupt. Ür bie Bes 
e *8. Herren Bürgermeiſter unſeres Regierungs.Bezirks werden demnach angewieſen. dieſe a 
Haus-Kollette bei den evangeliſchen Einwohnern abhalten und die eingegangenen milden Gas — 
ben binnen laͤngſtens vier Wochen am die betreffenden Steuer-Kaſſen abliefern zu laffen. = 

Köln, den 15. Juni 1832, D. 2928. 





Nro. 5 1 17 
Evangelifhe 





Befanntmahungen anderer Behörden. 
Der unten näher bezeichnete Musketier Johann Baptit Manöver it am 4. Juni d. Nro. 314. 
J. von dem 1. Bataillon des Koͤnigl. 25. Infanterie⸗Regiments aus der Garniſon Koblenz ——— 
deſertirt. Es werden demnach ſammtliche Ortsbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit * Sr 


Nro, 342. 
Steckbrief. 


Nro. 313. 
Steckbrief. 


Nro. 314. 
Steckbrief. 


(172) 


aufgefordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu rich⸗ 
ten, ibn im Betretungsfall arretiren und unter fiherer Bedeckung an den Kommandeur des 
gedachten Bataillons zu Koblenz abliefern zu laſſen. 

Signalement. Der obengenannte Manöver, ein Schneider, aus Mainz gebürtig, 
demnaͤchſt wohnhaft in Koblenz, ift 20 Jahr 11 Monat alt, 5 Fuß 3 Zollgroß, hat braune 
Haare, braune Augen und Augenbraunen, gewöhnlidien Mund und Kinn, fpige, etwas ge, 
ftügte Nafe, gelblihe Zähne, laͤngliches Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe. 

Bei feiner Entwerhung war verfelbe bekleidet mit einer Montirung, Dienftmüge mit 
Schirm, einer weißen Pantalonhofe und Commißſchuhen. 

Koblenz, ven 13. Juni 1832. 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


nn 





Am beutigen Tage iſt ber untenbezeichnete Feſtungebaugefangene Johann George Chris 
ſtian Harfchau von der hiefigen Feſtungs-Arbeit am Fort Nro. 16 entwichen. Saͤmmtliche 
Civil und Militair-Bebhörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu baben, ibn im Betre- 
tungöfalle zu verhaften und an die unterzeichnete Kommandantur abliefern zu laſſen. 

Köln, den 14. Juni 1832. Königl, Preuß. Kommandantur v. d, Lund. 

Signalement. Geburtsort: Hamm: Vaterland: Preußen; Religion: fatholifh ; Stand: 
Tuchmacher; Alter; 33 Jahr 3 Monat; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare, Yugenbraunen und 
Dart: blond; Stirn: niedrig; Augen: blau melirt; Naſe: mittel und etwas did; Mund: mittel 
mäßig; Zähne: weiß; Kinn: rund; Geſichtsfarbe: gefund; Gefichtsbildung: oval; Gtatur: 
mittelmapig; Sprache: deutſch Befonvere Kennzeihen: auf dem rechten Arm ein Derz, 
ber Name Jeſu und F. H. roth ausgeftochen, 

Bekleidung. eine Mütze ohne Schirm, eine Jade, eine lange Hofe von halb grauem 
und halb gelben Tuche, ein Hemde, ein Paar Schuhe. 

Hat bei der Entweihung einen blauen Kittel und ein Paar leinene Hofen entwenpn 
und mitgenommen, 


Ludwig Schlieper aus Kronenberg, Hanpdlungsbefliffener, weldyer fih mit einem ihm 
von dem Königl, Landrathbamte zu Elberfeld am 8. Januar d. J. audgefertigten Reifepaß 
aus feiner Heimath entfernt hat, angeblidy um in Frankteich eine Kondition zw fuchen, iſt 
der Anfertigung mehrerer falſchen Wechfel und Anweifungen dringend verdächtig. ar 

Indem ich untenftehend das Signalement deſſelben beifüge, erſuche ich alle refp. Polizeis 
Behörden, auf venfelben genau zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und mie vor⸗ 
führen zu laffen. 

Köln, den 483. Zuni 4832, Der Ober Profurator v. Collenbach. 

Signalement des Ludwig Schlieper. Alter: 24 Jahre; Größe: 5 Fuß 10 Zoll; 
Haare, Augen, Augenbraunen und Bart: braun; Nafe: fpig; Mund: Hein; Kinn: gefpigt; 
Gefiht: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Statur: ſchlank. 


rn 








Der einer Prellerei mittelft Faͤlſchung befhuldigte Mathei aus Dresden hat fidy Ber 
Unterfuchung durch die Flucht entzogen. Indem ic) deſſen ©ignalement unten beifüge, er 
fuche ich ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden, auf diefes gefährliche Individuum forgfältigit vigiliren, 
im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Köln, ven 14. Juni 1832, Der Ober Profurator v. Collenbach. 

Signalement des Matbei. Vorname: unbefannt; Gewerbe: Bildhauer; Alters 2% 
Jahre; Größe: ungefähr 5 Fuß 2 Zoll; Haare: braun und fraus; Augen; braun; Geficht: 
rund; Ausfeben: gefund. i 

Derfelbe war befleivet mit einem braunen Weberred mit zwei Reiben Knöpfen, eintı 
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dunfelgrauen Pantalon, einer ſchwarzen Tuchmüße mit Iafirtem Schirm, einem großen ſchwar⸗ 
jen Halstuh, und einem gelben —** oder Taſchentuch. Er iſt mit einem Paß von 
dem Saͤchſiſchen Legationd;Secretair in Frankfurt am Main verſehen. 





In der Nacht vom 7. auf den 8. diefed Monatd wurbe einem biefigen Schiffer fein im 
Rhein liegender Nachen nebit einem Sciffsfeil und mehreren Brettern geftohlen. — Ih ers 
fuche daher einen Jeden, der über ven Dieb oder die geftoßlenen Sachen Kenntniß erhält, 
mic ungefäumt zu benadhridjtigen. 

Befhreibung des Nachens. Derfelbe ift ein MainNahen von AO Centnern La: 
dungsfähigkeit, noch neu, in» und auswendig friſch betheert, zwei Bord body, 2'/, Fuß breit, 
etwa 30 Fuß lang, mit zwei großen und zwei Meinen Bänfen verfehen und für zwei Ruder 
auf der einen Seite mit zwei, auf der andern mit drei Röchern eingerichtet. 

Koblenz, den 9. Juni 1832. Der Ober Profurator v, Dlfers, 








Am 4. d. M. find zu Küdinghoven, Kreis Bonn, nachſtehende Gegenftände geftohlen 
worden: 1) eine englifhe zweigehäufige Taſchenuhr, mit weißem. Zifferblatt und römifchen 
Zahlen, woran das innere Gehäufe von Silber, und das Außere von lafirtem Blech war; 
2) eine filberne Uhrkette aus vier Schnüren beſtehend, weldye oben mit einem Ringe verſehen 
und unten mit einer Büchfe verbunden war, woran ein filberned Pettfchaft, und dergleichen 
Uhrfhlüffel gehangen; 3) ein Paar filderne Schuhſchnallen von ovaler runder Form mit Feis 
nen Sternen, und jFacetten verziert, 

Wer über den Thäter oder den Beſitzer der geftohlenen Sachen Nachricht geben kann, 
wird erfucht, folche ver hiefigen Stelle oder feiner Ortsbehoͤrde ſchleunigſt mitzutheilen, 

Bonn, ven 7. Juni 1832, Der Rönigl, Profurator Everömann, 


— — ann 


Johann Froitzheim aus Rheindorf bei Bonn, bereits unter'm 16. Oktober 1829 von 
hieraus ſteckbrieflich verfolgt, hat bisher noch nicht zur Haft gebracht werden koͤnnen. Er 
bat ſich jeßt neuerdings dringend verdächtig gemacht, am 21. v. M. zu Rheindorf eine einge» 
bäufige filberne Taſchenuhr von platter franzöfifher Form, mittler Größe, geftoblen zu haben, 
Die Uhr hat auf dem weißen Zifferblotte das Wort Paris, Zeiger von vergoldetem Mefling 
und breiten Rand mit Facetten. An perfelben befand fid eine Gtahlfette und an dieſer 
ein Schlüffel, an welchem auf einer Seite ein Herz, auf der andern ein Stern von Perlen 
angebradt war. - 

Indem ic) daher das Signalement des Froigheim abermald befannt mache, wiederhole 
ih mein Gefud an alle betreffenden Behörven, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir 
vorführen zu laffen. 

Bonn, den 12. Zuni 1832. Der Rönigl, Profurator Eversmann. 

Signalement. Johann Froigheim, gebürtig von Büſchdorf, in Rheindorf bei Bonn 
wohnhaft, iſt 37 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braune Haare, platte Stirn, ſchwarze 
YAugenbraunen, graue Augen, Heine Nafe, mittleren Mund, braunen Bart, gute Zähne, ovale 
Geſichtsbildung, gefunde Grfihtäfarbe, mittlere Geftalt. 

Bekleidung. Eine weißgeftridte Jade, einen blauen Kittel, afchfarbige lange Hofe, 
eine alte gelbe erblaßte Pelzkappe, ſchwere Schuhe, welche bis an die Knoͤchel zugereiht, vie 
Abfäge mit Splidföpfen verfehen und die Sohlen mit großen Nägeln befchlagen find, 





—— —⸗ —ñ———— —— — 


Nro, 315. 
Diebſtatl. 


Nro. 316. 
Diebſtahl. 


Nro. 317. 
Stedbrief. 


Nro. 348, 
Unglüdsfall, 


Nro. 519. 


Patent ⸗ Er⸗ 
theilung. 
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Durd einen Unglüdöfall auf dem Rheine bei Bonn ift am 12, d. M. die Friederika 
Heffe, Ehefrau ded Hautboiften Chriſtian Sinhold vom Königl, 28. Infanterie-Regimente, 
mit ihrem 6jährigen Toͤchterchen ertrunfen. Die verunglüdte Mutter war 27 Jahre alt, von 
Meiner Statur und im achten Monat ſchwanger, hatte hellbraune Haare, bellfarbige Augen, 
und ald befondere Kennzeichen eine große Dlatternarbe auf der Stirn. 
Sie war befleivet mit einem roth und weißen fattunenen, etwas abgetragenem Kleide, 
woran auf ver redhten Schulter ein Stück ausgeriffen war, und mit einer weißen Müpe 
mit rotbem Bande. Das Toͤchterchen hat dunfelbraune Haare. 
Da die Körper der Berunglüdten nicht aufgefunden worden find, fo erfuche ich die bes 
treffenden Behörden des untern Rheinftroms, im Falle daß ven bezeichneten ähnliche Leichen 
anlanden follten, die unterzeichnete Stelle davon zu benachrichtigen, 
Bonn, den 14. Juni 1832. Der Königl, Profurator Everömann. 
Dem Bau-Infpeftor Nünnede zu Neuftadt bei Magdeburg ift unter dem 25. Maid. 
J. ein acht hintereinander folgende Jahre, vom Ausfertigungdtage an gerechnet, und im gans 
zen Umfange des Staats gültiges Patent 
auf eine durh Zeichnung und Beihreibung nachgemwiefene, für new und eigenthümlich 
erfannte, Einrichtung der Zuſtroͤmung und Wbführung des Feuers eines runden 
Backofens, 

ertheilt worden. 








Perfonal: Chronik 


An die Stelfe des ausgeſchiedenen eriten Beigeordneten von Bonn, Hofraths Oppenb off. 
iſt der bisherige Stadtrath U. Angelbis ernannt und nad geſchehener Vereidung in fein 
Amt eingeführt worden. 


Deffentliber Anzeiger 


Stuͤck 25. 


a In 5, 5 


Kin, Dinstag den 19, Juni 1832, 











Subhafations-Patent. 

Huf Anftehen ber Ehes und Handelsieute Leni Ellas und Spring Abraham, zu Siegburg mohnend, 
in Ihrer Eigenfchaft als Geſchenknehmer ihres Vaters refp. Schmiegervaters Abraham Samuel, dafelbft woh⸗ 
nend, weiche fürs gegenwärtige Verfahren Domizit bei Notar Peter Joſeph Strunf zu Hennef gewählt haben, 
"follen die nachbefchriebenen, wider die zu Wahlfeld, Sammtgemeinde Oberpleis, wohnenden Ehe und Ackers⸗ 
leute Johann Lehmacher und Chriſtina Schmig in gerichtlichen Beſchlag genommenen , In der ®emeinde 
Wahlfeld, Bürgermelfterei Oberpleis, Kanton Hennef, im Siegfreife -und Landgerichtsbezirke von Köln, geler 
genen Jmmobilien am Mittwoch den 22. Auguft d. 3., Vormittags 9 Uhr, kür gewöhnlichen Sigungsfaale 
des hiefigen Friedensgerichts für das gemachte Erſtgebot zum öffentlichen Verkaufe ausgeftelt und dem Meifts 
bietenden zugefchlagen werben, nämlich: 

Mo der 
Grund⸗ 


Blur. hüde, . 

1. | 24 12 Rurhen 30 Fuß Aderland am ſchwarzen Kreuz, neben Mathias Mels und Klichengut zu 
Dberpleis. Erfigebot 5 Sgr. 

II. 246 |4 Ruthen 90 Fuß Dolzung im Büfchelgen, neben Hubert Schultes u. Math. Kolvenbach; zu 5 Sgr. 

„ 1225 6 Rurhen 90 Fuß Holzung daſelbſt, neben Hub. Schultes und Wilh. Dahs; zu 5 Sur. 

UI, | 58 1 Morgen 153 Rn:hen Aderland aufm Kammenberg, neben Pet. Dreefen u. Mich Dahs; zu 50 Thlr. 

„169 103 Ruthen 70 Fuß Aderland im Megenhohn, neben Pet. Birkhäufer u. Grafen v. Spee ; zu 5 Thlr. 

„ 1108 1 Morgen 14 Rurhen 8 Fuß Aderland im Wahlfelderfelde, neben Örafen v. Spee und Adolph 
Bushdller ; zu 40 Thlr. : 

„ |144 117 Ruben 10 Fuß Hotzung am Komploch neben Br. v. Spee u.mehreren Anſchleßenden; zu 15 Sgr. 

„ 1115 |4 Morgen 22 Rurhen 70 Fuß Ackerland dafelbft, neben Orufen v. Spee beiverfelts ; zu 25 Thir. 

„ 162 [133 Ruthen 60 Fuß Holzung unten im Kompioch, neben Michael Dahs und Witime Chris 
flian Müller; zu 8 Thlr. 

IV. 1293 |95 Ruthen 30 Fuß Aderland, die Hommericher Wiefe genannt, naben Hubert: Schultes und 
dem Bache, zu 5 hir. 

VI 1559 |22 Ruben 50 Fuß Wieſe in der Zerreswiefe, fodann 

„ 1586 10 Ruthen 60 Fuß Holzung dafelbit; beide Stüde werden als eine Parzelle benugt, vorgeloce 
Peter Dreefen und Henrich Lelendecker, zu 1 The. 

„ 1562 131 Ruthen Wiefe in der Heinen Wiefe, ſodann 5 

» 1585 [14 Ruthen Holzung daſelbſt; beide Stuͤcke werden als eine Parzelle benugt, vorgeloes Adam 
Schneider und Wilhelm Schneider, zu 1 The . 

X. | 44 1144 Ruthen Aderland auf der Fuchshede, neben Anton Poft und Berfchiedenen; werben von 
Chriſtian Kremer zu Pleiferhohn pachtweife benutzt; zu 40 Thlr. 

„1171 14 Morgen 81 Ruthen 70 Fuß Aderland im Dertchen, neben dem Bache u. Pet. Birfhänfer zzu 30 Thlr. 

1172 165 Ruchen 60 Fuß Holzung im Dertchen, neben Joh. Lehmacher und dem Bache ; zu 2 Thlr. 

„ 1403 163 Ruthen 40 Fuß Aderland aufm Hammelsberg, neben Johann Lichtenberg und Wilhelm 
Steinringen, zu 7 Xhlr. 

» 1547 |51 Ruthen 30 Fuß Holzung unten im Bufch, neben Pet. Birfäuferu. Simon Saßenberg; zu 4 Thlr. 

XL. | 20 |1 Morgen 15 Ruthen 705uB Aderland Im Pügbungert, neben Pet. Birfhäufer beiverfeits ; zu 25 Ihr, 

„ 1 21 [163 Ruthen 30 Fuß Baumwieſe lin Pügbungert, neben der Strafe u. Joh. Lichtenberg; zu 45 Ale, 





CXXII 


Nro. ber 
Grund: 
Flurt. Rüde, 


xr| 82 1135 Ruthen 30 Fuß Baumwleſe oben Im Dorfe Wapifeld, neben Helnrih Lehmacher und 
Adolph Behr; zu 12 The. — 
63 40 Ruthen 9 Fuß Haus- und Hofplag oben im Dorfe Waklfeld, neben der Straße, Peter 
| Behr und dem anfchleßenden Bungert; odann bie auf diefer Parzelle ſtehenden Gebaͤude, 
nämlih: a) ein Wohnhaus, circa 30 Fuß lang und 20 Fuß breit, aus Holz mit Lehm» 
fahmänden aufgeführt und mit Stroh gebeckt; I) gegen dem Haufe über ein Viehſtall, 
ebenfalls mit Lehmwaͤnden aufgeführt, circa 10 Fuß lang und 18 Fuß breit, befindet ſich 
gegenwärtig ohne Dad und in einem baulofen Zuftande; c) ober biefem Sialle eine 
Scheune, aus Hol; mit Lehmfachwerk aufgebaut, circa 20 Fuß lang und 18 Fuß breit, 
befindet ſich ebenfalls ohne Dad; d) der dabei fehende Schoppen, aus Holz aufgebaut, 
theils mit Ziegeln und theils mit Stroh gededt; zu 40 Thlr. 
99 174 Ruthen 49 Fuß Aderland auf der Klauſen, neben Peter Dreefen und Michael Zens, 
werden von Wilhelm Balenfiefen zu Wahlfeld pachtweife benugt; zu 40 Thlr. 
Borftebende Immobilien werden, wie angegeben, größtentheils von dem Schuldner felbft benugt, und 
find nach dem Reinertrage fürs 1. J. mit 5 The. 43 Sgr. 9 Pf. Steuer belaſtet. 
Die Auszüge, fo mie Die Kaufbedingungen find anf der Gerichtsfchreiberei zur Einfiht offengelegt. 
Hennef, ven 10. Mui 1832, Der Koͤnigl. Friedensrichter, Sch even, 


— 


” 


” 





Befanntmadhbung. 


Der Ackeremann Ehriftian Berger zur Furth, Bärgermeifterel Oſpe, AN Willens, auf feinem eigenen 
MWiefengrunde am Säljfluße, In dichter Nähe jener Drifchaft, eine oberfchlägige Rnochen-Stampfmühle an: 
zulegen. Diejenigen, welche durch dieſe Mühlenanloge eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten möchten, wer⸗ 
den demnach der beftebenden Vorſchrift gemäß hierdurch eingeladen, ihren deffalljigen Widerſpruch binnen 8 
Wochen präftufioifcher Frift, von heute am gerechnet, ſowohl bei der Königlichen Kreisbehdide zu Wipper⸗ 
fürth, als bei dem Bauherrn, einzulegen: : 

Haus Dipe, bei Wipperfürth, den 31. Mai 1832. 

Bürgermeifteramt von Olpe und Cuͤrten. 
Dir kommiſſariſche Verwalter desſelben, Bau. 


Er 





Oras-Bertenf. 


Am Dinstag den 26. biefes, Morgens 10 Uhr, wird heim Wirthen Oberheiden In Türnich das dles⸗ 
jährige Grasgewaͤchs von circa 80 Morgen zu hiefigem Schloffe geböriger Sommerwieſen auf ausgedehnte 
Zahlungstermine meiftbietend verfauft werden, welches hierdurch bekannt gemacht wirb mit dem Bemerfen : 
daß die üblichen Aufgelder gleich beim Zufchlage zu entrichten find und für die pünfdliche Zahlung ber 
Kauffchillinge annehmbare folidarifche Buͤrgſchaft zu fielen iſt, worauf befonders die entfernt von hier 
mohnenden Rauflufligen Ruͤckſicht nehmen wollen. 

Schloß Zürnich: den 7. Juni 1832, Kant, Rintmeifter, 


Amtsblatt 





der Koͤniglichen Regierung zu Köln 


— — v* 


Stud 26. 





rn 


Dinstag, den 26. Juni 1232. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Indem wir die Schiffer und Steuerleute auf ten Grund unferer Bekanntmachung vom 
44. November 1851, B. Nro. 10950, Amtsblatt Eiud.47 vom 22, November 4851, noch—⸗ 
mals darauf aufmerffam machen, Dafür zu forgen, daß Tie Ausbaggerungsarbeiten im Schiffs⸗ 
fahriweg des Rheins bei Kaſſel nicht durch Beſchaͤdigungen an den Baggermaſchinen beim 
Vorbeifahren ihrer Schiffe unterbrochen werden, fordein wir dieſelben auf, ſich beim zu Berge 
fahren, wenn fie weaen der zu trefienden Borichrömaf.zgeln. ia, Ungewißheit find, mit dem 
bei den Baggerarbeiten angestellten Aufjsher over mit dem Maſchinen-Wächter zu benehmen, 
Im linterlafjungsfalle werden diefelben es ſich jelbit zuzuſchreiben haben, wenn vie auf den 
Baggermafcinen befindlihe Mannſchaft fih zur Erhaltung ver Maſchinen und fogar ihres 
Lebens zur Ergreifung ven Mafregeln gendthigt findet, welde den Schiffern fehr nachthei⸗ 
lig werden, wenigſtens Unterbredjungen auf ihren Fahrten veranlaffen können, 

Köln, ven 15. Juni 4832, 





——ñ — 


Durch eine am 10. Oktober v. J. zu Lichtenau im Kreiſe Büren ausgebrochene Feuers⸗ 
brunft, welche den größten Theil dieſes Staͤdtchens in einen Aſchenhaufen verwandelte, find 
mebr als 100 Familien nicht nur ihres Obdaches, fondern auch fait der ganzen Habjelig« 
keiten beraubt worden, Zur Milderung der bemitieidungsmwertben großen Noth der an fi 
fhon armen Bewohner Lichtenau's haben die Koͤniglichen Minifterien ver Geiſtlichen ꝛtc. ꝛc. 
Angelegenheiten und. des Innern und der Polizei auf den dringenden Antrag der Möniglichen 
Regierung zu Minden eine katholiſche und evangeliſche Kirden-Kollefte in den NRheinprovins 
zen bewilligt. 

Die ſaͤmmtlichen, ſowobl katholiſchen als evangeliihen Herren Pfarrer unferes Regie⸗ 
rungs⸗Bezirks werden demnach bierdurd; angewielen, diefe Rollefte nach vorheriger Verkuͤndi⸗ 
gung, auf Sonntag den 15. Juli ce. in Ihren refp. Kirchen anzuberaumen und die einges 
gangenen milden Gaben der beitehenden Vorſchrift gemäs abzulisfern, 

Köln, ven 22, Juni 18532, 


Nro. 320. 


Sterung ber 
Aus bagge⸗ 
rungs⸗Arbei⸗ 
ten im Schiffs⸗ 
fabrweg des 
Rheins bei 
Eaſſel. 


B. 5730, 


Nro. 321. 


Kathol. und 
evangelifhe 
Kirchen⸗ Kol⸗ 
lekte für das 
Städten 
Lichtenau, 


D. 2564, 


Nro, 322. 


(4176) 
Am Montag und Dindtag ben 23. und 24. ded kommenden Monats Julius Vormittags 


10 Uhr, werden im Gafthofe zum Drachenfels in Königswinter nachſtehende Nutzungs-⸗Ge— 
Domainens genftände zum Verkaufe ausgeftellt. 


Verkauf. 


A. Am Montag den 23 Julius 


1) Zwei Aderparzellen zu Honnef, baltend 52 Ruthen Preuß., verpachtet an den Adam 


2) 


3 


— 


4 


— 


5) 


6) 


7) 


8) 


9 
10) 


— 


41) 


12) 
13) 
44) 
15) 
46) 
17 


wi 


18 


— 


Steingaß bis ult. Dezember 1834 um 1 Rihlr. wobei die Steuer zur Laft des Pächters, 
Zwei Aders und eine Wiefenparzelle zu Honnef gelegen, haltend 449 Rutben Preuß., 
verpadhtet an den Peter Fleiſchhacker bis ultimo Dezember 1834 um 2 Tplr, wobei 
die Steuer zur Laft des Pädhters. 

Zwei Aders und eine Wiefenparzelle zu Honnef gelegen, haltend 88'/, Rutbe Preuß, 
verpadhter bis ultimo Dezember 1834 an den Adam Steingaß um 1 Tplr. 20 Ölbgr, 
wobei die ©teuer zur Laſt des Paͤchters. 

Sechs Aders und eine MWiefenparzelle, zu Honnef gelegen, baltend 1 Morgen 21 Rutben, 
verpachtet an den Adam Steingaß bis ultimo Dezember 1834 um 4 XThlr., wobei vie 
Steuer zur Laft ded Pächters. 

Eine Uder: und drei Wiefenparzelen, zu Honnef gelegen, haltend 1 Morgen 20 Ruthen 
Preuß., verpadhtet bi8 ult. Dezember 1832 an Peter Maus um 4 Thlr., wobei bie 
Steuer zur Laft der Staatäfaffe. 

Zwei Aderparzellen, zu Honnef gelegen, haltend 1 Morgen 442 Rutben Preuß., verpacdhtet 
an Theodor Jonas bis ult. Dezember 1834 um 6 Xplr,, incl, 2'/, Thlr. Gold, wobei 
die Steuer zur Laſt des Pädhtere. 

Drei Aderparzellen, zu Honnef gelegen, haltend 4 Morgen 37 Ruthen Preuß., verpadh- 
tet biß ult Dezember 4834 an den Georg Cremer um die Abgabe von 8 Thlr. 15 
Sgr. incl, 2%, Tblr. Gold. Die Steuer ift zur Laſt des Paͤchters. 

Fünf Aders und vier Miefenparzellen, zu Honnef gelegen, balteno 5 Moraen 104 Ruthen, 
verpachtet an den Wilh. Wrede bis ult. Dezember 1832 um 4 Thlr. 20 &gr,, wobei 
die Steuern zur Laſt ver Staatskaſſe. 

Eine Aderparzelle, zu Königswinter gelegen, haltend 33?/, Rutben Preuß, verpadhter bis 
ult. Dez. 1854 an ben Heinr, Rabınd um 3 Thlr. Die Steuer iſt zur Laſt ded Paͤchters. 
Eine Aderparzelle, zu Königswinter gelegen, baltend 36 Ruthen Preuß. verpachtet an 
den Peter Walpbroel bis ult. Degember 1634 um vie Abgabe von 3 Thlr. Die Steuer 
ift zur Laſt des Pächters, 

Eine Aderparzelle, dafelbft aufm Sprengels gelegen, baltend 65 Ruthen Preuß., vers 
padhtet bis ult. Dezember 1834 an ven Johann Schmitz um 2 Thlr. 10 Sgr., wobei 
die Steuern zur Laſt des Pächters, 

Eine Aderparzelle, dafelbft gelegen, haltend 25 Ruthen Pr., verpadhtet bis ult. Dez. 1854 
an den Michael Schmis um 2 Thlr. 25 Gar. Die Steuer ift zur Laft des Paächters. 
Eine Aderparzelle, zu Königswinter gelegen, baltend 21 Ruthen Pr., verpadhtet bis ult. 
Dez. 1834 an Ten Peter Joſ. Wirz um 2 Thlr. 10 Sgr. Die Steuer iſt zur Laſt des Pächters. 
Eine Aderparzelle, dafelbft gelegen, baltend 53 Ruthen Preuß., verpachtet bis ult. Der. 
1834 an den Anton Mirbady um 5 Thlr. 45 Sgr, wobei die Steuer zur Laft des Pächters. 
Eine Aderparzelle, dafelbft gelegen, haltend 31 Ruthen Preuß, verpachtet an ven Ber» 
tram Schwellenbach bis ult. Dez. 1834 um 2 Thlr. Die Steuerift zur Laſt des Paͤchters. 
Eine Aderparzelle, dafelbft gelegen, haltend 31 Ruthen Preuß., verpadtet bis ult. Dez. 
1834 an den Tillmann Mirbad um 3 Thlr. 5 Sar Die Steuer iſt zur Laſt des Paͤchters. 
Eine Aderparzelle, dafelbft gelegen, balteno 6%'/, Ruthen Preuß,, verpadhtet an den Peter 
Walpbroel bis ult. Dez. 1834 um 6 Rthlr, 15 Sge. incl. 27/, Thlr, Gold, Die Steuer 
iſt zur Laſt des Pächters, 

Eine Ackerparzelle, daſelbſt gelegen, baltend 30 Ruthen, verpachtet an den Heinr. Kir— 
wald bis ult. Dez. 1834 um 2 Thlr. Die Steuer iſt zur Lait des Paͤchters. 
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49) Eine Aderparzelle, daſelbſt gelegen, baltend 50'/, Ruthen Preuß., verpadhtet an den Peter 
Hof. Wirz bis ult. Dez. 1834 um 3 Thlr. 10 Sg. Die Steuer ift zur Laft des Pächters. 

20) Eine Aderparzelle, dafeldft gelegen, haltend 161 Ruthen Preuf., verpachtet an den Peter 
Hof, Noll bis ult. Dez. 1834 um 4 Thlr. Die Steuer ift zur Laſt des Pächters, 

21) Eine Ackerparzelle dafelbft, haltend 75 Ruthen Preuß., verpadhtet an den Anton Mirbach 
bis ult. Dez. 1834 um 2 Thlr. 5 Ser. Die Steuer ift zur Laſt des Paͤchters. 

22) Eine Aderparzelle, dafelbit geleaen, haltend 21°, Kutben Preuß., verpadhtet an den 
Theodor Lemmerz bis ult, Dez. 1834 um 1 Thlr. 10 Sgr. Die Steuer ift zur Laſt des Pächters, 

23) Sechs Aderparzellen, zu Oberdollendorf gelegen, haftend zufammen 172 Ruthen Preuß., 
verpachtet an den Meter Tbiebed zu Oberdollendorf bis ult. Dezember 1834 um 14 

Thlr. incl 5 Thlr. Solo, Die Steuer ift zur Laft des Pächters. 

24) Sechs Aderparzellen, zu Bechlinghofen gelegen, baltend 5 Morgen 95 Ruthen Preuß., 
verpadtet an Michael Janfen um 11 Thlr. 15 Sgr. inc, 5 Thlr. Gold, Die Steuer 
ift zur Laſt der Staatskaſſe. 

25) Eine Aderparzelle, zu Vilich gelegen, baftend 1 Morgen 32’/, Ruthe Preuß. verpachtet 
an Arnold Urbad bis ult. Dez. 1835 um 4 Thlr. Die Steuer ift zur Laft der Kaffe. 

26) Zwei Aderparzellen, zu Geislar gelegen, baltend 2 Morgen 103 Ruthen Preuß., vers 
padıtet an Ferd. Schaefer bis ult. Dez, 1834 um 8 Tpir, incl, 27%, Thlr. Gold. Die 
Steuer ift zur Lat des Paͤchters. 

27) Eine Aderparzelle, zu Nieverpleis gelegen, haltend 14 Morgen 100 Ruthen Preuß., 
verpadhtet bis ult. Dezember 1834—37 an Peter Laufenberg um 5 Thlr. incl, 2'/, 
Thlr. Gold. Die Steuer ift zur Laſt des Pächters, 

28) Eine Aderparzelle, zu Hangelahr gelegen, 1 Morgen 132'/, Ruthe haltend, verpachtet 
an Peter Zonen bis ult. Dez. 1834 um 1 Thir 2Sgr. Die Steuer iftzur Laſt des Pächters, 

29) Bier Ader» und eine Wiefenparzelle, zu Nieverpleis gelegen. halteno 12 Morgen 13'/, 
Ruthe Preuß, verpadtet bis ult. Dezember 1885 an den Theod. Schopp um 10 Tplr, 
incl. 2’, Thlr. Gold. Die Steuer ift zur Laſt der Kaffe. 

30) Eine Aderparzelle, zu Giegburg-Müllvorf gelegen, haltend 4 Morgen 37 Ruthen Preuß, 
verpacdhtet bis ult. Dezember 1834 an den Peter Weger um 7 Thlr. insl 27, Thir. 

Bold, Die Steuer it zur Laſt des Paͤchters. 

31) Eine Aderparzelle, auf der Rumme zu Dberpleid gelegen, haltend 2 Morgen 93 Ruthen 
Preuß., verpachtet bis ult. Dezember 1834 an den Johann Püp um 5 Rthlr. Die 
Steuer ift zur Laſt des Pächterd. 

32) Drei Aderparzellen, zu Oberpleis gelegen, haltend 9 Morgen 17 Ruthen Preuß., vers 
padıtet an ven Wilhelm Lichtenberg bis ult. Dezember 1834 um 12 Thlr. 10 Sgr. 
incl, 5 Thlr. Gold, Die Steuer iſt zur Laſt des Paͤchters. 

33) Eine Aderparzelle zu Scheuren baltend 2 Morgen 138 Ruthen Preuß., verpadhtet an 
den Wilhelm Weyler bis ult. Dezbr. 4834 um 7 Thlr. inch, 27, Thlr. Gold, Die 
Steuer ift zur Laft des Paͤchters. 

34) Eine Aderparzelle zw Geligenthal, haltend 3 Morgen 44 Ruthen Preuß., verpadhtet 

bis ult. De;. 1832 an den Adolph Schaͤtzer um 10 Thlr. 15 Sr. ind, 2’, Thlr. 
Bold. Die Steuer ift zur Laſt des Pächters, 

.35) Das Erjefuitengütchen in der Warth, haltend an Aderland 16 Morgen 72 Ruthen Pr., 
verpachter bis ult. Dez. 1833 an den Wild. Wingen um 51 Thlr. incl, 10 Thlr. Gold. 
Die Steuer ift zur Laft des Paͤchters. 

36) Zwei Aderparzellen zu Niederſcheuren bei Stieldorf, haltend 3 Morgen 9 Ruthen, ver- 
padhtet an den Wilb. Weyler bis ult. Dez. 1834 um 6 Xplr. 24 Sr, 40 Pf. ind. 
2 Thlr. Gold. Die Steuer it zur Laſt des Paͤchters. , 

37) Eine Boͤdinger Klofterhofsparzelle, haltend 14 Morgen 61 Ruthen Pr., very. bis ult. Dez, 
1833 an Mich, Schneider um 19 Thlr. incl, 7, Thlr. Gold. Die Steuer iſt zur Laſt des Paͤchters. 


38) 
39) 


40) 
41) 
42) 
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Eine desgl., baltend 4 Morgen 41 Ruthen Preuß., verpachtet bis ult. Dez. 1833 an 
den Anton Eid um 9 Xhlr, incl, 2’, Thlr. Gold. Die Steuer ift zur Laſt des Pächters, 
Eine desgl., baltend 13 Morgen 57 Ruthen Preuß. verpachtet an den Wilh. Beyer zu 
Dberhallberg. bis ulimo Dezember 1833 um 12 Thlr. incl. 5 Thlr. Gold, wobei bie 
Steuer ift zur Laſt des Mächters, 

Eine dedgl,, balteno 1 Morgen 55 Ruthen Preuß., verpachtet bis ult. Dez. 1853 an 
den Dr. Ant. Lohmann um 6 Thlr, incl. 27/, Thlr. Gold. Die Steuer iſt zur Laft des Pächter, 
Eine desgl., baltend 127°/, Ruthen Preuß, verpachtet an ven Dr. Anton Lohmann um 
4 Thlr. 10 Sgr. bis ult. Dez. 4833. Die Steuer ift zur Laſt des Pächters, 


Das zwölfte Weinaut zu Rhoͤndorf, beftebend in einem Wohnhauſe fammt Oeko nomie⸗ 

Gebäude und Badbaus, haltend Morg. Ruth, Fuß, 
a) an Hofiage und Garten . ) . . — 35 52 
b) an Weingärten . . . . . 2 114 75 
c) an Aderland . . . . . — 4172 53 
d) an Rabmbüſchen . . . . . 16 133 75 
ec) an Wiefen . . . . 1 42 60 


Zufammen 21 139 45° 
verpachtet bis zum 40. November 4832 an bie Frau Wittwe Wilh. Mehlem um vie 
Abgabe des halben Traubens, wobei die Pächterinn die Steuern bezahlt. 

Die Fiiherei im MWalobröhlerbadhe zu Much, verpachtet an Carl Joſ. Dewald bis ult. 
Dez. 1855 — 36 oder 1559 um 1 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf. 


B. Am Dinstag den 24. Julius, 


Eine Rottlandparzelle zu Sleglar, haltend 5 Morgen 158 Ruthen Preuß., verpachtet an 
den Philipp Eremer bis ult. Dez. 1834 um 4 Thlr., wobei die Steuer zur Laſt des Pächters. 


) Die Hoflage des Bitzerhofs zu Eitorf, haltend mit der Dazu gehörigen Wieſe 4 Morgen 


450 Rutben VPreuf., verpadhter bis zum 31. Dezember 1832 an den Wilh. Patt um 8 
Thlr. incl. 2’/, Thlr. Gold, wobei Die Steuer zur Laſt des Paͤchters. 

Eine Aderparzelle am Stallberg bei Siegburg, haltend 2 Morgen 144 Ruthen Preug, 
verpadhtet an den Engelbert Michels bis ult. Dezember 4832 um 1 Thlr. 45 Sgr. 
Die Steuer ift zur Laſt des Paͤchters. 

Eine Aderparzelle, vafelbit gelegen, baltend 4 Morgen 34 Ruthen Preuß., verpachtet an 

den Adolph Willems bis ult. Dez. 1852 um 22 Sgr. 6 Pf. Die Steuer iſt zur Loft 

Des Paͤchters. 

Eine Ackerparzelle, daſelbſt gelegen, haltend 3 Morgen 70 Ruthen Preuß., verpachtet 
an den Heinrich Altwicker bie ult. Dez. 1832 um 1 Thlr. 15 Sgr. Die Steuer iſt 
zur Laft des Pächters, 

Eine Aderparzelle, vafelbit gelegen, haltend 2 Morgen 86 Ruthen, verpadhtet an den 
Pieter Pohl bis ult. Dez. 1832 um 1 Thlr, 15 Sgr. Die Steuer iſt zur Laft des Pächters, 
Zwei Uderparzellen auf der Zangen, halten 15 Morgen 32 Ruthen Preuß, verpachtet 
an den Joſeph Dreesbach bis ult. Dezember 1832 um 27 Thlr. inc, 40 Thlr. Sol, 
Die Steuer ift zur Laft des Paͤchters. 

Eine Aderparzelle bei Burauel, haltend 6 Morgen 441 Rutben Preuß., vervadhtet bis 
ult. Dez. 1834 an den Johann Hobnrath um 8 Thlr. 20 Sgr. incl, 2", Thlr,. Solo, 
Die Steuer ift zur Laſt des Paͤchters. 

Eine Rottlandparzelle am Ravenftein, baltend 8 Morgen, verpachtet big ult. Dez. 1833 
an den Coͤleſtin Limbach um 12 Thlr. incl, 5 Thlr. Gold. Die Steuer iſt zur Laſt ves Pachters. 
Der Klaufengarten am Höhnerberg zu Siegburg, baltend 55 Ruthen Preuß., verpachtet 
bis ult. Dezember 1832 an die Wirtwe Johann Mäurer um 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pi 
Die Stewer ift zur Laſt der Kaſſe. 
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54) Die Übtöwiefe zu Niederpleis, haltend 7 Morgen 158 Ruthen Preuß., verpachtet Kia 
ult. Dez. 1834 — 37 an den Peter Laufenberg um 42 Vlr. incl, 5 Thlr. Gold, Die 
Steuer iſt zur Laſt nes Pächters, 

55) Die Niederbader Wiefe zu Oberpleis, haltend 1 Morgen 139 Ruthen Preuß., verpach⸗ 
tet an den Herrn Bürgermeifter Froͤhlich bis ult. Dez. 1833 um 5 Ihle- Die Steuer 
ift zur Laft des Pächters, 

56) Die Adſcheider Wiefe, haltend 1 Morgen 177%, Ruthe Preuß, verpachtet bis ult. Dr. 
1832 an den Peter Balenfiefen um 4 Thls, 22 Sgr. 6 Pf. Die Steuer ift zur Laſt 
des Pächters, " 

57) Die Büllesbacher Wiefe, haltend 3 Morgen 19 Ruthen Preuß., verpachtet bis ult. 
Dr. 1831 an den Math. Fasbender zu Uderatb um 414 Thlr. inch, 5 Thlr. Gold. 
Die Steuer iſt zur Laſt des Paͤchters. 

58) Die Monnenwiefe zu Wollperath, haltend 20 Morgen 59), Rutbe Preuß., verpachtet 
bis ult. Dez. 1834 um 16 Tpir, inch, 5 Thlr. Gold an Joh, Schmitz. Die Steuer 
ift zur Laſt des Pächters, 

59) Eine Wiefe an der Jabach, haltend 4 Morgen 81 Ruthen Preuß, verpacdhtet an ven 
Adolph Krebs bis ult. Dez. 1832 um 7 Thlr. Die Steuer ift zur Laſt des Paͤchters. 

60) Eine Kiesgrube oberhalb der Warth am Wege nad Blanfenberg an der Hundskehr bei 
ber Frankfurter Straße, haltend 36 Ruthen Preuß, 


Zum Verlaufe alternativ zur Erbverpadhtung werden ausgeftellt werden: 


61) Der Dergerhof zu Geislar, ohne Wohngebäude, beſtehend Morg. Ruth. 
a) imeiner neu erbauten Scheune, haltend mit der Hoflage und dem Garten 2 137’), 

b) an Ackerland ‘ r . . . . 93 32% 
Zufammen ; 96 20%, 


Koͤlniſch oder 419 Morgen 77 Ruthen Preuß,, verpadhtet an den Pet. Joſ. Brodeſſer 
bis zum 31. Dez. 1835—38 um die Geldabgade von 186 Xhlr, incl, 62%, Xhr. 
Gold, wobei die Steuern zur Laft der Staatokaſſe. 


62) Der Kippenhoͤhnerhof, beſtehend Morg. Ruth. 
a) in Wohn und Delonomis»Gebäuden, Haltend mit der Hoflage 

und dem Garten s i ; ; . 1 56’, 

b) an Aderland R : A ; j 65 99°), 

c) an Wieſen ß x ; i £ . 42 27, 

d) an Weihern ; A R , 2 — 106 

Zuſammen 78 44V 


Koͤlniſch oder 97 Morgen 47 Nuthen Preuß., verpachtet an den Philipp Reuter 
bis zum 31. Dez. 1854 um die Geldabgabe von 145 Thlr. inch, 4, Gold, wobei die 
Steuerbezaplung zur Laſt des Paͤchters. 


63) Das Rheindorfergut zu Eitorf, ohne Gebäude, haltend Morg. Ruth. 
a) an Aderland : F r i 3 : 13 87 
b) an Wiefen : ; ; s ; ; 11 75 
Zufammen . 24 12 


Kölnifh oder 29 Morgen 165 Ruthen Preuß., nebſt ven dazu gehörigen dreizehn Heinen 
Zehntgerechtfamen, worauf indefjen die Laft, das Zielvich zu ftellen, rubet, verpachtet 
an den Peter Win. Komp bis ult. Februar 1835 um die Abgabe von 100 Thlr, incl, 
, Solo, Die Steuer it zur Laft des Pädhters, 


64) 


65 


— 


66 


m 


67) 


68) 
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Der parzellenweife verpahtete, fogenannte Menghof zu Burauel bei Eitorf, ohne Ge— 
bäude, baltend Morg. Ruth, 
a) an Doflage , . . . N ‘ 2 78 

b) an ®arten . . . . . 1 18 

c) an Aderland . . . . 42 479 

d) an Wirfen . . . . . . 9 1459 
Zufammen . 56 74 


Preuß., verpachtet an Philipp Heinrih zu Eitorf et Eonf, bis ult. Dez. 1834— 37 
oder 1840 um die Gefammtabgabe von 79 Thlr. 10 Sur. incl, 2"/, Tblr, Geld. Die 
Steuerantbeile find etwa mit 33 Thlr. 18 Ser. 3 Pf. zur Lafl der Staatskaſſe und 
mit 10 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. zur Lat des Pächterd bedungen. 


Der kleine Thelenhof zu Monvorf, beftehend in einem alten Wohnhaufe und zerfallenen 
Delonomie-Gebäuden, haltend Morg. Ruth, 
a) an Hoflage und Garten . . . F . — 147V, 

b) an Ackerland R R : - 56 133%, 

c) an Weingarten eht Aderland) . « . . — 58%, 
Zufammen ’ 58 30/. 


Koͤlniſch oder 72 Morgen 69 Ruthen Preuß., verpachtet an den Johann Schlimgen 
bis ult. Dez. 1833 — 36 um 43 Malter Roggen. Die Steuer iſt zur Laſt der Staatskaſſe. 


Die oberfhlädhtige Mahlmühle zu Niederpleis mit zwei Mahlgängen, beſtehend 
Morg. Ruth, 
a) in einem Muͤhlengebaͤude, nebft einem daran —— Ben, 
baltınd an Grunpfläde . N — 93 
b) an Aderland * 1 3 
c) an Wieſen. . . . . . R 3 40 
d) an Zeichen : a — * 3 27 
e) an Wüfteneien . . . . 1 = 
——— 9 


Koͤlniſch oder 14 Morgen 96'/, Rutben Preuß, verpadtet an ven Gottfried Kichar, 
bis ult. Dez. 1832 um die Abgabe von 140 Xhlr, incl. Gold. Die Steuern find 
zur Laft der Staatskaſſe. 

Die Kammeral⸗Windmühle zu Rheidt mit zweien Mablgängen, wozu eine Grundiläde 
von 447 Ruthen gehört, verpachtet bi ult. März 1833 —56 an den Hilarius Engels 
um 230 Thlr. Die Steuer ift zur Laſt der Kaffe. 


Der fogenannte Kleinehof zu Morsbach, ohne — ——— Morg. Ruth, 
a) an Laͤndereien — 45 439 

b) an Wiefen . . . . » . n 48 
Zufammen . 37 


Kölnifh oder 23 Morgen 164 Ruthen Preuß,, verpachtet an ben Sprifien 24 
bis zum 31. Dez. 1833 oder 1836 um die Abgabe von AO Thlr. incl, 42, Tplr. 
Gold, wobei die Steuern zur Laft der Staatskaſſe. 

Köln, den 19, Juni 1832, 


(181) 


Bekanntmachungen anderer Behörden. . 
"Die nachftehende, von ber Königl. enge. een im Minifterlo des Innern Nro. 323, 
unterm 19. Mal c. ausgefertigte und vollgogene Konzeſſionsurkunde für das Braunfohlen- Berge Ronzeffionss 
werk Gereghoven bei Oberaußem wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Urkunde für 


Bonn, den 17. Juni 1832, — 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Bergamt für die Niederrheinifchen wert Gerrpe 
Provinzen. hoven, 


Die Ober-Berghauptmannfchaft im Minifterio des Innern beſchließt auf den Antrag des 
Koͤnigl. Nieverrheinifchen Dber-Bergamts vom 24. April d. J., mie folgt: 

Art, 1. Dem reiheren Gisbert von BodelfhmwinghPlettenbirg, wohnhaft auf dem Haufe 
Gereghoven, Bürgermeifterei Hücelpoven, Kreis Bergheim, Regierungsbejirt Köln, wird in er 
maͤßhelt Art. 53 des Gefeges vom 21. April 41810, für das von ihm früher befeffene, und nas 
mentlich bei Eifcheinung diefes Geſetzes im Betriebe gehabte Braun LohlensBergwerf Gereghoven, 
nach deſſen dermaligen Ausdehnung von 2106,,, LRachtern (90... Aren) gegenmärtiger Kon« 
zeſſiens⸗Akt ertheilt. 

Art. 2. Zufolge bes der Urfchrift diefes beiliegenden, von dem Königt. Dber-Bergamte für 
die Niederrheiniichen Provinzen unter dem 25. Februar 1832 begiaubigten Niffes find die Graͤn⸗ 
zen dieſes Grubenteloes wie folgt : 

Nördlich das Srundeigenthum und Grubenfeld der Erben Bünnagel; 

Deftiih und füdlich das konzedirte Grubenfeld des Braunfohlen»-Bergwerfs Urmelt. 

Weftlich der Fahrweg von der Grube Urmelt nad Oberaußem. 

Die veränderlichen Punkte diefer Graͤnzbeſtimmung foll-n auf Betreiben und unter Anfſicht 
bes Königl. Bergamis mit damerhaften und fenntlichen Lochfteinen ‚bezeichnet werden. 

Art. 3, Der Konzeffionaie ift im Allgemeinen verbunden, das ihm hierdurch fonzebirte Berg- 
merks.Eigenthum unter der obern Peltung der Bergsmerfsbehdrde und nach beren bei ven 
General» Befahrungen oder fonft erfolgenden Beftimmungen, fo wie überhaupt nah den Regeln 
ber Bergbaufunft und den polizeilichen Borfchriften der gegenwärtigen und zufünftigen Berg: 
werks· Orſetze dergeſtalt zu benutzen und zu betreiben, daß Durch feinen Betrieb die Lagerſtaͤtte 
gebörlg unterfuche, aufgefchloffen und vorgerichtet, die Sraunkohle in ber erforderlichen Menge und 
Reinheit volljtändig und haushälterifh gewonnen, und dabei alles vermieden werde, wodurch bie 
Sicherheit der Oberfläche, ver Arbeiter und des Grubenbaues felbit. gefährdet werden koͤnnte. 

. In Anfehung der Arbeiter har derſelbe fich nach den Beſtimmungen ber gegenwärtigen ober 
Fünftigen&nappfchafte-Gefege und Jaflruftionen zu richten. 

Art. 4. Insbeſondere ift er verbunden: 

4) bei dem Betriebe des ihm geftatteten Tummelbaues die Vorfchriften bes Art. 2 der öffent 
lichen Verordnung vom 15. Januar 1827 genau zu beobachten ; 

2) die Konzeſſionaͤte der Gruben Schlenderhan und Urmelt, durch deren Stollen feine Grube 
in baumürdigen Stand gefommen, nach Mafigabe des Art 45 im Örfege vom 21. April 
4810, oder nach den Beflimmungen bes fünfigen an deſſen Stelle tretenden allgemei⸗ 
nen Bergwerks⸗Geſetzes zu entfchäbigen. 

rt. 5. Der Konzrflionair ift ferner verpflichtet: 

4) die Arbeiter und Arbeiten unter die Leitung eines erdentlichen und fachverfländigen Aufſehers Bu 
ftillen, welcher ſich über feine Anftelungs-Fäpigfeit vor dem Birgamte ausmeifen UM 
von demfelben auf bie zu ertheitenden Steiger: Faftruftionen verpflichtet werden muß; 

2) feinen Bau nad Anordnung des Bergamts und in der von demfelben vorzufehrelß.n L. 
Art durch einen von dem vorgefegten Königl. Bergamte approbirten ober einem K ee 
Martfcheider aufnehmen, und den Ri, wovon ein Duplifat bei dem Bergamte depon iu 
bleibt, fo oft eo erforderlich iſt, nachtragen zu laſſen; 


Nro. 324, 


Juſtiz.⸗Perſ.⸗ 
GShronil, 


Nro. 325. 
Etedörief, 
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3) die Zechen-Regifter nach dem Ihm von ber Behbrde vorzuſchrelbenben Schema genau zu 
führen und dem Königl, DBergamte jährlich, ober wenn es von bemfelben außerdem 
verlangt wird, beglaubigte Berzeihniffe von den befchäftigten Arbeitern, den verbrauchten 
Mırrialien und den erzeugten Produften, einreichen; 

4) die Grube ohne fehriftliche Erlaubniß des Könige. Bergamts fein Jahr lang außer Betrich 
u fegın. 

An, iR Jede DBefig-Berdnderung, fomohl des ganzen Werks, als einzelner Antheile an 
demfeiben, fol dem Königl. Bergamte durch Vorlegung der authentifhen Uebertragsafte angezeigt 
werden. 

Art. 7. Wenn in Zufunft bei bein Beſitz diefes Werks gefellfchaftliche Verhaͤltniſſe eintreten, 
fo iſt die Scecietät verbunden, einen Repräfentanten zu ernennen, welcher diefelbe bei allen 
Berhandlungen mit der Bergwerkobehbrde zu berireten hat. 

Art. 8. Die Abgabe zur Entſchaͤdigung des Oberflächen Befigers für das Grundrecht, wird 
in Gemaͤßhelt der Art. 6 und 42 im Geſetze über die Bergwerke vom 21. April 1810 auf jähr: 
lich neun Pf. für die Hektare feſtgeſetzt. 

Art. 9. Hinfichtlich der Argaben an den Staat: fo wie in allen bier nicht befonders erwaͤhn⸗ 
ten Fällen, hat fich der Kongeffionair nah den gegenwärtigen und zukünftigen Bergwerfs-Öefegen, 
fo wie auch nach den fich darauf gründenden Beftimmungen der Koͤnigl. Bergbehoͤrde genau 
zu achten. 

Fa Gemäßhelt der Koͤnigl. Kabinetse-Drdre vom 30. Auguſt 1820, zur Ausmittelung ber 
jegt beftehenden verhaͤltnißmaͤßigen Bergwerlsſteuer, bat derfelbe nach einem von der Bergbehoͤrde 
vorzufchreibenden Schema vollftändige Rechnungen von feinem Bergbau vorzulegen. 

Art. 40. Sollte der Konzıffienalr, oder deffen Machfolger im Beſitze, den allgemeinen und 
befondern Verpflichtungen, welche mit gegenmwärtiger Berechtigung verbunden find, nicht nad» 
fommen, aifo daß dadurch bee Zweck derſelben für verloren erachtet werben müßte, fo findet Sei’ 
tens der Staatsbehörde bie gerichtliche Klage auf Erpropriation Statt. 

Art. 41. Das Königl. Ober-Bergamt für die Miederrheinifchen Provinzen iſt mit ber Aus» 
führung des gegenwärtigen Beſchluſſes beauftragt, und foll derfelbe zur allgemeinen Kenntnißaahme 
in das Amtsodlatt der Königl. Regierung zu Köln eingeruͤckt werden, 

Berlin, den 19. Maui 1832. 

(L. 5.) Königt. Ober-Berghauptmannfchaft im Miniſtecio des Innern für 
Ermwerbe, Handel und Bergweſen, (gez.) Sethard. 


— en 





In Auftrag des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz bringe ich zur oͤffentlichen Kenntniß, 
daß dem bei dem Koͤniglichen Stadtgerichte zu Berlin als Juſtiz-Kommiſſar angeſtellten 
Juſtizrathe Martini auch die Praxis bei dem Koͤniglichen Reviſions⸗ und Kaſſationshofe ger 
ſtattet worden iſt. 

Koͤln, den 18. Juni 1832. Der General.Prokurator Ruppenthal. 


— 


Der unten näher bezeichnete Trainſoldat Michael Keller iſt am 44. Juni d. J. von 
der 4Opfündigen Haubitzbatterie Nro. 8 der Koͤnigl. 8. Artillerie, Brigade aus der Garniſon 
Koblenz deſertirt. Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unſeres Verwaltungsbezirks 
hiermit aufgefordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmert 
zu richten, ıhm im Betretungsfalle arretiven und unter fiherer Bedeckung an die gedachte 
Brigade zu Koblenz abliefern zu laffen. 

‚ Signalement. Der obengenannte Michael Keller, aus Holtenbady im Kreife Saar 
fouis, Regierungsbezirk Trier gebürtig, ift 25 Jahr 3 Monat alt, 5 Fuß 2Y, Zoll groß, 


bat blonde Haare, graue eine Augen, gewöhnlichen Mund, fpige Nafe, blonden Bart, gefundt 
Geſichtsfarbe. 
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"Bei feiner Entweichung war berfelbe bekleidet mit einer Muͤtze mit hellblauen Streifen 


“ohne Schirm, einem Kollet mit pellblauem Kragen, Reithoſen, Stiefeln mit Evoren, einer ; 


Haldbinde und einem Hemde. 
“Roblen;,'ven 49. Juni 1832, , 
Röniglihe Regierung, Abtheilung bed Innern, 





Der unten näher "bezeichnete -Kanonier Johann Meter Eremer ift am 12. Zuni d. J. 
von der A2pfündigen Batterie Nro. 24 der Königl. 8, Artillerie-Brigade aus der Garnifon 
Koblenz zum 2. Male vefertirt, Es werden demnach ſaͤmmtliche DOrtsbehörden unferes Ver⸗ 
waltungsbezirks hiermit aufgefordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein wach⸗ 
ſames Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfalle arrttiren und unter ſicherer Bedeckung 
an die gedachte Brigade zu Koblenz abliefern zu laffen, 

Signalement. Der obengenannte J. P. Eremer aus Voſenach im Kreiſe Montjoie 
Negierungdbezirt Aachen gebürtig, ift 22 Jahr 4 Monat alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat 
blonde Haare und Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliden Mund, Stirn und Naje, ges 
funde Zähne und Geſichtsfarbe, laͤngliches Geſicht, ſpitzes Kinn. Als beſonderes Kennzeichen 
auf der rechten Seite der Unterlippe eine Schramme. 

Bei feiner. Entweichung war derſelbe bekleidet mit einer dunkelblauen Tuchmüͤtze mit 
ſchwarzem Beſatz und rothem Vorſtoß ohne Schirm, einer ſchwarztuchenen Halöbinde, einer 
blautuhenen alten Dienftjade, leinenen Hofen und neuen Halbſtiefeln. 

‚Koblenz, den 19. Juni 1832, - , 
Königlihe Regierung, Ubtheilung des Innern, 





Der unten näher bezeichnete Musketier Friedrich Wilhelm Janſen ift am 43. Juni d. 
J. von dem 4. Bataillon des K. 25. Infanterie Regiments aus der Garnifon Koblenz defertirt, 
E38 werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehörden unfered Verwaltungsbezirks hiermit aufgeforvert, 
die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn im 
Betretungdfalle arretiren und unter fiherer Bedeckung an den Kommandeur ded gedachten 
Regiments zu Koblenz abliefern zu laſſen. 

Signalement. Der obengenennte ıc. Janfen aus Grodenrath im Kreife Geilenkirchen, 
Regierungsbezirk Machen gebürtig, iſt 21 Jahr 3 Monat alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde 
Haare und Xugenbraunen, blaue Augen, gewöhnliden Mund, fpige Rafe und Kinn, langes 
Gefiht, gefunde Zuhne und Gefichtöfarbe, [hmale Stirn, 

Bei feiner Entweihung war derfelbe befleivet mit einer alten Dienf» Montirung, grauer 
Tuchboſen mit rothen Streifen, Halbitiefeln und einer Militairmüge. 

Koblenz, den 19. Juni 1832, — 
Koͤnigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


— 








Der unten naͤber bezeichnete Kanonier Heinrich Weins iſt am 11. Juni d. J. von der 
1. Feſtungs⸗Kompagnie der Koniglichen 8. Wrtillerie-Brigade aus der Garniſon Luxemburg 
deſertirt. Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrd en unſeres Verwaltungsbezirks hiermit 
aufgefordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerf zu richten, 
ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bedeckung an die gedachte Brigade zu 
Koblenz abliefern zu laffen, , 

Signalement. Der obengenannte ıc, Weins, aus Berg im Kreife Düren, Regierungds 
bejirt Aachen, gebürtig. ift 22 Jahr 4 Monat alt, 5 Fuß 4Y, Zoll groß, hat braune Haare, 
graublaue Augen, vunfelbraune Augenbraunen, furze etwas aufgeworfene Nafe, rundes in 
der Mitte etwas eingedrudtes Kinn, weiße Zähne, laͤnglich rundes Geſicht, blaffe Geſichts⸗ 

2 


Nro, 326. 
Gtedbrief. 


Nro. 327, 
Steckrief. 


Nr Ö, 378. 
Stedbrief · 
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farbe, fhmale platte Stirn, und als befondere Kennzeichen: fein Audfehen ift ſtets ſchmutzig, 
die Ropfbevedung gewöhnlich tief biß über die Ohren eingedrüdt, Gang und Haltung nad» 
laͤſſig, fcheuer Blick. 

Bei feiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einer Artillerie · Montirung, weißleines 


nen Pantalons, einer blauen Dienſtmütze, Halsbinde, Schuhen, und er trug einen Saͤbel 
mit weißem Gebäng und Troddel. 


Koblenz, ven 22. Juni 1832. 
Königlihe Regierung, Abtheilung ded Innern, 





Am 14. d. M. ift von einem unbekannten Manne bei einem biefigen Gold» und Gil, 

berarbeiter ein filbernes, breit geripptes, 24%, Loth fhweres Milhfannchen zum Verfauf 

Nro. 329, angeboten worden; vafjelbe hat unter dem Boden außer dem gewoͤhnlichen Silberzeichen noch 
Dieb ſtabl. 


das Zeichen A. — bat drei krumme Füße, wovon einer abgebrochen, auch iſt die untere 


Pfeife, worin ber nicht mehr vorhandene hölzerne Henkel gehen muß, gewaltfam ausgebrochen, 
Der Unbekannte if, nahdem er auf ven folgenden Tag zur Abholung des Geldes wieder 
Ha war, nicht mehr erfdienen, welches vermuthen läßt, daß dieſes Milchkaͤnnchen geRohs 
en ift. 

Jeder, dem ein folhes Milchkaͤnnchen geftohlen worden, wird demnach erfucht, ſolches 


auf meinem Parket in Augenfhein zu nehmen, und über die Art ded Entkommens nähere 
Auskunft zu geben, 


Köln, ven 18. Juni 1832, Der Ober Profurator v. Eollenbad, 


Der Hülfspoftbote Gottfried Schieffer zu Mülheim am Nhein bat fi dringend ver= 

Nro. 330. daͤchtig gemacht, aus dem dortigen Poflbüreau einen verfiegelten Brief, worin 149 Thaler 

SEittarief. in Kaſſenanweiſungen enthalten waren, geftoplen zu haben, und hat derfelbe fid) hierauf arm 
15. d. M. von Mülheim entfernt. 

Indem ich deffen Signalement unten beifüge, erfuche ich fämmtliche Polizeibehörden, auf 
denfelben forgfältigit zw vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu 
laſſen. 

— Koͤln, den 19 Juni 1832. Der Ober⸗Prokurator v. Collenbach 

Signalement des Gottfried Schieffer. "Geburtsort; Merkenich bei Köln; Ulter: 29 
Jahr ir Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare und Augenbraunen: braun ; Stirn: frei; Augen: grau ins 
bräunlicdye fallend; Nafe: etwas aufwärts gebogen; Mund: breit; Zähne: weiß und vpoaſtaͤn⸗ 
dig; Gefiht: ſchmal; Geſichtsfarbe: etwas blaß; Geftalt: mittler, etwas breitihulterig, Be⸗ 
fondered Zeihen: etwas pedennarbig. 

Bekleidung. Derfelbe trägt muthmaßlich einen blauen mit Seide gefütterten Weber. 
rock, oder einen dergleichen von grauer Farbe, graue Beinkleiver, runden Hut oder grautuchene 
Kappe mit feitwärtd liegendem Dedel; im Ganzen it der Anzug fehr ordentlich und reinlich. 


— 








Em 30. vorigen Monats wurde im Rbein bei Neuß die Leiche eined etwa 10jaͤhrigen 
Nro. 331. Knaben von 4 Fuß Linge aufgefunden, die in einen fo hoben Grad der Verweſung über, 
Aufgefundene gegangen war, daß eine Befchreibung ded Körpers nicht aufgenommen werden fonnte, 

Ride, Die Kleidung derjelben beftand in einer langen Hofe von grobem blauen Leinenzeug 
mit einem großen kupfernen, drei großen ftählenen und drei Meinen Hornknoͤpfen, einer kur 
zen geftreiften fiamoifenen Unterweſte ohne Aermel mit fünf Meinen Stahlknoͤpfen, einem 
balben feidenen Haldtudye von rotbem Grunde mit gelben Blumen, einem alten geflickten 
Hemde, gez. 8. und undeutlihen Vorzeichen, endlih in einem blau und grünen Streifen 
Tuchleiſte ald Hofenträger. 
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In einer Weftentafche befand fi eine achttönige Mundharmonifa, 
Das Obige zur öffentlichen Runde bringend, erſuche ich, mir Diejenigen Anzeigen mit, 


zutheilen, welche die Crmittelung ded Namens und Herkommens des Berunglüdten berbeis | 


führen fönnten, ; 
Düffelvorf, den 16, Juni 1832. Der Ober Prolurator von Ammon, 





Aus Auftrag der Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu Köln foll der Bau einer 
maffiven Brüde über den Hammergraben auf der Aggerftraße bei Ereöhoven, veranfhlagt 
zu 948 Rthlr. 24 Sgr. 7 Pf. am 7. Juli dieſes Jahres, Bormittagd um 10 Uhr, beidem 
Baftwirtd Bliſſenbach zu Ereöhoven veroungen werben, wozu Unternehmungsluftige, zum 
Selbftbetrieb ded Maurer⸗Handwerks WBeredrigte, zur Abgabe ihrer Forderung eingeladen 
werden. 

Zeichnung, Unfhlag und Bedingungen liegen bis dahin täglid beim LUnterzeichneten zur 
Einfidyt offen. 

Gummersbach, den 19. Juni 1832. Der Königl. Wegebaumeifter Gerndt. 





Bermiſchte Nachrichten. 


Der verſtorbene Pfarrer bei der St. Andread-Rirhe hierſebſt, Johann Arnold Gleſſen, 
bat außer einer der Armenmäpchenfchule und den Hausarmen in diefer Pfarre legirten Sum» 
me von 76 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf. für die legtern no ein Kapital von 153 Xhlr. 25 Ber. 
4 Pf. zur rentbaren Anlage vermacht, zu deilen Annahme die obrigfeitlihe Genehmigung 
ertbeilt worden ift, 


Nro. 33% 


Brebingung 
bes Baues 
einer Brüde, 


(186 ) 


Nahmweifung 
der Durchſchnitts · Marltpreiſe des Getreides, der Hülfenfrühte, Oetränfe, Fourrage ac. in dem 


Regierungsbegicke Köln!, während der Monate ——: ul 1832. 
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Oeffentlicher Unzgeiger 


Stuͤck 26. 


WET TE TE 


Kbin, Dinstag den 26. Juni 1832. 








Subhaftationdg»-Patente 
Am Donnerstag den 18. Dftober 1832, Nachmittags zwei Uhr, follen auf Anſtehen des zu Dafenberg, 
DBürgermeifterei Neuſtadt, Kreis Gummersbach wohnenden Feldmeſſers Leopold Hollmann, als Bevollmach⸗ 
tigter des Kaufmanns Jacob Anton Gattwinkel, wohnhaft zu Niederholzklau bei Siegen, Domizil bei dem 
gedachten Hollmann mwählend, in dem Gefchäftslofale des biefigen Feiedensgerihts, nachſtehende, die den Eher 
leuten Friedrich Did. Muſikant, und Maria Elifaberh, geborne Zimmermann, letztere geweſene Wittwe von 
dem In Eulenhof verftorbenen Reidemeifter und Landwirth Wilhelm Jäger, für fich und als Vormuͤnderinn 
ihres minderjährigen, mit gedachtem Jaͤger geyeugten gewerblofen Kindes, Peter Jäger. ale wohnend zu Berg» 
haufen, Kreis Wuldbrdf, zugehörigen, in der Gemeinde Bernberg. Bürgermeiftirei und Kreis Gummersbach, 
in der Gemeinde Neuſtadt, Bürgermeifterei gleichen Namens, Kreis Gummersbach. und in der Gemeinve 
cher, Bürgermeifterei Denflingen, Kreis Waldbröl, gelegenen Immobillen, wovon die Srundſteuer pro 
41832 von denjenigen Immobilien, welche in der Gemeinde Bernberg gelegen, 4 Thlr. 14 Sur. 2 Pf.. von 
benjenigen, welche in der Gemeinde Neuftadt gelegen, 13 Sge. 8 Pf., und von den Immobillen, welche in 
der Oemeinde Acher gelegen, 1 Sgr. 3 Pf. beträgt, nach ben bei dem Gerichtsfchreiber Hierfelbit einzufchen» 
ben Steuer- Auszügen und Raufbevingungen für die gethanen und beigefegten Erftgebote Öffentlich ausgeſtellt 
und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 
A, $Smmobilien in der Bemeinde MEIHRIEH: Bürgermeifterei uud Kreis Bummers% 
ach gelegen. 

‚„» Ein Wohnhaus im Eulenhof, bezelchnet mit Neo. 240, vorberfeits der Chauſſee, hat zwei Eingangs» 
tbüren, iſt zweiftödig in Holz und Lehmfachwert gebaut, hat einen großen und gewoͤlbten Keller. von Steia 
gemanert, unter ſich, ferner iſt daffelbe gut und danerhaft, faſt ganz fertig aufgebaut, und mit Stroh gededt, 
wird gegenwärtig von dem Keidemeifter Caspar Wilhelm Jäger pachtweile bewohnt.‘ 2) Ein Wohnhaus da- 
ſelbſt füdfeits der Chauſſee, gegen das obige gegenäberftchend, iſt ebenfalls gut und dauerhaft, zweiſtoͤckig 
von Holz und Lehmfachwerf gebaut un einen gebältten Keller und Kuhſtall unter beinfelben, fodann mit 
Pfannen gedeckt wird gegenwärtig von dem Wuhelm Jäger, junior, pachtweife bewohnt. 3) 1 Morgen 20 
Ruthen Umlage, unter und um bie Gebäude gelegen, mit anliegendem Bauten, Hofraum und anliegenver 
Wieſe, famınt dem darauf ftehenden Schweineftall, fleht in dem MutterrollenrAuszuge unter Qrtifel 2, 24, 
26, 27, 28;-31, 37 und 44 aufgezeichnet, gränzt an Henrich Lange, Ehriftian Borner, Peter Mann und _ 
am den Aggerfluß, für Mro, 4, 2 und 3 Eiſtgebot 1000 Thir. 4) 19’), Ruhe GSarten, im Hinterflen Gar⸗ 
ten, gränzt an Jakob Anton Gattwinfel und Gortfrien Jäger, zu 10 Thlr. 5) 58%, Ruthe Wieſe aufm 
großen Ohl, gränzt an Henrich Bühne und Franz Totley, zu 20 Thlr. 6) 24 Ruthen Wiefe unter dem 
Bbrnchen, graͤnzt an Peter Blaß und Johannes Fiſcher, zu 5 Thir. 7) 64 Ruthen Wiefe Im Schlunae 
oder Sträßermiefen genannt, gränzt an Henrich Häger und Henrich Vlebahn, zu 20 Ihr. 8) 24”, Ruthe 
Wieſe dafelbft oben, gränzt an Johannes Hollmann und Franz Jäger, auch an die Agger anſtoßend, zu 5 
Thlr. 9) 96 Ruthen Wiefe im Schlunge oder am Hammergraben, gränjt an Franz Jaͤger und Henrich 
Däger, zu 30 hir. 10) 58 Ruthen fe unterm Kraͤhnochen, gränzt an Gebrüder Lange und iſt theils 
von der Ehauffee wrggenommen, zu 5 The. 44) 78 Ruthen Land oberm Garten, gränzt an Jalob Anton 
Battwinfel und an Veter Mann, zu 10 Xhke, 12) 4 Morgen 10 Ruthen Land in der Heuckelmicke, gränzt 
an Jakob Anton Gattwinfel und Adolph Braun, zu 5 Thir. 13) 4 Morgen 81 Ruthen Schlagbuſch an, 
ober und in der Langenfeite genannt, unter Artikel 4, 44, 42, 48 und 19, gränzt an Chriſtlan Zange und 
Epriftian Bohle, auch an Peter Kiein und Gotefried Eutenhdfer, zu 50 Thlr. 14) 64 Ruthen Buſch in 
ben Voßluhlen, graͤnzt an Johannes Bifcher und Epriftian Nohl, zu 10 Xpie. 15) 52 Ruthen Buſch im 
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Kampe, an Gottfried Eutenbbfer und Peter Klaaß, zu 5 Thlr. 746) 32 Ruthen dito mitten im Kumpe an 
Souftied Eulendöfer, zu 2 Ihlr. 17) 43 Ruthen Bufh im Siepen, gränzt an Peter Klaaß und Gottfried 
Eulendöfer, zu 2 Thir, 18) 50 Rurhen Busch unten im Rumpe, grängt an Gottfried Eulenhöfer, zu 5 Thlr. 
19) 46 Runden Buſch beim unterſten Barten, zu 2 Thit. 20) 88 Ruthen dito in der Steinbrechen, zu 2 
hir. 21) 126 Ruthen dien im Kumpe, graͤnzt an Peter Kiein und an Gotiftied Eutenhöfer, zu 10 Thlr. 
22) 147 Ruthen dito auf dem Deitchen, grängt an Jılob Amon Sattwinkel und Gebrüder Lange, zu 5 
Thir. 23) Den unterften Reckhammer aufin großen Ohl genannt, mit Liur, A, bezeichnet, ſammt Um- und 
Unterlage, fammt Antheil Teich und ®raben, zufammen an Maf haltınd 58%, Ruthe, mit den zum Harms 
en Oeraͤthſchaften, fammt aller anklebenden Recht und Berechtigkiit und allen Zubehörungen, 
zu . * N 
B, $mmobilien in der ee und Bürgermeifterei Nenflabt, Kreis Gummersbach. 
24) 98 Ruthen Wiefe In der Kocheteiche, gränzt an die Paftoratdiiefe zur Neuſtadt und an Peter 
Merig Köster, zu 20 Tpie. 25) 4 Morgen 26 Ruthen Schlagbufh am Stentenberge, grängt an Leopold 
Valbert, zu 4 Thlr. 26) 2 Morgen 148 Ruthen Buſch im Lingften, gränzt an Chriſtian Hulandt und an 
Ascıph Braun, zu 30 Xhir. 
C. Immobllien in der Öemeinde Agger, Bürgermeifterei Denflingen, Kreis Waldbedl. 
27) 432 Ruthen Bufch in der Mooebrachen, gränzt an Friedrich Siolle und Chriſtian Lenz, zu 3 Tpir. 
Gummersbach, den 5. Juni 1832. ; Der Friedensrichter, Pollmann. 


Auf Betreiben des zu Oberkaſſel im Gerichtebezirf Königswinter wohnenden Gerichtsvollzlehers Barthel 
Richarz wofür bei Gaſtwirth Joſeph Kuttenfenler hierſelbſt Domizil gewählt ift, follen nachbegeichnete, den 
Erben des dabier verftorbenen Gaſtwirths Johann Pieifi, nämlich: Johann Paul Pleiß, Wire und Bäder, 
Peter Joſeph Plelß, ohne Gemwerb, Catharina Pleiß, ohne Bewerb, Wilhelm Pleig, Rotbgerber, Heinrich 
Hanfen, Eifinhändter, als Houptvormund der Minderjährigen Joſeph und Heinrich Pieiß, allezu Siegburg 
wohnhaft, zuitändigen, in der Gemeinde Siegburg im Siegheife gelegenen Jmmobilien, und zwar - 

4) Das zu Siegburg in der Dolggaffe gelegene, mit Nro. 196 bezeichnete Wohnhaus, fammt Perti- 
nentien, zwifchen Johann Werdein und eigenem Hanſe, an Die Straße ſchleßend und im Ganzen circa 32 
Kutben Flähenraum haltend; für das Etſtgebot von 500 Thlt. Das Haus ift dreiftddig, in Holz und 
Lehmfachwerk aufgebaut, mit Schiefern gedeckt; bis zum Duche 28 Buß hoch, 36 Fuß lang, achtzehn -Fufi 
breit; es entbätt 2 gemwbthte Keller, an der Erde 2 Zimmer und eine Küche nebft geräumiger Hausflur; in 
jedem Stodwerfe nach ver Strafie 2, und bofwärts 1 Zimmer; unter den Dachſtuhl 2 Speicher übereinan» 
der. Die Pertinentien fiad: a. Ein zweiſtockiger Anbau. an der Strafe, von Holz und Lehmfachwert gebaut 
und mit Ziegel gedeckt, welcher mittelſt einer Ftügelthür mit dem Haupthauſe in Verbindung fleht, unten 
einen geräumigen Saal und eine Einfahrt, oben ein Saal und ein Zimmer enthaltend, 20 Fuß hoch 24 
Fuß fang und 18 Fuß breit; b. ein zweiſtoͤckiger Andau hofwärts, ebenfalls in Holz und Lehm ano mit 
Ziegen gedeckt, unten eine Baͤckerei uad 2 fleine Zimmer, oben 2 Kammern enthaltend und mit dem Daupts 
hauſe in Verbindung flebend; c. ein Braur und Brennhaus von gleicher Bauart, 30 Fuß lang, 12 Fuß 
doch, 10 Fuß breit; d. ein gweiftdfiger Holzſchoppen von gleicher Bauart; ein Theil des untern Raumes 
Dient als Pferdeftafl, der obere Raum zum Straubehälter; e. eim geräumiger Pferbeftall won Holz und 
Lihm, welcher mit dem Hanfe des Thorfhliegers Wervein unter einem Dache fih befinder; f. ein Kuhſtall. 
30 Fuß fang, 48 Fuß breit: 10 Fuß hoch, von der nämlichen Bauart, deſſen vorderer Theil iſt zu einem 
Shoppen eingerichtet. Ein Schmeinttall von Holz gebaut und mit Zirgeln gedeckt. Im Sehoͤfie befindet ſich 
ein zugemdlbter Brunnen und im Brennhauſe eine hölyerne Pumpe. Das ganze Etabliffement eignet ſich 
wegen feiner Lage und innerer Einrichtung vorzugsmeife zur Wirhichaft, Baͤckerei und Brauerei. Das Haupt- 
Haus wird dermalen von dem Baͤckermeiſter Morig Hohn miethweiſe, die Pertinenzien zum Theil von dem» 
felben, theils von dem Mitſchuldner Johann Paui Pleiß benußt. 2) Das, neben dem vorigen und der Bes 
banfung des Abraham raac in der Holzgaſſe zu Siegburg gelegene, mit Neo. 495 bezeichnete Wohnhaus, 
welches mit feinen Pertinenzien einen Flaͤcheninhalt von circa 25 Ruthen begreift, für das Erſtgebot von 
300 Thle. Diefes Gebäude il an Groͤße, Bauart und innerer Einrichtung dem vorbefchriebenen Haupthauſe 
gleich, mit dem Untirfchied, dag nur ein Keller und im dritten Stock fleagenwirts nur ein Zimmer enthalten 
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I. Zubehdeungen finds a. Ein Holzifoppen, worin ein Brunnen ; b. ein Schweinſtall, unbe. ein Pferde 
ftall; alles von Holz gebaut und mit Ziegeln gedecktz d. eine Einfahrt, welche durch Die Gaſſe zwifihen 
Erben Becker und Abraham Sammzı ın vie Holzgafle führt. 3) Ein in der Holsgaffe zwiſchen obigen Hin: 

ſern gelegener Garten, 59 Ruthen groß, zwifchen der Stadtmauer und Erben Peter Becker, für das Erfige» 
bot von 70 hlr. 4) 70 Ruthen. Ackerland oben der verbrannten Gaſſe am Brungshofe zwifchen Morig 
Hanfen und dein Tönnisberger Wege, für das ‚Erfigebot von 40 Thie. 5) 2 Morgen 100 Ruihen Ads 
land am Floͤgerfeld, zwiſchen Johann Boͤckem una Erben Phiuipp"Shnelker, für das Erfigebot von 25 Thir. 
6)4 Morgen 68. Ruthen Aderland am Sphbigraben,  zwifchen Wittwe Ablefeld, Wuhelm Bufch - und 
Wirtwe Schmersgen, Erſtgebot 830 Thlr. 7) 2, Morgen-408 Kurden Aderland aufın Kehtenopuͤtz, zwiſchen 
Joſue Abraham, Jobann Severin und mehreren Anfchiefern, Erfigebot 20 hlr. 8) 1 Morgen 50 Ruthen 
Ackerland am Schaffot aufm Brüdberg, zwiſchen Domainen und Exben Phitipp aeller, Erftgebot 6 Thlr. 
Am Mismwoch ven. 26. September diefes Jahres, Vormittags 9 Uhr, am ordentlicher Gerichtoſtelle dahler 
Öffentiich verfleigert und dem Meiſtbletenden zugeſchlagen werden. Das sub Neo, 2 befchriebene Wohnhaus 
und deſſen Zubehdrungen find, von dem Mirfchuioner. Johann Pant Pleiß bewohnt und benußt; die von 
Neo. 3 — 8 bezeichneten Ländereien werben theils von dem nämlichen, theils von mehreren nicht namentlich bes 
kannten Pächtern bewirthſchaftet. 7 * 

Die ſaaumtlichen Immobilien find für ‚das Jaht 1821 mit 8 Thlr. 27 Sar, 4 Pf. beſteuert. Der 
eege ans der Mutterrolle, fo mie die Kaufbedingungen, Siegen auf hleſiger ©erichtsfchreiberei 
zur Cinficht offen. 

Siegburg, ven 1. Juni 1832, Der. Königl. Friedens ichter, Engels, 


Auf Betreiben des zu Lindlar wohnenden Notare Johann Daniel Zimmermann, ale Bevollmaͤchtigter 
bes zu Kaufmannsommer, Buͤrgermelſterel Lindlar, wobnenden Landwirthes Chriſtian Hoffſtadt/ ſollen die 
ben Erben der verlebten Eheleute Chriſtian Fuß und Margaretha Hoffmann’ zur Hoffitast, namentlich a) 
dem Heinrich Fuß, Ackerer, wohnhaft zu Hoffſtadt, b) den Eheleuten Leonhard "Koch, Fuhrmann, und Mas 
ria Ehriftina geborne Fuß, früher zu Hoffitadt, jegt zu Schwarzenbach wohnhaft, ’e) den Eheleuten Johann 
Unterbörfch, Nageiſchmide und Anna Maria Fuß wohnhaft zu Schneppenfiefen," und "d) dem Johann 
Chriſtlan Fuß Knecht, früher zu Hartegaffe, jegt zu Linde, ſaͤmmtlich aber in der Bürgermeifterei Lindlar 
wohnbaft, zugehdrigen, zur Hoffitadt, theils in der Gemeinde Breidenbach und theils'in der’®emeinde Lind 
Iar, Bürgermeifterei Lindlar, Kreis Wipperfürth belegenen, ein Out ausmachenden und Im'der' Srundſt euer 
pro 1831 zu 4 Thle. 21 Gar. 6 Pf. veranfcplogten Immobilien nn, Etie fl 

Sonnabend den 29; ber diefes Jahres Vormittags 10 Uhr, 
in bem Sigungsfaale des Hiefigen Frledensgerichtes zum Verkaufs Öffentlich ausgeftellt und dem Meiftbie 
tenden zugefchlagen werben. - ERBE ENTE 

Die Immobilien fiad 4) die ungefähre Hätfte eines mit der Mr. 144 begeichneten, mit Adolph Schaeider 
und Wittwe Hoffmann unter einem Dache befindlichen, zweiſtoͤckigen Hauſes, nebit vier Fünftel Theilen der 
"mit der gedachten Witwe Hoffinann gemeinfhofilihen Scheune, Dein bor dem Haufe befindliches Bad 
Dans, alles in Holz und Lehmfachwerk erbaut und mit Strob geberft, 3) 56 Rurben ge ut Anl Hof 
raum, A) 51 Ruthen Garten, 5) 1 Morgen 33 Rurhen Ackerland auf dem Hellerfelo, 6) 3 orgen 83_ 
Ruthen Hinterm ©ırten, 7) 3 Morgen 36 Rurhen dito in ber 82* 8) 33 Ruthen Wieſe und Gras: 
bleich, 9) 120 Ruthen Wieſe in der Schwarzeubach, 10) 414 Runhen bite In der Hellermiefe, 411) 48 
Ruthen dito in ber Dehlermiefe, 12) 4 Morgen 89 Rüthen Buſch Beim Badhaus, 13) 0 bito 
am Sülzenberg. 14). 4 Morgen 63 Ruthen dito am Hellersberg, 15) 90 Ruthen “dito in der Trenfen, 16) 
45 Rutden dito am Hoſſeh, 17) 418 Ruthen dito im der Hörmich, 48) A Morgen 38 Ruthen dito im 
Dollenfirfen, 19) 38 Ruthen dito im Hellerfiefen, 20) 47 Ruthen dito am DBleichplag. Alles in der Ger 
meinde Breidenbach gelegen und auf Artitel 93 der Grundfteuer-Mutterrolle von biefer ®emeinve befchrieben, 
und 21) ein in der Gemeinde Lindlar gelegener Bufch, im Buͤhlhau genannt, haltend 4 Morgen A Rus 
then, nad der Mutterrolle aber nur 2 Morgen 47 Rutben. Das Haus wird von dem Miterben Heinrich 
Fuß allein, und die übrigen Immobilien des porbefchriebenen Smes thells von demfelben und theils von den 
Miterben Epelsuten Koch eigenthuͤmlich und zefp. pachtweife benugt. Erfigebot 100 Thir, 
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Der vollftändige Auszug aus ber Steuerrolle, nebft den Kaufbebingungen, Ilegen auf ber Oerlchto⸗ 


ſchtelberel des hleſigen Frledensgerichts zur Einſicht offen. 
IT N, ben 14. Juni 1832, ° Der Sriebesrichter, Bräning, 


Auf Anftehen der ohne Gewerbe Hier in Kbin mwohnenden Marla Catharina Walburga Mendels, 
Wittwe von Johann Adam Urbach, zu Lebzelten ebenfalls ohne Oewerbe, Subhaſtationsklaͤgerinn, ſoll Ding» 
tag den 11. Sept. c., Nachmittags 3 Uhr, in dem Friedensgerichtslokal Sternengaffe Nr. 25 hierfelbft, das 
Babier in der Breitenftraße sub Nr. 59 (alte Mr. 4687) gelegene, ben Subhaftations- Berfiagten Eheleuten 
Jatob Schmig, Schloffermeifter, und Maria Eliſabeth Zillefen zugebdrige, und von ihnen felbft bewohnte 
Haus, haltend ſtraßenwaͤrts zur Erde eine Thüre und 3 Fenſter, im A. Stock eben fo viele Fenſter, bebeckt 
mit einem Dache von Schiefer, nebit einem fteinen Garten und NHintergebäude, welches Alles mit 7 Thir. 
4 Sgr. 4 Pf. befteuert iſi, und wofür die Klaͤgerinn 800 Thlr. angeboten hat, Im Wege der Subhaftation 

- ffentlih an den Meiftbietenden veräußert werden. : 

Die Kaufbedingungen, fo wie der Auszug aus der Steuerrolle Hegen auf dem Sefretarkate des Friedens- 
gerichts, Sternengafle Nr. 25 Hierfelbft, zur Einſicht offen. 

Kbin, den 19, Mai 1832. 

Der Königliche Frhedensrichter IT. Stadebgzirks, (gez.) Schirmer. 





Befanntmadhungen 


Nachdem auf das Gefuch bes Gerichtsfchreibers Barthel Brabender In Rheinbach und auf den Antrag 
des Affentlihden Minifterlums, wegen Losgebung der von demfelben früherhin gelelſteten Amıs-Kaution die 
vorſchrifismaͤßige Bekanntmachung durch Rathskammerbeſchluß vom heutigen Tage verordnet worben ijt, fo 
werden alle diejenigen, welche entweder aus einer Amtsbandlung des gedachten Gerichtoſchreibers oder wegen 
zu deffen Kautionsleiftung bergeliehenen Gelder, ein gefegliches Vorrecht zu haben glauben, hiemit aufgefor⸗ 
dert, folches binnen der durch das Grfeg vom 25 Pivofe Jahres KILL. vorgefchriebenen Fıift von drei Mo— 
naten, nah Bekanntmachung des ©egenwärtigen, geltend zu machen, und des Endes ihre Einſpruͤche In das 
bei der hiefigen Landgerichts⸗Kanzlei hiefuͤr erdfjnete Regifter eintragen zu laſſen, oder zu gewaͤrtigen daß 
bie fragliche Amts:Kaution für erlofchen und bie allenfallfigen Prärendenten ihrer Anfprüche darauf für ver» 
Iuftig erklaͤrt werden ſollen. 


Kbin, den 1. 4832. Ä 
n, den 1. Juni Königl. Landgericht II. Eiviltammer. Der Kammer-Präfivent, Verlenlus. 


Thurn. 
Für glelchlautenden Auszug 
Der Gerichtsſchreiber, Thiery. 


Unfern Freunden und Bekannten hierdurch die ergebene Anzeige, daß mir uns durch freundfchaftliche 
Uebereinfunft über unfere gegenfeltigen Anfprühe dahin areinigt haben, daß es dem mitunterzeichneten %os 
Hann Withelm Windgaffen nunmehr fediglich allein beloſſen iſt, die ganze Friedrich Wilhelms» Eifenhütten» 
Anftalt zu Neuwindgaſſen bei Siegburg, für eigne Rechnung oder gemerkfihaftlih in Betrieb zu bringen, 
und ift die Subhaftation einiger Grundſtuͤcke bei diefem Etabliffement gelegen, wovon ber Rizitatione Termin 
auf den 28. d. M. zu Königeminter angefegt war. aufgehoben. 


jedrich-Wilhelmehütte und Barmen, den 20. Juni 1832. 
en j Johann Wilhelm Winpgaffen- 


(923) Johann Caſpar Rübel. 


| Amtsblatt ar 
der Königlihen Regierung zu Kölm. 





Stuͤck 27. 





D, des Könige Majeftät ungern bemerkt haben, daß feit einiger Zeit bei Allerhöchſtdenen- Nro, 533, 
felben eine bedeutende Anzahl von Geſuchen um Aufnahme in die Gadetten-Anftalten eingeht, 
welche größtentheild zur Berüdfichtigung gar nicht geeignet find, fo wird hierüber Folgendes 
befannt gemacht: 5 

In das Cadetten⸗Corps, welches ald rein militairiiches Erziehungs-Inftitut zur Ausbildung 
für den Offizierftand beftimmt ift, werben yır DOffizier-Söhne aufgenommen. Solche, deren 
Väter vor dem (Feinde geblieben find, ober Durch fonftige beſondere Verhältniffe einen näheren 
Anfpruh auf Berüdfihtigung haben, erhalten hierbei den Vorzug, 

Die Aufnahme zur Erziehung auf Koften des Staats erfolgt nah Maßgabe bes Abgangs 
innerhalb der Gränzen ber dur den Etat ausgejegten Freiſtellen, deren Ueberfchreitung in 
feinem Falle zuläffig iſt. . j 

Schon die Inſtruktion für das Cadetten-⸗Corps vom 25. Auguſt 1818 fchreibt vor, baß 
die Geſuche um Aufnahme, unter Beifügung eines Zauficheins, eines Gefundheits: und Impfungs⸗ 
Atteftes, der Schulzeugniffe, und einer Vermögend-Beicheinigung, an den Commandeur fämmts 
licher Gabetten-Anftalten, jegt General-Major von Braufe, gerichtet werden follen, welcher fie 
nach den beftehenden Grundjägen prüft, die Anfpruchsberechtigten notiret, alljährlich Die Lifte 
aller auf dem Wege dieſer Meldung entitandenen Erpectanten Seiner Majeftät dem Könige 
«inreicht, und auf den Grund derfelben feine Vorfchläge zur Befegung ber vacant gewordenen 
rg macht, worauf die Aufnahme nur nach erfolgter Allerhöchfter Genehmigung gefchehen 
Darf, 

Das receptionsfähige Alter ift das vollendete eilfte Lebensjahr, und die Anmeldung findet 
in einem einmaligen jährlichen IZermine, und zwar immer im Monat Oftober, Statt, In dies 
fen Augenblide find aber bereits fo viele Erpectanten notiret, daß fie in den nächſten brei 
Jahren, alfo bis zum Sabre 1835, faum alle zur Aufnahme gelangen fönnen, und mithin die 
Erpectantenstiften für die Jahrgänge der gegenwärtig 11, 10, 9 und 8 Jahr alten Knaben 
als abgeichloffen betrachtet werden müffen, weıl Knaben von 8 Jahren und darüber, wenn fie 
inzwiſchen auch noch aufgezeichnet werden möchten, bis dahin dann doch ſchon zu alt geworden 
fepn würden, um noch in eine VorbereitungesAnftalt einzutreten. 

Don jegt ab und für die Folge dürfen daher in dem jährlichen Termine jedesmal nur 
moch Knaben in dem Alter zwiſchen 7—8 Jahren zur Verzeichnung auf der Erpectantenstifte 
angenteldet werden. Weltere Afpiranten haben durchaus Feine Ausficht mehr. 

Das Kriegs: Minifterium empfiehlt die Beachtung biefer Bemerkungen, damit bie häufigen 
unzuläffigen, am ungehörigen Orte und zur unrechten Zeit angebrachten Geſuche Fünftighiw 

vermieden werden mögen, 

Derlin, den 5, Juni 1332, a aa 

afe 


— — — — —— 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Nro, 35%. Aus dem Fatholifhen Schullehrer-Seminarium zu Brühl wurden beim Schluffe bes dies⸗ 


Battofung jährigen zweiten Curfus bie nachbenannten Seminariften unferes Regierungsbezirkes mit Quas 
der lififationssAtteften entlaffen: - 


— 1) Andreas Dürfcheidt aus Deutz, 2) Ambroſius Amann aus Köln, 5) Mathias Dilgen 
Eurfus aus aus Porz, 4) Noland Wedelsberg aus Overath, 5) Georg Linden aus Mondorf, 
dem Seminar 6) Joh. Joſ. Meller aus Fiſchenich, 7) Peter Wurfh aus Duisdorf, 8) Michael 
zu Brüsl. Heck aus Hühnerberg, 9) Peter Frechem aus Burticeidt, 10) Sobann Lindlar aus 
D. 2731, Troisdorf, 11) Heinrich Schneider aus Köln, 12) Wilhelm Wolter aus Bottenbroich, 


welches hiermit zur Kenntniß der reſp. Schulbehörden gebracht wird, um bei anderweiter Des 

fegung erledigter Schulftelen auf die obengenannten SchulamtssKandidaten geeignete Rückſicht 

ju nehmen. 5 
Köln, ben 28. Juni 1832. 


Nro. 335. Der unten näher bezeichnete Musfetier Johann Kluth ift am 25. d. M. von dem Koͤnigl. 
Sieabrieſ. 49 Jafanterie⸗Regiment aus der Garniſon Luremburg entwichen. Saͤmmtliche Ortsbehorden 

unſers Verwaltungsbezirks werden daher hiermit aufgefordert, bie auswärtigen aber erjucht, 
auf denfelben zu achten, ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bedeckung an den 
Kommandeur des gedachten Negiments zu Luremburg abliefern zu laſſen. 

Signalement. Der Musketier Johann Kluch iſt aus Köln gebürtig, 22 Jahr 8 Monat 
alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat braune Haare und Augenbraunen, breite Stirn, dunfele Augen, 
kurze und dide Nafe, ovales Kinn, gemöbnlicen Mund mit aufgeworfenen Lippen, und blaße 
Geſichtsfarbe. — Er war bekleidet mit einer neuen Monttrung, einer dergl. Dienfthofe, einem 
Paar Halbftiefel, einem Hemde, Czacot mit Schuppenfetten, Saͤbel mit Koppel und einer 
Halsbinde. 

Koln, den 30. Juni 1832. 


— — — — — WEN 


Es iſt uns angezeigt worden, daß viele Hebammen, wenn ſie zu Kreiſenden berufen wer⸗ 
den, das durch unfere Verordnung vom 3. Mai 1821 (Amtsblatt Jahrg. 1821, St. 19) vor⸗ 
— geſchriebene Küftchen mit geburtshülflichen Mitteln nicht mitbringen, woraus oft die nachthei⸗ 
3 ligſten Folgen entſtehen. 

En Wir finden ung dadurch veranlaßt, den Hebammen ihre beffallfige Verpflichtung mit dem 
Bedemen in Crinnernng zu ringen, daß mır fie fünftig für die unterfaffene Mitführung jedes 
einzelnen. vorgeſchriebenen Mittels in I Thlr. Ordnungsftrafe nehmen und außerdem für jeden 
aus ihrer Nacläffigfeit entftandenen Schaden zur Verantwortung ziehen werben. Die ‚Herren 
Herzte und Geburtshelfer aber erſuchen wir dringend, bielem wichtigen Gegenftande ihre Auf: 
merkfanfeit zu widmen und die ihnen aufſtoßenden Kontraventionsfälle zur Kenntniß der be⸗ 
treffenden Kreis-Phyſiker zu bringen, welche nach gehöriger Eonftatirung der Thatſachen mittelſt 
protokollariſcher Vernehmung der beſchuldigten Hebammen und der etwaigen Zeugen, wozu ſie 
die Polizeibehorden vequiriren koͤnnen, unſere Entſcheidung einzuholen haben. 

Koln, den 30. Juni 1832. 


Nro. 556. 


— — — — 
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Am Montag und Dindtag den 25. und 24. bed fommenden Monats Julius, Vormittags Nro. 337. 

10 Uhr, werden im Gafthofe zum Drachenfels in Königswinter nachftehende NugungssGegens — 

ſtande zum Verkaufe ausgeſtellt. —*88 

A, Am Montag den 23. Julius. 

1) Zwei ge zu Honnef, haltend 52 Ruthen Preuß., verpachtet an den Adam 
Steingaß bis ult. Dez. 1854 um 1 Rtblr., wobei die Steuer zur Laft des Pächters, 

2) Zwei Aders und eine gr zu Honnef gelegen, haltend 149 Ruthen Preuf., 
verpachtet an ben Peter Fleiſchhacker bis ult. Dezember 1854 um 2 Thlr., wobei die 
Steuer zur Laft des Pächters. 

5) Zwei Aders und eine Wiejenparzelle, zu Honnef gelegen, haltend 88Y, Ruthen Preuf., 
verpachtet bis ult. Dezember 1854 an den Adam Steingaß um 1 Thir. 20 Syr,, wobei 
die Steuer zur Laft des Pächters. 

4) Sechs Aders und eine Wiefenparzelle, zu Honnef-gelegen, baltend 1 Morgen 21 Ruthen, 
verpachtet an den Adam-Steingaß bis ult. Dezember 1854 um 4 Xhle,, wobei die Steuer 
zur Laft des Pächters. 

5) Eine Aders und drei Wiefenparzellen, zu Honnef gelegen, baltend 1 Morgen 20 Ruthen 
Preuß., verpachtet bis ult, Dezember 1852 an Peter Maus um 4 Thlr., wobei die Steuer 
zur Laft ber Staatskaſſe. 

6) Zwei Aderparjellen, zu Honnef gelegen, haltend 1 Morgen 142 Ruthen Preuß., verpach⸗ 
ter an Theodor Jonas bis ult Dezember 1854 um 6 Ihlr, incl. 2%, Ihle, Gold, wor 
bei die Steuer zur Laft des Pächters, 

7) Drei Aderparzellen, zu Honnef gelegen, haltend 1 Morgen 57 Ruthen Preuß., verpachtet 
bis ult. Dezember 1354 an den Georg Cremer um die Abgabe von 8 Ihlr. 15 Ser. 
inch, 2%, Thlr. Gold. Die Steuer it zur Laft des Pächters, 

8) Fünf Aders und vier Wiefenparzellen, zu Honnef gelegen, haltend 5 Morgen 104 Ruthen, 
verpachtet an den Wilh. Wrede bis ult. Dezember. 1352 um 4 Thlr. 30 Sgr., wobei 
die Steuern zur Laft der Staatsfaife. 

9) Eine Aderparzelle, zu Königswinter gelegen, haltend 33%, Ruthen Preuß., verpachtet 
bis ult. Dez. 18354 anden Heinrich Rahms um 3 Thlr. Die Steuer ift zur Laft des Pächters, 

10) Eine Uderpazelle, zu Königswinter gelegen, haltend 56 Ruthen Preuß., verpachter an 
ben Peter Waldbroel bis ult, Dezember 1834 um die Abgabe von 3 Thlr. Die Steuer 
ift zur Laft des Paͤchters. 

11) Eine Aderparzelle, dafeldft aufm Sprengeld gelegen, haltend 65 Ruthen Preuß, vers 
j pachtet bis ult. Dezember 1854 an den Johann Schmig um 2 Thlr. 10 Syr., wobei die 
Steuern zur Laft des Pächters. 

12) Eine Aderparzelle, daſelbſt gelegen, baltend 25 Ruthen Preuß., verpachtet bis ult. 
Dez. 1834 an den Michael Schmigum2XThlr. 25 Sgr. Die Steuer ift zur Laftdes Pächters, 

13) Cine Aderparzelle, zu Koͤnigswinter gelegen, baltend 21 Ruthen Pr., verpachtet bis ult. 
Dez. 1834 an den Peter Joſ. Wirz um 2 Thlr. 10 Sgr. Die Steuer ift zur Laſt des Pächters, 

14) Eine Aderparzelle, daſelbſt gelegen, haltend 53 Muthen Preuß., verpachtet bis ult, Dez. 
1834 an den Anton Mirbah um 5 Thlr. 15 Sgr., wobei die Steuer. zur Laft des Pächters, 

15) Eine Aderparzelle, daſelbſt gelegen, haltend 31 Ruth. Preuß., verpachtet anden Bertram 
Schwellenbach bis ult. Dez. 1854 um 2 Thlr. Die Steuer ift zur Laft des Pachters. 

16) Eine Aderparzelle, daſelbſt gelegen, haltend 31 Ruth. Preuß. verpachtet big ult. Dez. 1834 
an den Tillmann Mirbah um 3 Thlr. 5 Sgr. Die Steuer ift zur Laft des Pächters. 

17) Eine Aderparzelle, bafelbft gelegen, baltend 65'/, Ruthen Preuß,, verpachtet an ben 
Meter Waldbroel bis ult. Dezember 1854 um 6 Rihlr. 15 Sgr. incl, 2°, Thlr. Gold, 
Die Steuer ift zur Laft des Pächter, 

13) Eine Aderparzelle, daſelbſt gelegen, haltend 30 Muthen, vwerpachtet an den Heinr. Klr⸗ 

wald bis ult Dez. 1854 um 2 Thle, Die Steuer it zur Laſt des Pachters. 
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19) Eine Nderparzelfe, daſelbſt gelegen, haltend 50%, Ruth. Preuß., verpachtet an den Peter 
Joſ. Wirz bis ult, Dez. 1854 um 3 Thlr. 10 Sgr. Die Steuer iſt zur Laft des Pächters, 

20) Eine Aderparzelle, daſelbſt gelegen, haltend 161 Ruth. Preuß., verpachtet an den Peter 
of. Noll bis ult, Dez. 1854 um 4 Thlr. Die Steuer iſt zur Laft des Pächters. 

31) Eine Aderparzelle dafeldft, haltend 75 Ruth. Preuß, verpachtet an den Anton Mirbach 
bis ult. Dez. 1854 um 3 Thlr. 5 Sgr. Die Steuer ift zur Laft des Pächters, 

22) ine Ackerparzelle bafelbft, baltend 217, Ruth, Preuß., verpachtet an den Xheodor 
Lemmerz big ult, Dez. 1854 im 1 Thlr. 10 Sgr. Die Steuer ift zur Laft des Pächters, 

35) Sechs Aderparzellen, zu Oberbollendorf gelegen, haltend zufammen 172 Ruthen Preuß, 
verpachtet an den Peter Ihiebes zu Oberdollendorf bis ult. Dezember 1854 um 14 Zhlr, 
inc, 5 Ihle. Gold. _Die Steuer ift zur Laft des Pächters, : 

24) Sets Aderparzellen, zu Sechlinghofen gelegen, baltend 5 Morgen 95 Ruthen Preuß., 
verpachtet an Michael Janſen um 11 Thlr. 15 Ser, incl, 5 Ihlr. Gold, Die Steuer ift 
zur — REN, — 

35) Eine Ackerparzelle, zu Vilich gelegen, haltend 1 Morg. 32%, Ruth. Preuß., verpa 
an Arn. Urbach bis ult. Dez. 1835 um 4 Thlr. Die Bi iſt late — 

26) Zwei Ackerparzellen zu Geislar — haltend 2 Morgen 103 Ruth. Preuß., verpach⸗ 
tet an Ferd. Schiefer bis ult. Dez. 1854 um 8 Thlr. incl, 2%, Thlr. Gold, Die Steuer 
ift zur Laſt des Pächters. 

37) Eine Nderparzelle, zu Nicderpleis gelegen, haltend 11 Morgen 100 Ruth, Preuf., 
verpachtetbis ult. Dez. 1334 —37 an Peter Laufenberg ums Thle, incl, 2%, Ihlr, Gold, Die 
Steuer iſt zur Laſt des Pächters, 

28) Eine Aderparzelle, zu Hangelahr gelegen, 1 Morgen 152’, Ruthe haltend, verpachtet 
an Peter Zonen bis ult. Dez. 1854 um 1 Ihlr, 2 Sgr. Die Steuer ift zur Laſt des Pächters. 

39) Vier Aders und eine —— zu Niederpleis gelegen, haltend 12 Morgen 13% 
Nuthe Preuß. , verpachtet bis ult. Dezember 1835 an den Theod. Schopp um 10 Thlr. 
inch. 2”, Thlr. Gold. Die Eteuer ift zur Laft der Kaffe. 

30) Cine Aderparzelle, zu Siegburg Mülldorf gelegen, baltend 4 Morgen 37 Ruthen Preuf., 
verpachtet bis ult. Dezember 1834 an ben Peter Weger um 7 Thlr. inc, 2”, Ihe, 
Gold. Die Steuer ift zur Laſt des Pächters, — 

31) Eine Ackerparzelle, der Kumme, zu Oberpleis gelegen, baltend 2 Morgen 93 Nutben 
Preuß., verpachtet bis ult. Dezember 1354 an den Johann Püg um 5 Rthlr. Die 
Steuer iſt zur Laft des Pächters. 

52) Drei Aderparzellen, zu Oberpleis gelegen, baltend 9 Morgen 17 Ruthen Preuß., vers 
pachtet an den Wilhelm Lichtenberg bis ult. Dezember 1834 um 12 Ihle, 15 Sgr incl. 
5 Thlr. Gold, Die Steuer ift zur Laſt des Paͤchters. 

35) Eine Aderparzelle zu Sceuren, haltend 2 Morgen 153 Ruthen Preuß., verpachtet an 
den Wilhelm Wenler bis ult. Dezember. 1854 um 7 Thlr. inc. 2%, Thlr. Gold. Die 
Steuer ift zur Laft des Pächters. 

34) Gine Aderparzelle zu Seligentbal, baltend 3 Morgen 44 Ruthen Preuß., verpachtet 
bis ult. Dez. 1852 an den Adolph Schäger um 10 Thlr. 15 Ser. incl. 2, Iblr. 
Gold. Die Steuer ift zur Laſt dee Pächters. 

35) Das Erjefuitengütchen in der Warth, haltend an Aderland 16 Morgen 72 Ruthen Pr., 
verpachtet bis ult. Dez. 1835 an den Wilh. Wingen um 31 Ihlr. incl. 10 Thlr. Golt. 
Die Steuer ift zur Laſt des Paͤchters. 

36) Zwei Aderparzellen zu Miedericheuren bei Stieldorf, haltend 5 Morgen 9 Ruthen, ver: 
pachtet an den Wilh. Wepler bis ult. Dez. 1854 um 6 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf. incl. 
3%, Thlr. Gold. die Steuer iſt zur Laſt des Pächters. 

57) Eine Bödinger Klofterbofsparzelle, haltend 11 Morgen 61 Ruthen Pr., verp. bis ult. Dez. 

1833 an Mid. Schneider um 19 Thlr. incl. 7 Thlr. Gold. Die Steuer ift zur Laſt des Pächters, 


— 


38) 
39) 


40) 
41) 
42) 


45) 


44 


—i 


45) 
46) 
47) 
43) 


49) 
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Eine besgl., haltend 4 Morgen 11 Ruthen Preuß,, verpachtet bis ult. Dez. 1833 an 
den Anton Eih um 9 Thlr. incl, 27/, Thlr. Gold. Die Steuer ift zur Laft des Pächters. 
Eine besgl., haltend 13 Morgen 57 Ruthen Preuß., verpachtet an den Wilh. Beer zu 
Dberhallberg bis ult. Dezember 1855 um 12 Thlr. inc, 5 Thlr. Gold, mobei die 
Steuer zur Laft des Pächters, 

Eine desgl., haltend 1 Morgen 55 Ruthen Preuß., verpachtet big ult. Dez. 1853 an den 
Dr. Ant. Lohmann um 6 Thlr. incl, 2%, Thlr. Gold, ‚Die Steuer ift zur Laft des Pächters, 
Eine desgl., haltend 127%, Ruth. Preuß., verpachtet an den Dr. Anton Lohmann um 
1 Thlr. 10 Sgr. bie ult. Dez. 1835. Die Steuer it zur Lat des Pächters, 

Das zwölfte Weingut zu Nhöndorf, beitehend in einem Wohnhaufe ſammt Defonomies 


Gebäude und Backhaus, haltend Morg. Ruth, Fuß. 
a) an Hoflage und Garten . . . — 55 5% 
b) an Weingärten . B . . . 2 114 7% 
c) an Ackerland . . . . . — 172 53 
d) an Rahmbüfchen . . . 3 . 16 155 75 
e) an Wien » 5 . . . . 1 42 60 


Zufanmen 21 137 15 
verpachtet bis zum 10. November 1852 an bie Frau Wittwe Wilh. Mehlem um die 
Abgabe des halben Traubens, wobei die Pächterinn die Steuern bezablt.. 

Die Fiſcherei im Waldbröhlerbache zu Much, verpachtet an Carl Joſ. Dewald bis ult. 
Dez. 1855 — 56 ober 1859 um 1 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf. 

B. Am Dinstag ben 24. Julius. 
Eine Rottlandsparzelle zu Sieglar, haltend 5 Morgen 153 Nuthen Preuß, verpachtet an 
den Phil. Cremer bis ult. Dez. 1834 um 4 Ihlr., wobei die Steuer zur Lait des Pächters, 
Die Hoflage des Bitzerhofs zu Eitorf, haltend mit der dazu gehörigen Wiefe 4 Morgen 
130 Ruthen Preuß., verpachtet bis zum 51. Dezember 1832 an den Wilh. Patt um 8 
Thlr. incl. 2Y/, Thlr. Gold, wobei die Steuer zur Laft des Püchters. 
Cine Aderparzelle am Stallbery bei Siegburg, baltend 2 Morgen 144 Ruthen Preuß., 
verpachtet an den Engelbert Michels bis ult. Dezember 1852 um 1 Ihr. 15 Sgr. 
Die Steuer ift zur Laſt des Vächters. 
Eine Aderparzelle, dafelbit gelegen, baltend 1 Morgen 54 Nutben Preuß., verpachtet an 
den Adolph Willems bis ult. Dez. 1852 um 22 Sgr. 6 Pf. Die Steuer iſt zur Laft 
bes Pächters, 
Eine. Aderparzelle, daſelbſt gelegen, baltend 53 Morgen 70 Ruthen Preuß., verpachtet 
an den Heinrich Altwider bis ultimo Dez. 1852 um 1 Thlr. 15 Sgr. Die Steuer ift 
zur Laft des Pächters. - 
Eine Aderparzelle, dafeldft gelegen, haltend 2 Morgen 86 Rutben, verpachtet an den Pet. 
Pohl bis ult. Dez. 1352 um 1 Zhlr. 15 Sgr. Die Steuer iſt zur Laft des Pächters, 


50) Zwei Aderparzellen auf ber Zangen, haltend 15 Morgen 52 Ruthen Preuß., verpachtet 


an den Joſeph Dreesbach bis ult. Dezember 1852 um 27 Thlr, incl, 10 Thlr. Gold, 
Die Steuer ift zur Laft des Pächters. 


51) Eine Aderparzelle bei Burauel, haltend 6 Morgen 141 Ruthen Preuß., verpachtet bis’ 


52) 


ult. Dez. 1334 an den Johann Hohnrath um 8 Thlr. 20 Sgr. incl, 27, Thlr. Gold. 
Die Steuer ift zur Laſt des Püchters, 

Eine Rottlandparzelle am NRavenftein, haltend 8 Morgen, verpachtet bis ult. Dez. 1833 
an den Cöleftin Limbach um 12 Thlr. incl. 5 Thlr. Gold. Die Steuer iſt zur Laft des Pächters, 


55) Der Klaufengarten am Höhnerbera zu Siegburg, haltend 55 Nuthen Preuß, verpachtet 


bis ult. Dezember 1832 an die Wittwe Johann Mäurer une 4 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
Die Steuer ift zur Lat der Kaffe, 
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54) Die Abtswieſe zu Niederpleis, haltend 7 Morgen 158 Ruthen Preuß., verpachter bie 
ult. Dez. 1834 — 37 an den Peter Laufenberg um 13 Thlr. incl. 5 Thlr. Gold. Bir 
Steuer ift zur Laſt des Püchters. 

55) Die Niederbadher Wiefe zu Oberpleis, baltend 1 Morgen 159 Ruthen Preuß., verpach⸗ 
tet an den Herrn Bürgermeijter Frohlich bis ult. Dez. 1333 um 5 Thlr. Die Steuer 
ift zur Laſt des Pächters. 

56) Die Adſcheider Wiefe, haltend 1 Morgen 177’, Ruthe Preuß., verpachtet bis ult. Dez. 
1852 an den Peter Balenfiefen um 4 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. Die Steuer iſt zur Laſt 
des Pächters, 

57) Die Büllesbacher Wiche, haltend 3 Morgen 19 Ruthen Preuß., verpachtet bis ultimo 
Dez. 1851 an ben Math. Faßbender zu Urferath um 14 Ihlr, inch, 5 Thlr. Gold. 
Die Steuer ift zur Laft des Pächters. 

58) Die Nonnenwieſe zu Wollperarb, baltend 20 Morgen 59’, Ruthe Preuß., verbachtet 
bis ult. Dez. 18354 um 16 Thlr. ind. 5 Thlr. Gold an Job, Schmig. Die Steuer 
ift zur Laft des Pächters, 

59) Cine Wieſe an ber Jabach, haltend 4 Morgen 31 Nuthen Preuß., verpachtet an den 
Ndolph Krebs bis ult. Dez. 1852 um 7 Thlr. Die Steuer ift zur Laſt des Pächters, 

60) Eine Kiesgrube oberhalb der Warth am Wege nah Blanfenberg an der Huntskehr bei 
der Frankfurter Straße, haltend 56 Nuthen Preuß, 


Zum Verkaufe alternativ zur Erbverpachtung werden ausgeſtellt werben: 


61) Der Bergerhof zu Geislar, ohne Wohngebäude, beſtehend Morg. Muth. 
a) in einer neu erbauten Scheune, baltend mit der Öoflage und den: Garten 2 1537", 
b) an Aderland ; : S ä j 2 93 323), 


s Zufammen 95 20%, 
Kolniſch oder 119 Morgen 77 Ruthen Preuß., verpachtet an den Pet. Joſ. Brodeſſer 
bis zum 31. Dez. 1835 — 38 um die Geldabgabe von 186 Thlr. ind. 62'/, Tbrr. 
Gold, wobei die Steuern zur Laſt der Staatsfaffe. 


62) Der Kippenhöhnerhof, beftebend Morg. Rurd. 
a) in Wohn: und DekonomiesGebäuben, haltend mit ber Hoflage 
und dem Garten i : a 3 ; x 1 56%, 
b) an Aderland : : . . . ; 63 99", 
c) an Wieſen R ; r R e ; 13 3% 
d) an Weihern . . . . . — 106 
Zufammen . 78 Au, 


Kolniſch oder 97 Morgen 47 Ruthen Preuß., verpachtet an den Philipp Reuter bis 
zum 31. Dez. 1854 um die Geldabgabe von 115 Thlr. incl. Y, Gold, wobei die Steuers 
bezahlung zur Laſt des Pächters, 





65) DasRhHeindorfergut zu Eitorf, ohne Gebäude. haltend Morg. Ruth. 
a) an Nderland . . . . j 13 87 
b) an Wieſen . + . . . 10 75 
Zufammen 24 12 


Kolniſch oder 29 Morgen 165 Ruthen Preuß., nebit den dazu gehörigen dreizehn Fleinen 
Zehntgerechtiamen, worauf indeffen die Laft, das Zielvich zu ftellen, ruhet, verpachtet 
an ten Peter Wm. Komp bis ult. Februar 1835 um die Abgabe von 100 Thlr. incl, 
Y, Gold, Die Steuer iſt zur Laft bes Pächters, 
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6) Der parzellenweife verpadhtete, fogenannte Menghof zu Burauel bei Eitorf, ohne Ges 


65) 


66 


u 


— 


baͤude, haltend Morg, Ruth. 
a) an Hoflage . . . . . . 2 78 
b) an Garten . . . . . . 1 18 
c) an Aderland . . . . . . 42 179 
d) an Wiefen . . . . . . 9 159 
Zufammen 56 74 


Preuß., verpachtet an Philipp Heinrich zu Eitorf et Gonf, bis ult. Des. 1834 — 37 
oder 1840 um die Gelammtabgabe von 79 Thlr. 10 Ser. incl. 2", Zoe Gold, Die 
Steuerantheile find etwa mit 55 Thlr. 18 Ser. 3 Pf. zur Laſt der Staatsfaffe und 
mit 10 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. zur Laft des Pächter bedungen. 

Der Heine Ihelenhof zu Mondorf, beftehend in einem alten Wohnhaufe und zerfallenen 


Defonomie,Gebäuben, haltend Morg. Ruth. 
a) an Hoflage und Garten . . . . . — 147 fi 

b) an Aderland P . eo. . . . 56 155°, 

c) an Weingarten (jet Aderland) . . . . — 585 
Zuſammen 58 59%, 


Koͤlniſch oder 72 Morgen 69 Ruthen Preuß., verpachtet an den Johann Schlimgen biß 
ult. Dez. 1855 — 36 um 45 Malter Roggen. Die Steuer iſt zur Laſt der Staatskaſſe. 
Die oberfhlächtige Mahimühle zu Niederpleis mit zwei Mahlgängen, beftehend 
Morg. Ruth, 
a) in einem Mühlengebäube, nebft einem daran gebauten Viehſtall, 


haltend an Grundfläche . . . . . — 9 
b) an Aderland . . . * . } 1 3 
c) an Wieſen . . x . . . . 53 40 
d) an Zeichen . D . 5 D . ’ 3 27 
e) an Wüfteneien . A . . . 1 50 

Zufammen 9. 45 


Kolniſch oder 11 Morgen 96%, Ruthe Preuß., verpachtet an den Gottfried Richarz 
bis ult. Dez. 1852 um die Abgabe von 140 Thlr. ind. %, Gold, Die Steuern find 
zur Laſt der Staatskaſſe. 

DieKammeral-Windmühle zu Rheidt mit zweien Mablgängen, wozu eine Grunbfläde 
von 147 Nuthen gehört, verpachtet bis ult. Mär; 1835 — 56 an den Hilarius Engels 
um 2350 Thlr. Die Steuer ift zur Laft der Kaffe. 


Der fogenannte Kleinehof zu Morsbach, ohne Gebäude, haltend Morg. Rnth. 
a) an Ländereien j . . . . 15 1359 
b) an Wiefen . R . . R » 5 48 
Zufammen 19 37 


Koͤlniſch oder 23 Morgen 164 Ruthen Preuß., verpachtet au den Chriftian Schneider 
bis zum 31. Dez. 1833 ober 1856 um die Abgabe von 40 Thlr. incl, 12, Thlr. 
Gold, wobei die Steuern zur Laſt der Staatsfaffe, 

Köln, den 19. Juni 1852, 
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Betanntmahungen anderer Behörden. 


Nro. 558, Veranlaßt durch vorgefommene Faͤlle, und fowohl zum Zwecke eines regelmäßigern und 
ſchnellern Geſchaͤftsbetriebs, als auch zur Vorbeugung der durch bie eintretende Verzögerung 
mögliche Verdunkelung ber Wahrheit, finde ich es nöthig, die Herren Bürgermeifter bes hiefigen 
Landgerichtsbezirks, ald Hülfsbeamten der gerichtlichen Polizei, auf nachftehende Obliegenheiten 
ihres Amts beionders aufmerffam zu machen, 

1) Ale Anzeigen wegen Verbrechen und Vergeben find ohne Zeitverluft und unmittelßar 
an mic reſp. an ben ‚Herrn Profurator Eversinann zu Bonn zu richten, und die defs 
falls aufgenommenen Driginals-Verhandlungen einzuſenden. 

Abgefehen von den Mapregeln, welde aus Auftrag der höhern Verwaltungsbehörben 

und lim ntereffe der Weueraffefuranz genommen werden, iſt bei jebem entitandenen 

Brande beffen Veranlaffung auf der Stelle fummarifch zu unterfuchen, und die darüber 

aufgenommene Verbandlung unverzüglich einzureichen. 

3) It es unzuläffig, über Verbrechen oder Vergeben aufgenommene Verhandlungen an 
fih zu Be um den nöch unbekannten Ihäter zu ermitteln, oder den bereits bes 
Fannten in andern Bezirken verfolgen zu laffen. Ohne das Eine ober das Andere zu 
unterlaffen, müffen jeboch diefe Berhandlungeu eingefandt und zu dem gebachten 5 
von benfelben Abjchriften oder Auszüge an werben, 

Köln, den 23. Juni 1832, er ObersProfurator, v. Collenbach. 


2 


u 





Nro. 339 In dem Befige der Eheleute Johann Jakob Vögelin und Rofalia gebornen Courtois, zu 
* Dlaßbeim im Kanton Kerpen wohnbaft, welche wegen Diebftahls hieſelbſt in Unterfuchung und 
Dlebſtahl. Haft fich befinden, haben fih im Monat März d. 3. theils in ihrer Wohnung, theils bei ſich 
führend, und theils im hiefigen Leihhauſe verfegt, unter andern folgende Feunbare Gegenftände 
gefunden, welche wohl nicht anders als von Diebftählen herrühren fönnen, nämlih: 1) 14 
Stüd ſchwarzes, drei Finger breites Florettband, jedes von circa 60 Ellen, und noch alle auf 
gleich breite Brettchen gewickelt; 2) 12 Dutzend neue ftählerne Gabeln ohne Stiele; 3) ein 
Fägerrod von dunfelgrünem wollenent Tuche mit meffingenen Jagbfnöpfen; 4) eine dito Wefte 
von etwas hellerem grünen Tuche mit gleichen Fleinen Knöpfen; 5) ein blauer leinener Kittel 
mit Zabot und filbernem mufchelförmigen Krampen; 6) eine vollftändige Goldwage, gefertigt 
von Gebrüder Poppenberg im Amt Blanfenftein, im Innern des Dedeld mit der Sahryabl 
1829 bezeichnet; 7) ein Eupfernes Siegel ohne Heft, mit einem Wappen und ber Umſchrift: 
Fein PortrisIabad bei H. P. Grobrug; 8) eine braun ladirte blecherne Tabacksdoſe mit dem 
Bruftbilde eines alten Mannes mit einem langen gr Barte, einem rothen, mit Dlau bes 
fegten Mantel und einer blauen, mit braunem Pelz befegten Müge; 9) eine Pfeife mit pors 
ellanenem, mit Silber beichlagenen Kopfe; auf dem Dedel befinden fich die ineinander ges 
chlungenen Buchſtaben M. B. und an dem Rohr und Waſſerſack noch drei ſilberne Baͤndchen; 
10) ein Stückchen von circa 3 Ellen und ein größeres von circa 15 Ellen blau, roth, grün 
und gelb Farrirter Fabrikſtoff; 11) circa 11 Ellen blau, roth und weiß Farrirter Fabrikſtoff; 
12) circa 4 Ellen blau und weiß Elein farrirtes Fabrikzeug; 15) circa 6 Ellen blau, roth und 
elb Farrirtes Fabrikzeug; 14) zwei neue Halstücher von Barege, aſchgrau mit rothen und 

U emarıen Blammen; 15) ein fatunenes Frauenkleid mit braunen, gelben und blauen Streifen, 
und unten mit gezadter Garnitur beſetzt; 16) ein mit Silber befchlagener Delfopf nebft hirſch⸗ 
bornem Rohr und filberner Kette; 17) drei Anmweifungen, jede über 49 Rthlr., und eine über 
32 Rthlr., ſammtlich ausgeftelt von Abr. Knyn zu Kebsberg am 15 September 1851, auf 
von der Heydt, Kerften et Söhne in Elberfeld an die Verordnung von Pet. Joh. Reineken. 
Geder, dem folche Gegenftände entkommen find, wird daher erfucht, foldhe auf meinem 
Parker in Augenichein zu nehmen und über die Art der Entwendung nähere Auskunft zu geben. 
Da der Vögeln fich feit drei Fahren mit drei verichiedenen, gleichzeitig gebrauchten und 
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wahrſcheinlich verfälfchten Wanderbüchern, worin er in zweien ald Metzger und in einem als 
Beugichmied bezeichnet ift, ohme bekannten Zweck im Lande herumgetricben hat, fo füge ich deſſen 
Signalement, zur Kenntnißnahme fämmtlicher Behörden mit dem Erfuchen unten an, möglichit 
zur Entdeckung ber von ihm verübten Diebftähle mitzuwirken und mir diefelben anzuzeigen, 
damit endlich dem Treiben diefes gefährlihen Menichen ein Ziel gelegt werde, 

Köln, den 24. Suni 1852. Der Ober Profurator, v. Collenbach. 

Signalement bes Johann Jakob Vögelin. 

Geburtsort: Creffie, im Kanton Neufchatel; Gewerbe: Metzger; Alter: 42 Jahr; Größe 
5 Fuß 6 Zoll; Haare: lang und ſchwarz, mit einer Fahlen Platte auf dem Scheitel; Stimm: 
bedeckt; Augenbraunen: -bunfelbraun; Augen: braun; Naſe: ftumpfz Mund: aufgeworfen;z 
Kinn: rund; Bart: ſchwarz; Gefiht: oval, 





Die mehrerer qualifizirter Diebftähle angellagten Johann Dähmer aus Bensberg und 
Barbara Tippelsfirh aus Andernach haben fi der Unterfuhung durd die Flucht entzogen. 
Indem ich deren Signalement unten beifüge, erfuche ich fämmtliche Polizeibehörden, auf dies 
felben gefälligft zu vigiliven, fie im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen, 

Düffeldorf, den 25. Suni 1832. 

Der Königliche Landgerichtsrath und Inftruftionsrichter, Fuch ſius. 
Eignalement des Johann Dähmer, 

Geburtsort: Bensberg: Wohnort: unbeftimmt; Gewerbe: Handelsmann; Alter: 44 Jahr; 
Größe: 5 Fuß2 Zoll; Haare und Augenbraunen: blond; Stirn: bedeckt; Augen: blau; Naſe: 
gebogen; Mund: mittel? Bart; röthlich: Gefichtsfarbe: blaß; Statur: gelegt. Befondere Kenn⸗ 
eichen: er iſt blatternarbigt, hat eine roth geſtochene Figur und eine Hiebnarbe' auf dem 
(rm und eine Stichnarbe auf dem Kopf. RB 

Signalement der Barbara Tippelsfird. 

Geburtsort: Andernahz; Wohnort: unbeftimmt; Gewerbe: Handelsfrau; Alter: 40 Jahr; 

Groͤße: 5 Fuß 5 bis 5 Zoll; Haare: ſchwarz; Statur; mager, 


Am 22. d. M. ift ber unten bezeichnete Kanonier Wilhelm Knuff von ber reitenden Datz 
terie, Nro. 19, 7. ArtilleriesBrigade, aus biefiger Garnifon entwichen. 

Sämmtlihe Civil» und MilitairsBehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ibn 
im Betretungsfalle zu verbaften und an die unterzeichnete Kommandantur abliefern zu laffen, 

Köln, den 26. Juni 1832. Königl. Preuß. Kommandantur, v. d. Lund, 

Signalement. Geburtsort: Waffereurtz Kreis: Hamm; Vaterland: Preußen; gemöhns 
Yicher Aufenthalt: Köln; Neligion: Fatholifh; Stand: Kanonierz Alter: 25 Jahr; Größe: 5 
Fuß 2 Strich; Haare: blond; Stirn: gewölbt; Augenbraunen: blond; Augen: grau; Nafe: 
ftumpf; Mund: gewöhnlich; Zähne: gut; Kinn: rund; Gefichtsfarbe : gefund, etwas hochroth; 
Gefichtsbildung: rund; Statur: gefegtz Sprache: deutſch. 
“> Bekleidung: eine blautuchene Dienftmüge, eine blautuchene Artillerie-Jacke, auf der 
Sculterflappe mit Nro. 7, ein Paar grautuchene Neithofen, und hat auch weiße Stallhofen 
bei fi, ein Paar Stiefeln mit Sporen, 





Nro. 340, 
Steckbrief. 


Nro, 541, 
Stedbrief. 
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Perſonal-Chronik. 


Zur Abſchätzung von Gebäuden, welche öffentlichen Anſtalten bei Kapital-Anlagen zur 
Hppothek angeboten worden, ſind 

1) für die Bürgermeiſterei Mülheim, der Zimmerer Peter Herkenrath und der Mau— 
rer Hugo Krakau zu Iaratoren, der Zimmerer Johann Forſtbach, und der Maurer 
Gottfried Fußwinkel zu deren Etellvertretan; 

9) für die Bürgermeifterei Merbeim, der Zimmerer Mathias Irimborn zum Tarator 
und der Zimmerer Johann Krieger zu deffen Stellvertreter; 

5) für die Bürgermeifterei Bensberg, der Maurer Johann Greffler zum Tarator 
und der Dachdecker Karl Joſeph Eich zu deffen Stellvertreter; 

A) für die Bürgermeifterei Noesratb, der Zimmerer Heinrich Bonig zum Tarator 
und ber Zimmerer Franz Bonitz zu deſſen Stellvertreter; 

5) für die Bürgermeifterei Overath, berZimmerer Wilhelm Wolf zum Tarator, und 
der Zimmerer Peter Müller zu deſſen Etellvertreter 5 

6) für die Bürgermeifterei Odendahl, ber Zimmerer Peter Meurer zum Tarator, und 
ber Zimmerer Paul Wilh. Müller zu deſſen Etellvertreter; 

7) für die Bürgermerfterei Gladbach, an die Stelle der verftorbenen Sohann- Hölz 
zer und Anton Reuſch, fo wie des feinen Wunfche gemäß entlaffenen Iheodor Koch, 
die Aderer Gerhard Wilh. Urban, Odendahl und Johann Dahl zu Xaratoren, fo wie 
der Zimmerer Math. Breidenbach zu deren Stellvertreter, — endlid) 

8) für die Bürgermeiftereien Wahn und Heumar der Maurer Math. Stöder und 

ber Zimmerer Peter Will zu Stellvertretern ber in letztbeſagten Bürgermeiftereien 

bereitd vorhandenen Taratoren wo 
ernannt und in diefer Eigenfchaft vereidet worben, 

Im Kreife Gummersbach ift der Gutsbefiger Chriftian. Lind für die Bürgermeifterei 
Marienheide; der Kaufmann und Gutsbefiger Guftav Milhfad für Nümbrecht; der Fürftlich 
Wittgenftein’iche Rentmeiſter Carl Heinrich Neufh für Marienberghauſen als Beigcordnete, 
und eben fo für die Bürgermeifterei Gimborn der Gutsbefiger Chriftian Birckenbach als erſter, 
und der Gaſtwirth Wilh. Kleinjung als zweiter Beigeordneter ernannt und in ihr Amt ein⸗ 
geführt worden. 








— 





Der Doctor der Medizin Elias Oppenheim in Bonn iſt unterm 7. April c. von dem 
Königlichen Minifterio der Medizinal:Angelegenheiten als ausübender Arzt in den Königlichen 
Landen approbirt worden. 
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Leinewand gefüttert; einem grauen, braun und gelb geftreiften Halstuche mit Gravattes einer 
langen grauen Zuchhofe, vor ben Knieen mit grünlihem Tuche geflikt; einem vorn am unteren 
Theile durchlöcherten Hemde von feiner Leinewand; einem Paar Falbsledernen Halbſtiefeln mit 
platten Abfägen, und blau und weiß melirten baummollenen Soden. 

Jedermann wird aufgefordert, Alles, was zur Grfennung der Perfon und zur Feſtſtellung 
der TobessArt des DVerftorbenen dienlich, der nächften Polizei-Behoͤrde oder dem unterzeichs 
neten Gericht anzuzeigen. 


Weſel, den 25, Juni 1852, 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 





Am 23. c. wurde auf dem Mheine bei Niederbollendorf, in einen Topf von Steingut Nro. 555. 
verpackt, die Leiche eines neugebornen Kindes weiblichen Geſchlechts gelandet, welche bereits bes Aurfindung 
deutend in Faͤulniß übergegangen war, und nah dem Gutachten der Sadverftändigen etwa 8 der ride 
bis n Tage im Waffer geiegen haben konnte. Beltiimte äußere Verlegungen waren nicht — 
u erkennen. 

Der Topf, 5 Preußiſche Quart faſſend, war von grauem Steingut, mit blauen Blumen, and 
. und an beiden Seiten mit einem auf einem Blumenzweige figenden Vogel geziert, und hatte 
zwei Henkel; beinahe unter einem Henkel befand fi ein Zeichen, anjcheinend der Buchftabe S 
in ben Topf eingefchnitten. 

Wer über die Herkunft biefer Leiche oder des Topfes etwas Näheres angeben kann, wird 
erfucht, die deffallfige Mittheilung ungefäumt dem Unterzeichneten oder feiner nächften Obrigs 


Feit zu machen. 
onn, ben 28. Juni 1852. Der Königl, Profurator, Eversmann. 





Am 20. d. find zu Wolsdorf bei Siegburg folgende Gegenftände geftohlen worden: Nro, 354, 
1) ein filberner Knopf von einem Obreifen; 2) ein filberner Ring, inwendig mit den Buchs 
ftaben: J. M. R. L. bezeichnet ; 3) ein filbernes vergoldetes Halskreuz, woran das Gold ſchon Diebfaft. 
ziemlich abgeſchliſſen. 

Wer über diefe geftohlenen Sachen Auskunft geben kann, wolle folhe der hiefigen Stelle 
ober feiner nächften Obrigkeit mittheilen, 

Donn, ben 28. Juni 1832. Der Königl, Profurator, Everdmann, 
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Bermiſchte Nachrichten. 


Dem Heinrich Land zu Auel im Siegkreiſe iſt für die am 5. Juni bewirkte Rettung 


der beiden in den Siegfluß gefallenen kleinen Kinder Anna Chriſtina und Joſeph Zimmermann 
eine Prämie bewilligt worden, 





Perjonal:Chronik, 
Dem Beigeordneten Wilhelm Glofterbalfen zu Kerpen it die Verwaltung der dur den 


Tod des Bürgermeifters Meif-erledigten VBürgermeifteritele zu Kerpen interimiftifch übertragen 
worden, 





Deffentlider Ungeiger 


Stüd 27. 


Kdln, Dinstag den 3. Full 1832. 
Subhbafations»-Patente 

Anf Antrag bes Herrn Friedrich Werth, Kommerzienrath und Fabrikinhaber, wohnhaft zu Bonn, follen 
bie hlernach befchriebenen Immobilien, herruͤhrend von dem dahler verftorbenen Sttumpfweber Mathias 
Diermann, welche dem Metzger Michael Megler in Bonn am 18. Dezember 1830 gerichtlich zugefhlagen 
worden, wegen nicht erfolgter Zahlung des Kaufpreifes, 

Samstag den 4. Auguſt diefes Jahrs, Vormittags 10 Uhr, 
nochmals zum Verkauf ausgefegt und dem Meift- und Letztbietenden sogefchlagen werden, nämlich: 

Ein in der Stadt Bonn, Iandräthlicher Kreis gleichen Namens, in der Neuſtraße zwifchen Theodor 
Janſen und bem Bäßchen nach ber Joſephſtraße belegenes Wohnhaus, bezeichnet mit Ne. 767, welches von 
hinten zu an die Mauer des Heifterbacher Hofgartens durch feinen Garten anftdßt. 20 Fuß breit und 30 
Fuß lang iſt. Daſſelbe ift von Stein und Holz gebaut und mit Dachziegeln gededt, es befindet ſich daran 
ein Hinterhans, Hofraum, Garten und Brunnen und hat zwei Keller nebſt Speicher. Am Erpgefchoß ift 
eine gewöhnliche ingangstpüre und hat bort das Haus zwei enter, fo wie fih dann auch auf dem 1. 
und 2. Stod zwei Senfter befinden. Der Garten ift 20 Fuß breit, 34 Fuß fang und nimmt vas Ganze 
mit Einfluß des Hinterhaufes und Hofraums einen Flächeninhalt von %,, Morgen ein. Das Haus wird 
jegt bewohnt von ber Wittwe des Wilhelm Menden. rfigebot des Crtrahenten, 500 Thle. Der Auszug 
aus der Örundfleuerrolle der Stadt Bonn, wonach die bezeichneten Immobilien für das laufende Fahr mit 
4 Thlr. 23 Sgr 10 Pf. deftenert find, iſt mit den Kaufbedingungen auf der Friedensgerichtsfchreiberei 
dahier zur Einſicht niedergelegt. 

Bonn, ben 29. Mai 1832, Der Friedensrichter des Bezirkes Neo. I. (g5.) Scherer 


Auf den Antrag ber Demoifelle Rofette Mannes, ohne Gewerbe wohnhaft in Remſcheid, Bürgermel: _ 
flerei gleichen Namens, Kreis Lennep, Domizil bei dem Herrn Notae Wilpelm Reuſch zu Gummersbach 
waͤhlend, foll das gegen deren Schuldner: z 

4. Die Wittwe des verlebten Johann Peter Blume, Elifabeth geborne Linde, Ackersfrau, wohnhaft In 
ber Miedermette, Pürgermeifterei Marienheide, Kanton Gummersbad, 2. den Schenfwirth Peter Blume, 
wohnhaft am Neuenhofe, DBürgermeifterei und Kanton wie vor, 3. den Tagloͤhner Leopold Blume, jeßt in 
Derreshagen, Bürgermeifterei Bimborn, Kanton Summersbach wehnhaſt, 4. den Bäder Friedrich Blane, 
jegt in Gummerobach. Bürgermeifterei und Kanton gleichen Namens mohnhaft, 5. den Faͤrber Gottfried 
Blume, und 6, bie. Eheleute Branntweinbrenner Chriftian Roͤttger und Liſette geborne Blume, — letztere 
drei in MNieberwette, Bürgermeifterei Morienheite, Kanton Gunmersbach wohnhaft, in Beſchlag genommene, 
in ber Oemeinde Calebach und Niedermöllenbach, Buͤrgermeiſterei Marienheide, Kreis Bummersbag, fo wie 
in der ®emeinde Obergimborn, Bürgermeifterei Himborn, Kreis Gummersbach gelegene Gut, weldes in der 
Grundſteuer pro 1832 zu 7 Thle- 7 Syr 2 Pf. veranichlagt. am 

Donnerstag den 11. Oltober 1832, Nochmittags 2 Uhr, 
in dem gewöhnlichen Sigungsfaal des Hiefigen Friedensgerichis, für das von der ertrahirenden Slänbigerinn 
gefchehene Erſtgebot von 300 Thlr. Preuß. Tour. ausgeftellt und dem Letztbietenden zugeſchlagen werden. 
Die Beſtandtheile dieſes Guts find: 
A. Immobilien in der Semeinde Calsbach, Buͤrgermelſterei Mirlenheide, Kreis Bummerssah gelegen. 

41. Ein Wohnhaus, bezeichnet mit Neo. 108. 2. Fin dito, begeichnet mit Nro. 206. 3 Eine Scheune, 
bezeichnet mit Litt, A. 4. 81 Ruthen Gerbäudegrundfläche und Hof. 5, 20 Ruthen Garten unter der 
Sıraßen. 6. 42 Ruihen Garten unterm Bofe. 7, 2 Morgen 134 Rurben Saatlınd hinter der Straße. 3. 
4 Morgen 10 Ruthen Saatland im Heller unten. 9. 6 Morgen 124 Ruthen Saatland im Wettenetkamp. 
10. 142 Ruthen Wieſe unterm Hofe. 11. 48 Ruthen Wiefe, die Teichweiſe. 12. 32 Ruben Wirte, Sie 
Teichweife. 13. 20 Ruthen Wiefe, die Mühlenwieſe. 14. 21 Ruthen Wieſe, die Mergenwieſe. 15. 23 
Ruthen Wiefe, die Landwehrwiefe. 16. 25 Ruthen Wiefe, der Teich. 47. 32 Ruthen Schlagberg unterm 
Schladerfelde. 18. 96 Ruthen Schlagberg auf der Meinen. 

B. Immobilien in der ®emeinde Niedermüllenbach, Bürgermeifkerei Marienheire, 
Kreis Gummersbach gelegen. 

19. 4 Morgen 104 Ruten Saatland im Heller. 20. 2 Morgen Saatland auf der Simonshdpe. 21. 

125 Ruthen Wieſe auf der Tellerwieſe. 21%,. 52 Ruthen Wieſe auf der Brüsgerwieie. 22. 1 Morara 46 
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CAXVIN 


Ruthen Shlagholsbufch auf ber Simonshoͤhe. 23. 80 Ruthen Schlagholzbuſch In den Buchen. 24. 96 
Rathen Shlaghotzbufh Im Hehlenftein. 25. 4 Morgen 96 Ruthen Schlagholzbuſch im Hohlenſtein. 26. 
2 Horgen 92 Ruthen Shlagholzbufh am MWerveleborn. 27. 2 Morgen 2 Ruthen Schlagholzbuſch Im 
Seinert- 28. 5 Morgen 2 Ruthen Schlagholzbuſch im Stodhagen. 
C. Immobilien in der Gemeinde Dbergimborn, Börgermelfterei Gimborn, 
Kreis Gummersbach gelegen. 

29. 2 Morgen 14 Ruthen Schlagbolybuf im Berrenberg. 

Dir volitändige Auszug aus der Steuerrolle, iſt nebft den Raufbebingungen auf ber Gerlchtoſchreiberel 
bes hieſigen Friedenegerichis einzufehen. 

. Oummersbach, ten 15. Juni 1832, Der Friebensrichter, Pollmann. 

Die Verputzung des Rirchthurms zu Honnef, veranſchlogt zu 97 Thlt. 6 Sgr. 10 Pf., folam Sams 
tag den 14. künftigen Monats, Nachmittegs 2 Uhr, in der Wohnbehaufung des Gaftwirıhis Adolph Berg 
zu Donnef, an ven Wenigflforberaden vergantet werden. 

Der deßfallſige Koftenanfchlag liegt auf hiefigem Bürgermeifteramte zur Einficht offen. 

Königswinter, den 25. Junius 1852. Ba Der Dörgermeifter, Schäfer. 

Am Sametag den 14. des Monats Juli diefes Jahıs, Nachmittege 2 Uhr ſoll der Meuban einer 
fleinernen Fahıbrüde über die Naafbach bei Kreugnaaf, veranfhlagt zu 185 Thic. 22 10 Pf, daſelbſt 
zu Kreugnaaf, in der Behaufung des Wirthes Schönenberg. an den Wenigftfordernden oͤffentlich vergantet 
werben, wozu luſtiragende qualifizierte Unternehmer eingeladen werden. 

Koften-Anfhlag und Zeichnung, nebſt Bedingungen, föunen von hente an hlerſelbſt, auch im Termine, 
eingefehen werden. 

Moͤnchhof, am 26. Juni 1832. Der Bürgermelfter von Wahlſcheld, Schmig. 

"Am Mittwoch den 44. Juli d. J. Morgens 9 Uhr, foll in der Wohnung des Wirths M. Forſchbach 
in Herfel zur Bergantung eines in der ®emeinde Derfel zu erbauenden Brunnens gefchritten werden, Ber 
dingpngen und Kojtenanfhlag werden im Termin befannt gemacht werden. ’ 

BD: ffeling, den 27. Juni 1832, Für den abw. Bürgermeifter, 

ber del. Deigeoronete, Wichterich. 

uf Verfügung des Känigt. Kriegs-Minifterii fol ein Theil der In den Magazinen von Saarlouis 
— —* von Sainten, Spt, Butter, Schweinefchinalz und eingepdeeltem Rinpfleifche , ins 
fofern angemeffene Sebote erfolgen, gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich an ven Meiftbietenden veräußert 

ben. 

= Die Verſteigerung dieſer fonft guten und brauchbaren ®egenftände Ift auf Montag ben 9. Juli d. J. 
Vormittags um 8 Uhr, angefeßt: und wird, fo lange es zweckmaͤßig erfcheint, an ben darauf folgenden Tagen 
jevesmal Vormittags von 8 bis 14 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr fortgefegt werben. 

Der Zufchlag wird nah Mafgabe der Gebote entweder gleich erfolgen, oder dazu ble ©enehmigung 
der Königlichen Jatendantur des 8. Armee-Corps vorbehalten werben. ; . 

Kaufluflige werten daher hiermit eingeladen, ſich zu diefer Berſtelgerung, welche in größeren und kleinern 
Partien vorgenommen mer)en wird, an bem gepadhten Tage vor dem bombenfeften Magazine am beutfchen 
<hore einzufinden. Saarlouis, den 25, Suni 1832. Königl. Proviant-Amt. 

Die zu einem Materialwertd von 487 Kıpir. 20 Gr. abgefihägte alte hölzerne Brüde über die Agger 
bei Troisdorf foll zum Abbruch Öffentlich an den Mehrſtbietenden verfanft werben, wozu der Termin auf 
Montag den 16. Juli, Nachmittags 3 Uhr, in dem Gafthaufe des Herrn Marks zu Troisdorf beſtimmt 
wird, Die Bedingungen. koͤnnen bei dem Unterzeichneten täglich eingefehen werden. . 

Siegburg, den 27. Juni 1832. Der Kdnigl. Ober⸗Wegebau⸗Inſpector, Frey mann. 

Die Gemelndejogten in den Buͤrgermeiſterelen Buir und Zlagheim werden am Dinstag ben 47. bes 
künftigen Monats Juli durd ten Unterzeichneten Öffentlih und meiſtbietend auf 6 Jahre verpachtet werben, 
und zwar bie der Vürgermeifterei Buir in zwei Bezirken, an oben gifagteım Tage, Morgens 9 Ubr, in der 
Mohnung des Schentwirhes Conrad Loehrer zu Buir, und jene ber Bürgermeifterei Dlagheim ebenfalls an 
oben gemeldtem Tage, Nachmittags 2 Uhr, auf tem Semeindezimmer zu Dlagheim. 

Bedingungen und Eintbeilung der Bezirke werden in dermino befannt gemacht werben. 

Buir, den 27. Juui 1832, Der Bürgermeifter von Buit und Blatzheim, M. Rep, 
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Inhal der Gefepfommlung. Sr Nro, 3% 
Das 13. Stüd der Gefegfammlung enthält unter ER 

Nro. 1363) die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 31. März 18327, die revidirte Meßordnung Gefepfamms 
für die Meffen zu Frankfurt an dir Ober betreffend, lung. 


Publifandbum, Nro. 343, 
bie Kündigung ber zu fünf Prozent und barüber verzinslihen provinziellen 
Staats-Schulden betreffend. 

Nachdem die Herabfehung bes Zinsfußes der zur allgemeinen Staats⸗Schuld gehörenden 
fünfprozentigen Forderungen auf vier Prozent infoweit bewirkt iſt, daß der Etat für die nach 
$ Ve des Gefeges vom 17. Januar 1820 (Geſetzſammlung Nro. 577) mit dem 1. Januar 
1853 beginnende neue ZilgungssPeriode von diefem Theile der Staats-Schuld nicht mehr als . 
vier Prozent Zinſen erfordern wird, fo haben wir befchloffen, bei den Provinzial⸗Staats⸗Schul⸗ 
ben ein gleiches Verbältniß herbeizuführen, und Eündigen deshalb hierdurch alle zu der, nach 
$. XIX. des vorgedachten Gefeges vom 17. Januar 1820, 25,914,694 Rthlr. betragenden 
MProvinzialsStaatsihuld gehörige, bisher mit fünf Prozent und darüber verzinfte, Kapitalien 
dur Zurüdzahlung in baarem Gelde am 2. Januar 1355. Wir nehmen jedoch von der Küns 

igung aus: . 
a) alle Forderungen, worüber noch Auseinanderfegungs- Verhandlungen mit fremden Staa⸗—⸗ 
ten ſchweben, und welche noch nicht definitiv als Preußische Staatsfchuld anerkannt find: 
b) die auf jegt nicht gangbäre Währungen lautenden Forderungen, von welchen dem Gläue 
biger ald Rückzahlung mehr ald der zwanzigfache Betrag der bisher in Preußiſchem 
Courant gezahlten Zinien zu gewähren ift, 

Sollte fih bei Prüfung der Schuldsllrfunden ergeben, daß einzelne Forderungen zu den 
unablöslihen Paſſiv⸗Kapitalien gehören, fo verfteht fich von felbft, daß dieſe nah Vorſchrift 
des $. 8 des Geſetzes vom 2. November 1822 (Geſetzſammlung Neo, 766) nicht zurüdgesahlt 
werben, fondern auf die Domainen-Etats übergehen. 

Die Königliden Regierungen, durch deren HauptsKRaffen die Nüdjahlung ber vorſtehend 
gefündigten Kapitalien erfolgt, find von uns beauftragt worden, den hierbei betheiligten Pros 
vinzialeStaatsgläubigern befannt zu machen, was in Betreff der Legitimation der Empränger, 
welche der Auszahlung vorbergehen muß, beizubringen ift. 

Wer die nach obiger Kündigung am 2. Januar 1833 zablbaren, zur Empfangnahme ber 
reit liegenden, Kapitalien nicht abhebt, erhält von dieſem —* an keine Zinſen. 

Sollten einzelne Gläubiger vorziehen, die ihnen jet gekü— 





, ündigten Kapitalien als Provins 
— — gegen Verzinſung zu vier Prozent vom 1. Januar 1833 ab ſtehen zu laſſen, 
o haben fie ihre desfallfigen Erklärungen unter Beifügung der Schuld-Dofumente binnen drei 
Monaten und fpäteftens bis zum 1. Oktober d. J. bei derjenigen Königl. Regierung abjuges 
ben, deren HauptsKaffe bisher die Zinfen gezahlt hat, Auch konnen auf Verlangen die gefüne 
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bigten Kapitalien, ſobald der Legitimationss Punkt berichtigt ift, ſchon vor dem 2. Sanuar 1835 
mit den Zinjen bie zum Bahlungetage von eben biefen Kaſſen zurüdgezahlt werben, 
Berlin, den 23. Juni 183 
Haupt⸗Verwaltung ber Staatsichulden, 
Rother. v. Schüge. Beelitz. Deep. v. Lampredt. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Wir benachrichtigen das Publikum mit Bezug auf unfere Befanntmahung im 38. Stüd 
Nro, 557 des Amtsblattd vom Jahr 1830, daß die lithographirte Karte vom Kreife Euskir⸗ 
chen fertig und bei dem Regierungs-Aſſiſtenten Bajel im Regierungs⸗Gebäude hierſelbſt für 
neun Silbergrofchen pro Eremplar zu haben iſt. 

Köln, den 30, Juni 1852. 

LE — — 

Nah einem uns mitgetheilten Reſcripte des Koͤnigl. Miniſterii der auswärtigen Angeles 
genbeiten befinden fich gegenwärtig zu Havre 12+ bis 1300 beutiche Auswanderer, welche ſich 
nach Amerifa zu begeben beabfichtigen, die aber vor ihrer Ankunft daſelbſt zum großen Theil 
die zu ibrer Ueberfchiffung nad Amerika erforderlichen Geldmittel bereits anderweitig verwens 
det haben, amd nun, da die Stadt unter ſolchen Umftänden Alles aufbietet, um fie von ihrem 
Weichbilde entfernt zu halten, und auch die Umgegend ihre Aufnahme möglichit abzumehren 
fucht, auf einige Dörfer ſich beichrinft feben, wo fie nicht nur großer Dürftigfeit und Bes 
drängniß unterliegen, jondern aud durch das enge Zufammenleben ber Anftedung von Krank: 
u. a ausgefegt find, fo daß namentlich Die Cholera fih bereits unter ihnen gezeigt 
aben ſoll. 

Die Konigl. franzöſiſche Negierung bat deßhalb den Wunſch ausgeſprochen, die hülfloſe 


Lage jener Auswanderer zur moglichſt größten Oeffentlichkeit gebracht zu ſehen, um dem fernern 


Andrange neuer Ankömmlinge ber Art wenigftend fo lange zu ſteuern, bis die Einfhiffung der 
in der Umgegend von Havre Verſammelten bewerkitelligt fenn würde, indem ſie bei längerer 
Fortdauer des gegenwärtigen Zuffandes in die Nothwendigkeit nerathen würde, ſaͤmmtlichen 
nach Amerika Auswandernden dem Uebertritt in das franzöſiſche Staatsgebiet zu verweigern. 

Indem wir das Publikum von diefem Zuftande der beutichen Auswanderer in Kenntniß 
feen, beauftragen wie bie Ortes und Polizeibehörden, alle diejenigen, welche geneigt ſeyn 
moͤchten, ebenfalis über Frankreich nach Amerika auszuwandern, auf die Nachtheile aufmerkſam 
zu machen, welche für fie erwachien müffen, wenn fie die Reiſe nicht mit den gehörigen Mitteln 
ausgerüftet anzutreten im Stande jind, 

Köln, den 3. Juli 1852. 





Der unten näher bezeichnete Musketier Michel Lüg it am 26. v. M. von dem Königl. 
40. Inf.Regt. aus der Garnifon Luremburg entwichen. Saͤmmtliche Ortsbehörden unlres 
Verwaltungsbezirfs werden daher hiermit aufgefordert, die ausmärtigen aber erfucht, auf den: 
ſelben zu achten, ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bedeckung an den Kom: 
mandeur des gedachten Megiments zu Luremburg abliefern zu laſſen. 

Signalement. Der Musketier Michel Lüg ift aus Siegburg, im Siegfreife, Regie— 
rungsbezirk Köln, gebürtig, 31 Jahr 10 Monat alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde Haare 
und Augenbraunen, breite Stirn, graue Augen, mittelmäißge Nafe, rundes Kinn, fpigen Mund 
und bräunliche Geſichtsfarbe. Derfelbe war bekleidet mit einer blauen Jade, einer weißen 
leinegen Pantalonshofe, worunter eine graue tuchene Hole, einer Feldmüge ohne Schirm, einer 
ichwarztuchenen Halsbinde, einem Hemde und einem Paar Halbjtiefeln, 

Köln, den 6, Juli 1832, 


( 109 ) 


Das Hauptregifter zur allgemeinen Gefeglammlung für den Seitraum von 1806 bis 1830 
ift feit einiger Zeit erfchienen, und da baffelbe für jeden Befiger der Geſetzſammlung, naments 
lich für folche, welche biefe häufig zur Hand nehmen mäffen, ein großes Hülfemittel ift, es 
fich ſowohl durch eine Höchft forgfältige Anfertigung, als durch den fo billigen Preis von 20 
Sgr. empfiehlt, fo ſtehen wir nicht an, bie Anichaffung beffelben allen denen, welche fich bie 
Befegfammlung halten, namentlig den zwangspflichtigen Geſetzſammlungs-Intereſſenten, hiedurch 
anzuempfehlen. 

Köln, den 6. Juli 1832. 


# 





Delanntmahungen anderer Behörden. 


Bir machen die Herren Bürgermeifter hierdurch aufmerkſam, daß nach einer Verfügung 
des vormaligen Kaiferlihen Kommiffairs vom Großherzogthum Berg, d.d. Düffeldorf den 5. 
Mai 1810 (MräfekturAften, Jahrgang 1810, Seite 220, auh in Scotti's Sammlung Theil 
II, Seite 1359), fo wie nad einer Verfügung des Königlihen Rheinischen ObersPräjidiums 
vom 24. Juli 1828 die Benachrichtigung der Hppotheken-Glaͤubiger bei beabfichtigter Löfchung 
von ben bei der Bergifchen Feuer-Verſicherungs⸗-Anſtalt eingefchriebenen Verſicherungen in Ges 
mäßbeit des $. 2° der Feuer⸗Aſſekuranz- Ordnung vom 26. September 1801, nur dann zu ges 
fcheben braucht, wenn die Gläubiger die Hypothek bei den Herren Bürgermeiftern angemeldet 
haben, und denielben von legtern über den diejerhalb in den Brandskataftern bewirkten Vermerk, 
Beſcheinigung ertheilt worden ift. 

Zur genauern Kontrolle diefes Gegenftandes beſtimmen wir ferner, daft bei den Verbands 
lungen über Statt gebabte Brandichäden Behufs Erwirfung der Entichädiqung, oder in Fällen, 
wo auf bie Loͤſchung der BVerficherungen, wegen nicht einzicehbarer Feuer-Verſicherungs-Beiträge, 
auf die-Subftitwirung anderer Neubauten, auf Veränderung der Bauftelien u. ſ. m. anges 
tragen wird, Fünftig jedes Mal angegeben werden muß, ob KupothefensAnmeldungen Statt ges 
funden haben und diefe in den BrandeKataftern vermerft worden find. 

Auch machen wir die fämmtlichen Mitglieder der Bergiihen Feuer-Verſicherungs⸗Anſtalt 
auf dieſe Beitimmungen aufmerffam, 

Düffeldorf, den 6. Juli 1832. 

Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern, 
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Durch ein Miaiſterial-Reſeript vom 26. Juni d. J. iſt ganz allgemein beſtimmt, daß 
diejenigen, welche die Prüfung als Gerichtsſchreiber beſtanden haben, auch bei Beſetzung 
der vakanten Gerihtsvollzieherftellen berückſichtigt werben ſollen. 

Gegenwärtig find ſchon mehr als hundert ſolcher Kandidaten geprüft, weiche auf Anſtellung 
warten, 

Zwanzig, als Gerichtsvollzieher geprüfte, Kandidaten ſehen außerdem feit Tängerer Zeit 
ihrer Anftellung entgegen, und viele haben fih zur Prüfung als Gerichtsvollzieher ſchon laͤngſt 
gemeldet, ohne daß ihrem Gefuche bis jegt entiprochen werden konnte. 

Aus einer Vergleihung der Zahl der geprüften GerihtsfchreibersAipiranten mit der Zahl 
aller Gerichtsichreiberftellen in der Provinz ergibt fich, daß, nach dem gewöhnlichen Laufe ber 
Dinge, ein Zeitraum von 10 bis 15 Jahren kaum binreihen wird, um bie jegt fchon geprüften 
Kandidaten ald Gerihtsfchreiber anftellen zu können; es ift alfo mit allem Grunde zu 
EN daß die mehrften derſelben ſich um eine Anftellung als Gerichtsvollzieber bewerben 
werben. 


Hieraus ergibt fih aber von felbft, daß die, welche die Prüfung als Gerichtsvollzieher 
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Er noch machen wollen, nur eine auf viele Jahre entfernte Ausficht auf Anftellung erwerben 
önnen. 

Das angegebene Verhaͤltniß bat des Herren JuftizeMinifters Excelleny noch zu der fernern 
Beftimmung veranlaßt, dag von jekt an und bis auf weitere Anordnung feine neue Kandidaten 
u Gerichtsichreiberftellen zu dem Zwede ihrer praftiihen Vorbereitung für bie 
— in ben Gerichtsſchreibereien und Parketen der ObersProfuratoren zugelaſſen wer: 
ben ſollen. i 

Diele Beftimmung findet jedoch Feine Anwendung auf die. Militair-Perjonen, welche ger 
feglich feftftebende Verſorgungs-⸗Anſprüche baben. 

Sch bringe diefes zur Kenntniß des Publikums, meil mancher fich dadurch zu dem Ent 
ichluffe veranlaßt finden mad, fich einen andern Nahrungszweig zu wählen, 

Köln, den 4. Juli 1832. Der GeneralsProfurater, Ruppenthal. 
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Die fünfte General-Verſammlung der Rheiniſch-Weſtphäliſchen Gefängniß-Geſellſchaft wird 
am Freitag den 27. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, in dem Juſtiz-Gebaͤude hieſelbſt 
Statt finden. 

Die Mitglieder der Gelellichaft, welhe nah $. 8 ber Statuten Stimmrecht haben, ins⸗ 
befondere die verebrlihen Mitglieder der Ausſchuſſe der Tochtergeiellichaften und der Hülfs— 
vereine, werden höflichit eingeladen, die Verſammlung mit ihrer Gegenwart zu beebren. 

Der Ausfhuß wird feinen Zahresbericht vortragen, die Rechnung über Ginnabmen und 
Ausgaben vorlegen, die Anträge der General-Verſammlung in Beziehung auf die Angelegen: 
heiten der Gefellihaft entgegen nehmen, und demnäcit wird zu der ftatutenmäßigen Erneue—⸗ 
rung eines Theiles feiner Mitglieder geichritten werben. 

Düffeldorf, den 50. Juni 1832. 

Der Ausihuß der Rheiniſch-Weſiphäliſchen Gefängniß-Geſellſchaft. 
Graf von Spee. Wingender von Sypbel. Fasbender. Arndts. Göring. 
Hopfenfad. Heinzen. von Lasberg. von Pellers Berensberg. 
Mendhoff. D. Ebermaier, von Voß. 
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Am 18, d. M. wurde am Nheinufer bei Benrath die Leiche eines etwa 3 bis 10 Jahre 
alten Mädchens aufgefunden. Diefelbe war 3”, Fuß groß, batte langes bunfelbrauns 
Haar, die zwei oberen Schneidezaͤhne derſelben waren befonders groß und zwilchen — 
fand ſich eine Lücke; eine mähere Beſchreibung des Körpers mar wegen ber bedeutenden 
Verwefung deffelben nicht möglich. Die Bekleidung beitand aus einem roth geblumten — 
nen Oberkleid mit langen Aermeln, einem alten weißen wollenen Unterkleid mit gt 
und lichtblau gedruckten leinenen Leibchen, einem halbfetdnen blauen Halstuche, einer roth Bee ce & 
moijenen Schürze mit zwei Seitentaichen, welche mit Perlmutterknopfen verſehen und worin I 
einige Lappen (Puppenlappen) befanden, in alten bereits angejtricten blau fapettenen Strumpfen, 
einem Hemde und Schuben. 2 

Mer Näheres zur Ermittelung des Namens und Herkommens ber Verunglückten anzıs 
geben vermag, wird um Mittheilung deſſelben erſucht. 

Düffeldorf, den 1. Juli 1832. Der ObersProfurator, v. Ammon. 


—— — — 

Am 21. ds M. iſt hieſelbſt aus dem Rhein an der Brüucke eine unbekannte Leiche ‚eines 
anfcheinend fünfzig« bis 6Ojährigen Mannes gezogen worden, Diejelbe war ſtark von ber Faulniß ans 
gegriffen, und mochte {con einige Wochen im Waſſer gelegen baten. Die Größe betrug 5 
Fuß 3 bis 5 Zoll. Scheitel und Hinterkopf waren kabl, der Vorderkopf ziemlich bicht mi 
ſchwarzen Haaren beſetzt. In Der unteren Kinnlade fehlten 5 ES chneidezähne. Die Kleidun: 
beitand in einem Oberrof von blauem Tuche mit überjponnenen Seidenknopfen und — 
einer gelblich oder grauwollenen geſtrickten Jade mit zwei Reihen Hornfnöpfen, vorn m 
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Kdin, Dinstag den 10. Jull 1832. 





Auf Antrag des dafier wohnenden Oehelmen-Raths und Profeffor Dr, CHriftian Friedrich Naffe, Hans 
beind als Ceffionar der Frau Gertrude Honneder, Gaſtwicthiun, und der Eheleute Joſeph Kivfchenbach, 
Schreiner, und Eva geborne Llermann, alle wohnhaft zu Bonn, fo mie in eigenem Namen, follen die hiernach 
bezeichneten Wohrhäufer mit Appertinenzien, welche gegen den Hypothekar-Schuldner Spezereihaͤndler Herz 
Anſchel und deffen Ehefrau Sophia geborne Bingen, beide Hierfeibft wohnend, In gerichtlichen Befchlag gelegt 
find, — am 25. Oftober laufenden Jahres, Vormittags 40 Uhr — in dem Sigungsfaale des hiejigen 
Örlebensgerichts Nro. J. einer Öffehtlichen Verfteigerung ausgefegt und dem Meiftbletenden zugefchlagen wer 
den. 4) Ein Wohnhaus, eingetragen im Katafter unter Artifel 1738 Sect. C, No, 89, belegen in der 
Stadt Bonn. Iandräthlichen Kreis gleichen Namens, auf der Zofephflrafe unter Mro. 766, zwiſchen or 
hann Lirffem und dem mach der Neuſtraße führenden Daͤßchen auf der Ede am Jofepbsrhor ; daſſelbe iſt 
circa 25 Fuß breit und 60 Fuß hoch, hat fleinerne Diebel und ift mit Pfannen und Schiefern gededt, hat 
ftraßenwärts im Erdgefchoß eine Thüre und 4 Fenſter und in jedem der 3 Stodwerfe 5 Benfter; rheinmärts 
im erften Stof 1 Benfter, im zweiten 4 und imbritten anch 4 Fenster, Im Haufe befindet fich ein Hofraum 
mit einem Ausgange in befagtes Gaͤßchen und ein Schoppen. Das Ganze, welches einen Flaͤchenraum von 
14 Ruthen 30 Fuß einnimmt, war im Fahre 1831 mit, 14 Reiherhaler 44 Silbergrofchen ein Pfenning 
Grundſteuer belaftet und wird von erwähnten Eheleuten Unfchel und dem Mierher Schreiner Friedrich Erd» 
mann bewohnt und benußt- Auf daffelbe macht Extrahent ein Erftgebot von zwoͤlf Hundert Thaler. 2) 
Ein Wohnhaus, eingetragen Im Kataſter unter Artifet 11487 und 1466 Sect. C. Nro. 129, ift ebenfalls 
zu Bonn in der Judengaſſe unter Nro. HMI, zwifchen Witwe Bingen und Susmann Weglar belegen, dafs 
felbe ift 28 Fuß breit und 26 Fuß tief, ans Stein und Holz erbaut und mit Pfannen und Schiefen ges 
bet, Am Erdgeſchoß flroßenmwärts befinden fih 3 Benfter, die Eingangerhüre und Keller-Schrote, In jedem 
ber beiden Stocwerke 5 Benfter ; ſodann zwei Speicher Genfter, hinter dem Haufe befindet ſich ein Heiner 
Anbau, Hofraum und Hintergebäude. Der Flähenraum des Ganzen beträgt 13 Ruthen 10 Fuß, die 
Grundſteuer für das laufende Jahr 9 Rihlr. 16 Sur. 7 Pf., und wird baffeibe von Nicolaus Ritters⸗ 
baufen, Anton Müder, Johann Krumm, Witwe Geisner, Lelneweber Bürvenich, Wittwe Buſch und Witwe 
Gledeler mlethwelſe bewohnt uno benugt. ee. des Eptrahenten 400 ler. 

Der Auszug aus der Stenerrolle und die Kaufbedingungen find auf ber Üriedensgerichtsfhreiberei das 
hier zur Einſicht niedergelegt. 

Bonn, den 17. Juni 1832. Der Friebensrichter des Bezlıfs Nro. J., Scherer. 


Auf Anſtehen von Stephan Hilgers, Kup’erfchläger, Hierfelbft wohnhaft, fol Montag den 22. Dftober 
b %, Nachmittags 3 Uhr, in dem Sigungslofal des Königlichen Briedensgerichts IL, Siadibezirks dahler, 
Sternengaffe Nıo. 25, das bier in Kdln, Gemeinde und Kreis gleiben Namens, auf dem Eigelfteln sub 
Nro. 124 — alte Nro. 2423 — gelegene, und dem Subhaftations-Berflagten Heinrich Krebs, ehemals Baͤ⸗ 
der, jegt ohne Gewerb, ebenfalls Hier wohnhaft, zugehörige Gebäude mit Uppertinenzien dffentlich zum Ver⸗ 
kaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. jenes hat in der Fronte ſtraßenwaͤrts zur 
Erde eine Thüre, auf beiden Seiten derfeiben ein, im erften Stode dagegen drei, Im zweiten zwei fleinere 
Benfter, und darüber eben fo viel Speicherfenfterchen. Der untere Theil des Biebels Ift maſſiv In Steinen, 
ber obere in Fachwerk aufgebaut, und das Dach mit Schiefer gedeckt; es nimmt einen Flaͤcheninhalt von 
43 Ruthen 40 Fuß sin; zw ihm gehdrt ein dahinter befindlicher, 49 Ruthen 10 Buß großer Garten mit 
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einem Auegange in den ſogenannten Starenhof. Das Ganze, vom Debitor felbft bemohnt und benugt, iſt 
für diefes Jahr zu einem Steuerbetrage von 8 &hlr. 5 Sur. 10 Pf. veranſchlagt. Die Höhe des Angebots 
des Extrahenten beläuft fih auf 500 bir. 

Der vollitändige Auszug aus der Steuerrolle liegt nebſt den Kanfbedingungen auf der Gerichtfchrelberei 


des erwähnten Frievensgerichts zur Einſicht offen. 
Koͤln, den 28. Juni 1832, Dir Königl. Friedensrichter II. Stade Bezirks, Schirmer. 





Befanntmadhungen. 

Am 27. 6. M. Abends 10 Ubr, iſt Jemand in ber Gemeinde Bleſſem. Bürgermelfterei Lechenich, eine 
braune, 47 Bond bebe, mit fhwarzen Mähnen und einem besgleichen Schweif verſehene Stute entlaufen. 
Diefelbe iſt auch nech daran kenntlich, daß die linke Hüfte ber rechten hervorragt. 

Derjenige, welchem dies Pferd zuigelaufen, wolle ſich bei Herrn Weiden, Kaͤmmergaſſe Nro, 1 in Räte, 
melben, wovon idm bei der Rüdlieferung eine angemeffene Belohnung zu Thell werden mir. 





Am Dinstag ben 24. diefes, Nachmittags um 3 Uhr, werben In ber Behaufung des Baftoluhrs Herrn 
Engels in Widdendorff die in vier Bezale eingetheilten Oemeinde-Jagden, fo wie die in 2 Diftrifte einge» 
theitten Fifcherelen des Buͤrgermeiſteramtes Heppendorff, durch den unterzeichneten Bürgermeifter Öffentlich 
miwiflbietendb verpachtet werben. 

Gieſendorfſ, den 3. Juli 1832. Der Börgermeifter Wirg. 





Bergantung. 

Die Errichtung einer Latten-Bergdunung zur Herftelung des erforderlichen Stadt-Berfchluffes zu Bonn, 
veranfchlagt zu 600 Kıhlr. 27 Gar. 8 Pf, wird Samstag ben 14. Jull c-, Nachmlitogs 3 Uhr, im ber 
Wohnung des Unterzeichneten Sandkaule Mro. 604 dffentlich dem Wenigfifordernden vergantet, 

Zeichnung, Anſchlag und Bedingungen liegen täglich bei mir zur Einſicht offen. 

Bonn, den 7. Juli 1832, Der König. Bau⸗Inſpeltor, Henne. 


Die Stellung von zehn zum KiesTranıpsrt_ geeigneten Machen behufs der Rheinbauten im hiejigen 
KRegierungsbezirte wird, höherer Berfögung gemäß, Mindefifordernden überlaffen werden, welche ihre Forde⸗ 
zungen in verfchloffener Submiffion vor dem 24. Iaufenden Monats an den Untergeichneten einzufenden has 
ben. Die Bedingungen liegen bei letzterm, Eigelftein Neo. 70 und bei Heren Conpuftene Smüber, Mar 


zelenftraße Nro, 56, zu Jedermanns Einſicht loffen. 
Köln, den 8. Juli 1832, Franke, König, Waſſerbaulnſpektor. 


Amtsblatt 
der Königlihen Hegierung zu Koͤln. 


— — — — 


Stuͤck 29. 








Dinstag, den 17. Juli 1832. 





Das Seneral-Poftamt hat von dem im Jahre 4826 erfchienenen Portmeilenzeiger für den Nro. 355. 
Preußiſchen Staat eine neue Auflage veranftaltet, Derſelbe gibt die Entfernungen von einer gegeXaftaze 
jeden infändiichen Poſtſtation nah allen im Umkreiſe derjelben befindlichen ins und ausländis ves Poltneir 
ſchen Poftanftalten und Stationen genau an. Iengeigers 
Diefer Meifenzeiger wird vom 4. Auguft c. an bei Berechnung des Perfonengeldes ber —53 
erdinären Fahrpoſten, der Perſonenpoſten und Schnellpoſten, desgleichen bei Erhebung des ; 
Grtrapofts, Courier⸗ und GftafettensGeldes zum Grunde gelegt. 
Sauber kartonirte Eremplare dieſes Meilenzeigers find durch fämmtliche Preußiſche Polt: 
anftalten zu beziehen. 
Der Preis eines Eremplars ift für Berlin und alle inländifche Orte auf 20 Sgr. feſtgeſetzt. 
Neränderungen werden von Zeit zu Zeit durch den Befigern des Moftmeilenzeigers gratis 
zu liefernde Nachträge öffentlich befannt gemacht werben, 
Berlin, den 46. Juni 1832, GeneralsPoitamt, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Wir beftimmen hiermit, daß die Königlichen und Kommunal-Baubeamten für die Unters Niro. 556, 
fuchung eines Daches, welches mit unferer Erlaubniß mit Lehbmfchindeln gededt worden, und 
für die Ausitellung des Attefted, daß das Dach genau nach den Beitlimmungen der über die 
Bedeckung mit Lehmichindeln von uns ertheilten Inftruktion gededt worden it, im Allgemeinen B.6799. 
eine Memuneration von einem Ihaler von dem Cigenthümer des Daches erhalten follen, daß 
jedoch, wenn biefer Eigenthümer im Falle ift, von dem Bürgermeifter ein Armuths-Atteſt in 
Anſpruch nehmen zu Fönnen, diefe Memuneration nur 15 Sgr. fepn foll, 

Köln, den 9. Juli 1832, 


Baumefen, 
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Bei Erneuerung der Schulvorftände ift fünftig auch auf der linken Rheinſeite bed hiefigen Nro. 357, 
Regierungsbezirks, wie dies auf der rechten Mbeinfeite durch die General-Gouvernements⸗Ver⸗ geneu⸗ — 
ordnung vom %, Julius 1814 geſetzlich feſtſteht, außer dem Schulpfleger und dem Bürger dr Eds 
meifter auch der betreffende Pfarrer zu hören, vocſtãade. 


Köln, den 45, Juli 1832, D. 2018, 


—— — — — — — — 


Nro. 358, 


Berfauf von 
Demanials 
Grunbs 
Eiütern. 
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An den nachbenannten Tagen, jedesmal Morgens zehn Uhr, follen in dem Gafthofe zum 
rothen Hauſe, auf der Breitſtraße Nro. 161 dabier, bie bierunten näher bezeichneten Domanial: 
Grundgüter unter den gewöhnlichen Bedingungen zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe auss 
geitellt werden. 


Montag den 30. Sulil. J. 


1) Der Domanials®eilrathersHof bei Blagheim, beftchend außer Oekonomie- und Wohn: 
gebäuden, Baumgarten und Garten, in 417 Morgen 98 Ruthen 50 Fuß Magdeburger Mau 
Ländereien, in 2 Morgen 174 Ruthen 90 Fuß Wieſen in den Sindorfer Vorbenden, mehreren 
Antheilen in dem Blagheimer und Mannheimer Erbbufche, wovon ein Fahr bei halben Holze 
16 und das andere Jahr bei ganzem Holze 32 Gewä de abgegeben werden, in einem Buſche, 
genannt Wickeler, haltend 28 Morgen 15 Ruthen 70 Fuß, nebſt den zu dieſem Gute gehörenden 
Heiden reſp. Hütungen, Lachen zc., verpachtet zufolge Kontraft vom 25. Mal 1829 bis zum 
1. Februar 1855 an Ludwig Niren zu Geilrath für eine jährliche Pachtabgabe von 750 Thlr. 
incl. 250 Thlr. Gold. Die Steuern find zur Laft des Pächters, j 

2) 7 Morgen 115 Ruthen 70 Fuß Magd. Maaß Aderland, gelegen im Banne ber Ges 
meinde Brühl, verpachtet zufolge Kontraft vom 27 Dftober 1829 bis zum 1. März 1836 an 
die Erben Yerbinand Kribben zu Brühl für eine jährliche Pachtabgabe von 46 Thlir. inc, 15 
Thlr. in Gold, Die Steuern find ‚zur Laft der Pächter. 

3) 9 Morgen 7 Nutben 61 Fuß Magd, Maaß Aderland im Banne der Gemeinde Brühl, 
verpachtet zufolge Kontraft vom 27. Oftober 1829 bis zum 1. März 1856 an Joſeph Weiß: 
weiler in Brühl für eine jährliche Pactabgabe von 22 Ihlr, inc, 7 Thlr. 15 Sgr. Gold, 
Die Steuern find zu Laft des Pächters, 

4) 8 Morgen 159 Nuthen 8 Fuß Magd. Maaß Nederland, gelegen im Banne der Ges 


meinde Brühl, verpacdhtet zufolge Kontrakt vom 27. Oftober 1829 bis zum 1. Mär; 1833 


an die Erben Ferdinand Kribben zu Brühl für eine jührlihe Pachtabgabe von 52 Thlr, incl. 
17 Thlr. 15 Sgr. Gold, Die Steuern find zu Laft der Pächter, 

5) 9 Morgen 172 Ruthen 65 Fuß Magd. Maaß Aderland, gelegen im Banne der Bür- 
germeifterei Müngersporf, verpachtet zufolge Kontraft vom 50. Oftober 1829 bis zum 1. März 
1353 oder 1856, mit dem Vorbehalt.einer halbjährig vorhergehenden Kündigung, an Heinr. Wirg 
zu Melaten für eine jährlihe Pachtabgabe von 8 Ihlr, incl, 2 Thlr. 15 Sgr. in Gold. Die 
Steuern find zu Laft des Püchters. 

6) 11 Morgen 56 Nuthen 73 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Gemeinde Muͤngers⸗ 
dorf, verpachtet zufolge Kontraft vom 30. Oftober 1329 bis zum 1. März 1853 oder 1856, 
mit dem Vorbehalt einer balbjährig vorhergehenden Kündigung, an Heinri Dig zu Melaten 
für eine jährliche Pachtabgabe von 11 Ihlr. incl, 2 Thlr. 15 Sgr. in Gold, Die Steuern 
find zu Laft des Pächters. 

7) 17 Morgen 77 Rutben 14 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Gemeinde Müngers 
dorf, verpachtet zufolge Kontraft vom 10. Februar 1850 bis zum 1. Mär; 18553 oder 1356, 
mit dem Vorbehalt einer balbjährig vorhergehenden Kündigung an Philipp Schieffer zu Me 


Taten für eine jährliche Pachtabgabe von 24 Ahle. incl. 7 Thlx. 15 Sgr. in Gold, Die | 


Steuern find zu Laft des Pächters, 

8) 4 Morgen 64 Ruthen 29 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Gemeinde Düngers 
dorf, verpachtet zufolge Kontraft vom 12. November 1827 bis zum 1. März 1854 an Johann 
Langen zu Müngersdorf für eine jährlihe Pachtabgabe von 2 Thlr. Die Steuern find zu 
Laft des Pächters, 

9) 7 Morgen 84 Ruthen 49 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Gemeinde Müngert 
dorf, verpachtet zufolge Kontrakt vom 17. Oftober 1827 bis zum 1. Mär) 1834 an Theoder 
Stüttgen zu Bocklemuͤnd für eine jührlihe Pachtabgabe von 8 Thlr. incl, 2 Thlr. 15 Sır. 
in Gold, Die Steuern find zu Laft des Pächters, 
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10) 6 Morgen 125 Nuthen 85 Buß Aderland, gelegen im Banne ber Gemeinde Pouls 
bein, verpachtet zufolge Kontrakt vom 21. ze 1827 bis zum 1. März 1854 an Peter 
Claren zu Poulheim Hr eine jährliche Pachtabgabe von 5 Thlr. 25 Sgr. incl, 2 Ihle. 15 
gr, in Gold. Die Steuern find zu Laft des Pächters, 

11) 3 Morgen 40 Ruthen 15 Fuß Aderland, gelegen in der Gemeinde Poulheim, vers 
pachtet zufolge Kontraft vom 21. Dezember 1327 bis zum 1. Mär; 1834 an Lambert Ihos 
mas zu Poulheim für eine jährliche Pachtabgabe von 5 Thlr. 25 Sgr. incl, 2 Thlr. 15 Sgr. 
in Gold, Die Steuern find zu Laft des Pächters, 

12) 4 Morgen 34 Ruthen 94 Fuß Aderland, gelegen in der Gemeinde Poulheim, vers 
pachtet zufolge Kontraft vom 21. Dezember 1827 bis zum 1. März 1334 an Georg Wirg 
zu Poulheim für eine jährlihe Pachtabgabe von 4 Thlr. Die Steuern find zu Lat des Pächters, 

15) 1 Morgen 160 Ruthen 17 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Gemeinde Pouls 
beim, verpachtet zufolge Kontrakt vom 21. Dezember 1327 bis zum 1. März 1334 an ers 
dinand Schallenderg zu Poulheim für eine jährliche Pachtabgabe von 2 Thlr. Die Steuern 
find zu Laft des Pachters. ; 

14) 5 Morgen 70 Ruthen 80 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Gemeinde Poul- 
heim, verpachtet zufolge Kontrakt vom 21. Dezember 1827 bis zum 1. März 13854 an Engel 
Broih zu Poulheim Far eine jährliche Puchtabgabe von 5 Ihlr, 15 Sgr. incl. 2 Thlr. 15 
Sgr. in Gold. Die Steuern find zu Laft dee Pächters. 

15) 5 Morgen 14 Muthen Aderland, gelegen im Banne der Gemeinde Poulheim, vers 
pachter zufolge Kontraft vom 21. Dezember 1827 bis zum 1, Mir; 1354 an Marcus Wilden 
zu Poulheim für eine jährliche Pachtabgabe von 4 —* 15 Sgr. Die Steuern ſind zu Laſt 
des Pächters. 

16) 1 Morgen 61 Nuthen 50 Fuß Ackerland, gelegen im Banne der Gemeinde Poulheim, 
verpachtet zufolge Kontrakt vom 21. Dezember 1327 bis zum 1. März 183% an Wilhelm 
Eifer iu Poulheim für eine jährliche Paͤchtabgabe von 1 Ihle, 25 Syr, Die Steuern find 
zu Laſt des Pächters. 

17) 4 Morgen 47 Ruben 13 Fuß Alerland, gelegen im Banne der Gemeinde Poulheim, 
verpachtet zufolge Kontrakt vom 21. Dezember 1397 bis zum 1. März 1834 an Ehefrau 
Chriſt. Fühfen zu Poulheim für eine jährlihe Pachtabgabe von 7 Thlr. 20 Syr. inch, 2 Ihlr, 
15 Sgr. in Gold. Die Steuern find zu Laft ber Pächterinn, 

13) 4 Morgen 44 Ruthen 44 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Gemeinde Poulbeim, 
verpachtet zufolge Kontraft vom 21. Dezember 1327 bis 1. März 1854 an Chriſt. Deder zu 
Poulheim für eine jährlihe Pachtabgabe von 5 Thlr. inch, 2 Ihlr, 15 Sge. in Gold, Die 
Steuern find zu Laſt des Päcdhters. 

19) 6 Morgen 46 Nutben 81 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Gemeinde Poulheim, 
verpachtet zufolge Kontraft vom 21. Dezember 1827 bis zum 1. Maͤrz 1834 an Leonard 
Deuter zu Poulheim für eine jährliche Pachtabgabe von 9 Thlr. 5 Sgr. incl. 2 Ihlr. 15 
Sgr. in Gold. Die Steuern find zu Laft des Pächters, 

20) 53 Morgen 5 Ruthen 77 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Gemeinde Poulbeim, 
verpachtet zufolge Kontrakt vom 21. Dezember 1327 bis zum 1. Mir; 13354 an Lambert 
Claren zu Poulheim für eine jährliche Pachtabgabe von 5 Thlr. 5 Sgr. incl. 2 Thlr. 15 Sgr. 
in Gold, Die Steuern find zu Laft des Pächters. . 

21) 6 Mir;en 103 Ruthen 80 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Gemeinde Pouls 
heim, verpachtet zufolge Kontraft vom 21. Dezember 1827 bis zum 1. März; 1834 an Andreas 
Synthern zu Poulheim für eine jährliche Pachtabgabe von 8 Ihlr, 20 Ser. incl, 2 Thlr. 15 
Sgr. in Gold. Die Steuern find zu Laft des Pächters. 

22) 7 Morgen 85 Ruthen 6 Fuß Nderland, gelegen im Banne ter Gemeinde Poulbeim, 
verpachtet zufolge Kontraft vom 21. Dezember 1327 bis zum 1. März 1354 an Heinrich 
Joſeph Keller zu Poulheim für eine jährlihe Pachtabgabe von 7 Ihlr. incl, 2 Thlr. 15 Sgr. 
in Gold. Die Steuern find zu Laft des Pächterd, 
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33) 5 Morgen 95 Nuthen 14 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Gemeinde Poulheim 
verpachtet zufolge Kontraft vom 11. Auguft 1837 bie zum 1. Mär; 1834 an Hilger Roggen 
dorf zu Poulbeim für eine jährliche Pachtabgabe von 4 Thlr. 15 Sgr. Die Steuern find jur 
Laſt des Pachters. 

24) 3 Morgen 39 Ruthen 79 Fuß Ackerland, gelegen im Banne ber Gemeinde Poul⸗ 
beim, verpachtet zufolge Kontrakt vom 21. Dez. 1827 bis zum 1. Marz 1834 an Johann 
Fasbender zu Poulbeim für eine jährliche Pachtabgabe von 3 Thlr. 20 Sgr, Die Steuern find 

zur Laft des Pächters, 

35) 1 Morgen 146 Ruthen 14 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Gemeinde Pouls 
beim, verpachtet zufolge Kontrakt vom 21. Dez. 1827 bis zum 1. Mär; 1854 an Lauren 
Conrads zu Poulheim für eine jährliche Pachtabgabe von 5 Thlr. Die Steuern find zur —* 


des Pachters. 
Dinstag ben 31. Juli J. J. 

26) 3 Morgen 95 Ruthen 31 Buß Ackerland, gelegen im Banne der Gemeinde Pouls 
beim, verpachtet zufolge Kontraft vom 21. er 1827 bis zum 1. Mär, 1834 an Johann 
Herriger zu Poulheim für eine jährliche Pachtabgabe von 4 n. Die Steuern ſind zur Laſt 
des Paͤchters. 

27) 1 Morgen 156 Ruthen 12 Fuß Ackerland, gelegen im Banne der Gemeinde Pouls 
bein, verpachtet zufolge Kontraft vom 21. Dez. 1827 bis zum 1. März 1854 an Peter Glas 
ven zu Poulheim für eine jährliche Pachtabgabe von 2 Ihlr. 15 Sgr. Die Steuern find zur 
Laft des Püchters, 

23) 1 Morgen 161 Ruthen 60 Fuß Nderland, gelegen im Banne ber Gemeinde Poul⸗ 
heim, verpachtet zufolge Kontrakt vom 21. Dez. 1827 bis zum 1. März 1834 an Johann 
Haaß zu Poulheim für eine jährliche Pachtabgabe von 1 Ihlr, 15 Sgr. Die Steuern find 
zur Laft des Püchters. . 

29) 1 Morgen 145 Nuthen 76- Fuß Aderland, gelegen im Bann ber Gemeinde Poulbeim, 
verpachtet zufolge Kontraft vom 17. Dftober 1827 bis zum 1. Mär; 1854 an Flock zu 
Poulheim Ahr eine jährlihe Pachtabgabe von 2 Ahle. 15 Egr. Die Steuern find zur Lajt 
des Paͤchters. Ä z 

50) 7 Morgen 25 Ruthen 80 Fuß NAderland, gelegen im Banne ber Gemeinde Pouls 
beim, verpachtet zufolge Kontraft vom 21. Dezember 1827 bis zum 1. März 1854 an Peter 
Berker von Poulheim für eime jährlihe Pachtabgabe von 12 Thlr. incl, 5 Thlr. in Gold, 
Die Steuern find zur Laſt des Pächters. 

31) 1 Morgen 1535 Ruthen 97 Fuß Nederland, gelegen im Banne ber. Gemeinde Poule 
beim, verpachtet zufolge Kontraft vom 21. Dez. 1897 bis zum 1. März 1854 an Hermann 
Reuih von Poulheim für eine jährliche Pachtabgabe von 5 Ihlr. 10 Sgr. Die Steuern find 
zur Laſt des Paͤchters. 

32) 6 Morgen 16 Nutben 95 Fuß Aderland, gelegen im Banne ber Gemeinde Pouls 
heim, verpachtet zufolge Kontrakt vom 14. Januar 1828 bi zum 1. Mär; 1854 an Hilger 
Roggendorf zu Poulheim für die jährliche Pachtabgabe von 6 Zfr. incl. 2 Thlr. 15 Sgr. in Gold, 


Die Steuern find zur Laft des Pächter, 

55) 7 Morgen 40 Nathen 23 Fuß Aderland, gelegen im Banne ber Gemeinde Pouls 
beim, verpachtet zufolge Kontraft vom 17. Oct. 1827 bis zum 1. März 1334 an Margaretha 
Paffgen zu Genen für eine jährlih® Pachtabgabe von 10 Thlr. incl, 2 Thlr. 15 Sgr. in 
Gold. Die Steuern find zur Laſt der Püchterinn. 

54) 9 Morgen 76 Nutben 10 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Gemeinde Einnerss 
dorf, verpachtet zufolge Kontraft vom 50. Oct. 1829 bis zum 22. Sept. 1355 oder 1356, 
mit dem Vorbehalt einer balbjährig vorbergebenden Nuffündigung, an Paul Boden zu in: 
nersdorf Für eine jährlihe Pachtabgabe von 7 Thlr. 15 Sgr. incl, 2 Thlr. 15 Sgr. in Gold, 
Die Steuern find zur Laſt des Pächters. 
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35) 12 Morgen 75 Ruthen 65 Fuß Nederland, gelegen im Banne der Gemeinde Sinners⸗ 
borf, verpachter zufolge Kontrakt vom 30. Oft. 1829 bis zum 22.November 1355 oder 1335, 
mit dem Vorbehalte einer halbjährig vorbergebenden Auffündigung, an Paul Boden zu Sins 
ner&dorf, für eine jährliche Pachtabgabe von 13 Ihlr, incl, 5 Thlr. in Geld, Die Steuern 
find zur Laſt des Pachters. 

56) 15 Morgen 15 Ruthen 87 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Gemeinde Sinnerss 
dorf, verpachtet zufolge Kontraft vom 30. Dft. 1829 bis zum 22. Movember 1355 oder 1356, 
mit dem Vorbehalte einer halbjährig vorbergebenden Auffündigung, an Wittwe Baltbafar 
Eichel zu Sinnersdorf für eine jährliche Pachtabgabe von 18 Thlr. 15 Sgr. inch, 5 Thlr. in 
Gold. Die Steuern find zur Laft der Pächterinn, 

37) 2 Morgen 52 Nutben 14 Buß Ackerland, gelegen im Banne der Gemeinde Sinnerss 
dorf, verpachtet zufolge Kontraft vom 30. Oft. 1829 bis zum 22. Nov. 1355 oder 1856, 
mit dem Vorbehalt einer halbjährig vorhergehenden Kündigung, an Wilhelm Paffgen zu Sinnersdorf 
für eine jührliche Pachtabgabe von 2 Ihr. Die Steuern find zur Laft des Pächters. 

38) 2 Morgen 88 Ruthen 16 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Gemeinde Sinnerss 
dorf, verpachtet zufolge Kontraft vom 30. Okt. 1329 bis zum 22. Nov. 1833 oder 1356, 
mit dem Vorbehalte einer balbjührig vorhergehenden Kündigung, an Wilhelm Renſing zu 
Einnersdorf für eine jährlihe Pachtabgabe von 2 Ihr, Die Steuern find zur Lait 
des Paͤchters. 

59) 2 Morgen 88 Ruthen 16 Fuß Ackerland, gelegen im Banne der Gemeinde Sinners— 
dorf, verpachtet zufolge Kontrakt vom 30. Okt. 1829 bis zum 22. Nov. 1355 oder 1356, 
mit dem Vorbehalte einer balbjährig vorhergehenden Kündigung, an Johann Grbenbad zu 
Einnersdorf für eine jährliche Pachtabgabe von 2 Thlr. Die Steuern find zur Laft des Püchters, 

40) 4 Morgen 176 Ruthen 55 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Gemeinde Sinnerss 
dorf, verpachtet zufolge Kontraft vom 30. Okt. 1829 bis zum 22. Nov. 1853 oder 1356, mit 
dem Vorbehalte einer halbjährig vorhergehenden Kündigung, an Johann Claß zu Sinners: 
dorf für eine jähriche Pachtabgabe von 5 Thlr. ind. 2 Ihr, 15 Sgr. in Gold, Die 
Steuern find zur Laft des Püchters. 

41) 2 Morgen 4 Nutben 51 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Gemeinde Sinnerss 
dorf, vervachtet zufolge Kontraft vom 50. Oft. 1329 bis zum 22. Nov. 1855 oder 1856, 
mit dem Vorbehalte einer balbjährig vorhergehenden Kimdiaung, an Iheodor Fendel zu Sinnersdorf 
für eine jährliche Packtabgabe von 5 Ihlr. 10 Sgr. Die Steuern find zur Laſt des Pächters, 

42) 2 Morgen 52 Nuthen 15 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Gemeinde Sinner» 
dorf, verpachtet zufolge Kontraft vom 30. Dft. 1829 bis zum 22. Now. 1355 oder 1856, 
mit dem Vorbehalte einer balbjährig vorbergebenden Kündigung, an Gottfried Frohling zu 
Sinnersdorf für die jährlihe Pachtabgabe von 2 Thlr. 10 Sgr, Die Steuern find zur Lajt 
des Paͤchters. 

45) 7 Morgen 145 Ruthen 37 Buß Aderland, gelegen im Banne ber Gemeinde Merkes 
nich, verpachtet zufpfge Kontrakt vom 30. Okt. 1329 bis zum 22. Nov. 1855 oder 1856, 
mit dem Vorbehalt einer halbjährig vorhergehenden Kündigung, an Peter Noggendorf zu 
Merfenih für eine jährliche Pachtabzabe von 4 Thlr. Die Steuern find zur Laſt des Pächters, 

44) 140 Ruthen 42 Fuß Wieſen, gelegen bei Merkenich, verpachtet zufolge Kontraft vom 
30, Oct. 1829 bis zum 1. Mär; 1355 oder 1336, mit dem Vorbehalte einer balbjährig 
vorbergebenden Kündigung an Heinrich Pilgramm in Merfenich für eine jährliche Pachtabgabe 
von 3 Thlr. Die Steuern find zur Laft des Püchters. 

45) 2 Mornen 38 Ruthen 16 Fuß, wovon die Hälfte Aderland, die andere Wieſe iſt, 
aelegen bei Merkenich, verpachtet zufolge Kontraft vom 1. Mär; 1825 bis zum 1. März 1355 
am Peter Heufer zu Merkenich für eine jährliche Pachtabgabe von 10 Ihlr, 20 Sar. incl, 2 
Thlr. 15 Sgr. in Gold. Die Steuern find zur Laſt des Paächters. i : 

46) 112 Muthen 4 Fuß Wielen, gelegen ber Merfenich, verpachtet zufolge Kontraft vom 
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1. Mai 1826 bis zum 1. März 1833 an Johann Schorn » Merkenich für eine jährliche 
Pachtabgabe von 3 Thlr. Die Steuern find zur Laft des Pächters, \ 

47) 16 Morgen 11 Ruthen Wiefen, gelegen zu Sintern, verpachtet zufolge Kontrakt vom 
13. Juli 1830 bis zum 1. Mär; 1855 an die Arbeitd-Anftalt zu Brauweiler für eine jaͤhr⸗ 
liche Pachtabgabe von 60 Thlr. incl, 30 Thlr. in Gold, Die Steuern find zur Laſt der Pachterinn. 

48) 5 Morgen 108 Ruthen 37 Fuß Aderland, gelegen bei Köln, verpachtet zufolge Konz 
traft vom 23. Aprif 1827 bis zum 1. März 1854 an Heinrih Schieffenbufh in Köln für 
eine jährliche Pachtabgabe von 6 Thlr. inch, 2 Thlr. 15 Ser, in Gold, Die Steuern find zur 
Laft des Pächters, — 

49) 1 Morgen 44 Ruthen 8 Fuß Ackerland, gelegen bei Köln, verpachtet zufolge Kon— 
traft vom 23. April 1827 bis zum 1. März 1854 an Johann Beufer in Köln für eine jährliche 
Pachtabgabe von 5 Thlr. incl. 2 Ihlr. 15 Sgr. in Gold, Die Steuern find zur Laft des Pächters, 

Mittwoch den 1. Auguſt I. J. 

50) 2 Morgen 83 Ruthen 16 Buß Aderland, gelegen bei Köln, verpachtet zufolge Kons 
traft vom 25. April 1827 bis zum 1. März 185% an Peter Schmig in Köln für eine jahr⸗ 
er Pachtabgabe von 5 Ihle, incl. 2 Thlr. 15 Sgr. in Gold, Die Steuern find zurLaft des 
Pädhters, 

51) 2 Morgen 144 Ruthen 13 Buß Ackerland, gelegen bei Köln, verpachtet zufolge Kons 
traft vom 23. April 1827 bis zum 1. März 1334 an Heinrich Heufer in Köln für eine jährs 
liche Pahtabgabe von 8 Thlr. inch, 2 Ihr. 15 Sgr. in Gold. Die Steuern find zur Laft 
bes Paͤchters. 

52) 2 Morgen 88 Ruthen 16 Fuß Aderland, gelegen bei Köln, verpachtet zufolge Konz 
traft vom 23, April 1327 bis zum 1. März 1834 an Peter Schiefer in Köln Ir eine jährs 

ihe Pachtabgabe von 6 Thlr. incl, 2 Ihlr, 15 Ser. in Gold, Die Steuern find zur Laft 
es Pächters. 

55) 1 Morgen 156 Ruthen 12 Fuß Aderland, gelegen bei Köln, verpachtet zufolge Kon 
traft vom 14. Sanuar 1823 bis zum 1. Mär; 1854 an Johann Brüd in Köln, für eine 
jährliche Pachtabgabe von 5 Thlr, inc. 2 Thlr. 15 Sgr. in Gold, Die Steuern- find zur 

nn Morgen 44 Ruthen 8 Buß Aderland, gelegen bei Köln, verpachtet zufolge Kons 
traft vom 1. September 1830 bis zum 1. März 1354 oder 1837, mit dem Vorbehalte einer 
halbjährig vorhergehenden Kündigung an Severin Profittlich in Köln für eine jährlihe Pacht⸗ 
abgabe von 4 Thir. Die Steuern find zur Laft des Pächters. BE 

55) 36 Morgen 76 Nuthen 91 Fuß Aderland, gelegen in dem Banne ber Bürgermeifterei 
Müngersdorf, verpachtet zufolge Kontrakt vom 23. April 1827 bis zum 1. 1 1833 an 
Peter Zof. Felten zu Bocklemuͤnd für eine jährliche Pachtabgabe von 30 Thlr. incl, 10 Thlr. 
in Gold, Die Steuern find zur Laft des Pächters. Aha, 

56) 5 Morgen 118 Ruthen 46 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Bürgermeifterei 
Müngersdorf, verpachtet zufolge Kontrakt vom 23. April 1827 bis zum 1. Mär; 1853 an Abam 
Kaifer zu Offendorf, für eine jährliche Pachtabgabe von 12 Thlr. incl, 5 Ihlr, in Gold. Die 
Steuern find zur Laft des Pächters. Es 

57) 6 Morgen 333 Ruthen 6% Fuß Aderland, gelegen in dem Banne der Bürgermeifterei 
Müngersgorf, verpachtet zufolge Kontrakt vom 23. April 1827 bis zum 1. Mär; 1353 an 
Peter Joſeph Wildicheuer zu Bodlemänd für eine jährliche Pachtabgabe von 15 Thlr. incl 
5 Thlr. in Gold, Die Steuern find zur Laſt des Pächters. 

58) 16 Morgen 14 Ruthen 44 Buß Aderlanp, gelegen im Banne ber Bürgermeiftere 
Drüngersdorf, verpachtet zufolge Kontrakt vom 25. April 1827 bis zum 1. Mär; 1833 as 
Reiner Schopen zu Bickendorf für eine jährlihe Pachtabgabe von 11 Thlr. inch, 2 Thlr. 15 
Sgr. in Gold. Die Steuern find zur Laſt bes Pächters, 

59) 27 Morgen 14 Ruthen 40 Fuß Aderland, gelegen im Banne ber Bürgermeitiert 
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Müngersdorf, verpachtet zufolge Kontraft vom 23, April 1827 bis zum 1. März 1853 an 
Heinrih Yof. Büttgen zu Bodlemünd für eine ae Pachtabgabe von 26 Xhlr, ind. 7 
Ahle. 15 Spr. in Gold, Die Steuern find zur Laft des Pächters, — 

60) 70 Morgen 137 Ruthen 2 Fuß Ackerland, gelegen im Banne der Buͤrgermeiſterei 
Müngersborf, verpachtet zufolge Kontrakt vom 25. April 1827 bis zum 1. Mär) 1833 an 
Peter Joſeph Fetten zu Bodlemänd für eine jährliche. Pachtabgabe von 64 Thlr. incl. 20 Thlr. 
in Gold. Die Steuern find zur Laft des Pächters, 

61) 23 Morgen 118 Ruthen 50 Fuß Aderland, „gelegen im Banne ber Bürgermeifteret 
Müngersdorf, verpachtet zufolge Kontrakt vom 23. April 1827 bis zum 1. Mär; 1833 an 
Reiner Schopen & Bickendorf für eine jährliche Pachtabgabe von 56 Thlr. incl, 12 Ihlr. 15 
Ser. in Gold. Die Steuern find zur Laft des Pächters, 

62) 6 Morgen 127 Ruthen Herland, gelegen im Banne der Bürgermeifterei Muͤngers⸗ 
dorf, verpachtet zufolge Kontrakt vom 23. April 1827 bis zum 1. Mär; 18553 an Adam 
Kapfer zu Offendorf, für eine jährliche Pachtabgabe von 15 Thlr. incl. 5 Thlr. in Gold. Die 
Steuern find zur Laft des Pächters, 

65) 9 Morgen 106 Ruthen 3 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Bürgermeifterei 
Düngersdorf, verpachtet zufolge Kontrakt vom 23. April 1827 bis zum 1. März 1833 an 
Leonard Hahn zu Bickendorf für eine jährliche Pachtabgabe von 16 Xhlr. incl, 5 Thlr. in 
Gold. Die Steuern find zur Laſt des Pachters. 

64) 24 Morgen 170 Ruthen 51 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Gemeinde Niehl, 
verpachtet zufolge Kontrakt vom 6, Juni 1827 bis zum 22. Februar 1836 am Wittwe Wies 
denfeld zu Niehl, für eine jährliche Pachtabgabe von 39 Thle, incl, 12 Thlr. 15 Sgr. in Gold, 
Die Steuern find zur Laft der Pächterinn. \ u 

65) 18 Morgen 61 Ruthen 11 Fuß Aderland, gelegen im Banne ber Gemeinde Miehl, 
verpachtet „infolge Kontraft vom 6. Juni 1827 bis zum 22. Februar 4856 an Johann Peter 
Lang zu Niehl für eine jährliche Pachtabgabe von 28 Thir. inch. 10 Thlr. in Gold. Die 
Eteuern find zur Laft des Pächters. 

66) 24 Morgen 46 Ruthen 94 Fuß Aderland, gelegen im Banne ber Gemeinde Niehl, 
verpachtet zufolge Kontraft vom 6. Juni 1827 bis 22, Februar 1836 an Heinrih Hadens 
broih zu Niehl für eine jährliche Pachtabgabe von 26 Thlr. incl, 10 Thlr. in Gold. Die 
Eteuern find zu Laft des Pachters. R 

67) 24 Morgen 147 Rutben 71 Buß Aderland, gelegen im Banne der Gemeinde Niehl, 
verpachtet zufolge Kontraft vom 6. Juni 1827 bis zum 22, Februar 1856 an Balthafar Spis 
u Niehl I eine jährliche Pachtabgabe von 26 Thir. incl, 40 Thlr. in Gold, Die Steuern 

nd zur Laft des Pächters. 

68) 28 Morgen 25 Nuthen 50 Fuß Aderland, gelegen im Banne ber Gemeinde Nicht, 
verpachtet zufolge Kontrakt vom 6. Sunt 4827 bis zum 22. Februar 4836 an Peter Cremer 
zu Niehl für eine jährliche Pachtabgabe von 32 Thlr. incl. 10 Thlr. in Gold. Die Steuern 
find zur Laft des Pächters, 

69) 13 Morgen 58 Ruthen 75 Fuß Aderland, gelegen im Banne ber Gemeinde Nicht, 
verpachtet zufolge Kontraft vom 6, Juni 4327 bis zum 22. Februar 1836 an Ludwig und 
Sodann Etheber zu Niehl für eine jährliche Pachtabgabe von 50 Thlr, inch. 40 Thlr. in Gold, 
Die Steuern find zur Laft des Pächters. 

70) 8 Morgen 427 Ruthen 92 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Gemeinde Niehl 
und Merkenich, verpachtet zufolge Kontraft vom 6. Juni 1827 bis zum 22. Februar 1856 
an Wittwe Johann Ploog zu Merkenich für eine jährlide Pachtabgabe von 6 Thlr 45 Sgr. 
incl, 2 Thlr. 45 Sgr. in Gold, Die Steuern find zur Laſt der Pächterinn. 

71) 16 Morgen 44 Ruthen 78 Buß Ackerland, gelegen im Banne der Gemeinde Niehl, 
verpachtet zufolge Kontraft vom 6, Juni 4827 bis zum 22. Februar 1856 an Peter Fasbene 
der zu Niehl, für eine jährliche Pachtabgabe von 25 Tplr. incl. 10 Thlr in Gold. Die Steuern 
find zur Laſt des Püchters. 
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72) 45 Morgen 465 Ruthen 75 Fuß Aderlano, gelegen im Banne der Genteinde Nicht, 
verpachtet zufolge Kontrakt vom 6. Juni 1827 bis zum 22. Februar 1856 an Wilhelm Beer 
zu Mich! für eine jährliche Pachtabgabe von 23 Thlr. ind, 10 Ahle. in Gold, Die Steuern 
find zur Laft des Püchters, 

Koln den 2, Juli, 

An den nachbenannten Tagen, jedesmal Morgens um 10 Uhr, follen auf dem Gemeindes 
hauſe gu Bergheim die hierunten näher bezeichneten DomanialsÖrundgüter unter den gewöhns 
lichen Bedingungen zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe ausgeftellt werden, 

Montag den 6. Auguſt l. J. 


1) 4 Morgen 57 Ruthen 40 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Bürgermeifterei Bed⸗ 
burg, verpachtet zufolge Kontraft vom 15. Dezember 1327 bis zum 1. September 1853 an 
Meiner Gierling zu Bedburg für eine jährliche Pachtabgabe von 8 Ahle, ind. 2 Ihr, 15 
Sgr. in Gold. Die Steuern find zu Laft des Paͤchters. 

2) 5 Morgen 56 Ruthen 38 Buß Aderland, gelegen im Banne der Gemeinde Kierborf, 
verpachtet zufolge Kontrakt vom 15 Dezember 1827, bis zum 1. September 13355 an Johann 
Siegnor r Kierdorf für eine jährliche Pachtabgabe von 14 Thle. incl 5 Thlr. in Gold, Die 
Steuern find zur Laft des Paͤchters. 

5) 40 Morgen 1 Nutbe 55 Fuß Nederland, 2 Morgen 5 Nutben 20 Fuß Wielen und 
2 Morgen 71 Ruthen 20 Buß Oartenland, gelegen im Banne der Bürgermeijterei Bedburg, 
verpachtet zufolge Kontraft vom 16. Februar 1827 bis zum 1. September 18355 an Meiner 
Deppen in Bedburg für eine jährliche Pachtabgabe von 85 Thlr. inc. 27 Thlr. 15 Sgr. in 
Gold. Die Steuern find zu Laft des Püchters, 

4) 14 Morgen 118 Huthen 10 Fuß Aderland und 3 Morgen 18 Ruthen 97 Fuß Wie— 
fen, gelegen im Banne der Bürgermeifterei Bedburg, verpachtet zufolge Kontraft vom 16. es 
bruar 1827 bis zum 1. Erptember 18535 an Arnold Theiſen zu Bedburg für eine jährliche 
Pachtabgabe von 56 Thlr. inc. 13 Thlr. 15 Sgr. in Gold, Die Steuern find zu Laft des 

hächters. 

— 5) 72 Morgen 150 Ruthen 62 Fuß Ackerland gelegen im Banne der Buͤrgermeiſterei 
Bedburg, verpachtet zufolge Kontrakt vom 15. Dezember 1827 bis zum 1. September 1835 
an Franz Dolff zu Bedburg für eine jährliche Pachtabgabe von 155 Ahle, inc, 45 Thlr. in 
Gold. Die Steuern find zu Laft des Pächters. 

6) 6 Morgen 157 Nuthen 77 Fuß Aderland, gelegen im Banne ber Bürgermeifterei Bed⸗ 
burg, verpachtet zufolge Kontraft vom 15. Dezember 1827 bis zum 1. September 1855 an 
Johann Zaspers zu Winfelheim für eine jährliche Pachtabgabe von 12 Thlr. inc. 5 Thlr. 
in Gold, Die Steuern find zu Laft des Pächters, 

7) 1 Morgen 1357 Ruthen 63 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Bürgermeifterei Bedburg, 
verpachtet zufolge Kontraft vom 15. Dezember 1827 bis zum 1. September 1855 an Chrift. 
Wachendorf zu Blierken für eine jährliche Pachtabgabe von 6 Thlr. 15 Ser, inc, 2 Ihlr, 
15 Sgr. in Gold. Die Steuern find zu Laft des Pächters. 

8) 6 Morgen 55 Nutben 7 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Bürgermeifterei Bed⸗ 
burg, verpachtet zufolge Kontraft vom 15. Dezember 1827 bis zum 1. September 1335 an 
Johann Klepper zu Blierken für eine jährliche Pachtabgabe von 20 Thlr. inc, 5 hir. in 
Gold, Die Steucen find zu Laft des Pachters. 

9) 1 Morgen 117 Ruthen 62 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Bürgermeifterei Bed— 
burg. verpachtet zufolge Kontrakt vom 15. Dezember 1827 bis zum 1. September 1855 an 
Georg Pelzer zu Dlierfen für eine jährliche Pachtabgabe von 5 Thlr. incl, 2 Thlr. 15- Syr, 
in Gold. Die Steuern find zu Lat des Pachters. 

10) 15 Morgen 101 Hutheh 64 Bus Nederland und 2 Morgen 15 Nuthen Wiefen, ger 
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legen im Banne ber Bürgermeifterei Bedburg, verpachtet zufolge Kontraft vom 15. Dezember 
1827 bis zum 1. September 1855 an Gottfried Sunn zu Bedburg für eine jährliche Pachts 
abgabe von 37 Thlr. 15 Sgr. incl. 12 Ihir. 15 Sgr. in Gold. Die Steuern find zu Laſt 
des Paͤchters. 

11) 5 Morgen 123 Ruthen 30 Fuß Aderland und 1 Morgen 156 Ruthen 12 Fuß 
Wiefen, gelegen im Banne der Dürgermeifterei Bedburg, wovon 3 Morgen 15 Nuthen 66 Buß - 
Ackerland und 1 Morgen 156 Ruthen 12 Buß Wiefen zufolge Kontraft vom 15. Dezember 
1827 bis zum 1, September 1855 für eine jährliche Pachtabgabe von 8 Thlr. 15 Sgr. incl. 
2 Thlr. 15 Sgr. in Gold und 2 Morgen 109 Ruthen 64 Fuß Aderland zufolge Kontraft 
vom 17. Sanuar 1850 bis zum 1. März 1856 für eine jährliche Pachtabgabe von 6 Thlr. 
incl, 2 Ihle. 15 Sgr. in Gold an Heinrich Reiſinger zu Bedburg verpachtet find, Die Steuern 
find zur Laſt des Pächters, 

12) 15 Morgen 67 Nuthen Aderland, gelegen im Banne der Vürgermeifterei Bedburg, 
verbachtet zufolge Kontraft vom 15. Dezember 1827 bis zum 1. September 1855 an Peter 
Joſeph Körffgen zu Bedburg für eine jährliche Pachtabgabe von 52 Thlr. incl, 10 Thlr. in 
Gold. Die Steuern find zu Laſt des Pächters. 

13) 2 Morgen 82 Ruthen 70 Fuß Nekerland, gelegen im Banne ber Bürgermeifterei 
Bedburg, verpachtet zufolge Kontrakt vom 15. Dezember 1327 bis zum 1. September 1833 
an Heinrih Hartmann zu Blierken für eine jährlihe Pachtabgabe von 6 Ihle. incl. 2 Ihlr. 
15 Ser. in Gold. Die Steuern find zu Laſt des Püchters. 

14) 2 Morgen 165 Ruthen 60 Fuß Ackerland, gelegen im Banne der Bürgermeijterei 
Bedburg, verpachtet zufolge Kontraft vom 15. Dezember 1327 bis zum 1. September 1835 
an Meiner Toeller zu Frauwerler für eine jährliche Pachtabgabe von 13 Thlr. 15 Ser, ind. 
5 Thlr. in Gold. Die Steuern find zu Laft des Pächters. 

15) 2 Morgen 145 Ruthen 53 Fuß Ackerland, gelegen im Banne der Bürgermeifterei 
Bedburg, verpachtet zufolge Kontraft vom 15. Dezember 1827 bis zum 1. September 1833 
an Kalpar Schäfer zu Frauweiler für eine jährliche Pachtabgabe von 6 Thlr. incl, 2 Thlr. 
15 Sgr. in Gold. Die Steuern find zu Laſt des Pächters, 

16) 2 Morgen 108 Nutben 75 Fuß Aderland, gelegen im Banne ber Bürgermeifterei 
Bedburg, verpachtet zufolge Kontrakt vom 15. Dezember 1827 bis zum 1. September 1833 
an Leonard Rauſch zu Braumwerler für eine jährlihe Pachtabgabe von 7 Thlr. incl, 2 Thlr. 
15 Syr. in Gold, Die Steuern find zur Laſt des Pächters, 

17) 1 Morgen 42 Muthen 86 Fuß Aderland, gelegen im Banne ber Bürgerneifterei 
Bedburg, verpachter zufolge Kontraft vom 15. Dezember 1827 bi zum 1. September 1333 
an Theodor Hamacher zu Frauweiler für eine jährliche Pachtabgabe von 4 Thlr. Die Steuern 
find zu Laft des Pächters. ; } 

18) 1 Morgen 54 Ruthen Aderland, gelegen im Banne der Bürgermeifterei Bedburg, 
verpachtet zufolge Kontraft vom 15. Dezember 1327 bis zum 1. September 1833 an Mathias 
Schmig zu Garsdorf für eine jährliche Pachtabgabe von 4 Thlr. Die Steuern find zu Lafl 
des Püchters. ; } 

19) 1 Morgen 16 Ruthen 80 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Bürgermeifterei 
Bedburg, verpachtet zufolge Kontraft vom 15. Dezember 1827 bis zum 1. September 1833 
an Ferdinand Groß zu Garsdorf für eine jährliche Pachtabgabe von 3 Thlr. Die Steuern 
find zu Laſt des Pächters. 

20) 172 Ruthen 30 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Bürgermelfterei Bedburg, 
verpachtet zufolge Kontraft vom 15. Dezember 1827 bis zum 1. September 1833 an Theodor 
Diederihs zu Garsdorf für eine jährlihe Padhtabgabe von 3 Thlr. Die Steuern find zur 
Laft des Paͤchters. 

21) 175 Ruthen 70 Fuß Aderland, gelegen im Banne ber Bürgermeifterei Bedburg, vers 
pachtet zufolge Kontrakt vom 15, Dezember 1827 dis zum 1, September 1833 * Hilger 


an 
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Schlangen zu Garsdorf für eine jährliche Pachtabgabe von 5 Thlr. Die Steuern find zu Laft 
bes Püchters. 

22) 2 Morgen 158 Ruthen 40 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Buͤrgermeiſterei 
Bedburg, verpachtet zufolge Kontrakt vom 15. Dezember 1827 bis zum 1. rg pe 
an Peter Secker zu Garsdorf für eine jährliche Pachtabgabe von 9 Thlr. 7 Ser, 6 Pf. incl 
3 Ihlr. 15 Sgr. in Gold. Die Steuern find zu Laft des’ Pächters, 2 

95) 2 Morgen 141 Ruthen 70 Buß Aderland gelegen im Banne ber Bür ifterei 
Bedburg, verpachtet zufolge Kontrakt vom 15. Dezember 1827 Bis zum 1. Fig pi 
an Wilhelm Zehnpfenning zu Rath für eine jährliche Pachtabgabe von 9 Thlr. incl, 2 Ihlr, 
15 Ser. in Gold, Die Steuern find zu Laft des Pächters. 

24) 5 Morgen 55 Ruthen 10 Fuß NAderland, gelegen im Banne ber Bürgermeifterei 
Bedburg, verpachtet zufolge Kontraft vom 15. Dezember 1827 bis zum 1. September 1833 
an Wittwe Jakob Knapperk zu Garsdorf für eine jährliche Pachtadgabe von 23 Thlr. incl. 
7 Ihle, 15 Ser. in Gold, Die Steuern find zu Laft der Pichterinn. 

Dinstag ben 7. Auguſt 1. J. 


25) 1 Morgen 162 Ruthen 10 Fuß Aderland, gelegen im Banne ber Bürgermeifterei 
Bedburg, verpachtet zufolge Kontraft vom 15. Dezember 1827 bis zum 1. September 1853 
an Mathias Boell zu Garsdorf für eine jährliche Pachtabgabe von 6 Thlr. inch, 2 Ahle, 15 
Ser. in Gold. Die Steuern find zu Laft des Pächters, 

26) 3 Morgen 118 Ruthen 60 Fuß Aderland, gelegen im Banne ber Bürgermeifterei 
Bedburg, verpachtet aufolge Kontrakt vom 15. Dezember 1827 bis zum 1. September 1833 
an Ferdinand Groß zu Garsdorf, für eine jährliche Pachtabgabe von 8 Thlr. ind. 2 Xhle. 
15 Ser. in Gold, Die Steuern find zu Laſt des Püchters, 

37) 6 Morgen 97 Ruthen 50 Buß Aderland, gelegen im Banne ber Bürgermeifterei 
Bedburg, verpachtet zufolge Kontroft vom 15. Dezember 1827 bis zum 1. September 1835 
an Theodor Weih zu Garddorf fir eine jährliche Pachtabgabe von 21 Thlr. inch, 7 Xhlr, 15 
Sgr. in Gold. Die Steuern find zu Laſt des Püchters 
28) 2 Morgen 26 Nutben 10 Fuß Aderland, gelegen im Banne ber Bürgermeifterei 
Bebburg, verpachtet zufolge Kontraft vom 15. Dezember bis zum I. September 1835 an 
Wittwe Mathias Kindgen zu Garsdorf für eine jährliche Pachtabgabe von 6 Thlr. inc, 2 
Thlr. 15 Sgr. in Gold. Die Steuern ‚find zu Laft des Pächters, 

239) 1 Morgen 50 Ruthen 60 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Bürgermeifteree 
Bebburg, verpachtet zufolge Kontrakt vom 28. Dezember 1827 bis zum 1. September 1833 
an 2. Lieven zu Garsdorf für eine jährliche Pachtahgabe von 4 Thlr. Die Steuern find 
zu Laft des Pächters, 

30) 2 Morgen 101 Ruthen 20 Fuß Aderland, gelegen im Banne ber Bürgermeiiterei 
Bedburg, verpachtet zufolge Kontrakt vom 28. Dezember 1827 bi zum 1, September 1833 
an Johann Schmiz zu Garsborf für eine jährliche Pachtabgabe von 6 Thlr, incl, 2 Thlr. 
15 Ser. in Gold, Die Steuern find zu Laft des Paͤchters. . 

31) 3 Morgen 114 Nuthen Aderland, gelegen im Banne der Bürgermeifterei Bebburg, 
verpachtet zufolge Kontraft vom 28. Dezember 1827 bis zum 1. September 1833 an Theodot 
Diederihs zu Garsborf für eine jährliche Pachtabgabe von 10 Thlr. incl, 2 Thlr. 15 Sur, 
in Gold, Die Steuern find zu Laft bes Pächters, 

32) 4 Morgen 27 Ruthen 50 Buß Aderland, gelegen im Banne der Büirgermeifterei 
Bebburg, verpachtet zufolge Kontrakt vom 15. Dezember 1827 bis zum 1. September 1833 
an Johann Schlepüg & Garsborf für eine jährlihe Parhtabgabe von 10 Thlr, 15 Ser. incl, 
2 Thlr. 15 Sar. in Gold. Die Steuern find zu Laft des Pächters. 

33) 2 Morgen 89 Ruthen 70 Fuß Aderland, gelegen im Banne ber Bürgermeifterei 
Bedburg, verpachtet zufolge Kontrakt vom 28, Dezember 1827 bis zum 1, September 1835 
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an Heinrich Schüg zu Rath für eine jährliche Pachtabgabe von 9 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. ind. 
2 The. 15 Sgr. in Gold. Die Steuern find zu Laft des Pächters, 

34) 4 Morgen 69 Ruthen Aderland, gelegen im Baune der Vürgermeifterei Bedburg, 
verpachtet zufolge Kontrakt vom 15. —— 1827 bis zum 1. September 1833 an Wilheln 
Zehnpfennig zu Rath für eine jährliche Pachtabgabe von 18 Thlr. 15 Sgr. incl. 5 Thlr. in 
Gold. Die Steuern find zu Laft des Pächters. . 

35) 1 Morgen 122 Ruthen 80 Fuß Aderland, gelegen im Banne ber Bürgermeiiterei 
Bedburg, verpachtet zufolge Kontrakt vom 23. Dezember 1327 bis zum 1. September 1833 
an Peter Seder zu Garsborf für eine jährliche Pachtabgabe von 5 Ihr, incl, 2 Thlr. 15 
Sgr. in Gold. Die Steuern find zu Laft des Püchters. j 

36) 2 Morgen 48 Ruthen 16 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Bürgermeiſterei 
Bergheim, verpachtet zufolge Kontrakt von 15. Dezember 1327 bis zum 1. September 1333 
an Wilhelm Schaefer zu Wicdenfeld für eine jährliche Pachtabgabe von 9 Thlr. 5 Sgr. inc, 
2 Thlr. 15 Ser. inGold. Die Steuern find zu Laft des Pächters, 

57) 4 Morgen 141 Ruthen Aderland, gelegen im Binne der Bürgermeifterei Bedburg, 
wovon 1 Morgen 44 Ruthen 8 Buß zufolge Kontrakt von 15. Dezember 1827 bis zum 1. 
September 1833 für eine jährliche Pachtabgabe von 5 Thlr. 5 Sgr. incl. 2 Ihlr. 15 Sur. in 
Gold, und 3 Morgen 96 Ruthen 92 Fuß zufolge Kontraft vom 15. April 1829 bis zum 1. 
September 1835 für eine jührliche Pachtabgabe von 10 Ihr, 5 Sgr. incl, 2°, Thlr. in Gold 
an Gerhard Poufchen zu Garsdorf verpachter find, Die Steuern find zu Laft des Pächters. 

53) 1 Morgen 32 Ruthen 20 Fuß Ackerland, gelgen im Banne ber Bürgermeifterei 

Bedburg, verpachtet zufolge Kontratt vom 28, Dezember 1327 bis zum 1. September 1833 
an Anton Kaltenberg zu Garsdorf für eine jährliche Pachtabgabe von 2 Thlr. 15 Sgr. Die 
Steuern find zu Laft des Pächters. 
39) 2 Morgen 5 Nuthen 40 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Bürgermeifterei Beb⸗ 
burg, verpachtet zufolge Kontraft vom 15. Dezember 1327 bis zum 1. September 1853 an 
Hermann- Darf zu Garsdorf für eine jährliche Pachtabgabe von 6 Thlr. inch. 2 Thlr. 15 
Eyr. in Gold, die Steuern find zu Laſt des Pächters, 

40) 5 Morgen 117 Ruthen 27 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Bürgermeifterei 
Bedburg, verpachtet zufolge Kontraft vom 15. Dezember 1817 Kid zum 1. September 1855 
an Hermann Harff zu Garsborf für eine jährliche Pactabgabe von 8 Ihle, inch, 2 Ihle, 15 
Sir. in Gold. Die Steuern find zu Laſt bes Pächters. 

41) 1 Morgen 34 Ruthen 10 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Bürgermeiiterei 
Bedburg, verpachtet zufolge Kontraft vom 28. Dezember 1827 bis zam 1. September 1833 
an Bartel Abels zu Garsdorf für eine jährliche Pachtabgabe von 3 Thlr. 15 Sgr. Die 
Steuern find zu Laft des Pächters, 

42) 2 Morgen 84 Ruthen 40 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Bürgermeifterei 
Bedburg, verpachtet zufolge Kontrakt vom 45. Dezember 1827 bis zum 4. Septrmber 1833 
an Peter Seder zu Garsdorf für eine jährliche Pachtabgabe von 8 Thle. 40 Sgr. inc, 2 
Thlr. 15 Ser. in Gold, Die Steuern find zu Laft des Pächters. 

43) 44 Morgen 44 Ruthen 34 Fuß Nderland, gelegen im Banne ber Bürgermeifterei 
Bedburg, verpachtet zufolge Kontrakt vom 15. Dezember 1827 bis zum 4. September 1333 
an Hermann Harff zu Garsborf für eine jährliche Pachtabgabe von 28 Thlr. incl, 40 Thlr. 
in Gold, Die Steuern find zu Laft bes Pächters, 

44) 3 Morgen 124 Ruthen 40 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Bürgermeifterei 
Bedburg, verpachtet zufolge Kontraft vom 28. Dezember 1327 bis zum 1. September 1835 
an Hermann Harff zu Garsdorf für eine jährliche Pachtabgabe von 11 Thlr. 45 Sgr. inc, 
2 Ihlr, 45 Sgr. in Gold, Die Steuern find zu Laft des Pächters, 

45) 2 Morgen 82 Ruthen Aderland, gelegen im Banne ber Bürgermeifterei Bergheim, 
verpachtet zufolge Kontraft vom 28, Dezember 1827 bis zum 4. September 1853 an Math, - 
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Boell zu Garsdorf für eine jährliche Pachtabgabe von 5 Thlr. incl, 2 Thlr. 15 Sgr. in Gold. 
Die Steuern find zu Laft des Püchters, 

46) 3 Morgen 47 Ruthen 90 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Bürgermeifterei 
Bergbeim, verpachtet zufolge Kontrakt vom 15. Dezember 4327 bis zum 4. September 1833 
an Peter Seder zu Garsdorf für eine jährliche Bachtabgade von 8 Thlr. incl, 2 Thlr. 45 
Sgr. in Gold, Die Steuern find zu Laſt des Pachters. 

47) 4 Morgen 4 Ruthen 98 Fuß Aderland, gelegen im Banne ber Bürgermeifterei Berg⸗ 
beim, verpachtet zufolge Kontraft vom 15. Dezember 1327 bis 1. Sept. 1853 an Math. Schmit 
zu Garsporffür eine jährliche Pachtabgabe von 2 Thlr. Die Steuern find zu Laft des Pächters. 

48) 1 Morgen 146 Ruthen 70 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Bürgermeifterei 
Bergheim, verpachtet zufolge Nontraft vom 15. Dezember 1827 bis zum 1. Dezember 1833 
an Mathias Kindgen zu Garsdorf für eine jährliche Pachtabgabe von 4 Thlr. Die Steuern 


find zu Laſt des Paͤchters. 
Mittwoch den 8, Auguft 1. J. 

49) 4 Morgen 29 Ruthen 70 Fuß Ackerland, gelegen im Banne der Bürgermeifterer 
Bedburg, verpachtet zufolge Kontraft vom 15. Dezember 1827 bis zum 1. September 1833 
an Franz Neisdorf zu Rath für eine jährlihe Pachtabgabe von 15 Thlr. 15 Ser, incl. 
5 Ihlr. in Gold. Die Steuern find zur Laft des Pächters. 

50) 3 Morgen 175 Ruthen 30 Zuß Ackerland, gelegen im Banne der Bürgermeiſterei 
Bedburg, verpachtet zufolge Kontrakt vom 15. Dezember 1827 bis zum 1. September 1853 
an Heinrih Schüs zu Rath für eine jährliche Pachtabgabe von 13 Thlr. incl. 5 Thlr. in 
Gold, Die Steuer iſt zur Laſt des Paͤchters. 

51) 1 Morgen 95 Nuthen 90 Fuß Aderland im Banne der Bürgermeifterei Bedburg, 
verpachtet zufolge Kontrakt vom 23. Dezember 1827 bis zum I. September 1855 an Anton 
Kaltenberg zu Garsdorf für eine jährliche Pachtabgabe von 5 Thlr. incl. 2 Thlr. 15 Sgr. 
in Gold. Die Eteuern find yurtart tes Püchters. 

52) 2 Morgen 143 Nutben 70 Fuß Aderland, gelegen im Banne ber Bürgermeifterei 
Bedburg, verpachter zufolge Kontraft vom 15. Deyember 1327 bis zum 1. September 1833 
an Peter Gulden zu Garsdorf für eine jührliche Pachtabgabe von 10 Thlr. incl, 2 Ihe. 15 
Sgr. in Gold. Die Steuern find zu Laſt des Püchters. 

53) 7 Morgen 7 Ruthen 40 Fuß Ackerland, gelegen im Banne der DBürgermeifterei Bed⸗ 
burg, verpachtet zufolge Kontraft vom 15, Dezember 1327 bis zum 1. September 1355 an 
Peter Secker zu Garsdorf für eine jährliche Pachtabgabe von 15 Thlr. incl, 5 Thlr. in Gold, 
Die Steuern find zu Laft des Paͤchters. 

54) 4 Morgen 50 Nutben 60 Fuß Neerland, gelegen im Banne der Bürgermeifterei Bed⸗ 
burg, verpachtet zufolge Kontrakt vom 45. Dezember 1827 bis zum 4. September 1355 an 
Anton Kaltenberg zu Garsdorf für eine jäbrlihe Pachtabgabe von 5 Thlr. Die Steuern find 
zu Laſt des Päaͤchters. 

55) 1 Morgen 142 Rutben 20 Fuß Aderland, gelegen im Bame der Bürgermeiſterei 
Bedburg, verpachtet zufolge Kontrakt vom 15. Deyember 4827 bis zum 4, September 1835 
an Peter Liesen zu Garsdorf für eine jährliche Pachtabgabe von 4 Thlr. Die Steuern find 
zu Laft des Pächters, 

56) 5 Morgen 10 Rutben 20 Fuß Ackerland, gelegen im Banne der Bürgermeiiterei 
Bedburg, verpachtet zufolge Kontraft vom 15. Dezember 1827 bis zum 4. September 1853 
an Mathias Schmig zu Garsdorf für eine jährlide Pachtabgabe von 5 Thlr. 45 Sgr. incl, 
2 Thlr. 15 Sur. in Gold. Die Steuern find zur Laft des Pächter, 

57) 4 Morgen 34 Nuthen 5 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Bärgermeifterei Bed— 
burg, verpachtet zufolge Kontrakt vom 15. Dezember 1827 bis zum 1. September 1855 an 
Johann Schlepüg zu Garsdorf für eine jührlihe Pachtabgabe von 4 Thlr. 45 Sur. Die 
Steuern find zur Laſt des Pächters, 
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58) 2 Morgen 34 Nuthen 90 Fuß Aderland, gelegen im Banne dir Bürgermeifterei 
Bedburg, verpachtet zufolge Kontrakt vom. 15. Dezember 1827 bis zum 4. September 1835 
an Hermann Harff zu Garsdorf für eine jährliche Pachtabgabe von 5 Thlr. inc, 2 Ihe, 15 
Sgr. in Gold, Die Steuern find zu Laft des Pächters, 

59) 4 Morgen 46 Ruthen 90 Fuß Aderland, gelegen im Banne ber Bürgermeifterei 
Bedburg, verpachtet zufolge Kontrakt vom 15. Dezember 1827 bis zum 4. September 4853 
an Barthel Nbels zu Garsdorf für eine jährliche Pachtabgabe von 3 Thlr. Die Steuern find 
zu Laft des Pichters, 

60) 1 Morgen 35 Ruthen 10 Fuß Ackerland, gelegen im Banne der Bürgermeifterei 
Bedburg, v:rpachtet zufolge Kontrakt vom 45. Dezember 1827 bis zum 4. September 1833 an 
Richard Secker zu Garsborf für eine jährliche Pachtabgabe von 4 Thlr. 5 Sgr. Die Steuern 
find zu Lajt des Püchters, 

61) 144 Nuthen 34 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Bürgermeifterei Bedburg, vers 
pachtet zufolge Kontraft vom 45. Dezember 1327 bis zum 4. September 1855 an Mathias 
Schmig zu Garsdorf für eine jährlihe Pachtabgabe von 4. Ihle, 15 Sgr. Die Steuern find 
zu Laft des Püchters. 

62) 3 Morgen 46 Nuthen 82- Fuß Nederland, gelegen im Banne der Bürgermeifterei 
Bedburg, verpachtet zufolge Kontraft vom 15. Dezember 4327 bis zum 4. September 1855 
an Gottfried Hartmann zu Kierdorf für eine jährliche Pachtabgabe von 44 Thlr. incl, 2’Ihtr, 
45 Sgr. in Gold, Die Steuern find zu Laſt des Pächters. 

63) A Morgen 42 Ruthen 56 Fuß Ackerland, gelegen im Banne der Bürgermeifteret 
Bedburg, verpachtet zufolge Kontrakt vom 45. Dezember 1827 bis zum 4. September 1353 
an Franz Ad. Joiſt zu Kierdorf für eine jährliche Pachtabgabe von 3 Ihlr. 45 Sgr. Die 
Steuern find zu Laft des Pächter. 

64) 1 Morgen 40 Ruthen Aderland, gelegen im Banne ber Bürgermeifteret Bedburg, 
verpachtet zufolge Kontrakt vom 45. Dezember 1827 Dis zum 1. September 4355 an Joſeph 
Cremer zu Kierdorf für eine jährlihe Pachtabgabe von 5 Thlr. 5 Sgr. incl. 2 Thlr. 45 Sgr. 
in Gold. Die Steuern find zu Laft des Pachters. 

65) A Morgen 38 Nuthen 60 Fuß Ackerland, gelegm im Banne der Bürgermeifterei 
Bedburg, verpachtet zufolge Kontrakt vom 15. Dezember 1827 bis zum 4. September 1855 
an Heinrih Schütz zu Rath für eine jährliche Pachtabgabe von 4 Thlr. Die Steuern find 
zu Laſt des Püchters, ’ 

66) 4 Morgen 69 Ruthen 90 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Bürgermeifteres 
Sinndorf, verpachtet zufolge Kontrakt vom 16. Februar 1328 bis zum 4. September 48353 
an Gar! Binsfeld zu Moederath für eine jährliche Pachtabgabe von 5 Thlr. Die Steuern find 
zu Luft des Püchters, a 

67) 2 Morgen 425 Ruthen Aderland, gelegen. im Banne der Bürgermeifterei Bedburg, 
verpachtet zufolge Kontraft vom 45. Dezember 1827 bis zum 4. September 1855 an Heinz 
rich Jacobs zu Bedburg für eine jährliche Pachtabgabe von 9 Thlr. incl, 2 Thlr. 45 Sgr. in 
Gold. Die Steuern find zu Laſt des Püchters. 

63) 5 Morgen 171 Nutben 97 Fuß Aderland, gelegen ‚im Banne ber Bürgermeifteret 
Bedburg, verpachtet zufolge Kontrakt vom 25. Juli 1823 bis zum 1, September 1855 an 
Wilhelm Heidemann ju Bedburg für eine jährliche Pachtabgabe von 16 Thlr. incl, 5 Thlr. 
in Gold, Die Steuern Mid zu Laſt des Pächters. —— 

69) A Morgen 165 Ruthen 40 Fuß Acerland, gelegen im Banne der Buͤrgermeiſterei 
Bedburg, verpachtet zufolge Kontrakt vom 25. Juli 4323 bis zum 4. September 1835 an 
Wilhelm Heidemann zu Bedburg für eine jährliche Pachtabgabe von 6 Thlr. incl, 2 Thlr. 15 

‚Sr. in Gold. Die Steuern find zu Laft des Pachters. i —— 

70) 6 Morgen 6 Ruthen 79 Fuß Wieſen, gelegen im Banne der Bürgermeitterei Dergs 
heim an ber großen Erft, verpachtet zufolge Kontraft vom 28. April 1827 bis zum 4. März 
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1355 an Een, Toeod, Neuden zu Bergheim für eine jährliche Pachtabgabe von 45 fr, incl, 
45 Thlr. in Gold. Die Eteuern find zu Laft des Pachters. 

71) 55 Morgen 74 Ruthen 63 Buß Aderland, gelegen im Banne der Bürgermeifterei 
Sinnderf, verpachtet zufolge Kontraft vom 25. März 4822 bis zum 41. November 1853 an 
Arm Spickernagel zu Eſchermühle für eine jähriihe Pachtabgabe von 197 Thlr. 19 Sir, 
11 Pf. Die Steuern find zu Laft des Pächters, 

72) 2 Morgen 87 Ruthen 48 Fuß Wiefen, gelegen im Banne der Bürgermeifterei Bade 
burg, ain BedburgersBruc, bisberan unentgeldlih benugt von Heinrich Sieben zu Bedburg. 

5) 4 Morgen 427 Ruthen 50 Fuß Aderland, gelegen im Banne der Bürgermeifterei 
Bedburg aufm Bontainenberg, bisberan unentgeldlih benugt von Peter Eifel zu Geddenbern. 
= 74) 5 Morgen 49 Ruthen Ackerland, gelegen im Banne der Bürgermeifterei Kerpen im 
Fingerfelde, verpachtet zufolge Kontraft vom 44. April 1829 Bis zum 4. Mär 4853 an 
Wilhelm Schieling, früher Waldwärter zu Kerpen, für eine jährliche Pachtabgabe von 3 Thlr. 
9 Sgr. 5 Pf. Die Steuern find zu Laſt des Püchters, 

Köln, den 2. Juli 4832, 





— en — 


An den untengenannten Tagen, in den gewöhnlichen Vor- und Nachmittagsſtunden, ſollen 
in Mülheim am Nhein, im Gafthaufe des Herrn Gfterer, zum goldenen Wagen genannt, die 
nachfichenden DomanialsBefigungen öffentlich und meiftbietend zu den verfchiedenen, bei jedem 
Objekte näber bemerften Veraͤußerungs-Arten ausgeftellt werben. 

Montag den 20. Auguft. 
a, Geſchloſſene Höfe, 
Zum Verkaufe, alternativ zur Erbverpachtung. 
1. Der Möndfpezarder Hof in Odendahl, beftebend | 
a) in Wohnhaus, Stallung, Scheune, Backhaus und Scoppen, hält nebft Hoflanc 
und Garten. 2 2 2 0 0 8 ee 8 8 Morgen 1351 MRutben. 
b) Ackerland f} * f * . . * + + .,*+ * * * 89 7) 15 " 
c) Wieſe * + . 8 7 145 " 
Letztere nach Abzug der zum Nothhauſerhofe überlegten 
großen Wieſe von 3 Morgen 30 Muthen. 
Ueberhaupt 106 Morgen 111 Ruthen 


Preußiſch, verpachtet laut Pachtfontraft vom 22. Februar 1852 an den Theodor Schultus 
bis zum 22, Februar 1835 für die jährliche Pactabgabe von 120 Ihlr. einfhlieglih AO 
Thlr. Gold, Die Steuern find zur Laft des Staates. 

Mit diefem Gute werden zugleich ausgeftellt die dazu gehörigen, nach Abzug der zum 
Domanial:Nothhauferhofe gefchlagenen Waldparzellen aus dem Diftrifte Heidchen genannt, 
groß circa 20 Morgen, noch übrig bleibenden Waldungen, 181 Preuß. Morgen haltend, unb be 
— theils in Buchenkopfholz, gemiſchtem Niederwald, einzelnen Eichen und theils in Kie— 
ernanlagen. 

2. Miſtenhof zu Herrn⸗Strunden, bei Herkenrath, beſtehend: 

a) in dem herrſchaftlichen, ehemaligen Commendehauſe, einer abgeſonderten Paͤchterwoh⸗ 
nung nebft Sckonomiegebäuden und einem Keller unter der am Hofe fiebenden Ka: 
pelle, welche letztere jedoch ausbrüdlich von der Veräußerung ausgeſchloſſen bleitt, 

. — Morgen 151 MRutber 


baltend an Grundfläde » 2 2 2 2 0% 
b) Garten und Baumgarten 2 2 2 2 2 2002. 09 " 78 se 
c) Ackerland 4 » + + 106 " 32 * 
d) Wieſen Er ee ie ee ee ee " 8 
e) Teiche [3 + * * ” * * ” [3 + * * [2 * 5 [23 64 ” 


Ueberfaupt 155 Morgen 155 Hrusber 


J 
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Preuß., verpachtet laut Pachtfontraften vom 30. Auguft, 10. Sept. und 2 Oftober 1827 in 
vier verichiedenen Abtheilungen an den Adolph Hack, Roland Wermelsfircen, Theodor Holler 
und Johann Wilhelm Häd bis zum 22. Februar 1832, zufammen für die jährfiche Pachtab⸗ 
gabe von 240 Thlr., morunter 8 Thlr. in Gold. Die Steuern find zur Laſt des Staates. 
Mit diefene Gute werben zugleih ausgeitellt die dazu gehörigen Waldungen, groß 13 
Morgen, theils gemilchter Niederwald, theils Buchenkopfholz mit alten übergehaltenen Eichen. 

Nachdem der Miftenhof in den vorverzeichneten Beſtandtheilen ausgeftellt worden it, wird 
für ſich insbefondere, do nur zum Verkaufe ausgeftellt : 

Das dazu gehörige, gleichwohl abgeſondert und ifolirt gelegene ſogenannte Schiffer: 
feld, groß 8 Morgen 98 Ruthen Preußiſch. 

B. Der Iheil der dazu, gehörigen, fogenannten Bruchwieſe, welcher an dem Schifferfelde 
vorbeiliegt bis auf den ber öftlihen Spige deffelben gegenüberitebenden Stein und von da in 
gerader Richtung bis auf den Punkt, wo fich der dieſe Wieſe begränzgende Bach in zwei Arme 
theilt. Der Flächeninhalt diefes Theiles it auf 2 Morgen 137 '/, Ruthe Preuß. ermittelt worden, 

C. Die Ecifferwiefe, groß 2 Morgen 127%, Ruthe Preuf. - 

Weiter wird der mehrgenannte Miltenhof mit Ausichluß der vorbefchriebenen drei Parzellen 
ausgejtellt werben. 

3. Die auf dem Strundnerbache gelegene, ehemals zu dem vorgenannten Miftenhofe ges 
hörige und unmittelbar an denſelben angrängende Waffermühle, beftehend 

a) in einem ganz in Stein erbauten Wohnhaufe und einer eingebauten Mahlmühle mit 

zwei Mablgängen und einer Gerftenmühle, dann in einem Ffeinen DefonomiesSebäube. 

b) Haus und Hofplag und Bauhof nebſt einem Fleinen Luftgärtchen, hält — Mrg. 112 Rth. 

CHWBRERN 5-8 an ee ee et ie 

d) ein theils zu Garten und theils zu Baumgarten und Ackerland ums 

geichaffener Bergrüden mit dem Geſträuche, großeirra . x. +2 un DO 4 

e) zwei Stücke Aderland, baltend zuſammen. .«Ahn 19 

f) Wiele, era 2 0 2 00. 


* * * * “ r * . * + ı „ 80 1 
Ueberhaupt 9 Morgen 1 Rt, 

Preuß, verpachtet laut Pachtkontraft von 2. Nov, 1823 an ben Johann Wilhelm Häd bis 
zum 11. Nov. 1332 für die jührliche Pachtabgabe von 290 Thlr,, worunter 97 Y, Thlr. in Gold. 

Dieſe nahe am der Quelle dei Strundener Baches gelegene Mühle hat bisher noch niemals 
Waſſermangel gehabt und eignet fich dieſelbe, in Verbindung mit dem Miftenhofe zu irgend 
einer Gabrif:Anlage, woher denn auch fchließlih beide Güter Nr. 3 und 4 zuſammen zum 
Verkaufe alternativ zur Erbpachtung werden ausgeftellt werden. 

Endlih wird ſowohl der Miftenbof Nr. 2, als die dabei gelegene Mühle Nr, 5, jedes 
But einzeln zum Zeitpacht ausgeboten werben, 
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Nro. Benennung Flächens Namen habiba 
a röße im d 
die⸗ der au veräußernden Sreuß. |Zeldflur.| der Dar, nad) den Steuern 
R Maape. Ucbers | ungen, jeresma⸗ gad zur 
je. Pariellen. Pächter. haupt. Topp. en — 
Dig. Rth. Fß. Martı, | kaſt 
: Itr.&g.P.RIl.Sg.| preifen. 
Zum Verfauf werden ausgeftellt, 
! 
(Aderland an der Tannen | 6] 24) ia ! d 
1.) dito am Heiligenhäuschen| 2] 25 — * Seimih 1. Sek] — A 
‚U dito am Neuenhofeswege | 5| 160/50 3 2: 
| 14) 35150 
— in 
2 | PpitoamGrembergergarten| 11] 24 —|Bingit Heinrich ; R ie . 
dito am den Tannen. . | 3) 130175 Kierdorg | dito 25-715) — _ 
3 ditoam Pfannenjchoppen- 
wege 2| 57125 
61 sI—IFingft’ Georg Statz dito 110—|—] 215] — — 
„| 5 dito an ben Tannen . . | 2) 174501, Bingft | 
dito am Grembergerwege] 7] 81/50ju.1 Weite, berfelbe dito 114—-15—]| — = 
1 |—ihoven | | 
10 70— | 
5 | dito am der Fuchskaule. 5| 2 Wefthoven] derfelbe | bite Jao——] 2155| — Pr 
dito dafelbfl. ..... - 2] 143)—| dito ———— II 
6 |) dito naächſt beim Neuen» Ber bito H3——I 5 — — — 
EEE . | 8] 169,— Enfen e 
11! 1321— 
— — — 
7 | dito an den Tannen. .. | 6) 3950) Vingſt Valentin | dito 281514 
dito am Neuenhofswege. [15] 146 50 Weſthoden Strunden | dito 125[15 zu — — 
2) 67 
8 | dito an ben Kiefern... | 2] — - Bingft "Peter Ejjer| dito I 2aj—I-I-I-1 — 
Dinstag den 24. Auguſt. 
9 ‚Aderland'im Liebourer Feldegt6] 10} 6, Kibonr | Matthias |1. Märziasl—I—] 715 — des 
Elaaſen 1835 Yädtert. 
19 Land und‘ Bufh auf demjis] 119,— Odendahl PeterBoner|22. Febr.) 6 —|— 215 — _ 
Schmittöberge. .. » » 4835 
11 |Aderland, dad Nichardsfeldliz]| 106,75] dito N dito 13 — ii — — 
ecker 


enannt, vom Schöllers⸗ 
ef abgejpliiien. ... 
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Nro. Namen ‚in Geld, — 
die⸗ der zu veraußernden der nach den Steuern 
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Die Kaufs, Erb⸗ und Zeihtpachtbedingungen find ſchon vorläufig bei der DomaniensMtentei Bendber 
einzufeben, wo auch nähere Auskunft über die zu veräußernden Güter einzuholen ift, 


Nro, 569, 


Empfehlung 
ber Reini 


vinzials 
v4 blätter. 


Nro. 370, 
Stedbrief. 


.Nro, 574, 
Stedtrief. 
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Der Königl, Negierungss und Mebizinalratd a, D. Herr Doctor Neumann zu Wachen 

bat e8 unternommen, mit höherer Genehmigung eine Monatichrift unter bem Titel; 
nGemeinnügige und unterbaltende Rheiniſche ProvinzialsBlätter“ 

nad dem Muſter der bereits in den Provinzen Schlefien, Pommern und Preußen erfcheinenben 
ProvinzialsBlätter herauszugeben, deren Tendenz nach dem in Umlauf gejegten Profpeftus und 
dem bereitd vorliegenden erſten Hefte pro Monat Juli c. dahin gerichtet ift, den Bewohnern 
der Rheinprovinz alles Dasjenige mitzutheilen, was für fie ein befonderes und allgemeines Intereffe 
haben fann und ihnen in intellectueller und materieller Beziehung nüglih und angenehm it. 

Da dem Herausgeber zugleich geftattet worden iſt, intereffante, zur Publizität geeignete 
Notizen aus amtlichen. Quellen zu fanmeln, fo läßt fih von dem Unternehmen nur ein auter 
und gemeinnägiger Erfolg erwarten und nehmen wir daher gerne Veranlaffung, es auf den 
Antrag bes ‚Derausgeberd zu empfehlen und befonders die Herrn Landräthe, Bürgermeifter und 
Schulvorfteher u. f. wm. mit dem Bemerfen darauf aufmerkſam zu machen, daß die Maper'ſche 
Buchhandlung in Aachen den Verlag übernommen bat, und der halbjährige Preis auf 17, 
Rthlr. feftgeitellt ift. Der NegierungssSefretair Hirte iſt bereit, Beftellungen anzunehmen, 

Köln, den 25, Zuli 1832, 





Der unten näher bezeichnete Unteroffizier Chriftian Immekeppel von der 9. Komp. bes 
Königl. 28. Inf.» Regiments ift von dem Kommando zu Eupen entwichen. Sämmtliche Orts⸗ 
behörben unferes Verwaltungs Bezirks werben baber hiermit aufgefordert, bie auswärtigen aber 
erfucht, auf denfelben zu achten, ihn im DBetretungsfalle arretiren und unter ficherer Bedeckung 
an den Kommandeur des gedachten Regiments in Koblenz abliefern zu laſſen. 

Eignalement, Der Unteroffizier Chriftian Immekeppel ift aus Schweinheim, Kreis 
Mülheim, Meg. Bez. Köln, gebürtig, katholiſcher Religion, 24 Jahr A Monat alt, 5 Fuß 6 
Zoll 2 Strip groß, bat blonde ‚Haare, blaue Augen, Feine Nafe, großen Mund, gefunde Ges 
fichtöfarbe, fchlanfe Statur und feinen Bart, 

Köln, den 17. Juli 1832. ef 





Befanntmahungen anderer Behörden. 


Die unten näher bezeichneten Kanoniere Peter Corbial und Johann Jakob Kremer find 
am 9. Juli d. 3, von der 12pfündigen Fußbatterie Nro. 22 der Königl. 8. Artillerie-Bris 
gade aus dem Kantonnement Mülheim bei Koblenz befertirt. Es werden demnach fämmtliche 
Ortsbehörden unferes Berwaltungsbezirfs hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, 
auf diefelben ein wahlames Augenmerk zu richten, fie im Betretungsfalle arretiren und unter 
ficherer Bedeckung an die gedachte Brigade zu Koblenz abliefern zu laffen, 

Signalement bes x, Cordial. 

Derfelbe ift aus Moſelweis im Kreife Koblenz gebürtig, 27 Jahr 3 Monat alt, 5 Fuß 
6 Z00 groß, ein Töpfer, bat dunfelbraune Haare, blaue Augen, braune Augenbraunen, ger 
wöhnlichen Mund, fpige Nafe, laͤngliches Geficht, blaffe Gefichtsfarbe; und als befondere Kenn: 
zeichen: in beiden Ohren Löcher zu Obrringen. ei 

Bei feiner Entweihung war berfelbe befleibet mit einer blauen Dienſtjacke, weiß Teinenen 
Pantalons, einer Dienftmüge ohne Schirm, Halsbinde und kurzen Stiefeln. 

Signalement bes a. Äremer 

Derfelde ift aus Kelberg im Kreife Adenau gebürtig, ift 22 Sahr 6 Monat alt, 5 Fur 

7'%, Zoll groß, ein Zimmermann, hat blonde Haare und Augenbraunen, graue ſchielende Augen, 


‚großen Mund, lange frige Nafe, Tängliches Geficht, gefunde Gefichtöfarbe; und als befondere 


Kennzeichen: eine ungefähr 2”, Zoll lange, noch friſche, mit 5 blutigen Näthen verfebene Hich: 
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wunde am linken Vorberarm, welche er am Tage vor feiner Entweichung von dem mitentmwiches > 


nen ꝛc. Gorbial erhalten hat. 
Bei feiner Entweichung war berfelbe bekleidet mit einer Montirung, weiß leinenen Pans 


talond, Dienftmüge ohne Schirm, Halsbinde und Schuhen. 
Koblenz, den 17. Juli 1852, 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern, 





N * 7 — 
Der unten näher bezeichnete Soldat Nikolaus Martin iſt am 9. Juli d. J. von ber u ii 
Garnifon-Rompagnie des Königl, 25. InfanterieRegiments aus der Garnifon Koblenz defers Steabrieh. 
tirt. Es werden demnach fämmtliche Ortsbehörden unferes Verwaltungs-Bezirks hiermit aufs 
eforbert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachfames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bedefung an den Kommandeur des gedachten 
Regiments zu Koblenz abliefern zu laſſen. 
Signalement. Der obengenannte Martin aus Pützdorf im Kreife Jülich, Negierungss 
Bezirk Aachen, gebürtig, ift 29 Jahr 6 Monat alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat blonde Haare, 
graue Augen, blonde Augenbraunen, etwas großen Mund, mittlere Nafe, ſpitzes Kinn, röthlichen 
Bart, breites Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, platte Stirn; und als befondere Kennzeichen: auf 
der Bruft und am linken Arm bunte ausgeftochene Figuren, fpricht deutfch und franzöfiich. 
Bei feiner Entweichung war berfelbe befleidet mit einer guten Montirung, weiß leinenen 
Pantalong, einer blauen Muͤtze mit Schirm, einer Halsbinde, furzen Stiefeln und Komishemde. 
Koblenz, den 17. Juli 1832. 
Königlihe Negierung, Abtheilung des Innern, 


— — 


Als vermuthlich im hieſigen Freihafen entwendet, find folgende Gegenſtände in Beſchlag Nro. 373. 
genommen, nämlih: 4 Pfeifenköpfe von Porzellan; 1Päcchen Kinderflöthenz 4 lederne Tadirte gpurmmag. 
Schirme; 2 meffingene Schlüffel; 4 Schächtelchen mit Fupfernen Ringen, Obrringen und Ketten; tiderDiebs 
47 Meifer verichiedener Gattung; 2 Pfeifenröhres 2 dicke Rohrſtöcke; 5 verfchiedene Bambuss fapı. 
ftöde; 2 Stöde von Pfefferrohr; 3 dünne Rohrſtoͤckchen; 44 Stüd diverfe Stödez 1 Packchen 
Vorſtecknadeln. 

Die etwanigen unbekannten Eigenthuͤmer werden aufgefordert, ſich auf hieſigem Unter⸗ 
ſuchungsamte zu melden, woſelbſt jene Sachen zur Anſicht vorgelegt werden. 

Koln, den 14. Juli 1832. Der Ober⸗Prokurator v. Collenbach. 


—— — — — — — — 





Zufolge der Vorſchrift des Artikels 56 der Notarial-Ordnung vom 25, April 1822, wird Nro. 374. 
hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß durch Beſchluß des hiefigen Königlichen 
Landgerihts vom 8. Bebruar d. J. der Notar Kettner zu Runderoth zum definitiven Depos —. 
fitar der, bis dahin zur einjtweiligen Aufbewahrung dem Notar Neufch zu Gummersbach übers — 
gebenen Urkunden des verſtorbenen Notars Döring zu Kaltenbach ernannt, und derſelbe gegens 
wärtig in ben Beſitz biefer Urkunden gefegt worden iſt. 

Köln, den 48, Juli 1852, Der DObersProfurator v, Collenbad, 





Am 9. d. M. ift aus einer hieſigen Wohnung eine aolbdene, ei fi agli⸗ 75 
ſchem Façon und ziemlicher Größe geftohlen Ser: — — — Are BB: 
j Diejelbe öffnete fich vermittelft einer Springfeder, hatte ein weißes Zifferblatt mit römis 
ſchen Zahlen; auf dem Zifferblatte ſtanden folgende Namen: Crippo, Macker, Bath.; an ders 
ſelben befand fih ein ſchwarz feitenes Band, woran ein goldener estuffer von einfacher Form 


Diebſtahl. 


Nro, 576. 


Diebftapt. / 
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mar. Jeder, berüber ben Ihäter ober jekigen Befiger ber geftohlenen Uhr Auskunft geb 
Bir erfucht, folhe der hieſigen Stelle oder der nächſten Polizeibehörbe Saldigit a 
theilen. 

Bonn, ben 18. Juli 1832, Der Königl. Profurator Eversmann, 





In ber Nacht vom 6, auf ben 7. uni c. find aus ber Wohnung des Gold: und Sit. 
berarbeiters Wilh. Strider zu Mülheim a, d. Ruhr folgende Gegenftände mittelft Einbruds 
geftohlen worden: 

i A. an Gold, 
1) ein langlich vieredigter Anhang mit Kreuz an einer Kette; 2) ein großer Anhang in der 
Form eines halben Mondes, mit einem blauen Flüßchen ın der Mitte; 3) ein etwas Fleinerer 
Anhang mit einem runden Flüßchen; 4) ein Paar elaftiihe Armbänder von Haaren mit ovalen 
Schlößhen und von oben emaillirt, mit einem Steinden; 5) ein gereiftes kleines Medaillon 
zum Aufmachen, auf ber einen Seite ein Blümchen, und auf der andern Seite das Unier Bas 
ter mit einer Weber gefchrieben; 6) 1 Paar gelblih goldene Ohrringe mit Filigrän; 7) 1 
Maar GranatsÖhrringe, in Form eines Sterns gefaßt; 8) 1 Paar Glocken⸗Ohrringe von 
facettigem ſchwarzen Fluß, mit Gold eingefaßt; 9) 1 Paar Gloden-Ohrringe von weißen 
Perlen; 10) 1 Paar runde gelblich goldne PerlensOhrringe; 11) 24 big 30 Paar 
große facettige Ohrringe mit Knöpfen, in allerlei Formen; 12) 3 Paar Fleine Ohrringe mit 
Facetten; 13) 6 Stüd gereifte platte Ringe; 14) 6 Stück maffive fchmalere Ringe; 15) ı 
ganz breiter und platter Ming, mit einem eckigen Karniol und mit Silber ausgefüllt; 16) 6 
bis 8 Stück gereifte facettige Ninge, mit einem emaillirten Schildchen, mit, Devilen darauf; 17) 
4 bis 5 Stüd fchmalere gereifte Ringe; 18) 6 Stück Ringe mit Händchen und Facetten; 
19) 4 bis 6 Stüd Granat-Ringe, mit mehreren Steinen; 20) ug Ninge mit einem 
Stein, und mehrere Facett-Ringe; 21) 1 Granat-⸗Schlößchen mit fpigen Steinen; 22).12 
Stück faßförmige länglihe Schloͤßchen mit —— 25) 2 goldene Schieber, 
an Silber, 

24) 4 geprägte Beutelfchlöffer in verſchiedenen Fagons; 25) 10 bito für Geldbeutel desgleichen ; 
36) 6 Stüf Eplöffel von 12löthigem Silber, circa 20 Loth ſchwer, mit dem Zeichen W. S. 
12; 27) 3 bis 4 Stüd Xheelöffel mit demfelben Zeichen, 3%/, Loth ſchwerz 28) 1 Iheefiebchen, 
ein Körbchen mit Frucht vorftellend; 29) 6 Stüd geprägte Zuderzangen, mit verfchiedenen Figu⸗ 
ren; 30) 1 Stridring von Filigrän, in der Form eines halben Mondes; 51) 1 dito von bito 
zund mit einem Schildchen; 32) 6 Stüd Uhrfetten mit geprägten Pettſchaften und Schlüſſeln, 
in verfchiedenen Formen; 33) 6 Stück Uhrketten in verfchiedenen Bormen, ohne Pettichafte 
und Schlüffel; 84) 8 bis 10 Ellen dicke Kette von Nro. 3; 35) 1 Kette von 5 Ellen und ı 
Stück von 2’/, Elle Nro. 2. 36) mehrere Kittelframpen mit Eichens und Weinlaub und bloß 
einer Eichel, von beiden Seiten mit Ketten; 37) 1 majerner Pfeifenfopf mit Silberbeichlay, 
der Deckel war flachrund mit 2 Knöpfen darunter und einm Seraph-Köpfchen zum Zumachen; 
38) 1 zerbrochener aber wieber feft gemachter, beihlagener Gipsfopf, der Deckel iſt rund, auf 
dem Deckel befindet ſich eine durchbrodene Eichenguirlande; 59) einige Gürtelihnallen ; 40) 
mehrere große gravirte filberne Kreuze und 41) 6 bis 9 Stüd filberne Ringe, 

Warnend yor dem Anfauf, fordern wir jeden auf, dasjenige, was zur Entdeckung bei 
Thäters, oder Wieberherbeiihaffung ber geftohlenen Sachen führen fönnte, entweder ung oder 
der nächften Polizeibehörbe anzuzeigen. ' 

Hamm, ben 9, Juli 1832, Königlih Preußifhes Inquifitoriat, 


— N N u 
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Nachdem auf das Geſuch des vornaligen hiefigen Notars Johann Franz Willmes, wegen 
kosgebung der von ihm geleijteten, durch Urtheil des ehemaligen hiefigen Kreisgerichts vom 
7. Oktober 1814 genehmigten Amts-Kaution, nah Vernehmung des öffentlichen Minifteriums, 
die vorjchriftsmäßige Bekanntmachung durch Rathskammer-Beſchluß des hiefigen Konigl. Lands 
gerihts vom 19. lauf, M. verordnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche entweder aus 
einer Amtsbandlung des Bittftellers Johann Franz Willmes, opgy wegen zu deſſen Amts 
Kaution hergeliehener Gelder, oder aus irgend einem andern Hechtsgrunde, ein gefegliches Vor— 
recht auf die befagte Kaution zu haben glauben, biemit aufgefordert, ſoſches binnen der durch 
das Gefeg vom 25. Nivofe Jahre XIII vorgefchriebenen Srift von drei Monaten, nach Bes 
fanntmachung des Gegenwärtigen, geltend zu machen, und zu dieſem Ende ihre Einſpruche in 


Nro. "377. 


Aufforderung. i 


das bei der hieſigen Landgerichtsskänlei biefür offen liegende Negifter eintragen zu _laffen, 
allen i 


gewärtigen, daß die fragliche Amts-Kaution für erlofchen, und die alliigen Pra⸗ 
tendenten ihrer Anſprüche darauf verluflig erklärt werden follen, 
Köln, den 20. Juli 18539. 
Der LandgerichtssPräfident. Der Obergerichtsfchreiber. 
v, Oppen, Euler, 


a a tl 
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Am Montage den 30. d. M., Vormittags 9 Uhr, fell in dem Kloftergebäude zu Marien: 
heide zum Verkaufe des diesjährigen Grasgewächles in der zu dem dafigen Klofterfonds gehö— 
rigen großen Wiefe in abgejonderten Loofen und darauf zum Verkaufe diefer, 14 Preußiiche 
Morgen 127%, Ruthe meflenden, bis zum 22. Februar vorigen Jahres an den Peter Hein 
rich Wirth zu Reppinghaufen, für die jährliche Pahtabgabe von 64 Thlr. Pr. Cour. verpachteten 
Wieſe felbft, parzellenweile oder im Ganzen, fo wie der nachftehenden Parzellen, unter dem 
Borbehalte der höheren Genehmigung, geichritten werden. 

4) Ein Stüd Aderland, der Heilfamp genannt, groß 44 Preuß. Morgen 75%, Rutben, 
verpadhtet bis zum 45. Dftober 1852 an den Herrn Pfarrer Hütt zu Marienheide, 
für die jährlihe Pachtabgabe von 14 Thlr. einfchließlih 5 Thlr. in’ Go b. 

3) Ein von dem Adam Kühr zum Garten umgeichaffenes und an den Herrn Bürgermeifter 
Söffer in Müllenbach für das Jahr 1832 um bie Pachtabgabe von 1 Thlr. 16 Sgr. 
2 Pf. verpachtetes Stud Schlagbuich, groß 44 Ruthen Preuß, 

. 3) Eine Forftparzelle, der Waldſack genannt, groß 2 Morgen 22 Nuthen Preuß. 
Bensberg, den 49, Juli 1352. Der Domainensftentmeifter, Kobell, 


Nro. 878, 


Domänen # 
Länbereis u, 
Grasverlauf, 
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Bermifbte Nachrichten. 
Dem Aderer Melhior Hundhaufen zu Eulenbruh im Kreiſe Waldbroel ift für die am 11: 


v. M. mit eigener Lebensgefahr bewirkte Nettung der in den angefchwollenen Siegfluß gefallenen 
fiebenjährigen Tochter des Emanuel Kremer von Hamm eine Prämie bewilligt worden, 





Perfonal:Chbronik, 


An die Stelle des ausgefchiedenen Bürgermeifters Franz Keller iſt die Verwaltung ber 
Bürgermeifterei Sieglahr dem bisherigen Mitgliede des dortigen Gemeinderaths Laurenz Gieſen 
auf dem Hofe zu Bergheim kommiſſariſch übertragen, und derfelbe in diefer Eigenſchaft vers 
eidet und in fein neues Amt eingeführt worben, 





— — — — 


An die Stelle des ausgeſchiedenen Herrn Hermann Joſeph Hartzheim iſt Herr Kaspar 
Hartzheim zum Beigeordneten der Bürgermeifterei Erp ernannt und nach geſchehener Vereis 
dung in fein Amt eingeführt worden, 





= | 


Der evangelische Schulamts:Aspirant Wilhelm Eduard Monſcheuer aus dem Kreife Walk: 
broel ift in die Lifte der Präparanden aufgenommen worben, 


Detfentliher Anzeiger 


——ii— 





Stück 30. 
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Rdn, Dinstag ben 24. Full 1832, 

















Subdafations-Patente 
Am Donnerstag den 18. Oftober 1832, Nachmittags zwei Uhr, follen auf Anſtehen des zu Hafenberg, 
Bürgermeiflerei Neuſtadt, Kreis Gummersbach wohnenden Beldmeffers Leopold Hollmann, als Bevollmaͤch⸗ 
tigter des Kaufmnanns Jacob Anton Gattwinkel, wohnhaft zu Nieberholzkiau bei Siegen, Doinizil bei dem 
gedachten Hollmann mwählend, in dem Gefchäftslofale des Hiefigen Frledensgerichts, nachflehende, die ten Ehe⸗ 
leuten Friedrich Did, Mufifant, und Marla Elifabeth, geborne Zimmermann, Ietere gemwefene Wittwe von 
den In Eulenhof verftorbenen Reidemeiſter und Landwirth Wilhelm Jäger, für fih und als Vormünderinn 
ibres minderjährigen, mit gebadhtem Jäger gegeugten gemerblofen Kindes, Meter Jäger, alle wohnend zu Berg» 
haufen, Kreis Waldbrdt, zugehörigen, in der Gemeinde Bernberg. Dürgermeifterei und Kreis Gummersbach, 
in der Gemeinde Neuſtadt, Bürgermeifterel gleichen Mamens, Kreis Gummersbach, und in der Gemeinde 
cher, Bürgermeifterei Denflingen, Kreis Waldbröl, gelegenen Immobilien, wovon bie Srundſteuer pro 
4832 von denjenigen immobilien, welche in der Gemeinde Bernberg gelegen, 4 Thlr. 14 Syr. 2 Pf., von 
denjenigen, welche in der Gemeinde Neuſtadt gelegen, 13 Ggr. 8 Pf., und von ben Smmobilien, welche in 
der Oemeinde Acher gelegen, 1 Sgr. 3 Pf. beträgt, nach den bei dem Öerichtsfchreiber hierfelbft einzufehen» 
den Steuer-Auszügen und Kaufbedingungen für die gethanen und beigefegten Erſtgebote Öffentlich ausgeſtellt 

und dem Meiftbietenven zugefchlagen werden. 
A. Smmobilien in ber Öemeinde an Bürgermeiftersi und Kreis Gummers— 

R ab gelegen. . 

4) Ein Wohnhaus im Eulenhof, bezeichnet mit Neo. 240, vorberfeits der Chauffee, Hat zwel Eingangs» 
tbören, iſt zmeiftdcdig in Holz und Lehmfachwert gebaut, hat einen großen und gewblbten Keller. von Stein 
gemauert, unter fich, ferner iſt daffelbe gut und dauerhaft, faſt ganz fertig aufgebaut, und mit Stroh gebedt, 
mird gigenmärtig ven dem Reldemeiſter Caspar Wilhelm Jäger pachtweife bewohnt. 2) Ein Wohnhaus das 
ſelbſt füdfeits der Chauſſee, gegen das cbige gegenüberftehend, iſt ebenfalls gut und dauerhaft, zweiſtoͤckig 
von Holz und Lehmfachwerk gebaut und einen gebätften Keller und Kuhſtall unter demfelben, fodann mit 
Pfannen gebedt, wird gegenwärtig von dem Wilhelm ger, junior, pachtweife bewohnt, 3) 1 Morgen 20 
Ruthen Umlage, unter und um die Gebäude gelegen, mit anliegendem arten, Hofraum und anliegender 
Wieſe, fammt dem darauf flehenden Sctweineftall, fteht in den MutterroflensAuszuge untere Artikel 2, 24, 
26, 27, 28, 31, 37 und 41 aufgezeichnet, gränzt an Henrich Lange, Chriſtlan Borner, Peter Mann und 
on ben Aggerfluß, für Mro. A, 2 und 3 —5* 1000 hir. 4) 19 Ruthe Garten, im hinterſten Gar⸗ 
ten, graͤnzt an Jakob Anton Gattwinkel und Goitfrled Jaͤger, zu 10 Thle. 5) 58, Ruthe Wieſe aufm 
roßen Ohl, gränzt an Henrih Bühne und Franz Torley, zu 20 Thlr. 6) 24 Ruthen Wieſe unter dem 

drachen, gränzt an Peter Blaf und Johannes Fiſcher, zu 5 Thir. 7) 64 Ruthen Wleſe im Schlunge 
oder Sträßermiefen genannt, gränzt an Henrich Häger und Henrich Biebahn, zu 20 Thlr. 8) 24”, Ruthe 
Wieſe dafeibft oben, gränzt an Johannes Hollmann und Franz Fäger, auch an bie Agger anfloßend, zu 5 
Thle. 9) 96 Ruthen Wiefe im Schlunge oder am PDammergraben, gränzt an Franz Jaͤger und Henrich 
Häger, zu 30 Thlr. 10) 58 Ruthen Wiefe unterm Kraͤhnochen, gränzt an ©ebrüder Lange und iſt thells 
von der Ehauffee weggenommen, zu 5 Thle. 44). 78 Ruthen Land oberm arten, gränzt an Jakob Anton 
Battwinfel und an Peter Mann, zu 10 Xhfe, 12) 1 Morgen 10 Ruthen Land in der Heudelmide, gränzt 
an Jakob Anton Gattwinfel und Adolph Braun, zu 5 Thlr. 13) 4 Morgen 81 Ruthen Schlagbuſch an, 
ober und in der Langenſelte genannt, unter Artikel 4, 44, 42, 13 und 19, gränzt an Chriſtlan Lange und 
Ehriftian Bohle, auch an Peter Kiein und Gotifried Eulenhöfer, zu 50 Xhlr. 14) 64 Ruthen Bufch in 
den Voßkuhlen, gränzt an Johannes Fiſcher und Chriſtian Nohl, zu 10 Thlr. 15) 52 Ruthen Buſch im 
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Rampe, an Gottfried Eulenhbfer und Peter Klaaß, zu 5 Thlr. 16) 32 Ruthen bito mitten im Kumpe an 
Gonfried Eutenhöfer, zu 2 Thle. 47) 43 Ruthen Bufch im Siepen, gränzt an Peter Klaaß und Gotifried 
Eutenhöfer, zu-2 Thlr. 18) 50 Ruthen Buſch unten im Kumpe, gränzt an Bottfried Eutenhöfer, zu 5 Thle. 
49) 46 Ruthen Buſch beim unterften Garten, zu 2 Thir. 20) 88 Ruthen dito in Der Steinbrechen, zu 2 
Thlr. 24) 126 Ruthen dito Im Kumpe, gränzt an Peter Klein und an Gottfried Eulenhoͤfer, zu 40 hir. 
22) 417 Ruthen dito auf dem Heitchen, gränzt an Jakob Anton Gattwinfel und Gebrüder Lunge, ju 5 
hir. 25) Den unterften Reckhammer aufm großen Ohl genannt, mit Litir. A, bezeichnet, fammt Um- und 
Unterlage, faınmt Antheil Teich und ®raben, zufammen an Maß baltend 58'/, Nuthe, mit den zum Ham- 
oe Geraͤthſchaften, fammt aller anflebenden Recht und Berechtigkeit und allen Zubehbrungen, 
zu r. — 
B, Immobllien in ber Gemeinde und Bürgermeiſterel Reuſtadt, Kreis Gummersbach. 
24) 98 Ruthen Wieſe im Kochsteiche, graͤnzt an die Paſtorathwieſe zur Neuſtadt und an Peter 
Morig Köfter, zu 20 Thlr. 25) 1 Morgen 26 Ruthen Schlagbufh am Stentenberge, gränzt an Leopold 
Balbert, zu 4 Thlr. 26) 2 Morgen 118 Ruthen Buſch im Lingften, gränzt an Chriftian Hulandt und an 
Adolph Braun, zu 30 Xhlr. 
C, Immobilien in ber Gemeinde Agger, Bürgermeifterei Denklingen, Kreis Walpdbrdt. 
27) 132 Ruthen Bufch in der Moosbrachen, gränzt an Friedrich Stolle und Ehriftian Lenz. zu 3 Thle. 
Gummersbadh, den 5. Juni 1832. Der Friedensrichter, Pollmann. 


Auf Betreiben des zu Lindlar wohnenden Notars Johann Daniel Zimmermann, als Bevollmaͤchtigter 
bes zu Kaufmannsommer, Bürgermeifterel Lindlar, wohnenden Landwirthes Chriſtian Hoffſtadt, follen die 
ken Erben der veriebten Eheleute Ehriftian Fuß und Margaretha Hoffinann zur Hoffitabt, namentlich a) 
dem Heinrich Fuß, Aderer, wohnhaft zu Hoffitadt, b) den Epeleuten Leonhard Koch, Fuhrmann, un? Mar 
ria Chriſtina geborne Fuß, früher zu Hoffitade, jegt zu Schwarzenbach wohnhaft, ' c) den Eheleuten Johann 
Unterbörfeh, Nagelftmidt, und Anna Maria Buß, wohnhaft zu Schneppenfiefen, und d) dem Jehann 
Epriftian Fuß Recht, früher zu Hartegaffe, jegt zu Linde, fämmtli aber in der WBürgermeifterel Lindlar 
wohnhaft, zugehörigen, zur Hofſſtadt, theils in der Gemeinde Breidenbah und theils in dee Gemeinde Lind 
lar, Bürgermeifterei Lindlar, Kreis Wipperfürth belegenen, ein Gut ausmachenden und In der Srundſteuer 
pro 1831 zu 4 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. veranfchlagten Immobilien 

Sonnabend den 29. September biefes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des Hiefigen Friedensgerichtes zum Berfaufe Öffentlich ausgeftelt und dem Meiftbie- 
tenden zugelchlagen werten. 

Die Immobilien jiad 1) bie ungefähre Hälfte eines mit ber Nr. 114 bezeichneten, mit Adolph Schaeider 
und Wittme Hofimann unter einem Dache befindlichen, zweiftbfigen Haufes, mebft vier Fünftel Theilen ber 
mit der gedachten Wittwe Hofimann gemeinfchaftlichen Scheune, 2) ein vor dem Haufe befindliches Bad- 
haus, alles in Holz und Lehmfachwerk erbaut und mit Stroh gedeckt, 3) 56 Ruthen Gebäudepi:$ und Hof: 
raum, 4) 51 Ruthen ©arten, 5) 1 Morgen 33 Ruthen Aderlano auf dem Hellerfeld, 6) 3 Morgen 83 
Ruthen hinterm Garten, 7) 3 Morgen 36 Ruthen dito in der Hörmich, 8) 33 Ruthen Wiefe und Öras- 
bieih, 9) 120 Ruthen Wiefe in der Schwarzenbach, 10) 4414 Ruthen dito in der Hellermiefe, 14) 18 
Ruthen dito in der Deblerwiefe, 12) 4 Morgen 89 Rurhen Buſch beim Backhaus, 13) 90 Ruthen dito 
am Cülzenderg, 14) 4 Morgen 63 Ruthen dito am NHellersberg, 15) 90 Ruthen dito in der Trenfen, 16) 
45 Ruthen dito am Hoſſeh, 17) 1418 Ruthen dito im der Hbrmich, 18) 1 Morgen 38 Ruthen dito im 
Dollenfiefen, 49) 38 Ruthen dito kim Hellerficfen, 20) 47 Ruthen dito am DBleichplag. Alles in der Se⸗ 
meinde Breidenbach gelegen und auf Artifet 93 der Grundftener-Mutterrolle von diefer Öemeinde befchrieben, 
und 21) ein in der Gemeinde Lindlar gelegener Buſch, Im Buͤhlhau genannt, haltend 4 Morgen 91 Kur 
then, nach der Mutterrolle aber nur 2 Morgen 47 Ruthen. Das Haus wird von dem Miterben Heinsich 
Fuß ollein, und die übrigen Immobilien des vorbefchriebenen Sutes theils von demſelben und theils von den 
Miterben Eheleuten Koch eigenthuͤmlich und refp pachtweife benugt. Erftgebot 100 Thlr. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, nebft den Kaufbedingungen, liegen auf ber Gerlchts⸗ 
fhreiberei des hleſigen Frledensgerichts zur Einficht offen. 

Lindlar, den 11. Zuni 1832, Der Örledesrichter, Brüning. 
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Auf den Antrag der Demoiſelle Roſetie Mannes, ohne Gewerbe wohnhaft in Remſcheid, Birgermels 
fierei gleichen Namens, Kreis Lennep, Domizil bei dem Herm Notar Wilhelm Reufch zu Gummersbach 
waͤhlend, fol das gegen deren Schuldner: : 

4. Die Witwe des verlebten Johann Peter Blume, Eliſabeth' geborne Linde, Ackersfrau, wohnhaſt In 
ber Niederwetre, Bürgermeifterei Marienheide, Kanton Gummersbach, 2. den Schenfwirth Peter Blume, 
wohnhaft am Neuendofe, Bürgermeifterei und Kanton wie vor, 3. den Taglöhner Leopold Blume, jegt in 
Herreshagen, Würgermeifterei ®imborn, Kanton Gummersbach wrhnhaft, 4. den Bäder Friedrih Blume, 
jegt in Gummersbach Bürgermeifterei und Kanton gleichen Namens wohnhaft, 5. den Färber Gottfried 
Blume, und 6 die Ebeleuie Branntweindrenner Chriftian Nöttger und Lifette geborne Blume, — letztere 
drei in Niederweite, Bürgermeifterei Morienheive, Kanton Gummersbach mohnhaft, in Beſchlog genommene, 
in ber Gemeinde Calebach und Nledermöllenbach, Bürgermeifterei Marienheide, Kreis Gummersbach, fo wie 
in der Gemeinde Obergimbern, Bürgermeifterei Simborn, Kreis Gummersbach gelegene Out, welches in der 
Srundfteuer pro 4832 zu 7 Thle. 7 Sgr 2 Pf. veranichlagt, am 

Donnerstag den 11. Dftober 1832, Nachmittags 2 Uhr, 
in dem gembhnlichen Sitzungsſaal des Hiefiaen Friedensgerichts, für das von der ertrahlrenden Gläubigerinn 
gefchebene Frftgebot von 300 Thlr. Preuß. Cour. ausgeftellt und dem 2egtbietenden zugefhlagen werden, > 

Die Beftandeheile diefes Guts find: 

A, Immobilien in der ®emeinde Calsbach, Bürgermeifterei Marlenhelde, Kreis Bummersbah gelegen. 

4. Ein Wohnhaus, bezeichnet mit Nro. 108. 2. Ein dito, bezeichnet mit Neo. 206. 3. Eine Scheune, 
bezeichnet mit Litt. A. 4. 81 Ruthen Gebäudegrundflihe und Hof. 5. 20 Ruthen Garten unter der 
Strafen. 6. 42 Ruthen ®arten unterm Hofe. 7. 2 Morgen 1434 Ruthen Saarland hinter der Strafe. 8. 
4 Morgen 40 Ruthen Sıatland im Heller unten. 9. 6 Morgen 124 Ruthen Saatland im Wettenerfamp. 
10. 442 Ruben Wieſe unterm Hofe, 11. 48 Ruthen Wiefe, die Teichweife. 42. 32 Ruthen Wieſe, die 
Zeichweife. 413. 20 Ruthen Wiefe, die Muͤhlenwieſe. 14. 21 Ruthen Wirte, die Mergenwieſe. 15. 26 
Ruthen Wiefe, die Landwehrmiefe. 16. 25 Ruthen Wiefe, der Teich. 17. 32 Ruthen Schlagberg unterm 
Schladerfelde. 18. 96 Ruthen Schlegberg auf der Meinen. 

B. Zmmebilien In der Gemeinde Niedermuͤllenbach, Bürgermeifterei Marlenheide, 
Kreis Bummersbah gelegen. 

419. 4 Morgen 104 Ruthen Saatland im Heller. 20. 2 Morgen Sıatland auf ber Simonsbdge.21. 
125 Ruthen Wirfe auf der Telerwiefe. 21'%,. 52 Ruthen Wiefe auf der Brüggermiefe. 22. 1 Morgen 46 
Ruthen Schtagholzbufch auf der Simonshöbhe. 23. 80 Nutten Schlagholzbuſch in den Buchen. 24. 96 

Ruthen Shlaghotzbufh im Hehlenftein. 25. A Morgen 96 Rutben Sclaghotzbufh im Hohienfteln. 26, 
2 Morgen 92 Ruthen Shlagholzbuih am Wervelsborn. 27. 2 Morgen 2 Ruthen Schlagholzbuſch im 
Steinert. 28. 6 Morgen 2 Ruthen Schlagholzbufch im Stodhagen. 
C. Immobilien in der Gemeinde Dbergimborn, Bärgermeifterei Bimborn, 
Kreis Gummersbach gelegen. 

29. 2 Morgen 14 Ruthen Schlagbolybufb im Berrenberg. 

Der volltändige Auszug aus der Steuerrolle, iſt nebft den Kaufbedingungen auf ber Gerichtsfchreiberei 
„es biefigen Friedensgerichts einzufehen. 

Summersbach, ven 15. Juni 1832. Der Friedensrichter, Pollmann. 

Auf Anſtehen des Herrn Philipp Joſeph Riegeler, Rentner, zu Bonn wohnhaft, Handelnd für ſich 
ınd In feiner Eigenfbaft als Ceſſionar 1) der Fran Maria Eutharina Thelen, Wittwe des verlebten Deren 
Notars Pit. Merlo, Rentnerinn. zu Köln; 2) der Ehe» und Ackersleute Gerhard Scheivmeiler und Agnes Bas 
enheuer, Wittwe aus erfterer Ehe von Gerhard Bergerhaufen, wohnhaft zu Niederbohlheim; 3) des Martin 
Bergerhauſen dafelbjt; 4) Peter Dergerhaufen zu Dberaußem ; 5) Michael Bergerhauſen zu Niederbohlheim; 
3) die Eheleute Martin Schönen und -Eäcilia Bergerhaufen, zu Oberauſſem, alle Adersteute, und 7) der 
Eheleute Joſeph Capoes, Ftuchtmeſſer, und Anna Catharina Bergerhaufen zu Koln, fodann 8) des Herın 
Jeinrih Wihhelm Fiſcher, Eigentümer und Bürgermeifter, zu Ürechen wohnhaft, foll Donnerstag 
en 29. November laufenten Jahres, Morgens 10 Uhr, vor dem Königlichen Frietensgerichte zu Kerpen 
deſſen Sigungsfaate im Oemeindehauſe zu Kerpen, zum Öffentlichen ‚Verkauf folgender, gegen Theodor 
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Hoven, Aderer zu Blazbeim, und deffen mit feiner verlebten Ehefrau Anna Catharina Commer erzeugten 
minderjährigen Kinder, Namens: Gerhard, Sibilla, Caͤcilla, Margaretha, Sertrud, Peter und Anton Hoben, 
in gerichtlichen Befchlag genommenen, in der ®emeinde und BErgermeifterei Blazheim und Buir, Friedend- 
gerichisbezirk Kerpen, Kıeis Bergheim, Reglerungsbezisf Koͤln gelegenen Jmmobilien gefchritten werden, 


namlich: 
A. In der Gemeinde Blazheim. ö 
Mio, 4. Ein Wohnhaus, gelegen zu Blazheim im der Haupiſtraße, bezeichnet mit Nro 50. Daffelbe if 
zweiftbcfig, Hat einen gemdlbten Keller, und enthält im Eidgeſchoß 3 Zimmer und eine Küche, im obern 
Stock 1 Saal und 3 Zimmer, und einen über diefe hergehenden Speicher. Am Erdgefchoß befinden fich 
noch nach der Strafe eine Eingangsthüre und 4 Fenfter, und im obern Stock 5 Fenſter; rechts im Hofe 
befindet ſich dicht am Haufe angebaut und unter einem Dache aufgeföhrt, ein Ruhe, Grüne- und Pferde» 
ftall ; links am Haufe ift eine Einfahrt, neben biefer ein Schoppen und Schweinsſtall. Im Hofe, dem 
Haufe gegenüber, befindet fich eine neu aufgeführte Scheune. Das Ganze it in Holz und Fachwerk auf 
geführt und mit Ausnahme des Schoppen und Schweinsſtolls welche mit Stroh gededt ſind, mit Dach» 
äiegeln gededt, und nimmt einen Flächenraum von 48 Ruthen Magd, Maafi ein ; fodann "ein Feiner Hinter 
Dee Scheune liegender Barten von 32 Ruthen 30 Fuß Magd. Mash. Das Ganje iſt begränzt von op. 
- MWirg zu Giefendorf und Witwe Eiffeler zu Niederboplheim, Nro. 472 und 473, Flur 8 des Kataflers. 
Wird ausgeflellt für das Erfigebot von 400 Thaler. Mro. 2. 1 Morgen 78 Rutben 90 Fuß Aderland, 
elegen im Haaſſen, neben Andreas Lügenfirchen und Hubert Welter, Nro. 843, Flur 3 des Kataſters, zu 60 
hie, Neo. 3. 4 Morgen 87 Ruthen 90 Fuß bito auf dem Buſchweg, neben Heinrih Rey und Peter 
Sifhenih, Neo, 398, Flur 7 ded Katafters,. zu 150 Thle. Mro. 4. 4 Morgen und 143 Ruthen dito, 
gelegen Im Oberfeld, neben Witwe Merlo von Köln und Peter Schlangen von Blazheim, Nro. 200, Flur 
4 des Katafters, zu 160 Thlr. Nro. 5. 4 Morgen 62 Ruben SO Fuß dito, gelegen bafelbft neben Hubert 
Welter von Blazbeim und Chriftian Graaf von Golzheim, Nero. 208, Flur 4 des Katafters, zu 150 Xhlr, 
Neo. 6. 66 Ruthen 80 Fuß dito, gelegen im Wirgelersfelde, meben Wittwe Schaafhaufen von Köln und 
Wittwe Peter Fuchs von Kerpen, Nero. 417, Flur 2 des Kataſters, zu Aß Thlr. Mro. 7. 97 Ruthen 30 
Fuß dito, gelegen im Blazheimer DBenden, neben Wilhelm Hoch von Bergerhaufen und Michael Ohrem 
von Miederbohlheim, Nto 581, Flur 4 des Katafters, zu 20. Thle. Neo. 8. 101 Ruthe 70 Fuß dito, 
gelegen am Mittelpfädchen, neben Dubert Welter und Johann Kanin zu Blazheim, Neo. 990, Flur 3 des 
atafters, zu 20 Thle. Meo, 9. 5 Morgen 78 Ruthen 8O Fuß dito, gelegen am Bufchmeg, neben Wittwe 
Schaafhaufen von Köln und dem Bufchmeg. Mio. 383, Flur 7 des Katafters, zu 175 The Miro. 10. 
2 Morgen 177 Rurhen 60 Fuß dito, gelegen anf der Gücken, neben Bartel Horrihem und Chriftian 
Eommer, Nro. 301, Flur 4 des Katafters, zu 400 Thle, Neo. 14.2 Morgen 127 Ruthen 70 Zuß dito, ge- 
legen im Oberfeld, neben Johann Wirk zu Giefendorf und Wittwe Anton Klaͤfiſch von Blazheiın, Nro.431, 
Blur 4 des Katafters, zu 80 Thlr. Nro. 12. 41 Morgen 25 Ruthen 40 Fuß dito, gelegen im Hahn, neben 
Gerhard Commer zu Niederbohiheim und Bincenz Froigheim, Nro. 1147, Flur 3 des Katafters, zu AO 
Thlt. Mro. 43. 4 Morgen 111 Ruthen 70 Fuß dito, gelegen in der Sand’anl, neben Peter Röllen, der 
Gemeinde Blazheim, die Bulrer Flleße und der Heermeg, Neo. 18, Flur Ades Katafters, zu 60 Thlr. Mr.14, 
4 Morgen 89 Ruthen 70. Fuß dito, gelegen in der Eifenhütte, neben Anton Krag zu Ddrsfeld und Wittwe 
Johann Adam Commer, Nro. 473, Flur 7 des Katafters, zu 50 Thlr. Mio. 15. 1 Morgen 141 Ruthen 
70 Fuß dito, gelegen am Buͤſchweg. neben Bernard Teſch zu Giffelsberg und Anton Krag zu Dorsfeld, 
Neo, 375, Flur 7 des Katafters, zu 60 Tplr. * 
B. Sn der Gemeinde Bulr, 
Neo. 16. 106 Ruten 90 Fuß bito, gelegen am Holzweg neben der Öränge der Bürgermeifterel Blazheim 
und Hermann Albrings zu Blazhrim, Mio. 1, Blur 15° des Katafters, zu 20 Thlr. 
C. Wieſen in der Gemeinte Blazheim. 
Neo. 17. 3 Morgen 141 Ruthen 40 Fuß Wieſen, gelegen zu Bergerhauſen, zu beiden Seiten Wittwe 
Teſch zu Bergerhaufen, Nro, 95, Flar 8 des Kataflers, zu 425 Thir. 
D. Solsgerechtigkeiten, 
% 6 und Gewald in dem Mannheimer Erbbufch, zu 70 Thle. b. 2 Gemälde Holz im Blazheime 
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Erbbuſch, zu 20 The. Haus und Garten fo wie bie Parzeflen Neo. 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, und 16 eln⸗ 
fhtießtich, werden von bem Sduibner Theodor Hoven feibft, die Parzellen Neo. 9, 10, 44, 12, 13, 14 
und 45 einfchließtich werden von Peter Schlangen zu Blazheim, und die Wiefen- Parzellen Mo. 47 von 
den Erben Wallram Breuer zu Niederbohlheim pachtweife benugt. 

Saͤmmtliche Immobilien find in der Grundftewerrolle der Bürgermelfterei Blazhelm und Buir für das 
laufende Fahr mit 26 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf. angefchlagen. Der vollftändige Auszug der Steuer- und Ras 
tafte Rolle, fo wie die Runfbedingniffe find auf der Berichtsfchreiberel des hiefigen Sriedensgerichts einzufehen. 

Kepen, den 4. Jull 1832. Der Sriedensrichter, Dethler. 


Zum Tortheil ver Verwaltung des Armenfonds der Stadt Bonn und auf Betreiben Ihres Rendanten 

Joſeph Angeibis, daſelbſt wohnhaft, follen 

— Donneistag den 25. Dftober I. Jabrs, Vormittags 9 Uhr, — 
in dem Sigungsfaale des Frledensgerichts Bonn Nro. I. die hiernach bezeichneten immobilien, welche ge 
gen die Schulener Johann Nikolaus Stmig, ohne Gewerbe, und deffen Ehefrau Beronica, geborne Baum, 
fo mie gegen die unverchelichte Marla Mogdalena Baum, ebenfalls ohne Giwerbe, alle wohnhaft zu Bonn, 
in gerichtiichen Beſchlag gelegt find, einer öffentlichen Verfteigerung ausgefegt und dem Meiftbietenden "zuges 
fhlagen werden, nämlich : 

1) Ein Wohnhaus, — im Kataſter sub Art. Seltion C. Mio. 727, iſt in der Stadt 
und dem Kreiſe Bonn, in der Bonngoſſe, zwiſchen Franz Alohs Bauer und Johann Mertens belegen und 
mit der Mro. 516 bezeichnet; daffeıbe iſt ciıca 26 Fuß breit, in Stein aufgeführt und mit Schlefern ge 
bet, hat fowohl im Vorder⸗ wie Im Dintergiebel am Erdgeſchoß eine Thüre und 4 Fenfter, im erflen Stock 
6 Fenſter, im zmeiten eben fo viele und in der Manfarde 3 Fenſter ; es bat ferner einen gewölbten Keller, 
2 Site, 44 Zimmer und einen Speicher. Am Haufe befinder fich ein in Fachwerk aufgeführt-s, mie Ziegel 
gedecktes Dintergebäude, Schoppen mit Bofroum, worunter ein Weinkeller mit einem Brunnen, ferner ein 
Bleichplag und ein Regenforg; das Ganıe nimmt einen Flächenraum von 49 Ruthen 70 Fuß ein, und 
märd von den Echuldnern und von den Miethsleuten, Conditor Wellter, Dorzellanhändier Joſeph Berfum, 
fo- wie von der juͤdiſchen Caſſino⸗Geſellſchaſt bewohnt, refp. benußt. Das Erſtgebot der Eptrahentinn beträgt 
15600 hir. 2) Ein Gaͤrten, eingetragen im Katafter unter dem nämlichen Artıfel, Seftion DB. Nro. 1139, 
benfulls gelegen in dem Stadibezirf von Bonn am Johannesfreus neben Johann Hennes und Erben 
Breuer, fchießend auf die Kolner Landſtraße, groß 57 Ruben 80 Fuß iſt verfehen mit einem fleinernen, 
mit Ziegeln gebedtem Oartenhaͤuschen, circa 7 Buß breit, 8 Fuß tief und, «ben fo hoch, worin eine Thüre 
und 2 fleine Fenſter, und mird das ®anze von den Schultnern benußt, zu 50 The. 

Die Grunpdfteuer, momit die Schuloner für das laufende Jahr belaftet ſind, betiägt 16 Thlr. 5 Ser. 
3 Pf., worüber ber betreffende Epiroft aus der Steuerrolle mit den Kaufbedingungen auf der Friedensge— 
richiefchreiberei dahler zur Einficht niedergelegt find. 

Bonn, am 42. Juli 1832. Der Griedengrichter des Bezirls Bonn Nro. I. Scherer. 


Auf Anſtehen der ohne Gewerb hier in Köln mohnenden Maria Catharina Walburga Wenbels, 
Whiwe von Johann Adam Urbach, zu Lebzeiten ebenfalls ohne Bewerb, Subhaftations.Kiägerinn, fol Dinss 
tag den 14. September c., Nadmittoge 3 Uhr, in dem Friedensgerichts Lokal Sternengaffe Mo. 25 Hier 
felbft. das dahier in der DBreitftraße unter Mro. 59 (alte Nummer 4687) gelegene, den Subhaſtations⸗ 
Verklagten Epeleuten Jakob Schmitz, Schloffermeifter, und Maria Elifaberh Zillecken zugehörige, und von 
ihnen felbſt bewohnte Haus, haltend flrafienmärts zur Erde eine Thür und 3 Fenſter, im erften Stock eben 
fo viele Fenſter, bedeckt mit einem Dache von Schiefer. nebſt einem fleinen Garten und Hintergebäubde, 
roeiches Alles mit 7 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf. beftewert ift, und mofür die Kiägerinn 800 Thlr. angeboten hat, 
im Wege der Subhaftation Öffentlich an den Meiftbietenden veräußert werde. 

Die Kaufbedingungen. fo wie der Auszug aus der Steuerrolle liegen auf dem Sefretariate des Frie⸗ 
densgerichts, Sternengaffe Nro. 25 Hierfelbft, zur Einfiht offen. 


Kbin, den 19. Mai 1832, 
Der Kdnigl. Frlebensrichter U. Stadibezirk, (gez) Schirmer. 
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Beftlauntmahungen. 


Die Fran Wiuwe Johann Peter Schorre dahier beabſichtigt, die ihr zugehoͤrlge, unterhalb dem Dorfe 
Möllenbach oberfchlägige Deimüpte in eine Getreide- Mahlmühle umzuändern . 
ijenigen, weiche geaen diefes Vorhaben gegräntete Einſprüche machen zu koͤnnen glauben, werben 
aufgefordert, folche bei der Koͤnigl. Wobllöbl. Kreisbehdrde zu Summersbach ſowohl, als bei dem Ban 
beren binnen acht Wochen plaͤcluſiviſcher Frift einzugeben. 8 
Muͤllenbach, am 18. Juli 1832. Der Dürgermeifter, Odffer. 


Am Donnerstag den 9. bes fünftlgen Monats Auguſt, Vormittags um 10 Uhr, fell die Erbauung 
eines Durchloffes in dem Kommunifationswege zwiſchen Niederpleis und Hangellahr, veranfchlagt zu 31 
Thlr. 4 Sgr., fo wie die Reparaturarbeit an der Küfter- Wohnung zu Niederpteis, veranfchl:gt zu 86 
Thlt. 7 Sgr, auf dem hiefigen Bürgermeifteramte Öffentlich an die Mindeflforderkben vertungen werden. 

Die resp. Koften-Anfchiäge Hegen täglich auf dem hiefigen Börgermeifteramte zur Einſicht offen. 

Meinborf, den 17. Zuli 4852. Der Bürgermeifter von Menden, Wiltems, 


Behufs der Schuldentilgung fellen am Mittwech den 8. Auguft c., Nachmittags 3 Uhr, am Bıflhanfe 
zum Stern dahier, die in mehrere Looſe abgerheilten Stadtgraͤben zu Siegburg. nebft fünf diefer Gemeinde 
gehbdrigen Kleinen Srundſlücken mit höherer Genehmigung dem Meiftbietenten dffentlich verkauft werden. 

Die DBeringungen, welche fon jrgt bei mir eingefeben werden fönnen, enthalten die Beſtimmung, 
daß es den Mäubigern der Stadt geftattet feyn fol, ihre Forderungen gegen die Kouf-Summe aufjuredhnen. 

Siegburg, den 16, Juli 1832. Der Börgermeifter. 


Am Feeitog den 47. Auguft, Nachmittags 3 Ubr, fell zu Elsdorf im Kreife Bergheim, beim Gaſtgeber 
Herrn Schw.n, das daſelbſt an ber Kirche neben Vikarie- und Küftersgarten gelegene, venen Erben von 
Mathias Funggebunth zugebörige Haus, mit zwei gemdlbten Kellern, Hoftaum, Scheune, Stallungen, 
Baum⸗ und Öemüfegarten, Öffentlich dem Meiftbletenden unter annehmbaren Bedingniflen verfauft werden. 

Bergheim, den 20. Juli 1832. Gopfried Anton Freng, Notar. 


Berpadtung. 

Am 3. Auguft c., Vormittags um 10 Uhr, wird bei dem Wirchen Hrn. Wirz zu Briesheim die Bemelndes 
Jagd im Fricoheimer Walde mit dem angränzenden Buſchfelde in Diftritten und auch im ©anzen auf 9 
Jahre fentlich meiftbietend verpächtet werden, 

Licbiat, den 21. Juli 1832, Der Börgermeifter zu Srieeheim, Curt. 


Verdingung. 
Aus Auftrag der Königlichen Hochlbblichen Reglerung hierſelbſt fol bei Hohenberg an ber Yager- und 
Mätbeimerftraße ein maſſives Chanffeegel-Einnehmer- Haus, nebft Stallung, Brunnen ıc. erbaut, und die 
bepfullfigen Arbeiten, veranfchlagt zu 1615 Thir. 8 Sar. 4 Pf. s 
\ am 6, Auguft c., Nachmittags 3 Uhr, 
im Haufe bes Einnehmers Kray dafelbft, an die Mindeftfordernven dffentlich verdungen werben; wozu un» 
ternehmungsluſtige Werfmeifter biermit eingeladen werben. 
Zeichnung, Anſchlag und Bedingungen Hegen bis bahin täglich in ben Bormittageftunden beim Unter⸗ 


zeipneren zur Einſicht offen. 
Kin, den 19. Juli 1832. Der Rönigl, Wegebaumeifter, Pommer. 


Jagd-Verpachtung. 
Es wird hiermit zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß am Samstag den 4. des Monats Anguſt, Nach—⸗ 
mittags-4 Uhr, die Demeinde-Jagden des biefigen Bürgermeifteramtes und zwar in drei Bezirken durch den 
Unterzeichneten auf dem Gemeindehaus dahier, auf 6 nacheinander folgende Jahre Öffentlich an den Letztbie— 
enden verpachtet werden. . A 
Kerpen, am 16. Juli 1832. Der Bürgermeifter, Elofterhalfen- 





Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤl 





Stuͤck 31. 





Dinstag, den 31. Juli 1832. 


Inhalt der 






— 


Sefegfommlung 


m 


Das 14. und 15. Stüd der Gefegfammlung find erfchienen Eu Nro. 379, 


Das 14. Stüd enthält unter 
Nro. 1364) den GebührensTarif für die Königl. Preußifhen Konfulate, vom 10. Mai 48325 
Nro. 1565) die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 4. Zuli 1832, wegen des Gerichtöftandes mins 
berjäbriger ober großjähriger, noch unter väterlicher Gewalt ftebender Perjonen, welche fich, 
im Dienfte Anderer befinden, fo wie dergleichen Lehriinge, Gefellen, Handlungsdiener, 
Kunftgehülfen, Hand» und Fabrif-Arbeiter, 


Gefegfamms 
lung⸗ 


Nro. 1366) die Allerhöchſte Kabinetsorder vom A. Juli 1852, wodurch des Königs Majeſtät— 


ber Stadt Königsberg in der Neumark, auf deren Antrag, die revidirte Städte-Ordnung 
vom 17. März 18351 an bie Stelle der Städtes-Drdnung vom 19. November 18083 zu 
verleihen geruht haben; 

Nro. 1367) bie Allerhöchfte Kabinetsorber vom 5. Juli 1852, ‚betreffend die Auslegung des 
$. 146, Zitel 24, ber Prozeßordnung, über die Dauer der Verhaftung eines Schulds* 
gefangenen. — 

Das 15. Stück enthält unter 

Nro. 1363) das Publifations- Patent, die Deflaration der Artifel IX und XVII der allges 

emeinen BundesskartelsKonvention vom 10. Bebruar 1851 betreffend. Dom 15. 
Juni 18525 

Nro. 1369) die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 19, Juni 1832, betreffend die Anmendbarfeit 
ber Beitimmungen des Allgemeinen Landrechts über die privilegirte Form ber Teftamente 
bei anſteckenden Krankheiten, in der Provinz Neu-Vorpommern. 


| Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Der Herzoglich-Naſſauiſche Ober » Appellations-Gerichtsprofurator Dr. von der Nahmer Nro. 380. 


zu Wiesbaden hat ein Werk: Entwidelung der Zerritorials und BVerfaffungs-Berhältniffe der 
deutichen Staaten an beiden Ufern des Rheins ‘vom erften Beginn der franzöſiſchen Revolus 
tion an bis in die neuefte Zeit, berausgeneben. j z 

Wir entiprechen dem Wunfche des Verfaffers, das Publikum, infonders die Herren Lands 
rathe und Bürgermeijter, mit dem Bemerfen auf died Werk aufmerkfam zu machen, daß es in 


Literarifche 
Anzeige, 


B. 7403, 


ber Sauerländerihen Buchhandlung zu Frankfurt a, M, fa dem SPreife'von 4 Nuplr, zu 


haben ift. 


Köln, den 21. Juli 1832. . Nro. 381, 
Bei der diesjährigen AbiturientensPrüfung af dem evangeliihen Schulfehrers-Seminario —— 





zu Neuwied ſind als Schulamts⸗Kandidaten entlaſſen und als anſtellungsfähig in einem Ele⸗ dem evangel. 
mentarsSchulamte anerkannt worden: Ghriftian Albertd, Guftav Berghaus und Eduard Theis, Shullehrers ” 


&eminariu 


alle drei aus dem Kreile Gummersbach, 


Prüfung an 


zu Reumwieb, 
D. 3168, 


* 
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Nro. 532, - Nahweifung 


wer 


der bei den öffentlichen Anftalten des Regierungsbezirks Köln gegen hppothekariſche Sicherheit 


zum Ausleihen bereit liegenden Gelder, 
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3453511111 Armenderwaltung, Armenverwaltung. 


5427127] 5fkirche St. Andreas, 

5654/29 „ Maria in der Rupfergaffe. 
nn Pi 

n Eunibert 

„ Eolumba 

„» Apofteln 

„ n Maria im Capitol 
fl „ Severin 






Köln. 
(Stabtkreis,) 






























Namen desjenigen, bei welchem nähere 
Auskunft darüber zu erhalten if. 





Nendant Breuer, Andreasflofter, 


73 u p. 
Notar von Gal, Gäcilienflofter, 
3 F. Klein, am alten Ufer, 


Köln. 248,25 4 
Candirek)jJ 250 —— Rendant Stein Volckhoven. 
929.24 9 Pfarrer Kappenhagen zu Effern, 
250 — — Rendant Welter zu Weidenpeſch. 
3281 1 „ „Kraus zu Sürth. 
Bonn.“ 270 — | „ St Martin zu Bonn Notar Kamp zu Bonn, 
10629) 8| „ zu Rheindorf erſelbe. 
120,— — 45 „Friesdorf Rendant Mathonet zu Godesberg. 
25 —— „ „ Niederbachem " Linden zu Niederbachem, 
63,25) 5| „  „ Urfeld „Moll zu Urfeld, 
360 — — , „ Welleling ,» Euler zu Weifeling. 
383/16) 9 „ * „ Lengsdorf Pfarrer Kreuzer zu Lengsdorf, 
2451 8| 8] „ Schtem Nendant Müller zu Sechtem. 
525118] 2} „ , Merten Dürgermeifter Strid zu Trippelsdorf. 
35 8| ı Derielbe, 
151116 — Nendant Schäfer zu Waldorf, 
17528 11 Derfelbe, 
102, 511 „ „S Derfelbe, 
114/16) Afrmenfaffe 5 Nendant Schmig zu Godesberg. 
254125| 7 Bil Derſelbe. 
5 5 Rendant Moll zu Uedorf, 
82j25| 7 J „Poppelsdorf Müller zu Bonn. 
8029| 2 — m Dedefoven " Dreefen zu Gielsdorf. 
205/— 11 x Sechtem Baurgermeiſter Strick zu Trippelsdorf. 
348 16 — " „ Waldorf Rendant Schmig zu Er gg 
975 — —MWeilerſche Stiftung p Sechtem „ Müller zu Sechtem. 
Bergheim, 200 —|—fKirche zu Heppendorf „ n Kurten zu Heppendorf, 
174125| 2 » _„ Berrendorf „ Mare zu Berrendorf. 
2901 — emenfaffe zu Bergheim Dürgermeifteramt zu Bergheim, 
50 — n n Königshoven Desgleihen zu Königshoven. 
100,— " „» Blagheim Pfarrer Lauffs zu. Blagheim, 













Betrag 
des Kapitals. 


Kihlt. Egt. Pi. 
— — — 









161Rirche zu Oberembt 


85—ARirche zu Niederembt 
„ Elsdorf 
e „Niederaußem 
pr „ Baffendorf 
„Balckhauſen 
78122] 6Armenkaſſe zu Kerpen 
7627| 8 r „» Sindorf 
124127] 3Kirche zu Sindorf 
701 —|—]_» „ Ep 
65|: 3) 6Armenkaſſe zu Euskirchen 
— „ Briesheim 
1690 —/— Kirche zu Lommerfum 
1500—|—] „ Loecvenich 
190—Armenkaſſe zu Zülpich 
148110 3) „ 
96| A10/Kirche daſelbſt 
96] 5] 55Schule daſelbſt 
1000 — Schule zu Lieberhaufen 
37) 9) 5jAirmenfaffe zu Neuftadt 
275/24) GiKirche zu Eil 
1034] 11— Armenfonds zu Bensberg 
Schule zu Volberg 
1200 — —RKath. Kirche zu Mülheim 
289120) 6lKirche zu Bird 
84 ae " 7} Overath 
800)—|— [Gemeinde zu Dünnwald 
144111) 6Kirche zu Merheim 
r „ Gladbach 
— „Bensberg 
„Flittard 
" „ Nefrath 
" „Odendahl 
BA „ Niederzündorf 
" „ Sppelndorf 
J „Hilberath 
HArmenFaffe zu Rheinbach 
" " Lüftelberg 
Kirche zu Ersdorf 
„ „ Euchenheim « 
" „ Stoigheim 
















, Mülheim. 


Rheinbach 


[20 


„ „» Palmersheim 
„ „ Schweinheim 
rmenkaſſe zu Cuchenheim 


Anſtalt, 
welcher das Kapital gehört. 
— — — — ——— — 


„Gummersbach 


„m Großbüllesheim 





Namen desjenigen, bei weldyem nähere 
Auskunft darüber zu erhalten if, 





— — — —— — 
Dürgermeifter Wolff zu Oberembt. 
Derfelbe, 
Rendant Schnigler zu Niederembt, 
* Paar zu Elsdorf. 
Pfarrer Fiſchenich zu Niederaußem. 
Dürgermeifteranit zu Paffendorf. 
Pfarrer Königs’ zu Balkhauſen. 
Dürgermeifteramt zu Kerpen, 
Rendant Klein zu Eindorf. 
Derfelbe, 
Pfarrer Obry zu Erp. 
Nendant Schmig zu Euskirchen. 
Dürgermeifter Curt zu Friesheim. 
Rendant Irresheim zu Lommerſum. 
— Juͤlich zu Sinzenich. 
* Barrenſtein zu Zülpich, 
— Torley zu Kleinenbernberg. 
» Torley zu Großenbernberg. 
Derſelbe. 
Bürgermeifter Budde zu Neuſtadt. 
Rendant Bockemühl daſelbſt. 
Bürgermeifteramt zu Wahn. 
ji " zu Bensberg, 

J u Steeg. 

Rendant Hammerſchmidt zu Mülheim, 
„ Klein zu Thurn, 

Bürger meifteramt zu Overath, 

Notar Nuß zu Mülheim, 

Nendant Klein zu Ihurn. 

Bürgermeifteramt zu Gladbach. 

Pr zu Bensberg, 
Rendant Milz zu Blittard, 
Bürgermeiftergmt zu Bensberg. 
Pfarrer Goebbels zu Odendahl, 
Bürgermeifteramt, 

jr zu Rheinbach, 

"n 


" , 
zu Meckenheim. 


” 
Nendant Kreuder zu Ersborf. 
Kreis⸗Sekr. Gammersbach zu Rheinbach. 
Derſelbe. 
Derſelbe. 
Derſelbe. 
Derſelbe. 
Buͤrgermeiſteramt zu Weidesheim. 
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Betrag 
des Kapitals, 














Namen desjenigen, bei welchem nähere 


nftalt 
welcher das Kapital’gehört. Auskunft darüber zu erhalten iſt. 





Gpmnafial-Nendant Wülfing zu Müns 
ftereifel, 
Derf. 
Darf. 
Darf. 
Derf. 
Derſ. 
Derſ. 


Derſ. 

Kirchen⸗Praͤſident Peſch zu Geiſtingen. 
Rendant Vendel zu Uckerath. 
Bürgermeifteramt zu Bodingen. 

m zu Lauthauſen. 

" zu Oberpleis. 
Mendant Lehmacher zu Stieldorf. 
Kommunal-Empfänger Häuſcheid zu 

Neunkirchen. 
Notar von Klein zu Siegburg. 
Rendant Uhrmacher zu Sbercaſſel. 
„ Uderarh zu Oberdollendorf. 
„ Müller zu Niederdollendorf, 
Bürgermeifteramt zu Niedercaffel. 


400 —I—IKirche daſelbſt 

200] „ zu Eifelsberg 

m „ Houverath 

n n Kiripenich 

n „ Schoenau 

" m Geiftingen 
Armenfaffe de Uderath 
540. — Schule zu Bödingen 
500/— | —[rmenkaffe zu Lauthaufen 
500 —— " „Oberpleis 
140Kirche zu Stieldorf 
185/98] UArmenkaſſe zu Neunkirchen 


Siegkreis. 


30 ⸗PBikarie zu Menden 
1354111] 8Rirche zu Obercaſſel 
235115] m Dherdollendorf 
n 77 Niederdollendorf 
" „ Lülsdorf 

7 Miedercaffel 


: zu Sieglahr. 
















150 —— 
310 ——Kirche zu Bergheim 
Kapelle zu Spich 

105 —Mikarie zu Sieglahr 
548 28) 8kKirche zu Leuſcheid 

70 6 2 " " Troisdorf 

87 15110Schule dafelbit 

76271 ABikarie zu Winterſcheid 
Kirche zu Königswinter 
n „Aegidienberg 
„Siegburg 
95 281 2Armenkaſſe daſelbſt 
3251271 Kirche zu Ruppichteroth 
140 -L onne 

9350, ——ſArmenkaſſe zu Königswinter 
497] 1) 5fKirche zu Wipperfürth 
105|29| 8Bikarie Sti. Petri daſelbſt 
61] 9) 8IVifarie B. M. V. daſelbſt 
322|—| 1lSchuls und Armenfonts dafelbft 
2302| 5jL1]Miffionsfonds zu Kreuzberg 
Köln, den 20, Juli 1852. 










Mippers 
fürth. 
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Des Königs Majeftät haben bie Frage wegen bes Umfangs ber amtlichen Verpflichtungen 
ber Kreis Phofifer, über welche feit längerer Zeit MinifterialsVBerhandlungen Statt gefunden 
haben, auf den Vortrag bes Königlichen Staats:Minijteriums mittelft Allerböchiter Kabinetss 
Order vom 14. April d. J. dahin zu enticheiden gerubt, daß von den Kreis-Phyſikern, als 
folchen, Feine unentgeldliche Leiftung begehrt werden darf, die ihnen nicht als Organen ber 
Medizinals und SanitätsPolizei obliegt, daß fie dagegen in ihrer Eigenichaft als praftiiche 
Aerzte auch in Beziehung auf die ArmensKuren benfelben Verbindlichfeiten unterworfen find, 
bie jeber Arzt =. dem bei feiner Promotion und Approbation zu leiftenden Eide mit feinem 
Beruf übernimmt, ' 

Dem gemäß find die Phofifer als folhe zu allen ihnen übertragenen, zum Gebiete ber 
Mebizinals und Sanitäts-Polizei gehörenden Gejchäften von Amtswegen verpflichtet und haben 
Daher folche-ohne Ausnahme an ihrem Wohnorte unentgeldlih, bei damit verknüpften Reifen 
aber gegen bie ihnen dafür bewilligte reglementsmäßige Vergütigung zu verrichten, 

Was dagegen die curative Behandlung armer Kranken betrifft, fo find die Kreis: Phnfifer 
in diefer Beziehung, der oben gedachten Allerhoͤchſten Beftimmung gemäß, allen. übrigen prafs 
tifchen Aerzten ganz gleich geitellt, daher durch ihre Stellung als Phyſiker von ber allen 
praftifchen Aerzten gemeinfam bierunter obliegenden Verpflichtung nicht entbunden, eben fo 
wenig aber auch zur unentgeldlihen Behandlung armer Kranfen von Amtswegen verpflichtet, 
Es finden vielmehr die in Bezug hierauf durch unfere Verordnung über die Armensfiranfens 
Pflege vom 19, Auguft 1824 (Amtsblatt Jahrgang 1824, Nro. 54) erlaffenen Anordnungen 
auf die Kreis-Phyſiker, fo wieauf alle übrige praktiſche Aerzte eine gleiche "Anwendung. Diefer 
Grundfag ift allgemein gültig und erſtreckt fih mithin auch auf die curative Behandlung 
einzelner Kranfen bei anſteckenden Krankheiten, fo wie auf die Kur der in gefänglicher Haft 
befindlichen Perfonen. 

In Betreff der den Kreis⸗Phyſikern zu übertragenden gerichtlichsmediziniichen Verrichtungen 
verbleibt es übrigens bis auf weitere Feſtſetzungen ſowohl für den Fall, daß diefe Gefchäfte 
von den Kreiss Phnfifern an ihren Wohnorten ausgeführt werden, als für den Fall einer das 
durch erforderlichen Meife, bei dem Gefege und der Tare vom 21. Suni 1815. 
$ Höherem Auftrage zufolge bringen wir vorftehende Beitimmungen hierdurch zur öffentlichen 

enntniß. 

Köln, den 24, Juli 1832. 





Mit Räckſicht auf den F. 1, der im 43. Stüde unferes Amtsblatts vom v. J. sub Nr. 
660, abgedrudten Vorichriften vom 8. September 1851 über die Prffung der Feldmeſſer hat 
dad Königlihe Hohe Minifterium des Innern für Handelss und Ocwerbe-Angelegenbeiten uns 
ter dem 22. April c. in Nbficht der aus höheren Bürgerſchulen mit Entlaffungsicheinen völlis 
ger Reife abgegangenen Kandidaten der Feldmeßkunſt Folgendes beftinmt: 

Nach der mit dem Königlichen Hoben Minifterio der geiftlichen, Unterrichts: und Medi—⸗ 
zinalsUngelegenheiten Statt gefundenen Kommunikation Fommen für jegt nur die Bürgerfchule 
zu Königsberg in Preußen, die Petri:Schule zu Danzig, die höhere Stadtichule zu Graudenz, 
bie höhere Bürgers und Gewerbeichule zu Magdeburg, bie höheren Bürgers und Stadtichulen 
zu Köln, Elberfeld, Crefeld und Barmen in Betracht; jedoch auch nur in fo fern, als die Abis 
turienten den Vorfchriften der vorläufigen Snitruftion des letztgedachten Hohen Miniſteriums 
vom 8. März d. 3. wegen der EntlaffungssPrüfungen volljtändig genügt haben. 

Da indeß das Lateinifche in einigen diefer höhern Bürgerfchulen noch nicht im dem vers 
Iangten Umfange unter die öffentlichen Lehrgegenftände aufgenommen ift, von einem Fünftigen 
Staatsbeamten aber verlangt werben muß, daß er mwenigftens die gemöhnlichiten, aus jener 
Sprache bergenommenen Ausdrüde verftehe, fo werben die Schüler in den von ben Abituriens 
tensPrüfungssKommiffiönen. bei den fämmtlichen oben erwähnten Schulen ausgeftellten Zeugs 


Nro. 383, 


Amtlihe - 
Berpflihtuns 
gen ber Givils 


Phyſiler. 
B. 7829, 


Nro. 584, 


Bulaffung 
sum Feld⸗ 
mefler = Gras 
men ber 
Schüler 
höherer Bür- 
gerſchulen. 


B. 4868, 


PP} 


JS 


er 
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niffen unter der Nubrif „Lateiniſche Sprache” nachzuweiſen haben, daß fie die im $.' 4. A. b. 
jener Inftruftion geforderten Kenntniffe erlangt haben, und es bleibt ihnen überlaffen, durd 
Privatslinterriht den Forderungen qu. zu entſprechen. Indem wir vorftchende höhere Be 
ftimmungen zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir noch, daß der $. 4, A. b. ber 
gedachten Inftruftion vom 8. März d. J. Folgendes vorfchreibt : 
„Im Lateinifchen muß der mit dem Zeugniffe der Reife zu entfaffende Schüler Fertige 
feit befigen, den Julius Caſar und leichtere Stellen des Dvidius und Virgilius zu 
überfegen, die Regeln der Etvmologie und Spntar inne haben und anwenden fönnen, 
auch mit der Quantität und dem bactylifchen Versmaße befannt ſeyn.“ 
Köln, den 25. Juli 1832. 





Nro. 585, Die KataftersKarten und Katafters Bücher gehören gewiß zu ben wichtigften Dofumenten, 

Aufbewah⸗ welche ın den Gemeinde⸗Archiven aufbewahrt werden, und ihre Erhaltung verdient daher die 

rung der. Kas forgfältigfte Aufmerkfamkeitz weßhalb Folgendes in diefer Beziehung verordnet wird, 

taftersKtarten Für Diejenigen Bürgermeiftereien, welche nur eine KataftralsGemeinde bilden, wird ein 

und Bücher, Verſchlag von trodenem Tannenholz mit ſchließendem Deckel verfertigt, fo groß, daß darin der Karten» 
Atlas und die übrigen KataftersBücher, fo wie fpätere Ergänzungen u. |. w. Raum finden. 
— werden die Akten bei dem Bürgermeiſter-Amte aufbewahrt, oder auch, auf Erfordern, 
verjendet. - 

Für diejenigen Bürgermeiftereien aber, welche aus mehreren KataftralsGemeinden beftehen, 
werben zwei Verichläge zu dem Ende angefertigt, wovon einer für die Karten, und der andere 
für die übrigen Bücher beftimmt ift, Dem Legtern muß oft noch ein zweiter, ja dritter, nach 
der Anzahl dieſer Bücher und deren Ergänzungen, beigegeben werden, 

Die Kaften diefer Bürgermeiftereien werden fo angefertigt, daß die Rücken ber Bücher oder 
Atlaffe jedesmal nach der Thür gekehrt find, dergeftalt; daß wenn ſolche an die Wand eines 
Zimmers befeftigt werben, fie die Einrichtung von Bücher-Schränfen erhalten. 

Die Koften diefer Verfchläge oder Schränke werden von der KommunalsKaffe beftritten, 
und die Bürgermeifter werden Bierdurg angewiefen, deren Anihaffung, wo ſolches noch nicht 
geicheben, unverzüglich zu bewirken, 

Die Bürgermeifter find dafür verantwortlid, daß diefe DVerfchläge in ihrem Archiv an 
einem möglichft trodnen und luftigen Plage forgfältig aufbewahrt, und unter Verſchluß gehals 
ten, auch von Zeit zu Zeit zur Befeitigung unvorbergefehener Beichädigung genau und vorfiche 
tig revibirt werben, bamit die Katafter für eine lange Reihe von Jahren brauchbar erhals 
ten werben. 

Wenn diefelden dahır für dienftliche Zwecke benugt, oder den Intereſſenten deren Ein ſicht 
verſtattet werden muß, fo darf dieſer Gebrauch nur unter Aufſicht der verantwortlichen Koms 
munalsBebörbe erlaubt nerden. 

Die Verabfolgung der Katafter außerhalb des zu ihrer Aufbewahrung beftimmten Lokals, 
ohne Autorifaiton der Nezierung oder Kataſter-Kommiſſion, wird unterfagt. 

Den Landräthen wird zur Pflicht gemacht, bei ihren Mundreifen von dem Zuftande ber 
Katafter Kenntniß zu nehmen, etwa entdeckte Unvegelmäßigkeiten zur Stelle zu rügen, und nach 
Befinden darüber Bericht zu erftatten, 

Köln, den 26, Zuli 1852, 





: (2347) 


Nach dem Art. 19 des am 25. Auguft v. J. mit dem Könfgreihe Preußen und Groß: Nro. 388, 
herzogthum Heffen und mit Beziehung auf den Art. 5 des am 27. Mai 1829 zwilchen dem yusrügrung 
Königreiche Preußen und Großberzogtbum Heffen einerjeits und den Königreichen Baiern und des Xrt. 19, 
MWürtemberg andererfeits abgeichloffenen, nad Art, 37 bes eben erwähnten Vertrags vom 25. de mit dem 
Auguft v. J. auch auf das Kurfürftenthum Heffen übergegangenen Zoll: und Handelsvertrages — 
ſollen diejenigen Handeltreibenden, welche nicht Waaren, ſondern nur Muſter bei ſich führen — — 
ober für inlaͤndiſche Etabliſſements bei Gewerbtreibenden Beſtellungen ſuchen, in keinem der 3ol- und 
Staaten der hohen contrahirenden Theile beſondere Abgaben entrichten. Sandeu⸗ 

Zur Vollziehung dieſer Vertragsbeſtimmungen find die betreffenden Königlich-Preußiſchen Bertrages. 
und KTurfürſtlich⸗Heffiſchen hohen Miniſterien, was die Handels- und Gewerbtreibenden, oder C- 5508, 
beren Neifende diesieitiger Staaten betrifft, darin übereingefommen, daß, wenn fie die in dem 
gedachten Art, 19 feitgefegte Begünftigung im Umfange des Kurfürftentbums Heffen genießen 
wollen, fie ſich mit einem vorfchriftsmäßig von ber Königlihen Regierung ihres Wohnortes 
auggeftellten Gewerbichein, und außerdem mit einem gültigen Neifepaffe verfehen müffen. Mit 
biejen Urkunden haben fie fih bei der Kurfürftlihen Provinzialdtegierung des Bezirks, den 
fie zuerit betreten, zu melden, welche ihnen jodann einen Gewerbichein unenigeldlih ausftellen 
wird, mittelft deifen ihnen auf die Dauer des Gewerbicheins ihrer Heimat die in Rede ſtehende 
Befugniß im Bereiche des Kurftantes ohne weitere deffallfige Abgaben «Entrihtung zugeftans 
den wird, - 

Diejenigen Yabrifanten und Kaufleute, ober deren Handelsreiſende diesfeitiger Staaten 
aber, welche dieſen Beſtimmungen nicht Genüge Teiften, haben in Zufunft feinen Anfpruh auf 
die im $- 19 bes Zolls und Handelsvertrages zugeftandene Begünftigung, 

Köln, am 26. Juli 1852, 


Sa der im Amtsblatte vom 5; Quli v. J., Stück 27 sub Nro. 597, zur allgemeinen Nro. 387 
Kenntniß gebrachten Verfügung des Königlichen Hohen Finanz-Minifteriums vom 7. Juni pers 
v. I, wegen ber Gemwerbiceine für Kaufleute und Gabrifanten, haben ſich einige gacine für 
Fehler eingefchlichen, die zu Mißverftändniffen Veranlaffung geben können. Um diefen vorzus Kaufleute u, 
beugen, laffen wir F. 1 der gedachten Verfügung vervollftändigt und berichtigt mit bem Des Fabrikanten. 
merfen bier folgen, daß es bei ben übrigen Waragraphen einer Berichtigung nicht bedarf, C, 5608, 

1) Da die, durch die Alferhöchfte Kabinetsorder vom 12. ‚Februar 1851 angeordnete Uenz 
derung des bisherigen Verfahrens nur darin befteht, daß eine befondere Steuer für bie 
Gewerbiceine Fünftig nicht erhoben werben fol, deren die darin gedachten Perſonen 
bedürfen, fo verbleibt es nach wie vor bei allen andern über das Auffuchen von Waas 
rensBeitellungen und den Auflauf von Waaren im Umberreifen beftebenden gefeglichen 
Vorſchriften, insbefondere alfo auch bei der Verpflichtung, einen Gewerbſchein nachzus 
fuchen, den Bedingungen, von welchen die Bewilligung deſſelben abhängig if, — mit 
Ausnahme der Steuerzahlung, — und der Verpflichtung, ben Gewerbſchein jeberzeit 
in Urſchrift bei fih zu führen; es müffen deßhalb die in dem $. 26 des Regulativs 
von 28. April 1824 gegen diejenigen angeordneten Strafen, welche umberzichend ein 
Gewerbe treiben, ohne ſich über ihre Befugniß dazu mittelft Gewerbſcheins für das 
laufende Jahr ausweilen zu Ffönnen, auch gegen ſolche Individuen zur Anwendung 
kommen, welche, falls fie fih um den Gewerbichein gehörig beworben bätten, denjelben, 
der Allerhoͤchſten Kabinetsorder vom 12, Februar 1831 gemäß, ohne Entrichtung einer 
befondern Steuer erhalten haben würden, 

Köln, am 27. Zuli 1832, 





Nro, 389. 
Etedbrief. 
B. 7561, 


Nro. 390. 
Stedbrief. 
B. 7630, 


Nro, 391, 
Stedbricfe. 
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Am 14. d. M, bat der hierunten fignalifirte eilfjährige Knabe Heinrich Fahnenſtich zu 
Eil die mürterlihe Wohnung verlaffen, obne daß bis heute deſſen Aufenthalt ermittelt iſt. 

Sämmtlihe Polizeibehörden werden daher angemicien, auf denſelben zu achten, ihn im 
Betretungsfalle anzuhalten, und dem Bürgermeifter zu Wahn vorführen zu laffen, 

Köln,.den 24. Juli 1832. 

Signalement. Haare : weiß, hat einen Erbgrind auf dem Kopfe; Stirne: gewöhnlich; 
Gefichtsform: laͤnglich; Farbe des Gefichts: roth; Größe: etwa 3 Fuß 8 Zoll; Statur: nes 
ſetzt; Nafe: Tang, ſpitz; Mund: gewöhnlich; Kinn: rund; Augen: blau, Bekleidung. Ohne 
Kopfbedekung und Halstuch, Kamijol von greifem Siamois, rothe fiamoijene Wefte mit blau 
und weißen Streifen und verfchiedenen Knöpfen, eine Hoſe von greifem Siamois, zerlappt, 
ohne Strümpfe und Schuhe, 





Der bier unten fignalifirte, wegen zweiter Defertion zu breijährigem Feſtungsarreſt verurs 
theilte Sträfling Gottfried, vormals im 25. Infanterie-Regimente, ifl den 24. d. M. von ber 
Mrbeit auf ObersChrenbreitftein entwichen. 

Saͤmmtliche Ortsbehörden und die Gensd’armerie unfers. Verwaltungsbezirks werben hier- 
mit aufgefordert, auf denfelben zu achten und ibn im Betretungsfalle arretiren und unter 
fiherer Bedeckung an die Königliche Kommandantur zu Koblenz abliefern zu laffen, 

Köln, den 26. Juli 1852, 

Signalement. Haare: ſchwarz; Stirn: hoch; Augen: ſchwarz; Nafe: fpig; Mund: 
gewöhnlich; Kinn: ſpitz; Geficht und Gefichtsfarbe: blaß; Geftalt: klein; befondere Kennzeichen: 
ziemlich pocennarbig. 

Derfelbe war befleidet mit einer grauen Müge mit rothen Streifen, einer blauen tuchenen 
Oberjacke mit rothem Kragen und zwillchenen Hoſen. 


eo 


Die unten näher bezeichneten Musketiere Anton Joſeph Maria Holbah und Meldior 
Clemens vom Königl. 40. InfanteriesÄtegiment find am 22. d. M. aus der Garnilon Luremburg 
eutwichen. Sämmtlihe Ortes und Polizei-Behörden unferes Verwaltungs-Bezirks werden das 
ber hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf diefelben zu achten, fie im Betres 
tungsfalle verhaften und unter ficherer Bedeckung an den Kommandeur des gedachten Negiments 
in Luremburg abliefern zu laffen, 

Köln, den 50. Juli 1832. 

Signalement des x. Holbach. j 

Alter: 23 Jahr 2 Monatz Größe: 5 Fuß 3 300 3 Strich; Geburtsort: Köln am Rhein; 
Religion: katholiſch; Haare und Augensraunen: blond; Stirn und Mund: breitz Augen: grau, 
groß; Naſe; kurz und dick; Kinn: oval; Gefichtsfarbe: blaß. 

Befondere Kennzeihen. Auf dem rechten Arm ein ausgeftochenes Herz und auf 
dem linfen Daumen einen blauen Anfer. ° 

Derſelbe war bekleidet mit einer neuen Montirung, einem Paar neuen leinenen Holen, einer 


tuchenen Müge mit rother Einfaffung, einer ſchwarztuchenen Halzbinde, einem Paar Stiefeln und 
einem Hemde. 





Signalement bes x. Clemens, 
‚Alter: 22 Jahre 6 Monat; Größe: 5 Fuß 5 Zoll 1 Strich; Geburtsort: Köln am Rhein; 
Religion: katholiſch; Haare: ſchwarz; Stirn: niedrig: Augenbraunen: ſchwarz; Augen : grau; 
— ar ſpitz; Mund: groß; Gefichtsfarbe: blaß. 
efondere Kennzeichen. Hat auf der link inen 2 d im 
RE ng each, jeihen. H f der linken Hand einen Anker ausgeſtochen un 
Derjelbe war bekleidet mit einer Montirung, einer weißen Pantalonshoſe, einer alter 
Zuchhofe, einer Tuhmüge ohne Schirm mit rother Einfaffung, einer fhwarztuchenen Halsbinde 
einem Hemde, einem Paar kurzer Stiefeln, 


(28 ) 
Die Verwaltungs⸗Neſultate ber Abbeits⸗ inſtalt zu Brauweiler dro 1851 werden nach⸗ Nro, 397, , 
ftebend im Auszuge dur oͤffentlichen Kenntnig gebracht. Köln, ben 26. Yuli 1833, —⸗ 
I, Bevof Ferung, Anzahl der Detinirten, ⸗ 
. Männer, Weiber, Ueberhaupt, 
Am 1. Januar 1851 befanden ſich in der Anſtalt 416 201 616 


Während des Jahres 1831 kamen binzu # — . 413 213 626 
Im Zahre 1831 waren in der Anftalt überhaupt . « 823 414 „1242... 
Im Laufe des Jah 


res 1831 find 


a. entlaffen i ; “295 188 49] 
. entwichen 48 3 61 
c. geſtorben 55 ı z 


Ueberhaupr abgegangen 394 212 606 


Am 31, Dezember 185] waren noch in ber Anſtalt . 454 909 656 
II onath · Der gar oe 
Bon ber Geſammtzahl waren 


a. aus dem Regierungsbezirk Köfn . A . 254 159 406 
Bi 5. " Düffeldorf ; * 259° 109 563 
ce. " ” Aachen . . . 200 74 274 
d. u " Coblen; , ; . 118 79 194 
11. Nero Berpapenigp, — — 
Darunter befanden ſich 
Im Alter yon einem Tag bie 9 Monaten A 3 5 8 
ir N „» 9 Monaten bie ı Jahr j R 4 5 g 
"on „ Ibis 5 Jahr 2 5 7 
"op "5 „ " — . ‘ . . 7 5 12 
"og 7) n 9 ". . . . . 35 6 Al 
N" y " er ” 7 — — 65 299 85 
m H- > ". . . Mi « 128 51 1539 
"on » 16 Jahren und darüber . e . ; 5 9 


IV. FonfeffionsBergaryngy 


. 536 53. 921 
Sunmma * 828 414 1242 
Ie, 


Davon befannten ſich 


zur katholiſchen Konfeſſion « 690 573 1063 
r vangelifchen " . . . « 197 l 165 
— mennonitiſchen Secte 1 — 1 
zum moſaiſchen Glauben 140 — 10 


BER ee 1242 
V. Urface der Detentign 
. wegen Elternloßgkeit 5 


fe] oO 

— Armuth und Half loſigkeit 2 32 

©. mit den Fltern Aufgenc* men Kinder . . 94 28 52 

„a. wegen Dettelei und Landſtreichen 617 233 850 

ir " Öffentlicher Se Schamhaftigkeit — 1 1 

Br,z Diebſtabt, Prellere⸗ und 7 beilnapme an Auſrahr 141 44 185 

6 „ Drandiliftung A 2 i s 3 1 4 

h. n Umgehung der Polizeiauffige . € . 15 7 22 
are ffentlicher Unzucht 


. — 91 91 
823 414 1242 
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VI. Wieberholte Haft: 


Don den im Laufe des Yahres 1851 aufgenommenen 626 Indi⸗ 
viduen kamen in die Anſtalt 


zum 2. Male . . 


” — —— — 


* * * ” 


* [2 * * 


22 
⸗ 24 


+ 


Die Zahl ir Rüdfähigen betrug alfo überhaupt 


Davon waren 


a. aus dem Negierungsbezirf 


b. " " 2 


c. m . n 
d. yo » " 


Kin . 
Düffe!dorf 
Machen . 
Koblenz . 


* ” * * * * 


* 


* 

. 
* 
+ 


* + * - * * 
fer 
PS] 


- 100 


52 
Summa 


152 


Verbältnif ber 


Zahl ber ber Auf⸗ Rückfälligen zu 
genommes ben Aufgenom: 


Rüdfälli - 
gen, 


. 59 
. 45 
. 54 
.« 16 
152 


VIL Unterfommen ber Entlaffenen. 


Don den im Laufe bes Jahres 1851 entlaffenen 481 Häuslingen wurben - 
Männer, Weiber. Mekerfaupt, 


a. ald Handwerker untergebracht . 


b. „ Dienftboten  . 


c. zueinemausgemittelten beſtimmten Unterfommen entlaffen 


d. als erwerbsfäbig zur eigenen Ausmittelung eines paſ— 
fenden Unterfomnens den zugehörigen Gemeinen zus 


rüdgegeben . . 


Diefelbe beftand 


1) in einem a. aus dem Sabre 1350 von 


2) in Neften . 


VIII. Koften ber Anftalt. 
A Einnahme. 


* * 


5) in Zuſchuß aus den vom Lande auffommenben ZufaßsGentimen 


i z 4) in Beiträgen der Oemeinen 


5) in Ueberfchuß aus der Landwirthſchaft und 
6) für Mittagsbeföftigung der Militairmache 
7) für Abfälle von Feuerungs-Materialien 


8) an Wrbeitsverdienit . 
9) an Berpflegungsfoften 


” 


410) an Nachlaß der Verftorbenen und Entflobenen 


11) an Etrafgeldern ꝛc. ꝛc. 


12) an Gritattung für verwendetes Anftaltsmaterial für Brembe 


15) an erflatteter Befoldung 


* 


* 


” 


. . 15 
2 
65 
ji . 225 
295 
Viehftandenugung 


= 


RE Er Eee 


nen, 


216 
205 
112 

95 
626 


2 
12 
69 


105 
188 


sl 


ir 


to 
u nn | 
td > vi © 


oı 
Pe 
cd Dig — 


1 x 


De 


or 
oO 


295 
53535 


menen. 


1:37, 
iR 
1:57 
1:57, 


1:4 


ae. 


2 
122 


350 
481 


Sgr. Pf. 
15 7 
4 10 
10 — 
19 3 
10 — 
27 2 
4 8 
>35 4 
5 5 
ı 4 
11 2 
92 4 
19 11 
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B, Ausgabe 
Dieſelbe betrug 


1) an rüdftändigen Zahlungen aus dem Jahre 18350 » . . 16 46 7 
2 Pig Penfionen und Remunerationen . . . .„ 6988 16 9 
) für Epei ung * * * — * * 25360 __ 6 — 
— für die Krankenpflege ⸗ . 381 236 7 
5) für Feuerungsmaterialien . . . . . . 2054 15 8 

6) für Erleuchtungsmaterialien — — . 1202 29 11 i 
7) für Befleidung . . . . . . . 3974 26 5 
8) für Lagergeräthichaften. RE . . . . 212 A 9 
9) für Utenfilien und Handwerkegerätbichaften . s ; . 1149 ı ı 
10) für bauliche Unterhaltung .der Gebäude R . « 2079 13 2 
11) für Reinigung der Wäfche und für Beien . . j . 3537392 2 
12) zu öffentlichen Abgaben . ; . . . + 166 10 9 
13) zu Kirchens und Echulbebürfniffen . . . ©. > ARE» 16 — 
14) Kar Dedürfniffe zur Geihäftsführung . . .. . 685 83 4 
15) für außergewöhnliche Ausgaben R . r . . 15 7 8 
Summa der Ausgabe . a 0.9, 10 

Verglichen mit der Einnahme von . 5 2 ig’ir” 


find mehr ausgegeben worden . . . . . . 11714 19 11 
welche bauptiächlich durch die Statt gehabte Iheurung ber Lebentbedürfniffe und die über etats⸗ 
mäßig zu verpflegen gewefenen Detenirten entftanden find. 

IX. Refervefonds der Anftalt. 








Der Nefervefonds betrug am Schluffe des Sahres 1851 . R ‚47819 8 4 
Ende 1850 betrug folder . . . . . ‚42760 10 10 
Der Fonds hat fich alio im Jahr 1831 vermehrt um . : . 5068 297 6 


An den untengenannten Tagen, in ben gewöhnlihen Dors und Nachmittagsftunden, folen Nro 399 
in Mülbeim am Nhein, im Gafthaufe des Herrn Efterer, zum goldenen Wagen genannt, die i ’ 
nachftebenden DomanialsBefigungen öffentlich und meiftbietend zw den verfchiedenen, bei jedem sr 
Objekte näher bemerkten VeräußerungssArten ausgeftellt werden, * ee 

Montag ben 20. Auguf. . 
a, Geſchloſſene Höfe. C. 5306. 
Zum Berfaufe, alternativ zur Erbverpadtung. 
1. Der Möncfpezarder Hof in Odendahl, beftebend - 
a) in Wohnhaus, Stallung, Scheune, Backhaus und Schoppen, bält nebit Hoflage 
und Garten! » 2 0 0 8 ne 0 —8 B Morgen 151 Ruthen. 
b) Udrland oo 0 0 0 0 480 15 rr 
c) Miele ar Rt Ei ed " 145 " 
Legtere nah Abzug der zum Nothhauſerhofe überlegten 
großen Wieje von 5 Morgen 50 Ruthen. 
Ueberfaupt 106 Morgen 111 Ruthen 


Preußiſch, verpachtet laut Pachtfontraft vom 22. Bebruar 1832 an ben Theodor Schultus 
bis zum 22. Februar 1855 für die jährliche Pachtabgabe von 120 Thlr. einſchließlich 40 
Thlr. Gold. Die Steuern find zur Laft des Staates, 

Mit diefem Gute werden zugleich ausgeftellt die dazu geförigen, nad Abzug ber zum 
DomanialsNothhauferhofe geſchlagenen Waldparzellen aus dem Diftrifte Heidchen genannt, 
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roß circa 20 Morgen, noch übrig bleibenden Walbungen, 181 Preuß, Morgen haltend, und bes 
ehend theils in Buchenfopfholy gemifchtem Niederwald, einzelnen Eichen und theils in Kie— 
fernanlagen. 
3. Der Miftenbof zu HerensSteunden, bei Herkenrath, beſtehend: 
a) in dem berrichaftlichen, ehemaligen Commendehaufe, einer abgefonderten Paͤchterwoh⸗ 
nung nebft Defonomiegebäuden und einem Keller unter der amt Hofe ſtehenden Ka: 
pelle, welche legtere jedoch ausbrüdlih von der Veräußerung ausgefchloffen bleibt, 


kattend an Gruntfläde on 2 2 re 0 000. Morgen 151 MRutben 
"b) Garten und Baumgarten © 2 0 2 2 0 2 „ 78 2 
c) Ackerland a Te rer ec + TS " 52 " 
d) Wieſen Di Be EEE — 381 8 
e) Teicht ee ee Tr Te Se Teer ee SE Er Se Se" . 5 " 64 25 


E Ueberhaupt 155 Morgen 153 Rutben. 
Preuß., verpachtet laut Pachtfontraften vom 30. Auguft, 10. Sept. und 2 Oftober 1827 in 
vier verfchiedenen Abtheilungen an den Adolph Häd, Roland Wermelskirchen, Theodor Höfer 
und Johann Wilbelm Häcd bis zum 22. Bebruar. 1832, zufammen für die jährliche Pachtabs 
gabe von 240 Thlr., worunter 8 Thlr. in Gold. Die Steuern find zur Laft des Staates. 

Mit diefem Gute werden zugleih ausgeftellt die dazu gehörigen Waldungen, groß 132 
Morgen, theild gemiſchter Niedermald, theils Buchenkopfbolz mit alten übergehaltenen Eichen. 

Nahdem ber Miſtenhof in den vorverzeichneten Beftandtheilen ausgeftellt worden ift, wird 
für fih insbefondere, doc nar zum Verkaufe ausgeftellt : 

A. Das dazu gehörige, gleihwohl abgejondert und iſolirt gelegene fogenannte Schiffer: 
feld, groß 8 Morgen 98 Rathen Preußiſch. 

Der Theil der dazu gehörigen, fogenannten Bruchwieſe, welcher an dem Schifferfelde | 
vorbeiliegt bis auf den der öftlihen Spige deffelben. gegenüberftebenden Stein und von da in | 
gerader Richtung bis auf den Punkt, wo ſich der dieſe Wieſe begränzende Bach in zwei Arme 
theilt. Der Flacheninhalt dieſes Iheiles ift auf 2 Morgen 127'/, Ruthe Preuß. ermittelt morden. 

C. Die Schifferwiefe, groß 2 Morgen 127%, Ruthe Preuf. 
Weiter wird der mehrgenannte Miſtenhof mit Ausichluß der vorbeicriebenen drei Parzellen 
ausgeftellt werben. a — 
3. Die auf dem Strundnerbache gelegene, ehemals zu dem vorgenannten Miſtenhofe ges 
börige und unmittelbar an benfelben angranzende Waffermühle, beſtehend 
a) in einem ganz in Steir erbauten Wohnhauſe und einer eingebauten Mablmühle mit 
zwei Mablgängen unt einer Gerſtenmuͤhle, dann in einem Heinen Oekonomie⸗Gebaude. 
b) Haus und Hofplatz unt Bauhof nebſt einem kleinen Lufigärtchen, hält — Mrg. 112 Rih. 
c) Garten * * . * . + * . . u * . . + . * nei n 60 " 
d) ein theils zu Garten und theils zu Baumgarten und Aderland ums 
gefchaffener Bergrüden mit dem Gefträuce, groß cirta + +2 m 2 
©) zwei Stüde Aderland baltend zulammen - ee. 4 u» 1 
De ee a een — 
Ueberhaupt Bra er | 
reuß.; verpachtet laut Pachtlontraft vom 2. Nov. 1823 an den Johann Wilbelm & is 
* — 1852 A aͤhrliche Pachtabgabe von 290 Thlr., worunter 97'/, Ahle. in Golt. 
Diefe nahe an der Quelle des Strundener Baches gelegene Mühle hat bisher noch niemals 
Waffermangel gehabt und eigret fih diejelbe, in ‚Verbindung mit dem Miftenbofe zu irgend 
einer Fabrik⸗Anlage, woher denn auch . . Ber Nr, 2 und 3 zufammen zum 
n rbpachtung werden ausgeftellt werden. 5 en m 
— — — Nr. 2, als die dabei gelegene Mühle Nr. 3, jedes 


Gut einzeln zum Zeitpacht ausgeboten werben, 





(258 ) 
B Parzellen 











Jährlicher Pachtertrag 







Nro. 















Benennung Bläcen, Namen Ende in ‚Gelb. J — — 
es * roße 
[arm] der | uu [erahnen] 
ſes. aaße. _ ; unter) *73 nd zur 
| Parzellen, Pächter. zeit. haupt. Gold. Pf i 
MI. Kth. Fs. Marin kaſt 
| tr.&g.9.lrı &g.| preifen. 





— e — — —— —— — —— 
Zum Verkauf werden ausgeſtellt. 


(Aerland jan der Tannen | 6 ul inri des 

1 | dito am Heiligenhäuschen| 2| 25] - — * San 1. —— 16-1-15—|. — [&taa 

‚dire am Neuenbofeswege | 5| 166150 3 tes 
| 14| 35150 





2, ditoamÜÖrembergergartenlis] 241 —|Bingfe | Heinrich dito 
| dito an den Tannen. . | 3] 430175 Kierdorf 

3 dito am Pfannenſchoppen⸗ 
— wege 57es 





G 6— Bingſt, jGeorg@tag| dito 1 —1-1: 
4 dito an den Tannen. . | 2) 174 50 Dingft | 
| dito am Örembergermege] 7} an so Weſt- derſelbe bito 14 — 

— — — tboven | 


101 70— 
5 | dito an der Fuchäfanfe. | 5 77 — Weſthoven/ derſelbe bite 10 —— 
dito dafelbit....... AA480-dito Peter 
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Die Kaufe, Erb⸗ und Zeitpachtbedingungen find ſchon vorläufig bei der Domainensdtentei Bensberg eins 
äufehen, wo auch nähere Auskunft über die zu veräußernben Güter einzuholen ift. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Um übermäßige Befrabtung der Schnellpoften im Preußiſchen Staate zu verhüten, bes Nro, 395. 


ſteht die Verordnung: daß das Geſammtgewicht des von jedem einzelnen Paſſagier refp. unents 
geldlich und gegen Bezahlung — wo nämlich Iegteres überhaupt verftattet iſt, — mitzunchs 
menden Gepäds, 50 Pfund nicht überfteigen darf. Von dieſer VBorichrift darf nirgend und unter 
feinen Umftänden abgewichen werden, Die Preußifche Fahrpoſt bietet überall ein ſicheres und 
wohlfeiles Mittel zur Beförderung von ſchwerem Gepäd dar, Dem Publikum wird dieſes zur 
Nachricht und Nachachtung bekannt gemacht. ' 
Sranffurt, den 21, Juli 1832, Der GeneralsPoftmeifter v. Nagler. 





Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen in dem Bezirfe des Königlichen Landgerichts zu 
Köln für das 3. Quartal des Jahres 1852 wird hiermit auf den 20. Auguft d. J. feitges 
ftelt, und der Herr Appellations-Gerichtsratb Paſchen zum Präfidenten berjelben ernannt. 

Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Herrn GeneralsProfuratore in ber 
gefeglihen Form befamnt gemacht werden. 

"Gegeben am AppellationssGerichtshofe zu Köln den 21. Juli 1832. 
Der Erfte Präfident des Königlichen Nheimfchen Appellations- Gerichtshofes, 
(unterz.) Schwarz. 
Bür gleihlautende Ausfertigung, 
Der Oberſekretair, 


(L. S,) Themer, 


Des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Excellenz hat auf den Antrag bes Königlichen Minifterii ber 
geiftlihen und Unterrichts-Angelegenheiten fih veranlaßt gefunden, mich zu beauftragen, die 





Poſtweſen. 


Nro, 594, 
Affifen. 


Nro. 595, 


Dieciplinars 


Friedensrichter anzumeilen, den von der geiftlichen Behörden beider Konfeffionen an fie ergehens Unterſuchun- 


den Neqwifitionen zur Fuͤhrung der DisziplinarsUinterfuhungen Folge zu leiften, wogegen fie 
in zahlbaren Saden die Gebühren, jederzeit aber den Erjag der Auslagen erhalten, 

Diejes hohen Auftrags entledige ich mich durch gegenwärtige Bekanntmachung. 

Köln, den 23. Juli 1832. Der General Profurator Nuppenthal, 








Nah einem MinifterialMeferiste vom 12. d. M, fol die in der Geſetzſammlung abges 

druckte Allerhöchſte Kabinets Drder vom 11. Februar d. 5, 

das Kavtionsweien für die Staates Kaffens und MagazinsBeamten betreffend, 
auch auf die Gerichtsvollzieher der Mheinprovinz angerandt werden, welche in ber Beſtimmung 
Nro. 1 Lit.e. einbegriffen find. 
Es finden daher auch die Vorfchriften Nro. 2 bis 8 auf die Gerichtsvollzieher Anwens 
dung, und jeder, welcher fünftig als folcher angeftellt wird, kann bie fortwährend auf 200 
Rthlr. feſtgeſetzte Amtsfaution nur in baarem Gelde leiſten. 

Soviel die gegenwärtig angeftellten Gerichtsvollzieher, welche ihre Kaution ſchon geftellt 
haben, betrifft, fo findet auf fie die Vorfchrift unter Nro. 8 der angeführten Allerhöchſten 
Kabinets-Order Anwendung. Es wird denfelben daher aufgegeben, fpäteltens im Monat Sept. 
d. 3. dem ObersProfurator des Landgerichts, bei welchem fie angeftellt find, bie Erf ärung 
einzureichen, wie folde in Nro. 8 der Allerhödhften KabinetssOrder erfordert wird; im alle 
die Erklärung in der angegebenen Zeit nicht eingeht, tritt das angebrohte Präjubiz ein. - 

Die Herren ObersProfuratoren werden bie ihnen zugehenden Erklärungen im Anfange 
des Monats Dftober an die betreffende Königliche Regierung abgeben, um dieſe Behörde in 
den Stand zu fegen, nach Anleitung der Allerhöchiten Beſtimmung das Weitere zu veranlaffen, 

Köln, den 24, Juli 1832, Der GeneralsProfurator Ruppenthal. 


——8— 





gen. 


Nro. 396. 


Kautionen 
der Gerichts⸗ 
vollzieher. 
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Nro, 397, Aus verfchiedenen Bürgermeiftereien bes hieſigen Landgerichts-Bezirks find die Duplicate 
Ginfensung der MerfonenftandeRegifter aus dem Jahre 1851 noch nicht einyegangen, und ſelbſt ftehen 
der Duptitate noch einige aus dem Jahre 1850 zurüd, Diefemnad werben bie betreffenden Civilſtands⸗Be— 
der Perfonene amten hierdurch aufgefordert; diefelben unverzüglich, und längftens bis zum 10. k. M. am bie 
Randsregifter. Fanzlei des Königl. Landgerichts hierfelbft einzufenden, in _fofern fie nicht durch eine beſondere 
Verfügung angewieſen worden, folche dem ‚Herrn ofurator Eversmann zu Bonn zugehen zu laffen, 

Köln, den 21. Juli 1852. Der Ober: Profurator, v. Collenbad, 


Nro. 398. Der Hülfspoftbote Gottfried Schieffer aus Mülheim am Rhein, weldyer von der biefigen 
Zurütaenom, Stelle unterm 10. uni c. ſteckbrieflich verfolgt worden iſt, hat ſich freiwillig zur Unterfuchung 
 mener geſtellt und wird deßhalb der obige Steckbrief hiermit zurüdgenommen, 

Stectbrief. Kölm, den 24. Juli 1832. Der DObersProfurator, v. Collenbach. 


Nro. 399. Am 19. d. M. iſt zu Strasfeld, Kreis Rheinbach, ein filbernes Obreifen, gezeichnet M. 
Diebſtahl. T. und ein goldenes Kreuz mit einer Krone, zufammen etwa 8 Thlr. an Werth, von einem 
Unbekannten geftoblen worden, ber in folgender Weife bezeichnet wird; 
Größe: mittelmäßig; Alter: etwa 28 bis 30 Jahr; Haare: braun; Augenbraunen: blond ; 
Augen: wahrfcheinlih blauz Geficht : vollz Statur: gefegt. Bekleidung: ein neuer Kittel, 
eine fhwarztugene Hofe, Eurze gelbgefütterte Stiefel, blautuchene Schirmfappe. Er hat fi 
für einen Copbändfer aus Niehl und anderswo für einen Fruchthändler aus Rodenkirchen , bei 
Köln ausgegeben. 
Wer über die geftohlenen Sachen oder den Thäter Näheres angeben Fann, wird erfudt, 
der hiefigen Stelle ungefäumt die Anzeige zu machen, 








Bonn, ben 25. Juli 1832, Der Königl, Profurator, Eversmann. 
Nro, 400 Der unten näher bezeichnete Pionier Ferdinand Schier it am 22. Juli d. 3. von der 


Eredirier. 2ten Kompagnie der Königl. Tten PioniersAbtheilung aus der Garniſon Koblenz entwiden. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehörden unferes Verwaltungsbezirfs hiermit aufge 

fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf benfelben ein wachfamds Augenmerk gu richten, ihn 

im Betretungsfalle arretiven und unter ficherer Bedeckung an den Kommandeur der gedachten 
Pionier-Ahtbeilung zu Koblenz ablicfern zu laffen, 

Signalement. Der obengenannte x. Schier, aus Natingen im Kreiſe und Megier 
rungsbezirk Düffeldorf gebürtig, ift 21 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, ein Tifchler, hat rotbe 
Haare, blaue Augen, blonde Augenbraunen, einen Mund, gewöhnliche Nafe, gefunde Zähne, 
rundes Kinn, rotben Bart, ovales Geficht, breite Stirn, gefunde Gefichtsfarbe 

Bei feiner Entweichung war defelbe.befleidet mit weiß leinenen Pantalons, einer Pionier⸗ 
Montirung, Chafot, Halbfiicfeln und trug ein PioniersSeitengewehr. 

Koblenz, den 27. Juli 1852, Königl. Regierung, Abtheilung de Innern, 


—— Am 16. Sl I. J. find die beiden Füfiliere Heinrich Roth und Heinrich Lieven von ber 

7 40, Kompagnie des Königl. 28. Infanterie-Regiments zu Salzig beim Baden im Nheine er: 
Rugtüdsfatt, Irunfen, Indem ich deren Gignalement hierdurch bekannt mache, erfuche ich die Behörden, 
fans diefelben gelandet werden, mich fofort Davon zu benachrichtigen. 

Coblen}, den 26; Juli 1852. Der Ober-Profurator, v. DOlferd. 

Siganalement. 

1. Heinrih North, von Steimel, im Kreife Wipperfürth, Alter: 23 Sabre 1 Monat; 
Größe: 5 Fuß 2 Bol 1 Strich; Augen: blauz Nafer ſpitz; Mund: groß; Kinn: rund; 
Haare: braunz Statur: gefegt. Defondere Kennzeihen: im Geſicht viele Blatternarben 
und Sommerfleden, 

_. Heinrich Lieven, aus Hemmerich, Kreis Bonn. Alter: 23 Jahre 2 Monate; Gröfe: 
5 Fuß 5 Zoll; Augen: blauz Naſe: ſpitz; Mund: mittelmäßig; Kinn: rund; Haare: roth; 
Statur; mager, Beſondere Kennzeichen im Geſicht mehrere Sommerfleden. 
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Kdin, Dinstag den 31. Jull 1832. 
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Betanntmadungen. 


Die Fran Witwe Johann Peter Schorre dahier beabfichtigt, die ihr, zugehörige, unterhalb dem Dorfe 
Möllenbach gelegene oberfchlägige Oelmuͤhle in eine Setreide-Mahlmühle umzuaͤndern. J 

Diejenigen, welche gegen dieſes Vorhaben gegründete Einſprüche machen zu koͤnnen glauben, werben 
aufgefordert, ſolche bei der Koͤnigl. Wohlloͤbl. Kreisbehdrde zu GOummersbach ſowohl, als bei dem Baur 
bern binnen acht Wochen präclufivifcher Friſt einzugeben. — 

Muͤllenbach, am 16. Juli 1832. Der BuͤrgermelſterGoͤſſer. 


Am Breitag den 17. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, fell zu Eisborf im Kreiſe Berghelm, beim Gaſtgeber 
Herrn Schwann, das bafelbft an ber Kirche neben Bifarie» und Küftersgarten gelegene, denen Erben von 
Mathias Junggeburth zugehörige Haus, mit zwei gewoͤlbten Kellern, Hofraum, Scheune, Stallungen, Baum» 
undÖemöfegarten dffentlih dem Meiftbietenden unter annehmbaren Bedingniffen verfauft werd en- 

Bergheim, den 20. juli 1832. Godfried Anton Freng, Notar. 


Mittwoch den 42. September biefes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, fol, unter Vorbehalt Höherer Gench- 
migung, zu Schlebuſch In dem Haufe des Gaftwirthes Herrn Herkenrath, der alte Paftorat»-Wiedenhof zu 
Schiebufhrath, beftehend aus einem Wohnhaufe mit mehreren Defonomie-Bebäuden, Hof und arten, 
. Aderland, Buͤſchen und Wiefen, zufammen 58 Morgen 135 Ruthen Preuß., pargellenweife oder im Ganzen 
zum Verkauf Öffentlich ausgeftellt werden, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen find. Die Güter-Eharte 
nad Kuaufbedingungen können täglich auf dem hiefigen Bürgermeifteramte eingefehen werben. 

Schlebuſch, am 19. Zuli 1832. Der Bürgermeifter, Roffi. 


Die Erben des zu Jülich verftorbenen Herrn Hofraths Abolph Steffens find gefonnen, Ihe zu Honnef 
gelegenes Weingut, beftehend in einem am Markte zu Honnef gelegenen Wohnbaufe mit Dıfonomie-Bebiu - 











den und arten, an Areal haltend “ F 4 Morgen 25 Ruthen 60 Fuß 
„ Weingärten s — 4 4 = AB; 
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am Donnerstag den 30. Auguft c., Machmittags 3 Uhr, In der Behauſung des Buftwirthes Adolph Berg 
zu Honnef, Öffentlich meiftbietend verfaufen zu Jaffen, wozu Kaufluftige hiemit eingeladen werden. 
Königswinter, den 24. Juli 1832. Der Königliche Notar, C. A. Schäfer. 


„ Dolgun . . ; 
„ Hünıng Pi 


„ Wiefen und Weidenhoiz 


er er Br 


Mauerziegel, Dach + und Firfcht:-Pfannen, glaflrte und orbinäre Haus» ober Kuͤchen Platten A 9 Zoll 
Im Quadrat, find in allen Gartungen, wohl ausgebrannt, In befter Qualität, auf dem Ziegelfelde vor dem 
Ehrenthor, zwiſchen ber Pulheimer und Aachener Landſtratze, nahe bei ber ehemaligen Evers'ſchen Ziegeleh, 
dorräthig, und Auferft billig mit oder ohne Fuhre zu haben. Die Beftelungen bellebe man auf dem Zirgela 
felde ſeldſt oder in meiner Wohnung auf St. Apernſtraße Neo. 19 zu machen. 

Kbdin, den 24, Juli 1832, Joh. Wahlen. 


CXLIV 


Am 3. Auguſt, Vormittags um 10 Uhr, wird bei dem Wirthen Beren Wirz zu Frleoheim bie Gemeinde» 
Jagd Im Frlesheimer Walde und bem angrängenden Bufchfelde in Diſtrikten und aud im Ganzen auf 3 
Sabre öffentlich meiſtbletend verpachtet werden. 

Der Bürgermeifter zu Friee helm, Curt. 


Libiar, den 21. Juli 1832. 
Hiiberath und Todenfeld folen am Donnerstag ben 16. 


Die Gemeinde Fagden von Rheinbach, Oberdrees, 
‚ Nachmittags 3 Uhr, unter ben bei dem Unterzeichneten täglich einzufehenden Bedingungen, auf 


Auguſt b. 
*— ————— dahier dffentlich verpachtet werden. 

Rheinbadh, den 27. Jull 1832. Der Bürgermeifter, Rid der. 

Die Erbauung von 4 maffınen Brüden auf der Bezutkoſtraße Mro. 4 von Kbin Düren, 
zwar In der Strecke zwiſchen Blatzhelm und der Graͤnze des Regierungs-Bezlıks, en 120 


Rihlr. 17 Sgr. 1 Pf-, fol 
am 8. Auguſt a. c., Nachmittags 3 Uhr, 
in der Behaufung des Buͤrgermeiſters Herrn Eiofterhalfen zu Kerpen an den Minbeflforbernden verbungen 


werben, wozu unteruehmungsluftige Werkmeifter Hiermit eingeladen werben, 
Beichnung, Anfchläge und ingungen liegen von heute ab beim BanConbuftrur Herrn Heene zu 


Kerpen täglich zur Einſicht offen. ar 
Kbin, den 28. Juli 1832, Der Wegebaumelfter Pommern, 


Amtsblatt — 


der Koͤniglichen Regierung zu Kaln. 
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Stuͤck 32. 





Dinstag, den 7. Auguft 1832. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Indem wir nachitehend eine von Seiten des Königlichen Landraths des Kreiſes Ahaus, 
Herrn von Wefthoven, erlaffene Bekanntmachung, worin die am 14. d. M. in einem Theile 
beffelben durch Gewitterfturm und Hagelihlag Statt gefundene Verwüſtung geichildert wird, 
jur öffentlichen Kunde bringen, fügen wir den Wunſch binzu, Daß der Sinn für Wohlthätig: 
eit, welchen man bei ben Bewohnern des biefigen Verwaltungs-Bereichs nie vergeblich in Ans 
ſpruch nimmt, auch bei diefer Gelegenheit durch reichliche Spende für die unglüdlichen Bewohner 
bes Kreifes Ahaus ſich bewähren möge, 

Die Herren Landräthe und Bürgermeifter erfuchen wir, bie eingegangenen Gelder fammeln, 
und demnachſt an uns zur Weiterbeforderung einfenden zu wollen, 

Köln, den 28. Juli 1852, 


Am 14. d. M. Nachmittags 5 Uhr wurden bie Gemeinden hiefigen Kreifes: Stadt und 
Kicchipiel Ahaus, Dorf und Kirhipiel Weſſum, das Städtchen Nienborg, die Kirchipiele 
Nienborg und Heeck, ein Theil der Gemeinden Wüllen, Ottenftein, Alftätte, Legden und Schäps 
Pingen von einem großen Ungläde "hart betroffen. 

Mehrere Gewitter vereinigten und entluden ſich, in deren Folge ein ſchrecklicher Sturms 
wind, verbunden mit einem höftigen, To nie hier erlebten, Hagelichlag wüthete, Gr ſchleuderte 
Schornfteine von den Dächern und Dächer von ben Häufern, warf Häufer und Schoppen um, 
jerträmmerte Wenfter und Ihüren, entwurgelte Bäume in Maffen, und mehr noch als alles 
diefes, er zernichtete die ſchöne Hoffnung auf eine reichlich gefegnete Erndte., Bart fein Haus 
innerhalb der genannten Gemeinden ift unbeſchädigt geblieben; ein 11jähriges Kind ward durch 
einen niedergefchmetterten Stein getödtet, und einige Perfonen wurden verwundet, Das Elend 
ift gränzenlos! Die Gartens und Seldfrüchte, Alles ift total ruinirt, — Das Gemüſe, naͤch⸗ 
ſtes Nahrungsmittel gegenwärtiger Zeit, iſt faſt ſpurlos verſchwunden; das ſo viel verſprechende 
Getreide liegt zerknickt und zerſchlagen am Boden, und dient kaum mehr zum Futter fürs 
Vieh. — Geld mangelt, um alles dieſes zu erſetzen. 

Ein volles Jahr liegt vor uns, ohne durch Gemüſe, Brod oder Geld das Leben vieler 
Tauſende, die, außer Wohnung und Mobilien, ihr Alles verloren, friſten zu könneu. 

Noch find die jüngft vergangenen Notbjahre von diefen — im vorigen Sommer von Nacht⸗ 
fröften abermals hart mitgenommenen — Gemeinden nicht verfchmerzt, ein größeres, ald das 
bevorftehende, hat fie noch nie bedroht. i 

Einem ſolchen Nothſtande abzuhelfen, reihen gewöhnliche Mittel nicht hin. Die Bedrängs 
niß wird durch das fo weit verbreitete Unglück um jo größer und deſto dringender die Bitte 
an alle edle Menfchenfreunde, den Unglüdlihen hülfreich beizuftehen. Die geebrten Ortsbes 
börden insbeiondere werben angelegentlichft gebeten, milde Gaben anzunehmen, und fie mir zur 






Nro. 402, 

Hagelſchlag 
im reife 
Ahaus, 


B. 7633. 


Nro. 403, 


Berwendung 
* des 


B. 1674. 


Nro. 40%. 


den 


* 


Bertheilun Nater die betroffenen Gemeinden nach Maaßgabe ihres jetzt ausgemittelt werden⸗ 
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Berluftes zuzuſenden. 


Ich werde öffentlih vom Empfange und von der Verwendung Rechenſchaft ablegen. 
Ahaus, den 16. Guli 1832. 


Königlicher Landrath (ge3.) von Wefthoven. 





In Gemaßheit ber Allerhochſten Kabinets-Ordre vom 17. September 1822 und mit Bes 


jus auf unfere Bekanntmachung vom 15. Oftober v. J., im 42. Stüde, Nro. 646 des Amt 
latts vom Jahr 1831, bringen wir nachftehend die Weberficht der Einnahme und Nusgah 
Beriets: ” des aus den Zufchlägen zur Grundfteuer gebildeten Fonds zur baulichen Unterhaltung der 
ſtraben · gants Bezirksſtraßen auf der linken NhHeinfeite des Negierungsbezirfs Köln für das Jahr 1831 zur 
pro 183’. allgemeinen Kenntniß. 


* 


Die Einnahme des Bezirksſtraßen-Fonds hat pro 1831 betragen: Rthte. Gar. Pf. 
an Zuſchlagen zur Grundſteuer 424545 15 10 
„dergleichen von neu veräußerten Domanial-Forſtparzellen ....... 5 14 
» Binfen von dem bei der Königl. Bank hinterlegten, am Schluſſe des 
Jahres 1350 verbliebenen Beftande des Bezirksftrapen Fonds ... 5831 5 — 
Kaufihillingen für alte Straßenparzellen und Kiesgruben . vw... 142 — — 
freiwilligen Beiträgen der Gemeinden zu den Koiten für den Neubau 
der Bezirköftraßen ...... .—.—. 17er 529 14 5 


Zufammen .. . 25805 6 7 
Hierzu 
ber gemäß oben erwähnter- Befanntmachung vom 13. Ofteber v. 3, verblies 
bene Beitand aus dem Jahre 1330 or er neun eren nenne. 43593 2 1 


Eumma aller Einnahmen . 69397 1 8 
Davon find im Jahr 1851 ausgegeben: Kihir. Sur. Pf. 
für Beauffihtigung und Unterhaltung der Bezirksſtraßen 17383 21 1 
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» für den weiteren Ausbau berfelden. or 00000. 35204 14 53 


ber dem Bezivksftraßens Fonds in den Jahren 1822 bis 
incl. 1828 von der Verwaltung ber bireften Steuern 
gegen bie wirkliche Einnahme an Steuerzufchlägen zu 
viel überwiefene und deßhalb der letztgedachten Vers 
waltung erftattete Betrag von oo oe ee .n 000. 1951 9 9 
Summa aller Ausgabe. 2. urn eu 0. . 44559 15 1 
Mitbin bleibt Beftand am Schluffe des Jahres 1831 ..... 24857 16 7 
Köln, den 50. Juli 1852, 


— —ñ— 


In unſerm Amtsblatte vom 24. d. M. Stück 30, Seite 233 in der 5. Zeile vom oben, 





Berichtigung imgleichen in einigen Gremplaren des Stüds Nro. 31, Seite 252, Zeile 18 von ofen, bat ſich 
c. ars. binfichtlich der Morgenzahl der mit dem DomanialsMiftenhofe zu Herrenftrunden zu verkaufen 

den Waldungen ein. Jrrthum eingefchlihen, indem es nicht 13, fondern 152 Morgen, theilt 
gemiſchter Nieberwald. u, |. w. heißen muß. 


Derfelbe Irrthum finder ſich in. den gedruckten. Afiihen über den in Rede ſtehenden Dr 


mainens®erfauf, daher derfelbe hierdurch berichtigt wird, ; 


Köln, den 31. Juli 1332. 
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Der Fall einer Verunreinigung bed Kartoffelbranntweins im Kreife Düren durch Kupfer 
und einer Vergiftung des Brunnenwaffers zu Malmedp durch daſſelbe Metall hat zu nachſte⸗ 
hender Aeußerung der Königl. wiffenfchaftliden Depatation für das Medizinalmefen zu Berlin 
sont 20, d, M. Veranlaffung gegeben, welche wir hiermit warnend zur allgemeinen Kenntnig 
bringen. 

in, den 31. Juli 1852. 


ad 1. Nicht allein der Kartoffelbranntwein. fondern auch der aus Getreide erfcheinen Eupfers 
haltig, und dadurch giftig, wenn fir nad gewöhnlicher Art biftillirt worden, teil bie 
Maifche von beiden freie Eſſigſavre und Zufelöl enthält, die beide auflöfend auf das 
Kupfer einwirken. Kommt die Maifhe auf die Lutterblafe und der Lutter auf die 
Meinblafe, fo löfen beide nod Kupfer auf und färben das Diftifat oft blaugrün, 
Liegt ein folcher Branntwein Inge auf Lagerfäffern, bevor er genoffen wird, fo lagert 
fi am Boden beffelben eine grüne fchmierige Subftanz, eine Art von Kupferfeife, ab. 
- Das Verzinnen der Helme und Kühlröhren ift von Feinem fonderlihen Nugen. 
Die Verzinnung löfet fi Fald ab, weil, unter Mitwirkung der Säure und bes Oele 
im Branntwein ein efectrochemifcher Prozeß erfolgt, weldher die Orpdation und Auflös 
fung von Zinn begünfkigt. Das einzige Mittel um die Verunreinigung bes Brannt⸗ 
weins durch Kupfer zu vermeiden, wenn aus gewöhnlichen Geräthen diſtillirt wird, beſteht 
darin, dem Lutter, wenn er auf die Weinblafe Fommt, für jedes Quart berechnet, vier 
Lord Holzaſche oder ein halb Loth Pottaſche zuzufegen. Hierdurch wird Säure, fo 
wie Del gebunden und zurücgehalten und der Branntwein geht klar und Fupferfrei 
über, 
ad 2. Daß die in Nede ftehende Statt gefundene Vergiftung des Brunnenwaffers zu Malmedy 
durch den mit Kupferbledh unter Mitwirkung von] Talg ausgebefferten Pumpens 
ſtempel bewirft worden ift, leidet gar feinen Zweifel, weil Kupfer unter Mitwirkung 
von Fettigkeiten leicht orydirt wird und in Waſſer lösbares efligfaures Kupfer erzeus 
en kann. 
i Die von den Wafferbauinfpector Noefter empfohlene Armirung der Fupfernen 
Pumpenkolben mit Zinfitreifen ift eben fo unzuläffig, da das Zink in der Berührung 
einen electrochemifchen Prozeß veranlaffen fann, wodurd das Kupfer von Neuem aufs 
gelöft wird, und aufs Neue das Waller vergiftet werden Fann. Bloßes Kupfer wird 
immer weniger ſchadlich ſeyn, nur muß dabei ftatt des Talgs Harz oder Wachs 
gebraucht werben. 
Berlin, den 20. Suli 1852. 
Königl. wiffenichaftlide Deputation für das Medizinalweſen. 


— 





Der unten näher bezeichnete Ulan Johann Wilhelm Pickart vom Konigl. 7. Ulanen⸗Ne⸗ 
giment in Bonn, welcher bis zum 26. Juni d. J. beurlaubt war, iſt bis jetzt zum Regimente 
nicht zurückgekehrt. Sämmtliche Ortss und Polizeibehörden werden demnach aufgefordert reip, 
erfucht, auf den ze. Pidart zu adten, ihn im DBetretungsfalle zu verhaften und unter ficherer 
Bederfung an den Kommandeur des gebachten Negiments in Bonn abliefern zu laſſen. 

Köln, den 2. Auguſt 1832. 

Signalement, Der Ulan Joh. Wild, Pidart it 21 Jahr 5 Monat alt, 5 Fuß 4 
Zoll 3 Strich groß, aus Gimborn, Kreis Gummersbach, Negierungsbegirf Köln, gebürtig, kath. 
Gonfeffion, bat braune Haare u. Augenbraunen, freie Stirn, blaue Augen, mittlere Nafe und 
Mund, vollftändige Zähne, rundes Kinn, ovales Geficht, geſunde Gefichtsfarbe, fchlanfe Statur. 

An Montirungsftüden hat derfelbe mitgenommen: ein Koflet, ein Paar Reithofen, ein 
Paar Stiefel mit Sporen, eine Halsbinde, eine Dienftmüge, einen Säbel mit Zubehör, 


0 





Nro, 405. 


Verimnreinie 
gung bes Kar⸗ 
toffelbrann's 
meins durd 
Kupfer und 
Bersiftung 
ded Brunnen: 
waſſere durch 

das terbe 


Metall. 
B. 7779 


Nro. 406. 


Etc d brief. 
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s | Bekanntmachungen anderer Behörden, 

Nro. 407. Im Bezirke des Dürcner Bergamtes haben ſich beim Bergbau während des 1. Semeſters 1832 
Ungtötsfäle 5 Unglũcksfalle ereignet; naͤmlich 2 beim Steinkohlen⸗Bergbau, 2 beim Blei⸗Bergbau und 1 
bei dem Die heim CijenfteineBergbau, Sechs Menfchen find dadurch ums Leben gekommen, zwei ftarf beſchadigt 


—— worden. Die näheren Umftände waren folgende: 


im erften 1) Am 3. Mai erfolgte auf der Steinfohlenzrube Gouley bei Morsbach plöglih der Durch: 
Semeſter bruch einer großen Waſſermaſſe aus benechbarten alten Bauen, deren Vorhandenſeyn 
1832. man weder Fannte, noch fo nahe zu vermuihen Grund hatte, weßhalb denn auch Die 


allgemein vorgejchriebenen Borfihtsmaßregela an dem unbefannt bedrohten Orte nicht 
angewandt wurden, Drei Bergarbeiter, namentlich Heinrich Schirp aus Schweilbad, 
Joſ. Karftgens aus Bardenberg und Heinrich Arc von Morsbach verloren dabei if 
Leben, indem fie von dem erjten Sturz des Waſſers und des Geſteins ergriffen und jo 
getödtet wurden, 

Zum Glüde für die übrige, aus 90 Arbeitern beftchende Belegfchaft waren tie 
fere Baue von anfehnliher Ausdehnung unbelegt, in welche fich der Wafferftrom ergofi, 
ohne jenen den Ausweg zu veriperren, und nur dem Schrecken über folches Ereigniß 
muß es zugeſchrieben werden, daß zwei der jüngern Arbeiter erſt am 8, Mai in einem 
Zuftande von Ohnmacht aufgefunden und gerettet worden find, 

9) Am 21. Mai wurde auf dem Schunk-⸗Olligſchläger'ſchen Bleibergwerk bei Commern der 
Beutler Werner Siftig von Callmuth durch eine Gefteinmäffe, welche plöglih aus der 
für ficher gehaltenen Firfte herabftürzte, getroffen und dergeftalt befchädigt, daß er ges 
genwärtig, obgleich nicht ohne Hoffnung, noch darnieder liegt, 

5) Am 22, Mai wurde ber Häuer Peter Peg von Freilingen auf der Lommersborfer 
Eiſenſteingrube, einer öffentlihen Verordnung zuwider, am Seile in einen 20 Ladhter 
tiefen Schacht hinabgelaſſen. Das ſchadhafte Seil rid, und der Unglüdlihe, Gatte 
und Vater von fünf Eleinen Kindern, verlor das Leben. j 

4) Am 24. Mai wer der Haͤuer Heinrih Habenichts von Neiffeld auf ber Steinfohlens 
grube James-Grube bei Stollberg damit beichäftigt, die durch einen Sprengikuf 
bereingeworfenen Gefteinmaffen vor feinem Arbeitsorte hinwegzuräumen, als noch cine 

. Maffe aus der Firfte berabftärzte, und ihn fo hart befchädigte, daß er des andern 
Tages an den Bolgen ftarb, 

5) Am 6. Juni wurde auf dem DleisBergwerfe Meinerzhagen am Bleiberge der Gefteins 
haͤuer Franz Virnich getödtet, und fein Kamerad Joſeph Laerih ftarf am Kopfe bes 
fchädigt, indem während ber Arbeit aus der nicht verwahrten Firſte eine Gebirgsmalle 
plöglih auf fie herabſtürzte. 

Bonn, den 25. Juli 1832. 

Königl, Preuß, Ober-Bergamt für die Niederrheinifhen Provinzen. 
Nro. 408. Nachftehende, von der Königl. Obers-Berghauptmannfchaft im Minifterio des Innern für 
Kufbebung Handelse und Gemwerbe-Angelegenbeiten unter dem 12. Juni 1852 ausgefertigte und vollzogene 
— Urkunde wegen Aufhebung der Konzeſſion für das Eiſenſtein-Bergwerk Kleine Hoffnung 
—— wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
wert kleine Bonn, den 50. Juni 1832. ö 
Hoffnung. Königl, Preuß, DObersBergamt für die Niederrheinifhen Provinzen, 








dachdem der Konzeffionair des Lifenfteinfeldes Kleine Hoffnung bei Iversheim, Karl 
Iheodor Eplertz zu Eilerfen, auf den Beſitz diefes Bergwerks-Eigenthums freiwillig verzichtet, 
und die Aufhebung der ihm ertbeilten Konzeffion nachgelucht hat; nachdem laut den vorliegen: 
den Verhandlungen diefem Gefuche die erforderliche Offenfunde gegeben und während der Pur 





— 
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blikations. Friſt von zwei Monaten Feine Anſprüche dritter Perfonen "angemeldet worden, er⸗ 
klaͤrt und verordnet die ObersBerghauptmannihaft im Konigl. Minifterio des Innern wie folgt: 

Art. 1. Die dem Karl Theodor Eplertz unter dem 30. Juli 1850 ertbeilte und im 
Amtsblatt der Königl. Negierung zu Köln vom 23. September 1830 ro. 39 publizirte 
ie auf ein Eiſenſtein-Bergwerk, genannt Kleine Hoffnung bei Iversheim, ift-und bleibt 
aufgeboben. 

Art. 2. Alle Nechte und Verpflichtungen des bisherigen Konzeffionairs binfichtlich dieſer 
Bergwerks⸗Konzeſſion haben mit dem Anfange bes Iaufenden Jahres aufgehört, der Staat und 
die OberflächensBefiger find in ihre frühern Rechte wieder eingetreten. 

Art, 3. Gegenwärtige Erklärung ſoll dem Karl Theodor Eplertz ausgefertigt und durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Köln befannt gemacht werden, 

Berlin, den 7. Juni 1852, 

L. S.) 


( 
Königliche Ober-Berghauptmannfchaft im Miniiterio des Innern, 
(gez.) Gerhard. 


nn 


Nachſtehende GircularsVerfügung des Königlichen Zuftiz-Minifterii vom 12. Now, 1811: 

„Dur eine, von dem Allgemeinen PolizeisDepartement im Minifterio des Innern 
erlaffene, Verordnung ift feftgelegt worden: 

„1) daß Leichen nicht eher als 24 Stunden nah dem Abfterben und auch nach diefem 
Zeitraum nicht eber fecirt werden follen, als bis der Arzt von der Gewißheit des 
erfolgten Todes ſich dergeftalt völlig und fo Aberzeugt hält, daß er ſolche auf Er: 
fordern einer fachfundigen Behörde erweilen zu koͤnnen glaubt 5 

2) daß alle Eectionen fo viel als möglich ohne Geräuſch, Aufſehen und ohne Jemands 
vermeidlihe Störung verrichtet werden, und daher Aerzte nur folche Perfonen 
beiziehen und zu Hülfe nehmen follen, für deren anftändiges Betragen und Vers 
ſchwiegenheit fie einftehen fönnen. 

Dem Königlihen Kammergerichte (Oberlandesgerichte ꝛc.) wird von diefer Verordnung 
zu feiner Achtung in vorfommenden Fällen Nachricht gegeben, mit der Anmweifung, die Uns 
tergerichte darnach gelegentlich anzumeilen. Berlin, den 12. November 1811, 

„Der ZuftizeMinifter, 
„(gez.) von Kircheiſen.“ 
wird in Gefolge des von dem ‚Herrn Juſtiz⸗Miniſter Ereellenz mir ertheilten Befehles hiermit 
zur Achtung befannt gemacht. 
Köln, den 31. Juli 1832. Der GeneralsProfurator Ruppenthal. 


Der unten näher bezeichnete Musketier Chriſtian Kraft iſt am 15. Juli d. J. von dem 
Königl. 36. Infanterie-Regiment aus der Garniſon Mainz deſertirt. Es werden demnach 
ſammtliche Ortsbehörden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber 
erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfalle arretiren 
und unter ſicherer Bedeckung an den Kommandeur des gedachten Regiments zu Mainz abs 
liefern zu laſſen. 





IE 





Nro. 409. 


Secirung ber 
Leichen. 


Nro. 410. 
Steckbrief. 


Signalement. Der obengenannte ꝛc. Kraft, ein Schneider, aus Bechlingen im Kreiſe 


Weplar gebürtig, iit 30 Jahr 6 Monat alt, 5 Buß 3 Zoll groß, hat fchwarze Haare und 
Augen, rundes Kinn und Geficht, blaffe Gefichtsfarbe, 
Bei feiner Entweichung war - derfelbe befleidet mit einer neuen Montirung, weißleinenen 
Pantalong, einer Feldmuͤtze, Halsbinde, Hemde und Stiefeln. 
Koblenz, den 31. Juli 1852. Königl. Regierung, Abth. des nern, 





Nro. 411. 
Gtedbrief, 


Nro. 412. 
Diebſtahl. 


( 262 ) 


Der unten näher bezeichnete Musketier Julius Goefter ift am 17. Juli d. J. von bem 
Königl. 35. ImfanteriesRegiment aus ber Garnifon Mainz befertirt. Es werben demnach 
ſammtliche Ortsbehörden unſeres Verwaltungs-Bezirks hiermit aufgefordert, die auswärtigen 
aber erfucht, auf denjelben ein wachſames Augenmerf zu richten, ihn im DBetretungsfalle arres 
tiren umd unter fiherer Bedeckung an den Kommandeur des gedachten Regiments ju Mainz 
abliefern zu laffen. 

Signalement. Der obengenannte ıc. Coefter, ein Mothgerber, aus Kirn im Kreiſe 
Kreuznach gebürtig, it 21 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll] groß, hat braune Haare, graue 
Augen, gewöhnlihen Mund, große Nafe, längliches Kinn, blonden ſchwachen Bart, längliches 
Geficht, rothe Gefichtsfarbe, gemöhnlihe Stirn; und als beſonderes Kennzeichen: eine Eleine 
Marbe an der Naſe. 

Bei feiner Entweichung war berfelbe befleidet mit einer Montirung, leinenen Pantalons, 
einem Czakot, Halsbinde, und Halbftiefeln, und er trug einen Säbel mit Koppel. 

Koblenz, den 3. Auguft 1852. Königliche Regierung, Abtheil, des Innern. 





Am 14. d. M. find aus einem Laden zu Wiesbaden in der neuen Kolonade nahbenannte 
Effekten geftoblen worden, nämlich: | 

1) Funf fange, 1Afarätige Umhangketten, von bufatengelbem Golde, im Werthe von 98, 93, 
38, 75 und 54 Gl. Die eine derfelben, deren Glieder aus matt gearbeiteten hohlen Kugeln beiteben, 
bat ein emaillirted Schloß. Die Glieder der übrigen find bei den einzelnen rund, oval oder vier 
edig. 2) 12 Uhren von 18Ffarätigem, theils dufatengelbem, theils engliichem Gold, aus der 
Fabrif des Martin Delom zu Geneve, mit römiihen Ziffern, nämlich: a) zwei platte Cylinder— 
Uhren von verfchiebener Größe mit filbernen Z.fferblättern, die größere mit zwei Deckeln, die 
Hleinere in der Größe eines Krontbalers, eine Damenuhr mit einem Deckel; b) neun Damen: 
uhren von verfchiedener Größe, bei einer derſelben ift der Rand oben und untem mit weile 
ächten Perlen, und bei einer andern die Rückſeite mit bunten, meiftens rotben unächten Steinen - 
befegtz die Zifferblätter find von Gold, Silber oder Porzellan; c) eine große gewöhnliche Sadı 
uhr. 3) Ungefähr hundert fünfzig goldene Ringe. Bei diefen befanden fih nicht gravirte Sie 
gelringe mit Amethifte, Topas- und Karneoliteinen, Auf mehreren Siegelringen find auf zu⸗ 
as * ſchwarz, grün und rothem Stein ein Herz, ein Kreuz und ein Anker eingra— 
virt. Ferner befinden ſich bei denfelben Siegelringe ohne Stein, emaillirte Ringe mit unächten 
Steinen, emaillirte Schlangenringe und Ringe oben mit einer Klappe, 4) Sehe bis fieben 
14Farätige Uhrgehange. Das größte iſt mit ungravirtem Karneolftein und die übrigen find mit 
Perlmutter, in welcher Jagdfiguren gravirt find, verichen, 5) Sechs Ubrfetten von 14Farätigem 
Golde, Zwei find von Golddrath und eine von dieſen mit Karobin verfeben. Mehrere find 
emaillirt und an einer dieſer befindet fich ein Eleiner goldener Schlüſſel. 6) Zwei filberne, mit 
34Farätigem Golde überplattete Guͤrtelſchnallen. 7) Ein Paar. gelone Olr.inge in Aehrengeftalt. 

Dieſes Diebftahls Hat fi ein junger Menſch von circa 18 Jahren, ſchmaler Starur, 5 
Schuh groß, von friicher, etwas gebräunter Gefichtsfarbe, ſchwarzbraunen Augen und Haaren 
verdächtig gemacht, deſſen Kleidung in einem bellbraunen Oberrock, grauen Tuchhofen, ichwarger 
Halsbinde und einer runden, mit Wachstuh überzogenen Kappe beitand. 

Ich erſuche daher eben, der über den Ihäter oder die jegigen Defiger der obigen Gegen: 
fände Auskunft ertheilen Tann, folche der hiefigen Stelle baldgefälligft. mitzutheilen, Befonder: 
aber erjuche ich fämmtliche Polizeibehörben, auf den obenbezeichneten jungen: Menichen forgfät: 
tigft zu vigilren, ihn im Betretungsfalle zu verbaften und mir. vorführen: zu laſſen. 

Köln, ven 28, Juli 1852, Der ObersProfurator, v, Collenbad, 
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Der bisherige Oberlandesgerichts-Referendar Herr Ludwig Wurzer, iſt zum Notar in Nro, 413. 


Siegburg ernannt worden. RER 
Köln, den 50. Juli 1852. Der ObersProfurator v. Eollenbad. een. 





Nachdem ber Notar Herr Nennen zu Siegburg in gleicher Eigenfchaft nad Bonn verfege Nro- 414. 
worden, und ben an deſſen Stelle ernannten bisherigen OberlandesgerichtssNeferendar Herrin Juſtiz-Perſo⸗ 
Wurzer ald denjenigen bezeichnet bat, dem feine Urkunden und Mepertorien zu übergeben jenen; nal Ghronit, 
jo ift heute verordnet worden, daß dem Legtern diefe Urfunden und Repertorien zur definitiven 
Aufbewahrung übergeben werden follen. 

Köln, den 30. Juli 1832. Der OberProfurator v. Eollenbad. 





2 * 

Der in dem hieſigen Bürgerhofpital als Irre aufbewahrte Andreas Marsdorf, deſſen Sig Nro. 415. 

nalement unten folgt, hat Gelegenheit gefunten, am 1. d. M. aus der gedachten Anſtalt zu Stedbrief. 
entweichen, und foll, äußerm Vernehmen nah, auf ber Landitraße nah Bonn gefehen worden 
ſeyn. Die betreffenden reip. Behörden werden daher bdienjtergebenft eriucht, den 2c. Marsdorf 
im Betretungsfalle arretiren und an das hiefige Bürgerhofpital zurüdliefern zu laffen. 

Köln, den 4, Auguft 1852, Königl, PolizeisPräfidium, 
Dolleſchall. 

Signalement. Familtenname: Marsdorf; Vorname: Andreas; Geburts- und Auf: 
enthaltsort: Köln; Alter: 35 Jahr; Größe: 4 Fuß 7 Zoll; Haare: blond; Stirn: hoch; 
Augenbraunen: braun; Augen: bläulih; Naſe: ziemlih groß; Mund: mittelmäßig; Bart: 
nicht febr ſtark; Zähne: mangelbaft; Kinn: fpig; Gefihtsbildung: oval; Gefihtsfarbe: blaß; 

Geſtalt: Heinz; befondere Kennzeichen: die Beine find an den Knieen nach außen gebogen. 

Bekleidung. Jade und Hofe von blau und weiß geftreiften Drillich, graue tuchene 
Schuhe und graue geſtrickte Müke, 





Die des Kindesmords verbächtige hier verhaftete Anna Mainz, geborne Grube, von hier, Nro. 416. 
hat angeblich in der Nacht vom 10. auf den 11. Juli d. J. den Leichnam ihres neugebornen Aufforderuns ⸗ 
Kindes männlichen Geſchlechts unterhalb Köln, ungefähr Mülbeım gegenüber, in den Rhein ’ 
geworfen, nachdem fie denjelben in ein Brauenhemd, A. M. 4. 5. 6. oder 7. roth gezeichnet, 
einen Unterrod von weißem fireifigen Pique und ein ſchwarz ſeidenes Tuch mit gelben Streis 
fen gewidelt und ihm einen Friedrichs'dor auf die Bruft gelegt hatte. 

Fit diefe Angabe richtig, fo fteht zu vermuthen, daß der Leihnam irgendwo angetrieben 
und aufgefunden worden ſeye, und es wird daher die betreffende Behörde um fchleunige Benach⸗ 
richtigung erfucht. 

Düffeldorf, den 4, Auguft 1332, Der Unterfuhungsrichter Mardes, 





Die Schullehrerftelle zu Overath, im Kreiſe Mulheim, iſt erledige und fol fofort wieber Nro. 417. 


beſetzt werden. Befegung ber 


Die mit ihr verbundenen Einkünfte find, außer freier Wohnung und Garten, — 
1) an Normalgehalt.. —66 Rthlr. — Sgr. J 
2) an Schulgeld a. von bemittelten Kindern eirtea. 11411 1, 

armen " * [7 * 15 un ” 


” ” ® 
5) an Entſchaͤdigung für ‚Heizungskoften . —— BR 
4) für Bedienung der Orgel in der bortigen Pfarrfiche an 
Sonne und Feiertagen.18 „ Um 
Te 
Ueberbaupt 221 Riblr. 28 Sr, 


Nro. 418. 


Patenterthei⸗ 
lung. 


Nro. 419. 


Jagdverpach⸗ 
tung. 
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Diejenigen, welche zur Annahme diefer Stelle qualifizirt und geneigt find, werben biermit 
eingeladun, mit den vorgeichriebenen Zeugniffen verieben, fich innerhalb vierzehn Iagen bei dem 
Schulvorſtande zu Overath, fo wie beim Schulpfleger, Herrn Pfarrer Söntgen zu Urbach, 
perlönlich zu melden. 

Marialinden, am 1. Auguſt 1852, Der Dürgermeifter von Overath, Finfelnburg. 


—ñ 








Dem hieſigen Kaufmann Karl Friedrich Auguſt Priem iſt unter dem 13, Juli 
1832 ein, vom Ausfertigungs-Tage an gerechnet, acht hintereinanderfolgende Jahre und für 
den ganzen Umfang des Preuß. Staates gültiges EinführungssPatent 
auf das Mobertiche Gewehr, inſofern daffelbe befteht: in einer mittelſt Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewiefenen Verbefferung des an dem fogenannten Paulpichen Gewehr 
(wobei die Ladung von hinten erfolgt) angebrachten Schloffes 

und 
auf eine gleichfalls durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Zufammenfegung einer 
Vorrichtung zur Fertigung von Zündröhrchen für dergleichen Gewehre 

ertheilt worden, e 

, V— — —— — — 

Montag den 20. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, wird bei Geſchwiſter Weisweiler im 
Belvedere zu Brühl die Jagd in den ehemaligen Unterförſtereien Schnorrenberg und Hepde, 
welche bis zum 24, Auguft c. Herr Knobel gepachtet hatte, von Neuem auf ſechs ftete Jahre 
zur Verpachtung ausgefegt werden, Die Bebingungen Fönnen vorab bei mir, fo wie bei Ober: 
förfter Ile in Brühl eingefehen werden, und werben im Termine öffentlih befannt gemacht, 

Bensberg, den 2, Auguſt 1852. Der Forſt-Inſpektor, Sromm. 

2 





Perfonal:Chronik, 


Zur Abichägung von Gebäuden, welche den öffentlichen Anftalten bei Kapital-Anlagen von 
Privaten zur Sicherheit angeboten und beftellt werden, find: 

1) für die Bürgermeifterei Commern, der Zimmer: und Mühlenmeifter Franz 
Steinbach zu Commern zum Zarator, und der Schreinermeifter Mathias Heeck daſelbſt zu deifen 
Stellserireter; 

2) für die Bürgermeiftersi Enzen, ber Mühlenmeifter Heinrih Caspers zu Lo⸗ 
venich zum Taxator, und der Ackersmann Mathias Sürth zu Enzen zu deſſen Stellvertreter; 

3) für die Bürgermeiſterei Erp, der Zimmermeiſter Chriſtian Schnitzler zu Erp 
zum Tarator, und der Maurermeiſter Chriſtian Linden zu Pingsheim zu deſſen Stellvertreter; 

4) für die Bürgermeiſterei Euskirchen, der Sachverſtändige Werner Grouven 
zu Keffenich zum Tarator, und ber Adersmann Mathias Fritz zu Euskirchen zu deſſen Stells 
vertreter 5 

5) für die Bürgermeifterei Frauenberg, ber Schöffe Michael Althaufen zu Elfig 
als Tarator, und der Sadverftändige Peter Pohl zu Oberwichterih zu deffen Stellvertreter; 

6) für die Bürgermeifterel Friesheim, der Zimmermeilter Wilhelm Rodert zu 
Friesheim zum Taxator, und der Maurermeifter Heinrih Harzheim zu Bonn zu deffen Stell 
vertreter 5 

7) für die Bürgermeifterei Gymnich, ber Zimmermeifter Peter Nubens zu Gym⸗ 
nich zum Tarator, und der Maurermeifter Georg Eigermann bafelbft zu deffen Stellvertreter; 

8) für die Bürgermeifterei Lechenich, der Zimmermeifter Peter Zimmermann zu 
Lechenich zum Tarator, und der Maurermeifter Arnold Popp daſelbſt zu deſſen Stellvertreter; 
9) für die Bürgermeifterei Libler, ber Zimmermeiter Sobann Erkardt zu Köts 
fingen zum Taxator, und der Wirth Wild, König zu Bliesheim zu deſſen Stellvertreter; 
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10) für die Bürgermeifterei Lommerfum, der Zimmermeiter Johann Hilgers zu 
Lommerfum zum Zarator, und der Schreinermeifter Jof. Bramer daſelbſt zu deffen Stellvertreter; 

14) für die Bürgermeifterei Nemmenich, der Zimmermeifter Engelbert Heiliger 
zu Nemmenich zum Iarator, und ber Sachverſtandige Peter Schumacher zu Rovenich zu deſſen 
Stellvertreter; 

12) für die Bürgermeifterei Sagvey, ber Bauhandwerfer Chriftian Münz zu Su 
ven zum Taxator, und der Zimmermeifter Peter Schmig zu Wigkirchen zu deffen Stellvertreter; 

15) für die Bürgermeifterei Sinzenich, ber Tiihler Anton Effer zu Sinzenich 
zum Zarator, und der Zimmermeifter Wild. Hal dafelbit zu deſſen Stellvertreter ; 

14) für die Bürgermeifterei Wachendorf, der Zimmermeifter Bertram Kreufer 
zu Weiler zum Tarator, und der Maurermeifter Chriſtian Voltram zu Eſchweiler zu deffen 
Stellvertreter; 

15) für die Bürgermeifterei Weilersmift, der Maurermeifter Nifolaus Mirgel 
zu Oroßvernih zum Tarator, und ber Maurermeifter Mathias Dreefen zu Metternich zu deſſen 
Stellvertreter; 

16) für die Bürgermeifterei Wichterich, der Zimmermeiiter Johann Zingsheim 
zu Mülpeim zum Tarator, und ber Zimmermeifter Egidius Keldenich daſelbſt zu deſſen Stells 
vertreter; 2 

‚, 17) für die Bürgermeifterei Zülpich, der Maurermeifter Dominic Haupt zu Züls 
pi zum Tarator, und der Schreinermeifter Johann Morsbach daſelbſt zu deffen Stellvertreter 
ernannt und im biefer Eigenfchaft vereidet worden, 





Bermiſchte Nachrichten. 


Dem Johann Bergmann zu Merten und der Gertrud Kuchheuſer zu Rücklingen im Sieg 
Ereife, welche, ungeachtet ihres noch zarten Alters, die in den-Giegfluß gefallenen fechsjährigen 
Kinder Michael Böhm und Anna Gertrud Müller mit eigener Lebensgefahr retteten, fo mie 
dem Aderer Diedrich Ottersbach zu Rüdlingen, deffen Entfchloffenheit das Gelingen der yon 
der Kuchheufer verfuchten Rettung zuzuſchreiben ift, find Prämien bewilligt worden, 





Dem Aderer Peter Weber von Hüchelhoven und dem Dienfffnecht Peter Sterzenbach von 
Broich, im Siegkreiſe, ift für die am 15. v. M. mit “eigener Lebensgefahr bewirkte Rettung 
des beim Durchfahren durch den Siegfluß vom Strome ergriffenen Heinrih Müller von Des 
venbach, jedem eine Prämie bewilligt worben. 
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Nadmwei fung 
ber Duchfchnitts-Markipreife des Getreides, ber Hülfenfrüchte, Getraͤnke, Fourrage xc, fm bem 


Regierungsbezirfe Köln, während der Monate U, 


Juli 4832. 
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Kdin, Dinstag den 7. Auguſt 1832. 








Subhbafations»-Patene 
Auf Unftehen des Heren Philipp Joſeph Rirgeler, Rentner, zu Bonn wohnhaft, handelnd für fich und 
in feiner Eigenfchaft als Ceſſionar 
4) Der Frau Maria Catharina Thelen, Wittwe des verlebten Notare Herrn Nikolaus Merlo, Rent 
nerinn zu Köln; 2) der Ehes und Ackersleute Gerhard Scheidweller und Agnes Babenhener, Wiitwe aus 
erfter Ehe von Gerhard Bergerhaufen, wohnhaft zu Niederbohlheim; 3) des Martin Bergerhaufen dafelbft ; 
4) Deter Bergerhaufen zu Oberauffein; 5) Michel Bergerhaufen zu Niederbohiheim; 6) der Eheleute Martin 
Schönen und Caͤcilla Bergerhaufen zu Oberauſſem, alle Adersieute, und 7) der Eheleute Joſeph Eappes, 
Öruchtmeffer, und Anna Catharina Bergerhaufen, zu Köln, ſodann 2a Herrn Heinrich Fifcher, Eigenthüs 
mer und DBürgermeifter, zu Frechen wohnhaft, foll Donnerstag ben November 1. J. Morgens 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte zu Kerpen, in deſſen Sigungsfaale, im Gemelndehaufe zu Kerpen, zum 
Mfentlichen Berfauf folgender, gegen Theodor Doven, Aderer zu Blazheim, und beffen mit feiner verkbten 
Ehefrau Anna Catharina Sommer erzeugten minderjährigen Kinder, Namens Gerhard, Sibilla, Eäcilia, 
Margaretha, Gertrud, Peter und Anton Hoden, In gerichtlichen Befchlag genommenen, in der Bemeinte und 
Bürgermeifterei Blazheim und Bir, Friedensgerichtsbezitk Kerpen, Kreis Bergheim, Reglecungsbezirk Köln, 
gelrgenen Immobilien gefchritten werben, nämlich ı 
A, In der Gemeinde Blazheim. 

1) Ein Wohnhaus, gelegen zu Blazhelm in der Hauptflraße, bezeichnet mit Neo. 50 5 basfelbe ift 
zwelſtoͤckig, Hat einen gewölbten Keller und enthält im Erdgeſchoß 3 Zimmer und 1 Küche, im obern Stock 
1 Saal und 3 Zimmer und einen über diefe Hingehenden Speicher. Am Erdgefchoß befinden fich nach ber 
Straße eine Eingangsıhür und 4 Fenfter und im obern Stod 5 Fenſter. Rechts im Hofe befindet fich dicht 
am’ Haufe angebaut und unter einem Dache aufgeführt, ein Kuh⸗, Grüns und Pferbeftall, links am Haufe 
ift eine Einfahrt, meben diefer ein Schoppen und Schmeinsftal. Im Hofe, bem Haufe gegenüber, Befindet 
fih eine neu aufgeführte Scheune. Das ®anze ift in Holz und Fachwerk aufgeführt. und mit Ausnahme 
des Scheppens und Schweinftalls, welche mit Stroh gedeckt find, mit Dachzlegein gededt, und nimmt einen 
Fiächenraum von 48 Ruthen Magdeburger Maaß ein; fobann ein Meiner hinter der Scheune liegender Garten 
von 32 Rutben 30 Fuß Magdeburger Maaß. Das Bonze ift begränzt von Johann Wirk zu Giefendorf und Wittwe 
Eiffeler zu Niederbohlheim. Nro. 472 und 473, Flur 3 des Katafteıs, wird auegeftellt für das Erſtgebot von 
400 Thaler. 211 Morgen 78 Ruthen 90 Fuß Aderkand, gelegen im Haafen, neben Andreas Lügenfirchen 
und Hubert Welter. Nro. 843, Blur 3 des Kataflers, zu 60 Thlr. 3) 4 Morgen 87 Ruthen 90 Fuß anf dem 
Buſchweg, neben Heinrih Rey und Peter Fiſchenich. Nro. 398, Flur 7 des Katafters, zu 150 Ahle. 4) A 
Morgen 443 Ruthen dito, gelegen im Oberfeld neben Witwe Mero von Kdin und Peter Schlangen zu 
Blaiheim. Nro.-200, Flur 4 des Kataſters, zu 460 Thl.5) 4 Morgen 62 Ruthen 30 Fuß dito, gelsgen 
dafeibft neben Hubert Welter zu Blazhelm und Ehriftiaft Graf zu Holzheim. Nro. 208, Flur 4 des Kon 
tafters, zu 150 Thlr. 6) 66 Ruthen 80 Fuß dito, gelegen im Wiegelersfelbe neben Witwe Schaafhaufen 
von Koln und Witıme Peter Fuß zu Kerpen. Nro. 417, Flur 2 des Katafters, zu 15 Thlr. 7) 97 Ruthen 
30 Fuß dito, gelegen in Blazheimer Benven neben Wilhelm Hoc von Berghauſen und Michel Ohrem von 
Miederbohiheim. Nro. 584, Flur 4 bes Kataſters, zu 20 Thle. 8) 404 Ruthen 70 Fuß dito, gelegen im 
Mittelpfädchen neben Hubert Welter und Johann Kanin zu Blazheim. Nro. 990, Flur 3 des! Kataflers, 
zu 20 Thlr. 9) 5 Morgen 78 Ruthen 80 Fuß dito, gelegen am Buſchwege neben Witwe Schaafdauſen 
don Kdin und bem Bufchweg. Neo. 383, Blur 7 des Karaflers, zu 475 Thlr. 10) 2 Morgen 177 Ruthen 
60 Fuß dito, gelegen auf der Gücken neben Barthel Horrichem und Chriſtian Commer. Niro, 304, Flur 
4 des Kataſters, zu 100 Thle. 14) 2 Morgen 427 Ruthen 70 Fuß dito, gelegen im Oberfeld neben Jos 
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Hann Wirg zu Giefendorf und Mittme Anton Kleefiſch von Blazheim, Nio. 134, Flur Ad des Katafkers, 
"zu 80 Thir. 42) 4 Morgen 23 Ruthen 40 Fuß dito, gelegen im Hohn meben Berhard Commer zu Mi: 
derbohlheim und Vincenz Froltzheim. Nro. 1447, Flur 3 des Katafters, zu 40 Thlr. 43) 1 Morgen 111 
Ruthen 70 Fuß dito, gelegen in der Sandkaule neben Peter Köllen, dee Gemeinde Blazheim, bie Buirerfließ 
und der Herrmeg. Nro. 48, Flur 4 des Kutafters, 60 Thlr. 14) 4 Morgen 89 Ruthen 70 Fuß dito, ger 
legen In der Eifenhätte neben Anton Krotz zu Vorofeld und Wittwe Johann Adam Commer. Nro. 475, 
Flur 7 des Ratafters, zu 50 Thlr. 15) 4 Morgen 141 Ruthen 70 Fuß dito. gelegen am Buſchweg neben 
Bernhard Tefch zu Gieffelsberg und Anton Krag zu Dorsfeld. Nro. 378, Flur 7 des Katafters, zu 60 Tfin 
B. Sn der Bemeinde Buir. 

46) 106 Ruthen 90 Fuß dito, geligen am Holzweg neben der Graͤnze ber Bürgermeifterei Blazhıin 

und Hermann Albringe zu Blazhelm. No, 4, Flur 15 tes Kataſters zu 20 The. 
C. Diefen in der Bemeinde Blazheim. 

17) 3 Morgen 141 Ruthen 40 Fuß Wiefen gelegen zu Bergerhaufen, zu beiden Seiten Wittwi Teſch 
zu Bergerhauſen. Mro. 95, Blur 8 des Katafters. zu 125 Tple. 

D. Holzgerechtigkelten. 

A. 6’, Gewald in dem Mannheimer Erbbufche, zu 70 Thaler. B. 2 ®emälder- Holz im Blazhe imer Eib⸗ 
bufche, zu 20 Thlr. Haus und Garten fo wie die Parzellen Neo. 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8 und 16 einfchlieh- 
lich, werben von dem Schuldner Thidor Hoden felbft, die Parzellen Nro. 9, 10, 14, 12, 13, 44 und 45 
einfchließlich, werden von Peter Schlangen zu Blazheim und die Wiefenparzellen Mro, 47 von den Erben 
Walram Breuer zu Niederbohlheim pachtwelſe benugt. 

Sämmtlihe Immobilien find in der Srunpflewerrolle der Bürgermeifterel Blazheim und Buir für bas 
laufende Fahr mit 26 Thlr. 5 Sar. 10 Pf. angefhlagen. Der volljtändige Auszug der Steuers und Ka 
tafterrolle, fo wie die Kaufbedingniſſe, find auf der Gerichtsfchreiberei bes hiefigen Friedensgerichts einzufehen, 

Kerpen, den 4. Zuli 1832, Dethler, Friedensrichter. 


Auf den Antrag der Herren Joſeph Bauerband, Advokat-Anwalt, und Hubert Strunk, Rotkgebtt, 
beide in Köln wohnend, in ihrer Eigenſchaft als Abminiftratoren eines von dem in Köln verftorbenen Kauf 
mann und Rothgerber Heren Fohanı Foerſter geffifieten Leibrenten-Fonde, Domizil bei dem zu Summess ⸗ 
bach mwohnenden ©erichtsvolljleber Ferdinand Winde mwählend, foll das gegen deffen Schuldner, den zu 
Hohenbuſch, Bärgermeifterel Daveın, Kanton Erkelenz wehnenden Butsbefiger Conrad Velder in Beſchlag 
genommene, In der ®emeinde und Bürgermeifterei Ruͤnderoih, Kreis Gummersbach, Regierungsbeziit Kbin 
gelegene m der Ritterjig Ley genannt, welches von dem Pächter Johann Lürz bewohnt, und in der 
Grundfteuer-Mutterrolle pro 1832 zu 52 Th. 20 Sgr. 2 Pf. veranfchlagt, 

am Donnerstag den 22. November 1832, 
Nachmittags 2 Uhr, im gewöhnlichen Sigungsfaafe des hieſigen Frledenegerichts für das von ben Eptraßen- 
3 geſch ehene Erſtgebot von 4000 Thli. Preuß. Cour. oͤffentlich ausgeſtellt und dem Letzibietenden zuge · 
agen werden. 
Die Beſtandthelle diefes Buntes find: 

4) Das herrſchaftliche Haus Ley mit Mebengebäuden, Scheunen und Stallungen; 2)2 Morgen 108", 
Ruthe Gebäubegrundfläche, Hof und Garten ; 3) 30 Morgen 36 Ruthen Land auf bem Aue; 4A) 40 
Morgen 74 Ruthen dito auf dem Xrerfiefen; 5) 13 Morgen 84 Ruthen dito anf der alten Scheune; 6) 
4 Morgen 74 Rurhen dito unterm Hofe; 7) 1 Morgen 36 Ruthen Wiefe am Kampe; v Morgen 81 
Ruthen dito unterm Hofe; 9) 6 Morgen 42 Ruthen Wisfe In der Auelsmiefe; 10) 447 Ruthen Bito matır 
der Hütte; 11) 4 Morgen 109 Ruthen Wirfe unter der Hätte; 12) 26 Ruthen bito auf der Roftermicfe: 
13) 1 Morgen 59 Ruthen dito am Hofe; 44) 3 Morgen 404 Ruthen Hochwald auf ber Wahr ; 415) 6 
Morgen 64 Ruthen bito im der Abharbt unter ber Straße; 16) 30 Morgen 130 Ruthen bitoin ber Abhartı 
oben der Strafe; 417) 6 Morgen 26 Ruthen dito im Kiobben; 48) 5 Morgen 144 Ruthen bito im! 
Leierfichen; 49) 62 Morgen 408 Ruthen Hachberg in ber Abhardt. — Zufammen 188 Morgen 70 '/, Rurk: 
Koͤlniſch nebft allen Appertinenzien, Jagd, Fifcherei und fonftigen Gerechtfamen. 
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Der vollftändige Auszug aus der Stenersolle iſt nebſt ben Kaufbebingungen anf ber Gerlchtoſchreiberel 
bes biefigen Friedensgerichts einzufehen. . f 
Öuminersbadh, den 30. Jull 1832, Der Friedenorichter, (gez.) Pollmann.. '. 


Auf Antrag des bahier wohnenden —— und Profeſſors Dr. Chriſtlan Frledrich Naſſe, han⸗ 
delnd als Ceſſionar der Frau Gertrude Honnecker, Gaſtwirthinn, und der Eheleute Joſeph Kieſchenbach, 
Schreiner, und Eva geborne Liermann, alle wohnhaft zu Bonn, fo wie in eigenem Namen, ſollen die hiernach 
bezeichneten Wohrhäufer mit Appertinenzien, welche gegen den Hypothekar-⸗Schuldner Spezerelhaͤndler Herz 
Anſchel und befjen Ehefrau Sophia geborne Bingen, beide hierſeibſt wohnend, in gerichtlichen Befchlog gelegt 
Be — am 25. Dftober laufenden Jahres VBormittagg 40 Uhr — in dem Bigungsfaale des hieſigen 

riedensgerichts Mro. L., einer dffentliden Verſtelgerung ausgefegt und dem Meiftbietenden zugeſchlogen wer» 
den. 1) Ein Wohnhaus, — im Kataſter unter Artitel 1738 Sect. C, Nro. 89, belegen in ber 
Stadt Bonn, Iandräthlichen Kreis gleichen Namens, auf der Joſephſtraße unter Mro. 766, zwiſchen os 
Hann Lieſſem und dem nach ber Meuftraße führenden Bäßchen auf der Ede am Joſephothor ; baffelbe if 
circa 25 Fuß breit und 60 Fuß hoch, hat fleinerne Giebel und ift mit Pfannen und Schiefera gebedt, hat 
ftraßenwärts im Erbgefchoß eine Ihüre und 4 Fenſter und in jedem der 3 Stockwerke 5 Fenſter; ıheinmärts 
im erften Stock 4 Senfter, im zweiten 4 und imbritten auch 4 Fenſter, Im Haufe befindet fich ein Hofraum 
mit einem Ausgange in befagtes Bäfchen und ein Schoppen. Das Ganze, welches einen Slächenraum von 
14 Runden 30 Fuß einnimmt, war im Fahre 1831 mit 14 Reichsihaler 14 Silbergroſchen ein Pfenning 
Grundſtener befaftet und wird ven erwähnten Eheleuten Anfchel und dem Miether Schreiner Friedrich Erd» 
mann bewohnt und benutzt. Auf daffelbe macht Ertrahent ein Erfigebot von * Hundert Thaler. 2) 
Ein Wohnhaus, eingetragen Im Katafter unter Artifel 1187 und 1466 Sect. C. Mro. 429, iſt ebenfalls 
zu Bonn In ber Judengoſſe unter Nro. 819, zwifcgen Witwe Bingen und Susmann Weßlar belegen, baf» 
felbe ift 28 Fuß breit und 26 Fuß tief, aus Stein und Holz erbaut und mit Pfannen und Schiefern ae 
deckt. Am Erdgeſchoß ſtraßenwaͤrts befinden ſich 3 Bentter, bie Eingangerhüre und Keller-Schrote, in jedem 
ber beiden Stockwerke 5 Fenſter; fodann zwei Speicher⸗Fenſter, hinter dem Hauſe befindet fich ein Heiner. , 
Anbau, Hofraum une Hintergebäude. Der Flaͤchenraum des Ganzen beträgt 43 Ruthen 10 Fuß, bie 
Grundfteuer für das laufende Jahr 9 Rihlr. 16 Gyr. 7 Pf., und wird baffetbe von Nicolaus Ritters⸗ 
banfen, Anton Müller, Johann Krumm, Wirtwe Geisner, Lelneweber Bürvenich, Wittwe Buſch und Witwe 
Giedeler miethiweife bewohnt uno benußt. Erfigebot des Extrahenten 400 Xhlr. 

Der Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen find auf der Üriedensgerichisfchteiberel bar 
hier zur Einficht niedergelegt. 

Bonn, den 17. Juni 1832. Der Triebensrichter bes Bezirks Mio. I, Scherer. 


Auf Anftehen von Stephan Hiigers, Kupferfchläger, Hierfelbft wohnhaft, fol Montag den 22. Oktober 
d. 3, Nachmittags 3 Uhr, in dem Sitzungslokal des Königlichen riedensgerichts II, Siadibezirks dahler, 
Sternengaffe Nio. 25, daB hier in Köln, Gemeinde und Kreis gleichen Namens, auf dem Eigelſtein sub 
Mro. 424 — alte Mio. 2423 — gelegene, und den Subhaſtations⸗Verklagten Heinrich Krebs, ehemals Baͤ⸗ 
der, jegt ohne Bewerb, ebenfalls Hier wohnhaft, zugehörige Gebäude mit Appertinenzien Öffentlich zum Ber- 
faufe.ansgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, Jenes hat in ber Fronie ſtraßenwaͤtts zur 
Erde eine Ihüre, auf beiden Seiten derfeiben ein, im erſten Store bagegen drei, Im zweiten zwei fleinere 
Fenfter, und baräber eben fo viel Speicherfenfterchen. Der untere Theil bes Siebels iſt maſſiv in Steinen, 
ber obere In Fachwerk aufgebaut, und das Dad mit Schiefer gebedt; es nimmt einen Flaͤcheninhait von 
43 Ruthen 40 Fuß ein; zu ihm gehbrt ein dahinter befindlicher, 19 Ruthen 10 Fuß großer Garten Imit 
einem Ausgange in ben —— Starenhof. Das Ganze, vom Debitor ſelbſt bewohnt und benutzt, iſt 
für dleſes Jahr zu einem uerbetrage von 8 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf. verunfchlage. Die Hbhe des Angebots 
des Ertrahenten beläuft fich auf 500 The. 

Der vollftändige Auszug ans ber Steuerrolle liegt nebft den Kaufbedingungen auf der Gerichtoſchreiberti 
bes erwähnten riebensgerichte zur Einfiche offen. 

Kbin, ven 28. Juni 1832, Der Königl, Friedensrichter II. Stadt⸗Bezirko, Schirmer. 
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Befanntmadhungen. 

In den Hppothefenbüchern der Gerichte Erpel und Undel finder fih unterm 44. (23.) Sanuar 4775 
ein von Paftor Ludovicus Huttanus zu Effern zu Gunſten des Nonnenflofters zu St. Marimin in Kbin 
über 500 Thlr. Kölnifch (& 80 Abus), wovon ber geiftlichen Jungfer diefes Kloftere, Maria Epriflina Her 
fenrath, Iebenslänglich die Zinfen als Spielpfennig vorbehalten worden, ausgeftellte Schuld» und Pfandver- 
fehreibung vom 29. Dezember 1774 ad eflectum preferentiae eingetragen, und fichet, ungeachtet bie von 
der Meifterinn des gedachten Kiofters M. T. Horngoldfehmidet unterm 25. Fuli 4787 quittirte Orlginalur- 
ande laut der Bemerfung darauf ben 27. Dezember 1802 bei dem Gericht zu Erpel und den 14. Januar 
(one Angabe des Jahres) bei dem Gericht zu Unkel zum Behuf der Löfchung vorgelegt warb, noch offen. 

Auf Anftehen des Bevollmaͤchtigten von Bürgermeifter F. W. Huttanus zu Bedburg, als Inhaber der 
erwähnten Schulburfunde und angeblichen Käufer der darin verpfändeten Güter, wird hiermit jeder, ber aus 
diefer Urkunde Rechte glaubt ableiten zu tbnnen, zu deren Borlage binnen 6 Wochen und längftens bis ben 
24. September d. I. Vormittags 9 Uhr, unter dem Rechtonachthelle aufgefordert, daß fonft ohne weitere 
Befanntmadhung bie Ldfchung wird verfügt werben. j 

Linz, am 4, Auguſt 1832, Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt, The walt. 

Die Feldhüterftelle der Gemelnde Lommerſum iſt vafant, wofür ein jaͤhrliches Gehalt von 60 Thlr. 25 
Sgr. bemilligt ift. 

Die mit einem Civil» Verforgungs» Scheine verfehenen Invaliden, welche Anſpruch auf die Stelle zu 
machen gefonnen find, mögen ſich binnen längftens 14 Tagen bei dem Unterzeichneten melden. 

Lommerfum, den 30. Juli 1832. e Der Bürgermeifter, Keller. 

Die Fagds Bezirke der Bärgermeifterei Gymnich follen am 20. Auguft 1. J. bei dem Schenfwirthe 
Theodor Ereug zu Dirmergheim, Nachmittags A Uhr, Öffentlich auf mehrere Jahre verpachtet werden. 

- Diejenigen Grundbefiger, welche gemäß dem ©efege vom 17. April 1830 ein Jagdrecht auf ihren 
eigenen PBrundflüden behaupten oder die Jagd auf benfeiben ruhen laſſen wollen, möffen ihre Beweismittel 
auf authentifheın Wege genügend auseinandergefegt und Iegtere ihre Anträge bis zum 45. Auguft 1.3. auf 
ber Amtsftube des Unterzeichneten nieberlegen, damit ber Jagdvorſtand demnach vor ber Verpachtung feine 
Anordnungen treffen fbnne. 

Dirmerghelm, den 28. Jull 1832. Der Bürgermeifter von Gymnlch, Hünten- 

Samstag den 18. bes lauf. Monats Auguſt, Nachmittags 3 Whr, wird bie Gemeindejaad ber Bürger 
meifterei Caſier, in zwei Diftriften eingetheilt, auf neun ftete Fahre in dem Gigungsfaak des Gemeinderaths 
in after meiflbietend verpachtet werden. Die Bedingungen werben vor der Verpachtung vorgelefen, koͤnnen 
auch früher bei Unterzeichnetem eingefehen werden. Bedburg, den 2. Auguft 4832. 

Der Bürgermeifter von Bedburg und Eafter, Huttanus. 

Die Gemeindejagben von Münftereiffel, Ariofi, Effeisberg, Honverath, Ivershelm, Mobiberg, Mudſcheid 
und Schönau, follen Mittwoch den 22. d. M., Nachmittags 2 Uhr, unter den bei dem Untergeichneten 
täglich einzufehenden Bedingungen auf dem Bürgermeifteramte hierſelbſt Öffentlich meiftbietend verpachtet werben. 

Münftereiffel, ven 4. Auguft 1832, Der Börgermeifter Mohr. 

Im Auftrage der König. Hochl. Regierung zu Kdin follen die folgenden Arbeiten zum Bau ber 
Aggerſtraße von Derfchlag bis Wegeringhaufen dffentlih an den Wenigftforbernden verdungen werden: 

4) Die fämmtlichen Graben» und Panierarbeiten, 2889 laufende Ruthen lang, veranfchlagt zu 12667 
Thlr 46 Sgr. 41 Pf. an einen Unternehmer; 2) bie ſaͤmmtlichen Btuͤcken⸗ und Futtermauern, veranſchlagt 
zu 6891 hir, 46 Sr. 9 Pf. ebenfalls an einen Unternehmer. R 

Der desfallſige Termin wird hiermit auf Dinstag den 21. d. M. beflimmt, und werben bie luſthabende 
Unternehmer erſucht, ſich des Morgens vor 8 Uhr in dem Gaſthauſe der Wittwe Huland zu Derſchlag ein⸗ 
zufinden, worauf die Anweiſung ber Arbeiten auf der Bauſtrecke und dieſemnach, Nachmittags um 3 Uhr, 
die Verdingung in dem Saſthauſe der Wittme Bug zu Drolshagen erfolgt. 

„ Die — — und Bedingungen Dnnen vom 13. dieſes Monats an Im Gefchäftslofal bis 
DBürgermeifter- Amts zu Neuſtadt und bei dem Unterzeichneten eingefehen werden. Vorlaͤufig wird bemerkt, 
daß *8* ſolche Unternehmer zur Bletung zugelaſſen werden, welche ihre Quallfication nachweiſen. 

isgburg, den 2, Auguſt 1832. Der. Könige. Ober Wegebau-Infpektor, Freymann. 


Beilage zu Stuͤck 32 des Amtöblattö der Koͤnigl. Regierung zu Köln. 





Befanntmadung. 


Hoherer Weiſung zufolge bringen wir das Verzeichniß ſänmtlicher im Regierungsbezirk Köln wohnhaften, bei 

Bekanntmachung der Snftruftion zur Prüfung der Bauhandwerfer vom 28. Juni 1321 (Amtsblatt vom 

Jahre 1822, Stück 237, Nro. 215), im Befige des Rechts zur felbftftändigen Ausubung ihres Gewerbes vors 

— oder ſeitdem durch Prüfung als qualifizirt anerkannten Bauhandwerker nachſtehend zur allgemeinen 
enntniß. 


Koͤln, den 12. Juli 1832. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


nn nn — — —— — — — — 
— — — — 
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| Bauhandwerfers, | 


en 





116 Hendriche, Joh, Jar.|Er. Griechen Maurermeifter 


1. Stadtfreis Köln markt N. 20 


11Asbach, Michael Weberſtraße N.]Zimmermeifter 17Heuckeshoven, Joh. BAR N, id, 


28. 01: 28 
2Ahrweiler, Winand [Unter Gold s |Punpenmahersifg' Hamacher, Phitipp Weberſtraße N.)Zimmermeifter 













ſchmidt N. 26.) meilter 26 
5/Bofferer, Ludwig Kl. Spige N. Maurermeiſter I19 Hamacher, Pet. Joſ. Breitſtraße N. Pumpenmacher⸗ 
10. | 79 meiſter 
4Boogen, Joachin Machabäerfira - id. 120, doffader, Jakob GeorgsſtraßeN.Zimmermeiſter 
ße N. 1 2 
5 Butz, Johann Kom odien ſtraße id. 216eimbach, Peter Holzmarkt N. id. 
—* 73 
6Blanke, Joſeph Holzmarkt N. Muͤhlenbaumei⸗ 22 Janſen, Joſ. Herm. Salomonsſtraße Punwenmacher⸗ 
55 fler | N. 14 meifter 
7'Clemens, Friedrich Weißbattengaſſe Maurermeiſter 23Janſen, Bernhard Katharinengra⸗Mühlenbaumei⸗ 
I Wilhelm M29 ben N. 25 ſter 
3Damian, Servas Thieboldégaſſe Zimmermeiſter 24ſKaufmann, Panta⸗Auf der Ruhr Maurermeiſter 
N. 98 leon N: 9 
Eſſer, Peter Petersſtraße N. Prumpenmahersi25/Körber, Georg Apernſtraße N. id. 
14 meiſter 30 
Goͤddert, Franz Saſſenhof N. 7 Maurermeiſter 126|Körber, Johann Ortmannsgaſſe id. 
Symnich, Pet. Joſ. Gr. Sandkaul id. N. 6 
N. 19 27 Koͤhler, Nicolaus Judengaſſe Pumpenmacher⸗ 
Graf, Chriſtian Follerſtraße N. id, meifter 
75 28’ Landmann, Zafob IBilzengraben N.|Maurermeifter 
Gareis, Joh. Wilh. Deutz Zimmermeiſte 15 
Günther, Michael |Thieboldsgaffe id, 29, Leilten, Fram KreuzgaffeN. 2 id· 
30 Lowenſtein, Chriſtian Burgmauer N. id. 
Haupt, Franʒ Koſtgaſſe N. 15 Maurermeiſter | | 33 
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z Nangenfeld, Sobann]Katharinengra + Draurermeifter 
Gottfried ben N. 42 








I. Landkreis Köln. 











32]2eidel, Joh. BaptifilMarsplag N. 9 id, 1'Iheodor Mad Brühl aurermeilter, 
35IMeverhof, Anton Chriſtophgaſſe id, 3 Iheodor Müller ib, id, 
5AlMies, Nicolaus Gerconsftraße Zimmermeifter | 3/Iobann Giel id. id, 
N.9 | 4'306. Pet. Charles id, | id, 
35 Meller, Johann Here Weidendbah N. id, | 5/Cornelius Werner id, Maurer s Flid: 
mann 15 - 1 Arbeiter 
36) Mühlenmeifter, Mar⸗ Gereonsſtraße id, 6Johann Krall id, id. 
tin — N. 5 ” 7Johann Stein id. id, 
57]Maffau, Caspar IK. Griechen : id. | s|Anton Krall id, id 
markt N. 55 I gl’Peter Weber id, id. 
38 Noe, Johann Georg Desgl. N. 49 id. Lo) Hubert Welches Kierberg Zimmermeifter 
39 Paffrarh, Mathias \Katharinengra s|Maurermeifter Jı1) Peter Schäffer Bruͤhl id. 
ben N. 42 sı2!Bernard Schüg id, id, 
401 Paffratb, Sofepb  [Follergäschen id, 115] ReinoldEngelstirchen id, id, 
N. 4 Mohann Litterſcheidt id Brunnenmeiſter 
Pallenberg, Jakob EStreit zeuggaſſe id. 151Wilhelm Schmitz id. Schiefer⸗ oder 
N. 6 Leiendedermei: 
42Richarz, Franz StolfgaffeN.17 id. ſter 
45Roß, Joſeph Im Lach N. 15 id. 16Nicolas Henck id. 
44Rohm, Andreas Salomonsgaſſe id. 117] Wilhelm Rheinfeld id, —— 
N. 6. 18Anton Decker Deutz Maurermeiſter 
45fSchieffer, Heinrich Kammergaſſe N. id. 19Johann Pullmann id. -[3immermeiite 
11 201 Wm. Sofepb Gareis id, id. 
46)Schipper, Franz Follerftraße N.|Müblenbaumeiz21]Gabriel Stark Effern Maurer 
6 ſter 22Heinrich Geusgen Frechen Zimmer meiſter 
47Schmitz Joh. Joſeph Putzgaſſe N. 8 Maurermeiſter 23Johann Stark id. Maurermeiſtet 
48Schmitz, Job. JoſephſAm Hof N. 8Zimmermeiſter 24Johann Schauff Sintern Zimmermeiſter 
491Schmitz, Mathias KattenbugN.13] Maurermeiiter 25Anton Putz Brauweiler Maurer 
5olSchmig, Johann Apofteln Alte-Zimmermeiſter \25]Chrirtian Breuer  |Berrenrath Zimmermann 
mauer N. 18 27 Adolph Breuer id. id. 
51Siegert, Franz Gr. Griechen⸗ Mauxermeiſter Eſch Alftätten id. 
marft N. 91 29 Peter Fabry Knapſack Maurer 
52 Stadel, Neinert Thieboldsgaſſe id. 30 Gerhard Henſeler Fiſchenich Zimmermann 
N. 35 31Joſeph Hort Hürth id. 
55 Walfe, Sranz Zeugbausgaffe id, 32 Wilhelm Horſt id, id, 
| N. 10 1351 Wilhelm Neffgen Nlitätten id. 
54 Wagner, Sohann Marzellenſtraße id. 34 Wilhelm Ohrem id. Maurer 
N. 21 155/30bann Sarre Fiſchenich Zimmerman 
56 Wanneck, Johann [NRöhrergaffeN.5 id. ‚56Albert Suerth Kendenich Mühlenmeil 
56! Zerres, Joh. Adam Weidmarkt N. id. 


571 Veter Euertb id. id. 





17 33; Gerhard Stolzem ziſchenich Maurer + ı 
87] Beıeıe, Wild, Theo⸗ Cazilien⸗Kloſter Zimmermeifter | | Zimmermas 
dor 1 | id. Zummermant 


39 Mathias Stammel 
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40Joſeph Wolter 
AllAnton Delmer 
42Anton Buſcher 
45Johann Maper 
Wilhelm Richrath 
45Johann Kluth 
46Peter Longerich 


III. 





Wohnort 
deſſelben. 





Kreis Bonn 


1/Daniel Deutſchmann Bonn 


2 Pet. Joſ. Oedekoven 

Andreas Quantius 
ellbert Sieger 
5Anton Foppen 
6Wilhelm Krumm 

7 Ludwig Krumm 
8Adolph Quantius 
9Joſeph Werner 

10/50. Per. Wichterich 

11 Wilhelm Cremer 

12Theodor Geller 

15 Johann Strahl 

14 Johann Gatt 

15 Mathias Wiele 

16 Franz Wieler 






id. 
Poppelsdorf 
— 


id. 
Endenich 
Ippendorf 
Keſſenich 


r, ſen. Alfter 


id. 
17 Weodor Eſchweiler Weſſeling 
18 Heinrich Fuhrmann Merten 


19 Wilhelm Hovel 

20 Heinrich Minten 
21 CEhriſtian Weidener 
22 Anton Gackenheim 
25 Peter Küfter 
24 Anton Küſter 

25 Adolph Hartmond 
26 Mathias Schneider 
27 Johann Natter 

28 Heinrich Breuer 
29 Franz Lang 

30 Peter Spberg 
31/Mathias Gomer 
32 Gerhard Schneider 
33 Wilhelm Eulen 

34 Chriſtian Schneider 


Combahn 
Namersdorf 
Godesberg 
Mehlem 
Plittersdorf 

id. 
Friesdorf 
Vilip 
Lieſſem 
Bohzd orf 
Bornheim 

id. 
Brenig 
Waldorf 

id. 

id, 









Bezeihnung des 


Zimmermann 
Maurer 


id. 


Zimmermann 


id. 
id. 
id. 


Maurermeiſter 
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des 


























Bauhandwerkers. deſſelben. 
35 Moriz Engel Waldorf 
36Johann Siſtig id, 
37 Peter Joſ. Baum Bonn 
garten 
38 Michel Faab id, 
Andreas Levier id, 
40Gottfried Niefen id, 
MJohann Niefen id, 
42lMichel Engelskirchen id, 
143 Jakob Faab id, 
144 Peter Kreemer Duisdorf 
15 Joſeph Offermann Endenich 
76 Peter Brad Ippendorf 
47 Johann Zülich Keffenich 
48 Peter of. Hünten id. 
149 Gran; Basbender Olsdorf 
50,5ran; Aren Alfter 
151 Wilhelm Eulen D lsdorf 
52Johann Rott Alfter 
55/deinvih Plingen |Gielsdorf 
54/90. Engelskirchen Herſel 
55Johann Domgörgen id, 
6 Mathias Bitter ib, 
Mathias Breuer Irippelsdorf 
58 Wilhelm Gierlih |Merten 
59 Winand Koll id, 
160, Michel een Walberberg 
61Conrad Urphey id. 
—* Wypmar Kal Schwarz⸗Rhein⸗ 
orf 
os Peter Mühlen; gem » Rheins 
dor 
64 Daniel Niefen Godesberg 
165 Heinrich Blagheim id. 
166) Öermann Zülich Lannesdorf 
67 Reiner Zimmermann id. 
68 Johann Ließem Muffendorf 
69 Wilhelm Wermers id. 
70 Peter Julich Vilip 
71Theodor Kuhl Ders dorf 
72 Johann Stammel Cardorf 
75 Johann Brell Hemmerich 
Waldorf 


74Seinrich Burſch 
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Gewerbes, zu deſſen 
ſelbſtſtändiger Aus⸗ 
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werfer berechtigt ıft. 


Maurer 


id. 


Zimmermeifter 
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E des 
a n 
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5 Andreas Nieß Waldorf 
76 Hermann Gremer id, 
77 Michael Mücher id, 
73 Anton Becker Bonn 
79 Sobann Funk id. 
30 Wilhelm Müller Godesberg 
z 1 Peter Ark Lengsdorf 
Sohann Palm Oedekoven 


Bezeichnung bed 


Gewerbes, zu deſſen 
ſelbſtſtaͤndiger Aue⸗ 
übung ber Baudand⸗ 


werker berechtigt ift 


Zimmermeifter 
id. 
id, 


Brunnen- und 


Roͤhrmacher 
id. 
id, 
Mübhlenmeifter 
id, 


IV. Kreis Bergbeim. 


1'Veter Joſeph Leiften!Kenten 


2Georg Eifer Ichendorf 
3Hermann Vaſen id. 
AlHeinrih Schauf Horm 

5 Peter Stolzem Goͤtzenkirchen 
6 Heinrich Dederigs Sindorf 

7 Pe:er Dederigs Sehnrath 
8Peter Dederigs Götzenkirchen 
9 Mathias Lohnen Sehnrath 


10 Mathias Stegmann Hemmersbach 
11Anton Quadt Horm 
12 Mathias Kohrwolf Sindorf 


13 Peter Eifer Buir 

14 Peter Heidgen id. 
15/Winand Geh id, 
16) Franz Wilh. Kaiſer id, 
17| Johann Hüpfch id, 
18 Mathiad Müller Manbeim 
19 Gerhard Odendahl id. 
20jAnton Stümper Buir 
21Jakob Schreiber id, 
22Joh. Kafpar Birgel id. 


25/Gerhard Neufeind Blatzheim 


24J0ohann Neufeind id. 

25] Deinrih Laufenberg id, 

26 Mathias Klein id. 

27 Johann Laufenberg id. 
28Reiner Klein id, 

29 Hubert Roß Bergerhaufen 
30/6onftantin Cönen ne 


51} Peter Broich 
32/309. Heinr. Conen PR 


Maurer 
id. 
id. 

Zimmerer 
id, 
id, 


id. 
‚ib. 


Maurer 
id, 
id 

Zimmerer 
id. 
id, 
id, 
id. 
id. 

Maurer 
id. 
id. 
id, 


| * des 
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5A A Lengen 

















37 Hermann Brings 
58 Georg Bringe 

39 Mathias Muͤdder 
10 Philipp Feilbach 
11Johann Büſterbach 
42Hilger Richartz 
TEIE Matbias Breuer 
14 Heinrich Toller 

15) Stephan Behr 

‚dl Johann Faßbender 
‚17 Peter Kaul 

8 Franz Joſeph Kaul 
9 Caurenz Huppertz 
30 Jakob Jonas 
521Engelbert Jonas 
32 Wilh. Heinr. Gobbel 


‚54Gottfried Breuer 
155] Jafob Philipps 


571 Peter Peters 


58 Johann Berger 
59 Soritian Meilen 
50) Franz; Giefen 
b1lGonrad Gieſen 
s2Wilbelm Schmig 
'63| Gottfried Schmitz 
‚54 Peter Körſtgen 
1551 Jakob Abels 

5656| Per. Wilhelm Abels 
657) Johann Schnabel 
68Jakob Faßbender 
69 Leonhard Bruder 
70 Johann Schauf 


724Wilhelm Flohe 
73 Peter Riren 
74 Bernhard Franzen 


353 Johann Gronenthal Gleſch 


56 Bilpelm Wichterich Oberaufem 


35 Gerhard Bertram |Oberembt 


36, Johann Adam EfferjNiederembt 


71 With. Heinrich Abts Etzweiler 


m u m — 
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Tagung geh 
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deſſelben. ed —— 
Maurer 

id. id. 

id. id. 

id. 
Parfendorf Zimmerer 
Gleich id, 

id. id, 
Niederaußem id, 
Oberaußem id. 
Angelsdorf Maurer 
Elsdorf id. 
Niederembr id. 
Elsdorf Zimmerer 

id, ib, 

Eſch id. 

id, id. 

id. id, 
Niederenbt id, 

id, id. 

id. id, 

id, 
id. id. 
Iollbaufen id. 
Pumpenmacher 
id. Mühlenwerf: 
Berfertiger 
Eich id, 
Kirchherten Zimmerer 
Putz id. 
Kirchberten id. 
-[Rirchtrosdorf [Maurer 
Kirchberten id, 
Kleintrosdorf id, 
Dervendorf Zimmerer 

id. id, 

id. id, 
Abe id, 
Thorr id, 

id, id, 

id, 
Siefendorf Maurer | 
id. id, | 
id, id, 
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75Lambert Daniels Grouven 


76 Gerhard Daniels id, 
77 Arn. Schneppenbeim|Thorr 

78 Peter Lohnert Kerpen 
79 Math. Stegmann fen, id, 
80Kasp. Scheuer id, 


81 Peter Nobens Langenich 
82 Heinrich Robens Kerpen 

85| Philipp Becker Frauweiler 
841 Peter Sieger Geddenberg 
85 Gottfried Leuſch Bedburg 
86Johann Breuer id, 

87 Mathias Wego id. 


88Richard Zehnpfennig id, 
ET Wilhelm Heidemann id. 
90 Joſeph Lindenlauf Bleriche 
91 Joſeph Wagener id. 


92 Anton Bremer Bedburg 

93 Joachim Lenzen Buchholz 

94 Joſeph Welter Frauweiler 

95Heinrich Becker Caſter 

6 Peter Eifer Epprath 
id. 


97 Carl Faßbender 


95/Franz Tholen id. 

99 Johann Schmitz Königshoven 
100) Peter Mertens Morken 
101 Peter Schaaf Grefrath 
102 Michel Tapper Turnich 
103 Mathias Voſen id, 
104 Peter Schauf Grefrath 
105 Johann Schüß Balkhauſen 


V. Kreis Euskirchen. 


gran; Steindfahb ICommern 


2 Jo hann OlligichlägerSchaven 
3 Johann Mies Commern 
Johann Mever Erp 


s Jofeph Schloſſer id, 

6 Peter Uelpenich Pings heim 
7 Chriſtian Linden 6 

8 Peter Mauel Irnich 


Bezeichnung des 


Zimmerer 


id. 
Mühlenbaumei 


Mühlenbaumei 
fter 
Zimmerer 
Maurer 
Zimmerer 
Maurer 
Zimmerer 


id. 



























des 


9 Jakob Beißel 


10 Heinrich Caspers 


15Anton Eſſer 


16Peter Eſſer junior 
17Kaspar Huthmacher Frauenberg 
18 Kaspar Beißel 
19) Sobann Marx 


20 Georg Commer 

21Johann Ritter 

221Wilbelm Rodert 
23 Johann Erhardt 
a Peter Gatzweiler 
25} Sobann Fuß 

26 Peter Robens 
27 Johann Schütz 
28 Martin Evermann 
29Jakob Flohr 
50Joh. Pet, Zimmer⸗ Lechenich 


38. Joh. Mich. Röfeling 
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Wohnort 
deſſelben. 





Uelpenich 
Lovenich 


Euskirchen 
id. 
id. 
id. 


id. 
id, 


Durfcheven 
Irresheim 


Frauenberg 
Friesheim 

id. 
Koͤttingen 
Kierdorf 
Blies heim 
Gymnich 

id. 

id. 

id 


id, 
Conradsheim 


Lechenich 


id. 
Bodenheim 
id. 


39 Engelbert Heiliger Nemmenic 


42 Peter Schmitz 


45 Anton Gartzem 
44 Jakob Zollner 


5/Chrifant Voltrau 
6 Bertram Kreuſer 


0’ Chriftian Mung 
HllEngelbert Munz 


h 


id. 
Wißfirchen 
Obergargem 
Sakven 


Eſchweiler 
Weiler 
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Zimmerer 
Muͤhlenbaumei⸗ 
ſter 
Zimmerer 
id. 
id. 
Mübhlenbaumeis 
fter 
Maurer 
— id. 
Zimmerer 
id, 
Mühlenbaumeis - 
fter 
Maurer 
id, 
Zimmerer 
ıd, 
id, 
id. 
id, 
id. 
Maurer 
id. 
Zimmerer 


id. 


Zimmerer 
id, 
id, 
id, 
id, 
bölz. Pumpen: 
u. Rohrmacher 


Maurer 
Zimmerer 
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47Nikolaus Mirgel 
48Johann Zingsheim 












Bezeichnung des 
Gewerbes, zu deſſen 
ſelbſtſtändiger Aue) = des 


i 
Mühlenbaumei 


Zimmermann 


49 Engel Zingsbeim 
50 Friedrich Hensberg Nieberelvenich A 
er 
51|Dominicus Haupt Zulpich Maurer 
52 Andreas Janſen id. id, 
VI kreis Rheinbach. 
Jakob Schumacher Mheinbach 
2PJohann Schumacher id. — 
3 id. 
Aldermann Berg { 
5 Gottfried Prior Slerzbeim id. 
6 Johann Hoftel id, id. 
7lAnton Niefen id. id. 
8 Johann Gonrads id. id. 
91Johann Dung id. id. 
10/Chriftian Lanzerath [Neukirchen id. 
11!%ofepb Nipp id. id. 
12/Chriftian Zenfen Niederdrees id. 
13] Henrich Becker id. id. 
14Joſeph Hoͤhnerbach Oberdrees id. 
15Hubert Hoͤhnerbach id. id» 
16 Job. Joſ. Ibemann| Worm ersdorf id. 
17|305. Pet. Unfelbach id, id, 
18/Glemens Prior id, id. 
19 Peter Geuer Meckenheim id. 
20 Jakob Paffrath id. id. 
21Mathias Unkelbach Altendorf id. 
22/Martin Freiihem |Merl id. 
251 Johann Pet. Heger Fritzdorf id. 
2Henrich Fuß Cuchen heim id. 
35!Hubert Zingsbeim Flammersheim id. 
26 Bertram Keifel Kirchheim id» 
27 Michel Commer Palmersheim id. 
28Franz Melder ESchweinheim id. 
29Johann Melder id. id. 
30 Peter Melder id. id. 
31lChriftoph Bünder [Stoigheim id, 
32 Peter Kleinjorg id, id, 
55 Wilhelm Kleinforg id, id. 
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48 Lorenʒz Katzfey 
49 Peter Katzfey 
51Johann Pet. Haag Mahlberg 
52] 5riedr, Nadermacer id. 
53 Math. Joſ. Dederichs Honrath 
54Jakob Dederichs id. 
55Joh. Michel Gerards Eſch 
56Joh. Pet. Weingartz Hunkhoven 
57Joh. Peter Haug (Schönau 
58Joh Wilhelm Schu: Rheinbach 
macher 
59 Theodor Kuricheid Flerzheim 
60 Cornelius Herſchbach Hilberath 
61Johann Lanzerath Reukirchen 





62Georg Klein Niederdrees 
653Richard Klein id. 

64 Kaspar Kann id. 

65 Peter Heeg Oberdrees 
66 Ehriſtian Heeg id. 

67 Peter Neig Wormersdorf 
68Johann Joiſten Meckenheim 
69Mathias Kriechel id, 

70 Nicolas Weftenburg|Adendorf 
71Nicolas Knott Ersdorf 
72Johann Mandt Cuchenheim 
73 Anton Behr Großbüllesheim 
741506, Baptift Behr id, 
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felbfiftändiger Aus⸗ 
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werker berechtigt ift 


des 

Bauhandwerkers deſſelben 
76Anton Magh Kleinbüllesheim| Maurer 
761 Peter Bürger Stoigheim 
77Alops Bürger id. 
78Jakob Schmig Weides heim 
79 Henrich Schmith id, 
80Johann Schmik ib, 


81liheodor Hamacher [Dünftefoven 
82) Johann Schumacher id, 
83] Johann Langenberg [Heimerzheim 


84Peter Bähr id, 

85 Peter Joſeph Krall id. 

86| Henrich Holler Miel 

87 Carl Linke Morenhoven 
88 Kaspar Bung Odendorf 


Adolph Aldenhoven |Münftereifel 





89 
80 Lorenz Forings id. 
91 Donat Gotsacker id, 
92 Johann Gotsacker id. 
93 Peter Joſeph Maper id. 
94 Peter Müller id. 
95] Fafob Müller id. 
25)50leph Hohn id, 
97 Johann Joſ Heiter Eicherſcheld 
93]Fohann Pet, Heiter Roddert 
o09 Gilbert Aſſenmacher Arloff 
1001Joſeph Bertram ib, 
101 Mathias Eifer id. 
102 Werner Pol id. 
103|Iohann Ritter id. 
104Johann Schmitz id. 


105Tilmann Euskirchen Kirspenich 


106) Mathias Hilger id, 
107Michel Schäfer id, 
108/ Wilhelm Milz Effelsberg 
109/ Stephan Küpper Iversheim 
110Joſeph Holzem Holzem 
ı111 Sobann Mahlberg id, 


ı121Chriftian Lapendecker Hilterſcheid 


1151Theodor Haaß Schönau 
114Herm. Sof. Horft id. 
115) Sohann Horft id. 
116).Dubert Fuß Cuchenheim 





id, 
Mübhlenmeifter 
id, 


id, 
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VII. Kreis Mülheim, 
Zimmermeiſter 


UAdolph Forſchbach Mülheim 


2Johann Forſchbach id. 

5 Peter Herkenrath id. 
4Johann Biermann Langel 
sPet. Kühfem id. 
6Beinrich Kley Durſchetd 
7Joſeph Klug Mutz 
8Anton Schlebuſch Paffrath 
8Georg Bielenberg Neſchen 
10PPeter Bildſtein Buſchhorn 
11Johann Borsbach |Eurfiefen 
126onrad Breuer Neſchen 
15Heinrich Feinhals Burgwinkel 
ta Theodor Felder id, 
‚151®odfried Gerfen Wiebershauſen 
‚16/Peter Meurer Grimberg 
17Peter Orth Höffe 
‚1818Pet,Theod,. Schoͤllgen Rittum 
19Peter Werner Calmünten 
20.Heinrich Bonitz Hoffnungsthal 
21Franz Bonitz Forsbach 
22]Matbias Kapſer id. 
231Mathias Erf Roͤsrath 
24Johann Krieger Rath 

25 Wilh. Herkenrath Schweinheim 
26/Mathias Trimborn |Dünnwald 
127[Bertram Ley Overath 
28Kaspar Ley Falkenich 
29Peter Müller Lolsberg 
30 Michael Schmitz Eil 
51Johann Aleri Heumar 
32Peter Will Porz 
53/Clemens Effer Urbach 

34 Paul Eifer id. 
35Peter Eifer id. 
36Wilh. Scharrenbroich id. 
37|%ob. Scharrenbroich id. 


38 Mathias Breidenbach Paffrath 
5 Hugo Krakau Mülheim 
40 Godfried Voßwinkel id. 
41 Johann Roth id. 


- 
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id, 

id, 
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| Bauhandwerfers, beffelben. 
42 Peter Miebach Langel 

43 Michael Noack id. 

44 Michael Pohl Liebour 

45 Anton Deutſch Niederzundorf 
46 Mathias Stöder id. 

47 Johann Zündorf id. 

48 Jakob Pfeiffer Wahn 

49 Wilhelm Wieler id. 

50 Friedrich Pfeiffer Enſen 

51 Bernard Aleri Heumar 
52 Thomas Aleri id. 

53 Marcus Cremer Urbach 

54 Iodocus Witſch id. 
55Franz Schreiber Bensberg 
86 Johann Grejifer id, 

57 Peter Bonrath — 
58 Gerhard Schlimbach Gladbach 
59 Jakob Siller | id. 
60Jakob Strünfer IPaftrath 
61 Wilbelm Strürfer 

62 Chriſtian Strünfer F 

65 Mathias Abshoͤff Blecher 
64Pet. Franz N heff Eikamp 

65 Wilhelm Knauf Neſchen 

6b Chriſtian Ludwigs Blecher 

67 Peter Orth Galmünten 
68 Johann Peifeloven Curſiefen 
69 Peter Schneider GCalmünten 
70 Ehriſtian Weber IMösrath 


711 Peter Luͤtzenkirchen Urbach 





72 Peter Noth Overath 

75 Bertram Kömper WVoßwinkel 
zAlsvany Broll Brücd 

75 Kilian Nitter id. 

76 Johann Schulte id. 

77 Wilh. Erlinghoven Dünnwald 
78 Peter Witkamp Klauſenberg 


791 Wilhelm Laufenberg Thurn 


801Friedrich Scherf Mülherm 

er Johann Carl Dahl id. 
—— Twiſt id. 
85, Peter Schnell Wichheim 
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Maurermeifter 
id, 
id, 
id, 
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id, 
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id, 
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Wohnort — 
— des —— Aus⸗ 
Bauhandwerkers deſſelben De 
z4 Adolph Nolden (Mülheim Müblenmeifer | 
858 Gerhard Bliſſenbach Thurn id. 
1861 Peter Clever Paffrath iD. 1 
87 Godfried Schumacher id. d 
88 Wilhelm Feinhals [Blech J7 
39 Bertram Hoiß Farzemich id, . 
‚90 Ferdin. Bliſſenbach |Refrath id. 
91Wilhelm Buſch Wichheim —— — 
92 Wilhelm Buſch Aerkermuͤhl id. 
VOL Siegkreis. 
UMartin Schmahl ſGeisbach Maurer 
2Heinr. Urban fen. Geiſtingen id, 
| 5 Wilhelm Kißner Hennef id. 
4Peter Dornbuſch |Mott id. 
5 Johann Haufen Blankberg Zimmerer 
6 Peter Kliefen Werterhaufen iD 
A Weegſcheid Darſcheid Maurer 
3 Wilhelm Schmahl Aoſcheid d 
9 Heinrich Hauſen Heckelsberg Zimmerer 
10 Leonard Kleuver Wellesberg id. 
11 Peter Knipp Heide id. 
12 Johann Pien Eulenberg id. 
15 Michel Hanf Hanf id, 
14 Mathias Müller Meiſenbach id. 
15 Adolph Püg Dberborbach id. 
16 Conrad Treden Neunfirchen id, 
17 Peter Oberdörfter [Oberdorft id, 
18 Ehriftian Hannes ESchmitten Maurer 
19 Arnold Palm Bellinghauſen id, 
20 Wilhelm Noberz Frohnhard WER 
31) Per. Sol. Baquoi id. a 
22 der. Baumgarten Hühnerberg Deo 
25] Xobann Schmidt  |Steinringen id. 
24lChrilt. Otten Stieldorferbohn > 
25 Ehriſt. Schumacher Hoholz 
> Johann Efferodt Bellinghauſer— 5* | 
bobn 
Ihr Wilhelm Halft Wabifeld id. 
12 Sebaſtian Engels ‚Birlingbofen id. 
29 Br Müller Boferoth — 
er 
30 Jakob Ellingen Oberpleiß id. 
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Handwerkers. deſſelben. een berechtigt ifl. Baubandwerfers befielben werker berechtigt ift. 
51/Anton Bruchhaufen |Eitorf Maurer 74 Johann Giefe Siegburg Maurer 
32 Michel Bruchhauſen id. id. 75 Theodor Carls Aulgaſſe id. 
35 Clemens Kölltgen id. Zimmerer 76 Barthel Wirz Siegburg Di 
34 Heinrich Nöder id. Maurer 77Johann Limberg id. id, 
35/Heinrih Schäfgen |Merten Zimmerer 781 Paul Neff Aulgaffe id, 
56/Anton Werand Eitorf Maurer 79 Ludwig Hovel Siegburg id, 
37 Gerhard Salz id. id. 80 Wilhelm Klein Wols dorf id, 
38 Peter Zolper Roth id 81Heinrich Hanſen Siegburg Brunnen» und 
39 Peter Käufer id, Zimmerer : — Rohrenmacher 
40 Heinrich Wei Reuenhof i 82 Georg Klee id. Zimmerer 
41Bartel Neuhauſen Muüleip id, 83 Phil. Joſ. Klee id. id, 
42 Wilhelm Weiden Oberhohn id 1 saliheodor Schneider |Troisdorf id. 
45 Peter Sibichteroth Laſcheid Maurer | 85/Anton Strausfeld Wolsdorf id. 
44) Heinrich Sibigterorh Roth id, 86Johann Knott id. id. 
45 Peter Wilhelm Bir Hauſen id. | 87| Heinrich Niefen Eiegburg Mühlenbaumeis 
fenbeuel i | er 
461 Wild. Heinr. Reider Alien id. | 88) Wilhelm Naaf Büchel Zimmerer 
47| Heinrich Drees Dabldaufen Zimmerer 89 Severin Oberheufer Linden id. 
48 Wilh. Schumacher Oberſau renbach id. 90 Wilhelm Sturmberg Oberſt ehͤhe [Maurer 
49 Peter Ahlenfelder |Hoblenfeld id, 91] Heinr, Erlingbäufer Schadenauel | , ide 
50 Arnold Happ Dorgen Maurer 82Peter Keller Algert Zimmerer 
51 Wilhelm Küpper Winterſcheid id. 93 Johann Lohmar WVLohmar id. 
652Franz Etzenbach Kammerſcheid id, 94 Conrad Schmig id. id. 
53) Johann Neßhofer |Neßhofen Zimmerer 95/Gerhard Schüller |Salgert id. 
54| Johann Roth erghaufen id, | 96/Johann Berger  |Donrath Maurer 
55| Johann Oberſt Bech — 97 Johann Höhner id. id. 
56 Gerhard Becher |Reinshagen id. | 98|Jgnaz. Elter Lohmar id, 
57 Gerhard Waller Oberheide id, | 99Jobann Broel fen, Sieglar id, 
58) Johann Neif Rothenfreug id, 100|Iohann Broel jun, id, id. 
59 Wilhelm Knipp Scheid id. 101Peter Joſeph Broel id. id. 
60 Peter Höver Loebach id. nor Johann Hoerſch id. Zimmerer 
61Johann Schlimbach Bech Maurer I105|/Mathias Kühlem id. id, 
62/ Heinrich Schneider | Hündefaufen id. 104 Heinrich Kühlem id, id, 
65) Yobann Felder Wellericheid id, 105 Adolph Müller id. idhd. 
64 Peter Stümper Werſch id. 106) Johann Schmitz id, id. 
65|Morig Höller Niedermicbach id, 107|Michel Schneider |Bergbeim Maurer 
66 Peter Kraus Ophaufen id, 108] Peter Schneider id, ib, 
671505. Chriſt. Nohl |Scheid id, 109] Peter Schumacher |Spich id. 
68] Joh. Heinrich Joeſt id. id. I110),Seinrih Kolf Sieglar Zimmerer 
69| Johann Kröner Herfderath id, 111] deter Blum Bergheim id. 
70| Johann Bonratb |Niederbonrath id, 112) Peter Schumacher ide id. 
71\Barthel Sranfen [Siegburg id, . 115 Johann Klein Niederfaffel IMauerer 
72) 3of. van der Viven Aulgaſſe id, 114) Michael Wichterich id. > id, 
751 Wilgelm Böder Drieſch id. 1161Johann Georg Holzl Mondorf ib, 
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| 
Rheidt 8 Kappe, Melchior Sonnenberg 
Uckendorf 9 Kötter, Adrian —— 
118/Ndolph Kitz Mondorf 10 Küfter, Heinrich Herzhof 
119 Peter Engelskirchen Niederkaſſel imm 11 Müller, Peter Berren berg 
Lülsdorf 12 Mauermann, Heinr. Kreuzb erg 
15 Scheveling, Peter Holl 


Chriſt. 
{ 14 Strombadh, Peter Ferſtenrath 

mi Grünwald igswi Heinrich 

125 Heinrich Hill id id. 15 Irur, Chrift, Peter Eierfufen 

{ 16 Unterftenböver, Joſ. Hol 

17 Wette, Pet. Wilhelm) Scharde 

18 Schmiz, Heinrich Irlenbuſch 

19 Schmiz, Hermann Olpe f 















- 1501Sebaftian Braffel id. Zimmerer 20 Haas, Chriftian Miebach 
131Bernard Gronauer ib. id, 21 Büfchern, Joſeph Honigbaufen 
1352| Peter Heinen id, id, 22 Bürger, Bertram Lindlar 
155/Veter Ließem id. id, 25 Frilingsdorf, Chrift.| Fenke 
1341 Chrift. Poft Ittenbach Maurer 24 Fink, Peter Honinghauſen 
1365Franz Kauert Oberdollendorf Zimmerer 25 Gronewald, Carl Altenrath 
136Georg Wolf id. Maurer 26 Lob, Heinrich Rubach 
137]Konrad Unkelbach ib. id. 27 Orbach, Chriſt. Buſchem 
138Adolph Klein Buisdorf Zimmerer 23 Rauſch, Johann Brochhagen 
139] Mathias Hartlieb Obermenden id. 29 Roth, Wilhelm Lindlar 
140 Georg Michels id. id. 30 Stellberg, Peter Hofſtadt 
141SHeinrich Schenk id. Maurer 31 Müller, Johann Schmiz höbe 
142] Deinrih Broel Niederpleiß id, 52 Prinz, Sobann Brombach 
1431Chriſtian Klein Oppelrath Zimmerer 33 Bieſenbach, Ferdin. Haſſelbick 
1441Wilhelm Püg Drieſch id, 54 Henfeler, Pet. Wm. Leiersmühl 
145/ Wilhelm Lindlar JAllner id. 55 Neuel, Chrift. Iof. Wipperfürth 
146/Mathiad Kräßer Drieſch Maurer 36 Naffelfiefen Chriſt. Dreine 
147 Johann Schüfter Caldauen id. I | Sf. 

1481 Michel Holterites |Altenbödingen id. 37 Bremeke, Chriftopb |Miederbeufels 
149) Bernard Kiftener Happerſchoß id. buf 
150] $erdinand Kiffener id, id. 38 Bee Wilhelm ER 
; 39, reiner, Melchior otten 
IX. Kreis Wipperfürth 10 Raffelfiefen,Ch.Wilh,|Herzbof 
Abshof, Johann Klingſiefen Maurer 41 Raffelfiefer, Peter |Erlen 
2Bolling, Paul Zof. Wipperfürth id. re ‚Schmiz, Pet. PaullOberfcheveling 
3llöher, Chriſt. Scerkenbuf id, 43 Ueberberg, Chriſt. Thier 
AlBallfiefen, Peter HHoM iD, Um 
5[ Berghaus, Sohann id. id, 44 Neuenhaus, Branz PBoll 
61 Bickenbach, Friedrih}Schnipperingen id, 45 Berabaus, Chrift. Mausbach 


7\Dörpecus, Chriſt. Erlen id. 46 Berghaus, Ch. Theod. Kofe en 
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18 Bick, Chriſtoph Niedergelpe Maurermeiſter 




































47 Billſtein Zimmerer 
48 Lob, Johann Dahl id, 19 Schmidt, Briedrih Oberwipper Müblenmeifter 
49 Mausbach, Joſeph |Mittelfchneppen id. 20 Neuhaus, Johann id. Muͤhlenmeiſter 
50 Schmiz, Adolph Gaugenfeld id. u. Zimmermann 
51 Schmiz, Wilhelm Unterholl ıd, 21/Dinftähler, Chrift. Dannenberg |Maurermeifter 
52 Breidenbach, Peter Kotzberg 22} Schöneberg, Pet. Wm. Zimmerberg id. 
55 Breidenbach, Wm. id. 251 Budde, Peter Dannenberg id, 
54 Liefenberg, Wilhelm Bechem 24 Beſtgen, Pet. Wilh. Schöneborn Zimmermeifter 
55 lange, Georg Dachenberg 25 Kohl, Chriſt. Muͤllenbach id, 
56 Bremer, Peter Kuhlbach 26 Backhaus, Friedrich |Oberwipper id, 
57 /Fifcher, Sobann Kemmerich id. 27 Stocker, Heinrich Lantenbach id. 
53 Hohkeppel, Chriſt. Altenlinde id. 28 Middelhof, Peter Lieberhauſen id. 
59 Orbach, Wilhelm Frilingsdorf id. 29 Iſenberg, Chriſtian Sohl id. 
60 Offermann, Johann Lindlar id. 30 Wille, Johannes Bruchhauſen Brunnen⸗ und 
61 Schmiz, Johann Hellen ib. ; Roͤhrenmacher 
62 Spicher, Johann Schaͤzſie fen id. 51 Buſch, Heinrich Lantenbach Maurermeiſter 
65 Meuthen, Chriſt. Altenrath id. 32 Schmidt Peter id. id, 
64 Püs, Wilhelm. Ohl id. 353 Rothſtein, Johann Becke id, 
65 Müller, Johann Rommersberg id, 34 Lep, Peter Roſenth alſiefen id. 
66 Miebach, Job. Wipperfürth Mählenwerk⸗ 38 Flick, Peter Brelöbe id, 
Verfertiger 156 Stab, gg * Bruchhauſen id. 
37 Hornbruch, Chriſtian Behren id, 
X. Kreis Gummersbaqh. 38 Kleusberg, Adam |Brüchen id. 
1 Dlaß, Peter Derihlag Maurermeifter 39 Feldhaus, Leopold Neuſtadt ib, 
3 Gomann, Heinrih Froͤmmersbach id, 40 Lenz, Peter id. id. 
3 Merten, Wilhelm Gummersbach Maurer⸗ und 410chel, Morig id. id. 
Pflaſtermeiſter/42 Höftermann, Friedr. id, id, 
4/Stoffel, Friedrich Mittelſtebecke Maurermeiſter 45 Keßler, Leopold Hackenberg id, 
5Oehler, Peter Mühlen id, 44 Osberghaus, Peter |Stiefelhagen |Mühlen s und 
6 Luſebrink, Peter Niederhagen Zimmermeiſter 
7 Pollmann, Ehriſtian Reininghauſen ‚Zimmermann |45|Grieß, Henrich Goſſe id. 
8 Wolf, Georg Frommersbach id, 46/Pfender, Peter Thal Maurers und 
9|Bellingroth, Chriſt. Gummersbach Pumpenma Pflaſtermeiſter 
Peter und Kupfer⸗47 Müller, Chriftian Bickenbach id. 
: fchläger 48 Sonchen, Heinrih Wallefeld id. 
10 Braun, Peter Derſchlag Zimmermann u. 49 Jager, Chriftian Bickenbach id. 
Muhlenmeiſter 30 Hardt, Chriftian Ründeroth Pumpen» und 
11)Schröder, Peter Miedergelpe id, Nobrenmacher 
12|Schröder, Chriſtoph Peiſel ib, 51lHahe, Kafpar Grögenberg Zimmer⸗ und 
13) Mücher, Peter Remshagen id. Müblenmeifter 
14 Dommermüpl, Peter Strombach Maurermeiſter 52 Lefherz, Joh. Albert) Diftelfamp Zimmermeiſter 
15!KRubl, Peter Heinr. Nochen id. 55 Lang, Johannes Huppichteroth Zimmer » und 
16/Lichtinghagen, Chri⸗Erlinghagen id. Müblenmeilter 
ſtoph 54 Kaufmann, Chriſt. Berkenroth Zimmermeil 
roder, Heinrich lObergelpe id, Henrich 
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55/Fürges, Johannes Huppichteroth Zimmermeifter 
56/ Funde, Joh. Beinr.|Niederellen id, 


2 Mathias Funfe 
57 Adolphs, Johannes Oberſtaffenbach Maurermeiſter 


3Johann Heiden 


























Wohnort Vor- und Zunamen 
£ a übung der Baubanb des 
. \ ung ber Ba ⸗ 
Bauhandwerkers. deſſelben. Bauhandwerkers. 





Wohnort 
deſſelben. 






Hahn 


Gewerbes, zu deſſen 
—— 
— if, 
j XI. Kreis Waldproel. ; 
11 Wilhelm Dohrmann Wolfskammer Se 
id, 


Freckhauſſen 
58 Lang, Johannes Nochel id. IHerm. Hundenborn Helpenſtell id, 
59 Wald, Kafpar Wald Zimmermeiſter 5/Wilhelm Lappe Mühlenichlade iD 
60/Thiel, Ehriftian Neuelef Pumpen s und | 6|Wilhelm Marr Sinspert id. 
Mübhlenmeifter) 7 Wilhelm Marr Rölefeld id. 
61 Herhaus, Ehriftian Niederhof Zimmermeiſter Arnold Müller Rhein ib. 
62 Rothſtein, Johann |Oberbantenberg id, Peter Müller Wallerhaufen id: 
63 Faulenbach, Heinrich) Kleinfiſchbach id, L0/Ehriftian Nohl Eckenhagen id. 
6% Linde, Kaſpar Gaſſenhagen |Maurermeifter 11 Jakob Rotzel Dattenfeld id. 
65 Moog, Wilhelm Halmerbaufen id. 12 Chriſtian Schild Bladersbach id. 
66 Linke, Heinrich Oberbantenberg 15 Wilh. Chriſt. Schmitt Brenzingen id. 
67 Dick, Chriſtian Weverhof 14 Hermann Schu Wallerhauſen id. 
63 Schmidt, Johann [Dahl 15 Joh. Wilhelm Schu] Frobnenberg id. 
659 Groß, Joh. Heinrich id. macher 
70 Schumacher, Kaſp. Hillerſcheid 16 Johann Steiger Obere llingen id. 
1 Dick Johannes Oberbantenberg 17 Heinrich Stöder Hermesdorf id. 
72 Bubenzer, Johann |Morkepüg 18 Chriftian Baum Feld Maunr , 
731Beder, Chriſtian Ohl 19 Jakob Beer Odenſpiel d. 
7Klein, Chriſtian Wiehl 20 Wilhelm Beer. Erdingen R. 
751Hubn, Chriſtian Pergenroth 21, Wilbelm Brede Hahnbuche id. | 
76|Bubenzer, Peter Breidenbach — 22 Adolph Broel Morsbach id. 
77Thiel, Andreas Ziren Zimmermeiſter |25 Peter Fuchs Dttersbagen — 
und Pumpen⸗ 24 Dtto Greb Morsbach id. 
macher 25 Wilhelm Haas Alpe id. 
—78 Klein, Ferdinand Wulfringhauſen Zimmermeiſter 26 Hermann Jacobs Fahrenſeifen id. 
79 del, Carl Wiehl Maurermeifter [27 Peter Kappenftein Ueberholz id. 
80 Becker, Wilhelm id. id. 28Johann Klein Berghauſen id. 
81 Schöler, Ludwig Hübender id. 29 Martin Klein id, .. 
82 Krumm, Carl Schlenfe id. 30 Johann Klüfer Oberholpe id. | 
33 Hillerſcheid, Iohann Oberholze id, Sl Friedrich Krämer Erdingen id. | 
84 6Volf, Joh. Heinrich Wichl id. 32 Peter Lenz Windeck Be | 
35/Schöler, Johannes Alpe id, 35 Wilhelm Lug Wilberbofen id. 
86 Reuſch, Chriſtian Angfurten id. 34 Wilhelm Menninger Eckenhagen id. | 
87 Schmidt, Ehriitian Alferzhagen id, 35 Wilhelm Müller Siersbaufen id. 
88 Kamper, Job. Heinr. Kurtenſiefen id. 36 Bertram Pauli Roſſenbach id, 
89 Blaf, Johannes Nemmelsbohl Id. 37 Leopold Schmidt Freckhauſen id. 
90 Wollenweber, Heinr, Pergenroth id. 38Friedrich Schneider Hufen ib. 
21Ley, Heinrich Marienbagen id. 39 Wilhelm Thomas Sotterbach id, 
92! Remper, Kaſpar Pergenroth id. 401Gerhard Weber Roth id. 
931 Huhn, Johannes Marienhagen |Maurers und 411Wilhelm Weier Rosbach id, 
. Pilaftermeifter 42] Peter Wirths Holpe id. 
94Rlein, Kaſpar id, id, 43/Carl Zimmermann |Edenhagen id, 
35 Wald, Friedrich Dörnen Zimmermann |44Hcinrih Wilhelmi Holpe Draglenme‘ 
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Ordnung vom 17. Mär; 1851, an bie Städte Rawicz und Frauſtadt; 

Pro. 1372) die Allerhöchite Kabinetsorder vom 19, Juli 1852, den Gefchäftsbetrieb de3 Ger 
heimen Ober⸗Tribunals und die Ausfertigung der NevilionssErkenntniffe mit den Ent— 
ſcheidungsgründen betreffend; 

Pro. 1375) das Geſetz, betreffend die Laubemien zc, von Ruſtikalſtellen in Schlefien; vom 19, 
(x 4 = “ 

Juli 18525 

Nro. 1374) die Allerhöchſte Kabinetsorber vom 22. Zuli 1852, betreffend die Beftrafung bes 
Diebitahls an Sachen, die nicht unter genauer Aufficht und Verwahr.ng gehalten werz 
ben fönnen; 

Neo. 1375) die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 22. Juli 1832, betreffend die Appellations: 
fummen in dem oftrheinifchen Theile des Negierungsbezirks Koblenz, | 





Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaben, König von Preußen zu ꝛc. 
verorbnen hierdurch, daß die von der deutichen Bundes-Verſammlung in ihrer 17. diesjährigen 
Sitzung durch einftimmigen Beihluß angenommene Deklaration ber Artikel IX. und XVIIE der 
allgemeinen BundessKarteleKonvention vom 10. Februar 1851, welche wörtlich alfo lautet: 

1) Nach den Beftimmungen bed Artifeld 9 der KartelsKonvention vom 10, Februar 1851 
fönnen Gensd’armen, Polizeidiener, Militairs oder Sicherheite-Wachen, und überhaupt 
alle obrigfeitliche Perfonen und Diener, fofern in ihrer DienftsObliegenheit die Wache 
ſamkeit auf alle verdächtigen Individuen liegt, feine Prämie aniprechen, wenn fie Defers 
teure oder von diefen mitgenommene Pferde einliefern. 

3) Allen vor Abſchluß der allgemeinen KartelsKonvention befertirten oder ausgetretenen, 
in den Artifeln 1, 2, 3 und 12 bezeichneten, Individuen, fie mögen zu den Truppen 
oder in die Lande eines Bundesgliedes überaetreten, ober dafelbft der ihnen obliegens 
den militafriichen Dienftverbindlichkeit audgewichen ſeyn, kommt die im 18. Artifel zus 
geficherte Amneftie zu. 

3) Die am 10. Februar d. J. abgelaufene einjährige Friſt, binnen welcher fich diejenigen, 
denen die Amneftie zugeftanden wirb, in Gemäßheit des Artikels 18 der KartelsKons 
vention zu erflären haben, ift durch den in der 11. biesjährigen Sigung gefaßten Bes. 
fchluß, vom 5. April I. J. am gerechnet, auf weitere 6 Monate — ſonach bis zum 
5. Dftober 1852 — verlängert worden, Im Abficht auf Deferteure, die fich in der 
überfeeihen Befigungen einer europäiihen Macht befinden, welche zugleih Bundes⸗Re⸗ 
gierung ift, wird Die angemeffene Verlängerung bed AmneftiesTermins dem billigen Erz 


3. meffen ber Begerungen überlaffen, 





Nro. 420. 


Geſetz⸗ 
ſammlung. 


Nro. 421. 
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4) Den in die Militairbienfte eines andern Bunbesglicded übergetretenen Individuen ftcht 
frei, in denfelben zur Ausdienung ihrer eingegangenen Kapitulation zu verbleiben, oder 
aus benfelben zu treten, in welchem legtern alle ihnen die Entlaffung nicht verweigert 
werden darf. Ä 

Die Negierungen werben den Militairbehörden auftragen, ihre Untergebenen 
mit dem Artikel 13 der KartelsKonvention und beffen Erweiterung befannt zu machen, 
und diejenigen Perfonen, welche die Wohlthat der Amnejtie anfprehen wollen, haken, 
binnen der noch bis zum 5. Oktober 1832 verlängerten Friſt, ihrer vorgefegten Nils 
tairbehörde ihre Erklärung zu Protokoll abzugeben, mwidrigenfalls ihnen vor Ablart 
der freiwillig übernommenen Dienftzeit die Entlaffung verfagt werden kann. Won dies 
fer frei zu Protokoll abgegebenen Erklärung it die Mittheilung an die Heimaths⸗ 
Behörde zu machen. 

5) Bei den Individuen, die in das Gebiet einer nicht zum Bunde gehörigen Macht defers 
tirt find, und fih von da in Bundesgebiet begeben haben, von welchem fie zurüdfehren 
wollen, wird es der Beurtbeilung der betreffenden Regierung überlaffen, in wiefern fie 
nach den hierbei obmwaltenden Verbältniffen die Wohlthat der Amneftie nach Artikel 13 
auf diefelben anwendbar erachtet. 

6) Die in dem Artikel 18 zugeſicherte Amneftie, deren Friſt durch Bundes-Befchluß som 
5. April d. 3. bie zum 5. Oftober 1852 verlängert worden iſt, fteht den betreffenden 
Individuen auch in dem alle zu, wenn fie in folhe Staaten der Bundesglieder ent: 
wichen find, mit welchen ſchon früber bejondere Kartele beitanden haben. 

7) Gegenwärtiger Beſchluß fol öffertlih befannt gemacht, auch in den BundessCtaaten in 
die Amtsblätter und Geſetzſammlungen aufgenommen werden, 

nachdem Wir derfelben Allerhöchſt Unſere Zuitimmung ertheilt, in Unferen Staaten Kraft und 
Gültigkeit baben und in allen ihren Beſtimmungen pünftlih zur Ausführung gehradt mer 
den foll. 

Gegeben’ Berlin, den 15. Juni 1332, 

Friedrih Wilhelm, 


Frh. v. Brenn. Mntillon Für den Kriegsminiſter: v. Scholer. 


-— 





Nro. 422, Das ZuftizsMinifterium bat aus mehreren vom Königlichen Reviſions⸗ und Kaſſationsbofe 
Seraferkennt⸗ eingereichten Akten erſehen, daß die Rbeiniſchen Gerichtshöfe vielfach Straferkenntniſſe über 
nie über Polizei⸗Uebertretungen ſich deßhalb überheben, weil in den einzelnen Polizeigeſetzen die Uecber— 
m... tretung derſelben nicht befonders verpönt worden und baber auf die Uebertretung feine Strafe 
RER. geſetzt ſey. Dieſe Anſicht iſt durchaus unvichtig und find daher auch die auf dieſelbe begrün 
deten Urtbeild von Königlichen Reviſtons- undKaſſationshofe ſtets und noch neuerlich in bedeu— 
tender Anzahl Faffirt worden. Die vom Konigliben Stgats-Miniſterium unterm 20. Juli 
1818 erlaſſene und geſetzmäßig publizirte und von des Königs Majeſtat in allen vorfommenden 
Bälfen beftätigte Anweiſung für die Regierungen und Gerichte in den Nbeinprovinzen über 
ihre gegenfeitigen Amtsbefugniſſe enthält im $. 55 die Beſtimmung: ; 
Dei jeder Uebertretung eines Polizeigeſetzes, das nicht befonders verpönt ift, foll vor 
den Polizeigerichten auf eine Gelditrafe von 1 bis 5 Rthlr. erfannt werden, 
und exgibt ſich daraus von felbit, daß die SPolizeigerichte, falls nicht ein beionderes Polizei 
geile eine anderweitige Strafe ‚ver Lebertretung angeordnet bat, bei der Uebertretung eine 
jeden Polizeigeieges, auf eine Polizeiitrafe von 1 618 5 Rthlr. zu. crkenuen haben. Das Juſttz— 
Minifterium fann weder die Vernahläffigung dieſer beftimmten Nee geitarten, noch zuge 
ben, daß der Kaffationsbof und das öffentlihe Minifterium mit unnützen Kaffationsarbeiten 
belaftet und den Angefchuldigten eben fo unnutze Koften verurfacht werden, Die Polizeigericte 
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werben daher hierdurch angewiefen, den obgedachten $. 55 Fünftig genauer Zu befolgen. 
Berlin, den 3. Auguſt 1832. Der Juſtiz⸗Miniſter 

(gez.) v. Kamptz. 

An ben Konigl. erſten Präfibenten des Appellationshofes Herrn Schwarz 
unb ben Königl. General⸗Prokurator ‚Deren Ruppenthal zu Köln, 


Z— ee EEE — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Bei der Schule zu Alfter im ei 7* ſoll — — asp angeftellt werben, Nro. 493, 
welcher außer einer anftändigen Wohnung folgendes Einkommen beziehen wird: 
her 1) an Normalgehalt ee ee an. + 0 Ahlr. — Ggr. Befetunoder 
2) die Hälfte des Schulgeldes von zahlungsfähigen Kindern rerftelle zu 
mit circa . — 96 44Alſter. 
3) Entſchadigung für den Unterricht der armen Kinder . . 17 u 6 „ D.amnı, 
4) für Heizung des Lehrzimmers .. O0 — «„ 


Summa 1863 Thlr. 10 Sgr. 
Diejenigen qualifizirten Schulamts⸗Kandidaten welche zur Uebernahme dieſer Stelle ges 
neigt ſind, haben ſich binnen 14 Tagen, mit den erforderlichen Zeugniſſen verſehen, bei dem 
Schulpfleger Herrn Pfarrer Lohe, dem Bürgermeifter Herrn Balbiano zu Poppelsdorf und 
bem Schulvorftande zu Alfter perfönlich zu melden. 
Köln, den. 10. Auguft 1832, 


— N N 


Der unten näher bezeichnete Ulan Johann Müller I. vom Königl. 7. Ulanen-Regiment Nro. 424. 
in Bonn it am 5. d. M. aus der Garnifon Bonn entwichen. Es werben daher fünmtliche Stedbrief. 
Orts⸗ und Polizeisdebörden hierdurch aufgefordert, vefp. erfucht, auf den ꝛc. Müller zu achten, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und unter ficherer Bedeckung an den Kommandeur des ger 
dachten Regiments ablicfern zu laſſen. 

Köln, den 9. Auguft 1852, 


Signalement. Der Ulan Johann Müller I. ift 24 Jahr 2 Monat alt, 5 Fuß 9 Zoll 
1 Strid groß, aus Sinnersdorf, im Kreife Köln, Reg.-Bezirk Köln, gebürtig, Eatholüicher 
Konfeffion, hat rothe Haare und Augenbraunen, gewölbte Stirn, graue Augen, gebogene Nafe, 
ewöhnligen Mund mit dien Lippen, gejunde Zähne, fpiges Kinn, Tängliches mit Sommers 
eproffen bedecktes Geſicht, blaffe Gefichtsfarbe und ift von großer fchlanfer Statur. 

An Montirungsftüden hat derfelbe mitgenommen: eine Dienftmüge, eine Halsbinde, ein 
Collet mit Achielitüden, eine Neithofe, worunter eine Stallboſe als Unterhofe war, und ein 
Maar Stiefeln mit Sporen, 











Am 5. d. M. find der Trompeter Chriftian Salger und bie Ranoniere Bernhard Eid Nro. 425. 
mann und Johann Daniel Weber von ber reitenden Batterie Nro. 21. der 7. Artillerie Bris Gtedtrief. 
gabe aus der Garniſon Zülih entwichen. Saͤmmtliche Ortes und MolizeisBehörden werden 
demnach hierdurch aufgefordert, reſp. erfucht, auf die genannten unten näher bezeichneten Defers 
teurd zu achten, fie im Betretungsfalle verhaften und unter ficherer Bedeckung an die Königl, 
Kommandantur zu Zülih abliefern zu laſſen. 

Köln, den 9, Auguft 1832, 
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Signalement Signalement Signalement 
des Trompeters Chrift. Salger, des Kanoniers Bernp, Eiche des Kanoniers Johann Daniel 
mann, Weber, 


Alter: 24 Jahr 5 Monat; 

Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Alter: 26 Jahr; Alter: 24 Jahr 9 Monat; 

Geburtsort: Aſchersleben im Größe: 5 Fuß 4 Zoll 1 Strich; Größe:5 Fuß 3 Zoll 1 Strich; 
Kreiſe gleiches Namens, Reg.⸗ Geburtsort: Sonsbeck im Kreiſe Geburtsort: Hemmerde, im 


Bez. Magdeburg. Geldern, Reg.Vezirk Düfe Kreiſe Soeſi, Reg,sBezirf 
Gewerbe: Muſikus; feldorf; Arnsberg; 
Religion: Evangeliſch; Gewerbe: Schloſſer; Religion: katholiſch; 
„Haare: Religion: katholiſch; Haare: blond 
Augenbraunen: \ fchwarz; Haare: weiß; Augenbraunen; blond; 
Augen: Bart: desgl.; Bart: entſtehend; 
Stirn: gefaltet; Statur: klein; Statur: unterſetzt; 
Zähne: vollzaͤhlig; Zähne: fehlt ein Schneidezahn; Zähne: vollzählig ; 
Statur: mittlerz Stirn: rund; Stirn: rund; 
Bart:, Eleiner Schnaugbart, Augenbraunen: blond; Nafe: ſtumpf; 
Befleidung. Naſe: ſtumpf; Mund: gewoͤhnlich; 
ein Artillerie-Collet, rothe Achse Mund: gewöhnlich; Geſichtsfarbe: geſund; 
ſelklappen mit gelber „7“ bes Geſichtsfarbe: weiß; Befondere Kennzeichen: hinkt 
zeichnet; Sprades Cleviſcher Dialekt, mit dem linfen Fuß in Fol 
ein dito grauer Mantel desgl.; ge eined vom Pferde erhals 
eine Militair-Reithoſe; tenen Schlages, 


ein Paar Stiefeln mit Sporen; Befleibung ber Kanoniere. 
ein Säbel nebft weißem Gehänk; Cine blautuchene ArtilleriesDienftimüge mit ſchwarzem Bram 
eine Taſche nebſt dergleihen und 3 rothen Biefen, 
Bandelier; Ein desgl. Dienſtjacke mit ſchwarzen Madden und rothen Dies 
ein Gzafot nebſt Ueberzug und fen, die Achfelflappen mit gelber 7 bezeichnet, 
Schuppenketten. Eine ſchwarztuchene Halsbinde. 
Derſelbe hat an Königl. Eine grautuchene Militair-Reithoſe. 
Effekten mitgenommen: Ein Paar Stiefeln mit Sporen. 
eine Trompete, ein Klappenhorn; Gin Hemde. 
außerdem ein Königliches Dienſt⸗ 
pferd. 
Farbe: Schimmel (Chocoladen); 
Größe: 5 Fuß 1 Zoll; 
Geſchlecht: Wallach; 
Alter: 8 Jahr; 
Racer: Preußiſch; 
Gezeichnet: R. 21, 


(971) 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Da die Gefuhe um Bewilligung akademiſcher Beneficien und um Stundung reip. Erlaß Nro. 426. 
ber Honorare für die Vorlefungen oft nicht mit den vorfehriftsmäßigen Zeugniffen belegt find, geisringung 
fo findet der unterzeichnete Rektor und Senat fi veranlaßt, hierdurch befannt zu machen, daß voridriftss 


ſolche Gefuche nur dann berücdfichtigt werden Fönnen, wenn fie durch 
1) genügende Maturitäts-Zeugniffe (mit ber Nro. I oder II bei ben Inländern); 


2) günftige Zeugniffe über den Fleiß im Beſuche der Vorlefungen und reſp. durch günftine . 


baangssZeugniffe von den früher befuchten Univerfitäten; 

3) vollftändige Zeugniffe der Dürftigfeit; 
gehörig begründet find, 

An Anfehung der DürftigkeitssAttefte iſt feftgefegt, daß fie von dem Bürgermeiiter oder 
Magiftrate und von dem Pfarrer des Wohnorts der Eltern der Studivenden ausgeftellt fern, 
und daß darin folgende Punfte ausprüdlich enthalten ſeyn müffen. 

A. Verhältniſſe des Studirenden, 

a. Vor⸗ und Zunamen und Alter des Studirenden. 

b. Befigt berjelbe bereits eigenthümliches Vermögen? 

c. Worin befteht daffelbe, und wie hoch iſt der Ertrag? 

d. Genieft der Etudirende bereits Unterftägungen aus Stiftungen öffentlicher Anjtalten 
oder Familiens$undationen, und welche? 

e, Auf welcher Lehranftalt hat er feine Vorbildung erhalten, und bat er dort eine Frei: 
ftelfe oder ein Stipendium gehabt, und weldes war der Ertrag deſſelben? 


B. Berhältnijfe der Eltern des Studirenden. 
. Namen ber Eltern, 


. Alter bito dito 
Stand oder Gewerbe der Eltern. 
. Haben biefelben außer dem Studirenden noch mehrere Kinder, und wie viele? 
. Wie viele befinden fih noch in elterlicher Pflege? 
' Borin befteht das Vermögen der Eltern? 
. Wie viel zahlen diefelben an Steuern, und zwar: 
1) an Grundfteuer; 
3) an Gewerbfteuerz 
5) an Klaffenfteuer. 
Die Dürftigfeits-Attefte müffen ferner enthalten: 2 
C. Die von den Eltern oder Vormündern zu machende beftimmte Angabe der Unterftügung, 
welche dem Studirenden jährlich zugefichert worden, aus welcher Quelle fie fommen, und 
von welcher Art fie auch ſeyn möge. 
D. Die beftimmte Verfiherung der attejtirenden refp. Behörden, daß nad) den ihnen genau 
befannten VBermögensverhältniffen die Citern oder Vormünder dem ftubirenden Sohn 


oder Mündel nicht mehr als die unter C. anzugebende Unterftügung gewähren fünnen, 
Bonn, ben 27. Juli 1832. 


20 


nenn 


mäsigerdeugs 
niffe bei Ge⸗ 
uhen um Bes 
willigung alas 
bemifcher Ber 
nefisien. 


Rektor und Senat der Nheinifhen Friedrich-Wilhelms-Univerſität. 


Auszug 
aus der Verordnung des Herrn Erſten —2 des Koͤniglichen Rheiniſchen Appellations⸗ 
Gerichtshofes, die Bildung des Ferien-Senats bei dem Gerichtshofe für 1832 betreffend, 
Die gewöhnlichen Audienztage find: 
ber 3. 4., 14., 165., 17., 18,, 28,, 29. September. 
" l,, 2, 12., 15. 15,, 16,, 26., 27., 29., 30. Oktober. 
Koͤln, am 7. Auguſt 1832. 
Der Erſte Praͤſident des Königlichen Rheiniſchen Appellations⸗Gerichts⸗ 
hofes, unterſchr. Schwarz. 
(L. 5.) Gür gleichlautenden Auszug Der ObersSchretair, ge I, Themer, 


Nro. 427, 
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Nro. 428. Der unten näher bezeichnete Ranonier Gottfried Würges ift am 22. Juli d. J. von ber 
2. Beftungs » Kompagnie ber Königl. 8. Artillerie s Brigade aus ber Garnifon Luremburg 
befertirt. 

l Es werden demnach fämmtliche Ortsbehörben unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufge⸗ 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelten ein wachfames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfall arretiren und unter ficherer Bededung an bie gedachte Brigade zu Koblenz 
abliefern zu laffen. 

Signalement. Der obengenannte zc, Würges, aus Deuß bei Köln gebürtig, 
ift 24 Jahr 3 Monat alt, 5 Buß 7”, Zoll groß, bat fchwarzbraune Haare, graue Augen, 
großen Mund, etwas gebogene Nafe, geſunde Zähne, rundes Kinn, ſchwachen Bart, gewöhnliche 
Stirn, laͤngliches Geficht, blaffe Gefichtefarbe, und als befondere Kennzeichen: das rechte Oberaus 
genlied ift gelähmt. 

Bei feiner Entweihung war berfelbe bekleidet mit einer Artilleriemüge mit Schirm, einen 
fhwarzfeidenen Halstuche, einer fehwarztuchenen Weite, einer Artillerie-Montirung, grauen 
Juchhojen und Schuhen. 

Koblenz, den 5. Auguft 1852. Königl. Regierung. Wbtheilung bed Innern. 


Steckbrief. 





—ñN 





Auszug aus einem korrektionellen Urtheile. 

Durch das von der korrektionellen Kammer des Königl. Landgerichts zu Köln am 22. 
Februar 1832 erlaffene Erfenntniß ift der Peter Benninghaufen, 49 Jahre alt, Rorhgärber, 
in Köln wohnhaft, des ihm zur Laft gelegten einfachen Banferots überwiefen erflärt und mits 
telft Anwendung bes Art. 402 des Strafgeſetzbuches, des Art. 592 des Handelsgeſetz⸗ 
buches und bes Art, 194 der Criminal-Prozeßordnung zu einer Gefängnißftrafe von 6 Monaten 
und in bie Koften verurtbeilt und verordnet worden, daß biefes Urtheil öffentlich angefchlagen 
und befannt gemacht werben fol. 

Bür die Nichtigkeit bed Auszugs 
Der Gerichtsfchreiber des. Landgerihts, Meufer, 


'Nro, 429, 








Nro. 430. Den 23. v. M. it aus einem hiefigen Laden ein dünner brauner Nietitod, oben auf als 
PER Kopf dienend ein bronzsvergoldetes Bruftbild Sr. Maj. des Königs von Preußen, mit ‘einer 
iebſtaht. bronz ⸗ vergoldeten Kette von 6—8 Zoll Länge, und unten am Ende mit einer kupfernen 
Büchle verfehen, geftohlen worden. 
Seber, der über den Ihäter oder jegigen Befiger des entwendeten Stockes Auskunft er⸗ 
theilen kann, wird erjucht, ſolche unterzogener Stelle baldgefälligft mitzutheilen. 
Köln, den 7. Auguft 1852. 
Der ObersProfurator, 


Für denfelben 
Der Erfte Profurator, Stammel. 


Bei dem wegen Bettelei Fürzlich verhafteten Knaben Georg Mohr aus Noesrath, welcher 
— ſich einige Zeit in der Gegend von Wahn umhergetrieben, iſt eine ſilberne Uhr gefunden wors 
uforberung. den, über deren rechtmäßigen Erwerb jener Knabe ſich nicht auszumweifen vermochte, — Dies 
fe Uhr, ohne Glas, und mit Fupferner Kette nebft Uhrfchlüffel von Agat-Stein verfehen, hat 
auf dem Zifferblatte an der Stelle, mo foldhe aufgezogen wird, eine Befchädigung, und im 
Innern des Gehäufes fcheinen einige Buchftaben ausgefragt zu ſeyn. 

Sch erfuche den unbefannten Eigenthümer um baldgefällige Auskunft über bie Art bee 
Entfommens jener Uhr. 

Köln, den 10, Yuguft 1852. Der Inſtruktionsrichter Pelman, 


—— — — 





Nro. 431. 
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Der unter Iebenslänglicher Polizeiaufſicht fiehende Wilhelm Schmig von Bensberg hat Nro, 432: * 


ſich derſelben am 27. Juli d. J. mittelſt heimlicher Entweichung von dort entzogen. 

Indem ich deſſen Signalement hier unten beifüge, erſuche ih ſammtliche Polizeibehörden, 
* — ſorgfaltigſt zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen 
zu laſſen. 


haltsort: Bensberg; Religion: katholiſch; Alter: 45 Jabre; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; — 
braun; Stirn: rund; Augen: braun; Augenbraunen: braun; Naſe: breit; Mund: aufgewor⸗ 
fen; Bart: braun; Zähne: gut; Kinn: rund; Gefichtshildung: oval; Geſichtsfarbe: geſund; 
Geſtalt: geſetzt; Sprache; deutſch. Befondere Kennzeichen: Cin Herz auf dem rechten Arm 
eingeäßt. 
2 Derfelbe war bei feiner Entweihung bekleidet mit einem abgetragenen grünen Wradrod, 
einer langen Hofe von weißen Bieber, einer Wefte von dunfelm Zeuge, einer Kappe von ſchwar⸗ 
zem Tache mit ledernem Schirm, und mit einem Paar guten Halbſtiefeln. 

Mülheim a, R., den 4. Auguſt 1832. 
Der bdelegirte Krelsdeputirte, Dr. Hohenſchutz. 





Am 3. d. M. iſt der nachftehend bezeichnete Kanonier Franz Meinder von ber 12pfögen. 
Batterie Nro, 21, aus dem Kantonnements-Quartier Buir bei Bergheim entwichen. 

Sämmtlihe Civil- und Militatrbehörden werben erfucht, auf denjelben Acht zu haven, ihn 
im Betretungsfalle zu verbaften und hierher abliefern zu laſſen. 


Köln, den 9. Auguſt 1832. 

Königl. Preuß. Kommandantur, v. d. Lund. 

Signalement. Geburtsort: Geldern; Vaterland: Preußen: gemöhnlicher Aufenthalt : 
zulegt Rath; Religion: katholiſch; Stand: Kanonier; Alter: 26 Jahr 8 Monat; Größer 5 
Buß 4Y, Zoll; Haare: dunfelblond; Stirn: erhaben: Augenbraunen: blond; Augen: blau; 
Naſe: did und ſtumpf; Mund: gewöhnlich; Zähne: weiß; Bart: röthlid; Kinn; länglich; 
Gefichtsfarbe: roth; Gefichtsbildung: erhaben; Statur: gelegt; Sprache: beutich. 

. Bekleidung. Cine blautuchene Müge mit ſchwarzſammetnem Rand ohne Schirm, eine 
ſchwarztuchene Halsbinde, eine blautuchene Dienftjade, eine grautuchene Hofe mit vorher Nat, 
ein Paar Stiefeln. 

- Zum Einbrennen der von ben Beichälern des Konigl. Rheinifh-Weitphäliihen Landgeftüts 
gefallenen Fohlen mit der Königsfrone und dem Buchſtaben W. find nachftehende Termine 
angefekt : 

’ EB Dinstag den IL. September zu Rheidt, Morgens 8 Uhr, 

2) Donnerstag den 15. September au Brühl, Morgens 8 Uhr, 
welche den Beſitzern von Landgeftütssgohlen hiermit befannt gemacht werben. 

Zugleich wird hiermit zur öffentlichen Kunde gebracht, daß, nad einer Derfügung des 
Herrn Oberjtallmeiiters von Knobelsdorf in diefen Terminen die Aufzeichnung der im fünftigen 
Frübjahre überhaupt zu bebedenden Stuten, fo wie die Auswahl ber ben Eleinen Grundbejigern 
aebörigen beiten Stuten, zur Grtheilung von reifcheinen für das unentgeltliche Bedecken bers 
felben einftweifen zum Beiten des Landes_gyh Statt finden ſoll. 

Warendorf, den 5. Auguſt 1332. Köhne, Geftüt-Infpektor, 


.. 





Steckbrief. 


Signalement. Familiennamen: Schmitz; Vornamen: Wilhelm; Geburts⸗ und Aufent⸗ 


Nro. 433. 
Stedbrief. 


Nro. 454. 


Termin zum 
Gindrennen 
ber Kohlen 
bes Königt, 
Rheiniſch⸗ 
Weſtphã⸗ 

liſchen 
Landgeſtüts. 


(274 ) 


Nro, 435, Belegung der Lehrerſtelle zu Palmersheim. 
Das Einkommen dieler Stelle beträgt außer freier Wohnung und Garteh 
a) an Normalgehalt . . . . . . 65 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf, 
b) an Schulgeld von 54 bemittelten Kindern » . 64 — 24 — „ — 
c) desgl. von 8 armen Kinden 9 — 17-3 — 
und d) für Heijungsfoften . .. . . 10 — 


Summa 1560 — — — 
Luſttragende qualifizirte Lehrer wollen ſich binnen vier Wochen, mit den erforder lichen 
Zeugniſſen verſehen, bei dem Schulpfleger Herrn Landdechant Thelen zu Cuchenheim, bei dem 
Schulvorſtande und dem Unterzeichneten perſönlich melden. 
Weidesheim, den 50. Juli 1832. 
Der Bürgermeiſter von Cuchenheim, H. Wohlmeiner. 


" —— — — 


Nro. 456. + Montag den 20. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, wird bei Geſchwiſter Weisweiler im 
Jagd⸗Ver⸗ Belvedere zu Brühl die Jagd in den ehemaligen Unterförftereien Schnorrenberg und Hepde, 
pahtung, welche bis zum 24. Auguſt c. Herr Knobel gepachtet hatte, von Neuem auf fechs Sabre 

ur Verpachtung ausgelegt werden, Die Beringungen fünnen vorab bei mir, fo mie bei Obers 
—* Ilſe in Brühl eingeſehen werben, und werden im Termine öffentlich bekannt gemacht, 
Bensberg, den 2, Auguſt 1852, Der Forft:Gnfpeftor, Fromm. 





Perfonal:Ehronik. 
Der im katboliſchen Schullehrer-Seminarium zu Brühl gebildete Schulamts⸗Kandidot 
Wilhelm Joſeph Buchbender it unterm 9, Nuguft c. ald Lehrer der Schule zu Hemmerich, in 
Kreije Bonn, auf zwei nacheinander folgende Jahre ernannt worden, 


Der vormalige DomainenNentmeifter Aferander Wolff zu Kerpen ift zum Beigeordneten 
ber Dürgermeifterei Kerpen ernannt und am 30. v. M. in den Dienft eingeführt worden. 








Da die Anna Catharina Zahm, verwittwete Schmig, es vorgezogen hat, als Hülfshebanıme 
zu Divmerzbeim zu verbleiben, fo üt an deren Stelle die Hebamme Anna Catharina Honnef, 


verehelichte Nettes, in Altenratb, als Diftriftshebamme von Antweiler mit der Beftimmung ihres 
Wohnfiges in der Gemeinde diefes Namens ernannt worden, 


Deffentlihber Anzeiger 
Stüd 33. 


wu. — 


Klin, Dinstag den 14. Auguſt 1832, 


Subhaſtathonse Patente. 

Auf Auſtehen des früher zu Koͤln, nun zu Mannheim wohnenden Rentners Hubert Quilllame, für 
ſich und zugleich als gefeglicher Hauptvorınund über die mit feiner nunmehr verlebten Ehegattin Belena, ges 
borne Mohr, gezielten noch minderjährigen Kinder, namentlich: Helena und Catharina Auilliame, alle In 
eigenem Namen und als Eeffionarien des inregiftrirungs-Empfängers Franz Forſt zu Rdin, und auf Ber 
treiben berfelben fubftituirten Bevollmächtigten Wimar Becker, Privater, in Hennef wohnend, wofür zum 
Zwecke des gegenwärtigen Verfahrens Domizil bei Gerichtsvollzieher Johann Bernard Joſeph Odendahi zu 
Eitorf, gemähtt bleibt, follen die nachbefchriebenen, wider die Kinder und Erben der zu Fusberg, Sammt» 
gemeinde Ruppichteroth, verftorbenen Eheleute Peter Müller, Outsbefiger, und Karolina, geborne von Murs 
tial, namentlih: 1. Karl Müller, und 2. Eheleute Peter Heirgen und Louiſe, geborne Müller, ſaͤmmtlich 
Outsbefiger, zu vorgedachtem Fusberg wohnend, als Hauptfhufoner, fodann gegen nachbenannte Dritibejiger, 
nämlich: a) Philipp Mäfler, emanzipirter Minderjährige, ohne Gewerb zu gedachtem Fusberg, fo mie veffen 
Kurator Henrih Joſeph Müller Shichtmeifter zu Köttingen. und b) Bartholomäus Helsmann. Gutsbefl- 
ger und Bürgermeifter, zu Ruppichteroth wohnend, in gerichtlihen Beſchlag genommenen, in den Gemein⸗ 
ben Belfen und Ruppichteroth, Bürgeemeiſterel Ruppichteroth, Kunton Eitorf, im Siegfreife und Landge— 
richtebezirfe von Köln gelegenen Immobilien, am 22, Dftober diefes Jahres, Morgens 10 Uhr, im gemöhn« 
lien Sigungsfaale des hiefigen Frledensgerichts, für das gemachte Eıftgebot zum Öffentlichen Verkaufe aus ' 
geftellt und den Meiſtbietenden zugefchlagen werden, nämlich: 

A. Gemeinde Velken. 

4) Wohnhaus, Scheune und Backhaus R Zusberg. der Fusbergerhof genannt, nebft circa 2, Mor 
gen um- und unterliegendem Hofgrunde. — Das Wohnhaus, bezeichnet mit Nro. 140, ift zweiftdcig, aus 
Dolz mit Lehmfachwerk aufgeführt, circa 75 Buß lang und 36 Fuß breit, mit Ziegeln gedeckt; ſodann ift 
biefem Daufe ein VBichftal angebaut. Das Backhaus im Hofe, bezeichnet mit Lit. B, ebenfalls aus Holz 
mit &chmfahmänden aufgeführt, mit Stroh gededt, circa 30 Fuß lang und 15 Fuß breit. Die dahinten fichende 
Scheune, Lit. A, hat zwei Tennen und zwei Einfahrtsihore, aus Holz mit Lehmfachwerk aufgebaut und mit Stroh 
gebedt. Das Ganze wird von dem Fusbergergute begrängt, und iſt mit einer Mauer umgeben. Angebot 
250 Thlr. 2) Der dafelbft gelegene Garten, Haltend circa /, Morgen, begränzt durch vorbemerfte Dauer 
und das nbrige Hofaut, zu 20 Thle. 3) 8 Morgen Ackerland, das Auelsfeld genannt, zu 60 Zhlre. 4) 
Noch daneben 8 Morgen Uderland, zu 40 Thir. 5) Berner daſelbſt 8 Morgen 9 Ruthen Aderland, zu 
30 Thlr. 6) 4 Morgen Aderland, die Erfchbige genannt, zu 20 Thle. 7) 4 Morgen Aderland barobeng 
zu 20 Thlr. 8) 3 Morgen 80 Ruthen Ackerland auf dem Gleichen, zu 20 Thlr. 9) 2 Morgen 7 Ruth, 
Mderland auf dem Staar oder MRäbenbighen, zu 10 The. 10) 8 Morgen Aderland, der große NMebenhor 
fener oder Nebenhoͤhner genannt, zu 25 Thlr. 44) 2 Morgen 6 Ruthen bafelbit. zu 40 Thle. — Beide 
legte Parzellen mit dem daran ſchießenden Bufche werden von bem genannten Philipp Müller, als Dritt- 
befiger, und von Johann Henrich Stommel und Henrih Buſch zu Kammerich pachtweile benugt, begränzt 
duch die Parz Ile Mro. 6. mehrere Anfchiefende und Peter Otto. 12) 3 Morgen Ackerland, der fleine 
Mebenhofener oder Nebenhoͤhner genannt, zu 40 Thlr. 413) Noch dabei 66 Ruthen Land, zu 2 Thlr. Belde 
legten Parzellen werden vom genannten Philipp Müller, als Drittbefiger, und von dem bemerften Johann 
Hentih Stommel pachtweiſe benußt, vorgeloos Friedrich Michels und mehrere Anfchießende. 14) 6 Morgen 
Aderland, das Auelsfeld genannt, zu 30 hir. 15) 6 Morgen 25 Ruthen Aderland, neben voriger Parzelle, 

25 Thlr. 
ai Bien. 46) 2 Morgen unter bem Hofe, zu 20 Thlr. 47) 115 Ruthen, die oberfle Plagmirfe, 
werben vom genannten Philipp Möller, als Drittbefiger, und vom Lehrer Frevel zu Niederlückerath pacht- 
wweife benußt, vorgeloos dem Buſche des Peter Heidgen und die mittelfte Platzwieſe. ‚zu 4 hie, 18) KMor⸗ 
gen 72 Ruͤthen, die mittehfte Plahzwieſe, wid von vorigem Phillpp Müller, als Drittbefiger, und von Piter 





CL 


Heldgen pachtweife benugt, begränzt von voriger und folgender Parzelle, zu 6 Thlr. 19) 1 Morgen 22 
Ruthen, bie unterfte Platzwieſe, wird von vorigem Philipp Müller, ale Drittbefiger, und ven Kari Müller 
als Anpächter benußt, vorgeloos die mittelfte Platzwieſe und Peter Meshbver zu Niederlückerath, zu 6 Thlt. 
20) 108 Ruthen, die eicher Wieſe genannt, zu 6 Thlr. 21) Noch dafelbft 4 Morgen 28 Rurhen, zu 6 
Thlr. Beide letzte Parzellen begrängt durch Anton Hemmerle, Witwe Peter Fuchs, Henrich Buſch und 
das Eicherhofafeld. 

Melden. 22) 1 Morgen 94 Ruthen am Baumhof, zu 4 The. 23) 4 Morgen 90 Ruten am 
Profgarten, zu 4 Ihle. 24) 4 Morgen 56 Ruthen oben ber Scheuer, zu 4 Ihle. 25) 2 Morgen am 
unterften alten Weier, zu 3 Thle. 26) 3 Morgen 90 Ruthen am alten müften Weier, zu 3 Thlr. 27) 
40 Ruthen, der wuͤſte Weier, zu 2 Thlr. 28) Noch 3 alte wuͤſte Weier, 108 Rurhen, zu 3 Tolr. 

Weiden und Wurzelbolj. 29) 42 Morgen unterm Hofe, zu 7 Thlr. 30) Ein Dre Feldchen 
am bintern Kamp, 103 Ruthen, zu 2 Thlr. 31) 420 Ruthen zwifchen dem Bartenlamp, zu 2 Ihr. 52) 
3 Morgen 72 Ruthen an der Eıfchbigen, zu 5 Thlr. 33) 4 Morgen in der Schladen, zu 6 Thlr. 34) 
24 Mlorgen, die verbrannte Hardt, zu 8 Thlr. 35) 6 Morgen in ber QAuelshede, au 3 Thle. 56) Eine 
Wieſe von 3 Morgen, ehemals zum Haus Broͤl gehdrig, gelegen zwiſchen dem Eder: und Eicherhofe, 
fammt ihren Hecken u. Bemads, bis an den Damm u. Hochwald, zu 15 Thle. 37) Das ebenfalls früher 
zum Haus Brdl gehörige Stück Land, das Auelsfeld genannt, haltend im Ganzen, einſchließlich der Wü— 
ftenei, 43 Morgen 2 Viertel 22 Kurden, vorgeloos dem Schönenberger Kapellenlande und der zum Danfe 
Bibi gehörigen Auelswieſe, zu 45 Ihr. 

DB. Gemeinde Ruppichteroth. 

38) Den vierten Theil on der Bıdfer Mahlmühle, mit unter und um ſich habenden Grund: und Waſ— 
fergraben, baltend circa 77 Ruthen 16 Fuß. — Die Mühle, bezeichnet mit Lit. D, iſt oberfblägig. mit 
zwei Mahlgängen, aus Holz und Lehmfachwerk aufgeführ@tind mit Ziegeln gededt, und wird von Bürger 
meifter Bartholomäus Helsmann zu Ruppichtersth, als Dritebefiger, zum vierten Theile benutzt zu 150 Tölr, 

Die vor unter Niro. 3, 4, 5, 6, 7, 8, 44, 15, 46, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 50. 31, 32,53, 
34 und 35 befchriebenen Immobilien find begraͤnzt duch die Wiefe des Belgeordneten Heinmerle, Frany 
Klemens von Martial, Shönenbirger BikarlesLand, mehrere Anſchießende. die Platzwieſe und Tushergubef 
felbit, und werden fämmtlid, außer ben angegebenen Drittbejigern und Pichtern, von tem genannten Haupt 
fhuloner benußt, und find fürs I. J. mit 38 Thle. 16 Sgr. 3 Pf. beitiuent. 

Der —— Auszug aus der Steuerrolle, nebſt den Kaufbedingungen liegen anf ber hiefigen Ger 
richtsichreiberei zur Einſicht ofien. 

Eitorf, den 40. Juli 1832. Der Königl. Friedensrichter H. Schlitte. 


Auf Anftchen der dahler wohnenten Rentnerinn Margaretha Agnes Walburga Quull, ſoll am Dins, 
tage ben 30. Oktober 1852, Nachmittags 4 Uhr, in unferm gewöhnlichen Autienz-Eekale, Sturnengaffe 
Mro. 25 in Koͤln, das Hier unten befchriebene, gegen den bierfelbit mwohnenden Bäder Herrmann Joſeph 
Weber, als Dritbefiger, und den dahier wohnenten Johann Jakob Weber, als Schuloner, in Beſchlag ger 
nommene Haus mit Zubehdrungen, für das von der ertrahirenden Glaͤnbigerinn gemachte Erſtgebot von 
600 Thaler Preuß. Cour. Öffentlich zum Verkaufe ausgefegt und dem Maeiftbietenden definitiv zugeſchlagen 
werden. Diefes Haus iſt gelegen in der Stadt, Gemeinde und Kreis Köln, anf der Ede ter Follerſtraße 
und ber Spulmannegaffe, und bezeichnet mit ber neuen Neo. 4, alten Nro. 840. Es bat den Ausgang 
In der ollerfiraße; der untere Theil des Giebels iſt In Ziegelfteinen gemauert, der obere Theil aber in Zach: 
minden errichtet; im dem Giebel befinden fich zur Follerſtraße 2 Thüren und daneben linfs und rechts ein 
Blasfenfter, im erften Stode 8 Fenſter mit Hölgernen Läden, und darüber 2 Speicherfenfter; in der Spul 
mannsgaffe zur Erde 4 Fenſter und im erſten Stode T Fenſter; das Dach ift mit Schiefern gedeckt. Dos 
Innere des Hauſes enthält einen gewoͤlbten Keller, im Erdgeſchoße das Vorhaus 3 Zimmer und bie Kuͤche; 
im erſten Stocke 4 Zimmer und darüber den Speicher; Hinter dem Haufe befindet ſich ein Hinterbau, ent- 
haltend das Backhaus und einen Holsfchuppen, daneben ein Bleichplag, ein Brunnen: und Regenfarg. Dis 
Haus iſt an einer Seite durch die Spulmannsgaffe und am der andern Seite durch das Haus dee Streines 
Wilme begrängt, und bermalen nur der obere Theil deſſelben von Mathias Müller obne Pachtvertrag bewohnt. 
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Das Banze Hat einen angeführten Flaͤcheninhalt von 68 Ruthen, 20 Fuß Magdeburger Maaß, und Ift pro 
1882 zu einem Steuerbetrage von 7 Thle. 5 Sgr. 8 Pf. veranfhlagt. 

Der vollftändige Auszug aus ber Steuerrolle und die Berfaufsbedingungen find auf ber ©erichtsfchrels 
berei des koͤnigl. Friedensgerichts einzufehen. 

Kbin, den 9, Juli 1832. Der Friedenseichter von Köln Neo, I, F. W. Schmitz. 


Auf Anftehen des Hierfeibft wohnenden Sefretalrs Franz Everhard Obladen, in feiner Eigenſchaft als 
Ceſſionar des dahler wohnenden Bierbrauers Johann Peter Maafen, fol am BDinstage den 30 Dftober 
1832, Nachmittags 3 Uhr, in unferm gewöhnlichen, Audienz ⸗Lokale, Sternengaffe No. 25 in Köln, zum 
Mientlichen Berfaufe an den Meiftbietenden des Hier unten befchriebenen, gegen bie ohne Gewerbe dahier 
wohnende Maria Margaretha onen, Wittwe von Johann Philipp Kiein, für ſi und als Vormuͤnderinn 
ihrer minderjährigen Kinder, Peter, Gertrud, Anna, Catharina und Adolph Kiein, in Beſchlag genommenen 
Haufes, wofür der Ertrahent ein Erſtgebot von 600 Thaler Preuß. Cour. gemacht hat, gefchritten werben. 
Diefes Haus iſt gelegen In ber Stadt Koͤln, Kreis und Gemeinde gleichen Namens, auf dem Thurnmarkte 
sub Nro 15, alte Nro. 4148. Der vordere Biebel nach dem Thurnm ırkte ift weiß und zur Erde in Steis 
nen gemauert, darüber aber in hölgernen Fachwaͤnden errichterz zur Erde befindet fih eine Thüre und 3 Fen⸗ 
fter in Hauftein-Bewänden; im erften Stode 3 und An zweiten Stocke ebenfalls 3 Benfter mit hölgerner 
Bekleidung. Im hinterm Giebel nach der Kühgaffe, welcher in Ziegelſtelnen aufgebaut ift, befinden (ich ein 
Ausgana In diefe Straße, im erften Stode 3 und im zweiten Sıode gleichfalls 3 Fenſter. Das Janere 
bes Hauſes enthält 2 Keller, zur Erde ein großes Vorhaus, 2 Zimmer und eine Kühe, fo wie ein Regen» 
farg; im erſten Stode 4 und im zweiten Stode aub 4 Zimmer; darüber einen mit einem gebrochenen 
Schieferndach gededien Speicher. Das Ganze hat ungefähr 28 Fuß im der Breite und 30 Fuß in ber Tiefe, 
iſt pro 1832 zu einem Steuerbetrage, von 14 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf. veranſchlagt, und wird von der Schuld» 
nerinn Witwe Klein felbit bewohnt. 

Der vollftindige Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtöfchreibe- 
wi des Könige. Friedensgerichts zur Einficht offen. 

: Köln, den 9. Juli 4832, Der Friebensrihter von Köln Neo. J. F. W. Shmis. 


Auf Anftehen der zu Düren wohnenden 4) Wilhelm Schumacher, Rentner, und 2) Eheleute Mathias 
Wilhelin Merfcheim und Anna Gertrud Schumacher, Braanımeinfabrifanten, extrahirende Glaͤubiger, und auf 
Betreiben deren Bevollmaͤchtigten, Herrn Arvofat- Anwalt Stupp zu Kdin, welche bei dem Saſtwirth Beit 
zu Königswinter Domizil wählen, ſoll das nachverzeichnete, dem Advokat-⸗Anwalt Hrn. Martin Demies zu 
Koͤln zugehdrige , gegen denfelben in Befchlag genommene, am Mengenberge in der Gemeinde Honnef, Bärs 
germeifterel Königswinter, Siegfeeis, Reglerungsbezirk Köln, gelegene Weingut, beftchend in Gebaͤulichkeiten, 
Weingärten, Ackerlaͤnderelen, Wiefen und Büfcen, 

Donnerstag ben 25, October 1852, Bormittags 9 Uhr, 
in ber Öffentlichen Sigung des Friedensgerichts zu Königeminter. für das Erftgebot von 1200 Thalern zum 
Berfaufe ausgeftelt und dem Meiftbietinden zugefchlagen werden, nämlich : 
0 sa Gebaͤulichkeiten. 

1) Ein am Menzenberge zu Honnef gelegenes Wohnhaus in ber fogenannten Steinfaule, welches In 
Stein gebaut, vorne mit Leien und hinten mit Ziegeln gedeckt iſt, daſſelbe iſt zweiſtoͤckig, hat unten 2 und 
oben 7. Benfter, im Innern ein großes und 3 kleine Zimmer, einen Speicher und einen gewölbten Keller, neben 
dem Haufe iſt ein Kuͤheſtall eine Scheune und das Kelterhaus, worin 2 große Gihrungsfäffer und 2 Bottiche 
ſich befinden. 

Der Flaͤchenraum des Hauſes und ber Nebengebäude iſt circa 3 Pinten; hinter bem Haufe ift ein 
Heiner Baumgarten von ungefähr einer Pinte, zu 200 Thir. 

b. an Weingärten, circa 

2) 5 Viertel, gelegen auf den 7 Bierteln neben dem Haufe, dem Bufche und Schulfonds; zu 160 
Thle. 3) 10 Pinten im Wltenberge, neben dem Buſche, dem Semeindewege und Schulfonzs, zu 70 Xhlr. 
4) 3 Viertel auf der Steinkaule, neben dem Gemeindewege, Schulfonde und Simrock, zu 100 Thlr. 5) 
6 Pinten am Menzenberge, neben Gemeindeweg, Erben Hönerfheid und Simsod, zu 75 Ihe. 6) 4 Viertel 
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im Erbfcheid, neben Schuifonde und Simtock, zu 49 The, 7) 3 Vlectel Im Sankenihal, beiberfelis neben 


Begrand, zu 400 Thlr. 
ec, an Laͤnderelen, vngefaͤhr 

8) 4 Pinte im Altenberge am Bufche, beiderfeits neben Schulfonds, zu.5 Thle. .9) 3 Viertel in der 
Limperich, neben ®emeindereg, Domainen und Jakob Reufch, zu 30 Thle. 10) Viertel, gelegen am Ge⸗ 
meindewege, neben Schulfonde und Adolph Schneider, zu 5 Thlr. 14) 5 Pinten auf der Lımperich, neben 
bem Fußpfad, Morsbach und Neukirchen, zu 5 Thlt. 12) /, Viertel daſelbſt gelegen, neben Domainen und 
Adolph Heck, zu 5 Thir. 43) 4 Vlertel auf dem Faulenader, neben dem Fufipfad, Johann Heiden mad 
Everhard Brungs, zu 40 The. 44) Morgen dafelbft, neben Schulfonds und Hamecher, zu 30 Thlr. 
45) 3 Pinten Land und 4 Pinte Wiefe am ©iesborn, neben Heinrich Ersfeld und Jakob Menfch, "zu 46 
Thle. 16) '/, Morgen In den 7 Bierteln, neben dem Buſche und Schulfonde, zu 30 Ih. 47) 1 Pinte 
auf dem Mirgel, beiverfeits neben Domainen, zu 40 Xhlr. 48) 4 Biertel im Bantenthal, neben Gemeinde» 
pfad und Erben Jakob Thiebes, zu 5 Thlr. Er 

d) an Wiefen, circa den 

49) Vlertel auf dem Mirgel, von allen Seiten an Dewies grinzend, zu 10 Thlr. 20) 3 Pinten 
an ber Duellenbach, neben Legrand und Erben Jakob Thlehes, zu 10 Thlr. 21) 6 Pinten im Ravınbeoich, 
grängend an den ®emeindewald. und Franz Stang, zu’ 15 Thlr. 22) 1 Morgen, daſelbſt gelegen, beiderfeits 
an den Gemeindewald gränzend, zu 50 Thlr. Ze 

e) an Büſchen, circa 

23) 4 Biertel in den 7 Bierteln, neben Gemeinde und Schulfonds, zu 5 Thle. 24) A Morgen auf 
ben 7 Wegen, beiderfeits neben dem Wege, zu 20 ZHle. 25) 3 Morgen am Ellenbogen, neben ®emeinde 
und Schulfonde, zu 30 Thlr. 26) 1 Morgen am Momerfenbeuel, neben Shulfonds and Gemeindegrund, 
zu 45 Thle. 27) 5 Morgen am Lenberge, theils Heide, theils Seſtraͤuch. meben Shulfonds und Peter 
Brungs, zu 40 The. 28) 2 Morgen im Dungefchurz, theils Dede. theils Geſtraͤuch neben Bernard Thiebes 
und DBönnlger, zu 20 Thir. 29) 4 Morgen Deide in der Lipperhardt, neben Erben Jakob Thiebes und 
Sanaz Neuficchen, zu 20 Thlr. 30) 4 Morgen bafelbit, neben Simtock und Adam Steingaß, zu 30 Th, 
31) 4 Morgen auf der Hafenhardt, beiderfeits neben Simrod, zu 30 Thle. 32) 1 Viertel auf der Sands 
faule, neben Bernard Thiebes und Gemeindepfad, zu 2 Thlr. 33) 1 Viertel auf dem Mirgel, neben Demies 
und dem Gemeindeweg, zu 2 Thle. 34) 1 Pinte Garten unter dem alten Berge, neben Schulfonds beider 
feits, gu 5 Thir. Total 4200 Thir. 

Die Grundftener pro 1832 beträgt 6 Thle. 18 Sgr, und liegen ber deßfallſize Steuerauszug, fo wie 
bie Verfaufsbedingungen, auf hleſiger Serichtsfchreiberei zur Einfiht offen, 

Königswinter, den 14. Juli 1832, Der Königliche Friedensrichter, Wrede. 


Auf Anftehen der Verwaltung ber Pfarrkirche S: Alban in Köln, und auf Betreiben ihres Rendanten 
bes Herrn Franz Karl Builleaume, Kaufmann, wohnhaft in Koln, follen vor dem Königlichen Friedensgerichte 
zu Zuͤlpich in deſſen gewoͤhnlichem Audienz ⸗Saale auf dem Siadthauſe dafeibft Freitag am 19. k. M, 
Dftober, Morgens 9 Uhr, die nachbefchiiebenen, in der Gemeinde, Bürgsrmeifterei Wichterich, Kreis Euskir⸗ 
chen gelegenen, gegen Peter Keller, und deilen mit feiner werftorbenen Ehefrau Anna Maria Birgel erzeug⸗ 
wen Rinder: a) Anton Keller, b) Jakob Keller, c) Johann Peter Keller, de vier Adersmänner in Wichte- 
rich, und Gertrud Keller, Dienftmagd in Koͤln, d) die Eheleute Theodor Berief, Adersmann, und Maryarerha 
Keller, in Mälhelm wohnhaft, am 16. Juli 1831: in Beſchlag genommenen Immobilien auf die gemachten 
Erftgebote zum Öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und dem Meift- und Lrätbietenden zugefchlagen werden. 
4) 2 Viertel Aderland auf dem großen Pfaffenbufh neben Joſeph Bing und Peter Keller felbſt, Eeſtgebot 
46 Thlr. 2) 1%, Viertel Morgen im Münfterfeloe neben Erben Arnold Bing, und Erben Thelen, zu 30 
Thlr. 3) 2 Viertel auf dem Pfaffenbufh neben Wittwe Johann Zingsheim und Anton Zingsheim, zu 40 
Thaler. A) 4 Morgen 4 Viertel im Kreugfelde am Mittelpfade nıben Michael Hennes und Peter Kellet, 
zu 26 Thir. 5) 3 Blertel Morgen im Lommerfummerfelde nıben Johann Yusten, und Peter Kefler, zu 
414 The. 6) 4 Biertel 2 Pinten am Wichterich-Lommerfummer- Wege neben Erben Thelen und Johann 
Joſeph Bing zu 10 Thlr. 7) 2 Viertel auf der fauren Heide neben Hubert Winter und Peter Keller, 
ſelbſt, zu & Thir. 8) 3 Vlertel, auf ber fühen Heide neben Wittwe Wirhelm Luhr, und Johann Weingar- 


— 
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ten, zu 10 Thir. 9) 4 Viertel 5 Ruthen bafelbft, neben Witwe Johann Harghelm und Erben Diefen- 
thal, zu 7 Thlr. 10) 2 Biertel am Mittelpfad neben Everharb ger 82* Winter, zu ne 
41) 4 Morgen im Schüffelefelve neben Arnold Janfen und Theodor Leffenich, zu 26 Thlr. 12) 2 Blertel 
im Kreutzfelde neben Theodor Berief und Peter Keller, zu 10 Thlr. 413) 2 Viertel anf dem großen Pfaffen? 
bufch Men Hubert Winter und Arnold Bing, zu 12 Thlr. 44) 4 Morgen im Mönfterfelde am Eusfirs 
her Wege neben Chriſtian Schmig und Joſeph Mörs, zu 26 Thir. 15) 1 Morgen im Heinen Sommer» 
fummer Felde neben Witwe Meyer und Anton Keller, zu 20 Thlr. 16) 2 Viertel daſelbſt neben Wittwe 
Meyer und Erben Thelen, zu 10 Zhle: 47) 3 Biertel durch den Sommerfummer Weg neben Joſeph Keller 
und Zofeph Mörs, zu 16 The. 18) 1 Viertel im geoßen Lommerfummer Felde neben Everhard Bing und 
Peter Keller, zu 5 Thlr. 19) 3 Viertel 3 Pinten im Krengfelde neben Witwe Meyer und Peter Keller, zu 
20 Thle 20) A Viertel 2 Pinten auf bem Wichtericher Berg neben Peter Keller und Anton Lehſer zu 
5 Thlrt. 21) 2 Biertel im Groß2ommerfummer Felde neben Peter Keller und Erben Cremer, zu 12 Thir. 
22) 1 Diertel im’ Loch neben Anton Keller und Erben Schmig, zu 7. Thlr. 23) 3 Piertel im Kreugfelde 
neben Wittwe Meyer und Peter Keller, zu 20- Thit. 24) 3 Bilertel im Groß:fommerfummer Felde, nebeu 
Anton Keller und Erden Berief, zu 20 Thlr. 25) 8 Morgen im Öräfenader neben ber großen Bitze 
and Engelbert Brauweiler, zu 60 Thlr. 26) 1 Viertel auf der Sauerheide neben Chriſtian DBirgel und 
rag ge zu 5 Thlr. 27) 2 Viertel am Heiligen Häuschen neben Martin Foemer und Heinrich 
or, zu t. 

Die Grundſteuer von vorſtehenden Grundſſaͤcken pro 1832 beträgt 12 Tle. 24 Sar 9 Pfennlge. 

Der Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen liegen auf der Gerlchtoſchreiberei des hiefigen 
Frledensgerichts zur Einſicht offen. 

Zülpich, den 6. Juli 1832. Schuͤller, Friedensrichter. 





Auf den Antrag der Demolfelle Roſette Mannes, ohne Gewerbe wohnhaft In Remfcheid, Bürgermel» 
flerei gleichen Namens, Kreis Lennep, Domizil bei dem YHerın Notar Wilhelm Reuſch zu Gummersbach 
mählend, fell das gegen deren Schuldner: 

4. Die Wittwe des verlebten Johann Prter Blume, Eliſabeth geborne Linde, Ackerofrau, mohnhaft in 
der Miederwette, Bürgermeifterei Marienheide, Kanton Gummersbad, 2. ben Schenkwlrth Peter Blume, 
wohnhaft am Neuenhofe, Bürgermeifterei und Kanton wie vor, 3. ben Taglbhner Leopold Blume, jegt in 
Derreshagen, Bärgermeifterei ®lmborn, Kanton Gummersbach wohnhaft, 4. den Bäder: Friedrich Blume, 
jegt In Gummersbach, Bürgermeifterei und Kanton gleichen Namens wohnhaft, 5. den Faͤrber Gottfried 
Blume, und 6. die Eheleute Branntweinbrenner Chriſtian Nöttger und Lifette geborne Blume, — letztere 
drei in Miederweite, Bürgermeifterei Marienheive, Kanton Oummersbach wohnhaft, in Beſchlag genommene, 
In der Gemeinde Galebah und Niedermöllendah, Bürgermeifterel Marienheide, Kreis Gummersbach, fo wie: 
in ber Gemeinde Obergimborn, Bürgermeifterei Bimborn, Kreis Gummersbach gelegene Gut, welches In ber 
Grundfteuer pro 4832 zu 7 Thle. 7 Syr. 2 Pf. veranfchlagt, am 

Donnerstag ben 41. Dftober 1832, Nachmittage 2 Uhr, 
in dem gewöhnlichen Sitzungsſaal des hleſigen Frledensgerichts, für das von ber extrahlrenden Glaͤublgerinn 
geſchehene Erſtgebot von 300 Tble. Preuß. Sour. ausgefiellt und dem Leptbietenden zugefchlagen werden, 

Die Beſſandthelle dieſes Guts find: 

A. Immobillen in der Gemeinde Calsbach, Buͤrgermeiſterel Marlenheide, Kreis Gummersbach gelegen. 

4, Ein Wohnhaus, bezeichnet mit Nro. 103. 2. Ein vito, bezeichnet mit Nro, 206. 3. Eine Scheune, 
Begeichnet mit Litt, A. 4. 81 Ruthen Srhäudegrundfläce und Hof. 5. 20 Ruthen Garten unter ber 
Sırıfen. 6. 42 Runden Garten unterm Hofe. 7. 2 Morgen 134 Ruthen Saatland hinter der Strafie. B. 
4 Morgen 40 Ruthen Saatland im Heller unten. 9. 6 Morgen 124 Ruthen Saatland im Wettenerkamp. 
40. 442 Ruihen Wieſe unterm Hofe. 14. 48 Ruben Wiefe, die Teichmeife. 12. 32 Ruthen Wieſe, die 
Zeichweife. 13. 20 Ruthen Wieſe, bie Mübtenwiefe. 14: 21 Ruthen Wleſle, bie Mergenwieſe. 15. 26 
Rutden DWiefe, die Kandwehrwiefe. 16. 25 Kurden Wiefe, der Teih. 17, 32 Ruthen chlagbetg unterm 


Schiaderfelde 18. 96 Ruthen Schlagberg anf der Meinen. - 
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B. Immobillen In dee ®emeinde Niedermuͤllenbach, Buͤrgermelſtereli Mariengeide, * » 
Kreis Gummersbach gelegen. 
”- 49. 4 Morgen 104 Ruthen Saatland im Heer. 20. 2 Morgen Saatland auf der Simonsbdhe.21. 
425 Ruthen Wiefe auf der Tellermiefe. 21 %,. 32 Ruthen Wiefe auf der Bröggermiefe, 22. 1 Moygen 46 
Ruthen Schlagholzbufch auf der Simonshdhe. 23. 80 Kurden Shlagholzbufh in den Buchen WA. 96 
Runden Schlagholjbufch im Hohlenſteln. 25. 1 Morgen 96 Ruthen Schiagholsbufh im Hohlenftein. 26. 
2 Morgen 92 Ruthen Schlagholzbufh am Wervelebern. 27. 2 Morgen 2 Ruthen Schlagholzbuſch im 
Steine. 28. 5 Morgen 2 Ruthen Schlagholzbuſch im Stockhagen. 
C, Immobilien in der Gemeinde Dbergimborn, Bürgermeifterei Gimborn, 
Kreis Gummersbach gelegen. 
29. 2 Morgen 14 Ruthen Schlagbolzbufb im Berrenberg. 
Der volitändige Auszug aus ber Steuerrolle, ift nebft den Kaufbedingungen. auf der Gerichtsſchreiberel 
des hieſigen Friedensgerichts einzufehen. 
Summersbach, den 15. Juni 1832. Der Feiedensrichter, Pollmann. 


Auf Anſtehen des hier in Köln wohnenden Rentners Werner Nacıb Astrupp foll am Dinstog den 27. 
November 1832, Nachmittags 3 Uhr, in unferm gewöhnlichen Audienzlokale, Sternengaffe Nro. 25 in Köln, 
das nachbezeichnete, gegen die früher in Köln, dermalen in Weſel wohgente Therefia Roſen, Wittwe von 
Johann Schdöder, ohne Gewerb, in Befchlag genommene Haus mit Zubehörungen für das von dem eFiras 
hirenden Gläubiger gemachte Erftgebot von 400 Thlr. Preuß. Eour, Öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt und 
ben Meiftbietenden definitiv zugefchlagen mwe.ben. 

Diefes Haus liegt in der Stadt, Gemeinde und Kreife Koͤln, in ber Hofengofle unter ber neuen Neo. 
4, alten Nro. 5942, zwiſchen ben Häufern des Schufters Grammen und des Spegereihindlers Schäffer. 
Der vordere und bintere Siebel deffelben find in hölzernen Fachwaͤnden aufgeführt; Im erſtern befinden fich 
zur Erde eine Thüre und ein Benfter, im erften Stode 2 Fenfter, im bintern Giebel eine Thüre und 3 
Senfter. Unter dem Haufe iſt ein fleiner Keller; das Innere deffelben enthaͤlt zur ebenen Erde die Haueflur 
und 2 Zimmer, im erſten Stode 2 Zimmer, und auf dem Speicher, deffen Dach mit Ziegen gededt ift, 
2 Kaͤmmerchen. Hinter dem Haufe befindet fih ein fleiner Bleichplag und ein mit mehreren Nac;barn 
gemeinfchaftlicher Brunnen und Abtritt. Das Ganze, welches von dem Schuſter Barthel Moſſau bemohnt 
und benutzt wird, hat einen Slächeninhalt von etwa 3 Ruthen 20 Fuß, und ift pro 1832 zu einem Steuer» 
betrage von 4 Thlr. 6 Sur. 40 Pf. veranfchlagt. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbebingungen find auf der Berichtsfchreiberet 

„unferes Sriedensgerichtg einzufeben. 


Kin, den 8. Auguft 1832. Der Stiebensrichter von Köln Neo, 1, 5. W. Schmitz. 


Auf Anſtehen der zu Louifenthal bei Mülhelm an der Ruhr wohnenden Kaufleute und Fabeikunterneh- 
mer Gebrüder Kafpar und Ferdinand Trooſt. foll am Dinstag den 20. November 1832, Nachmittags 3 
Uhr, in dem gewöhnlichen Audienzlokal des Königlichen Friedensgerichts zu Köln Me. 4, Sternengaffe Nr, 
25 in Kbdin, das machbegelchnete, gegen oen früher in Kdin wohnenden Ferdinand Schiöffer, früher Gelb» 
gieger und zulegt Kaufmann, deſſen jegiger Aufenthalt unbekannt ift, in Befchlag genommene Haus für 
das von dem eptrahirenden Glaͤubigern gemachte Erftgebot von 1000 Thlr. Preuß. Cour. oͤffentlich zum 
Verkauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werden. 

Diefes Haus liegt auf dem Saffenhof sub Nr. 6 in ber Stadt, Gemeinde und im Krelfe Köln, ne 
ben den Häufern des Advokaten Tau und des Gchreiners Fuhrmann. Daffelbe ift maſſiv in Stein aufgeführt, 
hat frontwärts den Eingang und 14 Fenfter, und ift in zwei Stockwerke eingetbeitt, welche zufammen 12 
Stuben und Kammern enthalten. Unter dem Haufe befindet ſich ein gemdlbter Keller. Das Ganze, welches 
von J. Horkes bewohnt wird, der jedoch nur bis Ende Juni diefes Sahres Pachtrecht haben fol, ift pro 
1832 zu einem Steuerbetrage von 9 Thle. 44 Sgr. 6 Pf. veranfchlagt. 

Der volltändige Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen find auf der Gerichtefchteiberei 
des Friedensgerichts einzufehen. 


Köln, den 2, Auguft 1832, Der riebensrichter von Köln Nr. 1, F. W. Schmitz. 
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Auf Anſtehen des Notars Herrn Peter Hamm zu Wermelsfirchen, als Bevollmaͤchtigter der Witte 
Philipp Heinrich Paftor, Amalia Henriette, geberne Platte, Rentnerinn, wohnhaft in Bachen, welcher für 
gegenwaͤrtiges Verfahren Domizil bei den Baftgebern Oeſchwiſtern Windhof zu Wipperfürth gewaͤhlt, foll am 

Dinstag den 27. Movember diefes Jahrs, Nachmittags 2 Uhr, 
vor bem hleſigen Frledensgericht, in diffen Sigungsfaale in dem Hauf® sub Nro. 448, dahler zu Wipptrs 
fürth, das dem Aderdmann Johann Hölker zu Mannshaufen, in der Gemeinde Berg, Börgermeifterei Olpe, 
Kreis Wipperfürth, zugehbdrige, dafeibft gelegene, unterm 27. Juni diefes Jahres, zum Vortheil der Hypo» 
thelar⸗Olaͤubigerinn Wirtme Philipp Heinrih Paftor, in gerishtlichen Beſchlog gelegte, von bem Schuldner 
Johann Höller ſelbſt bewohnt und beaugte But, auf den Grund des von bem betreibenden Theil gethanen 
Erſtgebots von 200 Thir. Öffentlich zum Verkauf ausgeftclt und dem Meifibietenden zugefchlagen werben. 

Diefes Gut enthält 1) ein Wohnhaus nebft Scheune und Stallung. 2) 1 Morgen 16 Ruthen Gebäus 
tegrundfläche, Hof und Garten. 3) 6 Morgen Aderland auf dem Acker. 4) 4 Morgen 58 Ruthen bito ober 
dem Hofe. 5) 1 Morgen 10 Ruthen dito am alten Hof. 6) 4 Morgen TI Ruthen Wiefen am Hofgrass 
bieh. 7) 19 Ruthen dito am Gartengrasbleh, 8) 13 Ruthen dito am Barten. 9) A Morgen Wieſe in 
der Wieſe fädlich. 10) 75 Ruthen Bufch am Hof. 41) 88 Ruthen Buſch Im alten Hof, 12) 1 Morgen 
25 Ruthen Bufh im Hofe weſtlich. 13) 3 Morgen 40 Ruthen Bufch auf der Straße. 44) 100 Rutben 
Buſch in der Drachen. 15) 3 Morgen 120 Rurhen» Bufch ober dem Möählenfiefen. 16) 2 Morgen 31 Rus 
then Buſch am Häuschisfeld. 47) 8 Morgen 54 Ruthen Bufh auf der Mutterheide. 

Der vollitändige Auszug aus der Steurrrolle, wonach von diefem Gute für das laufende Fahr 4 Thlr. 
4 Sgyg9 Pf. Grundftener bezahlt werden, fo wie die Ranfbedingungen, liegen zu Jedermanns Einficht auf 
biejiger Srrichtsſchreiberei offen. : — 

Wipperfürd, am 2. Auguſt 1832. Der Feledensrichter, Dieſter weg. 





Bekanntmachungen. 

Die Frau Wittwe Johann Peter Schorre dahier beabjicht'gt, die ihr zugehörige, unterhalb dem Dorfe 
Nuͤllenbach gelegene oberſchlaͤgige Oelmühle in eine Getreide Mahlmühle umzuaͤndern 

Diejenigen, welche gegen dieſes Vorhaben gegruͤndete Einfprüche machen zu koͤnnen glauben, werden 
aufgefordert, folche bei der Koͤnigl. Wopflöbl. Kreisbehdrde zu Gummesbah ſowohl, als bei dem Baus 
herrn binnen acht Wochen plächsfioifcher Friſt einzugeben. 

Muͤllenbach, am 16. Juli 1832, Der Bürgermeifter, Söffer, 


Bertaufs-Anzeige 
Auf den Stund eines unterm 41. Mai I. 3. vom Königl. Landgericht zu Köln erlaffenen Homoldga⸗ 
tions-Erfenntnifles und auf Unftehen der Benefiziar-Erben der verlebten Eheleute Brenz Wilhelm Frilingsdorf 
und Anna Maria gebornen Kauſemann zu Frilingsdorf, namentlich: 1) des Johann Ommerborn, Ackersmann, 
mwohnbaft zu Ommerborn, Bürgermeifterei Kluͤppelberg, Briedensgerichtebegirt Wipperfürth, Im der Eigenfchaft 
als Hauptoormund über die minderjährigen Kinder des verlebten Johann Wilhelm Frilingsdorf, namentlich: 
Johann Wilhelm Frllingsdorf, ohne Bewerb, zu Hembah. Louiſe Frilingsdorf, ohne Bewerb zu Remshagen, 
und Augwft Seilingsvorf, ohne Sewerb zu Ommerborn wohnhaft; 2) des Georg Frilingsdorf, ohne Bewerb 
mwohnbaft zum Löhe, in ber Bürgermeifterel Lindlar, in eigenem Namen und zugleich als Öegenvormund der 
vorgenannten minderjährigen Frilingsdorf; 3) tes Peter Frilingsdorf, Dienſtknecht, wohnhaft zu Frilingsdorf; 
4) des Johann Frilingsvorf, Taglöhner, wohnhaft zu Hüdeswagen ; 5) der Elifaberh Feilingsdorf, losledigen 
Brandes und ohne Gewerb wohnhaft zu genanntem Ldhe, und 6) der Eheleute Faverius Wipper, Müller, 
und Anna Maria gebornen Frilingedorf, wohnhaft zu Frllingsdorſ, — fol das von ben obengenannten ver» 
lebten Eheleuten Franz Wirheim Srilingsdorf nadgelaffene, zu Frilingsdorf, in der Bürgermeifterei Lindlar, 
Kreis Wipperfürth, gelegene und zu 1299 hir. 48 Sgr. 5 Pf. abgeſchaͤtzte ®ut, beftchend : 
4) in einem mit Nro. 43 bezeichneten Wohnhaufe, nebft einem Pferdeftal, einem Btrbftall und einer 
halben Scheune ; : 
2) in 63 Ruthen Hofraum; 
5) in 100 Kuchen Garen; 
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4) in 12 Morgen 91 Rathen Ackerland; 

5) im 3 Morgen 72 Ruthen Wiefen, und 

6) in 45 Morgen 121 Ruthen Büfcen, ' 
am Donnerstag den 30. I. M. Auguft, Vormittags 9 Uhr, in der Wohnung ber Witte Earl Frilingsborf 
zu Beilingsdorf, durch unterzeichneten gemäß bezogenem Erfenntniß hierzu Fommitelsten, zu Lindlar wohnenden 
Notar pargellenweife, oder auch im Ganzen, zum legten und definitiven Verkauf ausgeftellt werden. 

Die Berfaufsbedingungen und Abfchägung find auf der Schreibftube des unterzeichneten Notars einzuſehen. 

Lindlar, am 9, Auguft 1832, J. D. Zimmermann, Notar. 


Bertaufs» Anzeige. 

Am Dinstag den 24. diefes Monats, Vormittags 40 Uhr, wird beim Wirthe Oberhelden In Türnich 
das zum hieſigen Schloſſe gehoͤrige, diesjährige Herbſigrasgewaͤchs auf ausgedehnte Zahlungstermine meiſt⸗ 
bietend verfauft mwerben- 

Zugleich wird ein fünfjähriges, ſchoͤnes Zugpferd, eine hellbraune Stute mit langem Schweife, zum 
Berfaufe auf Kredit ausgeftelt werben. 

Schloß Tuͤrnich, bet Kerpen, am 8. Auguſt 1832. Kaul, Rentmeifter. 

— — 





gänderei-Berfanf. 
Am Mittwoch den 22.1. M., Morgens 10 Uhr, follen zu Oberaußem beim Wirrhen Edmund Moͤdder 
28 Morgen 66 Ruthen Magdeburger Maaf Ackerland, im Oberaußemer und Wüsdorfer Feld gelchen, bis 
babin an Lambert Meul zu Büsdorf verpachtet gemefen, von dem zu Reisdorf verftorbenen Ehe» und Ackers⸗ 
Ieuten Bincens Hahn und Eva Huthmacher Herfommend, Öffentlich dem Meiftbietenden auf ausgedehnte 
Zahlungstermine verfauft werden. 
Birgheim, den 8, Auguft 1832, Gobfried Anton Freng, Notar. 


Zu verfaufen cdber zu verpachten 

bie fogenannte Weſtumer Mahlmähle ſammt Barten, Wieſen und daran llegenden Semöüfefelbern und Baum: 
wachs. Das Ganze enthält 4)/, Morgen Slächeninhalt, gelegen In dem fruchtbaren Thale gmwifchen der 
Stadt Sinzig und Weltum, 40 Minuten von Sinzig und 5 Minuten von Weſtum. Diefelbe Ift mit einem 
bauerhafeen Haufe, Stälen und Scheuer, fammt Hofraum verfehen, fann am 44. November d. J. angetreten 
werben, iſt mit hinlänglichem Woffer verfehen und fann zu jeber andern Anlage, ale Delmühle, Brennerei ıc. 
Benugt werben. Auch fönnen, auf Verlangen, nod 8 Morgen vorzäglich gutes Aderland zum Berfauf 
beigefegt werben. Luſttragende belieben, ſich bei Herin Gobfried Cahn In Remagen ober bei Bra, Scheffen 
Heufer in Weftum zu melden. 


Mauerziegel, Dach⸗ und Firſcht Pfannen, glafirte und ordinäre Haus ober Küchen. Platten à 9 Zoll 
im Quadrat, find in allen Gattungen, wohl ausgebrannt, in beſter Qualität, auf dem Ziegelfelde vor dem 
Ehrenthor, zwifchen der Pulheimer und Aachener Landſtraße, nahe bei der ehemaligen Evers'ſchen Ziegelei, 
vorräthig, und Außerft billig mit ober ohne Fuhre zu haben. Die Beſtellungen belicbe man auf dem Ziegel, 
felde felbft oder in meiner Wohnung auf St: Apernſtraße Neo. 49 zu machen. 

Kin, den 24 Juli 1832, Ä oh. Wahlen. 


Fagb-Berpadtungem 
Am Montag ben 20, biefes Monats, Nachmittags 3 Uhr, wird beim Wirthe Gürgenich zu Habbelrath 
die Bufch- und Feldjagd der Gemeinden Bortenbroih, Grefrath und Habbelrath auf 6 Jahre dffentlich 
derpachtet werben. 
Türnich, am 8. Auguſt 1832. Der Bürgermeifter, Kaul. 


Die Gemeinde-Fagden von Palmersheim, Flamersheim, Schweinheim, Kirchheim und Miedercaftenhots 
folen am Samstag den 48. Auguft diefes Jahres, Nachmittags zwei Uhr, unter den bei dem Unterzeichneten 
täglich einzufehenden Bedingungen, auf dem WBürgermeifteramt dahier Öffentlich verpachtet werben. 

Weidtohelm, den 9, Auguft 4832, » Dex Börgermeifter von Cuchenheim, Wohlmelner. 








Amtsblatt 
der Königlichen Regierung su Köln. 
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Stuͤck 34. 
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Dinstag, den 21. Auguſt 1832. 
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Der Königliche Archivar, Herr Archivrath Lacomblet zu Düſſeldorf, hat ein Archiv für 
bie Geichichte des Niederrheind gegründet, welches, indem es ein lang gefühltes Bebürfniß ers 
fütre, dor Theilnahme aller werth ift, für welche die Geſchichte der Heimath,-die Kunde ihrer 
frübern Nechts- und Lebensverhältniffe, Intereffe hat, und von welchem bis jegt zwei Hefte er- 
fhhienen find. Sn welchem Maaße dies Unternehmen durch die Wichtigfeit feiner Mittbeilungen 
in Stande und berechtigt iſt, dieſes Intereſſe in Anſpruch zu nehmen, ergibt ſchon das nach— 
ftehend abgedrudte Inhaltsverzeichniß des erften Hefts. 

Da dies Unternehmen, welches den Beifall unt die Unterftüßung des Gouvernements er: 
balten hat, nur in einer weitverbreiteten The ilnahme in der Provinz, melcher es gewidmet iſt 
fein Gedeihen und feine Dauer finden fann, fo nehm wir Seranlaffung, es allen, welden tis 
fhöne Heimath lieb und daher deren Geſchichte von Jntereffe iſt, hiermit zu empfehlen, 

Köln, den 14. Auguſt 1852. 

Inhalt.“ 
Plan der Schrift. 
Sprachdenkmäler. 

1) Aelteſte deutſche Beichtformel; 

2) Legende von dem Papſte Bonifaz und Heberolle des Stifts Eſſen; 

3) weitere Theile der in Graffs Diutiska abgedruckten Bruchſtücke des Gedichtes: Athis 

und Prophilias; 

4) Gloſſen-Sammlung aus Handſchriften des 9. und 12. Jahrhunderts. 

Rechtsdenkmäler. 


Einleitung zu den Ritter- und Landrechten der Grafſchaften und ſpätern Herzogthümer Berg 
und Juͤlich. Oertlichkeiten, Abriß der Bildungsgeſchichte dieſer Dinaſtien und ihrer 
öffentlichen Verfaſſung. Ueberſicht der wichtigſten privatrechtlichen Beſtimmungen unſerer 
Rechtsdenkmäler. 

Abfaſſungsgeſchichte der Jülich-⸗Bergiſchen Rechtsordnung von 1555: 

J. Ritter und Landrecht der Grafſchaft Berg; 
I. Landrecht des Fürſtenthums Jülich; 
II. Beſtätigung der Privilegien der Stände und ber Landſchaft Berg; 
IV. Einführung des Nepräfentationsrechtes der Enkel. 
Die Latenrechte am Niederrhein, 
Ueberſicht: 
V. Latenrechte des Biſchofshofes zu Kanten; 
VI, Latenrechte des Salhofes Lüttingen; 
VI. Latenrehte des Salbofes Ginderich; 
VI. Vergleihende Werthbeftimmung verihiedener Geldforten und Maaß-Eintheilungen am 
Miederrhein, aus dem 15. Jahrhundert. 3 


—— ——— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. "Nro. 43%, 


Empfehlung 
des Archivs 
für die Ger 
fchichte des 
Niederrheins, 
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Nio. 453. An ben nachbenannten Tagen, jedesmal Morgens um 10 Uhr, follen auf dem ftädtifchen, 

Berkauf von Matbhaufe zu Bonn die unten verzeichneten, in der Königl. Domainen-Rentei Bonn gelegenen 
Domainens DomainensGüter unter den gewöhnlichen Bedingungen zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe 
Güte. ausgeſtellt werden: 
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Dinstag den 18. September 1832, 
a) Güter, gelegen in der Bürgermeifterei Bonn. 

1) Eine Aderparzelle, gelegen in der Wolfsfaule bei Bonn, auf die Gronauer Strafe 
ſchießend, groß 42 Muthen Magd., verpachtet an Peter Wolter zu Bonn bis 25, Dezember 
1332 oder 1855 ober 1858 für jährliche 2 Rthlr. 15 Sour. und die Steuern, 

2) Ein Gemüfegarten in der Maar bei Bonn, neben dem Cigentbume des Npotbefers 
Keller einerieite, groß 30 Ruthen Magd., verpachtet an Apotheker Keller in Bonn, welcher an 
die Stelle des Joſeph Schützeich dajelbit getreten, bis 50. Eeptember 1835, reip. 30. Sept. 
1338, für jährlide 6 Rthlr. incl. 2'/, Rthlr. Gold und die Steuern, 

5) Eine Wiefe, gelegen an der Baumfchule bei Bonn, neben Nifolaus Quoadt und Peter 
Hietb, groß 166 Ruthen 85 Fuß Magd., verpachtet an Franz Domgörgen auf der Baum— 
fhulmüble bis den 25. Dezember 1855 oder 25. Dezember 1858, für jährliche 11 Rthlr. 
inc, 2’, Rthlr. Gold, und bie Steuern. 

4) Eine Aderparzelle, gelegen an dee Heerftraße bei Bonn, neben Seidenberg und Peter - 
Winterfheid, groß 1 Morgen 134 Ruthen Magd., verpachtet an Franz Raes zu Bonn bis 
Ende 1855 relp. 1836 oder 1859 für jührlihe 21 Rthlr. 15 Sgr. incl, 7%, Rthlr. Gold, 
und die Steuern. 

5) Eine Aderparzelle, gelegen an der — bei Bonn, neben der Landerei der ehe— 
maligen Senatorie Irier, groß 71 Ruthen Magd., vwerpachtet an Franz Nacs zu Bonn bis 
Ende 1855 reip. 1856 oder 1859, für jührlide 6 Rthlr. 15 Sgr. inc. 2", Rthlr. Gold, 
und die Steuern. 

6) 7 Morgen Magd. Aderländerei, die alte Sandfaule genannt, gelegen an der Poppelds 
dorfer Allee bei Bonn, verpachter an Johann Horrir in Poppelsdorf bis 21. Februar 1854 
oder 1857 für jährlihe 51 Rthlr. incl. 10 Rthlr. Gold, und die Steuern, 

7) Das fogenannte Probiteiland an der Poppelsdorfer Allee bei Bonn, berrübrend vom 
Müniterftifte, groß 2 Morgen 97 Nutben Magd., verpachtet an Johann Horrix in Poppele: 
dorf bis 22. Sept. 1855 oder 22, Sept. 18583 für jährlide 17 Rthlr. 15 Sgr. incl, 5 Rthr. 
Gold, und die Steuern, 

8) Eine Aderparzelle, gelegen an der Baumfchule bei Bonn, neben Meter Rieth, ber 
wihrend vom Canonicus Nau, groß 1 Morgen 63 Ruthen Magd., verpachtet an Franz Doms 
görgen auf ber Baumfchulmühle bis 22, Sept, 1855 refp, 1838 für jährlide 10 Rthlr. incl, 
27, Rthlr. Gold, und die Steuern. 

9) Fine Ackerparzelle, gelegen an dem Yefuiterhofe bei Bonn, neben Johann Hüllen und 
Johann Ippendorf, herkommend vom Ganonicus Forliveft, groß 161 Ruthen Magd., verpachtet 
an Heinrich Möllhaufen zu Bonn bie 22. Sept. 1855 reſp. 1858 für 6 Rthlr. incl, 2'4 
Rthlr. Gold, und die Steuern. 

10) Eine Aderparzelle, gelegen an der Endenicherftraße nabe bei der Baumfchule zu Dom, 
berfommend vom Klofter Engelthal, groß 5 Morgen 145 Ruthen Magd., verpachtet an Wil: 
belm Domgörgen zu Bonn, nunmehr Hubert Wallis dafelbit, bis 10, Nov, 1852 für 20 
Rthlr. incl, 7’, Rthlr. Gold, und die Steuern, 

11) Eine Aderparjelle zu Graurbeindorf auf dem unterften Klofterader, neben Erben 
Wilhelm Wolf, groß 1 Morgen 38 Ruthen Magd., verpadtet an Gerhard Scheifgen zu Grau: 
rheindorf bis 22. Sept, 1855 oder 1858 für jährl, 5 Rthlr 15 Sur. incl 2Rthir. Gold, 
und die Steuern. 

12) Drei von der Vikarie Duell herrährende Aderparzellen, aelegen in der Nheinaue und 
am Wehrt, ſchießend auf den Leinpfad zu Graurheindorf, groß 1 Morgen 113 Nuthen Magp., 
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verpadtet an Cornel Wirz und Bernhard Billig zu Graurheindorf bis zum 22. Sept. 1832 
für jährlihe 5 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. incl. 27, Rthlr. Gold und die Steuern. 

15) Eine Aderparzelle auf dem Dorfgarten zu Oraurheindorf, neben Iheodor Amend, 
fchießend auf den Weg, groß 29 Nuthen 85 Fuß Magd., verpachtet an Auguft Butel zu raus 
rhein dorf bis 22. Sept. 1835 ober 1838 für jährlihe 2 Rthlr. und die Steuern, 

14) Eine Aderparzelle an der Brungsgafie zu Graurbeindorf neben Bartel Heckenbach 
und Gerhard Schüfgen, jchießend auf den Weg, groß 36 Nuthen Magd., verpachtet an Auguſt 
Bütel zu Graurheindorf bis 10, Nov. 1855 oder 1858 für jährliche 2 Rthlr. 15 Sgr. und 
die Steuern, 

15) 2 Morgen 82 Ruthen Magb. Aderland, gelegen in den Grmesgängen ober am 
frummen Viertel zu Graurheindorf, verpachtet an Auguft Bütel zu Graurheindorf bis Ende 
1832 oder 1835 oder 1838 für jährliche 12 Rthlr. incl, 5 Rthlr. Gold, und die Steuern, 

16) Eine Aderparzelle, gelegen am Auenberge oder am Klofterader in der Feldflur von 
Graurbeindorf, groß 22 Morgen 68 Nuthen Magd., verpachtet an Gornel Wirz u. Bernhard 
Billig zu Graurheindorf bis 21. Februar 1855 FAR jährliche 58 Rtihlr. incl, 20 Rthlr. Gold, 
und die Steuern, 

17) Sieben Aderparzellen, gelegen in der Feldflur von Bonn, herrührend von der Bifaz 
rie Graf, groß 6 Morgen 59 Ruthen Magd., verpachtet ehedem an Jakob Kley, nunmehr an 
Johann Noiften zu Bonn, bis 31. Auguſt 1855 oder 1853 für jährliche 45 Rthlr. 15 Sgr. 
inc. 15 Rthlr. Gold, und die Steuern, 

18) Fünf Grundftüde, gelegen oberhalb der Stadt Bonn in der Auen am Reutersweg, 
an ber Plitterädorfers&affe ꝛc. 2c., berrührend von ber Vikarie Bardenheuer, groß 3 Morgen 
131 Rutben Magd., verpachter an Wittwe Heine, Bruch zu Keffenich bis 10. Nov, 1855 oder 
1836 für jährlihe 22 Rthlr. 25 Ser. incl. 7'%, Rthlr. Gold, und die Steuern, 

19) Eine Aderparzelle, gelegen am Nentersweg oberhalb Bonn, neben Johann Schaͤfer 
und Franz Schurz, herrührend von ber Vikarie Bardenheuer, groß 141 Ruthen Magd., vers 
pachtet an Anton Holzenheuer zu Keffenih bis 10. Nov. 1855, reſp. 1856 ober 1859 für 
jährlibe 10 Rthlr. 5 Sgr. incl, 3’, Rthlr. Gold, und bie Steuern. 

20) Zwei Aderparzellen, berfommend von der Vikarie Dardenheuer, gelegen oberhalb 
Borm eine am Eichenbäumden neben dem Ackerer Nöttgen von Bonn und Wittwe Hüllen von 
Keffenich, und die andere an der Umfehr neben Kaspar Hüllen und Wittwe Maag, groß 2 
Morgen 3 Ruthen Preuß., verpachter an Peter Amberg in Keſſentch bis 10. Nov, 1855 refp, 
1836 oder 1859 für jährlihe 8 Rthlr. incl. 2/, Rthlr. Gold, und die Steuern, 

b) Güter, gelegen in ber Bürgermeiſterei Poppelsdorf. 

21) Eine Aderparzelle, gelegen in der Gemeinde Endenih unfern der Baumfchule, greß 
908 Nuthen Magd., zur ehemaligen Kurfürftlihen Länderei gehörend, ſchießend auf die Allee, 
verpachtet an Jakob Leſſenich zu Endenich bis 22, Sept. 1852 Für jührlihe 9 Rthlr. incl, 
2", Thlr. Gold und die Steuern. 

22) Eine Wiefe an der Pappel-Allee bei der fteinernen Brüde, Gemeinde Endenich, groß 
63 Ruthen Magd,, verpachtet an Jakob Breuer in Endenih bis Ende Dezember 1852 für 
jährliche 1 Rthlr. 15 Sgr. und die Steuern. 

33) Eine Aderparzefle, gelegen zu Eichholz, auf den Weg ſchießend, Gemeinde Ippendorf, 
berrührend vom Klojter Kreuzberg, groß 169 Ruthen Magd-, verpachtet an Jakob Scheuren 
zu Ippendorf bis 22. Sept. 1835 ober 1858 für jährlihe 3 Thlr. und die Steuern. 

24) Zwei Aderparzellen, gelegen am Eſſelsweg und in der Aus, auch am Windmühlens 
ftumpf genannt, Gemeinde Keffenich, berfommend vom Kurfürften von Köln, groß 5 Morgen 
66 Ruthen Magd., verpachtet an Wittwe Heinrich Bruch in Keifenih bis 22, Sept. 1835 
oder 1833 für jährliche 19 Thlr. inc. 7’, Thlr. Gold und die Steuern. J 

25) Eine Ackerparzelle, gelegen in dem Kellerbenden zu Lengsdorf, groß 1 Morgen 65 
Ruthen Magd., einerfeits ber Weg, anderfeits Baumgarten, verpachtet an Wilhelm Loricheid 
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zu Lengsborf bis zum 11. Nov, 1832 für jährliche 9 Thlr. Incl, 2%, Thlr. Gold und die Steuern. 

36) Eine Wiefe, nunmehr Aderland, gelegen im Kellerbenden zu Lengsborf, nebft dem 
Rafenftühe am Bache, — Wittwe Heifter und Domaine einerfeits und Heinrich Piel anders 
feits, groß 143 Ruthen Magd., verpachtet bis 10, Nov, 1832 an Wilhelm Lorfcheid zu enge; 
dorf für jährliche 4 Ihlr. und die Steuern. - 

27) Eine Parzelle, gelegen im Heßberge zu Poppelsdorf, begränzt von Mat, Rofenfran; 
beiderfeits, groß 96 Muthen Magd., verpachtet Bid zu Ende Jahres 1832 an Math. Mofem 
Eranz zu Poppelsdorf, nunmehr Andreas Waltbröll daſelbſt, für jährl. 3 Thlr. und die Steuern, 

23) Eine Aderparzelle, gelegen im Heßberge zu Poppelsborf, beiderfeits Michael Heifter, 
groß 119 Nuthen Magd., fehießend auf die Ippendorfer Straße, verpachtet an Andreas Mahl 
berg bis 10. Nov. 1852 für jährlihe 4 Rthlr. und die Steuern, 

29) Eine Parzelle, gelegen im Heßberg zu Poppelsdorf, einerfeits Bufch, anderfeits Da: 
tbias Nofenfranz, groß 112 Ruthen Magd., verpadhter an Mathias Mofenfranz, modo Andr. 
WBalbröl in Poppelsdorf, bis Ende 1852 für jährliche 3 Rthlr. und die Steuern, 

50) Cine Aderparzelle dafelbft, groß 132 Nuthen Magd. mit Einfluß des Ufers, einen 
feit8 Adam Siremer, anderfeits Michael Heifter fchießend auf die Sppendorfer Straße, verpachtet 
an zu Heifter in Poppelsdorf bis 10. Nov. 1835 oder 1838 für jährliche 2 Rthir. und 
die Steuern. 

51) Eine Parzelle dafelbft, groß 98 Ruthen Magd. begränzt von dem Buſche und Ya 
kob Ahrem, verpachtet bis Ende Dezember 1832 an Mathias Nofenfranz, modo Jakob 
Etommel, Schufter in Poppelsvorf, für jährlihe 1 Rthlr. 17 Ser. 4 Pf. und die Steuern. 

32) Eine Aderparzelle, gelegen im Bachfelde zu Endenich, neben Lachemeper und Echmei: 
zereiländerei, groß 42 Ruthen Magd., verpachtet bis 21 Sept, 1835 oder 1858 an Mathias 
Nathan in Endenich für jährlihe 3 Rthlr. 15 Sgr. und die Steuern, 

35) Ein Fleiner Baumgarten, gelegen zu Dottendorf, neben Franz Wollenburg und Fam: 
bona, groß 14 Ruthen Magd., berrührend vom Etifte Dietfirchen, verpachtet an Joh. Sarter 
zu Dottendorf bis 31, Dez. 1852 für jährlid 2 Rthlr. 10 Sgr. und die Steuern. 

34) Ein Feiner Baumgarten, gelegen bafelbft, genannt auf der Maar, neben Srany 
Krahm und Joh. Sarter, groß 14 Ruthen Magd,, berrübrend vom Stifte Dietfirden, vers 
pachtet an Wittwe Anton Wollenderg in Dottendorf bis Ende 1832 für jährlide 24 Sgr. 
und die Steuer, 

35) Zehn Feine Parzellen theild Weingarten, theils Aderland, gelegen in der Gemeinde 
Duisdorf, herrührend von dem MinoritensKlofter zu Bonn, groß 167 Nutben Magd., verpad: 
tet früherhin an Wilhelm Kripe, nunmehr an Jodocus Junkersdorf in Duisdorf, bis 21. Sehr, 
1855, 1836 ober 1839 für jährliche 8 Rthlr. incl, 2’, Rthlr. Goid und die Steuern, 


c) Güter, gelegen in ber Bürgermeifterei Dedefoven, 


36) Fünf Wiefenparzellen zu Leffenich, herrührend vom Kloſter Engelthal, aroß 2 Morgen 
166 Ruthen Magd., verpachtet an Jodocus Junkersdorf zu Duisdorf big 19. Februar 1833 
ober 1856 oder 1859 für jährliche 14 Rthlr. incl. 5 Rthlr. Gold und die Steuern. 

d) Güter, gelegen in den Bürgermeiftereien Herfel und Sechtem. 

37) 10 Morgen 157 Ruthen Magd. Aderländerei, herfommend vom Kurfürften zu Köln, 
gelegen am Gatberg, in ber Birken, auf ber Brübler Kaul und am Brübler Weg in der 
Gemeinde Keldenich, verpachtet an Hof. Schmig daſelbſt für jährlide 11 Rthlr. incl, 
37, Rthlr. Gold, und die Steuern bis 1. Mär; 1853 oder 1836 oder 1839. 

33) 1 Morgen 100 Ruthen Magd. Aderland, gelegen an dem Bache in der Gemeinde Kel— 
benich, begränzt von dem Bache, Wittme Luffems und Chriftian Luderath, ehemalige Kurfürk 
liche Länderei, verpachtet an Paul Klütich zu Keldenich bis 1. März 1833 für jährliche 6 
Rtiple. incl. 2%, Rthlr. Gold, und die Steuern. 

39) Eine Aderparzelle von 1 Morgen 156 Ruthen Magd,, gelegen am Dickk opfs⸗Weg 
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in der Gemeinde Keldenich, neben Exben Küfters, dem Bach, dem Dickkopfsweg und Peter Recht, 

ehemalige Kurfürftliche Landerei, verpachtet an Peter Hoß zu Keldenich bis 1. März 1853 

für jährliche 6 Rthlr. incl, 2'/, Rthlr. Gold, und die Steuern. 

40) Eine Aderparzelle, gelegen im Dorfe zu Keldenih hinter der Kirche, groß 1 Morgen 

44 Ruthen Magd., ehemalige Kurfürftliche Länderei, verpachtet an Peter Stemmeler zu Kels 

denich für jährlige 5 Rthlr. 20 Sgr. incl, 2%, Rthlr. Gold, und die Steuern big I. März 

1855. 

41) Eine Aderparzelle, gelegen im Dich in dev Gemeinde Keldenich, neben Derichsweiler, 
Neffel, Necht und Erben Küfter, groß 168 Ruthen Magd., ehemalige Kurfürftliche Länderei, 
verpahtet an Peter Joſeph Cremer zu Keldenich bis 1. März) 1855 für jährliche 5 Rthlr. 
und die Steuern, 

42) Eine dito, gelegen am Knochenberg in ber Gemeinde Keldenich, neben dem Michele: 
dorfer Weg, Heinius, Erben Küfter und Wittwe Offermann, groß 1Morgen 44 Nuthen Magd., 
ehemalige Kurfürftliche Länderei, verpachtet an Peter Klein in Keldenich bis 1, März 1835 
für jährliche 5 Rthlr. und die Grundſteuer. 

45) 4 Morgen 64 Ruthen Magd. Aderland, gelegen am Bornheimer Weg, in der Ge 
meinde Keldenih, neben Melchior Echwingeler und Heinius, ehemalige Kurfürftliche Länderei, 
verpachtet an Johann Schilling in Keldenich bis 1. März 1855 für jührlihe 10 Rthlr. 15 
Sgr. incl. 274, Rthlr. Gold und die Steuern. 

44) 2 Morgen 35 Nuthen Aderland, gelegen dafelbit, neben Heinius, Wittwe Offermann, 
Erben Schmig und Erben Küfter, ehemalige Kurfürftliche Länderei, verpachtet an Johann Ton— 
dorf in Keldenich bis 1. März 1855 für jährliche 7 Rthlr. incl, 2%, Rthlr. Gold und die Steuern. 

45) 5 Morgen 109 Nuthen Magd. Aderland, gelegen am Fußberge in der Gemeinde 
Keldenih, ehemalige Kurfürftliche Länderei, verpachtet an Joh. Regh in Keldenih bis 1. März 
1835 für jührlihe 9 Rthlr. ind. 27%, Rthlr. Gold und die Steuern. 

46) Zwei Aderparzellen, gelegen am Ortsberg und in der Flechten zu Keldenih, groß 5 
Morgen 52 Ruthen Magd., eine neben Joh. Sof. Schmig und Erben Küfter, die andere neben 
Rudolph Nueb, Erben Küfter und Heinrich Olligfchläger, ehemalige Kurfürftliche Länderei, vers 
pachtet an Johann Sof. Schmig in Keldenich bis 1. März 1853 oder 1856 oder 1859 für 
jährlihe 12 Rthlr. incl. 5 Rthlr. Gold, und die Steuern. 

47) 5 Morgen 132 Muthen Magd. Aderland, gelegen in ben Gemeinden Keldenich und 
Sechtem, in der Moblen, neben Erben Bollig, Joh. Schnorrenberg und Erben Küfter, ehema— 

lige Kurfürftliche Länderei, verpachtet an Johann Schilling zu Keldenih bis 1. März 1853 
oder 1856 oder 1839 für jährlihe 8 Rthlr. 15 Sgr. ind. 27/,Rthle, Gold, und die Steuern, 

48) Eine Aderparzelle, gelegen in der Gemeinde Sechtem unterm Ortsberg an ber Schüls 
lersmaar, groß 1 Morgen 100 Ruthen Magd., ehemalige Kurfürftliche Länderei, verpachtet an 

Heinr. Sof Blumenthal zu Sechtem bis 1. März 1855 für jährliche 2 Rthlr. und die Steuern, 
Mittwoch den 19. September 1832. 
a) Güter, gelegen in der Bürgermeifterei Godesberg. 
49) Ein Adergut, das Schiefland genannt, gelegen in der Gemeinde Friesdorf, ohne Ger 


bäude, haltend: 


+ 


a) 40 Morgen 17 Ruthen Aderland 
b) 4 — 119 — Weingarten, 
)— — 26 — Bieſe. 
44 Morg. 162 Ruthen Magd. 

wrpachtet an Kaspar Vershoven in Be:sdorf bis 21. Sept. 1834 für jährliche 160 Rthlr. 
inet. 52%, Rthlr. Gold; die Steuern ſind zur Laft des Pächters. 

50) Eine Aderparzelle gelegen im Blenzerfeld, auch im Kofterfeld, in der Gemeinde 
annesdorf und Mehlem, neben Johann Schuld und Erben Neußer, herrührend vom Domka⸗ 
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pitel zu Köln, groß 1 Morgen Magd., verpachtet an Heine. Regh in Lannesdorf bie 21. 
Sept. 1852 für jährliche 3 Rthlr. und die Steuern. 

51) Eine Parzelle, gelegen dafelbft neben Peter Quantius und Erben Neußer und her 
rübrend wie vorher, groß 1 Morgen 94 Ruthen Magd., verpachtet an benielben bis 21. Sept, 
1352 für 6 Rthlr. inch, 2, Rthlr. Gold, und die Steuern, 

52) Eine Aderparzelle, gelegen am Sloßwege, auh am Gries genannt, in der Feldflur 
von Lannesdorf und Mehlem, neben Meiner Zimmermann und Peter Schäfer von Lannesdorf, 
groß 2 Morgen 117 Ruthen Magd., verpachtet an Konrad Lieffem zu Lannesdorf bis 21. 
September 1352 für jährliche 8 Rthlr. incl. 2’, Rthlr. Gold, und die Steuern. 

53) Cine Aderparzelle, gelegen am Floßweg, oben Domainensfänderei und unten ber 
Fußpfad, Heldflur von Lannesdorf, groß 1 Morgen 68 Nuthen Magd., verpachtet bis zum 
31. Sept. 1852 an Sof. Schucht in Lannesdorf für jährlihe 4 Rthlr. und die Steuern. 

54) Eine dito, gelegen dafelbft, groß 1 Morgen 32 Nuthen Magd., oben der Fußpfad, 
unten die Erben Zippen, verpachtet am benfelben bis zum 21, Sept. 1852 für jährliche 4 
Rthlr. und die Steuern. 

55) Eine dito, gelesen dafelbft, groß 1 Morgen 50 Ruthen Magd., oben Peter Walds 
bröl und unten der Fußpfad, verpachtet an Meter Neußer zu Lannesdorf big 21, Sept. 1832 
für jührlihe 4 Rthlr. und die Steuern. 

56) Eine Aderparzelle, gelegen dafeltft, groß 1 Morgen 27 Ruthen Magd., oben ber 
Fufpfad und unten Heinrich Regh, verpachtet am Peter Neuer zu Lannesdorf für jährliche 
IRthlr. und die Steuer. 

57) Eine Aderparzelle, gelegen im Langenberge in der Feldflur von Meblem, groß 6 
Morgen 54 Ruthen Magd., oben die Länderei der Kirche von Sttenbabh, nunmehr Domainen, 
und unten das Ufer und Anwenden, verpachtet an Urban Schliebuich zu Lannesdorf bis 22. 
Sept. 1852 für jährliche 15 Rthlr. inc. 5 Rthlr. Gold, und die Steuern. 

58) Drei Aderparzellen, gelegen in ber Beldflur von Mehlem, eine am Langenberge, groß 
50 Nuthen, die Schanfsbahn genannt, oben Reiner Zimmermann, unten die Anwenden, die ans 
dere am Kofterfeld, aroß 117 Nuthen Magd,, oben Meiner Peter Gödderz, unten Job. Hars 
zem von Lannesdorf und Anwenden, die dritte am Kofterfeld, groß 99 Ruthen, Magd., oben 
Herrmann Sof. Ließem und unten Meiner Zimmermann und Anwenden, zulammen 1 Morgen 
86 Ruthen Magd., verpachtet an Urban Schliebuih in Lannesdorf bis 22. Sept. 1852 für 
jährlihe A Rthlr. und die Steuern. 

59) Eine Aderparzelle, gelegen im Kofterfeld, Feldflur von Mehlem, groß 146 Nutben 
Magd., oben Georg Bura, unten Severin Ihelen und Barthel Gottichalf, verpadtet an Urban 
Schliebufch in Lannesdorf bis 22. Sept. 1832 für jährlihe 5 Rthlr. und die Steuern. 

60) Zwei Aderparzellen, gelegen am Kofterfeld in der Yeldflur von Mehlem, die eine 
groß 111 Ruthen, beiderjeits Georg Burg, Die andere groß 113 Nutben, oben Georg Bura, 
unten Meiner Zimmermann, zufammen 1 Morgen 99 Nuthen Magd., verpadter an Urban 
Schlicbufh zu Lannesdorf bis 22, Ecpt. 1852 für 4 Thlr. und die Steuern. 

61) Eine Aderparzelle, gelegen im Bachfelde, Feldflur von Mehlem, groß 1 Morgen 161 
Nuthen Dragd,, neben Peter Schliebuih und Anton Arenz, verpachtet an Andreas Wallbröl in 
Lannesdorf bis 22. Sept. 1832 für jährliche 6I bir, 15 Epr. incl. 2, Thlr. Gold und die Steuern. 

62) Eine Aderparzelle aufn Mühlen nebft dem anſchießenden Raſenplatz, gelegen in der 
Feldflur von Mehlem, oben die Gemeinde Mehlem und Peter Schugt, unten Severin Könin, 
verpachtet bis 22. Sept. 1852 für jährlide 8 Thlr. incl, 2'/, Ihlr, Gold und die Steuer 
an Peter Brandenburger in Meblem, 

63) Eine Aderparzelle daſelbſt, nebit anſchießendem Nafenplag, groß 5 Morgen 17 
Nutben Magd., oben das Mühlenfloß, unten Severin König, verpadhtet bis 22. Sept. 182 
an —— Radermacher in Mehlem für jährlih 11 Thlr. 15 Sgr. inel. 5 Thlr. Gold aD 
die Steuern. 
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64) Eine ———— daſelbſt, nebſt anſchießendem Raſenplatz, groß 2 Morgen 13 Rnth. 
Magd., oben Severin König, unten der Gemeinde⸗Fahrweg, verpachtet an Wilhelm Radermacher 
zu Mehlem bis 22. Sept. 1852 für jährlige 7 Thlr. 15 Sgr. incl. 2%, Gold u, bie Steuern. 

65) Eine Ackerparzelle am Lannesdorfer Kirchwege, Teldflur von Mehlem, groß 8 Mors 
gen 133 Nuthen Magd., einerfeits Domainenständerei, anderſeits verfchiedene Cigenthümer, 
verpachtet bis 22. Sept, 1832 an Engelbert Vaters zu Mehlem für 35 Ihlr, incl, 10 Thlr. 
Gold und die Steuern, 

66) Eine Aderparzelle, gelegen im Branfenfeller, Feldflur von Meblem, groß 1 Morgen 
1357 Ruthen Magb., neben Johann Schneider, Wilhelm Gödderz, dem Wege, Adam Gielen, 
Dracpenfelier Länderei und Baur's Erben, verpachtet an Wilhelm Gödderz zu Nolandswerth 
bis 22. Sept. 18352 für jährlihe 5 Thlr. 15 Sgr. incl, 2”, Ihlr. Gold und die Steuern, 

67) Eine Aderparzelle im Kofterfeld in der Feldflur von Mehlem, nebft der dazu gehöris 
gen Kiedgrube, groß 161 Ruthen Magd., ſchießend auf die Landitrage und den Weg, verpachs 
tet an Jakob Volsgen in Meblem bis 22. Sept. 1832 für jährliche 4 Thlr. und die Steuern. 

63) Eine dito in der unterfien Auen zu Meblem, groß 157 Ruthen Magd., neben bem 
Wege, Chriſtoph Schugt und Werther Länderei, verpachtet an Joſeph Altenberg zu Nolandes 
werth big 22. Sept. 1852 für jährlihe 2 Thlr. 20 Sgr. und die Steuern. 

69) Gine dito in der Feldflur von Mehlem in der unterftien Auen, groß 164 Muthen 
Magd., neben Joh. Schneider und Werther Länderei, verpachtet an Peter Sof, Lenz zu Ros 
landewertb bis 22. September 1852 für jährlie 5 Ihle. 20 Sgr. und die Steuer. 

70) Gine dito in der Feldflur von Mehlem in der unterften Auen, groß 4 Morgen 65 
Nuthen Magd., neben Wilhelm Göddert, Werther Länderei und Anwenden, verpacdhtet an Hus 
bert Bari zu Mehlem bis 22, Sept. 1852 für jährliche 12 Rthlr. 15 Sgr. ind, 5 Rthlr. 
Gold und die Steuern. 

71) Eine Aderparzelle, gelegen in ber Feldflur von Meblem, binter der Mühle, groß 1 
Morgen 41 Ruthen Magd., neben dem Bade, dem Wege, Wilhelm Emont, J. P. Veit und 
Anwenden, verpachtet an Jakob Völsgen in Mehlem bis 22, Sept, 1852 für jährliche 6 Rthlr. 
10 Sgr. incl, 2%, Rthlr. Gold und die Eteuern, 

72) Cine dito, gelegen dafelbft am Langenberge, groß 1 Morgen 72 Ruthen Magd., 
neben Baer von Bonn, Reeg, Anton Arenz und Anwenden, verpachtet an Jakob Völsgen in 
Mehlem bis 22. Sept. 1832 für jährlihe 3 Rthlr. und die Eteuern. 

73) Eine dito, gelegen daſelbſt im Nachlenberg, groß 1 Morgen 3 Ruthen Magb,, einer 
feit8 Johann Schugt und anderfeits Görres von Niederbachem, verpachtet an Jakob Völsgen 
in Mehlem bis 22. Sept. 1852 für jährliche 5 Rthlr. und die Steuern. 

74) Eine dito, gelegen dafelbft in der oberften Auen, groß 1 Morgen 52 Nuthen Magd., 
einerfeits Wittwe Schwerber, verpacdhtet an Herrmann Joſ. Nadermacher zu Meblem bis 22, 
Sept. 1832 für jährlihe 5 Rthlr. 10 Ser. inch. 27, Rthlr. Gold und die Steuern. 

75) Zwei Weingärten, nunmehr Aderland, in der Feldflur von Mehlem, groß 126 Ruthen 
Magd., ein Stück gelegen im Botten, neben Bodenſtab und das andere in der Kreuzgaſſe neben 
Peter Schlömer, verpachtet an Peter Gödderz zu Mehlem bis 21. Sept, 1855 oder 1858 für 
jährliche 4 Rthlr. und die Steuern, 

76) Der fogenannte Willigsweingarten, gelegen im Anwerk au Meblem, neben Peter Schugt 
und dem Wege, groß 112 Ruthen Magd., verpachtet an Wilhelm Nadermacer in Mehlem 
big Ende Deyember 1852 für jährliche 5 Rthlr. incl, 27, Rthlr. Gold und die Steuern. 

77) Eine Wiefe, gelegen zu Meblem am Rheine in der Grafen, groß 7 Morgen 86 Ruthen 
Magd., verpachtet an Engelbert Nafters zu Mehlem bis Ende Dezember 1832 für jährliche 
36 Rthlr. inch, 7%, Rthlr. Gold und die Steuern, 

78) Der Kapellenplag in ber Gemeinde Friesdorf, herrührend von ber Abtei Heifterbadh, 
groß 64 Ruthen Magd., verpachtet an Job. Birfhäufer zu Griesdorf bis 51, Mai 18355 ober 
1838 für jährliche 1 Rthlr, 5 Sgr. und die Steuern, 
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79) Die von dem veräußerten Klugterhofe zu Friesdorf herrührende, fogenannte Baum⸗ 
ſchule zu Dottenborf, groß 59 Nuthen Magd., nebft dem Sumpfe, verpachtet an Joſ. Eichhof 
zu Kefenich bis 21. Sept. 1855 oder 1858 für jährlihe 15 Sgr. und die Steuer, 

b) Güter, gelegen in der Bürgermeifterei Billip. 

80) Ein Feines Adlergut, gelegen in den Feldfluren von Kurrighofen, Oberbachem, Gim⸗ 

mersdorf und Berfum (Werther Länderei) one Gebäude haltend: 


a) Garten und Baumgarten + . . 1 Morgen 76 Ruthen. 
b) Nderländerei  » * [) . 56 " 159 " 
c) Wieſen 2 " 13 " 


60, 607  „, 
Magb., verpachtet an Meiner Görres in Kurrigbofen bis 1. Febr. 1833 für jährliche 70 Kepler, 
inch, 22), Rihlr. Gold. Die Steuer ift zur Laft der Staatsfaffe, 

81) Ein Heines Adergut, gelegen dafelbft, ebenfalls Werther Länderei, ohne Gebäude haltend: 


a) Gurten . . . . — Morgen 39 Ruthen. 
b) MWielen * * * + * 2 " 27 “ 
c) Aderland . . . . 56 „» 89 rn 


TEBB, m BE. 
Magb., verpachtet an Peter Joſeph Jungen zu Kurrighoven bis 1. Februar 1833 für jährliche 
70 Rthle. incl. 22'%, Rthlr. Gold. Die Steuer ift zur Laſt der Staatsfaffe. 
32) Ein Adergut, gelegen dafelbft, ebenfalls Werther Länderei, ohne Gebäude, haltend: 


a) Gemüfegarten . . . . — Morgen 48 Ruthen. 
b) Wieſen * * u * + 1 [77 62 " 
€) Aderland + . . * 56 m 147 ” 
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Magd., verpachtet an Gabriel Giersberg in Kürrighofen bis 1. Febr. 1854 Der 1837 ober 
1840 für jährliche 45 Rthlr. incl, 15 Rthlr. Gold; die Steuer ift zur Laft der Staatskaſſe. 

85) Eine Aderparzelle, gelegen am Wenerchen in der Gemeinde Berfum, berfommend von 
der Pfarrkirche zu Königswinter, groß 112 Ruthen Magd., verpachtet an Johann Schlauß in 
Berfum bis Ende 1852 oder 1835 oder 1858 für jährliche 1 Rthlr. 15 Sgr. und die Steuern, 

84) 49 in den Veldfluren von Lieffem, Lannesdorf und Mehlem gelegene Parzellen, her⸗ 
rührend von dem Klofter Nolandswerth, groß 15 Morgen 111 Ruthen Magd., verpachtet an 
Heinrich Schumacher zu Lieffem bis 21, Sept. 1855 oder 1858 für jährliche 22 Rthlr. inch, 
7, Rthlr. Gold und die Steuern. - 

Die oben sub 80, 81 und 82 aufgeführten Eleinen Adergüter zu Kurrighoven werben 
zugleich alternative zur Erbverpachtung ausgeſtellt. 

Köln, den 13. Aug. 1832. 





An den nachbenannten Tagen, jedesmal Morgens um 10 Uhr, follen die unten verzeichnes 
ten, Königlichen Domainen-Güter unter den gewöhnlichen Bedingungen zum öffentlihen meifle 
bietenden Verkaufe ausgeftellt werden. 

Donnerstag ben 20, September 1832 - 
auf dem Rathhauſe zu Rheinbach. 
a. Güter, gelegen in ber Bürgermeifterei Rheinbach, 

1) Eine Parzelle, gelegen auf dem Rott zu Rheinbach, groß 14 Drorgen 163 Ruthen 
Magdeb., neben dem alten Graben und dem Reeinbacher Erbenbufche, verpachtet an Martin 
Wiskirchen in Zodtenfeld bis 2. Oftober 1832 für jährliche 5 Rthlr. und die Steuern, . 

2) Eine Feine Gartenparzelle neben dem Wiefengäßchen und dem Eleinen Mühlenbace zu 
Rheinbach, groß 21 Ruthen Magdeb., verpachtet an Hermann Wingen daſelbſt bis zum Herbſte 
1853 für jährliche 1 Nihle, 25 Sgr, 1 Pf, und die Steuern, 
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3) Ackerland in ber Gemeinde Rheinbach, gelegen im Kirchfelde bei Maärzbach, groß A 
Morgen 28 Ruthen Magbdeb., herrübrend vom Kurfürften von Köln, verpachter an Wilhelm 
Kann in Märzbach bid 10, Nov, 1852 für jährliche 10 Rthlr., incl. 27, Rthlr. in Gold und 
die Steuern. 

4) Sieben Parzellen, theils Acerland, theils Wieſe, gelegen. in der Yeldflur von Namers- 
hoven, herfommend von dem Beneficio Effer dafelbit, groß 8 Morgen 82 Ruthen Magpdeb., 
verpachtet an Peter Zofeph Nips zu Namershoven bis Ende 1853, resp. 1856, für jährliche 
26 Rthlr. 5 Sgr., ind, 7%, Rthlr. Gold und die Steuern. 

5) Vier Aderparzellen in der Gemeinde Nheinbach, ehemalige Kurfürftliche Länderei, groß 
6 Morgen 51 Ruthen Magdeb., verpachtet an den Pofthalter Heinrich Schmig zu Rheinbach 
bis 22. Sept. 1852 für jährliche 18 Rthlr., incl, 5 Rthlr. in Gold und die Steuern, 

6) Zwei Grundſtücke in der Gemeinde Flerzheim, gelegen auf ben Windmühlenberg und 
auf ber Auen, groß 92 Nuthen Magbeb,, verpachtet bis 10, Nov. 1835, resp. 1838, an Hus 
bert Bongart in Slerzheim für jährliche 10 Ser. 


b. Güter, gelegen in ber Bürgermeifterei Ollheim. 


7) Eine Aderparzelle, gelegen zu Kloftereffig, hinter dem Garten, groß 51 Nuthen Magbeb,, 
neben Hubert Schwarz und Vikarieland, verpachtet an Gerichtsfchreiber Brabender zu Eifig bis 
22. Sept. 18352 für 1 Rthlr. und die Steuern, 


8) Eine dito daſelbſt oben der Landitraße, neben Leonard Klein und Meter Clutinus, 
groß 1 Morgen 159 Ruthen Magdeb., verpachtet an Rochus Wolfgang zu Eifig bis 22, Sept. 
1852 für jährliche 4 Rthlr. und die Steuern, 

9) Eine dito dafelbft in der Kaulen, neben Wilhelm Sturm und Peter Knein, groß 111 
Ruthen Magdeb., verpachter an Johann Wilhelm Kerner zu Eifig bis 22. Sept, 1852 für 
jährliche 1 Rthlr. 5 Sgr. und die Steuern. 

10) Eine dito dafelbit gelegen in den Steinen, neben Johann Cramer und Bartel Bra- 
benber, groß 1 Morgen 133 Ruthen Magbeb,, verpachtet an Rochus Wolfgang zu Eifig bis 
2323, Sept. 1832 für jährlihe 4 Rthlr. 5 Ser. und bie Steuern, 

11) Eine dito in ben Odendorfer Benden, Gemeinde Ddendorf, neben Paftoralland und 
Anwenden, groß 1 Morgen 99 Ruthen Magdeb., verpachtet an Peter Knein zu Eifig bie 22. 
Sept, 1852 für jährlihe 4 Rthlr. und die Steuern. 

12) Eine dito gelegen zu Lubendorf über die Schließbach unter dem Loch, neben Leonard 
Klein und Erben Kinfelberg, groß 35 Nuthen Preuß., verpachtet an Stephan Eifer zu Ludens 
dorf bis 22. Sept, 1832 für jährliche 20 Sgr. und die Steuern, 

13) Eine dito gelegen im Klenkert zu Lubenborf, neben Graf von Belderbufh und Matthias 
Trimborn, groß 1 Morgen 1735 Ruthen Magbeb., verpachtet an Jacob Keffel zu Odendorf bie 
22. Sept. 1832 für jährliche 4 Rthlr. und die Steuern, 


14) Eine dito gelegen auf dem Fühling zu Eifig, neben Jacob Steinwarz und Martin 
Joſ. Schmiß, groß 116 Ruthen Magbeb,, verpachtet an Stephan Effer zu Ludendorf bis 22. 
Sept, 1852 für jährliche 1 Rthlr. und die Steuern, 

'15) Eine dito gelegen im Winkel zu Effig, neben Graf v. Belderbufh und Matthias 
Zrimborn, groß 1 Morgen 100 Ruthen Magdeb,, verpachtet an Joſeph Berresheim zu Luben- 
dorf bis 22. Sept. 1832 für jährliche 3 Rihlr. und die Steuern, 

16) Eine dito gelegen zu Eſſig durch ben Weibesheimer Weg, neben Leonard Klein und 
Stephan Eifer, groß 127 Nuthen Magdeb., verpachtet an Stephan Eſſer zu Ludendorf bis 
22, Sept, 1852 für jährlihe 1 Rthlr. 15 Sgr. und bie Steuern, 
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17) Fünf Aderparzellen, gelegen in ber Belbflur von Eſſig: 
a. in der Gteinrutfh, neben Peter Steinmarg und Matthias 


Irimborn, grg.. ee tite en. 1 Mig. 51 Reh, 
b. unter dem Dorf aufm Wendel, neben Jacob Rick und Johann 

Eſſer, groogg 2 =’ 
c. binter den Häujern auf Krummen, meben Leonard Klein und 

Jacob Schmitz . » —— * gr 


d auf dem Troß, neben der Gemeinde Eifig und dem Bade. „ 1 „ 114 
e. über dem Bach, neben dem Graben und Bartel Brabenter . 90 





5 Mrg. 151 Rthn. 
verpachtet an Jacob Keffel zu Odendorf bis 22. Sept. 1852 für jährliche 9 Nele, ind, 2’/, 
Rthlr. Gold und die Steuern. 

18) Cine Nderparzelte, gelegen auf der Gaffe zu Eſſig neben Heinrich Kommer, der Lands 
ſtraße und dem Eifiger Bach, aroß 1 Morgen 57 Nutben Magdeb., verpachter an Peter Knein 
zu Gifig bis 22. Sept. 1852 für jährliche 3 Rthlr, und die Steuern, 

19) Eine dito zu Pudendorf, neben dem Jungbach am Ludendorf, neben Graf von Bel: 
derbuich und dein Gemeindewere, groß 2 Morgen 122 Ruthen Magdeb., verpadhtet bis 22. 
Sept. 1852 an Peter Knein zu Eſſig für jährlihe 7 Rthlr., incl. 27, Rthlr in Gold und 
die Steuern. 

29) Eine dito zu Ludendorf, längs ben Ludendorfer Bach am Didenftein, neben dem 
Bad, Anmenden und Heinrich Kommer, groß 1 Morgen 34 Ruthen Magdeb,, verpachter an 
Peter Fol. Klein zu Lubendorf bis 22. ‚Sept. 1352 für jührlihe 2 Reblr. 15 Sur. und 
die Eteuern. 

21) Cine bito zu Eſſig am Dreeierweg, neben Jacob Odenbrett und Wittme Keres, groß 
143 Ruthen Magdeb., verpachtet an Bartel Brabender zu Eſſig bis 22. Sept, 1832 für jährlide 
4 Rtblr. 15 Sgr. und die Steuern, 

22) Eine dito zu Odendorf im Fleinen Felde, neben Bartel Brabender und dem Gemeins 
debach, auf die Landitraße fchiegend, groß 138 Ruthen Magdeb., verpachter an Bartel Bras 
bender zu Eſſig bis 22. Sept. 1352 für jährlide 2 Rthlr. und die Steuern. 

23) Eine Aderparzelle zu Odendorf am Herbfibenden, neben Johann Cramer, auf den 
Bach ſchießend, groß 105 Ruthen Magdeb., verpachtet an Zacob Keffel zu Odendorf bis 22. 
Sept. 1332 für jährliche 1 Rthlr. und die Steuern. 

24) Neun Parzellen Aderland und Wieſe, gelegen in den Gemeinden Heimerzbeim, OL: 
beim und Miel, berrübrend von dem ehemaligen Klofter Capellen, groß 15 Morgen 137 Rutben 
Magdeb., verpachtet an Theodor Hamacher zu Dunftefoven bis 22. Sept, 1835 oder 1358 
für jährliche 16 Rthlr. inc. 5 Rthlr. Gold und die Steuern. 

25) Zwei Aderparzelien, gelegen zu Mohrenhoven am Buice, ehemalige Kurfürftliche Lan: 
berei, groß 1 Morgen 166 Ruthen, verpachtet an Peter We zu Mohrenboven bis 21. Sept. 
1335 resp. 1838 für jährliche 2 Rthlr. und die Steuern, . 

26) Zwolf Aderparzellen, wovon 5 zu Eſſig und 7 zu Ludendorf gelegen find, herrübrend 
vom Klofter Marientern, baltend zufammen 9 Morgen 167 Ruthen Magdeb., verpachtet an 
Chriſtian Mahlberg zu Ludendorf bis 21. Sept. 1354 für jährliche 9 Rthir., incl, 2%, Gold 
und die Steuern. 

c, Güter, gelegen in ber Bürgermeifterei Adendorf. 

27) Der unterfte und mitteifte Mühlenbungarten zu Grofaltendorf, groß 5 Morgen 7 
Ruthen Magd, herrührend von dem Kurfürften zur Pfalz, verpachtet bis 19. Sept. 1853 
oder 1836 oder 1839 an Anton Wolf zu Großaltendorf für jährliche 9 Rthlr., inch, 2", 
Rthlr. Gold und die Steuern. 


23) Eine Wieſe, gelegen in den Pügiviefen in der Gemeinde Meckenheim, groß 2 Morgen 
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34 Ruthen Magbeb,, herrührend von bem Cäciliengute daſelbſt, verpachtet an Peter Johann 
Heck zu Medenheim bis 21. Sept. 1835 oder 1858 für jährliche 14 Rthlr. 20 Sgr., incl, 
5 Kıbr. Gold und die Steuern, : 

29) Eine Wiefe, gelegen an bem Bache in der Gemeinde Medenheim, berrührend von dem 
Cäciliengute dafelbit, groß 2. Morgen 56 Ruthen Magdeb,, verpachtet an Heinrich Graß das 
felbft bis 21. Sept. 1835 oder 1838 für jährlihe 12 Rthlr., inc, 5 Rthlr. Gold und 
die Steuern, 

Breitag ben 21. September 1832 
auf bem Rathhauſe zu Eusfirden. 
a) — ——— in ber Bürgermeiſterei Euskirchen. 

30) Der ſogenannte Kürtenlehnshof, gelegen in der Stadt Euskirchen, beſtehend in Wohn⸗ 
und Oekonomie⸗Gebäuden mit Gärten, als: 

a. Hoflage und Garten 2 2 0 0 2 0 nn nee — Mio. 157 Rth. 
b. Aderland * * * ” * * ® * ® * * J J 115 "n 583 ” 
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Magd., verpachtet an Johann Adam Deder in Euskirchen bis den 28. Gebruar 1854 für 
jihrlihe 125 Rthlr. inc, 42%, Rthlr. Gold, Die Steuern find zur Laft des Pächters. 

31) Das Ndergütchen der Vikarie Sankt Anton zu Keffenich bei Euskirchen, beftehend in 
31 Morgen 22 Nutben Magd. Länderei, gelegen in den Feldfluren von Euskirchen und Keffes 
nich, mit Einſchluß des dazu gehörigen ehemaligen Bifariehaufes und Gartens, verpachtet an 
Werner Grouven in Keffenih bis zum 15. Sept. 1834 für jährliche 44 Rthlr. inch, 15 Rthlr, 
Gold und die Steuern, 

32) Die Länderei ber ehemaligen Vifarie ad Sanctum Martinum zu Eusfirchen, gelegen 
im Banne von Eusfirchen und Elſig, beftehend in Garten, Aderland und Wieſe, zufammen 45 
Morgen 79 Ruthen oder gemäß einer neuern Vermeſſung 51 Morgen 147 Ruthen Magb., 
verpachtet an Conrad Bremmer zu Euskirchen bis 13. September 1834 für jährliche 40 Rthlr. 
incl, 12’, Rthlr. Gold und bie Steuern, 

35) Die Länderei der ehemaligen Vifarie Sanctae crucis zu Euskirchen, gelegen im Banne 
von Gusfirchen, beftehend gemäß einer neuern Vermeffung in Garten, Aderlmd und Wieſen, 
uſammen 55 Morgen 135 Ruthen Magd., verpachtet an Ganonicus Joſ. Marcelli in Köln 
i8 13. September 1834 für jährliche 58 Rthlr. incl. 12% Rthlr. Gold und die Steuern, - 

54) Die Länderei der ehemaligen Vikarie ad Sanctum Georgium zu Euskirchen, gelegen 
im Banne von Euskirchen, beftehend gemäß einer neuern Vermeſſung in Aderland und Wieſe, 
ufammen 55 Morgen 31 Ruthen Magd., verpachtet an Carl Boelingen zu Euskirchen bis 
* 135. September 1834 für jährliche 50 Rthlr. inch, 10 Rthlr. Gold und bie Steuern. 

- 35) Die: Länderei der ehemaligen Vikarie Sanct. Anna zu Euskirchen, gelegen in dem 
Banne von Euskirchen, beftehend gemäß einer neuern Vermeflung in arten, Baumgarten, 
Ackerland und Wiefe, zufammen 35 Morgen 139 Ruthen Magd., verpachtet bis ben 13. Sept. 
1834 an Hubert Donneder zu Kleinbülesheim für jährlihe 55 Rthlr. incl, 12'/, Rthlr. 
Gold und die Steuern, 

b. Güter, gelegen. in ber Bürgermeifterei Sinzenich. 

56) Eine Aderparzelle, gelegen in ber Gemeinde Langendorf in ber Dellen, groß 7 Mors 
gen 84 Ruthen Magd., herfommend vom Klofter Hoven, verpachtet an Wilhelm Effer Ey 
Hoven bis ben 1. März 1835 oder 1856 oder 1859 für jährlihe 10 Rthlr. incl, 2%, Rthlr. 
Gold und die Steuern. 

57) 3 Morgen 76 Ruthen Magd. Aderland, gelegen gegen dem Rübenthal, in der Ges 
meinde Langendorf, berfommend vom Klofter Hoven, verpachtet bis ben 1. Mär; 1853 ober 
1836 oder 1839 an Wilhelm Eifer zu Hoven für jährliche 9 Rthlr. 5 Sgr. incl, 27/, Rthlr. 
Bold und die Steuern, 
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38) 8 Aderparzellen gelegen in den Flurbezirken von Langendorf und Junkersdorf, ers 
rührend von der Abtei Steinfeld, zufammen haltend 15 Morgen 129 Ruthen Magd., verpach— 
tet an Peter Joſeph Hanfen in Langenborf bis den 1. März 1854 oder 1857 für jährliche 
g Rthlr. 15 Ser. incl. 2%, Rthlr. Gold und die Steuern, 

39) 5 Parzellen Aderland, gelegen am Langendorfer Wege, am Seelofen und auf den 
Nütten, in den Yeldfluren von Hoven und Floren, herfommend vom Klofter Hoven, haltend 
5 Morgen 20 Ruthen Magd,, verpachtet an Peter Püg zu Hoven bis Ende 1833 für jährs- 
lihe 4 Rhlr. und die Steuern, i 

40) 2 Morgen 838 Ruthen Aderland gelegen in der Dellen, in der Gemeinde Langendorf, 
berfommend vom Klofter Hoven, verpachtet an Peter Joſ. Janſen in Langendorf bis den 1. 
Mär; 1855 oder 1836 ober 1859 für jährliche 2 Rthlr. 20 Sgr. und die Steuern, 

c. Güter, gelegen in der Bürgermeifterei Zülpich, 

41) 9 Morgen 60 Ruthen Magd. Aderland, gelegen in der Herrfahrt in der Gemeinde 
Zülpich, herkommend von der Stiftung Weidenbach, verpachtet an Bartel Eversheim zu Zülpich 
bis den 1. März 1854 oder 1857 für jährliche 14 Rthlr. incl, 5 Rthlr. Gold und die Steuern. 

42) 2 Aderparzellen und eine Wiefe, gelegen auf dem Mövenicherweg vor dem Wenerthor 
am Wollersheimer Weg und im Knotenpeſch, Feldflur von Zülpich, groß 6 Morgen 40 Ruthen 
Magd., herfommend, von der Stiftung Weidenbach, verpachtet an Kafpar Tollmann zu Zülpich 
bis den 1. März 1854 oder 1857 für jährliche 12 Rthlr. incl, 5 Rthlr. Gold und die Steuern. 

45) 4 Aderparzellen, herfommend von der Stiftung Weidenbah in Köln, groß 11 Morgen 
16 Nuthen Magd., gelegen am Münfterwege in der Herrfahrt auf dem Probſtmühlenwege und 
‚am Wollersheimerwege, Geldflur von Zülpich, verpachtet an Rochus Dollmann in Zülpich bie 
den 1. März 1854 oder 1857 für jährliche 51 Rthlr. 15 Sgr. incl, 10 Rthlr. Gold und 
die Steuern, 

d. Güter, gelegen in der Bürgermeifterei Liblar. 

44) Ein Stüd Nderland, gelegen am Burbacher Rott zu Noggendorf bei Kirdorf, groß 
7 Morgen 47 Ruthen Magd., verpacdhtet an Wilhelm Buſchheuer zu Noggendorf bis Martini 
1855 für 12 Rthlr. inc. 5 Rthlr. Gold und. die Steuern. 

45) Eine Wiefe, gelegen in der Gemeinde Liblar, das Hirfch genannt, groß 4 Morgen 
140 Nuthen Magd., berrübrend von dem ehemaligen Apoftelftifte zu Köln, verpacdhtet an Job. 
Peter Laufcher zu Liblar bis den 10, November 1853 für jährliche 24 Rthlr. 10 Sgr. incl. 
7%, Rthlr. Gold und die Steuern, " 

46) 2 Morgen 55 Nuthen Magd. Wiefe, gelegen im Flurberinge von Kirborf, in ber 
Auen und am Buſchſteeg, herrührend vom Kurfürften zu Köln, verpachtet an Chriſtoph Schmig 
zu Liblar bis Martini 1855 für jährliche 10 Rthlr. inch, 2, Rthlr. Gold und die Steuern. 

47) Eine Wiefe, gelegen zu Liblar in den Wenerbenden, neben ber Gülzenbach und Elden— 
bach, herfommend vom Klofter Burbadı, groß 4 Morgen 176 Ruthen Magd., verpachtet an 
Joſeph Bachem zu Euskirchen bis Ende Februar 1854 für jährliche 22 Rthlr. inc, 75 
Rthlr. Gold und die Eteuern, 

e. Güter, gelegen in der Bürgermeifterei Lommerfum. 

48) 6 Morgen 40 Rutben Magd. Aderland und 1 Morgen 149 Nuthen Magd. Wielen, 
beftebend in 7 einzelnen Stüden, gelegen in der Gemeinde Lommerfum und herfommend vom 
Klofter Gargem, verpachtet an Kobann Wollersheim, nunmehr Johann Joſeph Bauch in Lome 
merfum bis Ende Februar 1855 für jährlihe 12 Rthlr. incl. 5 Rthlr. Gold und die Steuern, 

f. Güter, gelegen in der Bürgermeifterei Gpmnich. 

19) Eine Wiefe, gelegen zu Dirmerzheim, der Eſel genannt, herrührend vom Sanct Mar 
rienftift zu Köln, groß 14 Morgen 169 Rutben Magd., verpachtet an Wilhelm Dichant zu 
Bleſſem bis Ende Februar 1835 für jährlihe 52 Ntblr. incl. 10 Rtbir. Gold und die Eteuern. 

50) 10 Morgen 21 Ruthen Magd, Wielen, gelegen zu Gymnich im Broich, in den Herbſt⸗ 
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beiden und burch den Türnicher Pfad, herkommend vom Klofter Sanct Gertrud in Köln, vers 
pachtet an Mathias Voſen in Brüggen bis Ende Februar 1835 für jährlihe 20 Rthlr. inc. 
7, Rthle, Gold und die Steuern. oo. 

g. Öüter,.gelegen in ber Bürgermeifterei Münftereifel. 

51) Die fogenannte Galgenwiefe nebit einem Stüde öden Landes, groß 5 Morgen Magd., 
gelegen in der Gemeinde Mahlberg, herrührend von dem ehemaligen Neichsgrafen von Blans 
kenheim, verpachtet an Joſeph Frings zu Effelsberg bis zur Veräußerung für 1 Rthlr. und 
bie Steuern. 

Köln, den 15. Auguft 1852. 





„, Der Mechanicus Briedrih Sturm zu Suhl bat vor einigen Jahren ein neues mufifa* 
liſches TaftensInftrument, Aeolodicon genannt, erfunden, welches jehr geeignet ift, in Eleineren 
Kirchen und Kapellen die Orgel zu erfegen. Daffelbe ift im Jahre 1829 auf Verfügung des 
Königlihen Minifteriums der geiftlihen Angelegenbeiten von Kunftfennern geprüft worden, 
welche, fo wie mehrere Mitglieder der Königlichen Negierung zu Erfurt, die es im Gebraude 
zu beobachten Gelegenheit hatten, ſolches nicht allein bei Begleitung des Kirchengefanges ganz 
anwendbar, fondern auch, feiner Einrichtung nach, Dauer verfprechend befunden haben, Auf 
ähnliche Weife haben fi) auch die Herren Spontini, Seidel, Schneider und Möfer in 
Berlin in einem unterm 14. November 1828 ausgeftellten Attefte ausgefprochen. Seitdem ift 
aber das Inftrument von dem Berfertiger noch weſentlich vervolllommmnet worden. 

Wir bringen diefe Erfindung bierdurh zur Kenntniß des Publifums, und machen darauf 
befonders diejenigen öffentlichen Anftalten und Gemeinden unferes Verwaltungs-Bezirfs aufs 
merffam, die zur Anfhaffung einer Orgel nicht vermögend genug find. Zugleih bemerken wir, 
daß ein Eremplar 

von Holz 50 Thlr. 

mit doppelten Stimmen und in Metall gearbeitet 150 Thlr. 
koſtet. Wer eine nähere Kenntniß von dem Inftrumente ſich zu verfchaffen wünſcht, wolle fid 
an den Erfinder wenden. 

Köln, den 27. Yuguft 1832. 


Nro, 456, 


Erfinbungbes 
Aeolodicon. 


D. 3284, 


Nro, 457. 
Abweſen⸗ 
beite⸗ 
Erklaͤrung. 


Nro. 458. 
Dieb ſtahl. 


Nro. 459. 


Mathmaß⸗ 
licher 
Diebſtahl. 
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Belanntmahungen anderer Behörden. 


Das Königliche Landgericht zu Düffeldorf bat durch Urtheil vom 26. Juli d. J. ver: 
ordnet, daß über die Apmeienpeh des Johann Elmpt aus Derendorf, welcher im Jahre 1794 
feinen Wohnort verlaffen hat, ein Zeugenverpör Statt finden foll. 

Köln, den 19. Auguft 1832. Der General-Profurator Ruppenthal. 


nn 





In der Nacht vom 15. auf den 14. c. find aus einer Wohnung zu Neuwied vier filberne 
Gplöffel geftoblen worden, nämlich: 1) zwei gewöhnliche Löffel, auf der untern Seite ti 
Stiels die Buchſtaben I. H. eingravirt; 2) ein größerer Kinderloffel, ebenfalls auf der untern 
Seite des Stiels die Buchftaben L. G. eingravirt; 5) ein Fleinerer. Kinderlöffel ohne Zeichen. 

Jeder der über den Thäter oder jetzigen Befiger der geftohlenen Löffel Auskunft ertbeilen 
kann, wird erfucht, folche unterzogener Stelle baldgefälkigit mitzutbeilen. 

Koln, den 18. Auguft 1832. Der DObersProfurator v. Collenbad. 


— — — — — — — 


Bei dem im hieſigen Arreſthauſe wegen Diebſtahls verhafteten Heinrich Portſcher aus 
Wipperfurth haben ſich folgende Gegenſtande vorgefunden, welche wahrſcheinlich geſtohlen find, 
nämlich: 1) 51 Rthlr. in Kaſſenanweiſungen, beſtehend in A Fünfthalerſcheinen und 11 Eiw 
thaleriheinen; 2) drei ganze Preuß. harte Ihlrn.; 5) drei filberne Tafchenuhren, nämlic 
eine Repetiruhr mit deutichen Ziffern, blauen Stahlzeigern und einem Springdedel, worin ſich 
die Nro. 15696 und [C. 1.] 11976 eingegraben und am ingern Rande bdeffelben die romtſche 
Zahl XII. eingefragt, befinden; eine eingebäufige Taſchenuhr mit deutichen Ziffern und 
meflingenen Zeigern, auf dem Zifferblatte ftcht geichrieben und auf dem Werke einganıt: 
Philipp Marx a Cologne, und im Innern des Gechäufes- find die Buchſtaben T. W. R. und 
die Nro. 5578 eingegraben; eine eingehäuſige Taſchenuhr mit beutihen Ziffern und blauen 
Stahlzeigern; im Innern des Gehäufes it die Nro. 16588 und T. 15 einaegraben; 4) ein 
roth faffianenes Portefeuille; 5) ein braunrothes Steinden aus einem Siegelringe, worauf 
cin Wappen eingravirt ıftz 6) ein gelb und weiß geftreiftes Halstuch von Barege, und 7) 
ein Mannsvorhemdchen mit Jabot und einem perlmutternen Knopfchen am Kragen, 


unten in einer Ecke mi roth gezeichnet. 
Diejenigen, welchen dieſe Sachen entkommen find, erfuche ich daher, fie auf dem hieſigen 


Unteriuchungsamte in Augenfchein zu nebmen und über die Art des Entfommens nähere Aus 


funft zu geben. 
Köln, den 24. Auguſt 1832, Der Ober Profurator v. Collenbad, 
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Seit dem 14. v. M. iſt Joſeph Schallenberg, Sohn ber Eheleute Gerhard Echalfenberg 
aus Alfter, feinen Eltern entwichen, ohne dag man bis jegt feinen Aufenthalt bat erfahren 
fönnen, 

Derfelbe iſt 16 Jahr alt, Fleiner Statur, bat ein dies düſteres Geficht, Fleine Mugen, 
Fury gefchnittene Haare mit etwas Kopfgrind, ſpricht dur die Nafe ziemlich undeutlich, ſcheint 
ve | etwas blöbfinnig zu ſeyn. 

Derfelbe war befleidet mit einem Hemde, blauem Kittel, grün wollener Weſte mit zmei 
Reiben Knöpfen, einer wollenen Kappe, langer leinener Hofe. 

Wer über den Aufentbalt biefes Knaben Ausfunft geben Fann, wirb gebeten, felche der 
unterzeichneten Stelfe baldigft mitzutheilen. 

Bonn, ten 20. Auguft 1832. Der Königl. Prokurator Eversmann. 


— — — Tan 


Montag den 24. September d. J. ſoll Vormittags 10 Uhr bei Gaſtgeber Stephan 
Weſſel in Bensberg der bis heran von Bernard Eiberg zur Steinbrech“ benutzte Kalkſteinbruch 
'ammt Ofen in der Brüder Gemarfe an der Wingartsheide, meiftbietend von Neuem zur Vers 
dachtung ausgeſtellt werden. 

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, können aber auch vorab bei Unter— 
jeichnetem eingeleben werden. 

Beneberg, den 21. Auguſt 1852, Der Forftinipeftor Fromm. 





Nro. 460. 
Steckrief. 


Nro. 461. 
Berpachtung. 


ar 
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Perjfonal:Chronik, 


Nachdem die feither vereinigt geführte Verwaltung der Bürgermeiftereien Olpe und Kürten 
im, Kreife Wipperfürth aufgelöjet worden, ift die Verwaltung von Olpe dem Heinrich Bau das 
jelbft mit Verlegung feines Wohnfiges nah Erlenbufh und die Verwaltung der Bürgermei— 
fterei Gärten dem Adergutsbefiger Chriftian Lange zu Diesfeld, beiden kommiſſariſch übertragen 
and find diefelben in dieſer Eigenſchaft bereits vereidet und in ihr neues Amt eingeführt worden, 


—h — — 





Der von dem Königlichen Miniſterium ber geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angele— 
genheiten am 5. Juli 1826 als Arzt und Wundarzt und am 2. Oktober deſſelben Jahres als 
Geburtshelfer approbirte Dr. Morig Bresler hat ſich in Bonn niedergelaſſen. 


Deffentlider Ungeiger 


—— — — — — 


Stuͤck 35. 


m... 


Kolu, Dinstag den 28. Auguſt 1832; 





— — En aa nee ——— — ———— 
Bekanntmachungen. 


Die Hrn. Gebrüber Peter Wilhelm Bleſenbach zu Schultesmühle und Johann Bleſenbach zu Dffer- 
mannsberg beabfihtigen, in ber von ihnen angefauften fogenannten Kuhlmannsteicher Wiefe am Sanfuffe 
in ber Nähe des ©erharbsberger Stege, in ber Bürgermeifterei Dipe, eine oberfchlägige Oelmuͤhle, verbunden 
mit einer Knochenſtampfmuͤhle, anzulegen. Diejenigen nun, welche gegrändeten Einfpruch gegen diefe Mühlen: 
Anlage vorbringen zu können vermeinen, werben hierdurch eingeladen, ſolchen binnen acht Wochen prächufipie 
ſcher Friſt, von heute am gerechnet, bei ben Bauunternehmern ſowohl als bei der Königl. Krelobehoͤrde In 
Wipperfürth vorzubringen, 

Haus Dipe, den 27, Juli 1832, Buͤrgermeiſteramt der vereinigten Bürgermeiftcrelen Olpe und Cuͤrten. 

Der tommiffarifche Verwalter deſſelben, Bau. 


Im Auftrage der Königlichen Hochloblichen Regierung Hiefelbft ſollen fänmtliche Arbeiten zum Bau 
” ——— (von Koͤln nach Neuß) in der Strecke von Worringen bis Dormagen, veranſchlagt zw 
.bi r. 


Dinstag den 4. September, Morgens 10 Uhr, In ber Behauſung der Wittwe Bitter zu Worringen, 
an einen Unternehmer verdbungen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hierzu mit dem DBemerfen eingelaben: daß die betreffenden Anfchläge, 
Zeldhnungen und Bedingungen vom 26. d. M. an beim Unterzeichneten zur Einficht offen Tiegen. 
8Min, den 29. Auguft 1832, Der Begebaumeifter, Pommer. 


Am Dinstag ven 4. September diefes Jahrs, Vormittags um zehn Uhr, werden bie in Bonn woh- 
nenden Geſchwiſter Schopp, als: Ellſabeih Schopp, Ehegatinn des Vierbrauers Hubert Wallis, Chriftian 
Schopp, Branntweinbrenner, und Sophia Schopp, Ehegattinn des Baͤckers Johann Miederftein, ihre zu 
Buisdorf, unmelt Siegburg, in der Bürgermeifterei Menden, gelegene elterliche Immobilarſchaft, beftehend in 
Wohn- und Defonomier®ebäuden, ſodann circa fünf und zwanzig Morgen Grundgüter, in ber Wohnung 
des Wirthes Helmert in Buisdorf, an den Meiftbietenden unter fehr annehmlichen Bedingniſſen aus freier » 
Hand Öffentlich verfteigern laffen. 

Hennef, den 24, Auguft 1832. Der Notar, Strund, 


Deffentiihde Berbingaung 
Am Mittwoch den 12. September c., Morgens 40 Uhr, wird zur Öffentlichen Vergontung an ben 
Minbeftforbernden von verfchiedenen im Vikarlehauſe zu Niederembt auszujührenden Reparaturen, veranſchlagt 
zu 64 Thlr. 43 Sat. 1 Pf, unter den hier einzufehenden Bedingungen, in dem Haufe der Witilb Matıpl, s 
GSierling dafelbft, gefchriten werden. 
Dberembt, den 22. Auguft 1832, Der Bürgermeifter von Eſch, Wolff. 


Am 34. d. Monats, Morgens 10 Uhr, fol zu Frechen beim Wirthen Johann Herlich bie Bemeinheite> 
Jagd der Bürgermeifterei Frechen, beftehend In Beld- und Bufch-Fagden, in 4 Diſtritte eingetheilt, auf 
mehrere nacheinander folgende Fahre, unter annehmbaren Bedingungen, welche täglich beim Unterzeichneten 
Hier auf dem Bürgermeifteramte eingefehen werben koͤnnen, dffentlid» meiftbietend verpachtet werben. 

Frechen, den 24. Auguft 1832, Der tommiffarifche Bhrgermeifter, C. Uhles. 


cLXII 


Anzelge einer Pferde-Verſtelgerung in Erfurt, 
Montags ben 47. September: b. I. wird in Erfurt eine dffenttiche Verftelgerung von 34 Pferden bee 
hiefigen Könige. Haupt-Geflätes abgehalten werden. Nämlich von: 
44 vierjährigen Dengften, 
42 dreijährigen Stuten und 
8 Zuchtftuten, wovon vier Stuten mit Könlgl. DaupegelibitBefihälern bedeckt find, 

Diefe Pferbe koͤnnen ben 15. und 16. September in Erfurt, im Gafthofe zum Schlehendorn, beſehen 
werden. Die Hengſte ſind ſaͤmmtlich von arabiſchen Beſchaͤlern gefallen ‚und fehlerfrei. Sollte ſich bei 
einem ober dem andern biefer ſaͤmmtlichen Pferde ein nicht in die Augen ifallender Fehler finden, fo wird 
man bei der Auction bemüht ſeyn, folchen anzuzeigen, 

Befra, ben 23, Auguft 1832, , 
©. G. Ammon, Geſtuͤt⸗Inſpektor. 


Amtsblatt 
der Königl 





— — — 


Stuͤck 36. 








Dinstag, den 4. September 1832. 







co namen mn m > 


— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Das Publikum wird warnend darauf aufmerkſam gemacht, daß diejenigen jagdberechtigten 
Individuen, welche, ohne die durch das Geſetz vom 17. April 1830 vorgefchriebenen Legitimas 
tiongfcheine bei fich zu führen, jagend betroffen werden, auf den Grund des $. 35 des Reſſort⸗ 
Reglements vom 20. Juli 1818, einer PolizeisStrafe von 1 bis 5 Ihle, ſich ausſetzen. 

Köln, den 25. Auguſt 1832, 


Ta — * 





[EZ Zus Tun sent N mm Ze > pre mon, 








Mit Bezug auf bie Bekanntmachung vom 27. Mai c., Amtsblatt Stüd 22, Nro. 276, 
bie AufnahmesPrüfung für das Seminar zu Neuwied betreffend, wird hermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die in gedachter Bekanntmachung enthaltenen Beſtimmungen in der Folge 
auch auf das katholiſche Schullehrer-Seminarium zu Brühl Anwendung finden und jur Aufs 
nahmes Prüfung nur diejenigen Schulamts-Präparanden, welche daαuα aurũ ctlich ber 
zeichnet find, zugelaſſen werden konnen. 

Diejenigen SchulamtssPräparanden, welche fortan die Zulaffung zu diefer Prüfung wün—⸗ 
ſchen, werben demnach hiermit angewiefen, in den erften: 8 Tagen des Monats März jedes 
Jahres ihr desfalliines Gefuch mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen bei den refp. Herrn 
Sculpflegern einzureichen, welche diefes Geſuch, mit einem ausführlihen Gutachten verfeben, im 
Laufe defjelben Monats durd die rejp, Bandräthliche Behörde an uns einfenden werden, 

Köln, den 28, Auguft 1852, 


——— — ⸗ INT —— 


Die Herren Bürgermeifter und Schulvorſteher werden hiermit angewiefen, bei interimiflifcher 
Belegung einer vafanten Lehrers oder Hülfslehrerftelle innerhalb der naͤchſtfolgenden acht Tage 
durch den betreffenden Schulpfleger und Landrath hiervon die Anzeige zu machen, und unfere 
Genehmigung einzuholen, zugleich aber die dem interimiſtiſch anzuftellenten Schulamtsskandir 
daten zu bewilligende Nemuneration in Antrag zu bringen, - 

Die Herren Bürgermeifter werden insbefondere beauftragt, hierauf ſtrenge zu achten und 
ohne unfere vorberige Genehmigung feine Zahlungsanmweifung auszuftellen, da eine folche vors 
fhriftswidrige Ausgabe in der Communal:Rehnung nicht paffiren kann, und deshalb auch die 
Anweifung vom Communal⸗Empfänger zurüdgewiefen werden muß. 

Den Herren Schulpflegern und Landräthen empfehlen wir, forgfültig zu wachen, daß jede 
Erledigung einer Schulſtelle jofort angezeigt, und obiger Verfügung Genüge geleifter, zugleich 
die Bekanntmachung wegen förmliher Wieberbefegung der Stelle vorſchrifts maßig zur. Eins 
tüfung ins Amteblatt eingeſandt werde, > 

Köln, den 50. Auguſt 1852, 


iben Regierung zu Köln. 


Nro, 462. 


Jagd = Regitis 
mationds 
Scheine, 


B. 8500. 


Nro, 463, 


Erforberniffe 
ur 
Aufnahme ⸗ 
Prüfung für 
das katholiſche 
Schullehrer⸗ 
Seminarium 
zu Brühl, 


D, 3843, 


Nro. 464, 


Gehalts⸗ 
Aaweiſungq bei 
aushülflicher 
Beſehung von 
Echutitellen, 


D. 28,. 


Nro. 465, 
Befreiungen 
vom Weges, 


|Brüd« und 
Fahrgelde. 


Nro. 466. 


Ausgefeßtes 
Kind, 


Nro. 467. 
Gtedibrirf. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 

« Mm unbegründete Beläftigungen, fo wie gefeßwidrige Begünftigungen abzuftellen, ift nöthig 
erfchienen, den Erhebern der KommunifationssAbgaben auf den Staatsftraßen, Brüden und 
Ueberfahrtsanftaiten die wegen der Befreiungen vom Weges, Brüds und Währgelde beftchenden 
Vorſchriften zur pünktlihen Befolgung dahin in Erinnerung bringen zu laffen, daß bei Ver—⸗ 
meidung von Orbnungsftrafen im Uebertretungsfalle die Befreiung nur beim Ausweis deren 
Grundes, alfo, wo folder nit durch Dienftfleidung — oder durch äußerlich wahrzunehmende, 
die Befreiung gefeglich bedingende Beſtimmung von Bubrwerfen und Ihieren zu erkennen ift, 
nur gegen Vorzeigung von, dem Inhaber und der Zeit nach, gültigen Sreifarten, dann aber 
auch ohne alle Weiterungen zu gewähren. 

Wenn demnach von den Erhebern namentlich die Einfiht von Legitimationss und reis 
farten in jedem einzelnen Falle, wo aus dem Befig einer folchen eine Befreiung geltend 
gemacht wird, gefordert und bei unterbliebener Borzeigung obne alle Ausnahme die Kommus 
nifationsabgabe gehoben werden wird, den Erhebern insbejondere auch nicht geftattet werden 
ann, fen es gegen öÖffentlihe Beamte jeden Nanges, felbit die ihnen im Dienſt zunächit vors 
gefegten, — oder Privatperfonen, — ſich bei dem bloßen Willen zu beruhigen, daß deinjenigen, 
welcher die Befreiung auf Grund einer Legitimations- oder Freifarte in Anſpruch nimmt, wirks 
lich eine ſolche ertbeilt worden fen, fo werden alle Inhaber von Legitimationss und Freikarten 
darauf aufmerffam gemacht, überall, wo fie in ben Fall kommen, von der ihnen gewährten 
Befreiung Gebrauch zu machen, diefelben bei fih zu führen und folhe den Erbebern zur Eins 
ficht zuzuftellen, welche bei den öffentlichen Beamten darin ohne weitere befondere Erklärung 
zugleich die Verficherung des dienſtlichen Zwecks der Reiſe zc. ꝛc. finden werden. 

Köln, den 25. Auguſt 1832. 

Der Geheime ObersFinanz- Rath und ProvinzialsSteuersDireftor, v. Schüß. 


— — — 





Am 26. d. M. Morgens iſt vor dem Thore des hieſigen Waiſenhauſes ein unbekanntes 
Kind vorgefunden worden. Doffelbe_ iſt weiblichen Geſchlechts, etwa drei Monate alt, und 
fol nach einem bei demfelben vorgefundenen Zettel bereits nach Fatholiichem Nitus getauft 
worden ſeyn; e8 bat blondes Haar, ein Augenübel, it aber fonft gefund. 

Daifelbe war befleider mit einem roth und weiß geblümten Leibchen, einem neffeln Hemd⸗ 
chen mit feitonirtem Kragen, einem roth und weiß geflreiften Käppchen, zwei weißen leinenen 
Windeln, einer blau und weiß geftreiften Widelichnur von Stamoifen, und in einem roth und 
weiß geftreiften Fattunenen Tuch eingewidelt. 

Alle diejenigen, welche über das Kind ober deffen bis dahin hier unbekannte Eltern Aus— 
Funft geben Fönnen, insbefondere die Herren Beamten ber gerichtlichen Polizei, erfuche ich, mir 
ſolche baldgefälligit zu ertbeilen. 

Köln, den 30. Auguft 1832. Der Dber-Profurator v. Collenbad. 





An der Nacht vom 6. — 7. d. M. find die unten näher bezeichneten Wilddiebe Wilhelm 
Paul von Nomnen und Paulus Paul von Höhnrath im Kanton Waldbroel mittelſt gemalt: 
famen Ausbruchs aus dem Kantonsgefängniffe zu Waldbroel entiprungen. 

Sch erfuche daher fämmtliche Polizeibehörden, auf diefe Individuen forgfältigft zu vigiliren, 
fie im Betretungsfalle verbaften und mir vorführen zu lafien. 

Köln, den 25. Auguft 1852. Der Ober: Profurator v. Collenbad. 

Signalement des Wilhelm Paul, 
36 Jahr alt; Größe: 5 Fuß 4%, Zoll; Haare, Augenbraunen, Augen und Bart ſchwarz; 
Stirn: breit; Naſe: did; Mund: groß; Zähne: gutz Kinn: und Gejichtsbildung breit; Ger 
fichtsfarbe: braun; Geftalt: unterfegt. Beſondere Kennzeichen: fchleppt mit dem rechten Fuße. 

Bekleidung. Blauer leinener Kittel, dunfelblaue Tuchhoſen, dunfelblaue Kamaſchen, 
alte Schuhe mit Riemen, bunfelblaue Kappe mit Schirm, eine grüne Linterjade, 





( 313.) 


Signalement des Paulus Paul. 
Alter: 45 Jahre; Größe: 5 Fuß 9 Zoll; Haare: braun; Stirn: rund; Augenbraunen: 


röthlih; Augen: grau; Nafje: Mein; Mund: did; Bart: braun; Zähne:Tvollftändig; Kinn: 


fpig; Gefichtsbildung: rund; Gefichtsfarbe: geſund; Geftaft: groß und ſtark. Beſondere Kenn 

zeichen : podennarbig. 
Befleidung. Cine neue blaue Müge, einen blau leinenen Kittel, eine blaue Tuchjacke, 

ein Paar blaue Tuchhofen, ein roth Farirtes Halstuch, ein Paar Riemenſchuhe. 








In dem hiefigen Landgerichtsbezirk find im Laufe dieſes Monats nachgenannte Gegenftände 
geftohlen worden, nämlich: 

I. Am 17. d. M. aus einer Wohnung zu Berrendorf im Kreiie Bergheim, 1) eine ups 
ferne Tabadsdole, 2) 55 filberne Schilder an einer filbernen Kette hangend, unten an diefer 
befand ſich ein Eleines filbernes VBögelchen, 3) 29 Bünffranfenftüde, 6 franzöfifche Kronenthaler, 
11 ganze preußiiche Ihaler, 9 Ihaler in Eindrittelthalerſtücken. 

I. Aus einer Wohnung zu Pütz im Kreife Bergheim in der Nacht vom 20. aufden 21. 
d. M.: a. einen braunen tuchenen Frauenüberrock, b. ein grünes Frauenfleid von Gircaffienne, 
e. ein braunes tuchenes Frauenkleid, d. zwei Frauenkleider von ſchwarzblauem Seidenzeug, 
e. vier Frauenkleider von weißem Neſſel, eines ift in der Mitte mit Spigen befegt, f. ein violett 
kattunenes Frauenkleid mit ſchwarzen Blümchen, g. ein ſchwarz Fattunenes Frauenfleid, h. ein 
weiß Fattunenes Srauenkleid mit Eleinen rotben und grünen Blümchen und breiten blauen 
Streifen, i. eim fattunener violetter Frauen-Ueberrock mit fleinen weißen Pünftchen, rothen 
und gelben Blumen, k. ein Fattunenes Frauenkleid, gelb mit rotben Blumen, 1. ein Fattunenes 
Srauenfleid, violett mit durcheinander geflochtenen weißen Streifen und blauen Punften, m. zwei 
blaue feine Kittel, wovon der eine etwas abgetragen, ber andere noch nicht ganz fertig gears 
beitet war, n. zwei Stück fein flächfenes Tuch, zufammen ungefähr 35 Ellen baltend, o. fieben 
Kinderhemden mittlerer Größe, p. ein Paar flächiene Leintücher mitteler Beine, q. vierzehn 
filberne Eßloffel nebft vier filbernen Iheelöffelchen, r. ein und ein halbes Dugend Meffer und 
Gabeln mit fchwarz gebeijten Heften, wovon ein halbes Dußend abgeftumpft. 

Jeder, ber über die Ihäter oder jegige Beliger ber geftohlenen Gegenftände Auskunft 
ertheilen kann, wird erfucht, ſolche unterzogener Stelle baldgefäligft mitzutheilen. 

Köln, den 28, Auguft 1832, Der Ober: Profurator, v. Collenbach. 





In der Nacht vom 21. — 22. d. M. ift von einer auf der Landftrafe zu Dünnwald 
ftehenden Frachtkarre ein mit Leder überzogener Koffer abgeichnitten und geftohlen worden, 
worin fich folgende Effekten befanden, nämlich: 1) ein blauer Ucberrod mit blauem Sammets 
fragen; 2) ein fchwarzer Frackrock, noch wenig getragen; 5) einen ihwarze Hofe; 4) ein Schlafs 
rod von bläulicher Grundfarbe mit roth, gelb und —— Streifen und dunkelgrünem Fut— 
ter; 5) eine graue Tuchweſte mit gelblichen Knöpfen; 6) eine gelbe Sommerweſte; 7) vier 
Vorhemdchen; 8) zwölf ganz neue Kragen; 9) ein weißes, ein ſchwarz feidenes und zwei bunte 
baummollene Halstücher; 10) ein Paar ſchwarze wildlederne Handſchuh; 11) zwei Paar 
wollene Strümpfe und ein Paar blaue Soden; 12) drei oder vier Mannshemben; 13) ein 
Paar Stiefel; 14) ein Paar grüne mit Schaafpelz gefütterte Nachtſchuhe; 15) eine wollene 
Choferabinde. An Büchern: 16) Hermes philofophifche Einleitung in die Fatholifche Theologie; 
17) Gefenius bebräifche Gramatik; 18) zwei Hefte von der Bonner Zeitichrift für katholiſche 
Theologie und Philoſophie; 19) Beiwagen zur Bonner Zeitſchrift von Profeſſor v. Droſte; 
20) zwei kleine Broſchüren über die Hermes'ſche Philoſophie gegen die Cooperatores veritatis 
von Profeffor v. Drofte;s 21) eine Fleine Brofchüre v. Profeffor Baltzer; 22) eine dito von 
Pfarrer Kreußer; 23) Zyprians Gebet des Herrn; fodann 24) eine braune Cigarrenbüchſe, ents 
altend eine goldene Vorſteckuadel mit einem bläulichen Steine, 


% 


Nro. 468. 
Diebſtahl. 


Nro. 469. 
Diebſtahl. 


Nro. 470. 
Diebftäpte. 
’ 


Nro, 471. 
&itedbrief. 
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Geber, der über ben Ihäter oder die jegigen Befiger obiger Gegenftände Auskunft ertbeilen 
fann, wird erjucht, ſolche der biefigen Stelle baldgefälligft mitzutheilen. 

Köln, den 51. Auguft 1832, Der ObersProfurator v. Eollenbad, 

1) Nachſtehend beſchriebene Gegenftände find theild ın der Nacht vom 21. — 22. Juni 
d. 5. aus der Kirche zu Geiflingen, theils in ber darauf folgenden Nacht aus ber Kirche zu 
Vilich geſtohlen worden; a) ein Ciborium von vergoldetem Silber, die Form eines großen 
Kelchs babend, an Gewicht etwa 50.Loth, und an Werth etwa 20 Rthlr. haltend. Am Fuße 
befand fih eine lateinische Infchrift und das Wappen einer ehemaligen Abtiffinn von Vilich. 
Der Deckel beitand aus einer Krone mit vier Neifen, welche oben in einer Eleinen Kugel vers 
bunden, auf welchem ein Kreuz befindlih; b) ein noch neues Ciborium von ausgetriebener 
Arbeit, für 56 Rthlr. angefauft, im euer vergoldet, die Kuppe von Silber, Fuß und Dedel 
von Meſſing; c) vier filberne Herzen und zwei Eleine filberne Kreuze, jedes Stück im Durds 
fhnitt zwölf Ser. an Werth. 

2) Ferner it am 27. v. M. zu Drieich bei Siegburg ein einfaches goldenes Kreuz, unges 
fähr 174 Zoll hoch, geitohlen worden, welches in der Mitte eine merkliche Biegung hatte, 

5) Endlih ward am 9. d. zu Bonn eine englifche filberne Taſchenuhr mit vergoldeter 
Kette und goldenem Uhrſchlüſſel geftohlen, Der Name des Uhrmachers Griffitbset Adams, 
Strand, London, befindet fih inwendig im Werke. Die Uhr it eine fogenannte Jagd-Uhr, 
d. i. obne Glas, die Rückſeite bat viele Beulen, und auf dem Zifferblatte ift in ber Mitte ein 
wenig abgelprengr. Die Kette it von Semilor mit gewundener Arbeit, etwa zwei Ellen lang, 
zum Umhangen; der Schlüffel ringförmig. 

Unterzeichnerer erfucht einen Jeden, dem von ben geftohlenen Sachen zu Geficht fommen 
möchten, davon ihm oder der nächften Polizeibehörde ungeläumte Anzeige zu machen. 

Bonn, ber 22. Auguft 1852. Der koͤnigl. Profurator Everömann. 











Der unten fignalifirte Karl Friedrih Philipp Weber, Schufter und Büttner aus Simmern, 
hat fih eines am 31. v. M. hierſelbſt verübten Kleiderdiebftahls dringend verdächtig gemacht. 
Er führt ein- Wanderbuch bei ſich, ausgeftellt von dem Bürgermeifteramt Monfingen am 23. 
Mai 1852, zulegt (vor dem 31. Julius) zu Köln nah Ems vifirt. 

Ale betreffende Behörden werden hierdurch auf ben Grund des von hiefigen Unterſuchungs⸗ 
Amte erlaffenen Vorführungsbefehls geziemend erfucht, den Weber im Betretungsfalle anzus 
balten, und im Falle er im Befige von Röcken, die den entwendeten unten befchriebenen abe 
lich find, betroffen wird, ihn zu verhaften und ber biefigen Stelle vorführen zu laſſen. 

Bonn, den 28. Auguft 1852. Der fönigl, Profurator Eversmann. 

Perſon⸗Beſchreibung. 
Alters 21 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare, Augenbraunen und Augen: braun; Naſe: 
ſtark; Mund: klein; Kinn: ſpitz; Geſicht: oval; Statur: ſchlank. 
Bekleidung. Ein blauer Kittel, und weiße Kappe. 
Beſchreibung der geſtohlenen Kleider. 
1) Ein blauer Frackrock mit gelben Knöpfen und grauem Futter, unter dem rechten Arm 
ein Stück eingeſetzt, und etwas abgeſchliſſen. 

2) Ein fchwarzer Frackrock mit überfponnenen Knöpfen, grau gefüttert, und am ben Knöpfen. 
eingerilfen. Der Tuchbelag war losgetrennt. 

3). Gin. gewöhnlicher Ueberrod von ſchwarzem Tuche, 
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Der unten näher beſchriebene Anabe Anton Häring aus Urmig it am 11. d. M. bei 
Urmig aus einem Nachen geftürzt und im Mheine ertrunfen. Indem ich beifen Signalement 
hiermit zur öffentlihen Kenntnig bringe, erſuche ich die betreffenden Behörden, falls derſelbe 
gelandet werden follte, mir davon Nachricht zu geben. 

Koblenz, den 24. Auguſt 1832. Der Ober Profurator v. Olfers. 

Signalement bes Anton Häring. 
Alter: 10 Jahres; Größe: ungefähr 4 Fußz Haare: weißlich, kurz geichnitten; Stirn: rund; 
Augenbraunen: weißblond; Augen: blau; Mund: mittelmäßig, noch mit Narben, welche von 
einem Ausichlag berrübrten, umgeben; Geſicht: länglid. 

Derielbe war beffeider mir einem faft noch neuen wergenen Hemde ohne Zeichen, einer 
langen weißleinenen Hofe, Schuhen von Kalbfell, etwas abgetragen und mit Riemen zugebunden, 
einer Weite von Katun, rotb mir auerlaufenden ſchwarzen Streifen. | 


nn. 





— — 


Gertrude Schmitz, 11 Jahre alt, Tochter des zu Kolvenbach, Bürgermeifterei Noethen, 
biefigen Kreifes, wohnenden Tagelöhners Sodocus Schmig, hat ſich am 16. Suli I, 3. von 
ih.em Vater, unter dem Vorwande, nah Münftereiffel zu gehen, entfernt, und ift bis jest noch 
nicht wieder zurückgekehrt. 

Der Vater, äußerft beforgt um das Schickſal diejes Kindes, hat fich feit dem Verſchwinden 
beffelben vergeblich bemüht, folches wieder aufzufinden. Alle PolizeisBehörden und Polizeis 
Dffizianten werden demnach erfucht, dem Kinde nachzuforichen, und falls fie es irgendwo ents 
decken möchten, bdaffelbe hierher führen zu. laffen. Der Vater gibt auch der Vermuthung 
Raum, daß es fich einer vagabondirenden Lebensweife hingeben Fönnte. 

Die gedachte Gertrude Schmig iſt etwa 3’, Buß aroß, bat ein rundes Geficht, weils 
blondes Haar, ſchwarze Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, friiche geiunde Gelichtsfarbe, 
ift von fchlanfem Körperbau, und war bei ihrer Flucht mit einem blaumollenen Kleide, einer 
weißleinenen Schürze, einem rotben Halstuche, weißer Müge mit Fupfernem Obreifen, ohne 
Strümpfe und mit zerriffenen Schuhen bekleidet. 

Schleiden, den 23, Auguft 1332. 

Das Landräthliche Offizium,. Graf von Beißel, 





Die Stelle eines Unterlehrers an der Fatholiihen Elementarfchule zu Kerpen, im Kreife 
Dergbeim, joll mit dem nächſten Schuljahre beſetzt werden. Mit dieſer Stelle ift ein fires 
Cinfommen von 125 Ihalern Preuß. Cour. verbunden. Geprüfte und qualifizirte Schulamt: 
Kandidaten, welche gelonnen find, diefe Stelle zu übernehmen, wollen fih, mit den erforlichen 
Zeugniffen verſehen, binnen vier Wochen bei dem biefigen Schulsorftande, zuvor aber bei dem 
Schulpfleger, Heren Pfarrer Zimmermann zu Hemmersbach, melden. 

Kerpen, den 31. Auguft 1832. Der Bürgermeifter, Clofterhalfen, 

Der Unterzeichnete macht in höherm Auftrage befannt, daß ber fogenannte Domanials 
Kürtenlebenhof zu Euskirchen, deifen meiftbietende Veräußerung bereits gemäß Anfündigung 
im 54. Stüde des diesjährigen Amtsblattes auf den 21. laufenden Monats im ftädtilchen 
Rathhauſe zu Euskirchen anberaumt ift, an demfelben Termine ebenfalls alternative zur Erbs 
verpachtung unter den gewöhnlichen Bedingungen öffentlich ausgeftellt werden foll, 


Bonn, den 1, September 1832, 
Der Königlihe Domainen-Ratb, de Elaer, 
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Nro, 476. Montag den 24. September d. J. fol Vormittags 10 Uhr bei Gaftgeber Stephan 
Weſſel in Bensberg der bis heran von Bernard Eiberg zur Steinbrech benugte Kalkſteinbruch 


Verpachtung. . z R . 75 
* : ſammt Ofen in ber Brüder Gemarfe an der Wingartsheide. meiftbietend von Neuem zur Ders 


pachtung audgeftellt werden, 
Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht, Fönnen aber auch vorab bei Unters 


jeichnetem eingeleben werden, 
Bensberg, den 21. Auguſt 1852. Der Forftinfpeftor Fromm. 





PBPerfonal:Ehronif. 
"Der evangelifhe Schulamts-Kandidat Theodor Wellenbeck ift für die Schule zu Rosbach 
im Kreife Waldbroel auf drei Jahre als Lehrer ernannt worden. 


Der bieherige Schulfebrer zu Hespert, im Kreife Waldbroel, Chriftian Schuhmacher, ift 
für die evangelifche Schule zu Herchen, im Siegkreife, definitiv ernannt worden, 





Deffentlider Ungeiger 


— — — — — ve 


Stuͤck 36. 


— — — u 


Kbln, Dinstag den A, September 1852, 

















Subhbaftationd+ Patente 

Auf den Antrag ber Herren Joſeph Bauerband, Advolat / Anwalt, und Hubert Strunk, Rothgerber, 
beide in Koͤln wohnend, In ihrer Eigenſchaft als Adminiſtratoren eines von dem in Köln verftorbenen Kaufe 
mann und Rothgerber Herrn Johann Foetſter geftifteten Leibrenten-Sonde, Domizil bei dem zu Gummers · 
bach wohnenden Gerichtsvollzieher Ferdinand Winde waͤhlend, fol das gegen deſſen Schuldner, den zu 
Hohenbufch, Bärgermeifterel Davern, Kanton en | mohnenden Outsbeflger Conrad Belder In Beſchlag 
genommene, in ber Gemeinde und Bürgermeiſterel Ruͤnderoth, Kreis Gummerobach, Regierungsbesirt Kbin 
elegene Landgut, der Ritterfig Ley genannt, welches von dem Pächter Johann Lürz bewohnt, und in ber 
Brundfleuer- Dutierrolle pro 4832 zu 52 Thlr. 20 Sgr. 2 Pf. veranfchlagt, 

am Donnerstag ben 22. November 1832, 

Nachmittags 2 Uhr, im gewöhnlichen Sigungsfanle des Hiefigen Friedensgerichts für bas von den Extrahen⸗ 
ten geſchehene Erſtgebot von 4000 Thlr. Preuß, Cour. Öffentlich ausgeſtellt und dem Letztbietenden zuge⸗ 


ſchlagen werden. 
Die Beſtandthelle dieſes Gutes find: 

4) Das herrſchaftliche Hans Ley mit Nebengebaͤuden, Scheunen und Stallungen ; 2) 2 Morgen 103'/, 
Ruthe Gebäudegrundfläche, Hof und Garten ; 3) 30 Morgen 36 Ruthen Land auf dem Aue; 4) 40 
Morgen 74 Ruthen dito auf dem Trerfiefen ; 5) 43 Morgen 84 Ruthen dito anf der alten Scheune; 6) 
4 Morgen 74 Ruthen bito unterm Hofe; 7) 1 Morgen 36 Ruthen Wirfe am Kampe; 8) 2 Morgen 84 
Ruthen dito unterm Hofe; 9) 6 Morgen 12 Ruthen Wirfe in der Auelswieſe; 10) 147 Ruthen bito unter 
der Hütte; 14) 4 Morgen 109 Ruthen Wiefe unter der Hütte; 12) 26 Ruihen dito auf der Roftermiefe ; 
43) 1 Morgen 59 Rurhen dito am Hofe; 14) 3 Morgen 404 Ruthen Hochwald auf ber Wahr; 15) 6 
‚Morgen 64 Ruthen bito im ber Abhatdt unter der Straße; 16) 30 Morgen 180 Rutben bitoin der Abhardt 
oben der Strafe; 17) 6 Morgen 26 Ruthen dito Im Kiobben; 48) 5 Morgen 444 Ruthen bito im 
Leierfiefen; 19) 62 Morgen 108 Ruthen Hachberg in der Abhardt. — Zufammen 188 Morgen 70’, Ruthe 
Koͤlnlſch. nebft allen Appertinenzien, * Fiſcherel und ſonſtigen Gerechtſamen. 

Der vollſtaͤndige Auszug ans der Steuerrolle iſt nebſi den Kaufbedingungen auf der Gerichtsfchrriberel 
tes hiefigen Feledensgerichts einzufehen. 

Gummersbad, den 30. Jull 1832, Der Griedensrichter, (gez.) Pollmann. 


Auf Antrag bes dahler wohnenden Geheimen-Raths und Profeffors Dr, Chriſtlan Friedri Naſſe 
delnd als Geffionar ber Sram Gertrude Honneder, Gaftwirthinn, und der Eheleute ——— — 
Schrelner, und Eva geborne Liermann, alle wohnhaft zu Bonn, fo wie in eigenem Namen, ſollen die Hiernach 
bezeichneten Wohrhäufer mit Appertinenzien, welche gegen den Hppothekar⸗Schuldner Spezerelhaͤndler Herz 
Anſchel und deſſen Ehefran Sophia geborne Bingen, beide Hierfeibft wohnen, in gerichtlichen Beſchlag gelegt 
find, — am 25. Dftober laufenden Jahres, Vormittag 40 Uhr — in. dem Sigungsfaale des Hiefigen 
Frledensgerichts Nro. I, einer Öffentlichen Verfteigerung ausgefeßt und dem Meiftbietenden sugefchlagen were 
den. 4) Ein Wohnhaus, eingetragen im Katafter unter Artikel 1738 Sect. C, Mio. 89, belegen in ber 
Stadt Bonn, Iandräthlichen Kreis gleichen Namens, auf ber Joſephſtraße unter Mio. 766, zwifchen Jo⸗ 
hann Lleſſem und dem nach der Meuſtraße führenden Däßchen auf der Ecke am SZofepheihor ; baffelbe iſt 
eirca 25 Fuß breit und 60 Fuß hoch, hat fteinerne Elebel und iſt mit Pfannen und leſern gebedit, hat 
ſtraßenwaͤrts Im Erdgefchoß eine Thüre und 4 Fenſter und In jebem ber 3 Stocwerte 5 { nfterz sheinwdrte 
Im erften Sto@ 1 Senfter, Im zweiten 4 und imdrittem auch 4 Fenſter, Im Haufe befindet fich ein Hofranım 
alt reinem Ausgange in beſagtes GOaͤßchen und ein Schoppen. Das Ganze, welches einen Slaͤchenraum von 
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iben 30 Fuß einnimmt, war im Fahre 1831 mit 44 Reichsihaler 44 Silbergroſchen ein Pfennin 
—— Ang und wird von erwähnten Eheleuten Anſchel und dem Miether Schreiner Friedrich & 
mann bewohnt und benugt- Auf baffelbe macht Extrahent ein Erftgebot von zwoͤlt Hundert Thaler. 2) 
Ein Wohnhaus, eingetragen Im Kotafter unter Urtifel 1187 und 1466 Sect, C. Mro. 429, iſt ebenfalls 
zu Bonn in der Judengaffe unter Neo. 819, zwifchen Wittme Dingen und Suemann Weplar belegen, dafs 
felbe ift 28 Fuß breit und 26 Fuß tief, aus Stein und Holz erbaut und mit Pfannen und Schiefern ge- 
beit. m Erdgeſchoß ſtraßenwaͤrts befinden ſich 3 Benfter, die Eingangsthüre und Kıller-Schrote, in jedem 
der beiden Stodwerfe 5 Fenſter; ſodann zwei Gpeicher-Senfter, binter dem Haufe bifindet fich ein Heiner 
Anbau, Hofcaum unt Hintergebaͤude. Der Flaͤchenraum des Ganzen beträgt 13 Ruthen 10 Fuß, die 
Grundfteuer für dos laufende Jahr 9 Rthlr. 16 Gyr. 7 Pf., und wicd daſſelbe von Micolaus Ritters- 
baufen, Anton Müller, Johann Krumm, Witte Gelsner, Leineweber Bürvenih, Witwe Buſch und Wiume 
Siedeler miethweife bewohnt und benußt. ea der des Ertraßenten 400 Thlr. 
Der Auszug aus der Gteuerrole und bie Kaufbebipgungen find auf ber Friedensgerichtsſchrelberei dar 


ver zur Einficht niedergelegt. 
R Bonn, ha 17. Suni 1832. Dir riebensrichter bes Bezirls Niro, I, Scherer. 


Auf Anſtehen von Stephan Hilgers, Rupferfchläger, Hierfelbft wohnhaft, fol Montag den 22. Oktober 
d. 3, Nachmittags 3 Uhr, in dem Sigungslobal des Königlichen ng ine I, Gtadtbesirfs bahier, 
Sternengaffe Neo. 25, das bier in Köln, ©emeinde und Kreis gleiden Namens, auf dem Eigelftein sub 
Meo, 124 — alte Nro. 2423 — gelegene, und dem Subhaftations-Berflagten Heinrich Krebs, ehemals Bi- 
der, jegt ohne Sewerb, ebenfalls Hier wohnhaft, zugehörige Gebäude mit Appertinenzien Öffentlich zum Ver⸗ 
fanfe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Jenes hat in der Fronte ftraßenwärts zur 
Erde eine Thüre, auf beiden Seiten berfelben ein, im erften Stocke dagegen drei, im zweiten zwei fleinere 
Fenfter, und darüber eben fo-viel Speicherfeniterchen. Der untere Tpeit des Giebels ift maſſiv in Steinen, 
der obere in Fachwerk aufgebaut, und das Dach mit Schiefer gebedt; es nimmt einen Flächeninhalt von 
43 Ruthen“ 40 Fuß ein; ju ihm gehdrt ein dahinter befindlicher, 19 Ruthen 10 Fuß großer Garten mit 
inem Ausgange in ben fogenannten Starenhof. Das Ganze, vom Debitor felbft bewohnt und benugt, ift 
* diefes Fahr zu ginem Steuerbetrage von 8 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf. veranſchlagt. Die Höhe des Angebote _ 


des Frtrahenten beläuft fih auf 500 Thlr. 
— vollftändige Auszug aus der Steuerrolle llegt nebſt den Kaufbedingungen auf der Orrichtefchreibarei 


des erwähnten Feiedensgerichts zur Einficht offen. 
Fra ben 28, Juni 1832, Der Koͤnigl. Friedensrichter TI. Stade- Bezirke, Schirmer . 





Auf Anſtehen des Motars Herrn Peter Hamm zu Wermelsfirchen, als Bevollmächtigter ber Wittwe 
Philipp Heinrich Paftor, Amalia Henriette, geborne Platte, Rentnerinn, wohnhaft in Wachen, welcher für 
gegenwärtiges Verfahren Domizil bei ben Gaftgebern Geſchwiſtern Windhof zu Wipperfürth gewaͤhlt, foll am 

Dinstag den 27. November dieſes Jahre, Nachmittags 2 Uhr, 
vor dem hleſigen Briebensgericht, in deſſen Sigungsfaale in dem Haufe sub Mro. 118, dahler zu Wipper- 
fürth, das dem Ackersmann Johann Höler zu Mannshaufen, in der Gemeinde Berg, Bürgetmeifterei Olpe, 
Kreis Wipperfürth, zugehörige, dafeibft gelegene, unterm 27. Funi dleſes Jahres, zum Vortheil der Hypo— 
tbefar-Öldubigerinn Witwe Philipp Heinrich Pafter, in gerishtlichen Befchlag gelegte, von dem Schuldner 
Johann Höfer felbft bewohnt und benugte But, auf ben Grund des von dem betreibenden Theil gethanen 
Geftgebots von 200 Thlr. öffentlich zum Verkauf ausgeftelt und dem Meifibietenden zugefchlagen werben. 

Diefes Gut enthält 1) ein Wohnhaus nebft Scheune und Stallung. 2) 4 Morgen 16 Ruthen Gebäu- 
begrundfläche; m. Garten. 3) 6 Morgen Aderland auf dem Acker. 4) 1 Morgen 58 Ruthen bito ober 
dem Hofe. 5) 1 Morgen 40 Ruthen bito am alten Hof. 6) 1 Morgen 71 Ruthen Wiefen am Hofgras- 
bied. 7) 19 Ruthra dito am Gartengrasblech. 8) 13 Ruthen dito am Garten, 9) 4 Morgen Wiefe In 
ber Wieſe füptich. 40):75 Ruthen Buſch am Hof. 11) 88 Ruthen Buſch im alten Hof, 12) 1 Morgen 
25 Ruthen Buſch im Hofe weftiich, 13) 3 Morgen 40 Ruthen Buſch auf der Strafe. 44) 100 Rutben 


* 
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Buſch in der Brachen. 15) 3 Morgen 120 Rufhen Bufch ober bein Muͤhlenſiefen. 16) 2 Morgen 31 Kur 
then Bufch am Häuschisfeld. 47) 8 Morgen 54 Ruthen Bufh auf der Mutterheibe. 

Der vollftändige Auszug aus ber Steuerrolle, wonach von biefem Gute für das laufende Tahr A Thlr. 
4 Sar. 9 Pf. Grundſteuer bezahle werden, fo wie die Kaufbedingungen, liegen zu Jedermanns Einfiht auf - 
biefiger ®erichtsfchreiberei offen. 

Wipperfürth, am 2, Auguſt 1832. Der Friedenorlchter, Dieftermeg. 





Befanntmahungen. 
In den Fopothefenbüchern ber Berichte Erpel und Unkel findet ſich unterm 41. (23.) Januar 1775 
ein von Paſtor Ludonicns Huttanus zu Effern zu Gunſten des Monnenflofters zu St. Marimin In Köin 
ber 500 Thir. Koͤlniſch (A 8O Albus) wovon ber geiftlichen Jungfer dieſes Klofters, Maria Chriſtina Her» 
fenrath, Iebenslänglich die Zinfen als Spielpfennig vorbehalten worden, ausgeftellte Schuld» und Pſandver⸗ 
fhreibung vom 29. Dezember 1774 ad eflectum preferentiae eingetragen, und flehet, ungeachtet die von 
ber Meifterinn des gedachten Kloſters M. T. Horngoldfhmidt unterm 25. Juli 1787 quittirte Originals 
Urfunde laut der Bemerfung darauf den 27. Dezember 4802 bei dem Öericht zu Erpel und den 41. Januar“ 
(ohne Angabe des Jahres) bei dem Gericht zu Unkel zum Behuf der Loͤſchung vorgelegt ward, noch offen. 
Auf Anftehen des Bevollmächtigten von Bürgermeifter 5. W. Huttanus zu Berburg, ale Inhaber der 
erwähriten Schuldurfunde und angeblichen Käufer der darin verpfändeten Büter, wird hiermit jeder, der aus 
biefer Urkunde Rechte glaubt ableiten zu koͤnnen zu deren Vorlage binnen 6 Wochen und längftens bie den 
24. September d. J. Vormittags 9 Uhr, unter dem Rechtsnachtheile aufgefordert, daß fonft ohne weitere 
Bekanntmachung die Loͤſchung wird verfügt werden, 
Lin, am 4. Auguſt 1832, Koͤnigl. Preuß. Juſtlzamt, Thewalt. 





Die Hrn. Gebrüder Peter Wilhelm Bieſenbach zu Schultesmühle und Johann Bleſenbach zu Offer 
mannsberg beabfichtigen, in der von ihnen angefanften fogenannten Ruhlmannsteicher Wieſe am Sätzfluffe 
Im der Mühe des Gerhardoberger Stege, in ber Bürgermeifterei Dipe, eine oberfchlägige Oelmuͤhle, verbunden 
mit einer Knochenſtampfmuͤhle, anzulegen. Diejenigen nun, welche gegründeten Einſpruch gegen dieſe Mäpten- 
Anlage vorbringen zu idnnen vermeinen, werden hierdurch eingeladen, ſolchen binnen acht Wochen präcluflvi- 
ſcher rift, von. heute an gerechnet, bei den. Bauunternehmern ſowehl als bei der Könige, Kreisbehdrde in 
Wipperfürth vorzubringen. A u 

Haus Dipe, den 28, Full 1832, Bürgermeifteramt ber vereinigten Bärgermelfterelen Olpe und Cuͤrten 

Der kommiſſariſche Berwalter deffelben Ban. 


Die Gebrüder Arnold und Sigmund Kiein zum Fahrenberg beabfichtigen, unterhalb bes befagten Hofes 
an bem fogenannten Fahrenberger Bach, auf ihrem eigenen Wirfengrunde, eine oberfplägige Lohftampfmühte 
anzulegen. 

Diejenigen, wejche hlerdurch eine Gefährdung Ihrer Mechte beforgen, merben hiermit aufgefordert, ihre 
Einfprühe binnen einer Präclufiofrift von acht gBochen entweder bei der Königlichen Kıeisbehörde zu Wald» 
broel oder den Bauherren felbft vorzubringen, 

Dentlingen, den 30, Yuguft 1832, Der Bürgermeifter von Denklingen, Mittelacher. 


Da das Königliche Hohe Ober⸗Praͤſtbdium zu Eoblenz genehmigt Hat, bahier außer dem am zweiten 
Pfingfttage eines jeven Jahres bereits Statt findenden Yahrmarkte, noch einen zweiten Jahımark In jedem 
Fahr am erften Sonntage des Monats Dftober zu halten, fo wird diefes zur Machricht mit dem Zufug 
befannt gemacht, daß in dleſem Jahr am Sonntag den 7. Oktober diefer Markt zum eiſten Mal gehalten 
werben wird. 

Meuftabt, ben 30, Auguſt 1832, Der Bürgermeifter, Budbe, 





CLXVI 


Da bas in Nro. 28 bes oefjentlichen Anzelgers enthaltene Ausgebot ber an ben Minbeflforbernden zu 
überlaffenden Stelung von Nachen zu Kiestransporten behufs der Rheinbauten im hiefigen Regierungsbezirke 
vom 8. v. M. ohne Erfolg geblieben iſt, werden bie durch einige Zufäge erleichterten frühern Bedingungen 
- Im ©efchäfte-Lofale des Unterzelchneten, Eigelftein Nro. 70, ferner bis zum 15. fünftigen Monats offen: 
legen, —* welchem Tage die Erklärungen ber auf die Entrepriſe Rıflekiirende bei Unterzelchnetem eins 
gehen mötlen. 

Kin, den 31, Auguſt 1832. Sranfe, R. Bafferbau-Fnfpector. 


Unzelge einer Pferde-Berfieigerung in Erfurt, 


Montags den 47. September d. J. wird in Erfurt eine Öffentliche Berfteigerung von 31 Pferden bes 
hleſigen Königl. Haupt-Geftütes abgehalten werden. Nämlich von: 
44 vierjährigen Dengften, 
42 breijährigen Stuten und 
8 Zuchtſtuten, wovon dier Stuten mit Koͤnlgl. Hauptgeftüt-Befchälern bedeckt find. 

Diefe Pferde können den 15. und 46. September in Erfurt, im Gafthofe zum Schlehendorn, befehen 
werben. Die Hengſte! ſind ſaͤmmillch von arabifhen Beſchaͤlern gefullen und fehlerfrei. Sollte ſich bei 
einem ober dem andern biefer fämmtlichen Pferde ein nicht in die Augen fallender Fehler finden, fo wird 
man bei der Auktlon bemüht feyn, ſolchen anzugeigen. 

Beßra, den 23, Auguft 1832, . 
®. ©. Ammon, Geftät-Fafpektor. 


Deffentlihe Bergantung. 
Am Mittwoch ben 12. Sept. c., des Vormittags 40 Uhr, wird in dem Haufe ber Wirtkinn Witib 
Blerling zu Niederembt zur Öffentlichen Bergantung an den Mindeflfordernden einer in Richarbshonen über 
ben Finkelbach anszuführenden neuen maſſiven Bruͤcke, veranfchlagt zu 102 hir. 15 Syr 8 Pf., untu den 
gewdhnlichen Bedingungen gefchritten werben. 
Obrremt, den 26, Muguft 1832, Der Bürgermeifter von Eich, Wolff. 


Amtsblatt 


der Königlihen Regierung zu Köln. 
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Dindtag, den 11. Ceptember 1832. 
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Inhalt der Gejegfammlung. 





Dad 18, Stüd der Gefegfanimlung enthält unter Nro. 477. 


Nro. 13580) die Allerhöcite Kabinetsorder vom 24, Zuli 1852, wonach die Beſtimmung 
des $. 2 des Geſetzes vom 23. März 1828, wegen ber, in dem zum vormaligen Großbers 
zogthum Berg gehörig gemelenen Lanbestheile, vor Ginführung der franzöfifhen Geſetze 
beffandenen Fideifommiffe, auch auf Erbtheilungen angewandt werden follen;z 

Mro, 1381) die Alferhöchfte Kabinetsorder vom 4. Auguft 1832, wegen Beftrafung der Diebs 
ftähle an Pferden, Zugs und Laitthieren, imgleichen an Nutzvieh; 

Mrd. 1582) die Verordnung, betreffend die Beſtimmungen des Edikts vom 18. April 1792, 
$. XVIIL, Nro. 15, Litt a — i in Bezug auf die Geldentihädigungen für zum Chauffees 
bau abgetretenen Grund und Boden. Vom 8. Auguft 18525 

Neo. 1383) die Allerböchite Kabinetsorder vom 11. Auguft 1852, wegen Anwendung ber 
Strafgefege über Amtsvergeben und Verbrechen, ohne Unterjchied, ob der betreffende Beamte 
einen Amtseid geleiftet bat oder nicht. 


Zur Erfüllung der im $. 24. der Inftruftion über das in Betreff der aſiatiſchen Cholera 
zu beobaditende Verfahren vom 51. Januar d. 5, vorgefchriebenen Maafregel habe ich auf 
den Vorſchlag der Königl, Negierungen die Orte 

Emmerich, Weſel, Dütfeldorf, Köln, Bonn, Linz, Koblenz, Bacharach, 
als diejenigen beftimmt, an welchen im alle des Ausbruchs der Cholera am Rhein die vors 
geichriebene genaue Reviſion des Geſundheitszuſtandes der auf den Schiffen befindlichen Manns 
ſchaft Statt finden foll. 

Koblenz, den 4, September 1352. Der Oberpräfident der Rheins Provinz 

(gez.) von Peſtel. 


In Gemaͤßheit der im $. 7 der Inſtruktion vom F1. Januar d. J. gegebenen Vorſchrift 
mache ich hierdurch bekannt, daß feit dem 5. d. M. ber Ausbruch der aſiatiſchen Cholera iM 
Emmerich conftatirt ift. 

Koblenz, den 7. September 1832. Der Ober Präfident der Rhein: Provinz, 


(Ggez.) von Peſtel. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 

Den vereinten Bemühungen des Bedienten Peter Joſeph Euler zu Haus Schlenderhahn 
und des Tagelohners Heinrich Hürth zu Quadrath, beionbers aber demen des erftern, ift es am 
18. v. M. gelungen, dem in den Müblenteich bei Quadrath gefallenen achtjährigen Sohn des 
Feldhüters Wahl das Leben zu retten. 

Indem wir diefer That — belobend Erwaͤhnung thun, bemerken wir, daß der Bediente 
Euler eine Prämie erhalten hat. 

Köln, den 3, September 1832, 








en Gefegfamms 


lung. 


— 


Nro, 478, 
Shotera, 


Nro, 479 
GSholera, 


De 


Nro. 480. 
Belobung. 


B. 


2004. 
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Nro, 481. Mit Bezug auf die im 18. Stücke unferd diesjährigen Amtsblattes enthaltene Befannt: 

Drtfhafees Machung wegen des neu angefertigten Ortfchaftsverzeichniffes bes hiefigen Negierungs-Bezirks, 
— verzeichnis nehmen wir hiermit DVeranlaffung, deſſen Anſchaffung dem geſammten Publikum mit dem Be: 

des Regier merken zu empfehlen, daß Eremplare davon, das Stud zu 25 Sgr. bei dem RegierungssKans 

runs liſten Heren Hargesheimer hieſeibſt (Sternengaffe Nro. 25) zu haben find, 

D. 8754. Köln, ben 5. September 1852. 





Nro. 482. Die Landräthlihen Behörden und Bürgermeijter unfers Bezirfs machen wir höherer Wei 
Bererhafung fung zufolge darauf aufmerfiam, daß nad einer Mittheilung des Königl. Minifterii der aus 
“der Land: märtigen Ungelegenbeiten die Königl. Danöverihen Gränzbehörden durch eine von dem dortigm 
ſtreichet. Minifterio des Innern am 21. v. M. in Betreff der Fortſchaffung der Landftreicher und Ver: 
B. 9053. brecher erlaffene Verordnung angewiefen worden find, die von Seiten auswärtiger Behörden 
ihnen zugeführten Transportaten nur dann anzunehmen und reſp. weiter zu befördern, wenn 
bie Angeborigfeit derfelben vor der Ueberlieferung feftgeftellt ift, und unzweifelhaft nachgewieſen 
wird, daß ihre Annahme von der betreffenden Ortsbebörde entweder bes Königreich Hannover, 
„oder des hinterliegenden Staates, welchem fie angehören, nicht verweigert werden wird, 
Koln, den 3. September 1852. 
Nro. 485. Die katholiſche Pfarrſtelle zu Nuppichterotb im Siegkreiſe, deren Erledigung bereits unterm 
Criedizung 24. März d. J. angekündigt worden, befindet ſich noch immer unbeſetzt. 
ber katheu⸗ Wir fordern daber die zur Uebernahme derfelben geneigten und geeigneten Geiftlicen 











Er ne nochmals auf, fi unter Einreichung der vorgefchriebenen Zeugniffe bei ung zu melden. 

pich teroth. Köln, den 4. September 1832. 

D. 3724 — — 

Nro, 484. Die von dem Rector Vormbaum in Petershagen berausgegebene „Brandenburgiſch— 


Preußiſche Geſchichte“ (Elberfeld bei Büſchler 1831), von welcher nächſtens eine ymeite 
—— Auflage erſcheinen wird, empfiehlt ſich als zweckmäßiges Handbuch für mittlere und niedere 
Schulen, daher wir dieſelben im Auftrag des Konigl. Miniſierii der Geiſtlichen, Unterrichts: und 

Medizinal-Angelegenheiten darauf aufmerkſam machen, 

Köln, den 7. September 1832. 





Nro. 435, Die Hierunten fignalifirte, an Irreſeyn leidende, Magdalena Dreien bat fih vor einigen 
Strabrief. Tagen aus der Wohnung ihres Bruders, des Meiner Drefen zu Abe im Kreife Bergheim, 
B. 9074. beimlich entfernt und ift aller Nachforichungen ungeachtet bis dato nicht ausgemittelt morden, 

j Wir fordern daher fämmtlihe Behörden auf, auf die Drefen zu vigiliren und falls fit 

fi — laſſen ſollte, ſie anzuhalten und an den Bürgermeiſter von Heppendorf abliefern 

u laſſen. 

Koln, den 5. September 1832. 

Signalement, Vors und Zuname: Magdalena Dreſen; Geburts und Wohnort: Abe, 
Buͤrgermeiſterei Heppendorf; Alter: 26 Jahre; Größe: 4 Fuß 10 Zoll; Haare und Augen 
braunen: braun; Stirn: hoch; Augen: blau; Nafe: Fein; Mund: groß; Zähne: vollſtändig; 
Kinn: ſpitz; Gefichtsbildungz; oval; Geſichtsfarbe: blaß; Statur: fchlanf, Beſondere Kennzeis 
hen: podennarbig. 

Befleidung. Gie trägt ein rotbes Fatunened Kleidchen mit weißen Blumen, eine rotbe 
Schürze mit Fleinen meißen Etreifen, ift ohne Wußbefleidung und bat den Kopf mit einem 
weißen leinenen Tuch bebedt, 


( 319 ) 


Der unterm 14. Juni d. J. von der Königlichen Kommandantur biefelbft ſteckbrieflich 
verfolgte Feitungs-Baugefangene Johann Georg Ehriftian Harſchau von Hamm ift wiederum 
zur Haft gebracht worden und, wird der besfallfige Stedbrief (Stüd 25, Nro, 312 des diesjährigen 
Nmtsblatts) daher zurüdgenommen. 

Köln, den 6, September 1832. 





Der unten fignalifirte Füſilier Jakob Naffenftein von der 11. Komp. des Könial. 28. 
Inf.-Regts. ift am 31. Auguft c. aus der Garnilon Köln entwichen. Sämmtliche Orts: und 
Polizeisdebörden werden bemnad hierdurch aufgefordert refp. erfucht, auf den Entmwichenen zu 
achten, ihn im Betretungsfalle verhaften und unter fiherer Bedeckung an den Kommandeur 
des gedachten Negiments bierfelbft abliefern zu laſſen. 

Köln, den 7. September 1832, 

Signalement. Vor- und Zuname: Jakob Naffenfteinz Alter: 26 Jahr 4 Monat; 
Größe: 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich; Geburtsort: Büfhen, Kreis Wipperfürth; Religion: katho— 
liſch; Haare: braun; Geficht: rund; Geſichtsfarbe: geſund; Naſe: ftumpfz; Augen: blau; 
Mund: mittelmäßig; Kinn: rund; Statur: ftarf. 

Derielbe trug bei feiner Entweihung eine Dienftjade, eine Iuchhofe, eine Halsbinde, eine 
Dienfimüge und ein Paar Stiefeln. 


Belanntmahungen anderer Behörden. 


Das Königliche Landgericht zu Koblenz hat durch Urtheil vom 24. November 1851 ein 
Zeugenverhör über die Abweienbeit des Andreas Nonnenmaher zu Schöneberg angeorbnet. 
Köln, den 4, September 1832. Der General: Profurator, Ruppenthal. 


Es ift wiederholt in Erfahrung gebracht worden, daß die der Chauffeen ſich bedienenden 
Paſſanten es verweigert haben, den den Wegegeldempfang controlirenden Steuerbeamten, nad) 
vorgängiger Aufforderung, die von ihnen gelöften Chauffeezettel vorzuzeigen. 

E3 wird daher hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß jeder, mit alleiniger Aus: 
nahme der Ertrapoften, wenn er von ben Steuer-Beamten dazu aufgefordert wird, die gelöften 
Chauffeezettel vorzeigen müffe, bei Vermeidung zu der zuvor paffirten Barriereftelle zurückge— 
führt und nach den Umftänden wegen Widerfeglichfeit zur Unterfuchung gezogen zu werden. 

Köln, den 30. Auguſt 1832. 

Der Geheime Ober⸗Finanz-Rath und Provinzial-:SteuersDireftor 
v. Schüß. 

Die unterm 10. Januar d. J. Nro. 517 befannt gemachte Organifation der Zollftellen 
im Kurfürftenthum Heſſen nah erfolgtem Beitritt zu dem zwilchen Preußen und Heffen: 
Darmftadt beftandenen Zollvereine hat, wie hierdurch zur öffentlihen Kunde gebracht wird, 
fpäterhin folgende Abänderungen erlitten: 

I. Die Nebenzollämter I. Klaffe zu Gieſelwerder, Gertenbah und Marzhaufen haben als 

ſolche zu befteben aufgehört und find in Nebenzolämter IT. Klaffe umgewandelt worden, 
II. Den Hauptzollämtern ift hinzugetreten: das HauptsZoll:Amt Wigenhaufen mit den 
ollftraßen: 
B 1) auf der Landſtraße von Göttingen und Friedland nah Wigenhaufen; 
2) auf der Landſtraße von Hebemünden über Gertenbah nah Witzenhauſen; 
3) * Werra von der Graͤnze des Kurfürſtenthums gegen Hannover bis Witzen⸗ 
hauſen. 

Koln, den 5, September 1852. j 

Der Geheime Ober⸗Finanz-Rath und ProvinzialsSteuersDireftor, 
von Schüß, , 


Nro, 486. 
Burüdgenoms 
mener 
Gtedbrief. 


Nro. 487. 
Steckbrief. 


Nro. 488. 
Abweſen⸗ 
heite 
Erklärung. 


Nro. 489, 


Vorzeigung 
ber Ghauffees 
Bettel. 


Nro, 490. 


— 


Nro. 491. 


Ko nzeſſien 
für das Braun⸗ 
keblen⸗Berg⸗ 

wert 

Hubertus, 


Nro. 492. 
Diebſtahl. 


( 320 ) 
— Nachſtehende, von der Königl. Ober-Berghauptmannſchaft im Minifterio bes Innern für 
Handels s und Gewerbe-Angelegenheiten unter dem 18. Auguft 1852 ausgefertigte und voll 
jogene Deklaration zur Konzeſſions⸗Urkunde für das Braunfohlensdergwerf Hubertus vom 
9]. Mai 1851 wird biermit zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
Bonn, den 4. September 1852. 


Königl, Preußifches ObersBergamt für die Niederrheinifchen Provingen. 


Nach Einficht der zwifchen dem Königlichen Ober:Bergamte zu Bonn und der Königliche 
Negierung zu Köln gepflogenen Verhandlungen, aus welchen hervorgeht, daß die Borftände 
der Kirche und Schule zu Kierdorf den dieſen Anſtalten ım Art. 5 ber Konzeſſions⸗Urkunde 
vom 21. Mai 1851 vorbebaltenen Antheil an dem Braunfoblenwerfe Hubertus unter den in 
der Urfunde ausgedrüdten Beftimmungen, nicht angenommen baben; 

In Erwägung, daß beiagten Anitalten rechtliche Anſprüche auf eine befondere Ronzeffion 
in dem Felde Hubertus, oder auf eine Berheiligung an Letzterm nicht zufteben, ſondern bei 
dem ihnen zugedachten Antheil eine wohlthätige Furſorge beabfichtigt worden, welche anzunchs 
men oder auszufchlagen, den Vorfländen derfelden allerdings anbeingeftellt werden muß, 

Grflärt und verordnet die Ober-Berghauptmannſchaft im Minifterio des Innern wie fo’gt: 

Art, 1. Die Beſtimmung 2 im Art. 5 der Konzeffionsslirkunde für das Braunkohlen— 
werf Hubertus vom 21. Mai 1831 it aufgehoben. 

Art, 2. Der der Kirche und Schule zu Kietdorf vorbesaltene Antheil von Sechs Kuren 
an beſagtem Braunfoblenwerfe wird dem Konzcffionär Andreas Joſeph Borlatti zuerkannt. 

Art. 5. Gegenwärtige Erklärung fol dem 2. Borlatti als Berechtigungs-Titel ausgefertigt 


und durch das Amtsblatt der Königlihen Negierung zu Köln befannt gemacht werden. 
Berlin, den 18. Auguft 1832. 


(L. S.) 
Königlihe Ober-Berghauptmannfchaft im Minifterio des Innern. (gez.) Klägel, 


— — 





— — — 


In der Nacht vom 13. — 14. Auguſt d. J. find aus einer Wohnung zu Brück, Bürs 
germeifterei Merbeim, unter andern folgende Gegenftände geftohlen worden, nämlich: 1) zwei 
Paar Mannds und ein Paar Frauen-Schube; 2)ein Paar Strümpfe vor Sapet, welche ned 
nicht fertig geftrict, und worin fich die Stridnadeln noch befanden; 3) ein Paar blau und 
weiß melirte Srauenfträmpfe von Baumwollengarn; 4) ein Paar Betttücher von Wergentud; 
5) ein leinener Etrobfad, 14 Ellen baltend; 6) ein halb verichliffenes Kovfkiffen von Leinen 
tuch; 7) ein Tiſchtuch von Gebild, 4 Ellen haltend; 8) ein dito von Wergentuch, 3”/, Ele 
groß; 9) ein Paar blau und weiß melirte getragene Frauenſtrumpfe; 10) ein Mannsslicher 
rock von Fornblauem Tuche; 11) zwei blaue Tuchhoſen; 12) eine ſchwarze feidene Weite; 15) 
jwei blaue Kitteln, und 14) eine blaue und eine weiße Schürze von Siamoifen. : 

Diefes Diebftahls haben fih zwei Mädcher, welche in der Nacht des Diebitahls im jenem 
Haufe übernachtet haben, dringend verdächtig gemacht, wovon die eine circa 25 Jahre alt, ſich 
Gertrud nannte, ſchwarzes Haar hatte, und mit einem ſchwarzen Kleide, jo wie mit einer mit 
Spige befetzten Oßreifenmüge befleidet war; die andere trug ein gelbes Kleid und darüber eine 
ſchwarze ade, hatte blondes Haar mit einem Kamm aufgeſteckt, und nannte fih Mina. 

Jeder, der über den gegenwärtigen Aufenthalt dieſer Mädchen oder den jegigen Beliger 
ber geitohlenen Gegenftände Auskunft geben Fann, wird erfucht, ſolche der hiefigen Stelle bald- 
gefäfligft mitzutheilen. Zugleich erfuche ich ſammtliche Polizeibeamten, auf die obenbezeichneten 
— ſorgfaͤltigſt zu vigiliren, ſie im Betretungsfalle verhaften und mir — zu 
aſſen. 


Köln, den 5. September 1832. Der Ober⸗Prokurator v. Collenbach. 
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Der unten bezeichnete, Haufirer Michael Gruben, welcher fih mit feiner Ehefrau und Nro. 493, 

feinem vierjährigen Knaben einige Zeit auf der rechten Nheinfeite in biefiger Gegend umbers gygrapı 
etrieben, ift eines zu Brüd bei Mülheim am Nhein verübten Diebitahls von zinnernen und 2 
— — Kuͤchen⸗Geraͤthſchaften, namentlich Tellern, Schüſſeln, Eßloöffeln, Keſſel, Kaffe-Topf ꝛtc. 
dringend verdächtig geworden. 

Seit einigen Wochen, und zwar bald nach jenem Diebſtahl, hat derſelbe die hieſige Gegend 
verlaſſen, und, einem Gerüchte zufolge, ſoll er im Naſſauiſchen arretitt worden ſeyn. 

Ich eriuche die refp. Behörden, den ꝛc. Gruben im Betretungsfalle verbaften, und mir 
vorführen laffen zu wollen. 

Signalement. Michael Gruben, etwa 25 Jahr alt, angeblih Keifelftider, 5 Fuß 6 
Zoll groß, hat ſchwarze Haare, Augendraunen und Augen, hohe Stirn, fpige Naje und Kinn, blaffe 
Gefihtsfarbe, fchlanfe Statur, 

Er war zulegt mit blauem Kittel, blauer Hofe von Sommerftoff, dunkelblauer Tuchkappe 
und mit Schuhen ohne Strümpfe bekleidet. — Sein Knabe bat rothes Haar, und feine Ehe: 
frau war beim Verlaffen des hieſigen Aufenthalts in hoch ſchwangerem Zuſtande. 

Köln, den 5. September 1852. Der Inftruftionsrihter Pelmann, 
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In einer bier ſchwebenden Unterſuchungsſache iſt der Handelsmann Peter Wilhelm Waller Nro, 494. 
aus Frechem als Zeuge benannt worden. Da derſelbe ſeinen bisherigen Wohnort vor einiger 
Zeit verlaſſen hat, ohne anzugeben, wohin er ſich wenden werde, ſo erſuche ich die Behörde des kai 
Drts, an welchem Waller fih gegenwärtig aufhält, mir ungefäumte Anzeige davon zu machen, 
Düffeldorf, den 5. September 1852. . 
Der Königl, Landgerichts:Affeffor und Inftruftionsrichter v. Marees, 


— 


Am 23. Auguſtel. J. wurden in dem Zeitraum von etwa zwei Stunden in dem Dorfe Nro. 495, 
Freiſchem drei Diebftähle mit Einbruch verübt, jedoch immer nur baares Geld geftohlen. er 
Der Verdacht diefer Diebftähle fällt auf einen fremden Drenfchen, der unter dem Borwande, Pirrkähte, 
ein Haus Faufen zu wollen, in dem Orte umbergegangen. Indem ich das Signalement dies 
ſes Unbefannten zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich die Behörden, auf denſelben zu 
— ihn im Betretungsfalle, ſofern er ber Flucht verdächtig, feſtnehmen und mir vorführen 

u laffen. 
2 Koblenz, den 5. September 1832. Der Ober Profurator v. Olfers. 


Derfonalbeihreibung. Der Unbekannte hatte ein Alter von etwa 36 Jahren, war 
von Heiner aber unterfegter Statur, frifhrother Gefichtsfarbe und hatte eine dicke Nafe, 

Bekleidet war berfelbe mit einem blauen Kittel, einer ſchwarzen Müge mit einem Körbels 
chen von gleicher Farbe, einer wollenen, bereits abgetragenen grauen Hofe, und kurzen Stiefeln, 
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Die EUER Lehrerftelle an der Elementar⸗Schule zu Nittum, im Kreife Mülheim, fol Nro. 496, 

befegt werben. 

Die damit verbundenen Einkünfte befteben, außer freier Wohnung, in dem neuerrichteten nn 

Schulgebäude nebft Garten von circa 74 Ruthen Magdeburgiſch, Rthlr. Sgr. Pf. Rittum. 
9. | 


a) in einer firen Bejoldung von 65 1 
b) in dem Schulgelde von Kindern bemittelter Eltern circa 91 2 — 
c) in der für ben Unterricht der ArmensKinder bewilligten Ents 
fchädigung von 12 — — 
d) für Heigung der Schule 31 — — 
Summa 183 20 9 


2 
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Diejenigen, welche zur Annahme biefer Stelle geneigt und -qualifizirt find, mollen ſich mit 
den erforderlichen Zeugniffen verlieben, innerhalb 5 Wochen bei dem Schulpfleger Herrn Pfarrer 
Eoentgen zu Urbach, bei dem unterzeichneten Bürgermeilter, fo wie bei dem Schulvorſtande 
zu Nittum perfönlich melden. 

Odenthal, den 4. September 1832. Der Dürgermeifter Frizen. 





Perfonal:Chronik 
Dem bisherigen Haupt:Controleur Fiſcher ift die durch dad Ableben des Landrentmeifters 
v. Buſchmann erledigte Stelle des Haupt:Rendanten und Landrentmeifters der Reg. = Haupt 
Kaffe zu Köln von des Herren Finanz-Miniſters Excellenz verlieben worden, 


nn 





An- die Stelle des Chriftian Derichs ift der bisherige Vifar in Lommerfum, Joh. Engek 
bert Beehr unterm 1. Auauft c. zum Hülfspfarrer in Merfenih, Landfreiies Köln, und unter 
dem nämlichen Dato der bisherige Pfarrer Martin Echröder zu Effelsberg zum Pfarrer in 
Dberaußem, Kreiſes Bergheim, ernannt worden. 





An die Etelle des Johann Becker ift der bisherige Vikar in Lendersdorf, Johann Math, 
Schwieren, unterm 1, Ceptember c. zum Hülfspfarrer in Berzdorf, Landkreiſes Köfn, ernannt 
worden, “ 





Deffentligder Anzeiger, 
Stüd 37. 








Kbin, Dinstag ben 11. September 1832. 
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Subhbafations»- Patente 
Auf Anſtehen der Verwaltung der Pfarrfirche St. Alban in Koͤln, und auf Betreiben Ihres Rendanten 
des Deren Franz Karl Öuilleanme, Kaufınann, wohnhaft in Köln, follen vor dem Königlichen Friedensgerichte 
zu Zülpich in deſſen gewoͤhnlichem Audienz-Saale auf dein Stadthauſe bafelbft Freitag am 19. k. M, 
Dftober, Morgens 9 Uhr, die nachbefchriebenen, in der Gemeinde, Bürgermeifterel Wichterich, Kreis Euskir⸗ 
chen gelegenen, gegen Peter Keller, und deſſen mit feine verftorbenen Ehefrau Anna Maria Birgel erzeug⸗ 
ten Kinder: a) Anton Keller, b) Jakob Keller, c) Johann Peter Keller, alle vier Ackersmaͤnner in Wichie⸗ 
rich, und Gertrud Keller, Dienfimagd in Köln, d) die Eheleute Theodor Berief, Adersmann, und Margareıha 
Keller, in Mülheim wohnhaft, am 16. Juli 1831 in ig genominenen Immobillen auf die gemachten 
Erftgebote zum Öffentlichen Verkaufe ausgeftelt, und dem Meift- und Letztbietenden zugefchlagen werden. 
4) 2 Biertel Aderland auf dem großen Pfaffenbufch neben Joſeph Bing und Peter Keller ſelbſt, Erſtgebot 
46 hir. 2) 1”, Biertel Morgen im Möünfterfelde mben Erben Arnold Bing, und Erben Thelen, zu 30 
Thlr. 3) 2 Viertel auf dem Pfaffenbufh neben Wirtpe Johann Zingeheim und Anton Zingsheim, zu 10 
Thaler- 4) 4 Morgen 1 Birrtel im Kreugfelde am Mittelpfade neben Michael Hennes und Peter Killer, 
zu 26 Thir. 5) 3 Vlertel Morgen im Lommerfummerfelde niben Johann Gusten, und Peter Keller, zu 
44 The. 6) 4 Biertel 2 Pinten am Wichterih-Lonmerfummer- Wege neben Erben Thelen und Johann 
Sofepd Bing zu 40 Thir. 7) 2 Viertel auf der finren Helpe neben Hubert Winter und Peter Keller, 
ferbit, zu 8 The. 8) 3 Viertel anf der fügen Heide neben Wlitwe Wirhelm Luhr, und Johann Welngar« 
ten, zu 40 Tr, 9) 4 Viertel 5 Ruben dafelbft, neben Mittwe Johann Hargheim und Erben Diefen» 
thal, zu 7 Thir. 40) 2 Viertel am Mittelpfad neben Everbard Bing und Hubert Winter, zu 12 Thaler, 
44) A Morgen im Scüffelsfelde neben Arnold Jenſen und Theotor Lıffenich, zu 26 Thlr. 412) 2 Biere 
Im Kreupfelde neben Theodor Berief und Peter Keller, zu 10 Thlr. 43) 2 Viertel auf tem großen Prafien« 
bufh neben Hubert Winter und Arnold Bing, zu 42 Ihr. 44) 4 Morgen im Mönfterfelde am Euoklr⸗ 
ber Wege neben Ehriflian Schmig und Joſeph Mörs, zu 26 Tble. 45) 1 Morgen im Beinen Lommer 
ſummer Felde neben Witwe Meyer und Anton Keller, zu 20 Ihr. 46) 2 Birrtel- Hofelbft neben Wittwe 
Meyer und Erben Thelen, zu 10 Thle. 47) 5 Biertel dur den Lommerfummer. Weg neben Joſeph Keller 
and Joſeph Mörs, zu 16 The. 18) 1 Viertel im großen Lommerfammer Felde neben Everharb Bing und 
Peter Keller. zu 5 Thlr. 49) 3 Biertel 3 Pinten im Kreugfelde neben Witte Miyer und Peter Kefler, zu 
20 Thlr 20) 4 Biertel 2 Pinten auf bem Wichtericher Berg neben Peter Keller und Anton Lehfer, ju 
5 Thir. 21) 2 Biertel im Groß-Lommerſummer Felde neben Peter Keller und Erben Ereiner, zu 42 Tplr. 
22) 1 Viertel Im Loch neben Anton Keller und Erben Schmig, zu 7 Thlr. 23) 3 Viertel im Kreutzfelbe 
eben Wittwe Meyer und Peter Keller, zu 20 Thlr. 24) 3 Biertel im Groß Lommerfummer Felde, neben 
Anton Keller und Erben Berief, zu 20 hir. 25) 8 Morgen im Öräfenader neben ber grofen Bitze 
und Engelbert Braumeller. zu 60 Thlr. 26) 4 Viertel auf der Sauerheide neben Chriſtian Birgel und 
— * zu 5 Thlr. 27) 2 Vlertel am Heiligen Häuschen neben Martin Foemer und Deinrich 
or, zu 8 hir. . 

Die Grundſteuer von vorftehenden Grundfläden pro 4832 beträgt 12 Thlr. 24 Sar 9 Pfennige. 

Der Auszug aus der Steverrolle und bir Kaufbedingungen Hegen auf ber Öerictofchreiberel des hicfigen 
riebenegerichis zur Einficht oſſen. 

Zülpih, den 6. Juli 1832, Schäller, Friedensrichter. 


Auf Anftehen des früher zu Rdln, nun zu Mannheim wöhnenden Rentners Hubert Duifliame, für 
ſich und zugleich als gefeglicher Hauptvormunb über die mit feiner nunmehr verlebten Ehegattin Helena, ge» 
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borne Mohr, gezielten noch minderjaͤhrlgen Kinder, namentlich: Helena und Catharina Quilliame, alle In 
eigenem Namen und als Ceffionarien des Einregiftrirungs-Impfängers Franz Forſt zu Köln, und auf Ber 
treiben berfelben ſubſtituitten Bevollmächtigten Wimar Becker, Privater, in Hennef wohnend, wofür zum 
Zwecke des gegenwärtigen Verfahrens Domizit bei Gerichtsbollzieher Johann Bernard Joſeph Odendahi zu 
Eitorf, gewaͤhn bleibt, follen die nachbeſchtiebenen, wider bie Kinder und Erben der zu Susberg, Sammı- 
gemeinde Ruppichterotd, verftorbenen Eheleute Peter Müller, Gutsbrfiger, und Karolina, geborne von Mars 
tlal, namentih: A: Karl Müller, und 2, Eheleute Peter Heidgen und Louiſe, geborne Müller, ſaͤmmtlich 
Gutobe ſitzer, zu vorgedachtem Fusberg wohnend, als Hauptſchuldner, fodann gegen nachbenannte Drittbefiger, 
naͤmlich: a) Philipp Müller, emanzipirter Minderjährige, ohne Bewerb zu gedachtem Fusberg, fo wie deſſen 
Kurator Denrih Joſeph Müller Shichtmeiiter zu Kottingen und b) Bartholomäus Heismann, Gutsbefi- 
ger und Bürgermeifter, zu Ruppichteroih wohnend, in gerihtlihen Beſchlag genommenen, in den Oemein» 
den Velken und Ruppichterory. Bürgermeifterei Ruppichteroth, Kanton Eitorf, im Siegkreife und Landges 
richtsbezirke von Köln gelegenen Immobilien, am 22, Oktober diefes Jahres, Morgens 10 Uhr, im Sail: 
lihen Sigungsfaale des hiefigen Sriedensyerichts, für das gemachte Erftgebot zum Öffentlichen Verkaufe aus: 
geftsllt und den Meiftbietenden zugefchlagen werben, raͤmlich: 
A. Gemelade Belfen. 

41) Wohnhaus, Scheune und Backhaus zu Zusterg, der Fusbergerhof geninat, nebft circa 2'/, Mor: 
gen um- und unterliegendem Hofgrunde. — Das Wohnhaus, bezeichnet mit Nro. 140, ift zweiftddig, aus 
Holz mit Lehmfachwerf aufgeführt, circa 75 Zuß img und 36 Fuß breit, mit Zlegeln gedeckt; fodann ift 
diefeom Haufe ein Viehſtall angebaut, Das Backhaus im Hofe, bezeichnet mit Lit. B, ebenfalls aus Holz 
mit Lehmfachwaͤnden aufgeführt, mit Stroh gededt, circa30 Fuß lang und 15 Fuß breit. Die dahinten ſtehende 
Scheune, Lit. A, hat zwei Tennen und zwei Einfahrtsihrre, aus Holz mit Lehmfachwerf aufgebaut und ‚mit Stroh 
gedeckt. Das Ganze wird von dem Frusbergergute begrängt, und iſt mit einer Mauer umgeben. Angebot 
250 Thle. 2) Der dafelbft gelegene Barten, haltent circa Morgen, begränyt durch vorbemerfte. Mauce 
und das übrige Hofgut, zu 20 Thle. 3) 8 Morgen Aderland, das Auelsfeld genannt, zu 60 Thlr. 4) 
Noch daneben 8 Morgen Aderland, zu 40 Thle. 5) Ferner dafelbft 8 Morgen 9 Ruthen Aderland, zu 
30 Thlr. 6) 4 Morgen Aderland, die Eıfhbige genannt, zu 20 Thlr. 7) 4 Morgen Aderland baroben, 
zu 20 Thlr. 8) 3 Morgen 80 Ruthen Aderland auf dem Bteichen, zu 20 Thlr. 9) 2 Morgen 7 Ruth. 
Adferland auf dem Staar oder Rübenbighen, zu 10 Thlr, 40) 8 Morgen Aderland, der große Nebenhor 
- oder Nebenhoͤhner genannt, zu 25 Thle. 11) 2 Morgen 6 Ruthen bafelbit, zu 10 Thle. — Beide 
egte Parzellen mit dem daran ſchießenden Bufche werden von dem genannten Philipp Mäller, als Drirt- 
befiger, und von Johann Henri Stommel und Henrih Bufh zu Kammerich pachtweiſe benußt, begränzt 
burh die Purz lle Meo. 6. mehrere Anfhießende und Peter Oto. 12) 3 Morgen Ackerland, ber fleine 
MebenHofener oder Nebenhoͤhner genannt, zu 140 Thle. 43) Noch dabei 66 Ruthen Land, zu 2 Thlt. Beide 
Iröten Parzellen werden vom genannten Philipp Müller, als Deirtbefiger. und von dem bemerften Johann 
Henrich Stommel pachtweife benußt, vorgeloos Friedrich Michels und mehrere Aaſchießende. 14) 6 Morgen 
er das Auclofeld genannt, zu 30 Thlr. 15) 6 Morgen 25 Ruthen Aderland, neben voriger Parzelle 
su 25 Thlr, 

Wiefen. 416) 2 Morgen unter dem Hofe, ju 20 Thlr. 17) 145 Ruthen, bie oberfte Platzwicſe, 
werden dom genannten Philipp Müller, als Drittbefiger, und vom Lehrer Frevel zu Riederlückerath pacht⸗ 
weife benußt, vorgeloos dem Bafıhe des Peter Deidgen und die mittelite Piagwiefe. zu 4 Thir. 18) 1 Mors 
gen 72 Ruthen, die mittelfte Platzwiefe, wird von vorigem Philipp Müller, als Dritebefiger, und von Peter 
Heidgen pachtweife benutzt, begrängt von voriger und folgender Parzelle, zu 6 Thir. 19). 4 Morgen 22 
Rurben, die unterfte Platzwieſe, wird ven vorigem Philipp Müller, als Dritibefiger, und von Karl Müllee 
als Anpähter benußt, vorgeloos die. mittelfte Plagwiefe und Peter Neshöver zu Niederlückerath, zu 6 Thlr. 
20) 108 Rurben, die elcher Wiefe genannt, zu 6 Tl. 21) Noch dafeibit 1 Morgen 28 Ruben, zu 6 
Tplr. Beide letzte Parzellen begränzt durch Anton Hemmerle, Witwe Peter Fuchs, Henrich Buſch und 
bus Eicherhofsfeld. j — * 

Weiden. 22) 1 Morgen 94 Ruthen am‘ Baumhof, zu 4 Thle. 23) 1 Morgen 90 Ruthen am 
Profgauen, zu 4 Ahle. 24) 4 Morgen 36 Ruthen oben der Scheuer, zu 4 Ihle. 25) 2 Morger am 
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unterften alten Weler, zu 3 Thle. 26) 3 Morgen 90 Ruthen am alten wuͤſten Weler, zu 3 Ihe, 27) 
40 Ruthen, der wüfte Weler, zu 2 Thlr. 28) Noch 3 alte müfte Weier, 108 Ruthen, zu 3 hir, 

Weiden und Wurzelholz 29) 12 Morgen unterm Hofe, zu 7 Thlr. 30) Ein Drt Feldchen 
am bintern Kamp, 103 Ruthen zu 2 Thlr. 31) 120 Ruthen zwiſchen dem Bartenfamp, zu 2 Thlr. 32) 
3 Morgen 72 Ruthen an der Erfchbigen, zu 5 Thle. 33) 4 Morgen in der Shladen, zu 6 Thlr. 34)‘ 
24 Morgen, die verbrannte Hardt, zu 8 Thle- 35) 6 Morgen in der Auelshede, zu 3 Thle. 36) Eine 
Wiefe von 3 Morgen, ehemals zum Hans Bröl gehdrig, gelegen zwifchen dem Eder und Cicherbofe, 
fammt ihren Heden u. Bewachs bis an den Damm u. Hochwalb, zu 15 Thlr. 37) Das ebenfalls früßer 
zum Haus Brdl gehdrige Stück Land, das Auelsfeld genannt, haltend im Ganzen, einfchließlich der Wü— 
ftenei, 13 Morgen 2 Biertel 22 Ruthen, vorgeloos bem Schönenberger Kapelleniande und der zum Haufe 
Brdl gehörigen Auelewiefe, zu 45 Thlr. 

B. Semelnde Ruppichteroth. 

38) Den vierten Theil an der Bıbfer Mahlmühle, mit unter und um ſich habenden Grund⸗ und Wafs 
fergraben, baltend circa 77 Ruthen 16 Fuß. — Die Mühle, bezeichnet mit Lit. D, iſt oberfchlägig, mit 
zwei Mablgängen, aus Holz und Lehmfachwerk aufgeführt und mit Ziegeln gededt, und wird von Bürgers 
meifter Bartholomäus Heismann zu Ruppichteroth, als Dritibefiger, zum vierten Theile benußt, zu 150 Thfr, 

Die vor unter Neo, 3,4, 5, 6, 7, 8, 14, 45, 16, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 81,32, 33, 
34 und 35 befchriebenen Jmmobitien find begraͤnzt durch die Wiefe des Belgeordneten Hemmerle, Franz 
Klemens von Martial. Shönenberger Bifarle-Land, mehrere Anfchießende, die Platzwieſe und Fusbergerhof 
felbft, und werden ſaͤmmtlich, außer den angegebenen Drittbefigern und Pächtern, von dem genannten Haupt⸗ 
ſchuldner benutzt und find fürs I. J. mit 38 Thlr. 46 Sar. 3 Pf. beiteuert. 

Der vollitändige Auszug aus der Steuerrolle, nebſt ven Kaufbedingungen llegen auf ber hiefigen ®e« 
richtsfchreiberei zur Einſicht offen. 

Eitorf, den 10. Jull 1832. Der Königl, Feiedensrichter H. Schlitte 


Auf Anftehen der zu Düren mohnenden 4) Wilhelm Schumacher, Rentner, und 2) Eheleute Mathias 
Wilhelm Merfcheim und Anna Gertrud Schumacher, Braantweinfabrifanten, ertrahirende Slaͤubiger, und auf 
Betreiben deren Bevollmähtigten, Herrn Advokat-Anwalt Stupp zu Koͤln, welche bei dem Oaſtwirth Belt 
zu Königewinter Domizit wählen, foll das nmachverzeichnete, dem WAbvofar- Anwalt Hrn. Martin Dewies zu 
Kolln zugehdrige , gegen denfelben in Befchlag genommene, am Menzenberge in der Gemeinde Honnef, Bits 
germeifterei Kinienwinter, Siegfreis, Regierungsbezirk Köln, gelegene Weingut, beftehend in Sebaͤulichkeiten, 
Weingärten, Aderländereien, Wiefen und Büfchen, 

Donnerstag den 25. Dctober 1832, Bormittags 9 Uhr, 
in der Affentlichen Sigung des Friedensgerichts zu Königswinter für das Erſtgebot von 1200 Thalern zum 
Berkaufe ausgeftelt und dem Meiftbietenden zuaefchlagen werden, nämlich : 
a. an Gebaͤullichkelten. 

1) Ein am Menzgenberge zu Donnef gelegenes Wohnhaus in ber fogenannten Steinfaufe, welches in 
Stein gebaut, vorne mit Leien und binten mit Ziegeln gedeckt ift, daffelbe ift zweiſtoͤckig, hat unten 2 und 
oben 7 Fenſter, im Innern ein großes und 3 fleine Zimmer, einen Speicher und einen gewölbten Keller, neben 
dem Haufe ift ein Küheftall eine Scheune und das Kelterhaus, worin 2 große Bährungsfäfler und 2 Bortiche 

befinden. 

— * Flaͤchenraum des Hauſes und der Nebengebaͤude iſt circa 3 Pinten; hinter dem Haufe. iſt «in 
Meiner Baumgarten von ungefähr einer Pinte, zu 200 Thlr. 
b. an Weingärten, circa — 

2) 5 Viertel, gelegen auf den 7 Vlerteln neben dem Haufe, dem Buſche und Schulfonds; zu 160 
Thle. 3) 10 Pinten im Witenberge, neben dem Bufche, dem Semeindewege und Schulfondsy zu 70 Ihr. 
4) 3 Viertel auf der Steinfaute, neben dem ®emeindewege, Schulfonds und Simrod, zu 100 Thlr. 5) 
6 Pinten am Menzenberge, neben ®emeindeweg, Erben Dönericheid und Simrod. zw 75 The. 6) 4 Biertel 
im Erbfcheid, neben Schulfonds und Simrod, zu Av Thli. 7) 3 Viertel im Bantenthal, beiderfeits neben 


Legrand, zu 100 hir, 


wi 


CLXX 


ce. an Ländereien, ungefähr 

8) 1 Pinte Im Altenberge am Buſche, beiderfeits neben Schulfonde, zu 5 Thle. 9) 3 Viertel In de 
Eiinperich, neben Gemeindeweg, Domainen und Jatob Reufch, zu 50 Thle. 10) Y, Biertel, gelegen am Ge⸗ 
. meindemege, neben Schulfonds und Adolph Schneider, zu 5 Thlr. 11) 5 Pinten auf ber Limperih, neben 
bem Fufpfad, Morsbach und Neulirchen, zu 5 Thlr. 12) Y, Biertel dafelbft gelegen, neben Domalnen und 
Adolph Heck, zu 5 The. 43) 1 Viertel auf dem Raulenader, neben dem Fußpfad, Johann Heiden ünd 
Everhard Brungs, zu 10 Thlr. 44) 7, Morgen daſelbſt, neben Schulfonde und Hamecher, zu 30 Ihr. 
45) 3 Pinten Land und 4 Pinte Wiefe am ®iesborn. neben Heinrich Ersfeld und Jakob Reufh, zu 16 
:hle, 16) Meigen in ben 7 Vierteln neben dem Buſche und Schulfonts, zu 30 Thli. 47) 1 Pinte 
auf dem Mirgel, baͤderſeits neben Domainen, zu 40 Xhlr. 18) 4 Biertel im Banfenthal, neben Gemeinde» 
pfad und Eıben Jakob Thiebes, zu 5 Xhir. 

d) an Wiefen, circa 

49) ,. Viertel auf dem Mirgel, von allen Seiten an Dewies graͤnzend, zu 10 Thlr. 20) 3 Pinten 
an der Quellenbach, neben Legrahd und Erben Jakob Thiehes, zu 10 Thlr. 21) 6 Pinten im Ravenbroich, 
gränzend an den Gemeladewaid und Franz Stang, zu 15 Ahle. 22) 4: Morgen, Dafelbft gelegen, beiderfeits 
an den Gemeindewald grängend, zu 50 Thlr. 

e) an Büſchen, circa 

© 99) 4 Viertel In den 7 Bierteln, neben Gemeinde und Schulfonds, zu 5 Thlr. 24) 4 Morgen auf 
den T Wegen, beiderfiits neben dem Wege, zu 20 Thlr. 25) 3 Morgen am Ellenbogen, neben Gemeinde 
und Shulfonds, zu 30 Thlr. 26) 1 Morgen am Momerfenbeuel, neben Schulfonds and Gemeindegrund, 
zu 45 Thle, 27) 5 Morgen am Lepberge, theils Heide, theils Gefträuh, neben Schulfonds und Peter 
Brungs, zu 40 Thlr. 28) 2 Morgen im Hungeſchurz, theils Dede, theils Geſtraͤuch, neben Bernard Thiebes 
und Bönniger, zu 20 Thlr. 29) 4 Morgen Heide in bir Lipperhardt, neben Erben Jakob Thiebes und 
Sonaz Neukirchen, zu 20 The. 30) 4 Morgen bafabıt, neben Simrock und Adam Steingaß, zu 50 Thlr. 
3I) 4 Morgen auf der Hafenhardt, beiderfeits neben Simrock, zu 30 Thlr. 32) 1 BViertel auf der Sands 
faufe, neben Bernard Thlebes und ©emeindepfad, zu 2 Thlr. 33% 1 Biertel auf dem Mirgel, neben Dewles 
und dem Semeindeweg, zu 2 Ahle, 34) 4 Pinte Oarten unter dem alten Berge, neben Schulfonds beidere 
ſeits zu 5 Thlr. Total 4200 Thlr. ler 

Die Grundflewer pro 4832 beträgt 6 Thle. 18 Sgr-, und llegen ber deßfallſige Steurrauszug, fo wie 
die Berfaufsbedingungen, auf hleſiger Gerichtsſchreiberei zur Einficht offen. 

Königerointer, den 44. Juli 1832. Dir Königliche Brlebensrichter, Wrede. 


Auf Anfteben der bahier wohnenden Rentnerinn Margaretha Agnes Walburga Quirll, fol am Dins⸗ 
tage ben 30. Oktober 1832, Nachmittags 4 Uhr, In unferm gewöhnlichen Audienz⸗ Lokale, Sternengaffe 
Pro. 25 In Köln, das hier unten befhriebene, gegen den hierfelbft wohnenden Bäder Hermann Joſeph 
Weber, als Driubefiger, und den dahier wohnenden Johann Jakob Weber, als Schutoner, in Beſchlag ger 
nommene Haus mit Zubehdrungen, für bas von der ertrahirenden Öläußigerinn gemachte Erſtgebot von 
600 Thalert Preuß. Cour. öffentlich zum Berfaufe ausgefegt und bem Meiftbietenden definitiv zugeſchlagen 
werden. Diefes Haus iſt gelegen in der Stadt, Gemeinde und Kreis Köln, auf der Ede ver Sollerſtraße 
und der Spulmannegaffe, und bezeichnet mit der neuen No. 1, alten Nro. 840. Es hat den Ausgang 
In der Follerflraße; der untere Theil des Giebels iſt in Ziegelfteinen gemauert, der obere Theil aber in Fach⸗ 
waͤnden enichtet; in dem Giebel befinden fih zur Follerftraße 2 Thüren und baneben links und rechts ein 
Btasfenfter, im erflen Stode 3 Fenſter mit hölzernen Läden, und darüber 2 Speicherfenfter; in ber Spul⸗ 
mannegaffe Hr Erde 4 Fenſter und im erften Stode 7 Fenſter; das Da ift mit Schiefern gebedt. Das 
Innere des Haufes enthält einen gewoͤlbten Keller, im Erogefihofe das Vorhaus 3 Zimmer und die Rüde; 
im erften Stode 4 Zimmer und darüber den Speicher; hinter dem Haufe befindet fi ein Hinterbau, ent» 
baltend das Backhaus .und einen Holsfhuppen, daneben ein Bleichplag, ein Brunnen» und Regenfarg. Das 
Haus iſt an einer Seite durch die Spulmannsgaffe und un ber andern Seite burch das Haus des Schreinere 
Wilms begrängt, und bermalen nur ber obere Thell deſſelben von Mathias Müller ohne Pachtvertrag bewohnt, 
Das Banze Hat einen ungefähren Slächeninhalt von 68 Ruthen, 20 Fuß Magdeburger Maaß und iſt pro 
1832 zu einem Stemerbetrage von 7 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf. veranfchlagt. 
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Der vollftändige Auszug ans ber Steuerrolle und bie Berfaufsbebingungen find Auf der Gerichtsfchrels 


berei des fönigl. Frledensgerichts einzufehen. 
Kin, = 9, Full 1832. Der riedensrichter von Köln Neo, 1, F. W. Schmi. 


Auf Anftehen des Hierfelbft wohnenden Sektetairs Franz Everhard Dbladen, In feiner Elgenſchaft als 
Erffionar des dahier wohnenden Bierbrauers Johann Peter Maafen, fol am Dinstage den 30 Dftober 
1832, Nachmittags 3 Uhr, in unferm gewoͤhnlichen Audienz-Lofale, Sternengaffe Nıo. 25 in Köln, zum 
Mientlichen Verkaufe an den Meiftbietenden des hier unten befchriebenen, gegen die ohne Gewerbe dahier 
wohnende Marla Margaretha onen, Wittwe von Johann Philipp Kiein, für füh und als Vormünderinn 
ihrer minderjährigen Kinder, Peter, Bertrud, Anna, Catharlna und Adolph Klein, in Befchlag genommenen 
Haufes, wofür der Eptrahent ein Erftgebot von 600 Thaler Preuß. Cour. gemacht bat, gefchritten werben. 
Diefes Haus iſt gelegen In ber Stadt Köln, Kreis und ®emeinde gleichen Mamens, auf dem Thurnmarfte 
sub Nro 15, alte Mro. 1148. Der vordere Biebel nach dem Thurnm ırkte ift weiß and zur Erde in Steis 
nen gemauert, darüber aber in hoͤlzernen Fachwaͤnden errichtet; zur Erde befindet ſich eine Thüre und 3 Fen⸗ 
fter in Hauftein-®ewänden; im erften Stocke 3 und im zweiten Stode ebenfalls 3 Fenſter mit hölgerner 
Bekleidung. Im hintern Giebel nach der Kühgaffe, welcher in Ziegelfteinen aufgebaut iſt, befinden ſich ein 
Ausgang in biefe Strafe, im erften Stocke 3 und im zweiten Stode gleichfalls 3 Fenſter. Das Innere 
bes Haufes enthält 2 Keller, zur Erde ein großes Vorhaus 2 Zimmer und eine Küche; fo wie «in Regen« 
farg; Im erflen Stode A und im zweiten Stode aub 4 Zimmer; darüber einen mit einem gebrochenen 
Schieferndach gedeckten Speicher. Das Ganze hat ungefähr 28 Fuß in der Breite and 30 Fuß in der Tiefe, 
iſt pro 1832 zu einem Öteuerbetcage von 14 Thlr. 21 Sur. 4 Pf. veranſchlagt, und wird vonder Schuld⸗ 


nerinn Witwe Klein ſelbſt bemohnt. 
Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle und bie Kaufbedingungen llegen auf der Gerichtsfchreibee 


geh des Koͤnlgi. Brierensgerichts zur Einſicht offen. 
Koͤln, den 9, Juli 1832, Der Frlebensrichter von Kdin Neo, 1, 5. W. Schmig- 


Auf Anftehen des hier in Köln wohnenden Rentners Werner Jacob Astrupp fol am Dinstag ben 27, 
Movember 1832, Nachmittags 3 Uhr, in unferm gemdhnlichen Audienzlofale, Sternengafle Neo: 25 in Kdin, 
das nacdhbezeichnete, gegen die früher in Koͤln, dermalen in Weſel wohnende Therefia Rofen, Wittme von 
Sohann Schoͤdder, ohne Gewerb, in Belchlag genommene Haus mit Zubehdrungen für das von dem extra⸗ 
birenden Slaͤubiger gemachte Erftgebot von 400 Tr. Preuß. Cour. Öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt und 
beim Meiftbietenden definitiv zugeſchlagen werden. * nun " En.  ı 5 Sn 

Dirfes Haus liegt in der Stadt, Gemeinde und Kreife Kdin, in ber Hofengaffe unter ber neuen Nro. 
4, alten Neo. 5942, zwiſchen den Häufern des Schuſters Grammen und bes Spezereihändlers Schäffer, 
Der vordere und hintere @iebel defleiben find in hoͤlzernen Fachwaͤnden aufgeführt; im erflern befinden fich 
zur Ede eine Thüre und ein Fenſter, Im erften Stode 2 Fenſter, Im Hintern Giebel eine Thüre und 3 
Fenſter. Unter bem Haufe iſt ein Meiner Keller; das Janere deffelben enthält zur ebenen Erde die Hausflur 
und 2 Zimmer, im erften Stode 2 Zimmer, und auf dem Speicher, deffen Dach mit Ziegen gedeckt iſt, 
2 Kämmerdhen. Hinter dem Hanfe befindet ſich ein kleiner Bleichplatz und ein mit mehreren Nachbarn 
gemeinfhaftliger Brunnen und Abtritt. Das Ganze, welches von dem Shufter Barthel Maſſau bemohnt 
und benugt wird, hat einen Zläheninhalt von etwa 3 Ruthen 20 Fuß, und iſt pro 1832 zu einem Steuer 


betrage von 4 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. veranfchlagt. 
Der vollitändige Auszug aus der Steuerrolle und die Raufbedingungen find auf ber Gerichtefchreiberel 


unferes Friebensgerichts einzufehen. 
Kbin, ben 8. Auguft 1832, Der Friebensrichter von Koͤn Neo, 1, 5. W. Schmitz. 


Auf Anftehen der zu Loulſenthal bei Muͤlheim an der Ruhr wohnenden Kaufleute und Fabrikunterneh⸗ 
mer Gebrüder Kafpar und Ferdinand Trooft, fol am Dinstag den 20. November 1832, Nachmittags 3 
uhr, in dem gewöhnlichen Audienzlofal des Königlichen Friedensgerichts zu Kdin Re. 1, Sternengaffe Nr, 
25 in Kbin, das nachbegelchnete, gegen ven früher in Köln wohnenden Ferdinand Schiöffer, früher Gelb⸗ 


* 
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gießer und zulegt Kaufmann, beffen jegiger Aufenthalt unbekannt ift, in Beſchlag genommene Haus für 
bas von den eptrahirenden Öläubigern gemachte Erftgebot von 1000 hir. Preuß. Cour. dffentlich zum 
Berfauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werben. 

Diefes Haus Liegt auf dem Saffenhof sub Nr. 6 in der Stadt, Gemeinde und im Rreife Köln, ne 
ben den Häufern des Abvofaten Tau und des Schreiners Fuhrmann. Daffelbe ift maffiv in Stein aufgeführt, 
hat frontwärts den Eingang und 44 Fenſter, und ift in zwei Stodwerfe eingetbeilt, welche zufammen 12 
Stuben und Kammern enthalten. Unter dem Haufe befindet fich ein gewoͤlbter Keller. Das Ganze, welches 
von J. Horfes bewohnt wird, der jedoch nur bis Ende Juni diefes Jahres Pachtrecht haben fol, iſt pr 
1832 zu einem Steuerbetrage von 9 Thlr. 44 Sur. 6 Pf. veranfchlagt. 

Der volltändige Auszug aus der Steuerrolle und die KRaufbedingungen find auf der Gerichtsfchreiberii 

bes Friedensgerichts einzufehen. 
i Kbin, den 2, Auguft 1832. Der Friedensrichter von Köln Nr. 1, F. W. Schmig. 


Auf Anflehen des zu Koͤn wohnenden Rentners Aegldius Thoͤlen fol am Dinstag den 48. Dezember 
1832, Nachmittags 3 Uhr, in dem gewöhnlichen Audienzſaale des Königlichen Friedensgerichts Nro. 1. zu 
Kbin, in der Sternengaffe Nro. 25 dafelbit, das machbefchriebene, gegen die hierfelbft wohnenden Eheleute 
Ferdinand Schiffer, Tabafsfabrifant, und Sybilla Hirſch in DBefchlag genommene Haus mit Zubehörungen 
für das von dem extrahirenden Slaͤubiger gemachte Erftgebot von 3000 Thaler Preuß. Courant öffentlich zum 
Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werden. E 

Diefes Haus llegt in ber biefigen Stadt, ®emeinde und Kreife Köln, auf ber Hochſtraße sub Am, 
57, anſchießend einerfeits an ben Spezerelbändfer Euler und andererfeits an den Weindaͤndler Richarz. u 
deffen Garten an den Kaufmann Stein. Daſſelbe ift circa 32 Fuß breit und 40 Fuß tief. Es har einın 
unter bem gungen Haufe durchgehenden, gemdibten Keller; im Erdgeſchoße 3 Zimmer und eine Küche, nah 
der Strafe zu 2 Fenſter und die Thüre; anf der erften Etoge 4 Zimmer, nach der Strafe zu 4 Fenfter; 
auf der zweiten Etage ebenfalls 4 Zimmer und flrafienmärts 4 Fenſter; bierüber 2 durcheinander gehende 
Speicher, deren Dach mit Schiefer gededt if. Was Ganze ift In einem vorzüglich guten Banzuſtande und 
ganz In Stein aufgeführt. Zu bemfelben gehört ein mit dem Kaufmanne Stein gemeinfcharticher Ausgang 
auf die Hochflrafie neben dem Spezereihändier Euler. Hinter dem Hauſe bifinder ſich ein Steinweg, iben 
fo breit wie das Haus, und 6 Fuß tief, fo wie ein ®arten, welcher bei der nämlichen Breite 38 Fuß Tiefe 
hat. Diefes Grundſtück, welches von Chriſtian Bensberg miethweiſe bewohnt und benutzt wird, ift für das 
laufende Jahr zu einem Steuerbetrage von 18 Thlr. 23 Sar. 3 Pf. veranfchlagt. 

Der volftändige Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen liegen auf ber Gerichtoſchreiberel 
des erwähnten rledensgerichts zur Einſicht offen. '- 

Kbdtn, den 31. Auguſt 1832, Der Königliche, Sriedensrichter, F. W. Schmltz. 
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Auf Anſtehen der Handelsleute Ernſt Fiſcher und Wirth, wohnhaft zu Oberweſel, wird das ihrem Hy⸗ 
pothekar · Schuldner, dem Wirthen Heinrich Lambert, wohnhaft zu Bonn, zugehoͤrige, gegen denſelben in ges 
richtlichen Beſchlag gelegte Wohnhaus, welches hiernach verzeichnet iſt, am 22. Dezember d. J. Vormittags 
9 Uhr, in’ dem Sitzungsſaale des Friedensgerichts Bonn Nro. 1, einer oͤffentlichen Verſteigerung ausgefeßt 
und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, Das Wohnhaus, eingetragen im Kataſter unter Art. »—5 
Selt. C.. Nummer 252, ift in der Stadt und dem Iundrärhlihen Kreife Bonn in der Neugaſſe zwiſchen 
Erben Karth und Hufſchmied König belegen und mit Nro. 934 bezeichnet; deffen Breite beträgt circa 26 
rheinifche Fuß; Im Bordergiebel, welcher In Stein aufgeführt, befinden fi zur Erde eine Thüre und # - 
Fenſter, im jedem der 3 Stocdwerfe 5 Fenfter und darüber ein Speicherfenfter ımit zwei Heinen runden 
Benftern, alles in Haufteingemänden ; berDintergiebel, ebenfalls mit Ziegelfteinen aufgeführt, hat im Erdge⸗ 
ſchoß eine Thuͤre und 4 Fenfter, In jeder der Etagen 5 Fenfter und darüber 3 Speicherfenfler, zum The 
In Haufteingewänden; das Haus enthält einen gewoͤlbten Keller mit Oberftellung, zur Erde 3 Zimmer und 
bie Küche, worin eine Brunnenpumpe, in der erften Etage 2 Zimmer und ein Saal, In jeder der beiden 
andern Etagen 4 Zimmer und darüber den Speicher mir Schieferdah und 2 Abfhläffen. Der Hause 
flur und Hofraum iſt mit fleinernen Plutten verfehen; hinter dem feinen Hofe befindet ſich ein mit Schie⸗ 
fern gedeckter Hinterbau, welcher einen Keller, Saal un? 2 Manfardes- Zimmer enthält, und deſſen Vorder⸗ 
giebel unten 2 Ihären und 3 Fenſter mit Haufteingemänden und in der Manfarde 4 Genfter hat; das 

anze, worauf Eptrahenten ein Erftgebot von 1000 Thaler gemacht, niınmt einen Flaͤchenraum von 10 Ruthen 
30 Fuß ein, und wird von dem Schuldner, fo wie von den Gebrübern Heumann, Schneider Lang und 
Pohl mierhweife bewohnt. 

Die von dem Schuldner für das laufende Jahr zu entrichtende Grundſteuer beträgt 15 Thle. 25 Sur. 
9 Pf., woräber der Extrakt aus ber Steuerrole mit den Kaufberingungen auf ver Gerichtsichreiberel des 
Friedensgerichts dabier zur Einficht niedergelegt find. ' 

Bonn, den 25. Auguft 1832. Der Frledensrichter des Bezirls Bonn Nro, 1, Scheren, 


. CLXIV 
Die Gebrüder Arnold und Sigmund Klein zum Fahrenberg beabſichtlgen, unterhalb bes befagten Hofes 
an bem fogenannten Fahrenberger Bach, auf ihrem eigenen Wiefengrunde, eine oberfhlägige Lohſtampfmühle 


legen. 
* Diejenigen, weiche Hierdurch eine Befährbung Ihrer Rechte beforgen, merben Hlermit aufgefordert, ihre 
Einfprüche binnen einer Präclufivftift von adht Bochen entweder bei der Königlichen Rreisbehbede zu Wald» 


broei oder den Bauherren felbft vorzubringen. 
Denklingen, den 30. Yuguft 1832, Der Bürgermelfter von Denklingen, Mittelacher. 


Amtsblatt 
der Königlihen Regierung zu Köln. 


— — 


Stüd 38. 












Dindtag, den 18. September 1832. 





Inhalt der Gefegfammlung. 


Das 19te Stüd der Gefegfammlung enthält unter Ban 
Nro. 1384). die Verordnung wegen Aufhebung der Gefchlehts:Bormundichaft in einigen Kreis Seſetſamm- 
fen der Neumark vom 27. Juli 18325 Bu 
Nro. 1385) die Allerhöchite Kabinetsordre vom 50, Juli 183%, betreffend die Auslegung der 
Unterfuhungen und Erfenntniffe wider einberufene Landwehrmänner oder zur Kriegsres 
ferve gehörige Soldaten. . 
Nro. 1586) die AllerhöchfteKabinetsordre vom 50, Juli 1832, betreffend die Einftellung bei einer 
FeftungssStraf-Abtheilung ; 
Nro. 1387) die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 1. Pas 1852, betreffend die Anwendung 
der neuern Münzbeftimmungen auf Zahlungen, bie in fremden Münzſorten ftipulirt worden find; 
N ro. 1388) das Meyulativ über die Vertheilung der Gefchäfte bei dem Tribunal des Königs 
reiche Preußen und dem Oberlandesgericht zu Königsberg. Vom 11. Auguft 1832, 





Die —— Regierung hat mittelſt Ordonnanz vom 11. Juni d. J. entfchieben, 
daß bis zur Vollendung des Kanals von Hüningen nach Straßburg 
Tabak, roher und raffinirter Zucker, Kaffee, Kakao, Indigo, Thee, Pfeffer und Piment, 
Gewürznelken, Zimmt, Cassia lignea, Muskade und Macis, Cochenille und Orſeille, Rokou, J 
ausländifche Farb» und Tiſchler⸗Holzer, rohe Baummolle, außereuropäiihe Gummis und * 
Harzarten, Elfenbein, Schildkröten- und Perlenmutter-Schalen und indiſche Nankins, 
auch landwärts Aber das Büreau zu St. Louis wieder ausgeführt werben Fönnen, jedoch 
unter Beobachtung aller für den Tranfit vorgelchriebenen Bormalitäten. 
Höherem Auftrage zufolge bringe ich dieſes zur Kenntniß des Handeltreibenden Publifums, 
Koblenz 10, September 1832, Der Oberpräfident ber Nheinprovinz 
(gez.) von Peitel, 


Nro. 498. 


— — — 





In Folge meiner Bekanntmachung vom 5. November v. J., hat eine neue Wahl für Nro. 499, 
die ausgefchiedene — Hälfte der Landtags-⸗Abgeordneten und der Stellvertreter Statt ges — 
habt, welche des Könige Majeftät allergnädigft zu genehmigen geruhet haben. Ich made zir er 
hierdurch die Namen der jegigen zum Rheiniſchen Provinzialslandtage Abgeordneten und deren Previnpials 


Stellvertreter bekannt. Randtag und 
deren Gtells 


vertreten, 
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Wahlbezirk, 


r 
c " 


Namen ber Abgeorbneten, Namen ber Stellvertreter. 





I, Im Stande ber Ritterfchaft. 


Koblenz]E; Graf v. Boos-Waldeck zu Coblenz. Frhr. v. Stolzenberg zu Rommersdorf. 


J. W. v. Mirbach, Maj. a. D. zu Harf. E. Grafv. Beuſt, Geh. Oberbergrath z. Bonn. 
E. von Groote zu Köln. A. Frhr. Raig v. Frentz zu Schlenderhahn. 
Frhr, v. Mplius, Geh. Juſt.Rath zu Köln.|F. Frhr. v. Wenge zu Bed in Welph. 
G. €, Frhr. v. Nolshaufen I Thürnich. Frhr. v. Hilgers, Landrath zu Neuwied. 
G. Frhr. von Dalwigh zu Boisdorf. Fr. von Bouzſcheid zu Rath. 

Frhr. von Loe zu Willen, Ph. v. Lavalette St..Georg zu Aul. 


d. Im Allgemeinen Tor, von Bodelihwinghs Plettenberg zu ih. Frhr. v. Fürſtenberg zu Heiligenhoven. 


Gereghoven. 
Frhr. von Spies zu Hall, E. A. Frh.v. Gepr-Schweppenburg j. Köln, 
von Hymmen, Lendrath zu Bonn. Herjtadt von der Leyen, Com.Rath zu Köln, 
Graf Bergh v. Trips zu Düſſeldorf. C. F. v. Gerolt, Landger.⸗Nath zu Aachen. 


a. Reg.Bezirk Trieriv. Handel, Geh. Reg.Rath zu Trier. Artois, Landger.⸗Praſident zu Trier. 
b. 
2 


a. Rg.⸗BezirkAachenſ Fr. von Herwegh zu Köln. F. Frh. v. Bongard zu Paffendorf. 


— — — 
* 


Jaogpung 


FE 


Koln. 


Aachen 
Düſſeldorf 
Koblenz 


Trier 


d, Im Allgemeinen 


., DüſſeldorfſFr. Graf von Spee zu Düſſeldorf. A. Frhr. von Sonsfeld zu Voͤrde. 
c. eh. R.⸗Bez. Clevej J. P. vom Rath zu Elberfeld. Fr.v. Ammon, Kriegsrath z. Böningbauſen. 


M. Graf v. Metternich zu Düſſeldorf. E. Frhr. von Plettenberg zu Mebrum, 

A. Graf von Stollberg zu Diersfort. W. von Haften zu Haus Erbrath. 

Fr. Graf von Neffelrode zu Düſſeldorf. C. J. Frhr. von der Leyen zu Crefeld. 
von Peſtel, Oberpräfident zu Koblenz. H. von der Röer zu Offenberg. 

Frhr. Pelzer v. Berensberg zu Düffeldorf. Gottf. Chr, Solbrig zu Düffeldorf. 
‚Graf von Varo zu Caen, P. 3. Hermens zu Wevelinghoven, 

von ber Zeven zu Crefeld. F. A. von Bertrag zu Düffeldorf, 

Frhr. von Nik zu Düffeldorf. Ludw. Görriffen zu Düffeldorf. 

von Hontheim, Landg.Nath zu Koblenz.Iv. Märken, Landrat zu Milendonf. 
Frh. von Hauer, Landratb zu Solingen. C. v. Hymmen, Gutsbefiger zu Haus Hain, 


I, Sm Stande ber Städte. 


(%..9. Koch zu Köln, J. D. Hölterbof zu Köln. 
A. H. I. Großmann zu Koln. 
(3. Nierftraß zu Köln, 

H. Merfens zu Köln, Ph. Biermann zu Köin. 

“MR De Monbei 9 13. T. Kelleter zu Aachen. 

J P. J. Dr. donheim zu Aachen. 73. Springsfeld zu Nachen. “ — 
24; * - Suacomblet, ehem. Stadtrath zu Düſſeldorf. 
Schöller, Oberburgermeiſter zu Duſſeldorf. zu, Breidenhac, Mentner dafelbfl. 

G. Dietz, Stadtrath zu Koblenz. 
C. Mobr, Med. Affellor zu Koblenz, im. A. Vottgeiffer, Etadtrath dafelbft. 
f \von Neil, Stadtrath zu Trier, 
W. GN. Ham zu Trier, II. Thaniſch, Kaufmann dafelbft, 











( 335 ) 
nn LU 
Wahlbezirk, Namen ber Abgeordneten. Namen ber Stellverre ter, 

Kohler⸗Bockmühl, Kaufm. zu Elberfeld. 
Elberfeld J. H. D. Kamp, Kaufmann zu Elberfeld, €. Peil,- Kaufmann —9 * 
Sarnen 3. Shubert, Kaufmann zu Samen, D m. Sin Bar Al 

B , U. de Greiff zu Grefeld. 
Crefeld E. de Greiff zu Crefeld. 5. H. von Conrad von der Leyen zu Erefeld, 


Kreuznach, Kirn, So⸗ 


bernheim, St. Goar,Bop . . F. Bruft zu Boppard. 
pard, Oberweſel um % L. Denps zu St. Goar. Be Steuereinnehmer zu Kreuznach, 


Bacharach. 
Stromberg, Trarbach, 
Zell, Maven, 


r. W. Langguth, Kaufm. zu Trarbach. C. F. Triacca zu Maven, 
re gr CE. U, Dahmen, Apotheker zu Ahrweiler, 
Simmern. 
Ehrenbreititein, Ballen: 


dar, Bendorf, Neuwied,) „a. Dr Schmidt zu Menlar. 
* Weplar u, Braun an Kaufmann zu ers d Feith, Koıfı —_ zu Binz. 
els 


— 


Saarlouis, Saarbrüden G. Schmidborn, Holzpändler zu Ca ars ®: Karcher, Kaufmann z Saarbrücken. 


= Br Johann und) grücen, I. Ph. Korn zu Saarbrüden, 
Odttweiler. 
Merzi m,Bittburg, — 2 
—— —* * P. J. Limburg zu Bittburg. Schoemann, Kaufmann zu Wittlich. 
Saarburg. | 3 Bunf zu Saarburg. 


Montjoie, Eupen, Mala :C, Böhme zu Eupen. 

me x ns — Bis. E. Doutrelepont, Bürgerm, 5. Malmebp.i” 9. eb 6 zu Montioke. % 
üren, Gemünd, Stolz, Ga Med. Dr, iven, v. Loewenich, Bürgermeifter zu Burticheid, 

berg und — ‚or Günther, Med. Dr. zu Düren J. P. Schoeuer a De 

Sülih,Eichweiler, Heins = j j R 

Den, Seifen, T. Koch zu Jülich. . Englerth, Bürgermeifter zu Eſchweiler. 

kirchen, incl. Hunshoven. J. €, Delbroick zu Geilenkirchen. 


—— Mehlem, Kaufmann zu Bonn, G. Alfter, Pofthalter zu Bonn. 


— —— Wachendorf, Burgermeiſter zu Zülpich. 
Deus, Mülheim aM, Wachendorf, Bürgermeifter zu Zülp 


Gladbach, Gummers⸗ D. euſer zu Gummersba Steinkauhler, Seidenfabrikant zu Mülheim 
bach, Wipperfürth, Sieg⸗ ö ad am Rhein. j 

burg u. Königswinter. Meuhoeffer, Bürgermeifter zu Deug. 
Matingen, Kaiſerswerth, . 

Angermund mit Gerres⸗ J. A. don den Steinen, Dürgermeifter zu 
heim, Mettmann ‚ Dar, Colsmann zu Langenberg. Gronenberg. 

Benberg mit Langenberg, . W. Noviand, Kaufm, zu Mettmann, 


FHülfrath, Velbert und 
Gronenberg, 
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| 


Wahlbezirk. Namen ber Abgeordneten, Namen der Stellvertreter. 


— — G ſ— 


Duisburg, Mülheim 
a Ruhr, Eſſen, Kettwig, 


— — — — — 


— — — — — — 


H. L. Hupſſen zu Eſſen. 

D ⸗ 
a C. Marks zu Mülheim a/Rupr. D. G. Hamader zu Mülpeim a/Rupr. 
und ee er 

Cleve, Wefel, Goch, Gel: 

dern, Rheinberg, Meurs iM. F. Fonk zu God. 8 * Nr er 

Orſoy und Xanten. { : 


velinghoven, Gladbach, Ihiern-Pr a 
‚ —* ever, Bürgermeifter zu Vierſen. 
Dieren, Dahlen, Odens I. P. Boelling zu Gladbach. Died. 

Firchen, NHevdt, Uerbinz B. Pönsgen zu Kaldenkirchen. 

gen, Kempen, Süchteln,) 


4 
Neuß, Grevenbroich, Wer) 


Dülfenu. ——— 

Lennep, Ronsdorf, Lüt:z, — Schüler 

: . zu Ronsdorf. 
ringbaufen, Rade vorm H. vom Baur zu Ronsdorf. 9 Bi 

Walde, Burg u, Hüdess * A. Zohanny zu Hückeswagen. 
wagen. 


Solingen, Remſcheid, 

ZN, Feilen Wald, 

Höheicheid mit Meis: C. Joeſt au Mangenberg. 
winkel, Burfcheid mit F. Yagenberg, Kaufmann zu Klauberg. (3, — * — 
Leichlingen, Opladen 

mit Reukirchen un 


Hittorf, 


Il, Sm Stande ber Landgemeinden. 


C. Brüninghaus, St.sKontr, zu Lulsdorf. P. Eich, Bürgermeilter zu Bödingen. 
Köln in Borlatti, St.-Einnehmer zu Lechenih.1F. Irimborn, Nentmeifter zu Bonn. 
: A. M. Boecker, Bürgermeifter zu Mülheim .|M. Lauterbach zu Geiftingen. 
R- G. NRolshoven, Bürgermeifter zu Mes 
ſchenich. 
G. Lenſing zu Emmerich. 
Ih. Holz zu Hemmerden. 
Pr Fr. A. Vinnmann zu Capellen, 
Duſſeldorf. SE. J Kaubhlen zu 2 
Bract, Dr. der Rechte zu Bilk. 
%. von der Straaten zu Gladbach, 
Ni, Regierungs⸗Rath zu Aachen. 
Aachen, Steffens, Forſi⸗Rath zu Aachen 
Emundts, VBürgermeifter zu Aldenhoven. 
Janſen, Bürgermeifter zu Binsfeld. 









3%. G. Krofch, Bürgermeifter zu Rhepdt. 
Chr. Perers zu Monheim. j 
W. Tillmann zu Dabringhaufen, 

W. Neuftein zu Kettwig. 

G. Eulen zu Vorft. 

15. Körfgen zu Ofterratb. 

Ph. Houben zu Kanten. 

I. 3. Gormanns zu Grfelenz. 

G. Eremer zu Blankenheim. 

F. 9. Jonen zu Soller, 

S, Kind zu Wurfelen, 
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Wahlbezirk, - Namen der Abgeordneten, Namen ber Stellvertreter, 









Potthof, Notar zu Kreuznach. 
H. en zu Andernach. 
Chr. L. Schmidt zu Simmern. 
Koblenz. !. €. Emmelius = Alflar. 
dr. von Runkel zu Heddesdorf. 
von Brewer zu Bell. 
Mohr, Banquier zu Trier. 
Kavfer, CommerziensRath dafelbit. 


Ph. U. von Brewer zu Niedermendig. 
B. Scheid zu Linz. 

S. Guttenderg zu Kreuznach. 

S. Mallmann zu Simmern. 

E. Nicol zu Daaden. 

3. 4. Nolden zu Plaidt. 

Ir. Hartung zu Saarbrüden. 

J. P. Limburg zu Helenenberg. 


Trier. Ph. Wagner zu Saarbruͤcken. A. Kraemer zu Quint, 
‚Chr. Linden zu Steffeln. J. Gebert zu Temmels. 
N. Valdenaire zu Roſcheid. A. Seller zu Trier. 


Koblenz, den 12. September 1832, 
Der Oberpräfibent ber Nheinprovinz 
gez. von Peſtel. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Die Feldmeſſer des dieſſeitigen Verwaltungs-Bezirks werden hiermit angewieſen, die Ges Nro, 500. 
bührens Liquidationen über für Gemeinden und öffentliche Anftalten ausgeführte Feldmeſſer⸗ Gebühren— 
Arbeiten, von Seiten der betreffenden Bürgermeifter oder Ortsſchöffen jedesmal mit der Des [Liquidation 
Icheinigung verfehen zu laffen, daß die für die Ausführung der Gefchäfte in Nechnung geftellte — 
Tagezahl wirklich dazu verwendet worden iſt. - 

Für die Folge werden alle derartige Liquidationen, welche mit dieſer Beicheinigung nicht B. 8089. 
verfehen find, von uns ohne Weiteres zurückgewieſen werden und haben die Liquidanten die 
hierdurch entitehenden Weiterungen fich bdigtic felbft beizumeffen, 

Köln, den 8. Sept, 1832. 





Nachträglich zu unferer Bekanntmachung vom 25. Februar d. J., im 10. Stüde Nro. Nro. 501 
113 des Amtsblattes, die durch die Allerhochſte Kabinets-Order vom 24. Dezember 1851 ber R e 
Geſchicklichkeit ohne eine fachverftändige Prüfung nachgegebene Verfertigung loſer Pumpen, Prüfung Des 
Schiffspumpen und dergleichen betreffend, bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß unter lofen anuanen, 
Pumpen nur transportable Pumpen und in feinem Falle ſolche verftanden werden Dürfen, maser. 
welche in eigens dazu angelegten Brunnen befeftigt und mit Rohrenſtrecken und andern Ans 
lagen verbunden find, bei deren unzuverläffiger Ausführung gemeine Gefahr obwalten kann. 

Köln, den 10. Sept, 1832, 


B, 9ı11. 
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J J 
Nro. 502. Des Königs Majeftät Gaben mittelit Allerhöchſter KRabinetssOrber vom 27. März c. zu 
dem nothwendigen Neubau der Fatholiihen Pfarrkirche in dem Burgfleden Ifenburg ın ber 
— Grafſchaft Wied, welchen die ſehr armen Bewohner dieſes Fleckens ohne mildthätige Unterftüs 
tete für den Kung nicht auszuführen vermögen, eine katholiſche Kirchen-Kollekte in der Rheinprovinz zu ber 
Burgflecen willigen gerubt. 
Iſenburg. Die katholiſchen Herren Pfarrer unſeres Regierungs-Bezirks werden demnach hierdurch auf: 
D. 2155. gefordert, dieſe Kollekte, nach vorheriger Verkündigung, Ei Sonntag den 50. September c, 
in ihren refp. Kirchen anzuberaumen und die eingehenden milden Gaben vorfchriftsmäßig als 
uliefern. 
⸗ Köln, den 10. September 1832. 





Nro. 503. Der Hufichmidt Birgel zu Hilberath im Kreiſe Rheinbach, welhem im vorigen Monate 
wei Stück Rindvich am Milzbrande gefallen find, und der es fich gegen die Vorſchrift hat 
eigeben laffen, die gefallenen Stüde, ungeachtet er am ‚Zeigefinger feiner rechten Hand eine 
B. 9434. Munde hatte, ſelbſt abzuledern, ift gleich darauf erfranft und an ben Folgen des entjtandenen 
Karbunfels aeftorben. 
Wir bringen dieſes zur Warnung hiermit zur allgemeinen Kenntniß. 
Köln, den 14. September 1852. 


— — — — — — — 


Nro. 504. Bei Natorff et Comp, in Berlin iſt eine von dem Dr. Norden herausgegebene Schrift: 
Gmpfehtung „über die Kunft, Stammelnde zu heilen“, erfchienen, welche wir wegen ihres befondern Werthes 
einer Schrife jur Anfchaffung für die Kreis-Schulbibliorbefen empfehlen, 

über bieKunft, Die Herren ES chulpfleger unſers Negierungsbezirfs werben zugleich aufgefordert, über 
Stammelnde Faͤlle, wo die Heilung der Stammelnden durch die Lehrer gelungen ift, Bericht zu erſtatten. 


su heilen. Köln, den 11, Sept. 1332. 
D. 3845, 


Barnung, 





Belanntmahungen anderer Behörden. 


Nro, 505, Am 30. v. M. wurde bei Mondorf, unterhalb des Ausfluffes der Sieg in den Rhein, 
i bie unbekleidete Leiche eines 13= bis 1Ajährigen Knaben gefunden, der allem Anfcheine nad 
. Aufgefundene peim Baden ertrunfen. Er war von verhältnigmäßig ftarfem Körperbau, maß 4, Schub 
seine Rheiniſch, hatte blonde Haare und Augenbraunen, gefunde weiße Zähne und fonft Feine beiow 
dere Kennzeichen, Die Farbe der Augen war nicht mehr zu erkennen, 
Bonn, den 4. September 1832, 
Der Königl, Profurator, Eversmann. 
Nro, 506 In ber Naht vom 14.—15. v. M. find zu Lengsdorf bei Bonn folgende Gegenftändt 
xo. 806. geſtohlen worden: 1) ein Gchethuch mit filbernen Krampen; 2) zwei goldene Ringe, gezeichnel 
Diebſtabl. D. K. und C. K.; 5) fünfzehn flaͤchſene Mannshemde; A) zwölf Servietten und Kopftüder; 
5) ein gedruckter Frauenrod, grün von Grund, mit weißen Punkten; 6) ein Kinderrod, blau 
von Grund, mit weißen Punkten; 7) acht zinnerne Teller, auf der NRüdfeite mit L. K. P. K 
R gezeichnet; 8) vier platte zinnerne Schüffeln, und eine zinnerne Suppenfumpe ; 9) ein zinnernt 
Suppenlöffel; 10) zehn flächiene Frauenhemden; 11) ein rothes baummwollenes Halstuch. Wer 
über diefe Sachen oder deren gegenwärtigen Befiger Auskunft geben Fann, wird gebeten, fold: 
mir oder ber nächiten Polizeibebörde mitzutheilen, 
Bonn, den 8, September 1832. 





Der Königliche Procurator, Eversmanın 
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Die eines Gelddiebſtahls befchulbigte und durch Vorführungsbefehl bes hiefigen Unter: Nro. 507. 
fuhungsamtes verfolgte Eliſabeth Küpper aus Weßling treibt ſich unftät umber, fo daß fie 
bisher nicht hat zur Haft gebracht werben Fönnen, Alfe betreffenden Behörden find daber ger —— 
ziemend erſucht, auf dieſe unten ſignaliſirte Perſon ihr Augenmerk zu richten, und fie im Be: 
tretungsfalle mir vorführen je laffen. , 

Donn, ben 12, September 1832. 

Der Königl, Procurator. Eversmann. 

Signalement. Alter: 25 Jahr: Größe: 4 Schub 9 Zoll; Haare: ſchwarz; Mund: 
bie, aufgeworfen; Augen: das rechte bedeutend Fleiner als das linke. Deflei dung (im Sunius 
c.): — Kleid mit ſchlangenformigen rothen Streifen und cin Unterrock von grüs 
nem Lafen, 





—ñ—Ni —ñ— —⸗ N 


Am 3. d. M. wurde aus einer hieſigen Wohnung entwendet: Nro. 608 
a. Eine zweigehaͤuſige ſilberne Taſchenuhr; der äußere Kaſten derſelben iſt mit bedeutend Diebſtahi 
abgenutzter Schildkröte bedeckt, das Zifferblatt iſt weiß mit röomiſchen Zahlen, das ein wenig 2 
beſchaͤdigte Schlüffelloh ift auf dem Zifferblatt; an der Uhr befand fich ein rothes Moorbänds 
chen und daran ein fupferner Ubrichlüffel; b. eine goldene eingehäufige Damenuhr von antiker 
Form; das Zifferblatt ift weiß mit römifchen Zahlen darauf, und obenauf zum Aufziehen, an 
berfelben war eine feine Stahlfette, woran ein goldener Ring mit einem goldenen Pettſchaft, 
worin ein Carniol eingefaßt ift, hing. 
Jeder, der über den Ihäter oder jegigen Befiger ber beiden. Uhren Auskunft geben Fann, 
wird erfucht, folche unterzogener Stelle baldgefälligſt mitzutheilen. 
Köln, den 10, Sept. 1832. Der Ober Profurator, v. Collenbad, 





In der Nacht vom 4. bis 5. d. M. jind aus der Kirche zu Erp unter andern folgende N,o. 509 
Gegenftände geftohlen worden, nämlich: Ko 
1) Zwei Eleine Kronen, oben mit einer Kugel und einem platten Kreuze verſehen; 2) ein Diebſtähle. 
filbernes, inmwendig bohles Kreuz, circa 2 Zoll tief, mit einem fchließbaren Dedel und oben mit 
einem Ringe verlieben; 5) ein filberner vergoldeter Kelch mit Paten und einem filbernen Lof— 
felchen, am Fuße des Kelches iſt in einem Zirkelſchlage ein Kreuz eingravirt; 4) der Einband 
eines Miffale mit Beihlag von Neufilber, von dem Buche abgefchnitten, und 5) eine Kleine 
Monftranz von Mefling, oben mit einem platten Kreuze verſehen. 
Jeder, der über den Ihäter oder die jegigen Befiger obiger Gegenftände Ausfunft geben 
fann, wird erjucht, folhe der hiefigen Stelle baldgefälligft mitzutheilen, 
Köln, den 11, Sept. 1832, Der Dietsroferater, v, Collenbad, 








In der Nacht vom 3. auf bei 4. September I. 3. wurden dahier mittelft Einſteigens Nro- 510 
die unten bezeichneten Gegenftände gejtohlen. Indem ih vor dem Anfauf diefer Gegenftände Diebſtaͤhle. 
warne, fordere ich Jeden, dem dieſelben vorkommen oder der Kenntniß davon erhält, auf, fos 
gleich entweder mir oder feiner Ortsbehörde davon Nachricht zu geben. 

+ Koblenz, den 5. Sept, 1832. Der DObersProfurator, v. Olfere. 
Befhreibung der geftohlenen Saden: 


1) Sechs filberne Theelöffelhen, der Stiel auf der Vorderfeite mit Punften umgeben und 
darauf die Buchſtaben C. E. M., auf der Rückſeite aber das Zeichen FRIDIER] [13] geftochen; 
2) ein Kleines filbernes Theefiebchen von runter Form zum Einſtecken in eine Iheefanne ; 3) 
ein runder filberner Schlüffelring mit Hafen, in Form eines Unfers; 4) ein Serrnmantel yon 
blauem Tuch mit.roths und fhwarzwollen Farrirtem Wutter, kleinem ſchwarzen Kragen von 
Aftrachan und blau tuchenem Kragen bis über die Hälfte der Arme und mit vergoldetem Krams 
pen; 5) zwei rothleidene Regenſchirme; 6) ein braun feidener Regenſchirm mit gewirktem 
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Rande und weißem Griff in Form einer Hand; 7) ein altes weiß wollenes Halstuch mit rothem 
Rande; 8) drei weiße Pantalons von englifchen Leder; 9) eine weiße Piquet-Weſte; 10) fünf 
Mannshemden mit gefältelten Armen und den Buchſtaben G. 5, gezeichnet. 





Nro, 511, Sn der Nacht vom 8. zum 9. Sept. c. wurben dahier mittelſt Einbruchs und Einfteigens 
— die unten beſchriebenen Gegenſtaͤnde geſtohlen. Indem ich dieſen Diebſtahl zur öffentlichen 

ehe. Kenntniß bringe, warne ich vor dem Ankauf der geftohlenen Sachen und fordere Jeden ar, 
dem diefe Sachen vorfommen oder der Kenntniß*davon erlangt, entweder mir oder jeiner Onk 
behörde davon die Anzeige zu machen, mit dem Bemerfen, daß demjenigen, der zur Gntdedun 
ber Ihäter führt, eine Prämie von 20 Thlr. zugefichert wird. 

Koblenz, den 10. Sept. 1832. Der ObersProfurator, v. Olfers. 

Beihreibung der geftoblenen Saden: 

1) Siebenunddreißig filberne EBlöffel von moderner Form, auf der Vorberfeite des Stiels 
find die Buchitaben S. V. und auf der Rückſeite der Name des Goldarbeiterd Koch und dus 
Silberzeichen 13 gravirt; 2) drei filberne Eplöffel von moderner Form, auf der Vorderſeite 
des Stiels find die Buchftaben 8. V. auf der Rückſeite der Name des Goldarbeiters Müller 
gravirt; 5) ein filberner Iheelöffel, auf der Nüdfeite des Stiels ift der Name des Goldarker 
ters Koch und das Silberzeichen 15 gravirtz 4) drei filberne Theelöffel, auf der Vordericite 
des Stiels find die Buchſtaben D. V. und auf der Rückſeite die Buchftaben J, R. und das 
Eilberzeihen 13 gravirt. 

Nro. 519 Am 9. September d. J. wurden auf der Salmiafz Fabrik bei Metternich mittelft Einbruchs 
j und Ginfteigens die unten näher befchriebenen Gegenftände geftoblen. Indem id vor dem Ans 
Diebſtahl. kauf derielben warne, fordere ich Jeden auf, dem biefelben vorfommen oder der Kenntnig da 
von erhält, mir oder feiner Ortsbehörde davon ſofort Nachricht zu geben, 
Coblenz, den 15. September 1332, 





Der Ober: Profurator, v. Olfers. 
DVerzeichnif der geftoblenen Saden: 

1) Zwei wergene Betttüdher, wovon das eine noch faft neu und J. L. 5. gezeichnet, das 
andere etwas abaenugt und ohne Zeichen; 2) vier KilfensUicherzüge, wovon: a, einer ganz mu 
von weißem flächienen Tuch und weißen Bändern; b, einer aus weißem wergen und baumwollen 
Garn gewirkt, ohne Bänder, nur in beiden Eden etwas beigenähet; c. einer blau und meh 
gewürfelt, fchon etwas abgenußtz d. einer dergleichen mit rotben Streifen; 3) ein Paar neh 
wenig abgetragene hohe und rindelederne ftarfe Schuhe mir Niemen, ohne Einfaffung, mit 
einer Stihnatb und mit runden Schuhnägeln ganz befchlager; 4) ein altes Hemd von wergen 
Tuch, mit flächienem- Kragen und am linken Ellenbogen ein Stück eingefegt und unten in einer 
Ede I, L. gezeichnet; 5) vier Hemden, zwei ftarf abgetragen, und zwei, der untere Theil alt, 
der obere Iheil von neuem wergenen Tuch aufgelegt, ebenfo auch die Aermeln, die Kragen 
von flächen Tuch und die Aermel vorne rund zu; 6) zwei Chemiletten von flächfen Tuch, 
wovon eines noch ganz gut, das andere etwas abgetragen und unten am Schlitz mit Garm 
aeftopft; 7) ein baummollenes Halstuch, weiß und blau geftreift und durchaus quarrirt, erſt 
inmal gewaſchen; 8) ein baumwollenes Schnupftud, roth und blau geftreift und durchaus 
quarrirt; 9) eine alte geſtrickte weißwollene Unterjade, an den Ellenbogen zerriffen, mit einen 
blauen Streifen vorne und Enöchernen Knöpfen, deren mehrere fehlten; 10) ein alter geflicter 
blaufeinener Kittel; 11) ein kleiner Handſpiegel mit rotbem Papier eingefaßt, woran ein 
Ede abgelprungen; 12) ein Handbeil mit gebogenem Stiel, welcher nicht eingefeilt war, tai 
Auge an demfelben hatte die Form eines flachen Dreiecks, der Kopf daran war vom Klopfen 
twas eingeſchlagen, daſſelbe führte den Stempel J. C.; 13) ein kleiner Hammer, an da 
harfen Seite waren beide Eden ausgeſprungen; 14) ein Gartenmeſſer, ſtark ausgeſchliſſen 
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mit birfchhornenem Stiel, auf dem Eiſen des Stiel, To wie auch auf dem Hirfehhorn waren 
die Buchitaben H. L. gravirt. 








Am 1. d. M. ift der untenftchend bezeichnete Trompeter Jakob Culmfee von der erften 
Eskadron des vierten DragonersRegiments aus der Garnifon Deug entwihen. Sämmtliche 
Civil und Militärbehörden werden erfucht, auf benfelben Acht zu haben, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu -verhaften und an die unterzeichnete Commandantur abliefern zu laffen, 
öln, ben 10. September 1832. 
Königlih Preußiſche Kommandantur, v. d. Lund, 

Signalement. Geburtsort : Graudenz, im Negierungsbezirt Marienwerder; Vaterland: 
Preußen; gewöhnlicher Aufenthalt: Deug ; Religion: evangelüh; Stand: Muſikus; Alter: 
18 Jahr 3 Monat; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: blond; Stirn: erhaben; Augenbraunen: 
blond ; Augen: blau; Nafe: ftumpf;z Mund: gewöhnlich; Zähne: gut; Bart: feinen; Kinn: 
lang ; Gefichtsfarbe: geſund; Gefichtsbildung: oval; Statur: ftarf; Sprache: deutſch. Bes 
fondere Kennzeichen: eine nacläffige Gangart. 

Bekleidung: eine grüne Müge mir Schirm, einen olivenbraunen Sradrod mit über 
—— Knöpfen, eine weiße Weſte, eine hellblaue Hofe von Tuch, ein Paar Stiefeln ohne 
poren, ein roth geftreiftes Halstuch, ein weißes Oberheindchen, 


. 





Höherer Weilung zufolge foll Donnerstag am 11. Oftober laufenden Jahres, Morgens 
um 11 Uhr, in dem Geſchaͤfts-Lokale des mitunterzeichneten Landraths 
der Domanial Geilratherbof bei Blagheim, im Landfreife Bergheim, beftebend außer 
Delonomies und Wohngebäuden, Baumgarten und Garten in 417 Morgen 98 Ruthen 
350 Fuß Magd. Maaß Ländereien, in 2 Morgen 174 Rutben 90 Fuß Wieſen in den 
Sinndorfer Vorbenden, mehreren Antbeilen in dem Blagheimer und Mannheimer Erbs 
bufche, wovon ein Jahr bei halbem Holze, 16, und das andere Jahr bei ganzem Holze, 
52 Gewälde abgegeben werden, in einem Bufche, genannt Wideler, groß 28 Morgen 
15 Ruthen 70 Fuß und annebenft in ben zu diefem Gute gehörenden Heiden, reip. 
Hütungen, Laden zc., verpachtet bis zum 1. Februar 1855 an Ludwig Riren zu Geil- 
rath für eine jährliche Pachtabgabe von 750 Rthlr. incl, 250 Rthir. in Gold und 
Entridtung der Steuern 
we. den gewöhnlichen Bedingungen zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe ausgeftellt 
werben. 
Köln, den 11. September 1832. 
Die Veräußerunge:Kommiffarien: 
Der Königl, Lanbrath, Der Königl. Domainenrath, 
ge. Gpmnid, gez. Lüpeler, 


Nro 513. 
Sie cvrief. 


Nro. 514. 


Domanial⸗ 
Verkauf. 
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Perjonal:Chronik, 
Der Kandidat der Chirurgie Neinerus Aloys Eichelz zu Bonn ift von dem Königli 
Minijterio der MedizinalsAngelegenheiten als Wundarzt uk: Klaffe ni den ——— 
den approbirt worden. 


Der Kandidat der Chirurgie Carl Schuchard zu Bonn iſt von dem Königlichen Miniſteri 
der MedizinalsAngelegenheiten ald-ausübender Wundarzt zweiter Klaſſe —— ne 








Das Königliche Minifterium der MebizinalsAngelegenheiten hat bem Kandidaten der 
— Andreas Wurringen hieſelbſt das Fahigkeits-Zeugniß als Apotheker erſter Klafı 


Deffeutliger Anzeiger. 
Stuͤck 38. 








Kbin, Dinstag den 18. September 1832, 


m —ñ— 7)we dm ⸗ Se) 
Subhaſtations Patente. 

Auf Anſtehen des Deren Philipp Joſeph Riegeler, Rentner, zu Bonn wohnhaft, handelnd für ſich und 

in feiner Eigenſchaft als Ceſſionar 
4) Der Frau Maria Catharina Thelen, Wittwe des verlebten Notars Herrn Nikolaus Merlo, Rent 
nerinn zu KRöin; 2) der Ehe» und Adersleute Gerhard Scheidweiler und Yancs Badenheuer, Wittwe aus 
eıfter Ehe von Gerhard Bergerhaufen, wohnhaft zu Niederbohlheim; 3) des Martin Bergerhauſen dafelbit ; 
4) Peter Bergerhaufen zu Oberauffem; 5) Michel Bergerhaufen zu Niederbohlheim; 6) der Eheleute Martin 
Schoͤnen und Caͤcilia Bergerhaufen gun Oberauſſem, alle Adersleute, und 7) der ‚Eheleute Joſeph Eoppes, 
Sruchtmeffer, und Anna Catharina Dergerhaufen, zu Köln, forann 8) des Hein Heintich Bifcher, Eigenthü⸗ 
mer und Bürgermeifter, zu Frechen wohnhaft, fol Donnerstag den 29. November I. J. Morgens 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte zu Kerpen, in diffen Gigungsfaale, im Gemeindepaufe zu Kerpen, zum 
Öffentlichen Verkauf folgender, gegen Theodor Doven, Ackerer zu Blazheim, und deſſen mit feiner verlebten 
Chefrau Anna Catharina Commer erjeugten minderjährigen sinder, Namens Gerhard, Sibilla, Caͤcilia, 
Margarerha, Gertrud, Peter und Anton Poven, in gerichtlichen Beſchlag genommenen, in ber Bemeinde und 
Bürgermeifterei Blazheim und Buir, Öriedensgerichtsbejirf Kerpen, Kreis Dergpeim, Regierungsbezirf Köin, 
gelegenen Jmmobilien gefchritten werben, nämlich: 
A, In der ®emeinde Blazheim. 

4) Ein Wohnhaus, gelegen zu Blayheim in der Haupiſtraße, bezeichnet mit Nro. 505 basfelbe i 

zweiftdcig, hat einen gewölbten Keller und enthaͤlt im Erdgeſchoß 3 Zimmer und 4 Küche, im obern Stock 
4 Saal und 3 Zimmer und einen über diefe hingehenden Speicher. Am Erdgefhoß befinden ſich nach der 
Strafe eine Eingangsıhür und 4 Fenſter und im obern Stock 5 Fenſter. Rechts iım Hofe befindet fich dicht 
am Haufe angebaut und unter einem Dache aufgeführt, ein Kuh, Grüne und Pferdeftall, links am Haufe 
it eine Einfahrt, neben bdiefer ein Schoppen und Schweinsſtall. Im Hofe, dem Haufe gegenüber, befindet 
fih eine new aufgeführte Scheune. Das Ganze ift in Holy und Fachwerk aufgeführt. und mit Ausnahme 
des Schoppens und Scweinftalls, welche mit Stroh gedeckt find, mit Darsziegein gedeckt, and nimmt einen 
Fiächenraum von 18 Ruthen Magdeburger Mask ein; fovann ein Feiner hinter der Scheune liegender Barten 
von 32 Ruthen 30 Fuß Magdeburger Maaß. Dac Banze ift begrängt von Jchann Wird zu Giefendorf und Witwe 
Eiffeler zu Niederbohiheim, Mio. 472 und 473, Flur 3 des Kataflers, wird ausgeſtellt für das Erftgebot von 
400 Thaler. 2) 4 Morgen 78 Ruthen 90 Fuͤß Aderland, gelegen, im Haafen, neben Andreas Lägenfirchen 
und Hubert Welter, Nro. 843, Flur 3 des Katafters, zu 60 Zhlr. 3) AMorgen87 Ruthen 90 Fuß auf dem 
Buſchweg. neben Heinrich Rey und Peter Sifchenich. Nero. 398, Flur 7 des Katafters, zu 150 Ahle. 4) 4 
Morgen 143 Ruthen dito, gelegen im Oberfelo neben Witwe Merlo von Köin und Peter Schlangen zu 
Blazheim. Nro. 200, Flur 4 des Katafters, zu 160 hir, 5) 4 Morgen 62 Ruthen 30 Fuß dito, gelegen 
Dafeibft neben Hubert Welter zu Blazheim und Ehriftian Graf zu Golgheim, Nro. 208, Flur 4 des Ku 
tafters, zu 150 Thir. 6) 66 Kurden 80 Fuß dito, gelegen im Wirgelersfede neben Witwe Schaafhauſen 
von Köin und Wiumwe Peter Fuß zu Kerpen, Nro. 417, Flur 2 des Kataſtas, zu 15 Thlr. 7) 97 Kuchen 
30 Fuß bito, gelegen in Blazheimer Benven neben Wilhelm Hoch von Bershaufen und Michel Ohrem von 
Miederbohiheim. Pro. 581, Flur 4 des Katafters, zu 20 Thlr. 8) 101 Raupen 70 Fuß bito, gelrgen Im 
Mittelpfädchen neben Hubert Welter und Johann Kanin zu Blazhelm. Nro. 990, Flur 3 des Kotaflers, 
zu 20 Ihle. 9) 5 Morgen 78 Ruthen 80. Fuß dito, gelegen am Bufchmege neben Witwe Schaafhauſen 
von Koln und dem Buſchweg. Mro. 383, Flur 7 des Kataſters, zu 175 Thlr. 10) 2 Morgen 177 Ruten 
60 Fuß dito, gelegen auf der Büden neben Barthel Horrichem und Chriſtian Commer. No. 301, Flut 
4 des Kataftere, zu 100 hl, 14) 2 Morgen 127 Ruthen 70 Fuß dito, gelegen im Oberfeld neben os 


CLAXVI 


hann Wirg zu Giefendorf und Wittwe Anton Kleefiſch von Blazhelm, Nro. 434, Flur 4 des Rataflers, 
zu 80 Thic. 142) 4 Morgen 23 Ruthen 40 Fuß dito, gelegen im Hahn neben Gerhard Commer zu Nies 
derbohlheim und Bincenz Froigheim. Nro. 1147, Blur 3 des Katafters, zu 40 The. 43) 1 Morgen 411 
Ruthen TO Fuß dito, gelegen in der Sandkaule neben Peter Köllen, der ©emeinde Blazheim, die Buireiflieg 
und der Heerweg. Mro. 18, Blur 4 bes Kataſters, 60 Thlt. 14) 1 Morgen 89 Ruthen 70 Fufi bit, ger 
legen In der Eifenhütte neben Anton Krog zu Dorsfeld und Witwe Johann Adam Commer. Nro. 473, 
Flut 7 des Kataſters, zu 50 Thlr. 45) 1 Morgen 441 Kurden 70 Fuß dito, gelegen am Buſchweg neben 
Bernhard Teſch zu Girffelsberg und Anton Krag zu Dorsfeld. Neo, 378, Flur 7 des Katafters, zu 60 Thlr, 
B. Sn der ®emeinde Buir. 
16) 106 Ruthen 90 Fuß dito, gelegen am Holzweg neben der Gränze ber Bürgermeifterei Blazhtim 
und Hermann Abrings zu Blazheim. Neo. 4, Flur 15 tes Katafters, zu 20 Thlr. 
j C. Wiefen in der ®emeinde Blazheim. 
7) 3 Morgen 141 Ruthen 40 Fuß Wieſen gelegen zu Bergerhaufen, zu beiden Selten Wittwe Teſch 
zu Bergerhaufen. Mio. 95, Blur 8 des Kotafters. zu 125 Thlr, 
- Polzgerechtigkelten. 

A. 6), Bemwald in bem Mannheimer Erboufche, ju 70 Thaler. B. 2 Gewaͤlde⸗Holz Im Blagheimer Erb» 
bufche, zu 20 Thlr. Haus und Garten fo wie die Parzellen No. 2, 3, 4, 5, 6, *, 8 und 46 einſchließ⸗ 
lich, werben von dem Schuldner Theodor Hoven felbft, die Parzellen Pro. 9, 10, 11, 12, 13, 14 und 15 
einfchlieglich, werben von Peter Schlangen zu Blazheim und die Wiefenparpellen Wro, 17 von den Erben 
Walrım Breuer zu Niederbohlheim pachtiveife Geanpt. 

Saͤmmtliche Immobilien find in der Öruntjtenerrolle der Bürgermeifterei Blazheim und Buir für das 
laufende Jahr mit 26 Thlt. 5 Ser. 10 Pf. angefchlagen. Der volljtändige Auszug der Steuer» und Ka— 
tafterrofle, fo wie die Kaufbedingniffe, find auf der Gerichisfchreiberel des hiefigen Friedensgerichts einzufehen 

Kerpen, ben 4, Juli 1832, Dethier, liedensrichter. 


Auf Anftehen bes hier in Köln wohnenten Handlungsgehälfen Heinrich Friedrich de la Motte Fouquet 
fol am Dinstag den 27. November 1832, Nachmittags 4 Ude, in dem gewöhnlichen Audienzfaale des dr 
niglichen Fciedensgerichts zu Koͤln Nr. I, Sternengafle Mr. 25 dafelbft, das nachbezrichnete, gegen die dahler 
mohnende Rentnerinn Eliſabeth Schnitt, Wittwe von Lambert Jakob Fortemps, in Befchlag genommene Haus 
mit Zubehörungen für das von dem Extrahenten gemachte Erſtgebot von 1000 Thlr, äffentiich zum Verkauft 
ausgeftclt und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werden. 

Das zu veraͤußernde Haus legt in der Stadt, Öemeinte nnd Im Kreife Koͤln, auf dem Catharinen- 
gräben sub Nro. 17; bei demfelben befindet fi ein Hofraum, Garten und Bintergebäude ; es iſt begränyt 
an einer langen Seite burch Mathlas Alsdorf und an der-antern durch Erben Stephan Dffendorf, Das 
Haupthaus, welches von dem Schiffer Bufchhammer miethweiſe bewohnt wird, ift in Stein aufgeführt und 
mit Schiefern gedeckt; daffelbe hat zur Erde 7 Kellerfenſter, 2 Eingangsihüren und 7 Fenſter, im eiſten 
Stode 9 Fenfter; deſſen Giebel If geweißt. Das Hintergebäube, wilhes von der Schulonerinn Wittwe 
Fortemps felbft bewohnt wird, iſt ebenfalls in Stein aufgeführt, und hat im Erpgefchoße 2 Zimmer, eine 
Kühe und darüber ven Speicher, deſſen Dach mit Ziegeln gevedt it. Das Ganze enthält einen Flaͤchen⸗ 
raum don 42 Ruthen 60 Fuß, und tft für das laufende Jahr zu einem Stewerbetrage von 9 Thlt. 25 Sgr. 
6 Pf. veranſchlagt. Der a Ausjugaus der Sieuerrolie und die Kaufbedingungen ſiad auf der 
Girichtsfhreiberel des gebachten Friedensgerichts einzufchen. . 

Br ben 15, —* 1852, — Der Friede norichter don Köln Nro. 1, F. W. Schmitz. 








ELXIXVU 


Belanntmadungen. 

Die Gebrüder Arnold und Sigmund Klein zum Fahrenberg beabjichtigen, unterhalb des befagten Hofes 
an — — Fahrenberger Bach, auf ihrem eigenen Wieſengtunde, eine oberſchlaͤglge Lohftampfmühle 
anzulegen. 

Dirjenigen, welche Hierburch eine Gefährbung ihrer Rechte beforgen, merben Hiermit aufgefordert, Ihre 
Einfprüche bionen einer Prächuftofrift von acht Wochen entweder bei der Königlichen Kreisbehörde zu Walde 
broel oder den Banberren felbft vorzubringen. 

Dentlingen, den 30. Auguſt 1832, Der Börgermeifter von Denflingen, Mittelacher. 


Der Neubau eines Schulhaufes zu Hückelhoven, veranfchlagt zu 1706 Thaler, wird am Mittwoch ben 
5. Dfober Iaufenden Fähres, Morgens 10 Uhr, in der Wohnung des Wirthes Johann Dorn zu Büchel 
hoven, an den Wenigflfordernden verbungen werden. Die Ausftellung geſchieht in mehreren Abthellungen. 
lan, Koftenanfchlag und Bedingungen koͤnnen beim Unterzeichneten täglich eingefehen werden. 
leffen, am 10. September 1832, Der Beigeordnete, Schult, 


Der Meuban eines Schulhanfes zu Beiftingen, veranſchlagt zu 2917 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf, wird am 
Donnerstag den 27. diefes Monats September, Nachmittags 2 Uhr, im GefchäftsLokul des unterzeichneten 
Börgermeifters, dem Wenigfinehmenden Öffentlich verdungen werben. - 

Die Bedingungen, Koftenanfhlag und Plan fönnen tiglich beim Unterzeichneten eingefehen werben. 

Hennef, den 14. Sept, 1832, Der Bürgermeifter, Strund, 


Srucht- und Bictwallen-Marft zu Remagen. 


Das Königliche Hohe Ober-Präfivium zu Coblenz bat der Stadt Remagen einer wöchentlichen Frucht 
und Bictwalien-Markt bewilliget, welcher jevesinal am Öreltage, wenn biefer aber ein gefeglicher Feiertag 
if, am daranf folgenden Tage Statt haben foll. 

Diefer Markt wird daher am Freitag den 5. Dftober naͤchſt hin erdffnet und fofort fünftig am 
Freitage jeder Woche auf dem Öffentlichen Plage dahier abgehalten werden. Es werden weder Standgelder 
noch fonftige Abgaben bezahlt und unverfaufte Früchte innen in eluem poflenden und ſichern Lokal während 
44 Tagen unentgeltlich auſgeſtellt werden. 

Diefe und andere Erleichterungen, fo wie bie vorthellhafte Lage bes Hiefigen Plages am Rhein, wo bie 
Früchte ohne Schwierigkeiten und Koften eingefchifft werden koͤnnen und überdem beveutende Fruchthaͤndler 
wohnen, die den Abfag fichern, laffen einen zahlreichen Befuch von Verkäufern und Käufern erwarten, 

Remagen, am 7. September 1832. Der Dürgermeifter, Duedenberg. 





Das ber Hiefigen Vikarle St. Petri zugehörige Hofgut zu Roitenſcheidt fol mit höherer Genehmigung 
Affentlich zum Berfauf an den Meiftbietenden ausgeftellt werden. 

Diefe Ansftellung wird am Montag. den 24. d. M., Bormittage 10 Uhr, in dem Befchäftelofale des 
Uintergeichneten erfolgen und lade ich die Kaufluſtigen ein, fich zahlreich einzufinden, 

Eine Belchreibung des Gutes — meiden Letztere übrigens mit einem Wohnhaufe und einer Scheune 
verfehen, 35 Morgen Öartın- und Aderland, Wirfen und Gebüſch enıhaltend, eine halbe Stunde von Wip⸗ 
perfürth und eben fo weit von Huͤckeswagen entlegen iſt, — fo wie die Berfaufsbedingungen, find von heute 
an täglich bei mir einzufehen. 

ipperfürth, ben 8, September 1852. Der Buͤrgermelſter, Schonborf. 





CLXXVIII 


In Folge eines beim Königlichen Landgerlchte zu Köln, am zwanzigſten Auguſt jüngſthin ergangenen 
Urtheils in Sachen des Adolph Burgemer, Adersmann, wohnhaft auf Borberg, Bürgermeifterei Dipe, Thrir 
lungs-Provofant, und des Chriſtian Burgemer, als Bormund feines interdizirten Bruders Peter Burgemer, 
Aderer, wohnhaft zum Fahlenbocke. Bürgermeifterei Olpe, Theilungs⸗Provokat, und in Einſtimmung ver 
Witwe Adolph Burgemer, Anna Catharina, geborne Eremer, ohne Gewerb, auf nämlidem Fahlenbode 
wohnhaft, wird der unten genannte Notar die, den gefagten Parteien in Gemeinſchaft zugehdrigen, in ter 


Bürgermeifterei Dipe gelegenen Güter: 
A. dag Gut zum Bahlenbode, haltend nebft zwel Dritteln an einem Wohnhaufe, Scheune und Bad, 


haufe, an GSebaͤude Um» und Unterlage . » . — Morgen 22 Ruthen 20 Fuf; 
an Garten , . 5 j j . . 2 „ 43 „ 23 u 
an Wieſen * * ‘ f} 7 " 58 ” — 4 
an Ackerland * . “ “ . . 26 7 4160 * — 4 
an Geböfchen . . . . R e 26 „ 50 , 50 „ 


Ueberhaupt . 62 „ 4124 „ 10 „ 
veranſchlagt zu zweitauſend vierhundert vierundzwanzig Thaler neun Pfennige; 

B. das Gut zu Grüterich, beftchend nebft der Hälfte eines Wohnhaufes, Hälfte an einer Scheune und 
Backhauſe in GrbäuderUnterlage, groß . . . — Morgen 13 Ruben 8 Zuf; 


an Baumhof J . 3 i . « — ,„ 1 0 . 
" Garten — 66 20 fr 
n Miefen J ’ . f} . . 3 " 28 ff) — * 
" Ackerland 20 102 50 
1, 18 5 u 12 3 

überhaupt . u 29 8 


abgeſchaͤtzt zu fünfzehnhundert feche und vierzig Thalern orei Groſchen vier Pfennigen Preu i Courant. 
Dinstag ben 16. naͤchſtluͤnftigen Monats Dftober, Bormittags zehn 4 — * nn 4. Faplenbodk, 

zum präparatorifchen Berfaufe ausftelen. Die Verfaufsbedingungen, fo wie die ausführliche Beſchteibung 

beider Güter, fonnen auf der Schreibfiube des beauftragten Notare von jedem eingefehen werden. 
Wipperfürth, am 14, September 1832. Ösorg Furt, Mar 


Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regterung zu Köln, 





Stuͤck 39. 





Die evangeliſche Kirche zu Almersbach, im Kreiſe Altenkirchen, Regierungs-Bezirks Koblenz, 
befindet ſich in einem fo ſchadhaften Stande, daß ihre Reparatur ſich nicht länger ausfegen läßt; 
die Koften derjelben find jedoch fo bedeutend, daß der gute Wille der Gemeindeglicder nicht 
hinreicht, dieſelben zu erihwingen, Das Königl. ObersPräfidium bat fih durch dieſe dringen: 
den Gründe bewegen Iaffen, ber gedachten Gemeinde eine evangeliihe HaussKollefte in der 
Mheinprovinz zu bewilligen, 

Die Herren Dürgermeifter unſres NegierungssBezirfs werden daher angemwiefen, dieſe Haus⸗ 
follefte bei den evangeliihen Einwohnern ihrer reſp. Bürgermeiftereien abhalten zu laffen und 
für die baldige voricriftsmägige Ablieferung der eingehenden Gelder Sorge. zu tragen, 

Köln, den 17. September 1833. 








Die katholiſche Pfarrſtelle zu Happerſchoß im Siegkreife, mit welcher eine jährliche fire 
Kompetenz von 166 Rthlr. 20 Sgr. verbunden iſt, wird durch bie Emeritirung des bisheris 
gen Pfarrers Sturm erledigt, 

Diejenigen qualifizirten Geiftlihen, welde zu deren Uebernahme Luft tragen, wollen fich 
unter Einreichung der vorgeſchriebenen Zeugniſſe ihrer vorgelegten gerftlichen und weltlichen 
Behörden bei uns melden. Köln, den 19. September 1852. * 

Der unten ſignaliſirte Füſilier Arnold Straßfeld, von der 11. Kompagnie des 28. Inf.⸗ 
Regiments iſt am 16. d. M. aus der Garniſon Köln entwichen. Sämmitliche Orts- und 
Polizei⸗Behörden werden demnach hierdurch aufgefordert reſp. erſucht, auf den Entwichenen zu 
achten, ihn im Betretungsfalle verhaften und unter ſicherer Bedeckung an den Kommandeur 
des gedachten Negiments hierſelbſt abliefern zu laffen, 

Köla, den 24. Sept. 18352. 

Signalement. Por» und Zuname: Arnold Straßfeld; Alter: 25 Jahr 9 Monat; 
in Dienft: 5 Monat; Größe: 5 Fuß 2 Zoll 1Strich; Geburtsort: Brüggen, Kreis Bergheim ; 
Religion: katholiſch; Haare: ſchwarz; Geſicht: laͤnglich; Gefichtsfarbe: bräunlih; Nafe: ſpitz; 
Augen: ſchwarz; Mund: mittelmäßig; Kinn? länglich; Statur: mittelmäßig. Derielbe trug 
bei feiner Fytweichung eine neue Montirung, eine dito Tuchhoſe, eine Dienjtmüge, eine Halds 
binde, ein Paar Etiefel, 


Befanntmahbungen anderer Behörden, 

Mit Genehmigung der Königlihen Minifterien der Finanzen und des Innern wird zur 
Deckung der Linfoften, welche durch die Anftalten gegen die Cholera nothwendig geworben find, 
einſtweilen eine Erböbung des Mahl- und SchlachtitenersZuihlags für die Stadt Köln um-5 
Prozent, aljo von 40 auf 45 Prozent, Statt finden. 

Es wird demnah vom 1. Oktober d. 3. ab der erhöhete Communal-Zufchlag nach den 
Eägen der nachſtehenden Grhebungsrolfe bei den Hebeftellen biefiger Stadt zur Anwendung 
gebracht werden, was ich hiermit befannt made. Köln, den 17. September 1832. 

Der Geheime Obersizinanz- Rath und ProvinzialsSteuersDireftor, v, Schüg, 
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Köln, den 17, September 1832, 
Der Geheime Ober Finanz Rath und ProvinzialsSteuersDirehter, v, € hüg, 


Nro, 519, 


Nro, 520. 


Anlandung 
einer Leiche. 


Nro. 521. 


Bermißte 
Perſon. 


Nro. 522. 
Diebſtahl. 


Nro, 525. 
Diebftahl, 
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Es wird ben mit einem Annahme⸗Schein vom 4. Dragoner⸗Regiment verſehenen breijährl 
gen Freiwilligen hiermit befannt gemacht, daß fie fih am 1. Oktober d, J., Morgens 9 Uhr 
auf dem KafernensHofe bes gedachten Regiments zu geftellen haben. 

Deup, den 20. Sept, 1832. Der Oberft und Kommandeur, 

v. Blandenburg. 

Am 1. d. M. bat der Rhein unterhalb der Stadt Mülheim eine Leiche weiblichen Gr 
fchlechtes angetrieben. Der hohe Grab ber Faͤulniß läßt vermutben, daß fie ſchon einige Ju 
im Waffer gelegen. Sie war etwa 30 Jahre alt, ohne Kopfbedeckung, hatte langes brauns 
Haar, welches in einen Zopf gebunden war. Das Geficht hatte eine runde Form, Die Augen 
waren bräunlih und flanden vor, die Gefichtsfarbe war bunfelbraun, Bekleidet war die Peice 
wie folgt: 1) mit einem Hemde von flächfen Leinen ohne Zeichen; 2) einem rotben Halstuch 
mit votben Franſen beſetzt; 3) einem blau und weiß geftreiften Unterrock von Barchent; 4) 
einem lilla und gelb farrirten Unterrod von Fabrikzeug; 5) einem Paar blau und weiß me 
lirten baumwollenen Strümpfen; 6) einem Paar Nabmenihuhen von Kalbleder. 

Alle diejenigen, welche über die bezeichnete Leiche und deren Todesurſache einige Auskunft 
geben konnen, werden erfucht, mir folche baldigſt ertbeilen zu wollen. 

Köln, den 17. Sept. 1852, Der DSbersProfurator v. Collenbad, 


zu Seit dem 7. d. M. wird Unna Maria Kertz, Ehefrau des Taglöhners Johann Beer 
er Vingſt, bei Deuß, vermißt, und find alle Bemühungen, ihren Aufenthalt zu ermitteln, bis 
vergeblich geweſen. 

Diefelbe iſt 49 Jahr alt, rüftig und von geſundem Ausfeben, und trug am genannten 
Tage, wo jie zulegt in Köln geſehen wurde, ein rothes Kopftuch, ein altmodifches gelb geblümtes 
Leibchen, einen ſchwarzen grauen Unterrod und Echube. 

Ich erfuche Jeden, der über das Schickſal der Vermißten Auskunft zu neben weiß, dieſe 
dem Bürgermeifter feines Bezirfes oder dem Unterzeichneten baldigft mitzutheilen. 

Koln, den 21, Sept, 1852. Der ObersProfurator v, Collenbach. 


—ñ— — — —— — 


In der Nacht vom 12. — bis 15. d. M. find aus der Kirche zu Quadrath im Kreile 
Bergheim mittelft Cinfteigens, äußern und innern Einbruchs folgende Gegenftände geftohlen 
worden, nämlich: 1) eim filbernes Ciborium, an beffen Fuß das Wappen der freiherrlichen us 
milie Naig von Frentz eingravirt ift; 2) ein filbernes vergoldetes Gefäß, in welhem das ole- 
um sacrum infirmorum aufbewahrt wurde, Dießes Gefäß öffnet fich zweimal, und find in 
dem Dedel dir arabiſchen Ziffern von 1 bis 30 auf der Oberfläche eingravirt, auf demifelben 
befindet fih eine Weltkugel mit einem Fleinen platten Kreuze; 3) ehn filberne Schilder, und 
zwar 3 große, deren eins eine filberne Kette hatte, 6 mittlere und ein kleines; 4) 
liche filberne Halsfreuze, und 5) ein rundes filbernes ſich öffnendes Schildchen. 

Indem ich diefen, mit großer Verwegenheit verübten Diebſtahl zur öffentlichen Kenntnis 
bringe, erfuche ich Jeden, der über die Ihäter oder jetzigen Befiger obiger Gegenftände Aus 
kunft geben Fann, ſolche der biefigen Stelle fchleunigft mitzutbeilen. ; 

Köln, den 17. Sept. 1852. Der Ober-Profurator v. Collenba ch. 


—ñ— — — ——— 





zwei gewohn⸗ 


Am 10. d. M. iſt auf dem Jahrmarkte zu Pügchen die nachbeſchriebene Taſchenuhr geſtoblen wer: 


den, weßhalb ein Jeder vor dem Ankaufe derſelben gewarnt und zugleich erſucht wird, den Beſitzer der 
elben im Entdeckungsfalle der hieſigen Stelle oder der nächiten PolizeisBebörde anzuzeigen. 
Bonn, den 21. Sept, 1852. Der Königliche Profurator, Eversmann. 
Deichreibung der Uhr. 
Eine eingehäufige filberne Schweizer Taſchenuhr, worauf ſich ein porzellanenes Zifferbla 
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t beutichen Zahlen und der Name Leonhard Zilles in Bonn, ferner inwendig im berfelben 
f dem Werke ebenfalls der Name Leonhard Zilles, fo wie eine unbefannte Niro. befand. 
An der Uhr war eine fupferne Kette mit einem großen Schlüffel, worin ein Ngatftein, ” 








Nrö. 524 


Aus der hiefigen Arbeits-Anſtalt ift der untenbezeichnete Häusling Johann Kern aus 
smmersheim, im Kreiſe Rheinbach, welcher wegen Diebftahls im der hiefigen Anſtalt in Vers Gtedbriet. 
t gemeien, am 9. dieſes des Abends entiprungen. 

Sämmtlihe Civil und Militairbehörden werden erfucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn 
Berretungsfalle zu verbaften und hierher abliefern zu laſſen. 

Brauweiler, den 11. September 1832. Die Direktion der Anftalt, 

Signalement. Geburtsort: Kirchheim, Legter Aufenthaltsort: Flammersheim. Reli— 

1: Fatholifch. Alter: 16 Jahr. Größe: 4 Fuß 8 Zoll. Haare: dunkelbraun, Stirn: he 
t. YAugenbraunen: braun. Augen: blau, Naſe: Did. Mund: dito. Kinn: rund, Geficht: 
(. Sprade: deutih. Bekleidung. Ein Hemd, eine grautuchene Jade, eine dergl. Hoſe, 
Paar leinene Strümpfe, ein Paar lederne Schube, ein halbes Halstuch. 








Nachdem die entwichene Margaretha Scheingen, Ehefrau Hahn, wiederum anber zurüd: Nro. 525, 
acht worden, wird der unterm 19. November 1831, Amtsblatt Stüd 48, sub Nro, 735, Zurüdgenom: 
n dieſelbe erlaffene Steckbrief hierdurch zurücdgenonmen, mener 
Brauweiler, den 20. September 1832, Die Direktion der Anftalt, Umeieief- 


ERNEUTE 


Höberer Weifung zufolge fol Donnerstag am 11. Oftober Taufenden Jahres, Morgend Nro. 526, 

tl Uhr, in dem Gejchäftsstofale des mitunterzeichneten Landraths 
ber Domanial Geilratberbof . bei Blagbeim, im LandfreifeWergbeim, beftehend außer 
Defonomies und Wohngebäuden, Baumgarten und Garten in 417 Morgen 98 Ruthen 
50 Fuß Magd. Maaf Ländereien, in 2 Morgen 174 Ruthen 90 Fuß Wiefen in den 
Sinndorfer Vorbenden, mehreren Antbeilen in dem Blagheimer und Mannheimer Erbs 
buſche, wovon ein Jahr bei halbem Holze, 16, und das andere Jahr bei ganzem Holze, 
352 Gemälde abgegeben werden, in einem Bufche, genannt Wickeler, groß 28 Morgen 
15 Ruthen 70 Zuß und amnebenft in den zu biefem Gute gehörenden Heiden, reſp. 
Hütungen, Lachen zc., verpadhtet bis zum 1. Februar 1855 an Ludwig Niren zu Geil: 
rath für eine jährlide Pachtabgabe von 750 Rthlr. incl, 250 Rthlr. in Gold und 
Entridtung der Steuern 

den gewöhnlichen Bedingungen zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe ausgeftellt 





Domanials 
Berkauf, 


le 
eöln, ben 11. September 1832. 
Die VeräußerungssKommiffarien: 
Der Königl, Landrath, Der Königl. Domainenrath, 
gez. Öpmnid, gez. Lüßeler, 





( 358 ) 


Bermiſchte Nahridten - 


Der zu Effen verftorbene Geiftlihe Franz Joſeph Richarz hat durch Teftament vom 26. 
Sept. 1821 und 7. März 1822, der Kirche Maria Himmelfahrt zu Köln Behufs einer Mei 
fenftiftung ein Kapital von 400 Rthlr. Kölniih und zur Beftreitung des Schulgeldes für die 
armen Schulfinder dieſer Kirchengemeinde ein Kapital von 1000 Rthlr. Eölnifch vermadt, auch 
fein übrige Vermögen der ElementarsSchuls und ftudirenden Jugend biefiger Stadt mit der 
feftgeiegten Maaßgabe zugemendet, daß der Nießbrauch feinen von ihm benannten Erben lebens: 
laͤng lich verbleibe, 


Dieſe Vermächtniffe haben die Allerhöchſte Genehmigung erhalten, 


Deffentlicher Anzeiger. 


——— —— 


Stüd 39. 





— — 


Koln, Dinstag ben 25. September 1832. 
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Subhafations-Patente 

Auf Unftehen des Notars Herrn Peter Hamm zu Wermelsficchen, als Bevollmächtigter der Witwe 
Philipp Heinrich Paftor, Amalla Henriette, geborne Platte, Rentnerinn, wohnhaft in Wachen, welcher für 
gegenwärtiges Verfahren Domizil bei ben Gaſtgebern Sefhwiftern Windhof zu Wipperfürth gewaͤhlt, foll am 

Dinstag den 27. November diefes Fahre, Nachmittags 2 Uhr, 
vor dem hiefigen Frledensgerſcht, in deffen Sigungsfaale in dem Haufe sub Mro 148, bahier zu Wipper: 
fürth, das dem Aderdmann Johann Höller zu Mannshanfen, in der Gemeinde Berg, Bürgermeifterel Dips, 
Kreis Wipperfürth, zugehdrige, dafeibft gelegene, unterm 27. Juni diefes Jahres, zum Vorteil der Hypo— 
thefar-Öldubigerinn Wittme Ppilipp Heinrich Paftor, in gerishtlichen Befchlag gelte. von dem Schuldner 
— Holler ſelbſt bewohnt und benutzte Dut. auf den Grund des von dem betreibenden Theil gethanen 
ıftgebots von 200 Xhir. öffentlich zum Verkauf ausgeftellt und dem Meifibietenden zugefchlagen werden. 

Diefes Gut enthält 4) ein Wohnhaus nebft Scheune und Stallung. 2) 4 Mergen 16 Ruthen Gebaͤu— 
degrundfläche, Hof und Garten. 3) 6 Morgen Aderland auf dem Ader. 4) 4 Morgen 58 Ruthen dito ober 
dem Hofe. 5) 4 Morgen 10 Rurhen dito am alten Hof. 6) 1 Morgen 71 Ruthen Wleſen am Hofgras- 
blech. 7) 19 Ruthen dito am Gartengrasblech. 8) 13 Rurhen Dito am Barten. 9) 4 Morgen Miefe in 
der Wieſe füplich. 10) 75 Ruthen Buſch am Hof. 14) 88 Ruthen Buſch im alten Hof. 42) 4 Morgen 
25 Ruchen Buſch im Hofe weſtlich, 13) 3 Morgen 40 Ruthen Buſch auf der Straße. 14) 100 Rutbın 
Buſch in der Brachen. 15) 3 Morgen 120 Rutden Bufch ober bem Mähtenfiefen. 16) 2 Morgen 31 Kur 
then Bufch am Haͤuschtsſeld. 47) 8 Morgen 54 Ruthen Bufch auf der Mutterheide. 

Der vellftändige Auszug aus der Steuerrolle, wonach von diefem Gute für das laufende Fahr 4 hir. 
4 Sgr. 9 Pf. Grundfteuer bezahle werden, fo wie, die Kaufbedingungen, liegen zu Jedermanns Einfiht auf 
hieſiger ©erichtsfchreiberei offen. 

Wipperfuͤrth, am 2. Auguft 1832. Der Friedensrichter, Dieſter weg. 





Bekanntmachungen. 

Die Lleferung der für bie Verwaltung ber Arbeltsanſtalt zu Brauweller im Jahre 1833 muthmaßlich 
erforderlichen Wirthfchafts » und Bekteidungs-Begenftände fell im Were der dffentliden Lisitation an den 
MWenigftfordernden verdbungen werden. Es ift hierzu der Termin auf Donnerstag!ven 41. Dftober d. 3. im 
Regierungsgebäude hlerſelbſi angefegt worden, wozu Lufltragende mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
Die Bedingungen ſchon vor bem Termine bei dem Botenmeiſter Schenk, In dem gedachten Sebaͤude, einge 
ſehen werden fbnnen. 

Die zur Verdingung kommenden Gegenftänbe find: 


4. 4220 Scheffel Weizen, 412. 4000 Pfund geraͤucherter Sped, 
2. 2730 Scheffet Roggen, 18. 4400 Pfund Rindsſett, 

8, 250 Scheffel Gerſie, 44. 600 Pfund Rele, 

4 4100 Schefſel Hafer, 15, 200 Pfund Pflaumen, 

6. 150 Schefſel Erbfen, 16, 400 Pfund Ranchtabaf, 

6. 450 Scheffel Linfen, 17. 40 Pfund Schnupftabaß, 

Te 450 Scheffel weiße Bohnen, 48, 50 Duart rotber Wein, 

8. 123000 Pfund Roggenſtroh, 49. 412000 Auart Bier, 

9. 19600 Pfand Hu, 20, 600 Auart Branntwein, 

40, 415600 Pfund Rindfleiſch, 21. 18680 Auart Effig, 


41, 4000 Pfund Kalbfleifch, 22. 4200 Pfund Saaͤrleabfall, 


CLAXX ’ 
23. 420 Pfund Leim, 34. 180 Pfund graues Hanfenes Wekgatn, 
24. 200 Pfund Karrenfchmier, 35. 74 Pfund graue Wergs Webgarn. 
N.25. 30 Pfund weiße Seife, 36, 430 Pfund gebleichtes flächfenes Webgarn, 
2300 Pfund ſchwarze Seife, 37. 6270 Ellen gebleichtes Hanfleinen A 1”, 
27. +. 3008 Stud Reiferbefen, Elle breit, 
38. 190, Pfund ungereinigte Schurwolle, 38, 5322 Ellen graues Wergleinen & 1 Elle Breit, 
29, 810 Pfund vergleichen Prllmolle, 39. 157 Pfund Pferbebhaare, 
80. 300 Pfund gereinigter feiner Flache, 40. 284 Pfund Oberleber, 
51. 53% Pfund ordinaiser Schuftahanf, 41. 556 Pfund Sohlleder, 
32. 869", Pfund gereinigter Hanf zum Strickgarn, 42. 244’, P und Brandfohlleber und 
35. 2801 Pfund graues flächfen Garn, 48, 876 Puar Hölzerne Schuhe größter Art. 


Die unter 4-bis 27 genannten Özgenflände werden in ben Bormittagsfiunben von 9, Uhr ab, 
jene unter 28 bis 43 Nahmittags von 2, Uhr ab zur Lizitation fommen. 
Kbin, ven 19. September 1832, Der Regierungs-Präfident. 








Frucht⸗ und Bictnallen-Martt su Remagen. 


Das Königliche Hohe Ober Praͤſidium zu Coblenz hat der Stadt Remagen einen wöchentlichen Frucht 
und Birtualien-Marft bemifliget. welcher jedeemal am Freit age, wenn biefer aber ein gefeglicher Felertag 
iſt, am darauf folgenden Tage Statt habeg ſoll. 

Diefer Markt wird daher am Freitag den 5. Dftober nähfthin eröffnet und fofort fünftig am 
Freitage jeder Woche auf dem dffentlichen Plage dabier abgehalten werden. Es werben weder Standgelder 
noch fonftige Abgaben bezahlt und unverfaufte Früchte fönnen in einem paffenden und fichern Lokal während 
44 Tagen unentgeltlich aufgeftelt werden. 

Diefe und andere Erleichterungen, fo wie bie vorthellhafte Lage des hieſigen Pages am Rhein, wo bie 
Früchte ohne Schwieriafeiten und Koften eingefchifft werten fönnen und überoem bedeutende Fruchthaͤndler 
wohnen, die den Abſatz fichern, laſſen einen zahlreichen Befuch von Verkäufern und Käufern erwarten, 

Remagen, am 7. September 1832. Der Börgermeifter, Auedenberg. 


Beilage zum 39. Stud des Amtöblattd der Königl. Regierung zu Köln. 


——— — — — ——————————————————— — — — 


Cholera. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Durch den erfolgten Ausbruch der aſiatiſchen Cholera in einigen Städten der Preußiſchen 
Rheins Provinz hat fih die Großherzoglich Heſſiſche Regierung veranlaßt gefunden, ihre Uns 
terbehörben zur firengen Handhabung der frühern Vorfchriften anzuweiſen, wonach diejenigen 


Reifenden, welhe aus Orten kommen, wo bie Krankheit wirklich herrſcht, und welche nicht ° 


durch amtliche Attefte nachzuweiſen vermögen, daß fie zulegt während fünf Xagen in einer 
ganz unverbächtigen Gegend zugebracht haben, der Eintritt in das Großherzogthum Heſſen 
unbedingt verf agt werden fol. Demgemäß bat die Polizeis®ehörde zu Mainz bereits 
einem, mit dem Dampfboote von Köln dafelbit angelangten Fremden, ber erft vor drei Tagen 
bie von der Cholera angeſteckte Stadt Aachen verlaffen hatte, und fich dabei in einem Kranfs 
Heitszuftande befand, die Ausichiffung verfagt und ihn mit dem nächſten nah Köln abgegans 
genen Dampfboote dahin zurüdgefantt, 
indem wir das Publikum hiervon in Kenntniß fegen, weiſen wir zugleich bie PolizeisBes 
hörden unſeres Verwaltungs-Bezirkes an, jeden aus einem wirklich angeftediten Orte kommen⸗ 
den Reijenden, welcher feinen Paß zum Vila für. die Weiterreife nach Mainz oder einem ans 
bern Drte im Großherzogthume Heffen probuzirt, ohne ſich darüber ausweifen zu fönmen, daß 
er wenigfteng feit fünf Tagen den angeftecften Ort bereits verlaffen und fich feitdem in einer 
ganz unverdächtigen Gegend aufgehalten habe, auf dasjenige aufmerffam zu machen, was ihm 


in dieſem Falle an ber Großherzoglich — ns bevorſteht, und ihn von ber Forte 


fegung ber Reiſe abzumabnen, 
Köln, den 22. September 1332, 


Nro, 7, 
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VBorſtehende Ueberſicht wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Köln, den 25, September 1832, 


Amtsblatt 


der Königlihen Regierung zu Köln. 





— — 


Stück 40. 
Dinstag, den 2. Oftober 1832. 








Auf Ihren Bericht vom 27. v. M. will Ich den eximirten Gerichtsſtand, der durch die Art. 
483 und 484 ber rheiniſchen Kriminal⸗Ordnung in Unterſuchungsſachen wider die Hülfsbeamten 
der gerichtlichen Polizei, wegen ihrer in Ausübung bes Amts begangenen Verbrechen und Ders 
eben, angeordnet ift, binfichtlich der Bürgermeifter, Beigeordneten, PolizeisKommiffarien, Förfter, 
Felde und Waldfchügen hierdurch aufheben, und feitfegen, daß biefe Beamten wegen der Vers 
brechen und Vergehen, beren fie ſich als Hülfsbeamte der gerichtlichen Polizei ſchuldig machen, 
ber gewöhnlichen Jurisdiction der Landgerichte untırworfen fepn follen, 


Berlin, den 17. Juli 1832. , ö 
gez.) Friedrich Wilhelm. 
An bie Staatsminifter Maaßen, Frh. von Brenn und von Kampi. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Der Herr Erzbiſchof von Köln hat beim Ausbruch der afiatiichen Cholera in der Erzdiör 
zeſe die machitehenden Nundfchreiben an bie Landbechanten erlaffen, in Betreff der Milderung 
des Firchlichen Abſtinenz⸗Gebotes. Bir bringen biefelben auf höhere Veranlaſſung hierdurch 
zur allgemeinen Kenntnip. 

Köln, den 28. September 1832. 


„Bott hat es gefallen, nun auch einen Weil der Erzdidzeſe Köln mit der afiatifhen Brechruhr 
beimzufuchen. Zu dem fo umfichtigenund zweckdienlichen als amtswürdigen Benehmen von Seiten 
ber Herren Seelforger werden die in ber DefanalsBerfammlung vom Herbite vorigen Jahres 
gepflogenen Berathungen und 'gefaßten Ertſchlüſſe den —* an die Hand geben, und bes 
iehe ich mich vertrauensvoll und beruhigt barauf. Um inzmilchen fein Mittel unbeachtet zu 
affen, was menſchliche Einfiht und Erfahring als zweckmäßig angeben, ertheile ich, indem leicht 
verbauliche und nahrhafte Speifen bei mäliger und nmüchterner Lebensart als die geeignetiten 
Schugmittel erkannt werden, hiermit noch zufäglich für alle Pfarren des Negierungsbezirkes 
Aachen, bis eine anderweite fpezielle oder algemeine Vorſchrift erlaffen wird, Dispenfation vom 
Abſtinenz⸗Gebote. 

„Ew. Hochwürden beauftrage ich, ber Herren Pfarrern Ihres Dekanates mein gegens 
waͤrtiges Schreiben — zur Kenntnd gelangen zu laſſen, und empfehle denſelben, daß 
fie den Gläubigen bei Bekanntmachung diepr Milde zu Herzen führen, ihren Eifer im Gebete 
zu ne und um fo bereitwilliger ud freigchiger im Wohlthun gegen Hülfsbedürftige 
zu fepn. 

„Köln, den 13, Sept 1832, 

(93) Ferdinand Auguſt, 
Erzbiſchof von Koͤln.“ 


Nro. 527. 
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Nro. 528, 


Milderung 
des kirchlichen 
Abſtinenz⸗ 
Gebotes. 
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Nro. 529, 
Sholera. 
$. ©. 1081, 


Nro. 530. 
Beſchranlung 
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„Da nunmehr in zwei verfchiedenen Bezirken ber Gezdiözefe Köln Fälle der afiatifchen 
Brechruhr vorgefommen find, fo erinnere ich die Herren a an die in ber Defanals 
Berjammlung vom Herbſte vorigen Jahres gepflogenen Berathungen und gefaßten Entfchfüffe 
zu zwedmäßigem und berufswürbigem — in den Tagen dieſer harten Prüfung. Daß 
Gott diefelbe erbarmungsvoll abwehren möge, dazu wollen wir unfer Gebet verdoppeln, allein 
ung auch bereit und gefaßt halten, mit ruhiger Ergebung in feinen heiligen Willen tbeilnahms 
volle Liebe und entichiedene Amtstreue zu bewähren, 

„Der Genuß von Fiſchſpeiſen ferner, fo wie von allen ſchwer verbaulichen und wenig nahrs 
haften Lebensmitteln wird mebiziniichspoligeilier Seits nicht nur im Falle des wirklichen Aus 
bruches der Seuche an einem Orte als nadtheilig abgerathen, fonbern auch als ihre fchnele 
Derbreitung befördernd erklärt. Daher ertheile ich hiermit auf bie verfchiedenen mir gemachten 
Anträge zur Beruhigung ber Gewiffen auch für alle Pfarren des Defanates . . . . Dispen 
fation vom Abftinenz«Gebote bis eine anderneite fpezielle oder allgemeine Vorfchrift erlaffen wird, 

‚ „Em. Hochmwürden wollen mein gegenwirtiges Schreiben ungejäumt zur Kenntniß ber Her 
ren Pfarrer bringen. 

„Köln, den 48, September 1832. 

(5) Ferdinand Auguft, Erzbilhof von Köln.“ 


In unſerer Verfügung vom 16. d. M, (Amtsblatt Stüd 38) ift ad $. 25 ber Inftrufs 
tion vom 31. Januar c. gejagt worden, bad bie fünftägige Beobachtungszeit inftcirt geweſene 
Schiffe von dem Tage ber Desinfektion an berechnet werde, Nach einer erft jegt eingegangenen 
minifteriellen Entſcheidung vom 13. d. M. fol aber dieſe Beftimmung dahin berichtigt werden, 
daß die fraglihe Frift nicht von dem Tage der Desinfektion, fondern von dem Tage an /auft 
wo der Kranfheitszuftand anf ben Schiffen durch Fortſchaffung oder Genefung der legten 
Kranfen gehoben iſt. 

Köln, den 28, September 1832. 

Das Vordringen ber aſiatiſchen Cholera in die Nachbarfchaft unfres Regierungsbezirkes 
veranlafit uns, die Bewohner besfelben wiederholend darauf aufmerffam ju machen, daß bas 
ſicherſte Schugmittel gegen dieſe Seuche eben fo gewiß in einer geregelten und nüchternen, der 
bisher gewohnt geweſenen entfprebenden Lebensweile und in einer ruhigen, von Angitlicer 
Furcht entfernten Gemüthsſtimmung zu fuchen ift, ald umgekehrt ungrbentliches Verbalten, 
Unmäßigfeit im Effen und Trinfen, infonderheit ber Mißbrauch geiftiger Getränke, nächtliches 
Umberihwärmen, überhaupt alle, den Körper zerrütende phpfiihe Ausfchweifungen vorzuges 
weife geeignet find, die Empfänglichfeit für die gefürchtete Kranfpeit herbeizuführen und zu 
erböben. Wir fönnen aus biefem Grunde nit gnug vor bem leider überbandnebmenden 
Mißbrauche der fogenannten Kirmeffe oder Kirdweibffle warhen, welche fo vielfältige Geles 
genbeit zur Völlerei und zu nächtlichen Umbertreiber darbieten und abgefehen von den jekt 
mehr als jemals davon zu befürdtenden Nachtheilen für die Gefundheit, auch fonft in phyfts 
ſcher und moralifcher Hinficht nicht felten von ben vederblihften Folgen find. Um dieſen letz⸗ 
tern, fo viel wir vermögen, vorzubeugen, befchränfen vir die Daner der Kirmeffe oder Kirchs 
weibfefte, weiche bisher nicht felten auf fünf oder feos Tage und Nächte ausgedehnt worden 
ift, hiermit für unfern Negierungskezirf allgemein af zwei Tage, nämlih auf den betref— 
fenden Sonntag und den nächjtfolgenden Montag, ınd weilen die Orts Polizeibehörden an, 
darüber zu wachen, daß diefer Verordnung nicht zunider gehandelt werde, auch darauf zu bals 
ten, daß die Tanzmuſiken auf öffenlihen Tanzböden, wozu die Erlaubniß auch nur felten zu 
ertbeilen ift, Tängitens bis eilf Uhr Abends dauern. 

Köln, den 2. DOftober 1852. R * 


— — — — — 
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Die fammtlichen katholiſchen und evangelifchen .Herren Pfarrer, fo wie die Herren Vors Nro. 531. 
fteher der ifraelitiihen Bethäufer unfers Regierungsbezirks werden hierdurch angewieſen, die Herbſt · gol⸗ 
vorgeſchriebene Herbſt⸗Kollekte für die Freitiſche durftiger und würdiger Studenten auf der ute ar die 
Univerfität zu Bonn, nach vorhergegangener Verkuündigung, Erſtere auf Sonntag den 21. k. un verſität 
M., die Lehztere aber am 20. ej. abzuhalten und die eingehenden Gelder vorſchriftsmaͤßig abe Tom 
zuliefern, Köln, den 25, September 1852. D. 4080, 


—⸗ 





Gemäß der im 46. Stüde des Amtsblatts vom Jahre 1828 enthaltenen Verordnung vom Nro, 632. 
51. Oktober deſſelben Jahres, follen die, durch polizeigerichtlihe StrafsErfenntniffe für kon⸗ gettauf der 
fiseirt erklärten Gegenftände, fo wie die nach Re Aufforderung von den Eigenthümern dars forft: 
nicht abgeforderten Ueberführungsftüde, durch die mit der Einziehung der Strafen und Gerichtss zetiseiliche 
Eoften beauftragten Steuerfaffen verkauft und die dafür gelöften Summen für Rechnung des —— 
Criminal⸗Gerichtskoſten⸗Fonds vereinnabmt werden, confiäcizten 

Wir finden ung veranlaßt, ein ähnliches Verfahren auch binfichtlich des Verkaufs der in Gegenftände, 
Folge von Forft-Defraudationg-Prozeffen in Königlihen und Gemarken-Waldungen confiscire C. 13385, 
ten Pfands oder fonftigen Ueberführungsftüde hierdurch anzuordnen, bergeftalt jedoch, daß der 
Verkauf diefer Gegenftände nicht, wie in einzelnen Allen zeither geicheben, durch die Steuer— 
faffen, fondern von den, mit der Einziehung ber Sorfiftrafen, Gerichtsfoften u. f. w. beaufs 
tragten Forſtkaſſen zu bewirken ift, welchen mithin auch die ordnungsmäßige Verrechnung des 
davon auffommenden Erlöfes "obliegt. 

Die fämmtlichen forftpolizeilihen Gerichtsbehörben unferes Verwaltungsbezirks werden 
daher erfucht, die etwa in ihren Depofitorien beruhenden oder fünftig eingehenden Gegenſtände 
bemerfter Art nach Ablauf eines jeden Jahres an die betreffenden Forftkaffen unter Beifügung — 
von Verzeichniſſen abliefern zu laſſen. . 

Die Forftkaffen haben foldhe in Empfang zu nehmen, und fie fodann auf die mindeft 
Eoftipielige Art zum öffentlichen Verkauf zu ftellen, die vorbemerkten Verzeichniſſe nebit den 
Berfaufe-Protobolfen aber demnaͤchſt Behufs Ertheilung der zur Verrechnung des Erloſes ers 
forderlihen Einnahme-Ordres an und einzureichen, 

Köln, den 25. September 1332. 

— — — — — — 

Indem wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, daß wir die durch das Ableben des Nro, 533. 
gewefenen Schiffsaich-Kommiſſarius Schmoll außer Ihätigfeit geweſene SchiffsaihungssKoms —— 
miſſion wieder in Wirkſamkeit geſetzt und hierzu den hieſigen Waſſerbauinſpektor Franke zum 9— Silk 
Schiffsaich-Kommiſſar proviforifh ernannt, auch den bisherigen Aichdiener Joh. Beu, Sohn, Aichunge— 
in dieſer Stelle einitweilen beibehalten haben, bemerken wir, daß die Anmeldungen zum Aichen Kommifion. 
von Ech.ffen bei dem Aichdiener Beu gefchehen müffen. B. 9220. 

Köln, den 26. September 1832, 





Befanntmahungen anderer Behörden. 


Vorlefungen auf der rhbeinifhen BriedrihsWilhelms-Univerfität Bonn Nro. 554 
im Winterbalbjabr 1832 —33. 
Evangelifhe Theologie. Genefis: Bleek. Palmen: Auguſti. Chaldäifche Sprache 
u. Erkl. d. hald. Abfchnitte d. A. T.: Bleek. Jeſaias: Nedepenning. Einl. in d. N, T.: 
Rheinwald. Neuteftamentl. Grammatik; Evangel. d. Matthäus, Marcus u. Lucas: Gelpfe, 
Brief a. d. Nömerz Brief a, ds Hebräer? Bleek. Zweiter Brief a. d. Corinther: Rhein⸗ 
wald. Grfter Brief a. d. Corintber: Gelpke. SKirchengefch.: Augufti, Rheinwald u. Nedes 
penning,. Patriſtiſche Theologie: Auguſti Chriftl. Lehre: Nitzſch u. Sad. Augsburgiiche 
Confeflion: Nitjſch. Liturgik u. Katecherif: Sad, Theologiſch. Seminar: Augafti u, Blech, 
Homil.⸗katechet. Seminar : Nitzſch u, Sad, * 
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Katbolifhe Theologie. Enchkl. u. Hobegetif: Achterfeldt. Einl. in d. A. u, N. 
T. nebft bibliſcher Kritif u, Bar: Palmen; Apoftelgeihichte: Scholz. Briefe a. d. 
Epheſer u. Coloffer: Klee, Brief a. d. Römer: Braun. Bücher d. Maflabäer: Schol;. 
Kirhengeihichte: Braun. rfenntnißprincipien d. kathol. Theol. Vogelſang. Dogmatik: 
Klee u. Vogelfang. Neligionswiffenihaft für Nichttbeologen: Klee. Chriftl. Moral; Pafte 
raltheol.: Achterfeldt. Tertullian's Apologetifus: Braun, Examina und Disputationen: 
Achterfeldt u. Scholz. 

Rechtswiſſenſchaft. Encykl. u. Dethobologie: Arndts. Inſtitutionen: Dadelder 
u. Boͤcking. Pandekten: Bethmann⸗Hollweg. Röm. Rechtsgeſchichte: Walter und Böcking. 
Nöm, Erbrecht: Madeldev u. Arndts. Batican. Fragmente: Bethmann⸗Hollweg. Ausge⸗ 
wählte Theile des röm. Rechts: Mackeldey und Püggé. Romiſch⸗rechtliche Gegenftände, Ge 
ſchichte d. Code Napoleon: Böding. BWiedereinfegung in d. vorigen Stand: Arndts. Deutſch. 
Privatrecht: Walteru. Maurenbrecher. Deutfche Staats: u. Rechtsgeſch.: Deiterd, Sachfenfpiegel: 
Deiters, Ehel. Gütergemeinfhaft: Maurenbrecher, Lehnrecht: Deiterd, Haas u. Maurenbrecher. 
Preuß. Landrecht: Deiters u. Haas. Franz. Civilrcht: Boͤcking u, Maurenbrecher. Naturredt: 
Puͤggé. Deutiches Staats und Bundesrecht: Pügge, Birnbaum u. Haas, Gemeiner deut 
ſcher u. Preuß. Civilproceh: Mackeldey. Criminalrecht: Pügge. Deutiher Criminalprojef; 
Sranz. Civilprozeß: Birnbaum. Kirchenrecht: Walter. Eraminatoria u. Nepetitoria: Arndes, 

Heilkunde, Encykl. u. Methodologie: Müller. Geſch. ber Medicin: Windiſchmann 
u. Naumann. Anthropologie: Ennemofer, Allg. Anatomie oder Hiftologie, Splanchnologie, 
Mevrologie u. Anatomie des Fötus: Mayer, Dfteologie, Spndeimologie, Mpologie u. Angiv 
logie: Weber. Secir-Unterricht: Mayer u, Weber. Lehre Gall's vom Gehirne; Vergleichende 
Anatomie d. Herzens u. d. Lungen: Mayer. Phyſiologie, Pathologie u. pathologiſche Ana 
tomie; Leichenöffnungen : Weber. Diätetif: Ennemofer. Allg. Pathologie: Harleß u Mil 
Ier. Allg. Therapie: Harlef. Allg. Diagnoftif: Albers. Spec. Pathologie: Hurled, Epew 
Pathologie u. Diagnoftif: Naumann, Spec. Semiotif: Albers. Entzündung: Dr Naffe. Epet. 
Therapie: Naffe. XIherapie ber Kranfpeiten der in der Brufthöhle gelegenen Organe: Raw 
mann. Unterredungen über wichtige Krankheitsfälle: Naffe. Praktiſche Uebungen: Horleh. 
Nrzneimittellehre : Biſchoff u. Harleß⸗ Chirurgiihe Operationen; Augenheilkunde: Wutjzer. 
Mepetitorien: Naſſe. Krankbeiten der Schwangern u. Wöchnerinnen: Kilian, Medicinüſche 
Klinik u. Poliklinik: Naſſe. Chrrurgiicheaugenärztlihe Klinik u. Poliklinik: Wutzer. Ge 
burtshülfl. Klinik u. Poliklinik; geburtshülfl. Phantomübungen: Kilian. Operationsübun 
gen: Wutzer. Chirurg. Inftrumentenlebre: Kilian u. Dr. Naſſe. Augen⸗Operations-Curſus: 
Müller u. Dr. Naffe. Gerichtliche Mediein: Biſchöff, Kilian u, Albers, Lateiniſche Disputa— 
„tionen: Albers, i 

Philofopbie: Einl. nebft Encvflop. u. Metbodologie: van Calker u. Bobrik. Geld. d. 
ältern Philofopbie: Brandis. Logik und Metaphpſik: Windiihmann u. Bobrif, Kogif: van 
Calker. Ppilofopbie d. chriſtl. Glaubens: Windiſchmann. Pfucologie: Brandis, van Calker 
- ii Krit. Geſch. d. Ethik: Brandis, Aeſthetik: van Calker, Philoſoph. Staatsl.: 

obrik. 

Mathematik. Encykl: v. Rieſe. Elementar-⸗Mathematik; Algebra: Dieſterweg. Iris 
gonometrie: v. Münchow, Kegelſchnitte; pofitive u. negative Größen: Dieſterweg. Analpſis d. 
algebr. Funktionen: v. Münhow. Differentials u. Integral-Rechnung: v. Rieſe. Optiſche 
Wiſſenſchaften: Dieſterweg. Mathematiſche u. phyſiſche Geographie: v. Rieſe. 

Naturwiſſenſchaften. Erperimentalphpſik: v. Münchow. Erperimentalchemie: G. 
Biſchof u. Bergemann. Neueſte Entdeckungen in Chemie u. Phyſik: G. Biſchof. Gewäͤchſe 
Deutſchlands; Geſch. der Farrenkräuter u. Mooſe: Treviranus. Kryptogamiſche Gewächſe: 
Nees v. Eſenbeck. Vergleichende Phyſiologie d. Pflanzen: Treviranus. Prakt. Pharmacie: 
Mees v. Eſenbeck. Petrefaktenkunde; Mineralogie: Goldfuß. Naturgeſch. d. Feuerberge und 
Erdbeben: Nöggerath. Uebungen im Seminar; v. Munchow, Treviranus, Goldfuß, Nögger 
rath, G. Biſchof. 
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Philologie. Philologie im Allgemeinen: Heinrih, Griech. Alterthämer : Klaufen. 
Geſch. d. Griech. Litteratur: Nitter u, Nake. Aeſchylus Choephoren; Sophofles Ajas: Klaus 
fen. Acharner d. Ariſtophanes: Näke. Epifteln u, Ars poctica d. Horaz: Heinrich. Cis 
cero’8 Tuſcul. Erörterungen s Delbrüd, Livius; Agricola d. Zacitus: Ritter. Cicero’s Oras 
tor: Heinrih. Plato's Jon: Nake. Anfangsgründe d. hebr. Sprache: Freptag. Hiſtoriſch⸗ 
kritiſche Einl. in d. Bücher d. N. T.: Vullers. Geneſis: Freytag. Grammatik d. ſemitiſchen 
Sprachen: Vullers. Arab. Sprache; Erkl. arab. Schriftſteller: Freytag. Arab. Grammatik; Aus⸗ 
gewählte Makama's d. Hariri; Chrestomathia Schahnamiana: Bullers. Sanskritt-Littera⸗ 
tur: v. Schlegel. Hitopadeſa; Indiſche Alterthümer: Laſſen 

Neuere Sprachen u, Litteratur. Geſch. d. deutſch. Litteratur bis in's ſechzehnte 
Jahrh.; Mittelhochdeutſche Grammatik: Diez, Boileau's Satiren: Strahl. Cervantes Nu⸗ 
mancia: Diez. Engl., franz., ruſſiſche Sprache: Strahl. Italianiſche, ſpaniſche, portugieſiſche 
Sprache: Diez. 

Redekunſt. Rhetorik: Delbrück. 

Schöne Künfte. Theorie der ſchönen Kunſte; Kunſtgeſch. des Mittelalters: d'Alton. 
Anfangsgrunde der Muſik mit Geſangübungen; muſikaliſche Compoſition; Anwendung der 
Muſik bei Erziehung und Gottesdienſt, und Geſch. der Kirchen-Muſik: Breidenſtein. 

Geſchichte und ihre Hülfswiſſenſchaften. Einl. in die alte Weltgeſch.: v. Schles 
gel. Staaten-Verfaſſung des Elaff. Altertbums: Hülmann. Geſch. der röm. Kaijer bis zum 
Untergange des weſtl. Reiches; Geſch. des Mittelalters: Löbell. Culturgeich. des heutigen 
Europa; Hüllmann, Statiftif der europ. Hauptſtaaten; gegenwärtige Völfer in Europa: 
Strahl, Erdkunde v. Paläftina; Beichreibung des weſtl. Europa: Mendelsſohn. Allg. Urkuns 
denwiffenichaft: Bernd. 

Gameralwiffenfhaften. Encykl. der Cameral- und Staatswiffenfchaften; Staats: 
wirtbichaftssCehres Kaufmann. Geldweſen und Banken; Hüllmann, Statiftif des Preuß. 
Staats: Kaufmann. Verwaltung des Bergweſens: Nöggerarh. Allg. Landwirtbichaftöstehre: 
Kaufmann. Technologie: Nöggerath u. G. Biſchof. Technolog. Ercurfionen: Kaufmann, 

=. [7 


Moliere's Tartuffe, Elemente der franz. Sprace, frany. Sprech⸗ und Stil⸗Uebungen: 
Nadaud. Unterricht im Zeichnen und Malen: Hobe. Pferdewiſſenſchaft: Klatte. 

Gpmnaftifche Künfte. Reitkunſt: Klatte. Fechtkunft: Segers. Tanzkunſt: Radermader, 

Der Anfang der Vorlefungen ift auf den 22. Offober feitgefet. 

Wohnungen für Studirende weift der Bürger Großgarten (Marft 171) nad. 





un. 


Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen in dem Bezirke des Königlichen Landgerichtes 
zu Köln für das IV. Quartal des Jahres 1852 wird hiermit auf Montag den 29. Dftober 
db. 5. feftgeftellt, und der Herr Geheime Juſtiz- und Appellations⸗-⸗Gerichtsrath Schmig 
zum Präfidenten berfelben ernannt. 

Gegenmwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Herrn GeneralsProfurators in der ges 
feglihen Form befannt gemacht werden, 

Gegeben am AppellationssGerichtshofe zu Köln den 25. September 1832. 

Der Erfte Präfident des Koniglihen Rheiniſchen AppellationssGerichtshofes, 
(unterz.) Schwarz. 
Für gleihlautende Ausfertigung, 
Der Sekretär, Pelman, 





Nro. 535. 
Aſſiſen. 


Nro. 556, 


Aumel>ung 
des Meinges 
wine, 


Nro, 557. 


Borladung 
ber unbelanns 
ten Eigenthifs 
mer aufgefuns 

dener Waa⸗ 

ren, 


Nro, 358, 


Vermißte 
Perſon. 


(6344) 


Dem Weinbau treibenden Publikum wird hierdurch, in Gemäßheit des $. 5 des Gcfeges 
vom 25. September 1820, fo wie bes $. 2 der Anweilung des Köniyl. Finanz Minifterit vom 
28, Februar 1826, und des durch die Amtsblätter ergangenen, diesfeitigen Publifandums vom 
10. Auguft 1826, befannt gemacht, daß der Zeitraum, innerhalb beffen bie Anmeldung des 
MWeingewinns erfolgen muß, auch in biefem Jahre mit dem Tage des von der Ortsbehörde 
feſtgeſetzten Anfangs der Weinlefe beginnt, während den nächften zwanzig Tagen fort — und 


damit abläuftz wobei ausdrüdlih bemerft wird, dag auch Weingewinn, der von andern Ges 


meindebezivfen herrührt, innerhalb derjenigen Friſt angemeldet werden muß, welche für den Ort 
wohin er geführt worden, gilt, : 

Sit die Kelterung Früher als vor Ablauf jener zwanzig Tage vollendet, fo gefchieht die 
Anmeldung innerhalb der näciten drei Tage nah dem Ende ber Kelterung. 

Wer bis zum zwanzigften Tage nah dem Unfange der Leje mit der Kelterung noch nüht 
fertig geworden, muß fpäteftend an dieſem zwanzigften Tage der Steuerhebeftelle fchriftlich 
melden, daß und aus welcher Urfache er fih in folhem Falle befinde, und mit welchem Tage 
die Kelterung beendet ſeyn werde, 

Für diefe Ausnahmefülle wird dann die Anmeldung innerhalb vierundzwanzig Stunden 
nach Beendigung folcher verfpäteter Kelterung noch angenommen werden. 

Köln, den 27. September 1852, 

Der Geheime Ober-Finanzrath und ProvinzialsSteuersDireftor, 
Sn Vertretung: 
Der Geheime Regierungsrath, Meper. 


Es find in unferem Geichäftslofale vor und nach folgende Waarengegenftände, als: 
4) eine Kifte, Brutto 45 Df., Kandıszuder, 
2) ein Päckchen, Brutto 1 Pf. 8 Cor, gezwirnter Näbjeibe, 
3) ein Sädchen, Brutto 2 Pf., Kaffe, und 
4) ein Sädchen, Brutto 10”, Pf., Kaffe R 
zurücgelaffen, vorgefunden worben. 

Da die Eigenthümer unbefannt find, fo wird ſolches nach VBorfchrift des $. 51 der Zoll: 
ordnung vom 26. Mai 1818 hierdurch mit dem Bemerfen befannt gemacht, dag etwaige Ans 
fprüche innerhalb drei Monaten a dato bei und anzumelden find, widrigenfalls, nah Ablauf 
diefer Brift, die Gegenftände als herrenfos zum Vortheil ber Armenkaffe, meiftbietend verkauft 
werben. 

Köln, den 18, September 1852 Königlihes Haupt-Steuers-Amt, 





Eeit dem 10. d. M. wird ber bier unten näher fignalifirte Schufter Meiner Mieves von 
Brüggen vermißt, und trog aller angeftelten Nachforſchungen hat es bisher nicht gelingen 
wollen, über feinen jegigen Aufenthalt oder fonftiges Schickſal Nachricht gu erhalten. 

Sch erfuche demnach alle diejenigen, welche über das Schickſal des Verfchwundenen Aus: 
funft geben fönnen, mir ed umgehend anzeigen ju wollen. 

Köln, ben 22. September 1332. Der Ober Profurator, v. Collenbach. 

Signalement des verfchwundenen Neiner Mieves aus- Brüggen, im Kreife Bergheim 

Alter: 36 Jahre. Konfeflion: Fatholiih. Größer: circa 6 Fuß. Haare: blond. Augen: 
grau, Nafe: groß. Zähne: vollftändig. Geficht: länglih. Befondere Kennzeihen: Blaue 
Flecken auf den Beinen, herrührend von gebeilten Gefchwüren, Befleidungs Eine alte Schirm⸗ 
fappe von bunfler Farbe, blaue leinene lange Holen und Jade, graue wollene Wefte mit 
wei Reiben Knöpfen, alte Halbitiefeln, ein kleinwergenes Hemde mit flächfenem Kragen ohne 
Reichen und ein abgetragener blauer Kittel, 





ı 
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Am 13. September c. landete am Mheinufer bei Langel, in der Bürgermeifterei Worrins Nro. 539, 
gen, eine weibliche Leiche, welche, dem Grade ber eingetretenen Faͤulniß nach zu ſchließen, kinger 
als acht Tage im Waffer gelegen bat. 

Der Körper war 4 Buß 11 Zoll groß, das Alter fchien ungefähr 40 Jahre geweſen zu 
ſeyn, die Kopfhaare waren ziemlich lang und von brauner Farbe; fonftige Merkmale waren 
‚ nicht mehr erfichtlich. * 

Die Kleidungsſtücke beſtanden in einem Hemde von ordinairer Leinwand, einem kaffe⸗ 
braunen Kleide von ſtaͤdtiſchem Schnitte, woran ein runder wollener Kragen mit ausgewirktem 
Rande befeftigt war, einer bunten Schürze, und einem geftreiften, an der Schürze befefligten 
Beutel. Die Strümpfe waren von blauer Baummolle und mit wollenen Strampfbändern ges 
° bunden, die Schuhe waren fogenannte platte Schuhe, weit und fein ausgefchnitten und mit 
Bandichleifen verfehen. An der rechten Hand, fo wie in den Ohren befanden fihb Ringe von 
fchlechtem Metalle, Schnitt und Zufammenfeßung ber Kleider fchienen auf oberrheiniichen Urs 
forung zu deuten. 

Wer Ausfunft über die Perfon der Verunglüdten geben Fann, wird um deßfallſige Mits 
theilung erjucht. 

Köln, den 21. September 1832. Der DObersProfurator, 

Bür denfelben: 
Der Königl, Erfte Profurator, Stammel, 


Anlandung 
einer Leiche. 








Stedbrief 
wider ben zum Feſtungs⸗Arreſt wegen Diebftahls verurtheilten, während desſelben aber ſich Nro. 510. 
abermals eines neuen Diebftabls fchuldig gemachten, bei der hiefigen Strafiection eingeflellt 
gewefenen .Militär-Sträfling Georg Noloff aus Köln, 25 Jahr alt, 5 Fuß 73013 Strich groß, Srediriet, 
welcher am 27. d. M., Morgens halb 9 Uhr, von der Arbeit am hiefigen Löhrthor entipruns 
gen ift. Derfelbe war bei feiner Entweihung bekleidet: mit einer blauen Artilleriemüge, einer 
blauen Sträflingsjade, einer zwillichenen Hofe und einem Paar Schuhe 
we Ale reſp. Militäre und CivilsBehörden werden daher hierdurch dienſtlichſt 'erfucht, auf 

diefen Verbrecher vigiliven, ihn im Betretungsfalle arretiven und unter ficherer Escorte anher 
transportiren zu Taffen. 

Koblenz, den 27. September 1832. 

Königliche Preußifche Kommanbantur von Koblenz und Ehrenbreitftein, 
(ge5.) Alter, GeneralsLientenant und Kommandant, 

Signalement. Haare: hen Stirn: hoch; Augen: braun; Naſe: di; Mund : 
groß; Bart: blond; Geficht: laͤnglich; Gefichtsfarbe: geſund; Statur: groß und ſtark. 

Beſondere Kennzeichen: hat auf dem rechten Arm den Ramen Jeſus mit der Jah— 
reszahl 1828 und feine Namensbuchftaben G. R. geſtochen und. außerdem auf der linken 
Wange eine Narbe, in der Form eines rechtwinklichen Dreieds, 





nn m 


Die unten näher bezeichneten Kanoniere 1) Friedr. Pille, 2) Job. Bauer, 3) Peter Nro. 541. 
Nilles, 4) Luitger Kreuz, find am 13 Sept: d, 5. von der 5. Feſtungs⸗Kompagnie der Eirebelel 
Königl, 8. Artillerie⸗Brigade aus der Garniſon Luremburg deſertirt. Es werden demnach ; 
ſaͤmm liche Ortöbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufgefordert, die auswärtigen | 
aber erfucht, auf diejelben ein wachſames Augenmerk zu richten, fie im Betretungsfall arrız 
tiren und unter ficherer Bedeckung an die gedachte Brigade zu Koblenz abliefern zu laſſen. 

1) Signalement des Friderich Piller. Derſelbe it aus Ofterbede, Kreis Bodum, 
Negierungsbezirf Arnsberg, gebürtig, 23 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, ein Maurer, bat 
blonde Haare, blaue Augen, gewöhnlichen Mund, ſpitze Naie, ſpihes Kinn, ſchwachen Bart, 


Nro, 542. 
Stedbrief. 
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gewoͤhnliche Stirn, blaſſe Geſichtsfarbe, und als beſondere Kennzeichen: hat etwas langen 
Hals und ſpricht ſchnell und laut. 

Bei feiner Entweichung war berfelbe bekleidet mit einer Dienſtjacke, Dienflmüge ohne 
ES chirm-(oder auch eigener Müge mit Schirm und Sammtftreifen), neuen grauen Tuchhoſen, 
ſchwarztuchener Halsbinde, zwei wollenen Leibbinden, Hemde und Schuhen. 

2) Signalement des Johann Bauer. Derfelbe ift aus Merzig, Kreids und Regie 
rungsbezirf Trier gebürtig, 21 Jahr 4 Monat alt, 5 Fuß2 Zoll 2 Strid groß, ein Zimmermann, 
bat rothe Haare, braune Augen, Eleinen Mund, gewöhnliche Nafe, Ipige Kinn, rothen Bart, 
en Etirn, blaffe Gefichtsfarbe, und als bejondere Kennzeichen: hat Sommerfleden 
im Geſicht. 

Bei feiner Entweihung war berfelbe befleidet mit einer Jade, blautuchener Dienſtmuͤhe 
ohne Schirm, neuen grauen Tuchhofen, fchwarztuchener Halsbinde, zwei wollenen Leibbinden, 
Hemde und Schuhen. 

3) Signalement des Peter Nilles. Derfelbe ift aus Monheim, Kreis Solingen, 
Megierungsbezirt Düffeldorf, gebürtig, 25 Jahr alt, 5 Buß 5 Zoll 1 Strid groß, bat blond 
Haare, graue Augen, großen Mund, etwas lange, dide Nafe, fpiges Kinn, röthlichen Dart, 
Hlaffe Gefichtsfarbe, flache Stirn, und als befondere Kennzeichen: ift podennarbig. - 

Bei feiner Entweihung war berfelbe befleidet mit einer ade, blautuchner Dienitmüße 
ohne Schirm, neuen grauen Tuchhofen, Ichwarztuchener Halsbinde, zwei wollenen Leibbinden, 
Hemde und Schuhen. 

4) Signalement bes Luitger Kreuz. Derfelbe ift aus Lunken, im Kreife und Re 
gierungsbezirf Köln gebürtig, 21 Jahr 10 Monat alt, 5 Fuß 4 Zoll 3 Strich groß, ein 
Bergmann, hat [hwarze Haare, ‚braune Augen, großen Mund, ftumpfe Nafe, langes Kinn, 
ſchwachen Bart, gefunde Gefichtsfarbe, gewölbte Stirn, und als bejondere Kennjeiden: das 
rechte Bein ift etwas Fürzer als das linke, Gang: träge; Sprache: gefchwind und etwas heiſet. 

Dei feiner Entweihung war berfelbe bekleidet mit einer Jacke, blautuchener Dienttmökt 
ohne Schirm, neuen grauen Tuchhoſen, fehwarztuchener Halsbinde, zwei mwollenen Leibbinden, 
Hemde und Schuhen. 

Koblenz, den 27. September 1832. 

Königlihe Regierung. Abtheilung bed Innern. 








Der unten näher bezeichnete Musketier Cornelius Welter ift am 11. Sept. d. J. vn 
bem Königl. 40. InfanteriesRegiment aus der Garnifon Luremburg deſertirt. Es werden 
demnach fämmeliche Ortsbehörben unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufgefordert, bie auds 
wärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachfames Augenmerk zu richten, ihn im Betretungs⸗ 
fall arretiren und unter ficherer Bedeckung an ben Kommandeur des gedachten Megiments zu 
Luremburg abliefern zu laſſen. 

Signalement, Der obengenannte ꝛc. Welter aus Unkelbach, im Kreife Ahrweiler, ge⸗ 
bürtig, ift 26 Jahr 4 Monat alt, 5 Fuß 7%, Zoll groß, bat ſchwarzbraune Haare, blaue 
Augen, fchwarzbraune Augenbraunen, etwas dide Lippen, Heine Naſe, ſchwarze Zähne, rund 
Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, hohe Stirn, und als befondere Kennzeichen: sehe dünnes Haar 
auf dem bintern Theil des Kopfes. 

Bei feiner Entweihung war berfelbe bekleidet mit einer Müte, Jade, neuen Zuchhofen, 
neuem Mantel, einem Hemde, einer Leibbinde, Halsbinde und Schuhen. 

Koblenz, ben 24, September 1832. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


— 
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Die evangelifche Schullehrerftelle zu Hespert, im Kreiſe Waldbroel, ift erledigt. 

Mit derfelben find neben freier Wohnung und der Benugung einiger Grundftüde fol 
gende jährliche Einfünfte verbunden: 

Thlr. Sgr. Pf. 
a) Normalgehalt 4.) ie te. Er 0 18 9 
b) Schulgeld von Kindern hemittelter Eltern ungefähr ". . 80 — 
e) Entihädigung für den Unterricht der armen Kinder,. . 11 16 
d) Entfhädigung für mangelnden Wiefenwahd + +. 6 — 
e) Heizungsfoften wi ie en Be ee wid — 


Ueberhaupt „ . 179 4 11 


Mer zur Annahme der gedachten Stelle qualifizirt und geneigt iſt, wolle ſich ſpaͤteſtens 
binnen 14 Tagen unter Vorlage feiner Zeugniffe bei dem Herrn Schulpfleger, Pfarrer Nenks 
hoff zu Odenſpiel, bei dem Unterzeichneten und dem Schulvorftande melden, 

Scenhagen, ben 28, September 1852, 


Der Bürgermeifter, Garenfeld, 





Zur Wieberbefegung ber erledigten katholiſchen Mädchenichulftelle biefelbit wird eine quas 
Hifizirte Lehrerinn gelucht, welche neben den fonft erforderlichen Kenntniffen auch die nöthige 
Fertigkeit in weiblichen Handarbeiten befigen muß. Mit diefer Stelle ift außer freier Wohnung 
ein in vierteljährigen Raten aus der Gemeinde-Kaffe zu beziehendes Einfommen von 180 Xhlr, 
Preuß. Cour. verbunden. 

Fchulamts:Kandidatinnen, welche zur Annahme berfelben geneigt find, werden bierburd 
aufgefordert, fich, mit den gehörigen Qualififationss und Moralitäts-Atteſten verfehen, inners 
halb 3 Wochen bei der hiefigen ftädtifhen Schulfommiffion perfönlich zu melden. 

Wipperfürth, den 29. Sept. 1832, Der Königl. Landratt, Schumacher. 








Für die nachftehend benannten’ Königlihen Magazine follen die daneben verzeichneten Nas 
turaliensQuantitäten an Unternehmungsluftige zur Lieferung ausgeboten werden. Zuverläffige 
Perſonen, befonders inländifhe Producenten, welche geneigt fenn möchten, fih auf das Liefes 
rungs⸗Geſchaͤft einzulaffen, werden daher veranlaßt: ihre Submiffionen, aufs Ganze oder 
einzelne Iheile destelben, unter beflimmter Angabe ber Lieferungss-Gegenftände und der nies 
drigiten Preisforderungen, auf ftempelfreiem Papier, franfirt, bis zum 13. Oktober d. J. 
bei der unterzeichneten Behörde einzureichen. Der Zufhlag wird dem Königlihen Militaire 
Defonomies-Departement des hoben Krieges Minifterii vorbehalten, Jeder Submittent bleibt 
aber bis 1. November d. J. am fein Gebot gebunden, und hat anzunehmen, daß basjelbe 
nicht für angemeffen erachtet worden, wenn bis zu jenem Tage von hier aus Fein Beſcheid an 
ihn erlaffen werden follte. 

Die weientlihften Bedingungen bei der Lieferung werden folgende fepn: 

1) Ein Viertheil derfelben ift bis zum erften Dezember 1832, das andere bis zum erften 
März 1833, das dritte bis zum erften Juni 1833 und das vierte bis zum erften Sep⸗ 
tember 1855 zu bewerkſtelligen. 

2) Die Naturalien müffen von untabelhafter, magazinmäßiger Befchaffenheit ſeyn, pro Schefz 
fel Roggen wenigftens 80%, Pfund, pro Scheel Hafer wenigftens 45%, Pfund, bei 
Streihmaaß, wiegen, 

3) Das Heu wird looſe nach Gewicht, das Stroh aber in Bunden von 20 Pfund, bas 
Schod zu 60 folder Bunde, geliefert, 

4) Die LieferungssGaution ift mit einem Achtheil des Werthes ber Lieferung baar oder in 
Preußiſchen Staatsſchuldſcheinen zu beftellen, 

2 


Nro. 543, 


Befegung der 
Schullehrer⸗ 
ſtelle zu 
Hespert. 


Nro, 544, 


Befetung 
der Schuls 
Ichrerinnftelfe 
zu Wippers 
fürth. 


Nro, 545 


Lieferungen 
bon Ratur as 
lien für die f, 
Magazine, 
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5) Die nad und nach bei der unterzeichneten Behörde einzureichenden Liquidationen über Ge⸗ 

liefertes find mit den MagazinsQuittungen zu belegen, 
Die Zahlungen werden jederzeit prompt auf die dem Empfänger zunächit gelegene Kö: 

niglihe Regierungs⸗Haupt-Kaſſe des biesfeitigen Geſchäfts-Bereichs affignirt, 

6) Die Koften diefer Bekanntmachung und des KontraftsStempeld werden von ben kontra— 
birenden Lieferungs-Unternehmern getragen. 

7) Befreiung von öffentlihen Abgaben finder für diefe Lieferung überhaupt nicht Statt, 
Koblenz, den 24, September, 

Königl, Intendantur 8, ArmeesCorps, 


Nachweiſung 





ber Lieferungs-Gegenſtände 







& Für die Königlihen Magazine zu Be 2 
j ESchock. 

1 Koblenz und Ehrenbreitſteiin. 2000 
2 Köln und Deus « « : vo 0 0 0... 4000 
5 Bonn * + * + * * * + * [7 * ° 1500 
& RI: ui. u ee a a ne 500 
6 Saarlouis , er 900 
6 Goanrbrdl » i 2 02 0 2 0 0 0. 800 
7 Trier ..0 “4 * oe» . 3000 
8 £uremburg De [ee Te Be Er 5000 600 
9 Main a oe 1 4 700 | 5000 | 600 

nah Preuß, Maß und Gewicht, 








Nro. 846, Irriger Weile find im Kalender als Markttage zu Deug — anftatt der 7., 8. und 9 
Beriktiaung Oktober d. J. — der 14, 15. u. 16, bezeichnet, um welchen Irrthum eins für allemal zu 
SEES Gehen, Unterzeichnett befannt macht, daß ſowohl hieſiger Markt als die Kirmeß jedesmal 
mit dem zweiten Sonntage nah Michael beginnen. 
Deus, ben 26, September 1832. Der Bürgermeifter, Neuhöffer. 








Höherer Welfung zufolge fol am fünf und zwanzigften Oftober a. c., Morgens eilf Uhr 
Nro. 547. in dem Gefchäftsstofale des biefigen Königlichen PolizeisPräfidii das auf dem St. Marien 
Plage hierſelbſt, sub Nro. eilf belegene Haus nebit Nebengebäude, Hofraum und Bleichplag, 
Hausberfauf. unter ben gewöhnlichen Bedingungen zum öffentlichen Berfaufe ausgeftellt werden, | 
Köln, den 25. September 1832, 
Der Königliche Polizei-Rath, Der Königlihe Domainen⸗Rath, 
gez. Dollefhall, gez. Lügeler, 
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Höherer Weilung zufolge fol Donnerstag am 11. Oktober laufenden Jahres, Morgens Nro, 548, 
11 Uhr, in dem Geihäftsstofcle des mitunterzeihneten Landraths — 
der Domanial Geilratherhef bei Blatzheim, im Landkreiſe Bergheim, beſtehend außer een 
Delonomies und Wohngebäuden, Baumgarten und Garten in 417 Morgen 98 Ruthen ü 
50 Fuß Magd. Maaß Ländereien, in 2 Morgen 174 Ruthen 90 Fuß Wiefen in ben 
Sinndorfer VBorbenden, mehreren Antheilen in dem Blagheimer und Mannheimer Erbs 
bufche, wovon ein Jahr bei halbem Holze, 16, und das andere Jahr bei ganzem Holze, 
32 Gewälde abgegeben werden, in einem Bufche, genannt Wideler, groß 23 Morgen 
13 Ruthen 70 Fuß und annebenft in den zu biefem Gute gehörenden Heiden, reip. 
Hütungen, Lachen ꝛc., verbachtet bi8 zum 1. Februar 1855 an Ludwig Niren zu Geil: 
rath für eine jährliche Pochtabgabe von 750 Rthlr. incl, 250 Rthlr. in Gold und 
Entrihtung ber Steuern 
— den gewöhnlichen Bedingungen zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe ausgeſtellt 
werden. 
Köln, den 11. September 1832. 


Die VBeräußerungssKommiffarien: 
Der Königl. Landrath, Der Königl. Domainenrath, 
gez. Gpmnich. ner. Lüßeler, 


(350). 
BPerfonal- Chronik. 


An die Stelle des verftorbenen Nlons Schopp ift der bisherige Pfarrer zu Herfel, Wil: 
helm Smets, unterm 16. September zum Hauptpfarrer eriter Klaffe im Münftereiffel, und an 
deffen Stelle ber biöherige Kaplan von St. Nemigius in Bonn, Chryfant Joſeph Dierbaum, 
unterm nämlichen Tage zum Pfarrer in ‚Herfel ernannt worden, 


Deffentliher Anzeiger 
Stuͤck 40. 


— — 


Koöln, Dinstag den 2. Oktober 1832. 


Subhbafations» Patente 


Auf den Antrag der Herren Joſeph Bauerband, Wbvofat-nmalt, und Hubert Strunk, Rotbaerber 
beide In Kdin mohnend, in Ihrer Eigenſchaft als Adminlſtratoren eines von dem im Köln ann yon, 
mann und Rothgerber Herrn Johann Foerfter geftifteten Leibrenten-Fonde, Domizil bei dem zu Bummere- 
bach wohnenden Gerichtsvollzieher Ferdinand Windeck waͤhlend, foll das gegen deffen Schuldner, den zu 
Hohenbufch, Bärgermeifterel Dabern, Kanton Erkelinz wohnenden Gutsbefliger Conrad Belder In Beſchlag 
genommene, In der Semeinde und Bürgermeifterel Kaͤnderoth, Kreis Ouminersbach, Regierungsbezirk Kbin 
elegene ner a der Nitterfig Ley genannt, welches von dem Pächter Johann Lürz bewohnt, und In der 
undftener-Dutterrole pro 1832 zu 52 Thir. 20 Sgr. 2 Pf. veranfchlagt, 

am Donnerstag ben 22. November 1832, 

Nachmittags 2 Uhr, im gewoͤhnllchen Sigungsfaale des Hiefigen Sriedenegerichts für das von den Extrahen⸗ 
ten gefehehene Erfigebot von 1000 Thle. Preuß, Gur. Öffentlich ausgeftelt und dem Lrätbietenden zuge» 


en erden. 
ſhle⸗ Die Beſtandthebe diefes Gutes find: 

4) Das Herrfchaftlihe Haus Ley mit Nebenebäuden, Scheunen und Stallungen ; 2) 2 Morgen 103 ",, 
Ruthe Gebäudegrundfläche, Hof und Barten ; 3) 10 Morgen 36 Ruthen Land auf dem Aurel; 4) 40 
Morgen 74 Ruthen dito auf bem Trerſiefen; 5) 3 Morgen 84 Ruchen dito anf der alten Scheune; 6) 
4 Morgen 74 Ruthen dito unterm Hofe; 7) 1 Vorgen 36 Ruthen Wleſe am Kampe ; 8) 2 Morgen 84 
PRuthen dito unterm Hofe; 9) 6 Morgen 42 Rufen Wirfe in der Auelswieſe; 10) 447 Ruthen dito unter 
der Hütte; 44) A Morgen 409 Ruthen Wiefe uner ber Hütte; 12) 26 Ruthen dito auf der Roftermiefe; 
43) A Morgen 89 Ruthen dito am Hofe; 14) 3 Morgen 104 Ruthen Hohmald auf ber Wahr; 15) 6 
Morgen 64 Ruthen dito in ber Abhardt unter bei Strafe ; 16) 30 Morgen 130 Ruthen bitoin der Abhardt 
oden ber Straße; 17) 6 Morgen 26 Ruthen dio im Kiobben; 18) 5 Morgen 144 Ruthen bito im 
Leierſiefen; 19) 62 Morgen 108 Ruthen Hachberg In ber Abhardt. — Zufammen 188 Morgen 70, Ruthe 
Kolniſch, nebſt allen Appertinenzien, Jagd, Fifcherei und fonftigen Gerechtfamen. 

Der vollftändige Auszug aus der Stenerrolle iſt nebſt ben Kaufbebingungen auf ber ©erichtsfchreiberei 
tes hleſigen Briedensgerichts einzufehen. 

Gummersbach, den 30. Jull 1832, Der riedensrichter, (gez.) Pollmann. 








Befanntmadhıngen. 


Die Lieferumg der für bie Verwaltung ber Orbeitsanftalı zu DBraumeller Im Jahre 1833 muthmaßllch 
erforderlichen Wirhfchafter und Belleidusgs-Cegenflände fol im Wege ber Öffentlichen Lizitation an den 
Wenigſtfordernden verdungen werden. Es ift hierzu ber Terımlı auf Donnerstag den 14. Dftober d. J. im 
Megierungsgebäude hierfelbft angefegt worden, wozu Lufltragerbe mit bem Bemerken eingeladen werben, daß 
die Bedingungen ſchon vor bem Termine bei dem Botenmeifer Schenk, In dem gedachten Gebäude, einge 
ſehen werden innen. 

Die zur Verdingung fommenden Gegenſtaͤnde find: 

4. 4220 Scheffel Weizen, 8. 123000 Pfund Roggenſtroh, 


2. 2130 Scheffel Roggen, 9. 19600 Pfund Deu, 

3. 250 Scheffel Gerſte, 410, 45600 Pfund Rinpfleifch, 

4. 100 Scheffel Hofer, 44, 4009 Pfund Kalbflelſch, 

5. 150 Scheffet Erbfen, 42. 1000 Pfund geräucherter Speck, 
6, 4150 Scheffel Linfen, 43. < 4400 Pfund Rindsfett, 

7. 450 Scheffel weige Bohnen, 14. 600 Pfund Reis, 
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15. 200 Pfund Pfiaumen, 30. 300 Pfund gereinigter feiner Flache, 
46. 400 Pfund Rauchtabal, 31. 53'/, Pfund orbinairer Schuftechanf, 
47. 40 Pfund Schnupftabaf, 32. 869'/, Pfund gereinigter Hanf zum Stridgam; 
48. 50 Quart rother Wein. 33. 2801 Pfund graues Hlächfen ®arn, 
49, 12000 Quart Bier, 34. 4180 Pfund graues hanfenes Webgarn, 
20. 600 Quart Branntwein, 35. 14 Pfund graues Werg- Webgarn, 
21. 1680 Duart Effig 36. 130 Pfund gebleichtes flächfenee Webgarn, 
22. 1200 Pfund Stärfeabfall, 37. 6270 Ellen gebleichtes Hanfleinen A 1’, 
23. 420 Pfund Leim, Elle breit, | 2 
24. 200 Pfund Karrenfhnier, 33. 5322 Ellen graues Wergleinen a 1 Elle breit, 
25, 30 Pfund meife Seife, 39. 157 Pfund Pferbehaare, 
26. 2300 Pfund ſchwarze Seife, 40. 234 Pfund Oberleder, 
37. 3000 Sf Reiferbefen; 4. 556 Pfund Sohlleder, ; 
28. 2190%, Pfund ungereinigte Schurwolle, 42. 211‘, Pfund Brandfohlleder und 
29, 810 Piund dergleichen Pellwolle, 43. 876 Paar Hölzerne Schuhe größter Art. 


Die unter 4 bis 27 genannten Gegenſtaͤnde mwerdin In den Bormittagsftunden von 9%, Uhr ab, 
jene unter 28 bis 43 Nahmittags von 2", Upr al zur Lizitation fommen. 
Köln, den 19. September 1832, Der Regierungs-Präfident. 


Berfaufs-Anyeige, 

Auf den Grund zweier unterm 7. November v. J.und 18. Junl I. 3., vom Konigl. Landgerichte zu 
Kbln in Theilungsfachen der Erben Johann Helnrih Hiber zu Niederſchwarzen erlaffenen Urtbeile und auf 
AUnſtehen diefer Erben, namentlich 4) des Chriftian Heide, Adersmann, wohnhaft zu Kirchen, Bürgerzmilleret 
Dipe, Theilungs-Provofant, vertreten durch bie Herren Idvofat Court und Advofat-Anwalt Bendır; 2) 
des Wilhelm Welzer, Wird und Adersmann, wohnhaf zu Wipperfeld, Bürgermeifterei Dipe, Feledensge⸗ 
richtsbezick Wipperfürth, in dee Eigenfchaft als Haspıvemund über die minderjährige Anna Katyannı Bir 
pexfeld, ohne Gewerb wohnhaft zu Koveler, Tochter der verlebten Eheleute Chriſtian Wipperfeld und Yanı 
Katharina geb. Heider, worüber der gedachte Ehriftiag Helder Gegenvormund iſt; 3) des Georg Heide, 
Ackeismann/ wohnhaft zu Grund, Bärgermeifterei Dipe, in eigenem Namen und als Grgenvormund feints 
minderjährigen Bruders Peter Wilhelm Heide, ohne Gewerb zu Niederfhwarzen; 4) der Anna Eibila 
Heiber, losledigen Standes und ohne Bewerb wohnhaft zu Nlederſchwarzen, Bürgermeifterei Olpe, und 5) 
der Witwe Johann Heinrich Helder, Anna Gertrud geb. Kirch, Ackersfrau, wohnhaft zu genanntem Nieder 
ſchwarzen, für ſich und als gefegliche Vorminderinn ihres vorgenannten Sohnes Peter Wilkelm Heiden 
fümmtlih Theilungs-Provofaten, vertreten buch Herrn Advokat⸗Anwalt Claiſen, fol das denfelben gemein 
fchaftlich zugehörige, zu genanntem Grund, Zörgermeifterei Olpe, Friedensgerichtsbezirk Wipperfürth gelegen 
und zu 2005 Thir. 19 Sr. 8 Pf. abgeſchaͤzte Gut, beftehend 4) in einem mit Nio. 51 bezeichneten Wohn 
er nebft Scheune, Backhaus und Bienenjaus ; 2) in 2 Mogen 126 Ruthen Gebäudeplag, Hofraum, 

arten und Grasbledh; 3) in 26 Morgen 152 Ruthen Aderlant ; 4) in 6 Morgen 50 Ruten Wirken, 
und 5) in 27 Morgen 152 Ruthen Bäfchn. 
am Freitag ben 12. Dftober 1. J. Vormittags 10 Uhr, 
in der Wohnung bes gedachten Wilhelm Melzer zu Wipperfeld, durch unterzeichneten, gemäß ben bw 


zogenen Urtheilen hierzu fommittirten, gu Endlar wohuenden Notar, zum letzien und befinitiven Verlau 
ausgeftellt werben. 


Die Berfaufsbedingungen und Abfchägurg find auf der Schreibftube des unterzeichneten Rotars einzufehes: 


Lindlar, am 26, September 1832, HD. Zimmermann, Motar. 








CLXXXIII 


Oeffentlicher Verkauf reſp. Vererbpachtung. 
Die ben Stadt⸗Kdiniſchen Armenfonds zugehdrige, zu Frleoheim gelegene Mühle und ppertinentien, 
2 Morgen 2 Biertel 39 Ruchen Wiefen, 24 Morgen 3 Biertel /,; Ruthe Aderland, fol am Donnerstag 
ben 41. biefes, um 40 Uhr Vormittags, bei dem Gaſtwirth Wir dafribft, zum Öffentlichen Verkauf refp. 
zur Vererbpachtung — wovon bie Bedingungen auf der Amtsftube des unterzeichneten Notars zur Einſicht 
offen liegen — ausgeftellt werben. 
Lechenich, den 4. Dftober 1832. Lievenbräd, Notar. 





Auf Anfuchen des zu Vilich bei Bonn wohnenden Ober-Beometers Herin Windgaffen wird der unter 
zeichnete, zu Bonn an der Münfterfirhe Nummer hundert mohnende Notar nachftehende, demſelben eigen» 
thömlich zugehörige, beide In der DBürgermeifterei Sieglahr, im Siegfrele, gelegene und mit dem erften De- 
zember biefes Jahrs pachtlos werdende Fruchtmahlmühlen am ein und dreißigfien Dftober diefes Jahrs, 
Morgens neun Uhr, zu Sieglahr, Im Haufe des GSaſtwirthes Herrn Harf, einer andermeltigen ‚Öffentlichen 
Berpachtung unter fehr annehmbaren Bedingungen anstellen, und zwar a) bie Fruchtmahlmuͤhle zu Efchmar, 
beftehend unter einem Dach aus zwei ruchtmahlgängen, einer einfchlägigen Delmüple und einer mittelſt 
Kopfftein eingerichteten Gerftenfchälmühle, famınt den mit verpachtet gemefenen ©rundfläden, dabei gelegenem 
Haufe und Hierzu gehörigen Utenfilien und Berätbfchaften, b) die Fruchtmahlmuühle zu Sieglahr, beftchend 
ebenfalls In zwei Fruchtmahlgaͤngen, einer einfchlägigen Oelmuͤhle und Gerftenfhälmöhle. Beide Mühlen, 
benen es nie, auch in ber trodenften Jahrszeit nicht, an Wafler gebricht, in einem guten Bauzuftande, Hegen 
in einer fehr frucht» und volfreichen Gegend, und find wegen ihrer Zuge, well weit rundum wegen Man- 
gels an Waſſer feine Mühlen find, noch angelegt werden Fünnen, noch immerfort zwangbar- Die deßſallſi⸗ 
gen Bedingungen koͤnnen beim Herrn Eigenthümer, fo wie bei dem Unterzeichneten eingefehen werden, 

Bonn, den 1, Dftober 1832, 9. I. Rennen, Notar. 
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Ein recht flilles und brabes Mädchen von gefegtem Alter, evangelifcher Rellglon, wirb In einer Heinen 
Haushaltung für zweite Magd und um im Laden behälflich zu feyn, gefucht, Sie muß deßhalb im Mech» 
nen und Schreiben erfahren feyn. Diefelbe erhält 30 Thlr. für Lohn und bei guter Aufführung noch recht 
chöne Gefchenfe. Die Erpebition dieſes Blattes fagt, von wen. 


Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 





— — 


Stuͤck 41. 
Dinstag, den 9. Oktober 1832. 


— — — ——— en 











Te actem Ich bereitd duch Meine Orbre vom 11. Oftober v. J. bie Einführung ber Nro. 549 


Preußiihen KriminalsOrdnung in ben ofirheiniichen Theil des Regierungsbezirks Koblenz, mit 
"Ausnahme der Hexrſchaft Wildenburg, verfügt Habe, will Ich aus den, in Ihrem Berichte vom 
27. Auguft d. J. angeführten Gründen auh die Einführung des, in den $$. 34 bie 106. 
des zweiten Abfchnitts, Titel 55, Theil 1 ber allgemeinen GerichtssOrdnung abgebandelten 
Verfahrens in fisfaliihen Unterfuchungen, mit allen abindernden, ergänzenden und erläuternden 
Beftimmungen deffelben, genehmigen, Es follen jedoch die, im dieſem Abfchnitte enthaltenen 
Vorichriften ausfchließend nur bei fisfaliichen Unterſuhungen in Anwendung kommen, auch 
follen die Koften nach der Preußiichen Tare für fiskalifhe Unterfahungen berechnet werden. 
Ich — Ihnen, die Publikation dieſer Meiner Ordre durch die Amtsblaͤtter der Provinz 
u verfügen. 

Berlin, den 8. September 1832, , j , 

(ge3) Friedrih Wilhelm, 


An die Staats» und Juflig:Minifter von Kampy und Mühler, 





Verordnungen und Belannttmachungen der Königlichen Regierung. 





x 


N 


In Gemäßheit Reſcripts des Königlichen Minifterii der Medizinal-Angelegenheiten fordern Nro.850 


wir die Droguiften und Befiger chemifcher Babrifate, fo mie die Landräthe in unferm Bezirk, 
biermit- auf, die durch die Bekanntmachung im Antsblatte vom 9. Februar c. und reſp. die 


Prefanach⸗ 
weiſungen 


Circular⸗Verfügung vom 28. Mai c. verlangten Preisnachweiſungen der Droguen und bes dee Drogum 


fäuflihen Spiritus Fünftig fo einzureichen, daß biefelben unfehlbar vor dem 15. Mai und 15. 


ı. 


Dftober jeden Jahres bier eingehen, Bu 


Kölır, den 4, Oftober 1852. 
Mit Genehmigung der Königlichen Hohen Minifterien ber Finanzen und bes Innern foll 
Kr Deckung der Unkoften, welche die Maaßregeln gegen die Cholera erfordern, einftweilen cin 





— Wir haben daber die desfallſige Nolle für das laufende Jahr auffiellen laſſen, folche 


erhähung. 


Nro. 551. 


ulchlag von 5 Prozent auf die Grundſteuer für die Stadt Köln beigenommen werden, Grunbfteuers Pi 


erefutoriih erflärt und dem Stemereinnehmer zur Einziehung der Steuerbeträge zugefertigt, 
bei welchem dieſelben innerhalb ber gefeglichen Friit zur Einficht offen liegt, 

Wir fordern daher fammtliche grundfteuerpflichtige Perfonen der hieligen Stadt hierdurch 
auf, diefen Beiſchlag fofort am die hiefige Steuerfaffe zu entrichten, und um bie befondern 
Auszägt und Anmahnungen für diefen Zuichlag, welche mit Koften ertheilt werden müßten, 
u vermeiden, und damit jeder Steuerpflichtige den zu zahlenden Betrag felbft berechnen kann, 
emerfen wir, daß die 5 %, von bem Prinzipalsfontingente für das laufende Fahr fi im“ 
der Art berechnen, daß auf 
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Einen Ihaler ber GefammtsGrundfteuer für den Staat 1 Silbergroſchen 3 Mfennige, 
Einen halben Ihaler alſo 7’, Pfennige u, f. w. 
z —— werben, wornach bie Grundſteuerpflichtigen der Stadt Köln ſich zu achten und bei 
ermeidung ber gewöhnlichen Koften ihre Beiträge baldigft zu entrichten haben, 
Köln, den 8. DOftober 1832, 





— — — 


Nro. 552, Der unten fignalifirte Musfetier Bernhard Franzen von ber 4. Komp. bes Königl. 28. 
Stedbrief. Inf.⸗Regmts. ift am 29. September c. aus ber Garnifon Sülih entwichen. Saͤmmtliche 
Civils und MilitairsBehörden werden bemnach hierdurch aufgefordert reſp. erfucht, auf den 
Entwichenen zu achten, ihn im Betretungsfalle verhaften und unter ficherer Vedeckung an den 
Kommandeur des gedachten Regiments hieſelbſt ablicfern zu laffen. 
Köln, ben 5. Dftober 1832. 
Signalement. Vor- und Zunamen: Bernharb Franzen; Geburtsort: Aachen; Wohns 
ort der Eltern: Köln; Alter: 21%, Jahr; Größer: 5 Fuß 3%, Zoll; Religion: Fatholifchz 
Gewerbe: Schuhmacher; Haare: ſchwarzbraun; Stirn: breit; Augen: braun; Nafe: eingebrüdt; 
Mund: gemöhnlih; Kinn: rund; Gefihtsform: rund und vollz Gefichtsfarbe: blaß. Belons 
beres Kennzeichen? gefreuzte ftarfe Narbe an ber Stirn. 
Bekleidung. Eine neue Montirung mit der Nro. 28 auf ben Schulterflappen; eine neue 
grau tuchene Dienfthofe. Eine blau tuchene Dienfimüge mit rothem Streifen und ledernem 
Shirm. Ein Paar Halbſtiefeln. Ein fhwarz feidenes Halstuch. Ein Paar weiß lederne 


Handſchuhe. 


No. 5535, Der unten näher beſchriebene belgiſche Deſerteur Joh. Roſenberg iſt auf dem Transporte 
Stecbrief. nach feiner Heimath in dem Walde zwiſchen Ichendorf und Königsdorf entſprungen. 
Saͤmmtliche Orts⸗ und Polizeisdehirden werben demnach aufgefordert reſp. erfucht, bens 
felben im Betretungsfalle zu verhaften und an das Königl. PolizeisPraiidium hierfelbft abs 
liefern zu laffen. 
Köln, ben 5. Dftober 1852. 
Signalement. Familiennamen: Roſenberg; Vornamen: Johann ; Geburtsort: Koͤnigs⸗ 
berg bei Leipzig; Aufenthaltsort: Bruſſel; Neligionz katholiſch; Alters 21 Jabr; Größe: 8 
Fuß 1 Zoll; Haare: braun; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: braunz Augen: blau; Nafe: 
gerade; Mund: gewöhnlih; Bart: wenig; Zähne: volzählig; Kinn: rund; Geſichtsbildung: 
Jänglich ; Gefichtsfarbe: geſund; Geftalt: ſchlank; Sprache: ſaͤchſiſcher Dialekt, auch bohmiſch 
und ungariih. Befondere Kennzeichen: Leberflede am Halje von der Größe einer Erb. 
Bekleidung. Cine blaue beigijhe Uniform, ſchwarze Hofen, blaue Müge mit rothem 
Rande, Stiefeln, ſchwarze Binde, 








Bekanntmahungen anderer Behörden, 


Nro. 55% 
edürfniß⸗ Die Zeugniſſe der Bedürftigkeit, welche die Studirenden, wegen Erlangung von Benefizien, 
* we beſonders —— Ermäßigung oder Stundung der Honorare, beizubringen haben, wi —* in 
gen Griane Her Form ausgefertigt, wie fie zu jenem Zwecke verlangt werden, und haben beshal m. 
Beneficien zum Nachtbeil der Bittenden oft zurüdigewielen werden müffen, Es wird daher hiermit öffent ich 
auf der Unis befannt gemacht, daß nur Zeugniffe der Bedürftigfeit angenommen werben fönnen, wenn — 
verfität felben, bei vaters oder elternloſen Studirenden, von ber vormundſchaftlichen ——* ra t 
—— find und der Betrag ihres Vermögens in beſtimmten Zahlen angegeben it. Wenn age 
die Eltern noch Ieben, fo find fie von der Kreisbebörde und, wenn ber Bater im Dienfte fteht, 


zugleich von den Amtsvorgefegten deffelden auszuftellen, und mäffen folgende Data enthalten? 
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1) a, Stand und Amt des Vaters; 
b. deſſen Befoldung und fonitige Einfünfte, von den Vorgefegten in beftimmten Zah: 
len angegeben; 
c. ob er Neben⸗Aemter befleide, und welches Einfommen er davon beziehe; 
bei Gewerbtreibenden: 
d. wie viel Gewerbes und KlaffensSteuer er zahle, oder ob er wegen Dürftigfeit frei fen; 
3) ob die Eltern notoriſch ohne Vermögen, oder ob fie Grundeigenthum oder fonitiges Vers 
mögen befigen, worin es beftehe, und wie boch es fich belaufe; 
5) wie viel noch unerzogene und unverjorgte Kinder der Vater babe; 
4) ob Supplifant Stipendien genieße oder zu erwarten habe, und wie hoch fie fich belaufen; 
oder ob er bereits eigenes Vermögen befige, und worin es beſtehe; 
5) ob er noch Großeltern und fonjtige nahe Verwandten habe, die ibn füglich zu unters 
ftügen im Stande find, oder ob er von andern Perſonen Unterjtügung genieße. 

Ueber alle Umftände, fo weit fie der Behörde nicht befannt ſeyn Fönnen, find Supplifant 
und beffen Eltern auf den Handfhlag zu befragen, und daß dieſes geichehen, ift im 
Zeugniß ausdrüdlih zu bemerken. Unbeftimmt und nicht vorihriftsmäßig abgefaßte Zeugniſſe 
müffen ganz unberüdjichtigt bleiben. Halle, ben 13. Auguft 1832. 

Königl, Preuß. vereinte Friedrichssliniverfität Halles Wittenberg, 
Verzeichniß der Vorlefungen, welche im Winter 1832 — 1833 in ber Königl, Ihierarzneifchule 
in Berlin gehalten werden. 

1) Hr, Ober⸗Staabs⸗Roßarzt und Prof. Naumann wird täglih von 11 bis 12 Uhr 
über fpec. Pathologie und Therapie, und Mittw. von 2 bis 3 Uhr über Hufbeſchlag Vorle— 
fungen halten. 2) Hr. Prof. u, Privatdocent an ber Univerfität Dr. med. Reckleben wird 
Diittw, u. Sonnab, von 11 bis 12 Uhr über die Knochenlehre der Haustbiere und an bens 
felben Tagen von 1 bis 2 Uhr über gerichtl. Ihierheilfunde und DVeterinairs Polizei; ferner: 
Mont., Dinst,, Mittw. und Donnerst, von 1 bis 2 Uhr über ſpec. Pathologie und Therapie 
ber Krankheiten des Nindviches und der übrigen Hausthiere, mit Ausnahme des Pferdes, Bors 
leſungen halten, Derfelbe übernimmt auch gemeinichaftlih mit dem Ihierarjte u. Schmiedevors 
fteber Hrn. Müller den Unterricht folcher Befchlagichmiede, welche zugleih Thierarzte vierter 
Klaffe werden wollen, wenn fie ſich dazu in hinlänglicher Anzahl melden ſollten. 5) Hr. 
Prof. Dr. Gurlt wird über Anatoinie der Hausthiere täglich von 1 bie 2Uhr, über pathos 
Togüihe Anatomie Dinst., Mittw. und Sonnab. von 2 bis 5 Uhr Vorlefungen halten, Ders 
felbe wird die pract, Uebungen in der Zootomie täglich Vormittags — und — mit Ausnahme 
bes Mittw. und Sonnab. — auch Nachmittags leiten, Unter feiner Leitung gefchehen die Secs 
tionen der gefallenen Ihiere, bei welchen derjenige Lehrer gegenwärtig ſeyn wird, in beffen 
Krankfenanjtalt das Ihier gefallen ift. 4) Hr. Dberlehrer u. Oberthierarzt Dr. Hertwig 
wird bie pract. Uebungen im Kranfenftalle täglih von 8 bis 10 Uhr Vormitt, und von 4 
bis 5 Uhr Nuchmitt, leiten; ferner täglich von 7 bis 8 Uhr bes Morgens, Vorlefungen und 
Repetitionen über fpec. Chirurgie und Operationslehre halten, auch wird er die im Kranfens 
ftalle vorfommenden cirurg. Operationen verrichten und unter feiner Leitung verrichten laffen. 
5) Hr. Apotheker und Lehrer Erdmann wird Mittw., Freit. u. Sonnab, von 4 bis 6 Uhr 
Giber Chemie u, Pharmacie Vorträge und Hepetitionen halten und den pract. Unterricht in 
Der Npothefe täglich ertheilen. 6) Der Ihierarzt u, Vorfteher der Schmiede, Hr. Müller, wird bie 
Uebungen in der InftructionssSchmiede täglich von 2 bis 4 Uhr leiten, Sonnab, von 2 bis 
5 Uhr wird derjelbe über die, dem Huffchmied nöthigen Kenntniffe Vorträge halten, und bie 
Lehre vom Hufbeichlag repetiren. 7) Hr. KreissThierarzt u. Repetitor Körber wird täglich 
von 10 bis 11 Uhr den pract. Unterricht im HundesKranfenftalle errbeilen und in noch zu 
beftimmenden Stunden die Vorlefungen über fpec. Pathologie u. Therapie des Pferdes und 
gerichtliche Ihierheilfunde abhalten, 8) Hr. Kreisarzt u, Nepetitor Weber wird Nepetitionen 
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Nro. 553. 


Gtedbrief. 


Nro. 359, 
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über ſpec. Pathologie und Iherapie der Krankheiten des Mindviehes und ber übrigen Hausthierer 
mit Ausnahme des Pferdes, in noch zu beitimmenden Stunden halten. 9) Hr. Prof. D. phil. 
Störig wird über Ertericur, Züchtung und Pflege der Haustbiere mit Ausnahme des Pfer⸗ 
des und Schaafes Mont., Mittw. u. Breit, von 5 dis 4 Uhr Vorleſungen halten. 10) Hr. 
Regiſtr. Tönnies wırd Dinst. u. Donnerst. von 4 bis 5 Uhr zu fchriftl. Stplübungen Ans 
leitung geben, Die VBorlefungen fangen den 29. Okt. d. J. an und werden am 30. März f, 
5. geſchloſſen. Solches wird mit dem Beifügen hierdurch befannt gemacht, daß zur Unters 
fuchung von Thieren, die nur zu dieſem Zwed nach der Schule aebradıt werben, bie Stunden 
vor 3 bis 10 Uhr Vormitt. und 4 bis 5 Uhr Nachmitt., fo lange das Tageslicht folches ges 
farter, bertimnıe find, Franke Ihiere aber zu jeder Zeit, fo weit ed der Naum erlaubt, in der 
Anjtalt Aufnabme firden, 

Berlin, den 28. September 1832, ö 

Königl. PolizeisPrafibium, Gerlad. 

Durch Urtbeil vom 29. Auguft d. I. bat das Königliche Landgericht zu Koblenz über 
die Abweſenheit des Conrad Faller aus Niederweiler ein Zeugenverhör angeordnet, welches hiers 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Köln, den 5, Dftober 1352. 





Der GeneralsProfurator, Ruppenthal. 





Auszug 
Durch das von ber Forreftionellen — des Königlichen Landgerichts zu Köln am 
25. Auguft 13852 erlaffene Erkenntniß wurde Franz Benedikt Fritz Aldenbrüd, 27 Sabre alt, 
Kaufmann, in Köln wohnhaft, des ibm zur Laft gelegten einfachen Banferuts überwielen ers 
flärt und mitteljt Anwendung ber Art. 402 des Etrafgefegbuches, 592 des Handels-Geſetz⸗ 
buches und 19% der Criminal-Prozeß-⸗Ordnung zu einer Gefängnifitrafe von Vier Monaten 
und in die Koften verurtbeilt, jobann verordnet, Daß dieſes Urtheil öffentlih angeihlagen und 
befannt gemacht werden foll, 
Für die Richtigkeit des Auszugs, 
Der Gerichtsichreiber des Landgerihts Model, 





Der unten fignalifirte, der Defertion überführte und zum einjährigen Feſtungs-Arreſt vers 
urtheilte Heinrich Hühnfcheidt, vormals in der Bten Artillerie-Brigade, hat fich feiner Strafe 
durch die Flucht entzogen. Derfelbe entwih am 5. d. M., Vormittags gegen 11 Uhr, von ber 
Arbeit auf der Veſte Kaiſer-Franz mittelit Sprungs von einer dafelbft Gefindlichen Dauer, 

Koblenz, den 6. Dftober 1832. - 

Königl. Preuß, Kommandantur, (gez.) Aster, Generalstieutenant und Kommandant, 

Signalement. Geburtsort: Lauthaufen, Kreis Siegburg, des Regierungs-Bezirks Köln, 
Alter: 22 Jahr; Vor» und Zuname: Heinrich Hühnſcheidt; Religion: katholiſch; Haare: 
blond; Stirn: flach; Augen: blau; Augenbraunen: blond; Naſe: gemöhnlih; Mund: klein; 
Bart: keinen; Geficht: länglich; Gefichtsfarbes gefund; Staturs ſtark; befondere Kennzeichen: 
auf dem Zeigefinger der rechten Hand eine Narbe. 

Bekleidet war derſelbe: mit einer blauen Artillferiemüge, einer Jade mit rothem Kragen, 
einer grauen Tuchhoſe und einem Paar Schuhe, 

Verhandlungen des Vereins zur Beförderung bes Gartenbaues in ben Königl. 
Preuß. Staaten. 17. Lieferung, gr. 4. -in farbigem Umfchlage gebeftet, mit 5 Kupfern. 
Preis 1°/, Thlr., im Selbitverlage des Vereins, zu haben durch bie Nicolaiſche Buchhandlung 


in Berlin und Stettin, und bei dem Sefretair der Geſellſchaft, Heynich, Zimmerftraße Nr. 81 a. 
in Berlin. Desgleichen: 
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16. Lieferung mit 3 Kupfern, Preis 2 Rthlr. 15. Lieferung mit 2 Kupfern, 2, Rthlr. 
14. Lieferung mit 1 Kupfer, 2Rthlr. 13. Lieferung mit 1 Kupfer, 24, Rthlr. 12. Lieferung, 
2 Rthlr. 11. Lieferung mit 2 Kupfern, 2 Rthlr. 10. Lieferung mit 1 Kupfer, 2 Ntbir. 
9 Lieferung, mit 2 Rupfern, 17/, Ahle. 8. Lieferung mit 1 Kupfer, 2 Ihlr. 7. Lieferung 
mit 13 Kupfern, 2'/, Rthlr. 6. Lieferung mit 2 Kupfern, 1 Rihlr. 5. Lieferung mit 8 
Kupfern, 5 Ihir, 

Höherer Weilung zufolge foll am fünf und zwanzigiten Oftober a. c., Morgeng eilf Uhr 
in dem Geichäftsstofale des hiefigen Königlichen. Polizeis Prafidii das auf dem St. Mariens 
Plage bierfelbft, sub Nro. eilf befegene Haus nebit Hebengebäube, Hofraum und Bleichplag, 
unter den gewöhnlichen Bedingungen zum öffentlichen Verkaufe ausgeftellt werden, 

Köln, den 25. September 1852, 

Der Königlihe Polizei⸗-Rath, Der Königliche Domainen-Rath, 

gez. Dolleihall, gez, Lügeler, 








Perfonal:ChHronik. 


Zu Beigeorbneten nachbenannter Bürgermeiftereien find ernannt und in den Dienft einges 
führt worden: - 

1) Peter Wilhelm Areator für die Bürgermeifterei Mülheim, 

3) Johann Nolshoven für die Bürgermeifterei Merheim. 

3) Heinrih Weſſel für die Bürgermeifterei Bensberg. 

4) Godfried de Caluwe für die Bürgermeifterei Gladbach, 

5) Godfried Burrus, als erfter, und 

6) Roland Burrus, als zweiter Beigeordneter ber Bürgermeifterei Overath. 


Die Kandidaten der Feldmeßkunſt Johann Schwamborn und Joſeph Stang find auf ben 
Grund des ihnen von der Königlichen ObersBausDeputation ertheilten Qualififations-Zeugniffes 
als Weldmeffer am 31. Auguft d. 3. in biefer Eigenfchaft vereidet worden. Zugleich wird 
nachträglich befannt gemacht, daß bei uns auch noch folgende Kandidaten ber Feldmeßkunſt auf 
den Grund des ihnen von der Königlichen ObersBausDeputation ertheilten Qualififationgs 
Zeugniffes als Feldmeſſer an den unten genannten Tagen in biefer Gigenichaft ebenfalls vers 
eidet worden find: 

1) Carl Kaufch, vereidet den 29. Mai 1826, 2) Guftav Gichweiler, vereidet den 3. Aus 
auft 1826, 3) Friedrich Eduard Carl Volle, vereidet den 25. Dezember 1326, 4) Chriſtian 
Gries, vereidet den 3. Auguft 1827, 5) Georg Carl Ludwig Heis, vereidet den 31. März 
1828, 6) Carl Godfried Häniich, vereidet den 28. Juni 1828, 7) Franz Court, vereidet den 
7. Auguft 1329, 8) Hermann Rheindorf, vereidet den 7. Auguſt 1829, 9) Anton Zirkel, vers 
eidet den 12. September 1329, 10) Heinrich Koch, vereidet den 23. November’ 1829, 11) Jos 
ſeph Clemens Webn, vereidet den 1. März 1830, 12) Philipp Caroli, vereidet ben 28. Des 
zembcr 1830, 13) Leopold Hild, vereidet den 31. Mai 1851, 14) Conrad Gierig, vereibet den 
3. Februar 1832. 





—ñ 








Der im katholiſchen Schullehrer-Seminarium zu Brübl gebildete bisherige proviſoriſche 
Lehrer zu Eapfen, Peter Joſeph Stupp, iſt unterm 2. Oktober c. als Lehrer zu Heimerzheim 
im Kreiſe Rheinbach definitiv ernannt worden. 


— — 





Nro. 560; 


Hausverkauf. 
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Die Hebammen-Schülerinnen Cathartna Pulte, verchelichte Schiefer zu Uckerath, Cathe 
rina Caufenberg zu Honnef, Helena Wilhelmina vom Sondern, verehelichte Herhaus, zu Nieder: 
boff Kreiſes Gummersbach, Anna Neingen zu Weßling und Maria Berringer zu Bonn baka 
die Approbation ald ausübende Hebammen erhalten. 


— — ne 





Die Diſtrikts-Hebamme Eliſabeth Arenz, geborne Viehhoff, zu Burauel im Siegkreiſ 
bat, durch Altersſchwaͤche veranlaßt, ihre Stelle auf ihre Schwiegertochter die ſeitherige Hülfs 
bebamme Anna Catharina Arenz, geborne Buchholz, mit unjerer Genehmigung übertragen. 








Beilage zum 41. Stüd des Amtöblatts der Könige. Regierung zu Köln. 


Cholera 


— — 


I. Ueberfidt 
An ber afiatifhen Eholera find: 
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Koblenz, den 29. September 1832. 
Der DbersPräfident ber Rheinprovinz. 
A. A.: 
(Gez.) Fritſche. 
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Nro, 9, Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Mit Bezugnahme auf die in der Beilage zum 58; Stück unſeres Amtsblatts enthaltene 
Bekanntmachung der Kreide und Orts-Geſundheits-Kommiſſion zu Düffeldorf vom 8, v. M., 
bie Bildung eines Vereins zur wechlelfeitigen Verſicherung gegen die Folgen der Cholera in 
ber Nheins Provinz betreffend, veranlaffen wir die Orts-SanitätssKommifjtonen unferes Vers 
waltungssBezirfs, indem wir ihnen die "Beförderung der wohlthätigen Zwede des genannten Vers 
eins nochmals: angelegentlich empfehlen, die bei ihnen in Folge gefchehener Anmeldungen zum 
Eintritt in denfelben eingehenden Beiträge zu ſammeln und von 14 zu 14 Tagen an die Steuers 
Kaffen ihrer reip. Bürgermeiftereien einzuzablen, die Nachweifungen diefer eingezahlten Beis 
träge aber monatlih an die KreissSanitäts-Kommilftonen einzureichen, welche diefelben für den 
ganzen Kreis fammeln und und monatlich einfenden werden, Die SteuersKaffen werden beaufs 
tragt, die qu. Beiträge von den Orte-SanitätesKommiffionen in Empfang zu nehmen und 
gleichzeitig mit ihren monatlichen Ablieferungen, doch unvermijcht mit diefen, an unfere Haupts 
Kaffe abzuführen. 

Wir dürfen dem Gemeinfinne der Herren SteuersEmpfänger vertrauen, daß fie fich diefem 
Geſchäfte mit Bereitwilligkeit ohne befondere Vergütung unterziehen werben, 

Köln, den 3, Dft, 1852, 





Nro, 10. Die Königlih Baieriſche Regierung zu Speier hat durch Verordnung vom 15. v. M. 
in Betreff der gegen die Verbreitung der aftatiichen Cholera an den Rheinufern zu treffenden 
Vorſichtsmaßregeln beftimmt, daß alle Schiffe, welche, rheinaufwärts fahrend, an ber Gränze 

— des Baieriſchen Rheinkreiſes ankommen, rückſichtlich des auf denſelben herrſchenden Geiundbeites 
uſtandes einer beſondern Viſitation unterworfen werden. Dieſelbe erfolgt nächſt dem Kanals 
* bei Frankenthal, bis zu welchem Punkte den Flußfahrzeugen jedes Landen an den Ufern 
des Rheinkreiſes und jede Berührung mit deſſen Bewohnern unterſagt iſt. — Vor der Hand 
werden daſelbſt alle unterhalb Andernach gelegene Rheinufergegenden als angeſteckt oder ver 
dächtig betrachtet. 

Wir bringen diefe Beftimmungen bierdur zur Kenntniß des dabei betheiligten Publifums, 
Köln, den 6, Dftober 1852, 


Nro, 11.» Da nach offiziellen, in den öffentlichen Blättern erjchienenen Nachrichten die Cholera ſich 
auch in einzelnen zur Koöniglich Preußiſchen Rhein⸗Provinz gebörigen Drtichaften und insbes 
ondere an der Nuhr gezeigt bat, jo wird verfügt, daß nunmehr alle RheinufersGegenden 
unterhalb Köln — Köln ausgenommen, — als von der Cholera angeſteckt oder verdächtig zu 
betrachten, und daber bezüglich auf alle aus jenen Gegenden fommende Fahrzeuge diejenigen 
Maaßregeln in Vollzug zu fegen find, die in der biesjeitigen Verordnung vom 5.d. M. Geg.⸗ 
Blatt Rro. 48) für alle aus angeſteckten oder verbächtigen Gegenden zu Berg anlangenden 
Schiffe vorgefchrieben wurden, 

Die Kreis-Regierungen und das Kommando der Gensd’armerie werben beziehungsweiſe 
‚mit der Sorge für den Vollzug diefer Verordnung und mit der Aufficht auf denfelben beauftragt. 
Karlsruhe, den 25. Sept. 1832. — 
Großherzoglich-Badiſche Immediat-Kommiſſion zur Anordnung 
der polizeilichen Maaßregeln gegen die Cholera. 





— — — 


Im Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 15. v. M. (Beilage zum 38. Stück des Amts⸗ 
blatts Nro, 4) bringen wir die obige Verordnung hierdurch zur öffentlichen Kunde, 
Köln, den 6 Oktober 1832. 


— — — — — — 


Deffentlider Anzeiger. 





Stuͤck 41. 


—⸗ñi 


— — — — 
Kbin, Dinstag den 9. Oktober 1832. 





—— nenne 


Subhbafations + Patente 


Auf Anftehen des Hier In Kdin wohnenden Rentners Werner Jacob Astrupp fol am Dins tag den 27 
Movember 1832, Nachmittags 3 Uhr, in unferm gewöhnlichen Audienzlokale, Sternengafle Neo. 25 in Kdin, 
das nmachbegeichnete, gegen bie früher in Koͤln, dermalen in Wefel wohnende Therefia Rofen, Wittme von 
Johann Schdöder, ohne Gewerb, in Befchlag genommene Haus mit Zubehörungen für das von dem eriras 
birenden Gläubiger gemachte Erftgebot von 400 Thlr. Preuß. Cour. öffentlih zum Verkaufe ausgeſtellt und 
dem Meiftbietenden definitiv zugefhlagen werben, 

Diefes Haus liegt in der Stadt, Gemeinde und Kreife Koͤln, in ber Hofengaffe unter der neuen Mo. 
4, alten Nro. 5942, zwifchen den‘ Käufern des Schufters Grammen und des Spezereihändlers Schäffer, 
Der vorbere und hintere Giebel deffelben find in hölzernen Fachwaͤnden aufgeführt; im erftern befinden ſich 
zur Erde eine Thüre und ein Fenſter, im erſten Stode 2 Fenſter, im bintern Giebel eine Thüre und 3 
Fenſter. Unter dem Hanfe ift ein feiner Keller; das Jnnere deſſelben enthält zum ebenen Erde die Hausflur 
and 2 Zimmer, im erften Stofe 2 Zimmer, und auf dem Speicher, deſſen Dach mit Ziegen gededt iſt, 
2 Kaͤmmerchen. Hinter dem Haufe befinder fib ein fleiner Bleichplatz und ein mit mehreren Nachbarn 
gemeinfchaftlicher Brunnen und Abtritt. Das Ganze, welches von dem Schufter Barthel Maſſau bewohnt 
und benugt wird, hat einen Slächeninhalt von etwa 3 Ruthen 20 Fuß, und Ift pro 1832 zu einem Steuer» 
betrage von 4 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. veranſchlogt. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle und die Raufbedingungen find auf ber Gerichtsfchreiberel 
unferes Friedensgerichts einjuſehen. 

Koͤln, den 8. Auguft 1832. Der Friedensrichter von Köln Neo, 1, F. W. Schmitz. 


Auf Anfteben der zu Louiſenthal bei Mälheim an der Ruhe wohnenden Kauflente und Fabrikunterneh⸗ 
mer Gehrüber Kafpar und Ferdinand Trooft, Toll am Dinstag den 20. November 1832, Nachmittags 3 
Uhr, in dem gewöhnlichen Audienziofal des Königlichen Friedensgerihts zu Köln Ne. 4, Sternengaffe Ne, 
25 in Koln, das nachbezelchnete, gigen ven früher in Kbin wohnenden Ferdinand Schiöffer, früher Gelb» 
gleßer und zulegt Kaufmann, deffen jeg'ger Aufenthalt unbefannt if, in Beſchlag genommene Haus für 
das von den eptrahirenden Glaͤubigern gemachte Erſtgebot von 1000 Thlr. Preuß. Cour. Öffentlich zum 
Verkauf ausgeftellt uud dem Meiſtbietenden definitiv zugefchlagen werben. 

Diefes Haus liegt auf dem Saffenhof sub Nr. 6 in ber Stadt, Gemeinde und im Kreife Köln, nee 
ben den Hänfern des Advofaten Tau und des Schreiners Fuhrmann. Daſſelbe ift maſſiv in Stein. aufgefährt, 
hat fronmmärts den Eingang und 14 Fenfter, und ift im zwei Stockwerke eingetheilt, weiche zufammen 12 

- Stuben und Kammern enthalten. Unter dem Hauſe befindet ſich ein gemwdlbter Keller. Das Ganze, welches 
von J. Horfes bewohnt wird, der jedoch nur bie Ende Funk biefes Jahres Pachtrecht haben fol, iſt pro 
1832 zu einem Steuerbetrage von 9 Thlr. 41 Sgr. 6 Pf. veranfchlagt. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle und die Raufbedingungen find auf ber Gerichtsſchrelberei 
bes Friedensgerichts einzufehen. 

Kdin, den 2, Auguft 1832, Der Friedengrichter von Kdin Nr, 1, F. W. Schmig, 





CLXXXVI 


Auf Betreiben des zu Koͤn wohnenden Kaufmanns Ellas Mumm, Glaͤubigers ber Eheleute Carl 
Winde, Notar, und Catharina Geich, beide zu Deus wohnhaft, wird das zu Zeug in ber. ehemaligen 
Bröden:Auffahrisgaffe unter Nro. 17 gelegene Haus, zum Marienbilvchen genannt, am 24. Januar dee 
näihftfünftigen Jahres 1833, Vormittags 10 Uhr, im der Öffentlichen Sigung und in dem gewöhnlichen Los 
kal des König. Beiedensgerichts Mio. IV. von Kbln, Nro. 25 in der Sternengaffe zu Koͤln, verfteigert werden, 

Das Haus ift zweiftddig, der vordere Giebel iſt in Hölzernen Fachwaͤnden mit Ziegelfteinen ausges 
mauert; in dem untern Stocde ober Erbgefchoß finden ſich A, im oberen 7 Fenſter, höher hinauf 2 Speicher» 
fenfter. Das Day ift mit Ziegeln gebedt. Unter dem Haufe findet fich ein gewölbter Keller; Hinter diefem 
Hanpıhaufe beim Eingange in, den Garten ftcht ein Angebäude in Stein aufgeführt. in welchen ſich zur 
Erde eine Schenke, eine Küche und ein Waſchhaus, obenhin ein Speifefaal und ein Mebenzimmer befindet, 
welche durch eine befondere in den Garten führende Treppe von Werkſteinen zugänglich find. 

Hinter dem Haufe befindet fih ein mit Bdumen und Stauden bepflanzter terroffenfdrmig angelegter 
Luftgarten, welcher in feiner ganzen Breite auf den Rheinſtrom ans Ufer ausgeht, und un den andern Seiten 
mit Mauern umfchloffen if. In dem Garten befindet fich ein eigenes als Tanz und Speifefaal eingerichtetes 
Gebäude mit 14 großen Fenſtern und ein Vogelhaus mit Drahtwänden. Die Flaͤchengtoͤße des ganzen 
Grundſtückes beträgt einen Morgen 14 Ruthen 85 Fuß Magd. Maß. 

Dasjeibe wird derinalen miethweife benugt von dem’ Weinmwirihe Rener aus Köln, und ift für das Fahr 
1852 belaftet mit einem Grundſteuer-Betrage von 23 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf. Dir Bevollmädtigte bes oben» 
genannten erirabirenden ®iäubigers Herr Advokat-Anwalt Lüßeler von bier bat ale Erſtgebot eine Summe 
von 6000 Thir. Preuß. Cour. erklärt.  " 

Der vollſtaͤndige Auszug der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen find auf der Grrichtsfhreiberei 
des Friedensgerichts Nro. IV einzuſehen. 

Koͤln, den 3. Ollober 1832. Der Griedengrichter, Schenk. 


Auf Anſtehen der Handelsleute Eenft Fiſcher und Wirth, wohnhaft zu Oberweſel, wird das ihrem Gyr 
pothelar⸗Schuldner, dem Wirthen Heinrih Lambert, wohnHaft zu Bonn, zugehdrige, gegen benfelben in ger 
rihtlichen Beſchleg gelegte Wohnhaus, welches hiernach verzeichnet if, am 22. Dezember d. F., Vormittags 
9 Uhr, in dem Öigungsfaale des Feiedensgericdhts Bonn Neo. 1, einer öffentlichen Berjteigerung ausgefeg 
und dem Meijlbietenden zugefchlagen werden. Dis Wohnhaus, eingetragen im Katafter unter Art. 9'%;5, 
Set. C., Nummer 252, ijt in der Stadt und dem landräshlichen Kreife Bonn in der Mengaffe swifchen 
Erben Karth und Hufſchmied König belegen und mit Mro. 974 bezeichnet ;. deſſen Breite beträgt circa 26 
sbeinifche Buß; im Vordergiebel, welcher in Stein aufgeführt, befinden fih zur Erde eine Thüre und 4 
Fenſter, in jedem der 3 Stockwerke 5 Fenſter und barüber ein Speicherfenfter mit zwei fleinen runden 
Fenſtern, alles in Hauſteingewaͤnden; der Hintergiebel ebenfalls mit Zirgelfleinen aufgefährt, bat im Erdge⸗ 
fboß eine Thuͤre und 4 Benfter, in jeder der Etagen 5 Fenſter und darüber 3 Speicherfenſtet, zum Theil 
in Hauſteingewaͤnden; das Haus enthält einen gemdibten Keller mit Obeftellung, zur Erde 3 Zimmer und 
die Küche, worin eine Brunnenpumpe, in der erften Etage 2 Zimmer und einn Saal. in jeder der beiden 
andern Etagen vier Zimmer und darüber den Speiher mit Schieferdach und zwei Abſchlüſſen. Der Haus flut 
und Hofraum iſt mit ſteinernen Platten verſehen; hinter dem kleinen Hofe befindet ſich ein mit Schlefern 
gedeckler Hinterbau, welcher einen Keller, Saal und 2 Manſarde-Zimmer enthält, und deſſen Vorderglebel 
unten 2 Thüren und 3 Fenſter mit Hauſteingewaͤnden und in der Manſarde 4 enter bat; das Ganze, 
soorauf Ertrahenten ein Erfigebot von 1000 Thalern gemacht, nimmt einen Flaͤchenraum von 40 Ruthen 
30 Fuß ein, und wird von dem Schuldner, fo wie von den ®ebrüsern Heumann, Schneider Zangen und 
Pohl miethweife bewohnt. 

Die von dem Schuldner für das laufende Fahr zu entrichtende Grundſteuer beträgt 15 Thlr. 25 Sat. 
9 Pf., worüber der Extract Fr — — — den Kaufbedingungen auf ber Sexichtoſchreiberei des 

siebensgerichts babier zur Einfiche niedergelegt find. 
R — 26. Auguft 1832, Der Friedensrichter des Bezirks Bonn Nro, 1, Scheren 





CLXXXVI 


Auf Anftchen des zu Kola wohnenden Rentners Aegldlius Thoͤlen, fol am Dinstag den 18. Dezember 
1832, Nachmittags 3 Uhr, in dem gewoͤnlichen Audlenzfaale des Königl. Frledensgerichts Mro. I. zu Rdn, 
in der Sterneng.ffe Nro. 25 dafelbft, das nachbefchriebene, gegen bie Hierfeibft mohnenven Eheleute Ferdl⸗ 
nand Schiöffer, Tabafsfabritant, und Sibilla Hirfh in Beſchiag genommene Haus mit Zubehdrungen für 
das von dem extrahlrenden Gläubiger gemachte Erftgebot von 3000 Thalern Preußifh Couram, Öffentlich 
zum Berfaufe ausgeftillt und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werden. 

Diefes Haus liegt In der hieſigen Stadt, Gemeinde und Kreife Köln , auf ber Hochfltaße sub Nro. 
57, anſchleßend einer Seits an den Spezereihändler Euler und anderer Seits an ben Weinhändler Richarz 
und deſſen Gurten an ben Kaufmann Stein. Dasfelberift circa 32 Fuß breit und 40 Buß tief, Es hat 
einen unter dem ganjen Haufe durchgehenden gembibten Keller; Im Erdgeſchoß 3 Zimmer und eine Küche, nach der 
Strafe 2 Fenfier und die Thüre; auf der erften Etage 4 Zimmer, nah der Straße zu 4 Fenſter; anf ber 
zweiten Etage ebenfalls 4 Zimmer und ftraßenwärts 4 Fenſter; hierüber 2 durcheinandergehende Speicher, 
deren Dach mit Schiefer gededt if. Das Ganze iſt In einem vorzüglich guten Bauzuftande und ganz in 
Stein aufgeführt. Zu demfelben gehört ein mit dem Kaufınanne Stein gemeinfhaftlicher Ausgang auf die 
Hochfleuße neben dem Spezerelhaͤndler Euler. Hinter dem Haufe bifindet fih ein Steinweg, eben fo breit 
mie das Haus und 6 Fuß tief, fo wie ein Garten, welcher bei der nämlichen Breite 38 Fuß Tiefe Hat, 
Dieſes Grundſtück, welches von Chriſtlan Bensberg miethweiſe bewohnt und benugt wird, -Ift für das lau: 
fende Jahdr zu einem Stewerbetenge von 18 Thle. 23 Sgr. 3_ Pf. veranfchlagt. 

Der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuer Rolle und die Kaufbgdingungen llegen auf ber Gerichtsfchrei- 
berei des erwähnten Friedensgerichts zur Einficht offen. 


Koͤln, den 51. Auguft 1832. 
Der Königl. Friebensrichter, 3. W. Schmig. 


CLXXAVII 


Die Lieferung bee Bourrage für die Pferde der zu Berghelm ftatlonirten Gensb’armerie für das Jahr 
1833 fol am Freitag den 49. diefes, Vormittags 40 Ubr, im hiefigen landraͤthlichen Geſchaͤfts⸗Lokal, unter 
den zur Einficht offen liegenden Bedingungen, an den Mindeflfordernden in Verding gegeben werden. 


Schloß Brenz, den 4. Dftober 1832. 
Der Landrath des Kreifes Bergheim, Gr, von Belßel. 


Das ber Hiefigen katholiſchen Pfarre zugehörige Hofgut zu Forſte fol mit höherer Benehmigung neuer- 
bings wieder verpachtet werden und wird die desfallſige Ausstellung am Donnerstsg den 18, Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, durch den Unterzeichneten in deffen Geſchaͤftszimmer Otatt finden, 

Die Bedingungen, welche der Verpachtung zum Önunde liegen, find täglich dahler einzuſehen. 

Wipperfürth, den 28. September 1832. Der Bürgermeifter, Schonporf, 


Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln.— 


Stuͤck 42. 
Dinstag, den 16. Dftober 1832. 


— ——— er 











Hi: Deutiche Bundes⸗Verſammlung bat nach näherer Kenntnißnahme von dem die Rube und 






Nro, 561, 


den Frieden Deutſchlands gefährbenden Geifte ber im Großherzogthum Baden bisher erfchienenen + 


Zeitſchriften: „Der Freiſinnige“ und „Der Wähter am Rheine“, in ihrer 26. dies— 
jährigen Sigung vom 19. Juli, Eraft der ihr durch den Bundes-Beſchluß vom 20, September 
1819 und 16. Auguft 1824 übertragenen Autorität, folgenden Beſchluß gefaßt: 

1) Die im Großherzogtum Baden erfcheinenden 3 itblätter: „Der Sreifinnige” und: 
„Der Wächter am Rheine” werden unter.rüdt und in allen Deutfchen Staaten 
verboten; auch wird alle Fortſetzung dieſer Blä er unterfagt. 

5) In Bolge deffen werden bie angeblichen Herau eber gedachter Zeitblätter, nämlich bes 
Sreifinnigens Briedrih Wagner, und des Wächtes am Rheine: Gr. Schlund, binnen 
fünf Sahren vom Tage diefes Befchluffes in Fi ‚em Bundes-Staate bei der Redaktion 
einer ähnlichen Schrift zugelaffen. 

Gleicher Geftalt ift von der gedachten Bundeds"'erfammlung in ihrer 30. diesjährigen 
Sigung vom 16. v. M. beichloffen worden: 

1) Daß die in der 8, ©, Cotta'ſchen Verlagsbandung zu Münden, Ctuttgart und Tür 
Bingen erfcheinende Zeitichrift: „Allgemeine politiihe Annalen” betitelt, und 
berausgegeben ‘von C. von Motte, wegen ihres der Erhaltung des Friedens und ber 
Ruhe in Deutfchland zuwider Taufenden und die Würde des Bundes verlegenden Ins 
haltes, von Bundes wegen unterdrüdt, und 

2) ber Redakteur dieſer Zeitfchrift: C. von Motte, binnen fünf Zahren in feinem Bundes» 
Staate bei der Redaktion einer ähnlichen Schrift zugelaffen werde. 

Dem Allerhöchſten Befehle Sr. Majeftät zufolge werden diefe Beſchlüſſe der Deutichen 

re: vom 19, Juli und 16, Auguft d. 3. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
ebracht. 
Berlin, den 30. September 1832. 

Der Miniſter des Innern und der Polizei, von Brenn. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Der Kunfthändler Bolzani in Berlin beabſichtigt, 
1) ein allegoriihes Bild zum Beften ber in dem Preußiſchen Staate durch die Cholera 
verwaiften Kinder von Militairenz 
2) ein Werk, landwirthſchaftlicher Katechismus betitelt, 
auf Subfeription herauszugeben. 

Da Ein und Anderes fih durch feinen Zwed empfiehlt, fo Taden wir die fämmtlichen Eins 
wohner unferes Negierungsbezirfs zu einer recht zahlreichen Subfeription mit, bem Bemerfen 
ein, daß Subferiptiongskilten auf den landräthlihen Officien offen liegen. 

Köln, den 8, Oktober 1832. 


——— — GL BE AL DD 
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B. 10462. 


Nro, 565. 
Gtedbrief. 


( 358 ) 


Das Königliche Minifterium der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten hat beftimmt, daß bie 
Kandidaten der Iheologie und der höhern Schulämter bei ihrer Anmeldung zur Prüfung mit 
den Original-Abgangs-Zeugniſſen der Univeritäten zugleich fimple Abfchriften derfelben einzu 
reihen haben, welche bei den Prüfungs-Akten verbleiben, damit die DOriginal-Zeugniffe den 
Kandidaten zurücdgegeben werden fönnen; 

Wir bringen diefe Dejtimmung hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten, um fich banat 
zu adıten. 

Koln, den 9. Oltober 1832, 

Die Großberzoglih Heffiihe Megierung bat fich auf diesfeitigen Antrag bereit finden laſſen, 
den Preußischen Lohnkutſchern reciprocitätsmäßige Gewerbefreiheit zu geftatten, jedoch umter 
folgenden nähern Bedingungen : 

1) Preußiſche Lohnkutſcher haben bei einer jeden, auf mehr als zwei Meilen fich erſtrecken— 
den Perſonenfuhre von oder über Poſtſtationen dieſelbe Abgabe von 1 Syr. für Pier 
und Meile zu entrihten, welche Großherzoglih Heffiihe Lohnkutſcher auf Preußiſchen 
Gebiete an die Preußiſchen Stationen abgeben müffen. 

Die Preußirhen Lohnkutſcher Heiden (wie fi von felbft verfteht) Hinfichtlich des Ak 
loſens der mit geöungenem Gepann oder Ertrapoftftei jenden an die landesgefeglicen 
Deftimmungen gebunden, wonah 

a. Hauderer, zufolge $. 9 der dertieitigen Verordnung vom 20. Juli 1822 regels 
mäßige- Fahrten mit untelegten Pferden nicht unternehmen, und innerbalb des 
Großberzogtbums weder mit eigenen Pferden, noch mit andern Lohnkutſcher⸗Pferden 
oder Fubrwerk wechfeln, ımd 

Ertrapoſt-Reiſende dem $. 15 der Großherzoglichen Extrapoſt-Ordnung vor A. 
September 1812 gemäß, nur nach einem Aufenthalte von 48 Stunden auier bes 
fordern dürfen, 

Preußiihe Poſthalter dürfen, in Gemäßbeit der Großherzoglihen Verordnung won 
31. Suni 1825 mit ihren Leuten und Pferden, wenn auch ohne Montur und Abzeichen, 
die dortfeitigen Poftftationen nicht überfahren und überhaupt im Großberzogthum 
nicht haudern. ö 

Die Preußiſchen Lohnkutſcher bleiben in der Negel von der Gewerbeftewer befreit, und 
baben nur alsdann eine jährliche Gewerbefteuer von fieben Florin nach Vorſchrift dit 
Artifels 25 im dortfeitigen GewerbefteuersGefege zu bezahlen, wenn dieſelben eigens in 
das Großberzogthum Fommen, um Brachten zu fuchen, oder eine regelmäßige Fahrt an 
einem oder dem andern Ort des Großberzogtbums anlegen, 

Vorſtehende Vereinigung bringen wir hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums, 
um vorfommenden Falls die aufgeftellten Bedingungen überall genau zu beachten, 

Köln, den 15, Dftober 1832. 


— — — — 


Der unten näher bezeichnete Füſilier der 9. Kompagnie des 28. Infanterie⸗-Regimente 
2, König it am 4. d. M. aus der Garniſon Köln entwichen. 

Sämmtlihe Ortss und Polizei-Behörden werden demnach aufgefordert refp. erfucht, auf 
ben Entwichenen zu achten, ihn im Betretungsfalle verbaften und unter ficherer Bedeckung an 
den Kommandeur des gedachten Negiments hierfelbft abliefern zu laſſen. 

Köln, den A. Dftober 1832. N, 

Signalement. Bor: und Zunamd: Peter König; Alter: 22 Jahr 4 Monat; Grökk: 
5 Buß 5 Zoll 1 Strich; Geburtsort: Königshoven, Kreis Bergheim; Religion: katholiſch; 
Gewerbe: Schneider; Gefichtsfarbe: geſund; Haare: ſchwarz; Augen: ſchwarz und groß; Nale: 
ftumpf; Mund : mittelmäßig; Kinns rund; Staturs mittelmäßig. 


2) 


4) 
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Derfelbe trug bei feiner Entweichung eine new Montirung mit Niro, 28, eine neue Tuch⸗ 
hoſe mit rothen Streifen, eine neue Feldmütze ohne Schirm, ein Paar Halbftiefel, einen Säbel 
mit ſchwarz lafirter Koppel, eine Pfeife mit einem Rohr von Hirſchhorn. 

* 





| Belanntmahungen anderer Behörden, 
Zur Befeitigung aller Zweifel, welche durch die Allerhöchſte Kabinctd-Ordre vom 5. Juli 

d. 3. veranfaßt werden mögen, iſt nach einem Miniſterial-Reſcripte vom 25. v. M. beſtimmt 
worden, daß nur folgende acht geſetzliche Feiertage, als: Neujahr, Chriſti Himmelfahrt, Aller 
; heiligen, Chrifttag, Oftermontag, Pfingfimontag, der zweite Weihnachtstag und der Buß- und 

Bitt:Iag in den Nheinprovinzen beſtehen. 
' Dem ung gewordenen Befehle gemäß bringen wir dieſes zur Nachachtung für alle gericht 

liche Behörden hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
| Köln, den 6. Dftober 1852, 

Für den Erften Präftdenten, 
Der Senats-Präfident, F. W. Umbſcheiden. 


Der General⸗-Prokurator, 
Ruppenthal. 





Zur Vermeidung der entſtandenen Zweifel wird auf den Grund einer Beſtimmung des 
Königlihen Hohen Finanz⸗Miniſterii vom 23. v. M. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß die Hypotheken-Bewahrer nicht befugt find, am 15. Auguſt, dem Mariä Hinmels 
fahrtstage (wenn folcher nicht auf einen Sonntag fällt), ihre Burcaus zu ſchließen oder Eins 
tragungen zu verweigern, 

Köln, den 8. Oftober 1852, 

Der Geheime Obersinanzrath und ProvinzialsSteuersDireftor, 
v. Schüß. 

Sm Laufe des Monates September d. 3. find im hiefigen Landgerichtsbezixk folgende 
Gegenftände geftohlen worden, nämlih: 1. Am 26. aus einer Wohnung zu Neuftadt: cin 
doppelted Jagdgewehr, welches zwifchen dem Kolben und dem Schloß mir Eleinen gelben 
Etiften beichlagen und ausgravirt iſt; die Läufe find an dem Kolben achtedig , und der Kolben 
iſt mit einem gelben Beichlag verſehen; die Ladeſtockröhrchen find von Meifing, die beiden 
Schloſſer mit einer Schraube und mit einem Stifte befeftigt, und iſt der linfe Hahn erwas 
weiter vom Schloffe entfernt als diefes beim rechten der Fall iſt. IL, Am 27. von einem 
Wagen aus einem in Leinen genähten Padet: 1) Ein Schächtelche von bläulicher Farbe, 
mit gläfernem Dedel, auf welchem die Worte fanden: „Aus Freundichaft". Diefe Worte find 
mit lateinischen Druckbuchſtaben geihrieben und mit Verzierungen umgeben. In diefer Schachtel 





befanden fih: a) drei goldene Ringe; auf dem einen find die Buchſtaben G. I. eingravirt, 
und ift diefer geripptz der zweite ift ziemlich breit, oben mit einer Oeffnung verfehen, in der 
Derjelbe wird von Außen geöffnet, und it fo gerippt, 

der dritte ift gleihfaulg 

Diefer läßt fih nicht öffnen, 


fich weiße ‚Haare befinden. 
daß man die Haare unter ben Ningipangen liegen fehen kann; 
inwendig hohl, und find im bemielben dunfelbraune Haare. 


Nro. 566. 


Beitimmung 
der geſetzlichen 
Feiertage. 


Nro. 567, 


Verbot der 
Schließung 
der 
Hypotheken⸗ 
Bureaus am 
Mariä Him⸗ 
melfahrttag. 


Nro. 568, 
Diebtägte. 


iſt ziemlich ſchmal und träge auf der obern Seite die Buchitaben L. H. E.; b) ein eilerner 


Ming mit einem fleinen Kruzifir; 


c) eim Kreuz von Gußeiſen, ungefähr drei Zor 
groß; d) ein ungefähr eben fo großes, von braunen Haaren gefiochtenes Kreuz, an Deffen 
4 Enden fi goldene Einfaffungen befanden, welches und in der Mitte mit Gold ausgelegt war; 


infafl au 
einen Seite ftanden in diefem goldenen Mittelpunfte die Buchftaben R. L. und auf d a Du 


: : i era 
H. K, Diefes Kreuz hing an einem Eleinen goldenen Ringe; e) ein Eleines ſchlichtes — 


Kreuz in der Größe von 1Y, Zoll, ohne alle Verzierungen, oben mit einem kleinen 


exit 
r enges 
erjehen; f) ein neuer filberner Fingerhut; g) eine goldene Tuchnadel in Form eines gezanı$ 


er 
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Kreuzes, in deſſen Mitte fih eine bläuliche Perle befand; h) ein von ſchwarzer Seide m 
Goldperlen durchſtricktes geflochtenes Kettchen, woran fich ein Fleines metallenes Schloß w 
gelber Farbe befindet; i) eine ungefähr zwei Zoll große Fupferne Schnalle mit Perlmutt: 
ausgelegt; k) einige geflochtene Flaͤſchchen von Lavendel, einige braune Haarlocden und fon 
ftige Kleinigkeiten; 2) eine blaue Tängliche Schachtel von Pappendedel, ungefähr 8 Zoll lan 
und? 4 Zoll breit, worin  verfchiebene feidene Bänder, meift von weißer Warbe, ii 
wie auch einige Gürtel, unter denen einige ſchwarz von Farbe waren, fih befanden; 5) « 
neuer Frauenüberrod von grünem Kattun mit fchmalen weißen, voth geflammten Streits 
und mit bellgrünem Zeuge ganz durchgefüttertz 4) ein Paar fchom getragene blau und rıb 
farbige Pantoffeln mit Wolle geftidtz 5)ein fhwarzer Schnürftiefel von engliſchem Leder ; 5 
mehrere Paar gemebte feine weiße baummollene Strümpfe, und mehrere weiße baummollene Sacktücht 
alle mit dem Buchitaben R. L. gezeichnet; 7) mehrere Bücher, Briefe und Literalien, II 
In der Nacht vom 23—29. aus der Kirche zu Kierdorf, im Kanton Lechenich, mittelſt © 
bruchs: a) Zwei filberne Kronen, eine größere und eine Fleinere, von dem Bilde der Mut 
Gottes mit dem Kindlein Jeſu; b) ein filberner ftarf vergoldeter Kelch mit filbernem verge 
detem Deckel, «ohne Verzierungen, jedoh unten im Buße mit dem Wappen bes Herrn m 
Zweifall verfeben, nebft einem dazu gehörigen filbernen Löffelhen; e) der untere Theil ein! 
jtarf vergoldeten Ciboriums; d) von verichiedenen Heiligenbildern zehn filberne Herzen, jedes 
circa zwei Loth ſchwer; e) zwei Paar filberne Augen, jedes circa ein Loth ſchwer; A) ein 
filberner Zepter, 16—18 Loth ſchwer; g) eine filberne mit einem Kreuze verfebene Weltfugd, 
in der Gröfe eines kleinen Apfels; h) zwei neue Altartücher von Gebild, zufammen 14 Ellen groß, und 
i) B. weiße Iafchentücher, eind mit einem rothen Streifchen, und beide mit den Buchſtaben 
B. H. gezeichnet. 
Geber, der über die Ihäter oder jegigen’Beliger obiger Gegenftände Ausfunft geher ann 
wird erlucht, folche der hieſigen Stelle baldgefälligft mitzutheilen. b 
Köln, ben 8. Oktober 1832, Der Ober Profurator, v. Collenbach. 





Nro. 569, Am heutigen Tage ift der untenftchend bezeichnete Tambour Carl Köhler von der 5. 
Kompagnie des Königl. 32, Infanterie-Regimenis aus dem UnterfuhungssArrefte hierielbit 
entwichen. 
Simmtliche Civils und MilitairsBehörben werben erfucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihm im Betretungsfalle zu verhaften und an bie unterzeichnete Behörde abliefern zu laſſen. 
Köln, den 5, Oftober 1852. 


Stefbrief, 


Königliche Preußiiche Kommandantur, v. d. Lund. 
Signalement: Geburtsort: Nordhaufen. Regierungsbezirk; Erfurt. Vaterland; Preußtt. 
Gewöhnlicher Aufenthalt: zulegt Köln. Religion: evangelifh. Stand: Schuhmacher, Alter: 3 
Jahr 3 Monat, Größe: 5 Fuß 4 Zoll. Haare: ſchwarzbraun. Stirn: erhaben, Augenbraunn: 
braun. Augen: braun. Nafe: ſtark. Mund: proportionirt. Zähne: weiß. Kinn: rund. Geliäts 
” farbe: blaß. Gefichtsbildung: voll und rund, Statur: mittlere. Sprache: deutſch. Befleidun: 
Eine blaue Dienftjade, eine graue Tuchhofe, eine Feldmütze. 


Nro. 570. -Der unterm 11. v. M. sub Niro. 524 ſteckbrieflich verfolgte hiefige Hausling Johann Ken 
Zurädgenom: iſt heute anher zurüdgebradht worden. — 


mener Brauweiler, den 9, Oktober 1832. 
Stedbrif. Die Direftion der ArbeitssAnftalt hierſelbſt. 





Nro. 571, Thereſia Be gebürtig zu Lennep, Wittwe Georg Füſſenich, bat ſich eines im hieſigtt 
Stedbrief. Stadt am 13. Juli c. verübten qualifizirten Diebftahls dringend verdächtig gemacht, 
Da ihr gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen ift, jo werben alle betreffen 
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ben Behörden, auf den Grund des vom hiefigen Unteriuhungsamte gegen fie erlaffenen Vor: 
führungsbefehls hierdurch erfucht, auf dieſelbe zu vigiliven und fie im Betretungsfalle der 
unterzeichneten Stelle vorführen zu laſſen. , 

Bonn, den 10. Dftober 1832. Der Königl. Profurator, Eversmann. 

Signalement. Geburtsort: Lennep. Letzter Aufenthaltsort: Poppelsdorf, Neligiom: 
evangelüich, Alter: 52 Jahre. Größe: 5 Fuß 1 Zoll. Haare; braun. Stirn: frei. Augenbraus 
nen: braun. Augen: blau, Nafer länglid, Mund: mittelmäßig. Zähne: gut, Kinns rund, 
Gefihtsbildung: länglich. Gefichtsfarbe: geſund. Geftalt: mittelmäßig. 

Sie hat untern 24. Februar c. von bier aus einen Paß zur Reife nach Lennep erhalten, 
welchen fie vieleicht noch bei fih Führt. 

Der zu Barmen wohnende Kayfmann J. O. Janſon, welcher beichuldigt iſt, mehrere 
falſche Wechſel fabrizirt und in Umlauf gelegt zu haben, bat fich- der Unterjuhung durch die 
Flucht entzogen. Unter Mittheilung deffen Signalements erfuche ih fämmtliche Polizeibehörden, 
auf denfelben ein wachſames Auge zu halten, und ihn im Betretungsfalle mir vorführen zu laffen, 

Düffeldorf, den 9. Oktober 18532. 

Der Königliche Landgerichtsrath und Inftruftionsrichter, Fuchfius. 

Eignalement. Name: Jan Onnen Janſon. Stand: Kaufmann. Geburtsort; "Emden, 
Wohnort: Barmen, Alter: 3% Jahre. Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: blond, Augen: braun. 
Nafe und Mund: gewöhnlich. Zähne: gut. Bart: röthlich. Kinn: rund. Gefiht: oval. Geſichts— 
farbe; gefund. Statur: gelegt. Belondere Kennzeichen: Derfelbe ftößt etwas an mit der. 
Zunge und ſpricht undeutlich. 





“ Der unten näber fignalifirte, des Diebftahls befchuldigte Benjamin Schnippering, zu Düffel: 
borf zulegt wohnhaft, hat fich der Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 
Simmtliche Behörden werden daher erfucht, auf denfelben vigiliven und ihn im Betretungss 
falle mir vorführen zu laffen, 


Düffeldorf, den 6. Dftober 1832, 


Der Königliche Inftruftionsricter, v. Mardes. 

Signalement. Namen: Benjamin Schnippering. Geburtsort: Hagen. Religions evan— 
geliſch. Alter : 20 Jahre. Größe: 5 Buß 4Y, Zoll. Haare: blond. Stirn: kurz. Augenbraus 
nen: blond. Augen; blau. Naſe: Furz und di, Mund: mittel, Bart: wenig. Kinn: breit,. 
Zähne: volitändig. Gefichtsbildung: breit. BGeſichtsfarbe: gefund, Geftalt: ſtark. 





Am 6. ober 7. d. M. wurden aus einem Haufe dahier folgende Gegenſtände geftohlen: 
1) Ein grün tuchener Mantel mit langem Kragen von demſelben Tuch und ſchwarzem 


Nro, 572, 


Steckbrief. 


Nro. 375 
Stecbrief. 


Nro, 57%. 


Diebſtahl. 


langhaarigem Pelzkragen; inwendig befinden ſich an beiden Seiten Bruſttaſchen; 2) ein blaus. 


tuchener Ueberrod mit einer Reihe überfponnener Knöpfe, der Kragen von demſelben Tuch; 
3) noch cin ähnlicher blautuchener Ueberrod; 4) eine Tabafspfeife mit ziemlich großem, weiß 


porzellanenem Kopf, eben folhem Abguß, kurzem ſchwarzen hölzernem Rohr, elaftiihem kurzem 


Schlauch und Spitze. 
Indem ich vor dem Ankauf dieſer Gegenſtände warne, fordere ich Jeden auf, welchem— 


dieſelben vorkommen oder der Kenntniß davon erhält, ſofort entweder mir oder feiner Orts⸗ 
behörde davon die Anzeige zu machen, | 


Koblenz, den 9. Oktober 1832, Der Ober-Profurator, v. Sıf ers, 


(569 ı 
PerjonalsEkron A 


Der Doctor der Medizin und Chirurgie Samuel‘ Bod u ‚Herfel ift unter Dem 2. Of 
von dem Hohen Minifterio der geiftlihen, Unterrichts und MebizinalsAngelegenheiten als 
übender Arzt und Wundarzt in den Königlichen Landen approbirt worben. 


— 








An die Stelle des verftorbenen ꝛc. Fasbender ift ber Lehrer Friedrich Stöder zu fu 
hoven unterm 6. Oktober c. zum Lehrer ber evangelifhen Schule zu Wildlenrath im & 
Waldbroel ernannt worden, 

Die Adersleute Bernarb Abshoff zu Merheim und Johann Liebeler zu Dümmald fir 
Zaratoren und ber Aderdmann Anton Fiſcher zu Schweinheim zum SuppleantsTarater ” 
nigen Grundftüde, welche bei Aufnahme von Kapitalien öffentliher Anftalten zum Unter 
angeboten werben, ernannt und in diejer Eigenichaft vereidet'worden. 

Der im katholiſchen SchullehrersSeminarium zu Brühl gebildete Schulamts-Ken 
Franz Frinken ift unterm 6. Oftober c. als Lehrer zu Sindorf, Kreis Bergheim, auf 
nacheinander folgende Jahre ernannt worben. 








Beilage zum 42. Stud des Amtsblatts der Koͤnigl. Regierung zu Köln, 
EC —————— ——— —— ——— —— —— ——— — 


Cholera. 


—rrn 


I. Ueberſicht. 
An der aſiatiſchen Eholera ſind: 
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Koblenz, ben 8. Dftober 1838. 


Der Ober-Präfldent. ber Rheinpreving,, 
5) von Peſtel. 


Nro, 13, 


IV. Ueberſicht. 
An der afiatifhen Cholera find: 


Drt 3eitraum, 





l. Regierungsbezirk Acden 
nr Hvom 5. Sept. — 3. DE, 


1) Aachen 


00 PETE A | 
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2) kandkreie Aaden. 
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bb: Haare 0% +. IF re — 
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Kreis Duisburg. 
a. Duitburg . ..... 


b. Mätpeim an ber Kudr .. 


ce, Robrorte. 
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Im Kreiſe Duisburg „. » .. bis 3. Okteber 


vom 3. — 11. Oft. 
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Betfanntmadhung. 


Der Ausbruch der aflatiichen Cholcra in ter Etadt Burtfcheib und in tem Dorfe Haaren Nro. 14, 


im Landfreife Aachen ift conftatirt und bis zum 6, dieſes Monats find im jedem biefer Orte 


drei Erfranfungsfälle vorgefommen. 
Koblenz, ben 8. Dftober 1832, 
Der ObersPräfident der Nein Provinz, 
v. Deftel, 





Befanntmadung. 


g 
Seit dem achten dieſes iſt der Ausbruch der aſiatiſchen Cholera in dem Dorfe reſp. in Nro. 15, 


der Gemeine Würfelen, Landfreifes Aachen, conftatirt. 
Koblenz, den 12, Oftober 1832, 


Der ee Rheins Provinz. 
As 
93.) Fritſche. 





Befanntmahungen anderer Behörden, 


In Verfolg unferer Bekanntmachung vom 8. v. M. in dem Amtsblatt Stüd 38, Beir Nro, 16 


lage Nro. 5, über die Eröffnung des Vereins einer wechfelfeitigen DVerficherung gegen bie Fol⸗ 
gen der Cholera, haben wir die Ehre, die Wohllöblichen Kreis und. Orts-Geſundheits⸗Kom⸗ 
milfionen ergebenft zu benachrichtigen, daß die Königl. Hochlöbliche Negierung zu Köln, den 
Wünfchen der unterzeichneten Kommiffion in Betreff der Erhebung der Gubferibentengelder 
willfährig entgegen zu fommen, gerubt hat, indem fie beren Einziehung durch bie Königlichen 
Kaffen genehmigt und jene SpezialsKaffen unterm 3. d. angewiefen bat, felbige von ben 
Wohilöblihen GefundheitesKommilfionen zu erheben und von 14 zu 14 Tage an bie Negies 
rungesDauptsKaffe zur weitern Verrechnung zu befördern. 


Die Hoclöblihe Regierung bat ferner bei ihrer HauptsKaffe die nöthige Einleitung wes 
gen des Anfaufs von Staatspapieren getroffen, fo wie auch — in Anerkennung bes wohl: 
thätigen Zweckes — auf die Kaffen-Adminiftrationsfoften Verzicht geleiftet. 


Mit dankbarer Anerfennung diefer dem Vereine fo vortheilhaften Anordnung der Hoch— 
löblichen Regierung, erſuchen wir demnah die Wohllöblihen Kreis und Geſundheits-Kom⸗ 
mifftonen ergebenft, die von ihnen einzuziehenden Eubferibentengelder jedesmal an bie zunächft 
gelegene Königliche Steuerfaffe abzuliefern, fih die bewirkte Zahlung von berfelben in ber 
Eubicriptionglifte ſelbſt befcheinigen zu laſſen und biefe Lifte fodann an uns einzufchiden, 
welche wir zu dem Hauptbuche nehmen und den Wohllöblichen Geſundheits-Kommiſſionen das 
einzureichende Duplum, mit dem Vermerk der Eintragung in das Hauptbuch verfehen, nebft 
den gleichzeitig ausgeftellten Policen zurüdgeben werben. 


Für die Iegtern find nach dem $. 8 des Etatuts 1 Sgr. für jede Ausfertigung zu zah⸗ 
Ien, und wird beabfichtigt, aus dem dadurch auffommenden Betrage bie Drudfoften und ſonſt 
unumgänglich nothigen Auslagen des Vereins zu beftreiten, damit die Dividende, welche fich 
aus den Zinfen ergibt, fo wie das Kapital felbft, dazu nicht in Anfpruch genommen zu werben 
braucht, fondern ganz dem mwohlthätigen Zwecke der Unterfügung verbleiben Fann, 


Die Wohllöblichen Geſundheits-Kommiſſionen werben daher ergebenft erfucht, auch biefe 
Molicengelder — und dieſelben der betreffenden Steuerkaſſe mit den Subſcribentengeldern 
gleichzeitig einzahlen zu wollen. 


* 


Uebrigens benugen wir biefe Gelegenheit, zur Begegnung vorgefommener Zweifel zu bes 
merfen, daß die wechielfeitige Verſicherung —— unbeſchraͤnkt iſt und demnach der Fami— 
lienvater A feine Frau B mit den Kindern C, D et E; die Frau B ihren Mann A und bie 
Kinder C, D, E; das Kind C feine Eltern A et B und feine Geſchwiſter Det E u, f. m, 
eben fo wohl verfihern kann, als dies unter Fremden gegenfeitig ftattbaft it Weſentliche 
Bedingung ift, dag Ein Individuum nur einmal ald Anmelder eingefchrieben werben darf, 


Düffeldorf, den 9, Dftober 1832. 
PD Kreids und OrtsGeſundheits-—KKommiſſion. 


Deffentlider Anzeiger. 


Stüd 42. 


—— 


Kbin, Dinstag den 16. Oktober 1832. 
Subbafationgs» Patente 

Auf Anftchen des Hier in Köln wohnenden Handlungrgehülfen Heinrich Friedrich de la Motte Fouquet 
foll am Dinstag den 27. November 1832, Nachmittags 4 Uhr, in dem gewöhnlichen Audienzſaale des Kb 
niglichen Briedensgerichts zu Kdin Mro. 4, Sternengafle Nro. 25 dafelbit, das nmachbegeichnete, gegen bie 
dahler wohnende Reninerinn Eliſabeth Schmitt, Witwe von Lumbert Jakeb Fortemps, in Befchlag genom⸗ 
mene Haus mit Zubehödrungen für das von dem Extrohenten gemachte Eiſtgebot von 1000 Thlr. oͤſſentlich 
zum Verkaufe ausgefiellt und dem Meijtbietenden definitiv zugeſchlagen werden. 

Das zu veraͤußernde Haus liegt in der Stadt, Gemeinte und im Kreife Köln, auf tem Katharinen⸗ 
graben sub Nro, 47; bei demfeiben befindet ih ein Hoftaum, Garten und Hintergebäude; es iſt begrängt 
an einer langen Seite durch Mathias Alsdorf und an der andern durch Erben Stephan Oſſendorf. Das 
Haupthaus, welches von dem Schiffer Buſchhammer miethweiſe bewohnt wird, iſt in Stein aufgeführt und 
mit Schiefern gedeckt; daſſelbe hat zur Erde 7 SKellerfenfter, 2 Eingongstbüren und 7 Fenſter; im erſten 
Stod 9 Fenſter; deſſen Giebel ift gewelßt. Dos Hintergebäude, welches von der Schulonerinn Wittwe 
Fortemps ſelbſt bewohnt wird, ift ebenfalls in Stein aufgeführt, und hat im Erdgeſchoße 2 Zimmer, eine 
Köche und darüber den Speicher, deſſen Dach mit Ziegeln gedeckt iſt. 

Das Ganze enthält einen Flaͤchentaum von 42 Ruthen 60 Fuß, und ift für das laufende Jahr zu 
einem Stewerbetrage von 9 Thlr. 25 Sur. 6 Pf. veranfhlagt. 

Dir vollitäntige Auszug ans der Steuerrolle und die Kaufbedingungen find auf der Gerichtsfchreiberei 
des gedachten Friedensgerichts einzufehen, 

Köln, den 15. Auguft 1832. Dir Zriebenerichter von Rdn Nro, 1, 5. W. Schmitz. 























Auf Unfichen des zu Zell an der Mofel wohnenden Sanbelemannes Jakob Bremm fellen am Din 
tag ben 22. Januar 1833, Nachmittags 3 Uhr, in dem gewöhnlichen Audienzlofale des Königl. Friedens⸗ 
gerichts zu Köln Mro. 1, in der Sternengaffe Nro. 25 dahier, die machbezeichneten, gegen den hierfelbft woh⸗ 
nenden Handelsmann Peter Wilhelm Jakob Stroͤmer in Beſchlag genommenen beiden’ Haͤnſer oͤfſentlich an 
den Melſtblitenden verſteigert werden, naͤmlich: — 

1) Ein Haus, gelegen in der Start, Oemeinde und Kieiſe Köln, in ber Weifbättengaffe sub Mro; 8, 
welches zur Erde 2 Hausthuͤren und 1 Fenſter, im erften Stock 3 und im zweiten Stoce ebenfalls 3 Fenfter 
bat und von Werner Stoffels bewohnt wird. Döſſelbe Hat mit dem dazu gehörigen, 13 Ruthen großen 
Garten, einen Flaͤcheninhalt von 44 Ruben 50 Fuß, iſt ganz neu in Stein aufgebaut und mit einem 
Shieferndahe gedeckt. Es iſt pro 1832 zu einem Stemerbetrage von 42 Thlt. 4 Sgr. 2 Pf. veranfchlagt, 
und wird für bas Erſtgebot des Extrahenten von 300 Ihr. zum Verkaufe ausgefegt. 

2) Ein daſelbſt in der Tranfgafle unter der Mro. 27, auf der Ecke der St. Jehannſttaße gelegenes, 
und vom Schuldner Strdmer felbft bewohnte Haus, Daſſelbe hat nach der Tranfgaffe im Erdgefchoß eine 
Hausthüre und S Benfter ; auf dem erften Stecke 4 und auf bem zweiten Stode ebent. Is 4 Fenfter; fodann 
übereinanderfoigend 3, 2 und 1 Speicherfenfter; nah der St. Jobhannflraße zu im Ertgefhoß eine Haus— 
thüre, eine Schrootthüre und 5 Fenſter; auf dem erften Stode 4 und auf dem zweiten Stecke gleichfalle 
4 Benfter. Diefes Haus ift in Stein gebaut, elwa 22 Fuß breit, für dag laffende Jahr zu einem Sieuer⸗ 
betrage von 26 Thir. 15 Sgr. 10 Pf. viranichlagt, und wird für das Erfigebot bes ertrahirenden Glaͤubigers 
von 900 Thlir. zur Lizitation gebracht. 

Der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen find auf ber Gerichtoſchrelberel 
des gedachten Friedenegerichts einzuſehen. 

Kdin, den 6. Oktober 1832, Dre Königliche Friedensrichter, 5. W. Schmig: 


CXC f 


Auf Betreiben des Leopold Bieſenbach, Privarfefretär, wohnhaft in Lindlar, als Bevollmaͤchtlgter der 
Witwe von Johann Preer Joſeph Jülich, Anna Maris, gebornen Münfter, Rentnerinn, wohnhaft zu Köln, 
und deren Kinder, namentlich: 4) Gottfried Jülich, ohne Gewerbe zu Kdin; 2) Eheleute Adolph Jülich 
und Margarerha Ouinbert, ohne Gewerbe zu Koln, und 3) Eheleute Hermann Joſeph Julich, Hülfsgerichte- 
fchreiber, und Jeſepha Bogen zu Sinzig, follen die den Erben des Stephan Kliefer, zeitlebens Aderer zur 
Fenke, Vürgermeifterei Lindlar, mamentlih 1) Eheleute Roland Klug und Anna Maria Kiiefer, Ackersleute 
zu Senke, Bürgermeifterei Lindlar; 2) Johann Kliefer, Ackerer dafeibft, in eigenem Namen und als Bora 
mund der minderjährigen Elifaberh und Anna Catharina Kliefer und als Dritibejiger; 3) Heinrich Kiiefer, 
Ackerer zu Daffiefen, Bürgermeifterei Lindlar; 4) Peter Eifer, Aderer zw Remshagen, für fich und als Bor 
mand feines mtt Anna Sibilla Kliefer gezeugten Sohnes Heinrich Eicher, und 5) Anna Margaretha Klie— 
fer, Dienfimagd, wohnhaft zu Senke, Bürgermeiftirei Lindler, zugehörigen, theils in dee Gemeinte Remsı 
bagen und theils in der Gemeinde Scheel, Bürgermeifterei und Frledensgerichtsbeziuk Lindlar, Kreis Wipe 
perfürth, gelegenen, theils von ben vorgenannten Erben, theils von 1) Johann Würth, Aderer zu Fenke, 
2) Erben Conrad Sturmberg' zu Benfe, 3) Conrad Sturmberg und Chriſtian Klein, beide Aderer zu Fenfe, 
4) Erben Heinrih Hoff, benußten, unten naͤher bezeichneten, und in der Grundſteuer für das Fahr 1831 
zu 6 Thlen. 25 Sr. 10 Pf. veranfhlagten Immobilien, am 2. Februar räbflfänftigen Jahres, Vormit⸗ 
iags 10 Uhr, in dem Sigungsfaale des hieſigen Friedensgerichts, auf ben Grumd der beigefegten Erſtgebote 
er Verkaufe Öffentlich auegeſtellt und den Meiftbietenden zugefchlagen werden, und zwar in folgenden 

ıhellungen: 


Erfte Abtheilung. 


A. 4. Dee fünfte Theil eines in Holz und Lehmfachwerk erbauten, mit Stroh gededten, zu Senke, 
Bürgermeifterel Lindlar, gelegenen, mit Nro. 48 bezeichneten Haufes, beftebend aus einem Keller, Küche, 
Wohnzimmer, Zimmer oben der Wohnitube, Speicher. Kuhe- un Schmeinftall, nebft Um» und Unterlage; 
ſaͤmmtliche Lofatitäten werden von den Mitfhuldnern Eheleuten Roland Klug benugt und bewohnt. 2. Ein 
Antheil Scheune, beſtehend aus einer Tenne und zwei Wäfchen, ebenfalls in Hol; und Lehinfuhmwirk ers 
bauet, gelegen gu Feuke an tem nach Remshagen un) Lindlar führenden Wege, benugt von Johann Wurth, 
Aderer zu Senke. B. Bon dem Mitſchuldner Johann Kliefer benugte Parzellen: 1) Ein Siück Garten 
im fleiinen Garten, halteny 6”, Ruthen. 2) Dito im Eibufchgarten, halten» 4, Ruthen. 3) Dito im 
DBiefenbergegarten, Haltend 2 Ruthen. 4) Dito im alten Bartın, 42, Ruthe. 5) Ein Dr Wiefe In 
der Schelbach 7'/, Ruthe. 6) Ein Drt Wiefe in der Friedwieſe, haltend 18 Rurhen. 7) Ein dito dafelbft, 
415 Rurhen. 8) Ein dito in der Lepperwieſe, 12 Ruthen. 9) Fin dito in der alten Wieſe, 30 Ruthen. 
410) Ein Stück Land auf dem Wiesberg. haltend 1 Morgen 106 Ruthen. 41) Ein Stüf dito auf dem 
Mpfelbaum, 61 Ruthen. 12) Ein Stuͤck dito auf dem Dimberg, A Morgen 42 Ruthen. 45) Fin Srüd 
dito auf dem Biefenberg. haltend 1 Morgen 19 Ruthen. 44) Ein Drt Bufh im Kloben, 27 Rüthen. 
45) Ein Dre dito im Daffels, 65 Rutben. 16) Ein dito an der hohlen Eiche, 16 Rurhen. 47) Lin dito 
auf dem Platten, 137 Kuchen. 48) Ein bito im oberſten Steinbachsjiefen, 41 Ruthen. 19) Ein bito un» 
ter dem Remshagerfelde, 32 Ruben. 20) Ein dito am Reiiferfeld, 82 Ruthen. 21) Ein dito am Hr 
perfeld, 63'/, Ruche. 22) Ein dito am großen Zaun, 21 Ruthen. 23) Ein Ort Buſch am Scherehägen, 
45 Ruthen. 24) Ein dito am Kämmgrihen, 15%, Ruthen. 25) Ein dito daſelbſt. 65 Ruthen. 26) Ein 
. bito auf den großen Birken, 4 Morgen 5", Rutbe. C. Bon den Mitfbutdnern Eheleuten Roland Klug 
benugte Parzellen: 4) Ein Stück Garten, neben Johonn Kentemih und Christian Wirhelm Hartfop, groß 
6, Rutben. 2) Ein Stück Wiefe in der Hofwiefe, 33 Ruthen. 3) Eine Wiefe in der Sieferwiefe, 21 Ru» 
then. 4) Ein Stuͤck Land auf dem Fettland, 1 Morgen 10 Rutden. 5) Ein Süd Land auf der Lingen, 
4 Morgen 31 Ruthen. 6) Ah Stäf Land im Krummenfeld, 100 Ruthen. 7) Der Hof mit dem Theile 
Hausgrundplag neben Heinrich Fuchs und Wild. Wraun, ‚groß 10 und °%,, Rurden. 8) Die Hälfte von 
bem Brashofe neben Peter Wurth und Chriſtian Wilhelm Hartfop, 16%, Ruthen. 9) Ein Bufch im 
Steinbachsfiefen. haltend 76 Ruthen. 10) Ein dito in der Sieferwiefe, 27 Ruthen. 44) Ein bito im Hol⸗ 
lerbuſch, 46'/, Ruhe. 42) Ein dito oben dem Remferwege, 53 Ruthen. 13) Ein dito auf dem Buͤllenhau, 
85 Ruthen. 44) Ein dito im Butenbuſch, 91 Nurhen. Eıfigebot 50 Thaler. 
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Zwvelte Abtheilung. 

D. Bon ben Erben Conrad Sturmberg zu Fenke benutzte Parzellen? 4) Der Sturmbergshof neben 
ben Garten und Hof des Johann Wurth, Haltend 42 Ruthen. 2) Der Drt Hof unten im Hofe neben 
Heinrich Rubach und dem Yyeibmwege, 35 Ruthen. 3) Der Öarten genannt Hungel, 8 Ruthen. 4) Der 
Sturmbergsgarten, 34 Rurhen. 5) Der Biefenbergsgarten, 2 Ruthen. 6) Der Cibufehgarten, 2 Rutben. 
7) Ein Stück Land am Krummenfeld, A Morgen 98 Ruthen. 8) Ein dito auf dem Häfelsbufch, 1 Mor» 
gen 3 Rutben. 9) Ein dito auf dem Dimberg, 83 Ruthen. 10) Ein dito, Hungshof genannt, 4 Morgen 
4137 Rothen. 11) Ein dito auf der alten Shlade, 102 Ruthen. 12) Ein dito auf dem Apfel⸗ 
baum, 94 Ruthen. 43) Eine Wiefe auf dem Schelbach. 48 Rurhen. 44) Die obeiſte und unterfte Hof⸗ 
wiefe, 18 Rurben. 15) Eine Wieſe auf dem Dillſtein, 42 Ruthen. 16) Ein Buſch, die oberſte und unterfte 
Landwehr, 104 Ruthen. 17) Ein dito im Schershagen, 174 Ruthen. 18) Ein dito In Wöllenhau an der 
Leppe, 79 Rüthen. 19) Ein dito auf dem cberften und unterſten Daffel, 166 Nuthen. 20) Ein dito auf . 
dem großen Zaun, 55 Rurhen. 24) Ein dito auf den Birken, 102 Ruthen. 22) Ein dito auf dem ober- 
fien Schlungen, 33 Ruthen. 23) Ein dito auf dem Hungel, 32 Ruthen. 24) Ein dito im Hüfelsbufch, 88 
Ruthen. 25) Ein dito im Kaͤmmerchen, 43 Rutben, 26) Ein bito in der unterften Schlungen, 51 Rurhen. 
27) Ein dito im Puttenplage 31 Ruthen; 28) Ein dito hohen Leien, 18 Ruthen. 29) Ein Antheit Scheune 
in Holz und Lehmfachwerk erbaut, mit Stroh gededt, gelegen im Backhauehof zu Fenke, fo wie es von 
Conrad Sturmberg und Chriſtlan Klein benugt wird. Eıftgebot 50 Thaler. 

Dritte Abtheilung. 

E. Bon ben Erben Helnrich Hoff benugte Parzellen: 1) Ein Haus in Holz und Lehmfachwerk erbaut, 
mit Stroh gededt, fammt Um» und Unterlage und Zubehör, unter Nummer 17 zu Fente, Dürgermeifterei 
Lindlar, gelegen und von dem Aderer Adolph Hoff bewohnt und benutzt. 2) Der Eibufchgarten, haltend 3 
Ruthen. 3) Der Diefenbergsgarten, 6 Ruthen. 4) Der alte Garten, vorhin Wiefe, 15 Ruthen. 5) Die 
öberfte Wiefe in der alten Wieſe, 16°, Ruthe. 6) Die unterſte Wiefe vafelbit, 15", Ruhe. 7) Eine 
Wleſe auf dem Schleifgtaben, 10 Ruthen. 8) Aderland auf dem Wirfenfeld, 104 Ruthen. 9) Das Ne» 
benhöfchen unter dem Fuhrwege 10) Ein Stück Aderland, auf dem Schershägen. 4 Morgen 27 Rurben. 
411) Das oberſte Dornfeld, 47 Ruthen. 12) Das unterfte Dornfeld dafelbft, 128 Ruthen. 13) Ein Buſch 
auf dem hohen Hahn, 125 Ruthen. 14) Ein dito auf dem Muahlenhau. 106 Ruthen. 15) Ein dito im 
Schlangenfiefen, 22 Ruthen. 16) Ein dito, ber Hinterfie iin Siefen, 39 Ruthen. 47) Ein dito, der vor» 
derfte an der hohen Leien, 19 Ruthen. 18) Ein bito, der binterfle dafelbft, 14 Ruthen. 19) Gin bito im 
Mühlenhau, 102 Ruthen. 20) Ein bito im Steinbadhefiefen, 140 Ruthen. 21) Ein Ort Bufh im Ei» 
bufch, 14 Ruben, Erſtgebot 50 Thaler, 

Der vollſtaͤndige Auszug aus der Grundflener-Muttsrrolle, fo mie die Kaufbebingungen, liegen auf ber 


dleſigen Gerichtefchreiberel zur Einficht offen. 
Lindlar, am 9. Dficher 1832, Der Königt. Fricdendrichter, Brüning. i 
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VBerdbingung eines Straßenbaues. 

In Folge höherer Verfügung fol der Bau der 1640 Ruthen fangen TI. Seklion ber Bezirksſtraße 
Neo. 1 hinter Euskirchen, nämlich von der Höhe von Obergartzheim bis zum Eingange von Commern, wos 
fiir die Koflen etwa 14000 Rthlr. betragen, im drei fich ziemlich gleichen Abtheilungen, den Mindeftfordernden 
verdungen werden, und iſt hierzu der Termin auf Dinstag den 6. NMovernber l. J. des Nachmittogs um 3 
Uhr, auf dem Rathhauſe zu Euskirchen anberaumt, welches mit dem Bemerken hiermit befannt gemacht wird, 
daß Anfıhiäge, Zeichnungen und Bedingungen bei dem Unterfchriebenen einzufehen find, und daß jeder Lizitant 
ſich im Termine als qualifiziet zu folcher Usbernahme und als cautionsfähig genügend auswelſen muß. 

Köin, den 14. Dftober 1832, Der König, Wegebaumeifter, König. 


Die Herftellung des evangeliſchen Pforrbanfes zu Volberg, veranfchlagt zu 378 Thaler 9 Sitbergrofchen 
5 Pfennige, und die Innere Kaͤlkung der Kirche daſelbſt, veranfchlagt zu 23 Thaler 27 Silbergrofchen 6 
Pfennige, ſollen am Dinstag den 23. biefes Monats, VBermittags um 10 Uhr, bei dem Gaſtwirthen Muͤllen⸗ 
bach zu Volberg, Öffentlich dem Wenigflfordernden in Verding gegeben, zugleich auch einige Eichenſtaͤmme 
an ben Meiftbietenden verfauft werden. 

Plan, Koftenanfchläge und Bedingungen koͤnnen Kiglih bei dem Unterzeichneten auf deſſen Amisſtube 
eingefeben merben. 


- Haus Steg, den 8. Oftober 1832. & 
Dre Bürgermeifler von Roesrath im Kreife Mülheim, 


Sammersbad, 


“nn 


Beilage zum 42. Stuͤck des Amtsblatts der Koͤnigl. Regierung zu Koͤln. 





Unter Bezugnahme auf das, durch das 27. Stück unferes Amtsblatts von 1829 befannt 
gemachte Negulativ wegen Contingentirung der Klaffenfteuer vom 2. Juni 1829 und in Ges 
mäßheit des 13, Paragraphen beffelben, wirb die anliegende Nachweifung des in jeder Bürs 
germeifterei zu veranlagenden Betrages der Klaffeniteuer für 1855 hiermit zur allgemeinen 
Kenntnif gebracht. 
Köln, den 10, Dftober 1332. 
- Königlihe Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, der Domainen und Foriten, 


RNepartition 
der Klaffenfteuer für dag Jahr 1855 


für den Regierungsbezirk Köln, 


Ihle, Ser. Pf. 

Die zu veranlagende Hauptiumme der jährlichen Klaffenftener beträgt: 171768 2 Fr 
Nah der Berechnung, welche der dreijährigen Firation zu Grunde liegt, 
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und werben bereduenl 








Zu Zu Siervon [der Bürgerfoem augemes 

veraniagende] _. .., Perantagente] betragen | meifterei | nen Wem 
Kreis Summe | Vürgermeifterei | Summe [2% Proseni| 2 Progent br* I 
1 Urea \ 





Thlr. Co. Pf. Thic. Sg Pte. Sa. P. IThit. Ss. p.Ihic. 
















— 1 | 17108 Bonn 498 13l sı si sl25ı100 3 
| Godesberg 2150 zlıol | 43 110) 1. 
| 'milipp 1672 44lı7) 7] 3313 4 ES 
| 38242 101|27| 71 76113 W 
Poppelsdorf 2903 ariı2] 5] 58j 1jtof 19/10 
| Dedefoven 1789 4rl2ı] 3] 35/23] SE 1172778 
| Waldorf 2228 solı2] 41 a4lıc] ef 1425 
| Schtem 1950 52124 30]18 13] 6 
j | 4208 PO EN BE: Be 
| Herfel 1947 sılar| zE aslasl 2] 1220] 5} 
| Bilich 1998 53l 81 5% 30128105 13] 91 7 
“ — — ——— NZ 
Eumma Bonn 17165 457]22 343] 9 41413 
Rheinbach 15110 Rheinbach 3749 oolasl F ralaol 2] aal2oftc | 
Odendorf 2330 62| 4 46118 15,16 
Cuchenheim 3190 851 2 63124 2ıl 8 
Münftereifel 2661 70129 53] 610 17j22| 4 
| Ollheim 3180 84124 63/18 21| 6 
Summa Rheinbach 15110 402/28] | 302] 6 100 
Mülheim v Mülheim 4406 117lı5| 4] 88] 4 2911 
19757 Merbeim 2752 zalııl 5| 551 1 18/10 
—— 1697 45| 7| 5] 33|28 11] 9 
ahn 1586 4210 31]23 10/17] 2 
10441 278114] 4] 208/26] 2] 6 15) 2 
Bensb 2234 sg ıclıo] A420) | 4 26,10 
Glad 1789 410101 35]22 11\27|10 
Odendahl 2116 56/13 42/10 1 4 
Roesrat 1387 36/29 27127 N N 
7526 200119 150/14 50) 5 
verath 1790 47122 35/24 11 


Summa’ Mülheim 19757 526/25] 7] 3951 4 131/21 


| Nach Abzug gehe 
der 2% Proz.lab 4 Prozent 
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bleibt von der Hebungs +» Berl meiftersie €i 
zu veranlagen-| anlagungs- gg ae Unmerfungen 
den Summe Koften 
Thlr. 
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Vilich gehört zur Reſeptur Koͤnigs— 
winter. 
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Zur Rezeptur Mülheim gehören noch 
die Yandgemeinen Denz, Landkreis 
fes Köln. 





2087114 








6919 1671/21 

8211 1977| 5 
1296 

292129] 2 7032/11 

1672,18 


— Gehört zur Rezeptur Lindlar, Kreiſes 
Wipperfürth 


——— — 
— — — 


Kreid 


Niro. 


te &5. 9. 
‚ 40516 


"F Wipperfürth 


Summa Wippers 


| fürth 

ee 
Summa Guns 

bach 


3 Waldbröl 


| 
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Summa Waldbröl 
10| Sieg 


Zu 
veranlagende 
Summe 
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| ums werben beredner 
30 „| ginn Fre Star fm ana 

j veranlagende 
Brgermeitein | "amanende 12x" Fesime | een — 
4 Prozent 


Thir. Sa. P| Thir. Sa. P.| Thir. Sa. P.J) Tür ©. 





| Wipper fürth 

Klüppelberg 47) 4 55 35410410] 411237 7 

Cürten 44124 33,48 iu 

Olpe 34123| 4 22 or 10 
4713125141 a. 41) 444 

Lindlar 6822| 55 51.161105] 4715 


Engelskirchen 3724 55 281010) 915 















9) 20) 9 7] 70) 8 2 
Gummersbach 5310110 40 71 4310| 3 
Gimborn 4412 5 Sıl 1/10) 10/10) % 
Marienbeide sı41410] 23/18] n7263 
Neuſtadt 4016 en 10, 4 
Nünderoth 3229 7 ai ii a. 
199 23 8 I 49128| & 
Nümbrecht 32119) 2] 2a1al 5] 8 49 
Marienbergbaufen 4119| 2 25/29 55 819 9 
Wiehl 26 8110] 4921 7]. 6178 
Drabenderhöbe 2725| 2) 2026 5. 6128, | 
424112, 4 1 
321] 6 in 
Waldbroel 4016 9] 3312 
| Dattenfeld aslı2) | 5424 
Morsbach 2417| 7] 4813 
Edenbagen 3110 25 15 
Denklingen 29| 3 sl 2125 
176 132 
Siegburg 5728| 5]- 43 
Nieder faffel 5223| 2! 39 
labr 44 9| 1) 33 
Wablſcheid 3327| 71 2513] 2 
ohmar 40 21 












Nach Abzug geben davon beziehen A Bleibt Kontin: 
der 2%4 Prozentlab 4 Prozent Fi, Bürger: | die Steuer: | gent, welches 
bleibt von der FHebungs-Bersf meiftereien | Einnehmer | an die König: 
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Thlr. Sg. 91 The, SP. Pl Ihe. Sg. DI Thlr. So. P 
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Summa Sieg 











ıRöln (Landfreis) | 22810) 
2/Bergbeim 20707 
3/Gusfirdhen 46101 
4lBonn 17165: 
5Rheinbach 45110 
6 Drülheim 419757 
7 Wipperfürth 10516 
8Gummersbach 12045) 
9 Waldbroel 6600 
10Sieg 30957 
Total 171768 
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veranlagende | Bürgermeijterei 


Königswinter 
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Hennef 
Lauthauſen 
Oberpleis 
Uckerath 
Neunkirchen 


Ruppichteroth 


Wieder 





Zu Hiervon |der Bürgers|vem allgemeiz 
— | betragen meißeret —— 
um 12%, Prozent) 2 ‚Prozent ſions⸗Fon de 
Thlr. Sg-Pf.l Thir. Se. Pf. Thlr. Sa. Pf.| She. Sa.pf. 
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4154110 40228 
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12045 321) 6 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 


Stud 43. 
Dinstag, den 23. Dftober 1832. 








Verordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Zufolge Bekanntmachung ber Königlichen Hauptverwaltung der Staatsfchulden vom 11. Nro. 575, 
Auguft d. J., wovon Eremplare bei der hiefigen ObersBürgermeifterei und der Tandräthlichen Stoati» 
Behörde zu Bonn zur beliebigen Einficht eines Jeden beruhen, hat die gerichtliche Niederlegung Säuien- 
der im Jahre 1851 für den Amortiſations⸗-Fonds eingelöften Staats-Schuld-Berfchreibungen Amertifation 
nach der Beftimmung ber Allerhöchften Verordnung vom 17. Januar 1820 Statt gefunden. m Sept 

Die folhergeftalt außer Umlauf gefommenen Staats-SchuldsDofumente betragen nach * 
den deßfallſigen —** Verzeichniſſen im Nominalwerthe 5,920,555 Rthlr. 17 Sgr. 9%, Pf., 6. 7738. 
incl, 44,000 Rthlr. Gold und 96,838 Rthlr. 10 Sgr. 9 Pf. Konventions:Gelb, 

Ein, die provinziellen Staats⸗Schulben des hiefigen Negierungsbezirfs betreffender Auszug 
aus der Nachweifung der zum Tilgungs⸗Fonds pro 1851 angefauften ProvinzialsStaats-Pafliv- - 
Kapitalien findet fich hiernaͤchſt abgedruckt. 

Köln, den 15. Oltober 1832, 


Auszug aus ber Befanntmedhung, 
die gerichtliche Niederlegung der von ber Haupt-Verwaltung der StaatssSchulden im Jahre 
1851 für den Amortiſations-Fonds eingelöfeten Staats:SchuldsBerfchreibungen betreffend. 












rünglich 
dargelie henes 















Des Dokuments Stehend Name 











— | apital. 
> Ausſtellungs⸗ Be⸗ 
J Bezeichnung. in |trag. 
J Ort. | Datum. Rthir. 


Regierungsbezirk Köln, 











105 Anerkenntniß der König: 
lichen Regierung zu. Köln] 9. März 


1831. 


Jacob 
Wallraf. 





Der Betriebs⸗ 
106 Kur⸗Koͤlniſche landſtaͤndi⸗ Fonds bes | desgl. 1000 
ſche Obligation und Ans| Köln 2. Februar provinziellen 
erfenntniffe der Königs 1768. EAN o381 Math,| Staats⸗ 
lichen Regierung zu .. Köln |14.3anuar|( "7 | Kerp, Schulben⸗ 
1830, Weſens. 


——— — — 


£ 364 ) 


Nro, 576, Mit Bezug auf die im 20. Stüde unfers diesjährigen Amtsblattes enthaltene Bekannt 
Zragung der machung in Betreff der EivilsUniformen, bringen wir hiermit zur Kenntniß der betreffenden 
Beamten, daß bie darin enthaltenen Beitimmungen auch auf die Kreis-Phofifer, Kreis-Chirur: 


Cidil⸗ 
uniform. gen und Kreis⸗Thierärzte Anwendung finden, und namentlich die beiden letztern befugt ſind, 


B.10320. die Uniform ber achten Klaffe zu tragen. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 
——— Im Laufe bes nächften Monats ſollen die nachbenannten domanialen Beſitzungen öffentlich 
Berkauf. zum Verkaufe ausgeſetzt werden, und zwar: 
1) am Domnerstag den 8. November, Vormittags 10 Uhr, im ber Behaufung des Gaſtwirthes 
Behnen I Elten, 
„bie an der hollaͤndiſchen Gränze bei Elten äußerft anmuthig gelegene, '/, Stunde vom 
Nhein und 17%, Stunde von Emmerich entfernte, Abtei Elten, auh „der Eltenberg“ 
genannt, zu welcher, außer den früber abteilichen Gebäuden, zmwer in gutem Stande 
befindliche Wohnhäufer und Nebengebäude, fobann 


Nro. 577. 


an Gärten und Hofplag » x » 0. + 6 Morgen 47,,. Ruthen. 
an Aderland . | hr tr erh 17 " 0,60 n 
an Wieſenn. 0 + 30 56 
an Waldung na ee 129 " 22,00 n 


Zufammen 185 Morgen 6,,, Ruthen. 


und endlich eine ausgedehnt: Fagdgerechtigkeit und Fiſcherei gehören. 
„Mit diefer Befigung fönnen ferner noch verfauft werden: 320) Morgen 68,,,[]Ruthen 
in einer Entfernung von ’/, Stunde gelegene Schlagholz.Waldungen, und 21 Morgen : 
98,0 FRuthen am Fuße des Berges gelegenes Aderland und Wiefen.” —* 
2) Um Sonnabend den 10. November, Vormittags 10 Uhr, in ber Sehauſung de 
Gaftwirthes Wiader zu Bee, N 
„die zwifchen Dinsladen und Duisburg in dem Winkel des Rheines und der Emiher 
nahe an der holländiichen Straße gelegene, frühere Abtei Hamborn, zu welcher, außer 
dem Nbteigebäude, der Pachterwohnung und den DekonomiesGebäuden, 
an Baumgarten und Hofplag . . + . 19 Morgen 165, Ruthen. 
an Gemüſegaͤrten. 4 300 m 
. i an Aderland FÜR a Er er 1 f 56,50 " 
an Wiefen und Weiden » « « “x + „106 — Miu m 
an Waldtunden 2 0 0 0. 2 0 + 205 n Du 
Zufammen 447 Morgen 53,0. Nutben. 


fodann eine ausgedehnte Fagdgerechtigfeit und die Fiſcherei in der alten und neuen 


Emicher gehören.“ 
Die Verfaufsbedingungen liegen in unferm Sefretariate, fo wie ad 1 auf dem Rentamte 


zu Eleve und ad 2 auf dem Nentamte zu Dinsladen zur Einfiht offen. 
Düffeldorf den 12. Dftober 1832. 

KRöniglide Negierung, 

Abtheilung für die Verwaltung ber direften Steuern, und der Domainen und Forften. 
— — IE — — 

Nro. 678 Der Branntweinbrenner Mathias Lüttgen aus Bonn, welcher wegen Mißhandlung ſeines 
: * Yeiblichen Vaters vor den hiefigen Affifenhof verwieſen worden, bat ſich der Unterfuhung durd 
Stebrief. die Flucht entzogen. Unter Beifügung des Signalements des ꝛc. Lüttgen erſuche ich ſaͤmmt⸗ 


( 365 ) 


liche Polizeibehörden, auf denſelben genau zu vigiliven, ihn im Betretungsfalle verhaften und 
mir vorführen zu laffen. 
Köln, den 16. Dft. 1852. } Der Ober Profurator v. Collenbad. 
Signalement. Alter: 26 Jahr; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: braun; Stirn: hoch; 
Augenbraunen: braun; Augen: blau; Rafe und Mund: mittelmäßig; Kinn: rund; Geficht: oval, 





Der unter näher fignalifizte, des Diebſtahls beſchuldigte und zu Kaiferswerth zulegt wohns 
baft geweſene Nagelihmiebegefelle, Stephan Brenner, hat ſich ber gegen ihn eingeleiteten Unters 
fuhung durch die Flucht entzogen. Sämmtliche. Behörden werden daher erfucht, auf denſelben 
ein wachlames Auge zu halten, ihn im Betretungsfalle arretiren und mir vorführen zu laſſen. 


Düffeldorf, den 17, Oktober 1852. 
Der Königl, Snftruftionsrihter v. Mardes, 
Signalement.. Namen? Stephan Brenner; Geburtsort: Gymnich bei Aachen; Relis 
gion: katholiſch; Alter: 24 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: braun; Augendraunen: 
braun; Augen: braun; Naſe: ſtumpf; Mund: klein; Bart: entftchend; Kinn; rund; Geſicht: 
oval; Gefichtsfarbe: gefund; Statur: mittel, 





Der Gerichtsvollzieher Friedrich Ifchirner zu Kreuznach ift durch rechtöfräftiges Erfennt: 
niß des Königlichen Landgerichts hierfelbft wegen Dienftvergeben, für die Dauer von zwei 
Monaten von feinem Amte fuspendirt worden, welches nach Vorfchrift der Allerhöchſten Kabis 
nets⸗Order v. 21. Juli 1826 hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Koblenz, den 14, Dftober 1832. Der ObersProfurator v. Olfers, 


Der Gerichtsvollzieher Johann Michel Berg & Trarbach iſt durch rechtsfräftiges Erfennt- 
niß des Königlichen Landgerichts hiefelbft wegen Sportelüberhebungen, Dienftunregelmäßigfeiten 
und Vernadläffigungen, für die Dauer von drei Monaten von feinem Amte fuspendirt mwors 
den, welches in Gemäßbeit der Allerhöchſten Kabinets-Order vom 21. Juli 1826 hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht wird, 

Koblenz, den 15. Oftober 1832. Der Ober Profurator v. Olfers. 


TE — 








Am 6. oder 7, d. M. wurden dahier die unten näher bezeichneten Gegenftände geftoblen; 
indem ich vor deren Ankauf warne, fordere ich jeden, dem diefelben vorfommen, ober der Kennts 
niß davon erhält, auf, entweder mir oder feiner Ortsbehörde davon die Anzeige zu machen, 

Koblenz, den 15, Dftober 1852. Der Ober-Profurator v, Dlfers, 

Beichreibung der geftoblenen Gegenftände. 

1) Dier Paar weißleinene Pantalons mit dem Stempel der 7. Kompagnie bes K. 19, 
Infanterie Regiments; 2) vier Stüd Mannshemden; 5) zwei Paar Halbftiefel mit dem 
Stempel 2. B. 19. I. R.; 4) brei Paar Sohlen mit demfelben Stempel; 5) eine filberne 
Tafchenuhr, auf dem Gehäufe befand fich die Inſchrift: Fuür die beſten Fortſchritte in der deut⸗ 
fhen Sprache dem Unteroffizier Stevhan Kowalsky 1852. 


Es follen in Folge höherer Verordnung bie direfte Brods und Fourrage-Verpflegung: 

1) des 2. Bataillons 28. LandwehrsRegiments in Garniſon zu Brühl; 

2) des 3. Bataillond 28. LandwehrsNegiments in Garnifon zu Siegburg; 

5) die Fourrage-Berpflegung der Paffanten auf den Etappen zu Siegburg und zu Berg⸗ 
heim, und 

4) die Brod⸗ und FouragesVerpflegung ber reitenden Batterie Nro. 22 und ber 7pfündigen 
Haubigharterie Nro, 8,'in termino den 6, November 1852, Morgens 9 Uhr, für das 





J 


Nro. 579, 
Gtedbrief. 


Nro. 580, 


Juſtiz⸗Perſ.⸗ 
Chronit. 


Nro. 581. ' 


Sufkizs Perf,s 
Ghrenit, 


Nro. 582, 
Diebitahl, 


Nro. 585. 
Vergantung. 


| ( 366 ) 
Jahr 1833, im Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Proviant⸗Amts, Öffentlich vergantet 


werben. 

— werden daher eingeladen, ihre Anerbietungen bis zum gedachten 

Tage un Stunde an uns portofrei einzureichen und im Termin perjönlich oder durch Bevoll⸗ 
mächtigte zu ericheinen, um ihre fernern Mindergebote abzugeben, Die Bedingungen, unter 
welchen über diefe Lieferung fontrahirt werben fol, liegen von beute ab, in unferm Geſchaͤfts⸗ 
Iofale offen, und wirb bier nur zur Nachricht für die Lufktragenden bemerkt, daß vollfommes 
ner Ausweis über ihre Solibität und Kautionsfähigkeit vor dem Beginn ber Lizitation gefor⸗ 
oviforifchen Zufchlage an den Mindeftforbernden bie Ges 


dert werben wird, ferner, daß dem prov 
nehmigung des hoben MilitairsDefonomies-Departements im Königlichen Kriegs-Minifterio binnen 


einer dreiwöchentlichen Brift vorbehalten bleibt, 


Köln, den 25. Oftober 1832. 
Königl, Preuß, ProviantsAmt, 





— — 


Nro. 584, Die erledigte Lehrerftelle zu Palmersheim, im Kreiſe Rheinbach, fol von Neuem befeßt 


Beſetzung ber Werden. 
Lehrerftelle zu Das Einkommen diefer Stelle beträgt außer freier Wohnung und Garten 


almertheim. a) an Normalgehalt . . . . 65 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. 
b) an Schulgeld von 54 bemittelten Kindern. 64 — 24 — „— 

c) desgl. von 8 armen Kindern . . ı 9-17 35 — 

und d) für Heizungsfoften . . * . 10 — u — „— 


Summa 150 Ihe, „ — „— 

Luſttragende qualifizirte Lehrer wollen ſich binnen vier Wochen, mit den erforberlichen 

Zeugniffen verfehen, bei dem Schulpfleger Herrn Landdehant Thelen zu Euchenheim, bei dem 
Schulvorftande und dem Unterzeichneten perfönlich melden, 


MWeidesheim, den 18. Oftober 1832. 
Der Bürgermeifter von Euchenheim, H. Wohlmeiner, 
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der Durchfchnitts-Marktpreife des Getreides der Hülfenfrüchte, — Fourrage ıc. im 


Regierungäbezirfe Köln, während der Monate 
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Nahweifung 
ber Ducchfchnitts-Marftpreife des Getreides, der Hülfenfrüchte, Getränfe, Fourrage ic, im 


i 15. Auguft 
Regierungsbezirfe Köln, während der Monate 15. Septbr» 


Lg nn —————————— 


















Bezeichnung urchſchnitts⸗ 
der 
Gegenſtaͤnde. Muͤlheim. Preiſe. 

‚| Sgr.| Pf. ty. 1Sgr.; Dr. erp 
Weiten .» 2 2.2. 2110, I 2| o| 24 2aJısi a i1|— 
Aoagen Een a\l2zı} 2] 1) ı8e ıl20o| si 2)20| ı 
Gerite . re % ılıai 514142 —11414 7 a ja) ® 
afer “oo. . 8 0. — 28 4 4 1 4 — 28 6 ze} 29 5 
= Meigenmehl . . . . alaei—dals|i 56h A| | —1 431190710 
SE /Moggenmel . . . . sl a) si sJıal—| 5|5 I — | 5[|8' 5 
N} Me . 0» 2 i a 4 40 zer 3 — — 3 3 8 
D Erbien . . » ıliıs! 2I alzaıi—I al s5s|— | 2| 3| 5 
2 JRinfen . ılısı 2] 2al5|i—|] 2| e| el 2| 8) 3 
/Braupen . 2... 41-11 ss | wi —]| 3|a7) 8 3|25)| 2 
Grüke. .. ı) aI—-I 3531| 6) —-I 5lıo | — | 3 J 1078 
Erbäpfel Ist sI— Is) -I—- ul —-1- [87 8 
&} Brod 44 — — 8 — | 8 si — | — 1-1 —-7:% 
(Butter er — s al—|5| s|—| 5|ej—, 57 € 
= Ber. 2.2.2 .2.4-Fılol-|ıl sIi-Lalsi-tıl os 
2 \Branntwein 41-1 71-1- | 7] 61 —6——610 

n 
Gentnuer Hu... ..I—-Imi—1- |a| —-I—- I} 1-12] 1 
Schock Stroh... ..:Falwej st ala —Falsı— | ‚al2lia 


Deffentlider Anzeiger 


Stüd 43. 








5) 


Kbin, Dinstag den 23. Dftober 1832, 





Subhbafations » Patente 

Auf Anftehen bes Herrn Philipp Joſeph Riegeler, Rentner, zu Bonn wohnhaft, handelnd für fich 
und In feiner Eigenſchaft als Cıflionar 4) der Frau Maria Catharina Thelen, Wittme bes verlebten Herrn 
Notars Pif. Merlo, Rentnerinn, zu Köln; 2) der Ehe» und Adersiente Berhard Scheidweiler und Agnes Bas 
denheuer, Wittwe ans erftereer Ehe von Gerhard Bergerhaufen, wohnhaft zu Niederbohiheim ; 3) des Martin 
Bergerhaufen dafelbft; 4) Peter Bergerhaufen zu Oberaußein; 5) Michael Bergerhaufen zu Niederboplheim;* 
6) der Eheleute Martin Schönen und Caͤcilia Bergerhäufen, zu. Oberauſſem, alle Adersieute, und 7) ber 
Eheleute Joſeph Capoes, Fruchtmeffer, und Anna Catharina Bergerhaufen zu Köln, fodann 8) des Herrn 
Heinrich Wilhelm Fiſcher, Eigenthümer uad Bürgermeifter, zu Stechen wohnhaft, foll Donnerstag 
den 29. November laufenden Jahres, Morgens 10 Uhr, vor dem Königlichen rierensgerihte zu Kerpen 
In deſſen Sigungsfaale im Gemeindehaufe zu Kerpen, zum Öffentlichen Berfauf folgender, gegen Theodor 
Hoven, Aderer zu Blazheim, und deflen mit feiner verlebten Ehefrau Anna Catharina Sommer erzeugten 
minderjährigen Kinder, Namens: Gerhard, Sibilla, Caͤcilla, Margaretha, Gertrud, Peter und Anton Hoven, 
In gerichtlichen Beſchlag genommenen, in der ®emeinde und Bürgermeifterei Blazhein und Buir, Frieden» 
—— Kerpen, Kreis Bergheim, Regierungsbezirk Koͤln, gelegenen Immobilien agſchriuen werden, 
naͤmlich: 





A. In der Gemeinde Blazheim. 

No, 1. Ein Wohnhaus, gelegen zu Blazheim in der Haupiſitaße, begeichnet mit Nro 50. Daffelbe iſt 
zweiſtoͤckig, Hat einen gemdlbten Keller, und enthält im Erdgeſchoß 3 Zimmer und eine Küche, im obern 
Sıod 1 Saal und 3 Zimmer, und einen über diefe hergehenden Speicher. Am Erdgefchoß "befinden fich 
noch nach der Strafe eine Eingangsthäre und 4 Fenſter, und im obern Stock 5 Fenſter; rechts im Hofe 
befinder ſich dicht am Haufe angebaut und unter einem Dache aufgefährt, ein Kuhe-, Grüne« und Pferde» 
toll; lints am Haufe ift eine Einfahrt, neben biefer ein Schoppen und Schweinsſtall. Im Hofe, dem 
Danfe gegenüber, brfinder jich eine neu aufgeführte Scheune. Das Ganze ift in Holz und Fachwerk auf: 
geführt und mit Ausnahme des Schoppen und Schweinsftalls, welche mit Stroh gedeckt find, mit Dad: 
ziegeln gededt, und nimmt einen Flächenraum von 18 Ruthen Magd. Maafi ein; fodann ein Heiner hinter 
der Scheune liegender arten von 32 Ruthen 30 Fuß Magd. Maaß. Das Ganze iſt begränzt von Sof. 
Wirg zu Giefendorf und Witwe Eiffeler zu Niederbopiheim, Nro. 472 und 473, Flur 3 des Kataſtere. 
Wird ausgeftelle für das Erfigebot von 400 Thaler. Nro. 2. 4 Morgen 78 Ruthen 90 Fuß Aderland, 
elegen im Haaffen, neben Aadreas Lügenfirchen und Hubert Welten, Nro, 843, Flut 3 des Kataflers, zu 60 
bie. Deo. 3. 4 Morgen 87 Ruthen 90 Fuß dito auf dem Buſchweg, neben Heinrich Rey und Peter 
dıfchenih, Mro. 398, Flur 7 ded Katafters, zu 150 The. Mro. 4. 4 Morgen und 443 Ruthen bixo, 
gelegen im Oberfeld, neben Wittwe Merlo von Köln und Peter Schlangen von Blazheim, Nro. 200, Flur 
4 des Kataſtets, zu 160 Thlr. Mro. 5. 4 Morgen 62 Ruthen 50 Fuß dito, gelegen dafelbft neben Hubert 
MWelter von Blazheim und Chriſtian Graaf von Bolzbeim, Nro. 208, Flur 4 dıs Kataflers, zu 150 Tpre, 
Neo. 6. 66 Ruͤthen 80 Fuß dito, gelegen im Wirgelersfelde, neben Wittwe Schaafhaufen von Köln und 
Witwe Peter Fuchs von Kerpen, Neo. 417, Blur 2 des Katafters, zu 15 The. Mro. 7. 97 Ruthen 30 
Buß dito, gelegen im Biazheimer Beoden, neben Wilhelm Hoc von Bergerhauſen und Michael Oh em 
von Niederbohiheim, Nıo 581, Flur 4 des Kataflers, zu 20 hie. Nio. 8. 104 Ruthe 70 Fuß vito, 
gelsgen am Mittelpfaͤdchen, neben Hubert Welter und Johann Kanin zu Blazheim, Nro. 990, Flur 3 des 
Katafters, zu 20 The. Mro. 9. 5 Morgen 73 Rurhen 80 Fuß dito, gelegen am Bufchweg. neben Wittwe 
Schaafhaufen von Koͤln und dem Buſchweg, Nıo. 383, Flur 7 des Katafters, zu 175 Thle. Mio. 10. 
2 Morgen 177 Ruthen 60 Buß bite, gelegen auf der Oüden, neben DBartel Horrichem und Chriſtian 


* 
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Sommer, Nro. 501, Flur 4 des Katofters, zu 400 Thlt. Neo. 44.2 Morgen 127 Ruthen 70 Fuß dito, ae 
legen im Dberfeld, neben Johann Wirg zu Giefendorf und Wittwe Anton Riäfifch von Blazheim, Nro. 131, 
Flur 4 des Kataſteis, zu 80 Thir. Mro. 42. 1 Morgen 25 Ruthen 40 Fuß dito, gelegen im Hahn, neben 
Eerhard Commer zu Niederbeblheim und BVincenz Sroigheim, Nro. 1147, Flur 3. des Katafters, zu 40 
Thlr. Mio. 13.4 Morgen 141 Ruthen 70 Fuß dito, gelegen in der Sand’aul, neben Peter Köllen, der 
G:meinse Blazbeim, dein Buirer Filege und dem Heerweg, Nro. 18, Flur 4 des Kataſters, zu 60 Thlr. Nr. 14. 
41 Morgen 89 Ruthen 70 Fuß dito, gelegen in der Eifenhütte, neben Anton Krag zu Dörsfeld und Wittwe 
Schann Adam Sommer, Nro. 473, Flur 7 des Katafters, zu 50 Thlr. Nro. 15. 4 Morgen 144 Ruthen 
70 Fuß dito, gelegen am Büſchweg, neben Bernard Teſch zu Giffelsberg und Anton Krag zu Dorsfeld, 
Pro. 375, Flur 7 des Kataflers, zu 60 Thlr. 
B. Sn der Gemeinde Buir, 
tre. 46. 406 Ruthen 90 Fuß dito, aelegen am Holzweg neben der Graͤnze ber Bürgermeifterel Blazheim 
un) Heumann Albrings zu Blazheim, Neo. 4, Flur 15 des Katafters, zu 20 Thir, 
C, Wiefen in der Gemeinte Blazheim. 
Neo. 17. 3 Morgen 141 Ruthen 40 Fuß Wiefen, gelegen zu Bergerhaufen, zu beiten Seiten Witwe 
Teſch zu Bergerhanſen, Mro, 95, Blur 8 des Kataſters, zu 125 Thlr. 
D. Holzgerechtigkeiten. 
a. 6 und Y, Gewald in dem Mannheimer Erbbufch, zu TO Thle. b. 2 Gemälde Holz im Blazheimer 
Erbbuſch, zu 20 Thlt. Haus und Garten fo wie die Parzellen Nro. 2, 3, 4, 5, 6, 7,.8, und 16 eim 
ſchließlich, werden ven bem Schuldner Theodor Heven feibft, die Parzıllen Nie. 9, 10, 41, 12, 13, 14 
und 15 einfchließfich werben von Peter Schlangen zu Blazheim, und die Wirfen- Parzellen Mro, 47 von 
den Erben Wallram Breuer zu Niederbohlheim pachtweife benußt. 

Saͤmmiliche Immobilien find in der Grundftenerrofle der Bürgermeifterei Blazhelm und Buir für das 
laufende Jahr mit 26 Thlr. 5 Sor. 40 Pf. angefchlagen. Der vollftändige Auszug der Steuer und Ka⸗ 
tafter-Relle, fo wie die Kaufbedingniſſe find auf der Öerichtsfchreiberei des Hiefigen Friedensgerichts einzuſehen. 

Kerpen, ten 4. Juli 1832, Dir Feiedensrihter, Dethier. 


Auf Anftehen des zu Bufhfeld wohnenden Halbwinners Johann Kretz und auf Betreiben frines Soh⸗ 
nes und Bevollmaͤchtigien Leonard Kretz, Ackerer, ebenfalls zu Bufchfeld mohnend, follen ver dem Königl. 
Friedensgerichte zu Zülpich, in deffen gewoͤbnlichem Audienzfaale anf dem Stabihaufe daſelbſt, om Dinstag 
ben 29. Januar fünftigen Jahres 1833, Vormittags 10 Uhr, machbefchriebene, in der ®emeinde und Bürs 
geemeifterei Engfirhen gelegene, gegen die in Euskirchen wohnende Eheleute Adolph Breinmer, früher Tuch» 
macher, jegt ohne Gewerbe, und Anna Breuer am 13. September d. J. in Belchlag genommene Immo— 
bitien auf die gemachten Erftgebote zum’ Öffentlichen Verkaufe ausgıftellt und dem Meift- und Letztbletenden 
zugeftlagen werben. 

1) Ein zu Euefirhen am Markte neben Hubert Breuer und Peter Reiff gelegenes, mit Nio. 99 ber 
geichnetes Haus, mit Hof, Shoppen und Stallungen; das fragliche Haus ift zweiſtoͤckig bat im Ecdgeſchoß 
eine Stube, worunter fich ein Keller befindet, eine Küche und eine Kammer und neben diefer das Einfahriss 
ıbor; auf dem zweiten Stocke 3 Zimmer und über das Ganze ein Speicher, wilches alles in Holz mir Lehm» 
fachmänden gebaut und mit Dachziegeln gedeckt iſt; haltend an —— ungefähr 13 Ruthen. Erſtge— 
bot 400 Thir. 2) 142 Ruthen 50 Fuß Holzungen in den Spichenhecken, neben Friedt Lohmann und 
Adolph Faber, zu 5 Thlr. 3) 69 Ruthen 40 Fuß Aderland im Difternicher Auel, neben Hubert Breuer 
und Johann Balg, zu 4 Thlr- 4) A Morgen 45 Rurhen 20 Fuß Aderland im Roitzheimer Auel, neben 
Theodor Eſſer und Heinr. Joſ. Rombay, zu 15 The. 59 9 Morgen 56 Ruthen im Roigheimer- Aucl, 
neben Gerhard Schmitz und Johann Woiffzarten. zu 20 Thlr. 6) 134 Ruthen 90 Fuß am grünen Wig, 
neben Mathias Brouck und Hubert Breuer, zu 20 Thlr. 7) 84 Ruthen 50 Fuß am Eijiger Weg, neben 
Math. Bergrath und Ferdinand Breuer, zu 45 Thlr. 8) 95 Ruth. 50 Fuß im Elfiger Felde, neben Hubert 
Breuer und Anton Nießen, zu 12 hir. 9) 57 Ruthen 80 Fuß zmifchen dem Frauenberger Wes und Win» 
felepfad, neben Hugo und Ferdinand Breuer, zu 10 Thlr. 10) 24 Rathen 70 Fuß auf der Bleiſtraße, ner 
ben Hubert Breuer und Carl Joſeph Bleſen von Frauenberg, zu 2 Thir. 44) 147 Ruthen 20 Fuß auf 
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dem Winkelspfab, neben Witte Everhard Heimbach und Ferdinand Breuer, zu 20 Thlr. 42) 120 Ruthen 
60 Fuß auf der Bleiſtraße, neben Gerhard Luͤckerath und Hubert Breuer, zu 8 Thlr. 13) 107 Rutben im 
Dergerteld, neben Heinrich Henfeler und Michel Boedgenbach, zu 15 Thlr. 44) A Morgen 68 Ruthen 10 
Fuß im Bergerfeld, neben Hubert Fuchs und Beinrih Joſeph Rombay, zu 30 Thlr. 15) 95 Ruben in 
ber vorderſten Höhe, neben Hubert Breuer und Wilhelm Krieger, zu 12 Thlr. 16) 114 Ruthen 20 Fuß 
in der binterften Höhe beiderfeits, neben Ferdinand Breuer, zu 15 Thle. AT) 112 Ruben 50 Fuß im 
Taubenfeld, neben Sibert Breuer und Adolph Schmig, zu 45 Thlr. 48) 4 Morgen 9 Ruthen 80 Fuß 
Burten in dem Weyer Pügbenden, neben Jakob Zenfen und Sibert Breuer, zu 25 Ihr. 19) 79 Runden 
20 Fuß Aderland aufın Broich, neben Hubert Breuer und Adolph Faber, zu 5 hir. 20) 1 Morgen 29 
Ruthen 80 Fuß daſelbſt, neben Hubert Breuer und Helnrich Bonn, zu. 15 Thlr. 21) 69 Ruthen 70 Fuß 
bafelbit, neben Paul Steffen und Ferdinand Breuer, zu 4 Thle.. 22) 120 Ruthen 30 Fuß im Broich, 
neben Wilhelm Kröger und Friedrich Barion, zu 10 Th'r. 23) 50 Ruthen Wiefen in dem Herrnbenden, 
neben Theodor Rick und Johann Schmig, zu 10 Thlr, 24) 127 Rurhen 40 Fuß Aderland im Broich, 
neben Frau von Braumann und Herrmann Joſeph Schm 8. zu 40 Tpir. 25) 419 Ruthen 10 Fuß auf 
dem Roſenthal, neben Erben Gerhard Bartſcherer und Dubert Breuer, zu 15 Ihlr. 26) 94 Rurben 30 
Fuß im Fuchepfad, neben Peter Balg und Lambert Schumacher, zu 8 Thle. 27) 86 Ruthen 40 Fuß auf 
den Föllkiften, neben Gerhard Zenfen und Mathias Meyer, zu A Thlr. 28) 69 Ruthen 70 Fuß Miefen in 
den Roitzheimee Denden, nebın Georg Roth und Hugo Breuer, zu 40 Thlr. 29) 60 Ruben 50 Fuß 
Aderlany am Roigbeimer Weg. neben Johann Schmig und Friedrich Pohmann, zu 5 Thlr. 30) 32 Ruthen 
20 Fuß SBarten am Roigheimer Thor, neben Joſeph Sherfgen nad Johann Wilhelm Kreuder, zu 20 Thir, 
31) 80 Ruthen 60 Fuß Sarten auf der Hundsgeſſe, neben Martin Ruhr und Richard Shiffmann, zu 25 
Thle. 32) 29 Ruthen 40 Fuß Garten am Behnhof zu Eusfichen, neben Johann Schinig und Theodor 
Rick, zu 15 Thle. 33) 14 Kurden 40 Fuß arten am Frauenberger Weg, neben Jakob Mänfter und 
Chriſtian Eifer jr., zu 8 Thlt. Die Grund und Gebaͤudeſteuer von vorftchend bezeichneten Gebaͤulichkeiten 
und Srundſtuͤcken pro 1832, beträgt 11 Thle. 4 Sur. 5 Pf, 

Der vollitindige Auszug aus der Struerrolle der Bürgermeiftere‘ Eusfirchen und die Kaufbidirgungen 
liegen auf der Gerichtsfchreiberel des hieſigen Sriedensgerichts zur Einſicht offen. 

Zülpich, am 12. Oftober 1832. Dir Friedenorichter, Schuͤller. 


Bekanntmachungen. 

Die unterzeichnete Behoͤrde bringt Hiermit zur Öffentlichen Kunde, daß nunmehr die durch eine Vers 
fügung des Hohen Minifterli der geiftlihen, Unterrichts» und Medizinal-Angelegenheisen vorgefchriebene neue 
Drganifation des Schulwefens der Stadt Siegburg dahin gedichen iſt, daß mit dem 29. Oltober der Unter⸗ 
richt für das Schuljahr 183°, unter der Direktion des bisherigen Lehrers am Könige, Friedrich Wilhelms- 
Symnaſium in Kbin, Heren Schneider, eines mit dem vollen Vertrauen ber vorgeſetzten Behörden verfehenen, 
erfahrenen und bemährten Schulmannes beginnen wird. Nach diefer neuen Drganifation if für die Bildungs» 
Bevürfniffe dee männlichen Jugend der Stadt und Umgegend durch die Errichtung von fünf ineinander grei» 
fenyen Kiaffen geforgt, in deren Unterrichts-Öegenftände ein Rektor, fünf ordentliche Lehrer und zwei Reli— 
gionslehrer jih heilen und von welchen die untern vie eigentliche Elementar- Bildung, die obırn das Penfum 
ber Serta. Quinta, Quarta und Tertia eines velhtändigen ®yınnafll mit gleichzeitiger Berückſichtigung der 
höHern Bürgerbildung zum Gegenftand Haben, fo daß ver Unterricht in diefer obern Abtheilung der Anſtalt 
mit der Religionslehre. Naturkunde, Groͤßenlehre, einfhliehtih des Rechnens, der Geographie und Gefchichte, 
deutſchen, feangdfifchen, lateiniſchen und griechifhen Sprache, dem Zeichnen, Schoͤnſchreiben und Seſang ſich 
befchäftige. Auch kann für ein anftändiges Unterfominen ausmwärtiger Schüler und zwar für einen fehr billigen 
Preis (60 bis TO Thaler das ganze Schuljahr) geforgt werden. bei welchen Geſchaͤfte der Rektor ver Anſtalt 
fowobl, als auch der Vürgermeifter der Stadt auswärtigen Eliteen ihre Dienfte gerne anbieten. Zudem wird 
der Rektor im Vereine mit ben übrigen Lehrern es fih ganz befonders angelegen feyn laffen, eine genaue 
Aufſicht über jeden der Anſtalt anvertrauten auswärtigen Zdgling auch außerhalb ber dem Untercichte gewid⸗ 
meten Zeit zu führen, fo daß In Hinfiche diefes für die Erziehung der Jugend fo fehr wichtigen, in größern 
Staͤdten fo oft gefährdeten Punktes die Eltern der unferer Schule anvertrauten Zöglinge völlig beruhigt ſeyn 
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dürfen. Berbindet man mit Gefagtem noch bie gefunde Lage bes Drts, die zweckmaͤßlge Einrichtung des erft 
vor einigen Jahren nem erbauten Schalhauſes und dem Umffand, daß ber Betrag des Schulgeldes nie bie 
Hälfte der an vollitindig'n #pınnafien zu entrichtenden Summe überfteigen wird: fo dürfen wir Hoffen, daß 
unfere Anftalt In jeder Beziehung ſich fo empfiehlt, daß auswärtige Eltern fein Bedenken tragen werden, 
ihre Söhne derfelben anzuvertrauen. 


Sirgburg, den 15. Dfiober 1852. Die ſtaͤdtiſche Shulfommiffion, 


Der Tageloͤhner Johann Sefter zu Türnich Hat auf den Austritt aus der Bergiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalt der ihm nunmehr. zugehörigen, zu Türnich, im Kreife Bergheim gelegenen Gebäude, als Haus und 
Stall, auf ven Numen dis verſtordenen Godfried Päflgen aus Türnih sub Mro. 9, und Liur, A, ver 
ſichert, angetragen. 

Es wird diefes hiermit vorfchriftsmäßig befannt gemacht, bamit Feder, welcher gegen den fraglichen Aus⸗ 
trltt Einfpruch, machen zu können glaubt, ſeiben binnen der feftgefegten Zrift von 6 Wochen bei vem Unter 
zeichneten vorbringen möge, 


Türnich, den 15. Oktober 1832. Der Bürgermeifler, Kaul, 


Berfaufs-Anygeige 

Auf den Grund eines vom Königl. Landgerichte zu Köln unterm 23. Juli 1. 3. in Theilungsfachen 
der Erben Peter Paul Kaufemann zu Stötem erlsffenen Urtheiis und auf Anftehen diefer Erben, namentlich: 
4) veffen Wutwe Anna Katharina, gebornen Hungerberg, ohne Gemwerb wohnhaft zu Stänm oder Beren⸗ 
ftöten, Bürgermeifterei Kluͤppelberg, Friedensgerichiobezirk Wippafündh; 2) des Johann Melchior Kaufemann, 
Adersinant, wohnhaft zu Dberfemmerich, Bürgermeifterei Klüppelbetgz 3) der Eheleute Paul Eh rifiian 
Dffermann und Anna Elifabith gebornen Raufemann, Edeisienie,wohndaft u genanntem Stuüͤtem; 4) des oh. 
Chriſtian Kaufemann, Leinweber, wohnhaft ebenfalls zu Stütem, und 5) des Johann Wilhelm Kauſem ann, 
Adersmann, wohnhaft zu Diesdorf, Bürgermeifterei Klüppelberg, ſaͤmmtlich Theilungsklaͤger, vırtreien urch 
bie Derren Advokat Eourt und Advofutsinwalt Venedey, fodann 6) des Chriſtian Lurtz Taglöhner, wohn” 
baft zu Engelsfirchen, Bürgermeifterel idem, Frledensgerichtsbezirk Lindlar, für ſich und als gefeglicher Vor⸗ 
mund der mit feiner verlebten Ehefrau Katharina Margareıha, gebornen Kaufemann gezeugten noch minder 
jährigen Kinder Peter und Wilhelm Lurg, beide ohne Bewerb beim Vater wohnhaft, worüber der Johann 
Hoffitadt, Adfersmann, wohnhaft zu Nieverfemmerich, Bürgermeifterei Wipperfürth, Gegenvorinund ift, Their 
lungebeflagten, ohne Anwaltsbeftelung, fol das denfeiben gemeinfchaftlih zugehörige, zu genanntm Deren» 
ftüten gelegene und zu 1445 Xhaler Preuß. Cour. abgefchägte Gut, beftchend: u 

4) in einem mit Nummer 7 bezeichneten Wohnhaufe mit Stallung und angebauteın Schwelnftall, ’ 
dann in einer Scheune und einem halben Backhauſe; 

2) in 46 Ruthen Gebändeplag und Hofraum ; 

3) in 40 Ruthen Barten ; 

4) in 43 Morgen 84 Ruthen Ackerlaad; 

5) in 4 Morgen 146 Ruthen Wiefen, und 

6) in 19 Morgen 93 Rathen Böfchen, 

am Breitag den 2. November I. J., Bormittage 10 Uhr, 

in ber Wohnung des Wirh:s Jofeph Kaufemann, zu Bommerhaus, ia der Bürgermeifterei Wipperfürth, 
duich den unterzeichneten, gemaͤß begogenem Urtheil hierzu fommittirten, zu Lindlar wohnenden Notar, zum 
legten und defintioen Verkauf assgeitellt werden, und zwar die Hägelcheswieſe, die Ecckerwieſe, ein 
Buſch im Erienhau und eine Wiele auf der Suͤlze, Purzellenweife, ſodann das übrige Gut im Bunzen. 

Barfaufsbevingungen und Abfchägung find auf der Sreibftube de8 unterzeichneten Motars einzufehen, 

Lindlar, am 12. Oftober 1832. 3. D. Zimmermann, Notar. 


Auf Anſuchen bes zu Vilich Fei Bonn wohnenden Obergeometer Bern Windgaffen wird der unterzeichs 
nete zu Bonn an der Münfterfirche Nummer hundert wohnende Notar nachitehende, demfelben eigenthuͤm⸗ 
lich zugehörige, beide in der Bürgermeifterei Oirglahr Im Siegkreis gelegene. und mit dem erfien Dezember 
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biefes Jahrs pachtlos werdende Fruchtmahlmühlen am eln und dreißlgſten Dftober dieſes Jahrs, Morgens 
neun Uhr, zu Sieglahr am Haufe des Gaſtwirthes Herrn Harf einer anbermeitigen dffentlichen Verpachtung 
unter fehr annehmbaren Bedingungen ausftellen und zwar 4) die Fruchtmahlmuͤhle zu Eſchmar, beſtehend 
unter einem Dach aus zwel Fruchtmahlgaͤngen, einer elnſchlaͤgigen Oelmaͤhle und einer mittelſt Kopfitein 
eingerichteten Eerſtenſchaͤlmühle ſammt den mitverpachtet gemefenen Grundſtuͤcken, dabei gelegenen Haufe und 
hierzu gehörigen Utenfilien und Seraͤthſchaften. b) die Fruchtmabimuhle zu Sieglahr, beſtehend ebenfalls in 
zwei Fruchtmablgaͤngen, einer einfchlägigen Delmüple und Oerſtenſchaͤlmuͤhle. Beide Mühlen, denen «8 nie, 
auch in der trodenften Yahreszeit, an Waller gebriht, in einem guten Bauzuſtande, legen in einer fehr 
frucht · und volfreiten Gegend, und find wegen ihrer Lage, weil weit rundum, wegen Mangels an Waſſer, 
feine Mühlen jind, noch angelegt werden fbnnen, noch Immerfort zwangbar. Die desfalljigen Bedingungen 
fönnen beim Perrn Eigenthümer, fo wie dem Unterzeichneten elngefehen werben. 
Bonn, den 1. Dftober 1832, 
9 J. Rennen, Notar.‘ 





Berlfanfs-Anfündigung 


Donnerstag ben 8. November I. 5. follen auf dem Rathhauſe zu Linz mehrere Hundert Morgen Rahm» 
beten und Heivepläge in größern und fleinern Parzellen, zu 2, 3, 4, 5 und mebrern Morgen abgerheilt, an 
ben Meift- und Letzibletenden gegen ausgedehnte Bahlungstermine, behufs Schuldentilgung, kffentlich ver» 
kauft werden. 

Ein großer Theil der Heidepläge eignet fih zu Ackerland und circa 20 Morgen derfelben In der Eas- 
bacher Gemarkung gelegen, zu vorgüglichen MWeingärten. 

Die auswärtigen und einheimifchen Weingutebefiger werden darauf aufmerkſam gemacht, daß. ba nach 
vollbrachtem Verkaufe ferner feine Heide zu Düngmaterial, wie font jährlich gefchehen, an die Dalbwinnee 
und Einwohner von ®emeindewegen abgegeben werben kann, es in dem Jaterefle eines jeben liegt, Helde⸗ 
pläge anzufaufen. 


Die Einfipt der Karten, fo wie das Berzeichniß ber Parzellen, liegen auf dem hieſigen Bärgermeifters 
Ante zur Einſicht offen. t 


‚Die Hiefigen Forſtbeamten, Waldwärter und Steingefchwornen werben auf Berlangen die Parzellen 
anzeigen. 
Linz, den 19. Dftober 1832. 


Die Beräußerunge- und Schuldentilgungs-Kommiffion. 





Gemäß Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Koͤln vom 20. Auguftjöngfthin in Sachen des Adoſphs 
Burgemer, Adersmann auf Bopberge, Bürgermeifterel Olpe, Theilungsprovofunt, und des Chriſtian Burgemer, 
Ackerer zum Bahlenbode, Dürgermeifterei Dipe, als Bormund feines inderdicirten Bruders Peter Durgemer, 
Tpeilungsprovofst und in Einftimmung der Witte Adolph DBurgemer, Anna Catharina, geborne Eremer, 
obne Gewerb auf naͤmlichem Fahlenbocke wohnhaft, wird der untengenannte Motar die, befagten Parteien in 
Gemeinfchaft zugehörigen in der Börgermeifterei Dipe gelegenen Güter: 

A. das Gut zum Fahlenbocke, Hultend nebft zwei Dritteln an einem Wohnhauſe, Scheune und Badhaufe: 

Morgen Ruthen Fuß 
. . . . . . — 22 20 


” . . + * 2 13 40 


an Gebaͤude⸗, Um⸗ und Unterlage 
» arten Pr 


RT} Wieſen 


„ * r + . . r 7 58 — 

Ackerland 1 26 160 — 
„Gebüſche — 5 i R , . ; 26 59 50 
Ueberhaupt & 62 A124 10 


— —— dem präparatorifchen Verkaufolermine zweltauſend vier hundert vier und zwanzig Thaler neun Pfennige 
ind geboten, 


Deffentliher Anzeiger Stüd 43; 


P 
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B. Das Gut zu Grüterich, haltend nebſt ber Hälfte an einem Wohahauſe, Scheune und Bochauſe 
Morgen are Sf 


an ®ebäuderlinterlage . EN BE BE Ei 28 er 
m) Baumhof .... TEE ee Se Er Se De Er ee . 0.0 * — 61 90 
" Barten ... De — 66 20 
MWiefen * * * * * > “ * ..®. * F * 5 23 — 
„ Ackerland Per Pr Tee Tr ee 20 4 02 50 
[7 Gebuͤſche u. + . + .. “oo. 15 122 80 


Ueberhaupt . . 40 29 8 
worauf vlerzehnhundert fechs und vierzig Thaler drei Sroſchen vler Pfennige Preußiſch Courant ſind geboten 
Dinstug den 6. fünftigen Monats November, Vormittags zehn Uhr, Im Haufe zum Fahlenbode für 
bie darauf gefchebenen Gebote zum definitiven Verkaufe ausftellen. 
Die Verfanfsbedingungen legen auf der Schreibftube des beauftragten Notars zur Einſicht offen, 
Wipperfürth, am 17. Dftober 1832, Georg Fürth, Motar. 


Die zu 371 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. veranfchlagte Reparatur der Wohnung des zweiten Caplans zu Deu 
werden im Öemeindehaufe dafeıbft 
am Sımstag den 27. d. M., Vormittags 10 Uhr, öffentlich vergantet. 
Die desfalfigen Bedingungen, fo wie der Plan und Koftenanfchlag, liegen im Gemeindehanfe zur Ein» 


* 


fit offen. 
Deuz, den 44. Dfiober 1832, Der Buͤrgermeiſter, Meuhoͤffer. 


Der Neubau eines Schulzimmers und die Reparatur eines alten zw Heppendorf. veranſchlagt zu 784 
Thlr. 47 Syr. 6 Pf. wird am 7. November laufenden Jahres, Morgens um 40 Uhr, in der Wohnung 
des Wirthes Hermanu SHög zu HDeppendorf, an den Wenigſifordernden verdungen merden. Plan, Krfienan- 
ſchlag und Bedingungen find täglich beim Unterzeichneten einzuſehen. 

Birfendorf, den 10. Dftober 1832, Der Bürgermeiflır von Heppendorf, ©. Wir. 


Se wchr>: Lagern 





The. Sar. bis Thlr. Sgr. 


Bir erhalten neuerdings eine Sendung von doppelten Sagbgewehren im Preifevon 12 15 — 50 3 
von einfachen . . . . * a s 9 Br * ß 5 10 — 1 25 
„Reiſepiſtolen er i 6 — I m 
„Taſchenpiſtolen, einfache und doppelte > . . u 5. — Um 
» Darifer Zündhuͤtchen per 500 Stüd . . . „MM un 


„Sewehrriemen, Jagdtaſchen und fonftige dgerät da en. 
Köln, den 18. Dftober 1832. ige Jagdgeraͤthſchaft 
Boifferce et Langen, St. Agaiha Nio. 5. 








| Perbingung eines Straßenbaues. 

In Folge höherer Verfügung fell” — der 4640 Rüthen fangen II. Sektlon der Bezirkoſtroße 
Neo: 1 hinter Eusfirten, nämlic von der Höhe von Dbergarggeim bis’ zum Eingange von Commern, wos 
für die Koſten etwa 13000 Rıhir. betragen, in drei ſich ziemlich gleichen Abtheitungen, den Mindeſtfordernden 
verdungen werden, und iſt hierzu der Termin auf Dinstag den 6. November I. J, des Nuchmittagsum 3 Up, 
in Commern in dem Haufe des Gaftwirths Bolkentus anberaumt, welches mit dem Bemerken 
Hiermit bekannt gemacht wird, daß Anſchlaͤge, Zeichnungen und Bedingungen beijdem Uaterfchriebenen elnzuſehen 
find, und daß jeder Lijitant ſich Im Termine als qualifizirt zu folder Uedernohme und als cautlonofaͤhig genu⸗ 
gend ausmeifen muf. 

Köin, den 14. Oktober 1832. Der König, Wegebaumeiften König. 


a In einem Spezereigefchäfte wird ein fill und broves Frauenzimmer von gefegtem Alter gefucht; 
eig wird dabei in der Haushaltung auch zumeilen beſchaͤftigt und erhält 35 Thaler Salair und bei 
8 uffäprung ſchoͤne Geſchenke. Die Eppevition dieſes Blatıes fagt, von wem. 


Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤl 








— — 





N. 





oftpreußifchen Landſchaft bisher bewilligten KapitalsIndults, fo wie die Erhöhung dee 
Quittungsgrofchens, Behufs der Bildung eines Tilgungsfonds. 

Nro. 1592) Publifationg-Patent, die Beſchlüſſe der deutichen Bundesverfammlung vom 5. Juli 
1852, über die Maaßregeln zur Aufrechtbaltung der gefeglichen Ordnung und Ruhe in 
Deutichland betreffend. Vom 25. "September 1832. 

Mro. 1595. PublifationssPatent, die Beichlüffe der deutichen Bundes-Verſammlung vom 28, 
uni 1852 zur Aufrechthaltung der gefeglichen Ordnung und Ruhe im deutichen Bunde bee 
treffend, Vom 18. Oktober 1332. 





Ton bes Königs Majeftät it die Herabfegung ber in der Erhebungs-Rolle vom 50. Oft, 
1851, Abtheilung II., unter Nro. 19 lit. a., mit 2 Thlr feftgefegten Gingangs:Ubgabe von 
den daſelbſt genannten Kupfergattungen auf fünfzehn Silbergroſchen für den Zentner genehs 
migt worden, welche Abänderung in Gemäßheit der Beftimmung $. 26 des Geſetzes vom 26, 
Mai 1818 biermit befannt gemacht wird, und wonach vom 1. Januar k. J. an zu verfahren ift, 
Berlin, den 8. Dft, 1832, Der BinanzMinifter (gez.) Maaßen. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Obgleich in unferer Bekanntmachung vom 9. Januar 1850, die Unterweiſung in Hands 
arbeiten in den Volksſchulen betreffend (Beilage zu Nro. 7 des Amtsblatts diefes Jahres), den 
Schulbehörden aufs nachdrücdlichite empfohlen worben ift, dafür Sorge zu tragen, daß bei diefen 
Arbeiten das Bedurfniß Fünftiger Hausfrauen ind Auge gefaßt werde, und zu bem Ende ber 
in jeder Beziehung verderblihen Nichtung hinfichtlich derjenigen Arbeiten, Er mehr das Des 
fireben zu glänzen, und die Putzſucht zu fördern, als den häuslihen Nugen zur Grundlage 
baben,eifrigit entgegenzuwirken, fo find dennoh Klagen in legterer Hinficht fowohl, als daß in 
einigen Mädchenichulen die Handarbeiten noh gänzlich ausgefchloffen find, zu unferer Kennts 
niß gekommen, wodurch wir ung veranlaßt finden, die Cingangs gedachte Bekanntmachung in 
allen ihren Beſtimmungen hierdurch in Erinnerung zu bringen und zugleich feitzuftellen, daß in 
den Volfsihulen die fogenannten Zierarbeiten, als Perlenſiricken, Feſtonniren und Stiden nur 
dann in ber oberften Klaffe der Schule gelehrt werben dürfen, wenn bie fchulpflictigen Mad⸗ 


Nro. 586, 


Nro. 587. 


Nnterricht in 
Handar⸗ 
beiten. 


D, 4452, 


Nro. 588, 
Steckbrief. 


Nro. 589, 
Steckbrief. 
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hen im Striden, Buchitabenzeichnen, Nahen und Stopfen. gehörig unterrichtet find, und daß 
jede Lehrerinn in ihrer Berufungsurfunde ausdrücklich verpflichtet werde, biefen Anordnungen 
gemäß den Unterricht in Handarbeiten zu ertheilen. 


Die refp. ftäbtifhen Schulkommiſſionen, fo wie die Herren Schulpfleger, werden befonders 
biermit angewieſen, auf den Vollzug diefer Verordnung zu achten und die etwaige Nichtbeach: 
tung berfelben fofort zu unferer Kenntniß zu bringen, 

Köln, den 25. Oktober 1832, 





— ey 


Die hier unten näher fignalifieten Tambours Friedrich Probft und Friedrich Blutka, und 
ber Musketier Martin Plod, vom 37. InfanteriesRegiment, find am 22. d, M. aus ber 
Garnifon Zülih entwihen. Saͤmmtliche Civils und MilitairsBehörben werben demnach erfucht 
refp. aufgefordert, auf die Entwichenen zu achten, fie im Betretungsfalle verhaften und an-die 
Königl, Kommandantur in Julich abliefern zu laſſen. 

Köln, den 25. DOftober 1852. 


Signalement bes Friedrich Probft. Geburtsort: Cottbus, im Kreife gleichen Nas 
mens, Negierungsbezirf Frankfurt a, d. O.; Religion: evangelifh; Alter: 22 Jahr 2 Monat; 
Größe: 5 Fuß, 2 Zoll 1Strich; Haare kind Augenbraunen: blond; Stirn: ſchmal; Augen: 
blau; Naſe: laͤnglich; Mund: gemöhnlih; Zähne: vollzählig und gefund; Kinn: länglich; 
Geſichtsbildung: länglih ; Gefichtsfarbe: gefund; Geftalt: Elein und ſchwächlich; Sprache: 
deutſch. Defondere Kennzeichen: auf dem linfen Arm mit rothem Zinnober die Buchitaben F P 
geftohen. An Königliden Montirungsitüden hat derjelde mitgenommen; eine Montirung, ein 
Paar neue graue Tuchhoſen, ein Paar Pantalonhofen (leinene), eine blaue Feldmäge mit rothem 
Etreifen und Kanten, eine jchwarztuchene Halsbinde, ein Paar Halbitiefel, ein Hemde, eine 
wollene Leibbinde, einen Säbel nebft Gehenfe und Trodbel. 

Signalement des Friedrich Blutka. Geburtsort: Graudenz; Religion: katholiſch; 
Alter: 19 Jahr 7 Monat; Größe: 5 Fuß 6 Zol 2 Strich; Haare und Augenbraunen: blond; 
Stirn: rund; Augen: blau; Naſe: gemöhnlih; Mund: etwas breit; Zähne: vollftändig und 
gut; Kinn: rund; Gefichtsbildungs gefundz Gefichtsfarbes etwas blaß; Geſtalt: fchlanf ; 
Sprache: polniih und deutſch. An Königlichen Montirungsftücden hat derfelbe mitgenommen: 
eine blaue Feldmütze, eine blaue Tuchjacke, ein Paar neue graue Tuchhofen, zwei wollene Leibs 
binden, ein Paar Stiefel, ein Hemde, eine Halsbinde, und ein Gewehr, welches dem Füſilier 
Szalkawsky, gehört. 

Signalement des Martin Plock. Geburtsort: Filehne, Kreis Pzannikow, Negies 
rungsbezirt Bromberg; Neliaton: „eliichz Alter: 26 Jahr 2 Monat; Größe: 5 Fuß 6 
Z00 2 Strib; Haare ur .aunens ſchwarzbraun; Stirn: ſchmal; Augen: ſchwarz; 
Nafe: ſpitz; Mund: gewöh „aͤhne.: vollzählig und geſund; Kinn: rund; Geſichtsbildung: 
rund; Geſichtsfarbe: brunett: Geſtalt: groß Beſondere Kennzeichen: eine Schramme über die 
Naſe; Sprache: deutſch und gebrochen polniſch. An Königlichen Montirungsſtücken hat derſelbe 
mitgenommen: eine blaue Jacke, ein Paar neue Tuchhoſen, ein Paar Pantalonhoſen (leinene) 
ene blaue Feldmüge mit rothen Streifen und Kanten, eine ſchwarz tuchene Halsbinde, ein 
Paar Haldftiefel, ein Hemde, eine. wollene Leibbinde, einen Kochgeſchirrbeutel. 

Der unten fignalifirte Musketier Finger von der 2. Kompagnie des 57. Inf.-Regts. iſt 
am 25. d. M. aus der Garnifon Jülich entwichen. Sämmtliche Civil: und MilitairsBehörden 
werden demnach erfucht reip. aufgefordert, auf den Entwichenen zu achten, ibn im Betretungss 
falle verhaften und an die Könial. Kommandantur in Jülich abliefern zu laffen 

Köln, den 26. Dftober 1852. ’ 

Signalement. Bamiliennamen: finger J.; Vornamen: Chriſteph; Geburtsort: Schwer 
delsdorf bei Glatz; Religion: katholiſch; Alter: 22 Jahr 7 Monat; Größe: 5 Fuß 5 Zell 
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2 Strih; Haare und Augenbraunen: gelblich; Stirn: breit und erhoben; Augen: grau; Naſe: 
etwas did; Mund: gewöhnlich; Zähne: volftändig und gut; Kinn: rund; Gefichtsbildung ; did 
und geſund; Gefichtsfarbe: roth; Geftalt: unterſetzt; Sprache: deutſch. An Koniglichen Mon⸗ 
tirungsftücen hat derſelbe mitgenommen: eine neue Feldmütze, eine Jade, ein Paar neue Juch⸗ 
hoſen, eine Halsbinde, zwei Leibbinden, ein Paar neue Stiefel, ein neues Hemde. 





Der unten ſignaliſirte Musketier Joſeph Maezkowiak von der 16. Inf.MRegts⸗Garniſon⸗ 
Kompagnie iſt am 15. d. M. aus ber Feſtung Jülich entwichen. Sämmtliche Civil: und 
Militair⸗Behorden werben demnach erſucht reſp. aufgefordert, auf den Entwichenen zu achten, 


ihn im Betretungsfalle verhaften und an die Konigl. Kommandantur in Zülich abliefern 
zu laffen. 


Köln, den 25. Oftober 1832. 

Signalement. Vors und Zunamen: Joſeph Maezkowiak; Geburtsort : Gorfa, Kreis 
Schrimm, Herzogthum Poſen; Alters 37 Iahr 6 Monate; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Religion: 
katholiſch; Gewerbe; Ackersmann; Haare: blond; Stirn: platt; Augenbraunen ; blond; Augen: 
blau; Nafe: ftumpf; Mund: gewöhnlih ; Bart: blond; Zähne: weiß; Kinn: ſpitz; Geſicht: 
laͤnglich; Geſichtsfarbe: geſund; Geſtalt: ſchlank; Sprache: polniſch, wenig deutſch. Beſondere 
Kennzeichen: blatterftöppig. j 

Bekleidung. Cine Dienftmüge mit Schirm und rothen Streifen, eine neue Dienftjade 
mit zinnernen Knöpfen, auf den Schulterflappen die Nr. 46, eine alte graue Tuchhofe mit 
rothem Vorſtoß, eine ſchwarze Halsbinde, ein Paar Halbftiefel, ein Hemde. 





Der unten fignalifirte Ranonier Schmig von der reitenden Batterie Nro, 22 _ift am 17, 
d. Mts. aus der Kantonirung Merkenich entwichen, 

Simmtlihe Civils und Militairbehörden werden demnach aufgefordert refp. erfucht, auf 
den Entwigenen zu achten, ihn im Betretungsfalle verhaften und an das Kommando der gedachten 
Batterie in Merfenich abliefern zu laſſen. 

Köln, den 29. Oktober 1832, . 

Signalement. 

Perſonliche Verhaͤltniſffe: 1) Charge: Kanonier. 2) Vor⸗ und Zunamen: Job. 
Peter Schmig. 3) Geboren: ben 21. Oft. 1806. A) Geburtsort: Kemmerich. 5) Kreis: Wip⸗ 
perfürth. 6) Religion: katholiſch. 7) Sprache: deutich. — 

Aeußere Geftalt: Größe: 5 Fuß 4 Zoll 3- Strid. 2) Haare: dunkelbraun. 3) Stirn: 
flach. 4) Augenbraunen: Ihwarz. 5) Augen: grau und etwas eingedrüdt. 6) Nafe: gewöhnlich ; 


Nro. 590, 
Stedbricf. 


Nro, 591, 
Etrdkriet. 


7) Mund: mittel. 8) Bart: braun. 9) Zähne: gut, 10) Kinn: erwas fpig. 11) Geſicht: oval. 


12) Geſichtsfarbe: blaß. 13) Geftalt: mittel, R 

Bekleidung: 1) Rod, ein Kollet mit ſchwarzem Belag and rothen Achſelklappen mit 
Nro. 8. 2) Hofen, eine weißleinene Stallhofe. 3) Stiefel, Halbitiefel mit furzen Sporen, 4) 
Müge, blautuchene Müge mit Ihwarzem Befag ohne Schirm, 5) Halstuch, eine ſchwarztuchene 
Dinde, 6) Hemde, ein weißleinenes, 





Befanntmahungen anderer Behörden. 


Der ElementarsOberlehrer Hund hierſelbſt wird zum Beften der Schullehrers Wittwen⸗ 
und Waiien s Unterftügungs« Anftalt unfers Regierungsbezirts die bisher beforgte Herausgabe 
des unter dem Titel „Neujahrsbüchlein für die Jugend" bisher erfchienenen Werkchens auch 

für das Jahr 1833 
fortjegen, und dasfelbe demnach auch fernerbin, jedoch unter dem Titel: 
„Aachner Neujahrsbüchlein für die Jugend“ ericheinen laſſen. 


Wie früher, fo auch jegt, mird der Herausgeber zur Erreichung einer möglichften Zweck⸗ 


Nro. 592, 


Neujohrd a 
tädtein für 
tie Jugend. 
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mäßigfeit von Lehrern und Jugendfreunden ihm zugehende eigene Arbeiten anmebmen u: 
Auswahl der aufzunebmenden Aufjäge durch mehrere der biefigen Lehrer treffen Iaffen. 

Der Inbalt des Werkchens joll, wie früher, belehrende Erzählungen, intereffante DB: 
bungen und aͤhnliche für Elementarihüler und Schülerinnen paffende Aufſaͤtze ir gebu 
und ungebundener Nede, auch zur Aufheiterung einige Rathſel, Charaden, Logogripben, 
gramme ꝛc., leicht ausführbare und lehrreiche, irgend einen wichtigen Sag der Parurleh: 
läuternde Kunftftüce, zweckmäßige Kinderfpiele 20. ausmachen, 

Wir bringen dies zur allgemeinen und befonders zur Kenntnif der Elementar-Schullk 
unferes Neyierungsbezirfs und werden wir es mit bejonderm Wohlgefallen benrerfen, men 
den an fie gelangenden Ginfadungen des Elementar-Oberlehrers Hund zur Einſendung 
Beiträgen nachkommen und fo ihre Iheilnabme zur Hörderung eines nüglihen und wobſt 
gen Zweckes befunden, 

Zugleich beauftragen wir die Hrn. Landräthe und Schuls:Infpektoren, fo wie bie fradri 
SchulsKommiffionen im biefigen Negierungsbezirfe, ih der Sammlung von Eubferiptionen 
diefes 2 Bogen ftarfe, in Octav ericheinende Werkchen, welches das Dugend 10 Sgr, /ui 
zu unterzieben. 

Aachen, den 12. Oftober 1832, 





Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Nro. 593, Der unten näher bezeichnete Bombardier Jacob Matthias Lohmann it am 7. Dftobe 
d. &. von der 3. Feſtungs-Kompagnie der 8. Nrtillerie-Brigade aus der Garnifon Lurembun 
Serie. deſertirt. Es werden demnach fämmtliche Ortsbebörden unferes Verwaltungsbezirks bie 
aufgefordert, die auswärtigen aber erjucht, auf denfelben ein wachjames Augenmerk zu mifte 
ihn im Betretungsfalle arretiven und unter ficherer Bedeckung an die gedachte Anzur zw 
Koblenz abliefern zu laſſen. 

Signalement. Der obengenannte ꝛc. Lohmann aus Ruhrort, Kreis Durshun, Ras 
rungsbezirk Düffeldorf gebürtig, it 26 Jahr alt, 5 Fuß 4%, Zol groß, bat Klone Ham, 
blaue Augen, gewöhnlichen Mund, ftarfe Nafe, rundes Kinn, weißen ftarfen fhruppigen Pat, 
geſunde Gcfichtsfarbe, hohe Stirn. Bei feiner Entweihung war derfelbe bekleidet mit einer Ar 
tillerie-Montirung, dergl. Zuchhofen und Feldmütze, ſchwarztuchener Halsbind, meer Jederna 
Handfbuhen, leinenem Hemde, einer Leibbinde und Schuhen; er trug einen Sübel mit Cirdenl 
und wollener Troddel. 

Koblenz, den 25, DOftober 1832, | 
Königl, Regierung, Abtheilung des Innen, 


Nro. 594, In der Nacht vom 20. zum 21. Oktober wurden dahier und zwar zum Theil mittelſt Einfles 
Oiebſahi. gens die unten näher bezeichneten Gegenftände, geſtohlen. Indem ich vor deren Ankauf warnt, * 
ich Jeden auf, welchem dieſelben vorkommen oder der Kenntniß davon erhält, entweder mine 
feiner Ortsbehörde fofort davon Anzeige zu machen. 

Koblenz, den 22. Oktober 1852, Für den Ober-Prokurator: Anſchueß 

Beſchreibung der geftohlenen Gegenftände: | 

1) Ein Mannshemde von Mitteltuch, welches noch nicht fertig genäht warz 2) ein Vetu 
hemde von desgleichen, unter dem Bruſtausſchnitt M. 6 roth gezeichnet; 3) cine Zadar 
mit etwa brei Finger breiter einfacher Garnirung obne Band; 4) ein rothieidenes yarhlaftt 
Halstuch mit kleinen Frangen; 5) zwei Paar geſtrickte weißbaummwollene Frauen fträmpfe N 
gezeichnet; 6) ein angefangener blaubaummwollener Werbsftrumpf mit den Etridnadeln; 7) ® 
grauwollener dito; 8) ein weißbaumwollener dito; 9) ein flächienes Frauenhemde M. L. 5 
zeichnet; 10) fünf. Ellen weißer Kattun; 11) fünf neue weiße Windeln, G. L. gezeichnet; 1? 
eine alte Windel ohne Zeichen; 15) drei Chemifettchen mit Garnirungen von weißem Mouleln 
14) ein weißes Taſchentuch mit blauen NRandftreifen, A. E. gezeichnet; 15) fünf Mannes 
den von gewöhnlicher Leinwand, 
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welcher mehrerer Diebftäble befchulbigt 
Sämmtliche Behörden werden erlucht, 
im Betretungsfalle daffelbe 


Der unten fignalifirte Tagelöhner Theodor Wohlig, 
ift, bat fich durch die Flucht der Unterfuchung entzogen. 
auf dieſes bereits unter Polizeiaufficht gejtellte Subject zu machen, 
zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Düffeldorf, den 20, Oktober 1832. sure 

Der Königliche — und Inſtruktionsrichter, 
uch ſiu s. 

Signalement. Namens Theodor Pohlig; Stand: Tagelöhner, früher Weber; Wohn: 
ort: Solingen; Geburtsort: Leichlingen; Religions evangeliſch; Alter: 27 Jahre; Größe: 5 
Fuß 2—3 Zoll; Haare: blond; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: 
fpig; Mund: mittelmäßig; Zähne: volfländigz; Bart: blond; Kinn: ſpitz; Geſicht: länglich ; 
Gelichtsfarbe: blaß; Statur: hager. ’ - 


Durch die im Rheiniſch Weftphälifchen Landgeftüts-Maritale zu Warendorf befindlichen 
Königlichen Landbeſchaͤler ift während der Defchäfzeit im Jahre 1832 folgende Anzahl Stuten 
bedeckt worden, welches hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird ; 

I. Im Regierungsbezirk. Köln 
1) zu Rheidt 59 Stüd, 
2) zu Brübl 147 Etüd, - 





Eumma « . . 0. + 206 Strüd 
II. Negierungsbezirf Koblenz . 86 u 
III. Trier.. 96 
IV. ie Machen. „80 — 
V. Düffeldorf. 279 " 
v1. . Arnsberg . 981 er 
VIE. 5 Muͤnſter . 1175 u 
VL. Minden . 6 


" z 
Eumma 3547 Stüd, 
Warendorf, den 24, Dftober 1359, Köhne, 


Es find in unjerm Geichäftslofale vor und nach folgende Waarengegenftände, als: 
1) eine Kifte, Brutto 45 Pfund, Kandiezuder, 
2) ein Päckchen, Brutto 1 Pfund 8 Loth, gezwirnte Nähfeibe, 
3) ein Sädchen, Brutto 2 Pfund, Kaffee, und 
4) ein Sädchen, Brutto 10'/, Pfund, Kaffee, 
jurädgelaffen, vorgefunden worben. 

Da die Eigenthümer unbekannt find, fo wird folches nach Vorfchrift des $. 51 der Zoll⸗ 
ordnung vom 26. Mai 1818 hierdurch mit dem Bemerfen befannt gemacht: daß etwaige Ans 
fprüche innerhalb drei Monaten a dato bei und anzumelden find, wibrigenfalls nach Ablauf 
diefer Friſt die Gegenftände als hervenlos zum Vortheil der Armenkaffe meiftbietend verkauft 


werden. he 
Köln, den 18, September 1852. nigliches Haupt-Steueramt. 


ESs wird der Saljtransport von den Saline „Inigsborn und Werl, fo wie von ber Sale 
niederlage zu Lippftadt nach den Königlichen Lippe, Nuhrs und Rheinmagazinen für den Zeits 
raum vom 1. Januar 1855 bis Ende Dezember 1855 öffentlih und zwar folgendergeftalt 


verdungen werden, 
4. im Einzelnen 


a) von hen Salinen Königeborn und Werl, fo wie von der Salzniederlage zu Lippſtadt nach 
der Königlichen Salzniederlage zu Wefel, nach den Vorbedingungen Nro. J.; 
b) von ber Niederlage zu Welel nach den Nheinfaktoreien, nach den Vorbedingungen Nro, IL; 


Nro. 595, 
Gtecbriet, 


Nro, 596. 


Landbeſchaͤ⸗ 
lung.» 


Nro, 597. 


Borladbung 
ber unbefanns 
ten Eigen: 
tbümer aufs 
aefundener 

Waaren. 


Nro. 598, 
Verdinaung 
von Salz⸗ 

Tranẽporten. 


( 374 ) " 


c) von ber Saline Königsbern über die Nuhr nach ben Ruhr⸗ und Rhein⸗Faktoreien, nach 
ben Vorbedingungen Nro. TU. ; 


im Ganzen 


„von den Salinen Königsborn und Werl, fo wie von der Salzniederlage zu Lippftadt nach den 


Nro, 599, 
Vergantung. 


Nro, 600, 


Domainen: 
Berpachtung. 


Königlichen Lippes, Ruhr⸗ und Rheinmagazinen, nach den Vorbedingungen Nro. IV. 

Es bebält fi die Steuerverwaltung demnächft nach dem Ergebniß der Erbietungen bie 
nähere Beftimmung vor, ob fie auf die Verdingung im Einzelnen oder im Ganzen eingehen wird. 

Wenn es übrigens dem Entrepreneur conveniren follte, Fann berjelbe auch vom 1. März 
k. 3. an den Transport beginnen, Die desfalligen Vorbedingungen konnen eingefehen werden: 

bei dem Königl, Haupt-Steuer-Amt bierfelbft, 

ne " n n n. du Weſel, 

n.n# u 1 " „du Duisburg 

„ der Königl. Ealzfaftorei zu Königsborn bei Unna, 

„ dem Koönigl. Salzipediteur Herrn Schmidts zu Lippſtadt. 

Diejenigen Entrepriieluftigen, welche zur Uebernahme dieſes Transports im Stande find, 
wollen fih mit den betreffenden VBorbedinyungen befannt machen und demnächſt ihre Erbie— 
tungen ſchriftlich verfiegelt und portofrei mit der äußern Bezeichnung, wie fie in den einzelnen 
Vorbedingungen vorgeichrieben it, an mich einfenden, . 

Solche Erbietungen werben bis zum 1. c. Dezember, Abends 6 Uhr, bei dem hiefigen Pros 
vinzial-SteuerrDireftorate angenommen und fpäter eingehende Soumiffionen oder Nachgebote 
nicht berüdfichtigt werden. Köln, den 17. Dftober 1832. 

Der Geheime Ober-Finanz-Rath und ProvinzialsSteuersDireftor, von Schüß. 


Es ſollen in Folge höherer Verordnung die direkte Brod» und FourragesVerpflegung: 
) des 2. Bataillons 23. Landwehr-Regiments in Garnifon zu Brühl; 
3) des 3. Bataillond 28. Landwehrsftegiments in Garnilon zu Siegburg; 
3) die Fourrage-Berpflegung der Paffanten auf: den Etappen zu Siegburg und zu Bergs 
heim, und 
4) die Brod⸗ und FourragesVBerpflegung der reitenden Batterie Nro. 22 und der 7pfündigen 
Haubigbatterie Nro. 8, in termino den 6, November 1832, Morgens 9 Uhr, für das 
Jahr 1855, im Gefchäftslofale des unterzeichneten ProviantsAmts, öffentlich vergantet 
werden. 
Unternehmungsluftige werben daher eingeladen, ihre Anerbietungen bis zum gedachten 
Zage und Stunde am uns portofrei einzureichen und im Iermin perfonlich oder durch Bevolls 
mächtigte zu ericheinen, um ihre fernern Mindergebote abzugeben, Die Bedingungen, unter 
melchen über diefe Lieferung Fontrahirt werden foll, liegen von heute ab, in unferm Geſchäfts— 
lokale offen, und wird bier nur zur Nachricht für die Lufktragenden bemerkt, daß vollfommes 
ner Ausweis über ihre Solidität und Kautionsfähigkeit vor dem Beginn der Lizitation gefors 
dert werden wird, ferner, daß dem proviforüichen Zuſchlage an den Mindeftfordernden die Ges . 
nehmigung bes hoben Militair-OekonomiesDepartements im Königlichen Kriege-Minifterio binnen 
einer dreimöchentlichen Friſt vorbehalten bleibt, 
Köln, den 25. Oftober 1832, Königf, Preuß. Proviant- Amt. 


Dinstag den 20. November d, 3. foll Vormittags 10 Uhr bei Gaftwirth Hrn. Stepban 
Weſſel im Kaffeehaufe zu Bensberg der bis biehin von Hrn, Bernard Eiberg benugte Kalks 
fteinbruh an der Wingartsheide im Brüder-Gemarkenwalde von Neuem auf ausgedehnte Jahre 
verpachtet werden. Die Bedingunaen werden im Termine befannt gemacht, Fönnen auch vorher 
bei Unterzeichnetem eingefehen werben. — 

Bensberg, den 19. Dftober 1832. Der ForftsInfpeftor, Fromm. 

Berichtigung. 

In dem 43. Stücke des Amtsblatts, Seite 368, iſt der Durchſchnittspreis des 

Weizens irrthümlich zu 1 Thlr. 11Sgr. angegeben worden. Derſelbe beträgt 2 Thlr. 11Sgr. 


k 


Beilage zum 44. Stuͤck des Amtsblatts der Koͤnigl. Regierung zu Köln, 


Y.Ueberfidt 
An der afiatifchen Cholera find: 
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genefen | Handtung | befinden Nro. 601° 
geblieben. ſich 


Zeitraum. 


sssas 
zElöle 





1. Regierungsbezyirt Aaden. 
1) Kahen „oe en0n rn. «dom 5. Sept. — 11. Dit. 


. 11. DE — iS. 7 3l10|31 
= 41131 

2) 2andkreis Aachee. hl 1-1 1-1 -— I 
a. Burtfheid «222000. . .Jbom 4. — 11, Dt, Ie „| 1] 1 
” 11. —— 18. . * 1 — 1 “ 
— 2 Pr 2!» 
b. Haaren tr. .bom 4. — N. Dit. 44 2 
diem 18, u El w 2 
= “I |» 2 
g- Börfelen. unsere. „vom. — 11, Dit, 444 
A 5 Ar 
— — 
Summa ad 2 2 2224. Jon u — 11. Ott. 4) „| 1] 4 
„ar ii 1) „| 3j11 
= al „| 2j11 


Eumma ad Io 2.000. 0. |bis 11, Dätober 
vom 11. — 18, Dit, 


Gumma san 50 sie ie K 3 I65l48l113 |22j21 43]42]35[77 


11. Regierungsbezirt Düffelborf. 
Kreis Duisburg. 


Mülheim an der Ruhr <. +». [vom 9. Sept. bis 11. Dt. ei ıl 3. 
„11. Ott. bis 18. Dt, „al 2] 2] 1 

2) 3] 5] 1 | 

am Kreife Duisbura o 4 + + + bis 11. Oktober 4] 3] 7| =» | 
vom 11, bis 18, Oktober „| 2] 2] 2 





Summa ad II 


— — —— 


In der Rheinprebinz . ... vem 29. Aug. — 11. Ott. 98 | 68 |166 
r . 11.826 — 18. Okt. 69 | 56 1125 


64/30 94 |18/21]39 16 17 33} 16 | 17 
3428 62 | 8| 5J19143/40/83] 50 | 33 


— —— — — — — | mn [mn | — — —— — | mn 


Summa |167 124 1291 98 58 156 26 2652 43]40 833 50 | 33 
Koblenz, den 21. Oktober 1852. Der DhbersPräfident der Rheins Provinz. 
A. A. (gez.) Fritfhe, Digilizedby Google 


Digitized by Google 


Deffentlider Anzeiger. 
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Stuͤck 44. 


Koln, Dinetag ten 30. Ottober 1832. 
——— ⸗ TE I 
Subhbafations Patente 

Auf Anftehben des Hlerfelbft wohnenden Banquiers Herrn Withelm Ludwig Delchmann, Thelihuber 
nnd Unterfchriftführer des hie ſigen Handlungshauſes Abreham Schaufiganfen, in feiner Eigenfchaft als Erffios 
nar des dahier ohne Gewerbe wohnenden Heinrich Joſeph Daners, Öläubiger des ebenfalls bierfelbft woh⸗ 
nenden Bäders Mathias Severin Worringen, fellen vor dem Königlichen Sriedensgerichte 11. Stadtbezirks 
Kbin, in deſſin Sıgungsfaal, Sternengaffe No. 25, Dinsiag den 5. Sebruar 1833, Nachmittags 3 Uhr, 
die machbezeichneten Häufer ouf das dabel beinerkte Erſtgebot zum Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und dem 
Meiftbietenden befinitiv Jugefchlagen werten. 

4) Eine Wohnung in der Hahnenſtraße Hierfelbft unter Rro. 10, zwiſchen Heinrich Max Coppenhagen und 
Wittwe Rofalie Weiger gelegen, 34 Fuß lang und 21 '/, Fuß breit, enthaltend a) einen gewölbten, 20 Fuß langen und 
47 Fuß breiten Keller, b) an der Erde einen geräumigen Haneflar, ſtroͤßenwaͤrts 1 Zimmer nebft einem Zimmer miri 
Küche hefmärts, c) auf dem erfien Stocke 2 Zimmer zur Strafe und eben fo viel nach hinten, d) auf dem fol» 
genden dagegen nur eine Kammer bofwäite, aber ebenfalls 2 Zimmer zur Straße, e) ein Speicher; das 
mit Schiefer bedeckte Dach berührt den vordern in Manerwerf aufgeführten Giebel, Hinter diefem Gebäude 
befindet fih ein Hof, 23 Fuß lang und 22’, Fuß breit mit Brunnen und Regenſarg. Daran fidft ein 
69 Fuß langer und 44 Fuß breiter Garten. Das Ganze bewohnt der Schuldner Worringen ſelbſt. Das 
Erftgebot des Exttahenten it 1000 Thaler. 2) Ein Haus in der Benejisftrage Nro. 5. zwiſchen Kuctenbera 
und dem des Worringen Neo. 7, 32 Zuß lang und 18 Fuß breit. Es hat einen kleinen Keller, zur Erde 
2 Zimmer gartenwärts und 1 nah ber Straße nebſt Flur, das Dach iſt theils mit Schiefern, theils mit 
Pannen geredt. Der Schieferdecker Schürmann bewohnt es mlethwelſe; Angıbot 40 Thaler. 3) Ein Wohn: 
baus daneben gelegen sub Meo. 7, 18 Fuß lang und 17 Fuß breit, an der Erbe mit 2 Zimmern und 1 
Flur verfehen, auf dem erſten Stock eben fo viel Kammern, darüber der Speicher In hölzernen Fachwänden 
errichtet und mit Schiefern und Pfannen gebedt, unbewohnt; Angebet 40 hir. 4) Ein Haus neven dem 
vorbegeitneten, Nio. 9, 18 Fuß lang und 47 Fuß breit, in Holyfahmwänten gebaut und mit Pfannen ge 
deckt, zur Erte enthaltend 1 Zimmer nach vorne nebſt einem Flur, eben fo auf dem erften Stode; darüber 
befindet ſich der Speicher. Es wird vom Weingaͤrtner Wisderf mlethweiſe benugtz zu AO Thlr. 5) Ein Haus 
daſelbſt sub Neo. 11 neben dem obigen, 18 Fuß lang und 17 Fuß breit, in Holyfachmänten mit Pfannen 
gedeckt, hit zur Erde einen Flur Kühe und 4 Zimmer, darüber 2 Zimmer zur Strafe. Die Wittme The— 
len bewohnt es miethwelſe; zu 50 Thlr. 6) Ein Haus ebenfulls dansben sub Nro. 13, in Holyfadwänden 
gebaut, mit Schiefern gededt, enthält einen gemöibten Killer, on der Eide ein Zimmer flrofienwärts, eben 
2 Stuben nebft einer Kammer. Es ift 18 Fuß lang 17 Fuß breit and von Schreiner Werig zur Mierbe 
bewohnt; zu 50 Thle, Hinter ben beiden Bebäuten Neo, 11 und 13 befindet ſich ein 38 Fuß langer und 36 
Zußbreiter mit Mauern und Holzfachwand eingefchloffener Barten, in ihm ein gemelnfchaftlicher Brunnen. Nach 
dem beglaubigten Auszuge aus der Mutterrolle find ſaͤmmtliche Realitäten mit 149 The. 7 Sar. 3 Pf. de» 
ſteuert. Sowohl diefer als die Kaufbedingungen liegen in der Gerichtsſchreiberei des erwähnten Friedensge-. 
richte Jedermann zur Einjüht offen. 

Kdin, den 19, Dftobrr 1832, 


\ 


Der Koͤnlgl. Friedensrichter I. Statibezicks, gez. Schirmer,. 


ec 


Berbingung 

Sn Folge höherer Verfügung foll die Lieferung von 102%, Schachtruthen gerfchlagener Kat , Bes 
hufs Unterhaltung der Berliner Straße, in ber Strede von Dänwald bis zur b —— 
veranſchlagt zu 728 Rihlr. 28 Sgr. 

Montag den 12. November d. F, Nachmittags 3 Uhr, im Berliner Kaffeehauſe zu Mülheim an ten 
Mindeftforbernden verdungen werden. u 
& a und Bedingungen Hegen von heute ab In ben Bormittagsftunden beim Unterzeichneten zur 

njicht often. 
Köln, den 25. Dftober 1832. 
Der Königl. Wegebammeifter, Pommer. 


In einem Spezerelgefchäfte wird ein id: und braves Frauenzimmer von gefegtem Alter gefucht; 
basfelbe wird dabei in ber Haushaltung auch zuwellen befchäftigt und erhält 35 lee Salalr und be; 
guter Aufführung ſchoͤne Geſchenke. Die Expedition diefes Blattes fagt, von wen. i 


Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 





Stuͤck 45. 


Dinstag, den 6. November 1832. 
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dur den BundessBeichluß vom 20. September 1819 und 16. Auguft 1824 übertragenen 
Autorität, mittelft Beihluffes vom 6. September d. J., die in Stuttgart erfcheinende Deuts 
fhe allgemeine Zeitung unterbrüdt und in allen deatſchen Bundesſtaaten verboten, auch 
jede fernere Fortſetzung dieſes Zeitblattes, unter welchem Titel dieſelbe verſucht werden möchte, 
unterfagt, und außerdem befchloffen, daß der bisherige Nedacteur der gedachten Zeitung, C. 
A. Mebold, binnen fünf Jahren in feinem deutſchen Bundesſtaate bei der Hredaction einer 
äbnlihen Schrift zugelaffen werben fol. In der nämlichen Sitzung ift von der - beutfchen 
Bundes: Verfammlung der Beichluß gefaßt worden, daß ber in Hildburgbaufen ericheinende 
„Volksfreund, ein Blatt für Bürger in Etadt und Land,“ wegen feines ber öffentlichen Ruhe 
und geſetzlichen Ordnung zuwiderlaufenden Inhalts, elenfalls unterdrückt, ſonach in allen 
deutichen Bundesftaaten verboten und alle fernere Fortſetung dieſer Zeitung unterſagt ſeyn ſoll. 


Verbot der 
in Stuttgart 
erſcheinenden 
Deutſchen All⸗ 
aemeinen Jeir 


Die deutſche Bundes-Verſammlung hat in ihrer diesjährigen 35. Sitzung, fraft der ihr Nro. 601. 


tung. 


Dr Allerböhften Beſtimmung Sr. Majeftät des Könige gemäß werden dieſe Anorsn 


nungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. . 4. Pc Zur 
Berlin, den 20. DOftober 1852. 


Der Minifter des Innern und der Polizei, v. Brenn. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung: 


Um ein gleihförmiges vereinfachtes Verfahren bei den Bau-Reparaturen in ben Gemeinden 
zu erlangen, wird biermit feſtgeſetzt: 

$ 1. Die Bürgermeijter find ermächtint, künftig diejenigen Baus-Reparaturen, beren 
GelammtsKoftenaufwand 25 Rthlr. nicht überfteigt, wenn der dazu erforderliche Fonds in dem 





Nro. 602. 


Bauten unb 
Baureparas 


turen auf 


Koften der 


AusgabesBudget Freditirt if, ohne weitere Anfrage ausführen zu laſſen; es müffen jedoch vors Gemeinde, 


ber von zuberläffigen Handwerkern Koften-Anjchläge über bie Arbeiten angefertigt werden, welche 
ausgeführt werben jollen, und die Rechnungen der Handwerker, denen die Ausführung der 
Arbeiten nah Maaßgabe der Koftenanfchläge übertragen worden ift, fönnen nur dann zur Zabs 
lung angewiefen werden, nachdem dieſelben durch die Bürgermeifter revidirt und feitgejegt und 
mit einem Atteſte verfeben ſeyn werden, daß die Arbeiten gut, tüchtig und anichlagsmäßig ans 
gefertigt und beenbigt find. 


$. 2. Die Landräthe geben bie Ermächtigung zur Ausführung von BausReparaturen, 


beren GefammtsKoftenaufmand mehr als 25 Rthlr. beträgt, aber 50 Rthlr. nicht überiteigt, 


wenn der dazu erforderliche Fonds im Ausgabes-Budger Freditirt iſt; auc zu diefen Reparaturen 
müffen vor der Ausführung von zuverläffigen Handwerfern Koftenanfchläge angefertigt und den 
Landräthen zur Genehmigung der Ausführung vorgelegt werden; die Rechnungen ber Hands 
werfer, denen bie Ausführung von dergleihen Arbeiten nach Maaßgabe ber Koftenanichläge 
übertragen worden ift, dürfen jedoh nur dann zur Zahlung angewielen werden, nachdem dies 
felben durch den CommunalsBaubeamten revidirt und feftgelegt und mit einem Atteſte verfeben 
ſeyn werden, daß die Arbeiten gut, tüchtig und anfchlagsmäßig angefertigt und beendigt jind. 
$. 5. Alle übrigen Bauten, wozu der Koftenaufwand mehr als 50 Nthlr. beträgt, müffen, 
wie bisher, von den GommunalsBeamten entworfen und veranfchlagt, von und zur Ausführung 
genehmigt, dur die CommunalsBaubeanten beauffichtigt, und nach der Beendigung von ben« 
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felben abgenommen werben, und bie Koftenbeträge dafür dürfen nur auf unfre Ermächtigung 
und nachdem die Nevifionds und AbnahmesProtofolle durch unfern Baurath revidirt find, zur 
Zahlung angemiefen werden. 

$. A. Zu allen Bausfteparaturen, wozu bie erforderlichen Fonds nicht in ben Ausgabes 
Budgets Freditirt find, muß, wie bisher, jedesmal die Genehmigung mit der Angabe, auf welche 
Art diefe Bonds befchafft werden follen, bei uns nachgefucht werden. 

Köln, den 21. Dftober 1832, . 

Der gegen den Füſilier Arnold Straßfeld von der 11. Kompagnie des 28. Infanterie 
Regiments unterm 24. Eeptember d. J. erlaffene Stedbrief (Amtsblatt Stüd 39, Nr. 517.) 
wird hiermit zurüdgenommen, da berjelbe bereits wieder ergriffen und hierhin abgeliefert wors 
den iſt. Köln den 29. Dftober 18514. 


Befanntmahungen anderer Behörden. 

Nachſtehende, von ber Königlichen Ober-BergeHauptmannfchaft im Minifterio des Innern 
für Handels⸗ und Gewerbes-Angelegenheiten unter dem 7. Oktober 1832 ausgefertigte und volls 
zogene Berechtigungs-Urkunde für das Braunfohlen-Bergwert Zaarensgrube wird hiermit jur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. s 

Bonn, den 22. DOftober 1832. 

Königl, Preuß. ObersdergAmt für die Niederrheinifchen Provinzen, 


Die Ober⸗Berg⸗ Hauptmannſchaft im Minifterio des Innern befchlieft auf den Antrag des 
Königl. Niederrheiniichen ObersBergsAntes, wie folgt: 

Art, 1. Den Erben bes verftorbenen Notars Franz Jakob Zaaren, namentlich beffen 
Töchter „Catharina“, verebelichte Burchartz, zu Brühl, und „Agnes“, verebelichte Gögen zu Düffels 
dorf, ferner dem Bertram Sanfen, Gutsbefiger zu Badorf, und dem Peter Schiefer, Acer und 
Mühlenbefiger zu Pingsdorf, gegenwärtigen Befigen des BraunfohlensBergbaues Zaarensgrube 
im Mepmacher bei Badorf, in der Bürgermeifterei Brühl, Landfreis und Regierungsbezivf Köln, 
wird zur geieglichen Negularifation ihrer Nechte an befagtes Bergwerk, in Gemäßbeit bes Art, 
55 bes Geſetzes vom 21. April 1810 gegenwärtiger KonzeflionssAft ertheilt, nachdem bie vors 
genannten Konzeffionairs unter dem 21, Dftober 1851 bereits fchriftlich erklärt haben, fich 
den nachfolgenden Bedingungen unterwerfen zu wollen. 

Art. 2. Das zu diefem DBergwerfe gebörige Grubenfeld hat eine Flächen-Ausbehnung 
von 5505°%, Quadratlachtern oder 9 Morgen 79 Ruthen (zwei Heftaren ein und vierzig Aren) 
und zufolge des ber Urichrift diefes beiliegenden, von dem Königl, ObersBergsAmte für bie 
Niederrheiniſchen Provinzen unter dem 3. Dezember 1851 beglaubigten Niffes folgende Graͤnzen: 

Gegen Norden den Weg von Badorf nach dem Schnorrenberg (bie fogenannte Badorfer - 
Kuhtrift) und das Aderland des Johann Baptift Hummelsheim von Geilsdorf; 

Gegen DOften das Aderland des Bertram Sanfen von Badorf und das Grundſtück Ne 
reffenhäuchen ; 

Gegen Süden das Aderland des Peter Echiefer von Pingsdorf, und i 

Gegen Weiten das Feld der unterm 25. Auguft 1826 Fonzedirten Gottlobsgrube. 

Die veränderlihen Punfte diefer Grönzbeftimmung ſollen auf Betreiden und unter Aufs 
ficht des Königl, Berg-Amts mit dauerhaften und kenntlichen Lochiteinen bezeichnet, über deren 
Setzung ein Protofol aufgenommen und dieſes bei den Akten des Berg Amts verwahrt werden. 

Art. 3. Die Konzeifionairs find im Allgemeinen verbunden, das ihnen konzedirte Berges 
werd nach den Regeln der Dergbaufunft, und nach den polizeilichen Vorfchriften der gegemwärs 
tigen und zufünftigen Bergwerks-Geſetze, unter der obern Leitung der Bergwerks-Behörde, ders 
geftalt zu benugen und zu betreiben, daß durch ihren Betrieb die Lagerftätte gehörig unterfucht, 
aufgefchloffen und vorgerichtet, die Braunkohle in der erforberlihen Menge und Reinheit voll: 
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ftändig und haushälterifch gewonnen, und dabei alles vermieden werde, wodurch die Sicherheit 
der Oberfläche, der Arbeiter und des Grubenbaues ſelbſt gefährdet werden Fönnte. 

Art. 4. Jusbeſondere find fie verbunden, bei dem ihnen geflatteten Kohlen «Ab: 
raums-Abbau, den Dachgebirgsſtoß wenigftens brei Fuß breit vorabzuräumen, und in eincr 
Boſchung von 45 Grad zurüdzulegen, und weil das fonzedirte Grubenfeld bis auf den natürs 
lichen Stand der Grundwaffer bald abgebaut fepn wird, das Verhalten des Braunfohlenlagers 
unter dieſer Sohle vorerft noch beffer zu unterjuchen, und einen auf die Refultate diefer Vers 
fuche gegründeten regelmäßigen Detriebsplan vorzulegen, welchen bas Königl. Oberbergamt nach 
ben im Art. 3 bezeichneten Nüdfichten auf techniſche Negelmäßigkeit und polizeiliche Sicherheit 
zu prüfen, und nach den Umftänden zu mobifiziven ober zu genehmigen hat. 

Art. 5. Es ift den Konzeflionaird in feinem Falle geftatter, von dem was im vorigen 
Art. oder in Folge beffelben beſtimmt werben wird, eigenmächtig abzumeichen, Wenn die Ums 
ftände eine Abänderung. nothwendig machen follten, fo find fie verbunden, dieſes fchriftlich oder 
bei den Generalbefahrungen und anderen periodiichen Befahrungen der Bergwerfsbeamten münds 
lich nachzuweiien, und bie Beftimmung des K. Oberbergamts abzuwarten, ehe fie zur Ausführung 
fohreiten. 

Art. 6. Die Direction bed Grubenbaues dürfen bie Konzelfionaird nur ſolchen Perfonen 
anvertrauen, welche dem Bergamte ihre Qualififation zu diefem Gefchäfte nachgewieſen baben ; 
eben fo foll auch ber Steiger nicht ohne vorgängig von dem Bergamte erfolgte Anerfennung 
feiner Qualififation angeftellt werden. j 

Art. 7. Im erften Sabre nach der Eröffnung der Grube follen die Konzeffionairs das 
Grubenbild, aus der ITages-Situation, den Grunds und Profil Riffen des Werks beftehend, 
nach Anordnung des Bergamts und durch bem bei biefem angeftellten Markicheider zweifach 
aufnehmen, und in der Folge, fo oft es erforderlich ift, nachtragen laffen. Ein Exemplar beffels 
ben fol auf der Grube, das andere bei dem Bergamte verwahrt werden. 

Die Koften diefer Aufnahme und Nachtragungen ſollen nöthigenfals durch Erefution auf 
Veranlaffung der Behörde, von ben Konzeifionärs beigetrieben werden, 

Art. 3. Die Konzeffionaird haben ferner bie Zechen-Regiſter und die Arbeiterliften, letztere 
nach der bereits allgemein vorgefchriebenen Form, erſtere nach einem von dem Bergamte zu 
gebenden Schema genau und regelmäßig zu führen. Beide follen den Königl. Bergwerks-Beans 
ten bei ihren Befahrungen vorgelegt, und die Arbeiterliften am Schluſſe des Jahres dem Berge 
amte eingelandt werben. 

Was bei den Befahrungen bemerft oder angeordnet, oder bei den Generalbefahrungen ges 
meinichaftlich beichloffen und von dem Königl. Oberbergamte fanctionirt worden, fol zur Nach⸗ 
richt und Achtung der Konzeffionairs in das Zechen-Regiſter geichrichen werden. 

Die auf die beitebende Geſetzgebung gegründete Verordnung des Königl. Oberbergamts 
für bie Niederrbeiniichen Provinzen d. d. den 6. Dezember 1825 megen der von ben Berg⸗ 
und Hüttenwerfsbeligern cinzuliefernden Leberfichten der Erzeugniffe der Berg- und Hüttens 
werke, der Arbeiter und ber verarbeiteten rohen Produkte und verbrauchten Materialien, ijt 
von den Konzeſſionairs pünftiichit zu befolgen, . 

Art. 9. Da ber ununterbrochene Betrich des Werks eine Grundbebdingung ber Konzeffion 
iſt, fo findet eine einftweilige Einftellung beffelben nicht Statt, es fen denn, auf ausdrüdlice 
Grlaubniß der Behörde, welder die nöthigenden Urfachen vorher nachzuweiſen, und von der bie 
erforderlichen Sicherungsmaaßregeln anzuordnen find. 

Art. 10. Jede Befigveränderung, fowohl des ganzen Werks oder eines Antbeild an dem 
Eigenthum, fol dem Bergamte durchVorlegung der autbentifchen Uebertragsafte angezeigt werden. 

Art. 11. Da die Konzeffion einer Geſellſchaft ertheilt wird, fo ift diefelbe verbunden, 
einen Repräfentanten zu ernennen, welcher biefelbe bei allen Verhandlungen mit ber Berg» 
mwerföbehörbe zu vertreten bat. 

Art, 12, Die Konzeſſionairs find verbunden, den Eigenthümern ber Obsrfläche bes Kons 
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zeflionsfeldes — unabhängig von der Entichädigung der für dieſen Dergbau in Beſitz zu nebs 
menden oder zu beihädigenden Oberfläche, welche nah Art, 43 und 44 des Geſetzes vom 21+ 
April 1810 zu leiften iſt — die Vergütung des Grundrechts nah Art. 6 und 42 deffelben 
Gefeges mit einem Eilbergroihen pro Morgen jährlich zu entrichten, infofern nicht nach dem 
Art. 55 deffelben Geſetzes zwiſchen ihnen eine privatrechtliche Abfindung über jenen Punft bes 
reits beitebt. 

Art. 15. Hinfichtlih der Abgabe an den Staat find die darauf Bezug habenden Bes 
ffimmungen der gegenwärtigen oder einer fünftigen Berggefeßgebung zu befolgen; namentlich 
haben die Konzeffionairs in Gemäßheit der Königl. Kabinets-DOrbre vom 30. Auguft 1320 
zur Ausmittelung der jet beftehenden verbältnigmäßigen Bergmerfsfteuer nach einem von der 
Bergbehörde al Kl sasgeriigr Bes vollftändige Rechnungen von ihrem Bergbau vorzulegen. 

Art. 14. Eollten die Konzeffionaire oder deren Nahfolger im Befik, den aflgemeinen 
und befondern Verpflichtungen, welche mit gegenwärtiger Berechtigung verbunden find, nicht 
nachkommen, aljo daß dadurch der Zweck bderielben für verloren erachtet werden müßte, jo fin— 
det Seitens der Staatäbehörde die Klage auf Erpropriation Etatt. 

Art. 15. Das Königliche Oberbergamt für die Niederrbeinischen Provinzen ift mit der 
Ausführung dieſes Befchluffes beauftragt, welcher zur allgemeinen Kenntuiänahme in das Amts: 
blatt der Königl. Negierung zu Köln eingerüct werben fol. 

Berlin, den 7. Dftober 1832. 

(L. $.) Königl. Ober-Berghauptmannichaft im Miniflerio des Inrern. 
(gez.) Gerhard. 

Der Art. 815 bes Eivil-Geſetzbuches und die darauf gegründeten Verfügungen der dama— 
ligen Miniftgrien der Finanzen und der Justiz vom 8. Juli 1306 unterfagen ben Guratoren 
yafanter Nachlaffenihaften, Gelder aus denfelten zu empfangen und Ausgaben für folde zu 
beftreiten, Hierzu ſind nur bie betreffenden Domairenstentmeifter befugt; an jene kann daher h 
wenig gültig gezahlt werden, als von ihnen Zahlungen aus dieſen Erbichaften geleiftet werden dürfen, 

Da bie Vorfchrift in neuerer Zeit häufig nicht beobachtet werden, fo wird felbige nicht 
affein den Guratoren in Erinnerung, fondern erh zur Belehrung derjenigen, welche an eine 
vafante Erbſchaft etwas verfchuiden oder. zu fordern haben, wiederholt zur öffentlichen Kennnig 
ebracht. 

. Köln, den 1. November 1352. Der ObersProfurator, v. Collenbach. 


— — — 








Der ſchwachſinnige Joſeph Klein hat ſich am 11 d. M. von feinem bisherigen Aufents 
haltsorte, Waſſerführer Muhle, Bürgermeiſterei Wipperfürth, heimlicher Weile entfernt, und 
bat es trotz aller angeſtellten Nachforſchungen, bisher nicht gelingen wollen, feiner wieder babs 
baft zu werden. 

ZJudem ich untenſiehend deſſen Eignalement folgen laſſe, erfuche ich alle diejenigen, die 
vol feinem jetzigen Aufenlhalte Wilfenfchaft haben, es mir oder ihrer nächſten Ortsbehörde 
ſofort anzujeigen. 

Kein, den 29. Sftober 1852, Der Dfers Profurater v. Collenbad- 

Sianalement. 24 Jahre alt, 5 Fuß A Zell groß, blondes Haar, blaue Augen, ges 
ſunde Zähne, keinen Bart, aefunde Geſichtsfarbe, unterjegte Statur. 

Bekleidung. Derlelbe war bei feiner Entfernung mit einem blauen ned ziemlich neuen 
leinenen Kittel, einer blaven gewebten wollen en Diige, einer Weſte von gefireiften Siamoiſen, 
woran geſirickte wellene Meimel, Hoſen ven blauem barmwellenen Zeuge, und hoben ledernen 
aſt mum Echuben bekleidet. 
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Der unten näher bezeichnete Musfetier Hubert Baumgarten ift am 26. Oftober d. 3. Nro. 607. 


von dem 2ten Bataillon des Königl. 25. Infanterie-Regimentsaus der Garniion Koblenz beiertirt. 
Es werden demnach ſaͤmmtliche DOrtsbehörden unſers Verwaltungsbezirks hiermit — 
bie auswärtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn im Ber 
tretungsfall arretiren und unterer fiherer Bedelung an dad Kommando des gedachten Bas 
taillons zu Koblenz abliefern zu laſſen. 

Signalement. Der obengenannte 2. Baumgarten aus Lövenih, Kreis Erkelenz, Ne 
gierungsbezirks Aachen gebürtig, ift 29 Fahr 5 Monat alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat blonde 
‚Daare, Feine Augen, blonde Augenbrrunen, mittelmäßigen Mund, fpige Naſe, regelmäßige 
Zähne, fpiges Kinn, pockennarbiges Geſicht. Dei feiner Entweihung war derfelbe bekleidet mit 
einer Feldmütze mit rothem Vorftoß, einer ſchwarzen Halsbinde, einer blauen Dienftjade mit 
rothen Patten am Kragen, grautuchnen Dienftbofen, Schuhen und Hemde. 

Koblenz, den 2. November 1852. 


Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 





Der aus Flerzheim im Kreiſe Rheinbach gebürtige Hufar Briedrih Schmitz der 2. Es— 
fabron des 12. Huſaren-Regiments ift wegen verübten $ durch ein unterm 10. Zuli 
biejes Jahres von Sr. Majeftät dem Könige Allerhöchſt beffätigtes Friegsgerichtliches Erkennt: 
ni vom 9. Juni ej. mit Ausjloßung aus dem Soldatenftande, vierzig Stodbieben in 2 auf 
einander folgenden Tagen und Gelben beftraft, auch für unfähie 
erklärt, dad Bürgerrecht oder eng eine undſtücks in den Preußiihen Staaten zu 
erwerben; was hiermit den beftebenden Beflimmungen gemäß befannt gemadt wird. 

Erfurt, den 25. September 1832. 

Königl. Preußiſches DivifionssGeriht der 8. Divifion. 
(ge3.) v. Löbell. Henke, 





In der Nacht vom 22. auf den 235. Dftober find aus einer Wohnung zu Waldorf 
folgende Gegenftände Aeftohlen worden, nämlih: 1. ein Theil des Breviers, nämlich Brevia- 
rium romanum, pars aulumnalis — in groß Octav, Ausgabe von Antwerpen 1752, Eins 
band von ſchwarzem Saffianz 2. ein Tafelmeffer mit Silber beſchlagen; 3. drei Paar weiß 
wolfene Strümpfe; 4. vier Paar weiße Frauenſtrumpfe; 5. drei Tifchtücher gezeichnet BG. 4; 
6. ein Dugend Hemden B. + G; 7. ein Dugend Hemden B. G; 8: ein Dugend Hemden DB. + G; 
9. drei Dugend Servietten B. (510, fünf Tiſchtücher B. G. 55 11, ein Dugend Handtücher 
B. G; 12. 12. fieben Feine Tiſchtucher; 15. neum große Servietten; 14. fünf Ellen %, breis 
tes blau aefärbtes Flaͤchſen-Tuch; 15. ein Regentuch mit fchwarzer Seide belegt; 16. ein Paar 
feine Berttücher; 17. ſechs weite Küfenzishenz; 18, eirem10 Reichsthaler Geld in Y, und Yıo. 

Jeder, der über den Thäter, oder jetzigen VBefiger obiger. Gegenftinde Auskunft geben 
kann, wird erfucht, ſolche der biefigen Stelle bald gefälligſt mitzutbeilen, 

Bonn, den 29. Oftober- 1832. Der fönigl, Profurator, Eversmann. 

Die unten näher fignaliüirte, mehrerer gewaltſamen Dieſtähle beſchuldigte Eſter Solditein, 
zu Anrath bei: KleinsKempen zuletzt wobahaft, bat ſih der Umerſuchung durch die Flucht 
entzogen, 

Sämmtlide Behörden werden daher erſucht, auf diefelbe vigiliren und im DBetretungs: 
falle mir vorführen zu laffeın 

Düileldorf, den 29. DOftober 1832: ı 

Der Königliche Inſtruktionsrichter, v. Mares. 

Signalement. Namen: Eſter Golditein Geburtsort: Anrath. Neligion: moſaiſch. 
Alter: 22 Zabre. Größe: 5 Buß. Haare: ſchwarzbraun. Stirn: rund. Augenbraunen: 
ſchwarzbraun. Augen: grau, Nafe: Fein, eingebogen. Kinn: eingedrädt. Zähne: vollitindig. 


Stedbrief 


Nro. 608. 


Nro. 609. 
Diebitadt. ! 


Nro, 610. 
Stechrief. 
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aber gelblich. Gefichtsbildung: rand. Gefichtöfarbe: gefund. Geftalt: gefegt, ſtark. Sprache: 
nur wenig jüdiſch, vielmehr plattbeutih. Befondere Zeichen: blatternarbig und voller 
Sommerfleden. 

Diefelbe fol fih bemüht haben, die Fatholiichen Gebetsformeln zu erlernen, weshalb fie 
ſich vielleicht für eine Katholifinn ausgibt. 





—ñ—N 


Nro, 611, In der Nacht vom 30. zum 51. d. M. wurden dahier mittelft Meberfteigens einer Gars 
Diesfagı. tenmauer die unten näher bezeichneten Gegenflände von ber Bleiche geftohfen. Indem ich vor 
deren Ankauf warne, fordere ich Jeden, dem biefelben vorfommen oder ber Kenntniß davon ers 
hält, auf, entweder mir ober ferner Ortöbehörde fofort davon die Anzeige zu machen, 
Koblenz, ben 31, October 1832. Der Ober Profurator: v. DOlfers. 
Beichreibung der geftohlenen Sachen: 1. acht Mannshemden, theild von hollandiſcher, 
theils fchlefifcher Leinwand, einige derfelben haben hohe Kragen und unten an den Armen pers 
lemutterne Knöpfe, dieſelben find theils mit B. B. theils nur mit B. gezeichnet; 2. zwei 
Mannshemden von gewöhnlihem Miütteltuh, das eine H. O., das andere F gezeichnet; 3. 
fünf Tiſchtücher, jedes 5— 6 Ellen lang; 4 Stücke find klein karrirt, eins hat geichlängelte 
@treifchen. Diefelben find mit den Buchftaben P. B. gezeichnet; A. ſechs Betttücher von eigens 
gemachter Leinwand, mit den Buchftaben P. B. gezeichnet; 5. neun neue Mannshemden von 
eigengemachtem Mitteltuch, hinten etwas länger als vorne, mit ben Buchitaben I. B. roth ger 
—— 6. ſieben Mannshemden, welche ſchon gebraucht ſind; zwei derſelben mit den Buchfa⸗ 
en P. B. und fünf mit den Buchſtaben 8. P. gezeichnet; 7. zwei Knabenhemden von Mittels 
tuch; 8. drei ganz feine Grauenhemden mit furgen Armen, amt Achſelſtück mit M. H. 12 in 
roth gezeichnet; 9. fünf feine Herrenhemden M. J. gezeichnet, das eine von Battiſt Mouffelin 
mit Jabot. 
Nro. 612. Der, ber biefigen ArbeitssAnftalt zugehörige, unten bezeichnete Häusling Gerhard Kraut: 
Etedtriet haufen aus Badorf, im Landfreiie und Megierungsbezirfe Köln, welcher wegen Bettelei in 
ö * hieſigen Anſtalt in Verhaft geweſen, iſt am 26. dieſes vom Chauſſeebau bei Blatzheim 
entſprungen. 
— Civil⸗ und Militairs Behörden werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und hierher abliefern zu laſſen. 
Braumeiler, den 23. Oftober 1832. Die Direftion der Anftalt. 
Signalement, Geburtsort: Kendenih. Letzter Aufentbaktsort: Badorf. Religion: 
fatholiih. Gewerbe: Taglöhner. Alter: 32 Jahre. Größe: 5 Zuß 2 Zoll. Haare: braun. 
Stirn: breit. Augenbraunen: braun. Augen: braun. Nafe: lang. Mund: gewöhnlich. Kinn: 
rund, Geficht: oval, aefund. Sprache: deutſch. Befondere Kennzeihen: blatternarbig. 
Bekleidung. Cine grautuchene Jade, eine vergl, Hofe, eine brillichne Jade, ein 
Hemd, ein halbes Halstuh, ein Paar lederne Schuhe, und ein grautuchenes Käppchen. 








N Es wird der Salztransport von den Salinen Königsborn und Werl, fo wie von der Saljs 
ro, 613, 3 — — 
nieberlage zu Lippſtadt mach den Königlichen Lippes, Ruhr- und Nheinmagazinen für den Zeits 
en raum vom 1. Januar 1833 bis Ende Dezemb.r 1855. öffentlih und zwar folgendergeftalt 
Iransporten, verdungen werben. 
A. im Einzelnen 
a) von den Salinen Königeborn und Werl, fo wie von der Salzniederlage zu Lippſtadt nach 
der Königlichen Salzniederlage zu Wefel, nach den Vorbedingungen Niro. J.; 
b) von der Niederlage zu Weſel nach den Rheinfaktoreien, nach den Borbedingungen Nro. U.; 
c) von der Saline Königsborn über die Ruhr nach den Nuhrs und Rhein-Faktoreien, nach 


den Vorbedingungen Niro, II; 
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Be im Sanzyem 
von den Salinen Königsborn und Werl, fo wie von der Salzniederlage zu Lippſtabt nach den 
Königlichen Lippes, Ruhr⸗ und Rheinmagazinen, nach den Vorbedingungen Nro. IV. 

Es behält fich die Steuerverwaltung demnächft nah dem Ergebniß der Erbietungen bie 
nähere Beftimmung vor, ob fie auf die Verdingung im Einzelnen oder im Ganzen eingehen wird, 

Wenn es übrigens dem Entrepreneur conveniren follte, Fann berfelße auch vom 1. März 
f, 3. an den Transport beginnen, Die desfallfigen Vorbedingungen Fönnen eingefehen werben: 

bei dem Königl. Haupt-Steuersmt bierfelbft, 

nn m " " „gu Weſel, 

7) n " „ „_ zu Duisburg 

„ der Königl, —— zu Königsborn bei Unna, 

„ dem Königl. Salzfpediteur Herrn Schmidts zu Lippſtadt. 

Diejenigen Entreprifelufiigen, welche zur Uebernahme diefes Transports im Stande find, 
wollen ſich mit den betreffenden Vorbedingungen befannt machen und demnächft ihre Erbies 
tungen fchrifilich verfiegelt und portofrei mit der äußern Bezeichnung, wie fie in ben einzelnen 
Vorbebingungen vorgeichrieben iſt, an mich einjenden. 

Solche Erbietungen werden bis zum 1. Dezember c, Abends 6 Uhr, bei dem biefigen Pro 
vinzial-SteuersDireftorate angenommen und fpäter eingehende Soumiffionen oder Nachgebote 
nicht berücfichtigt werden. Köln, den 17. DOftober 1832. 

Der Geheime Ober-Finanz-Rath und ProvinzialsSteuersDireftor, von Schüß. 

Dinstag den 20. November d. 3. fol Vormittags 10 Uhr bei Gaftwirth Hrn. Stephan 
Weſſel im Kaffeehaufe zu Bensberg der bis hiehin von Hrn. Bernard Eiberg benußte Kalfs 
fteinbruh an der Wingartsheide im Brüder-Gemarfenwalde von Neuem auf ausgedehnte Fahre 
verpachtet werden. Die Bedingungen werten im Termine bekannt gemacht, Fönnen auch vorher 
bei Unterzeichnetem eingefeben werben, — 

Bensberg, den 19. Oktober 1832. Der Forſt⸗Inſpektor, Fromm. 


— — — —— — — 





An nachbenannten Tagen und Orten werben aus den bezeichneten Schlägen der Domanial: 
MWaldungen in der Oberförfterei Ville die angegebenen Quantitäten Holz meiftbietend zum 
Verkaufe ausgeftellt, 

Montag den 19. November d, J., Vormittags 10 Uhr, bei Gaſtwirth Meller 
zu Königsdorf. 
1. Anden Alleen der Langeacker, 79Loofe Schlagholz und 6A Loofe Eichene und Buchennugholz, 
Dinstag ben 20, November allda, 

2. Im Forſt, 61 Looſe gemifchtes Schlagholz, 60 dito Eichenftammholz. 

3. Im Käfeforb, 12- dito und 9 Looſe Eichenſtammholz. 

4. In einem Diftrift gleichen Namens, 2 Schlagholz., 1 Stammholzloos. 

5. Im Baseihenhau, 26 Loofe gemiſchtes Schlagbolz, 22 Eichenftammpol;. 

Mittwoch den 21, November allda, um 10 Uhr Morgens, 

6: Im Frohnhahn, dem trodnen Weyer, 62 Loofe gemiſchtes Schlagholz, 62 Loofe Bus 
chen⸗ und Eichenſtammholz. 

Donnerstag den 22. November, Vormittags 10 Uhr, im Forſthauſe zu Burbach. j 

7. Im Nabenbogen der Fuchskaul, 75 Loofe gemiſchtes Schlagholz und 112 Looſe 
Buchens und Eichenſtammholz. 

Breitag den 25. November allba, 
8. In der Dreesfaul, 70 Loofe Schlagholz und 39 Looſe Buchens und Eidhenftammbol;. 
Samstag den 24. November, um 10 Uhr, daſelbſt. 
9. In der Pfeifenfaul, 38 Looſe Echlags 57 Eichen» und Buchenſtammholz. 
10. Im Burbacherbrud, 52 Looſe Schlag, 47 Eichen- und Buchenſtammholz. 


Nro, 614, 


Domalnen: 
Verpachtung, 


Nro, 615, 


Holzverlauf. 
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Montag ben 26. November, Vormittags 10 Uhr, im Schloffe zu Brühl. 
11. Beim Villenhaus, 57 Loofe Schlags und 69 Loofe Buchens und Eichenftammbol;. 
Dinstag den 27. November allda. 
12. Im Seelhau, 41 Schlagholzs, 61 Eichens und Buchenſtammholz⸗Looſe. 
15. Im Ihiergarten, 15 bito 29 dito, 
14, Ada an der Maur, 10 SchlagholzsLoofe. 
Mittwoch den 28. November, um 10 Uhr bort. 
15. Im Wolfshogen, 32 Schlagholze, 52 Eichen: und Buchenſtamm-Looſe. 
16. Sm Katzenloch, 19 dito 32 dito Eichenſtamm⸗Looſe. 
Donnerstag den 29. November allda. 
17. Im Baienthal, 61 Schlagholzs, 76 Eichens und Bucenftammstoofe. 
Freitag den 30. November allda. 
18. In der Brühlergewehr, 56 Schlagholzs, 76 Stammholz-Looſe. 
Samstag den 1. Dezember dafelbft. . 
19. Im fleinen Benderfegel, 29 Schlagholzs, 29 Eichenſtamm-Looſe. 
20. Den Bender hundert Morgen, 49 Schlagholz-, 49 Eichenſtamm-Looſe. 
Montag den 5. Dezember allda, 
21. Am Bremerpfad, 55 Schlagholzs, 55 Eichen: und Buchenſtamm-Looſe. 
22. Im Burſchhoven, 39 dito 58 dito. 
Bensberg, den 1. November 1852. Dir ForftsInfpeftor, Fromm. 
—* EN BSboöherer Weifung zufolge wird Freitag den fiebenten Dezember a c. Morgens eılf Uhr 
— im Geſchafts-Lokale des mit unterzeichneten Königl. Landraths (Breiteſtraße Nr. 118) em | 
ettauf. im Bahne der Gemeinde Boclemünd gelegene Aderparzelle, baltend 9 Morgen 106, Nutden 
3 Fuß M. M., verpachtet bis zum 1. März 1833 an Leonard Hahn von Scarndorf, URKT 
den gewöhnlichen Bedingungen zum öffentliden Verkauf ausgefegt werden, 
Köln, den 30. Dftober 1832. 
Die Veräußerungs »Kommiffarien 
Der Königl. Landrath, Der Königl. Domainen Rad, ' 


(gez.) Gpymnich. (gez.) Lütze ler. 





Perſonal-Chronik. 


Der vormalige Wegebaumeiſter Clouth iſt an die Stelle des verſtorbenen Einnehmers Hertmam 
zum Steuer⸗ u. Gemeinde-Empfänger der Bürgermeiſterei Bruhl proviſoriſch ernannt worden. 





Der Theodor Janſen zu Sieglahr iſt zum zweiten Beigeordneten ber Bürgermeilir 
Sieglahr ernannt und als folder eingeführt und vereidet worden. 








An bie Stelle des emeritirten Pfarrers Beder ift ber bisherige Pfarrer zu Meufirts | 
an ber Suerſch, Joh. Joſ. Ruland, zum Pfarrer in Berzdorf, und an deffen &helle der bi 
berige Kaplan zu Aachen, Peter Joſeph Noderburg, zum Pfarrer in Neufirchen an der Surt 
unterm 16, Dftober d, 3. ernannt worben, 


— Deffentlider Anzeiger 





Stüd 45. 
| 
Kbin, Dinstag den 6, November 1832, 





— — 


Subhbafations» Patente 


Auf Anftehen des zu Kdin wohnenden Rentners Aegldlus Thbien, foll am Dinstag den 18, Dezember 
41852, Nachmitiags 3 Uhr, in dem gemdnlichen Audlenyfaale des Koͤnigl. Feledenegerichis Neo, I. zu Khin. 
In der Sternengaſſe Mro. 25 dafelbit, das nachbefchriebene, gegen die hierfeibft wohnenden Eheleute Ferdis 
nand Schlöffer, Tabafefabritant, und Sibilla Hiefh in Beſchlag genommene Haus mit Zubehörungen für 
das von bem eptrahirenden Olaͤubiger gemachte Eıftgebot von 3000 Thalern Preußiſch Tourany, Öffentlich 
zum Berfaufe ausgeſtellt und dem Meiftbietenden definltiv zugeſchlogen werden. j 

Diefes Haus liegt In der hiefigen Stadt, Gemeinde und Krelſe Koͤln, auf der Hochſtraße sub Nro. 
57, anſchießend einer Seits an den Spezereipändler Euler und anderer Seits an den Weinhändler Richarz 
und deſſen Garten an den Kaufmann Stein. Dasſelbe ift circa 32 Fuß breit und 40 Fuß tief, Es bat 
einen unter dem ganzen Haufe durchgehenden gemNlbten Keller; im Erdgeſchoß 3 Zimmer und eine Küche, nach der 
Straße 2 Benfier und tie Thüre; auf der erften Etage 4 Zimmer, nach der Straße zu 4 Benfter; auf der 
zweiten Etage ebenfalls 4 Zimmer nad ftrafenmärts 4 Fenſter; hierüber 2 durchelnandergehende Speicher, 
deren Dach mit Schiefer gevedt ift. Das Ganze iſt in einem vorzüglich guten Bauzuflande und ganz in 
Stein aufgeführt. Zu demfelben gehört ein mit dem Kaufmanne Stein gemelnſchaftllcher Ausgang auf die 
Hochſtraße neben dem Spezereihaͤndler Euler. Hinter dem Haufe befindet ſich ein Steinweg, eben fo beu 
mie das Haus und 6 Fuß tief, fo mie ein arten, welcher bei der nämlichen Breite 38 Fuß Tiefe bat, 
Diefes Srundſtück, weiches von Ehriftian Bensberg miethweiſe bewohnt und benutzt wird, ift für das law 
fende Fahr zu einem Stewerbitrage von 18 Thlr. 23 Ser. 3 Pf. veranfchlagt. 

Der vollitindige Auszug aus der Steuer Rolle und die Kaufbedingungen liegen auf der Gerlchtsſchrel— 
berei des erwähnten Friedensgerichts zur Einficht offen 

RMn, den 31. Auguft 1832. Der Königl. Srledensrichter, F. W. Schmig. 


Auf Anſtehen der Handelsleute Ernft Fiſcher und Wirth, wohnhaft zu Dberwefel, wird das ihrem Hp 
porhefar- Schuldner, dem Wirthen Heinrich Lambert, wohnh.ft zu Bonn, zugehörige, gegen venfelben in ger 
richtlichen Befhl.g gelegte Wohnhaus, welches hiernach verzeichnet iſt, am 22. Dezeinber d. J. Vormittags 
9 Uhr, in dem Öigungsfaale des Friedensgerichts Bonn Nro. I, einer Öffentlichen Berfteigerung ausgefegt 
und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Das Wohnhaus, eingetragen im Katafter unter Art, ie 
Sekt. C., Nummer 252. ift in der Statt und dem Iandrärhlichen Kreife Bonn in ber Neugaffe jwifchen 
Erben Karth und Hufihmied König belegen und mit Nro. 974 bezeichnet; deſſen Breite beirdge circa 26 
rheinifche Buß; Im Vordergiebel, welcher in Stein auf eführt, . b+finden ſich zur Erde eine Thoͤre und 4 
Fenſter, in jedem ber 3 Stockwerle 5 Fenſter und darüber ein Speicherferfter mit zwei fieinen runden 
Senftern, alles in Hauſteingewaͤnden; der —— ebenfalls mit Zlegelſteinen aufgeführt, bat im Erdger 
fehoß eine Thüre und 4 Fenſter, in jeder der Etagen 5 Fenſter und darüber 3 Speicherfenfter, zum Theil 
in Haufteingemänvden; Das Haus enthält einen gewdibten Keller mit Obeftilung, zur Erde 3 Zimmer und 
die Kühe, worin eine Brunnenpumpe, in ber erften Etage 2 Zimmer und einen Saat. in jeder der beiden 
andern Etagen vier Zimmer und darüber den Speicher mit Schieferdach und zwei Abfchläffen. Der Baus nr 
und Hofraum ift mit fleinernen Platten verſehen; hinter bem feinen Hofe befindet fi ein mit — 
gedeckler Hinterbau, welcher einen Keller, Saal und 2 Manfarbe-Zimmer enıhält, und deſſen Borderglebel 
unten 2 Thären und 3 Fenſter mit Haufteingemänden und In ber Manſarde 4 Fenſter hat; das Ganze, 
worauf Ertrahenten ein Erſigebot von 1000 Thalern gemacht, nimmt einen Flaͤchenraum von 10 Ruthen 
30 Fuß ein, und wird von dem Schuldner, fo wie von den Gebrüdern Heumann, Schneider Langen und 
Podhl miethweiſe bewohnt, 


CC 


Die von dem Schuldner für bas laufende Jahr zu entrihtende Grundfleuer beträgt 15 Thlr. 25 Sgr. 
9 Pf, woräber der Eptract aus der Steuerrelle mit den Kaufbedingungen auf ber Ösrichtofchreiberi des 
Friedenegerichts dahier zur Einſicht niedergelegt find. 

Bonn, den 25. Auguſt 1832. Der Friedensrichter des Bezirls Bonn Neo, 1. Scherer. 


Auf Beirciben tes zu Koͤln wohnenden Kaufmanns Elias Mumm, Glaͤubigers der Eheleute Carl 
Windel, Notar, und Catharina Seich, bilde zu Deug mwehntaft, wird das zu Weug in der ehemaligen 
Brücken⸗Auffahrtsgaſſe unter N ro. 47 gelegene Haus, zum Marienbilddhen genannt, am .21. Januar dis 
nächftfünftigen Jahres 4835. Vermittags 10 Uhr, in ber dffentlichen Sigung und in dem gewöhnlichen Lo⸗ 
kal des Königl. Friedensgerichts Niro. IV. ven Köln, Nro. 25 in der Oternengaffe zu Kdin, verſteigert werben. 

Das Haus ift zweiflddig, der vertere Giebel ift in hölzernen Fachwänden mit Ziegelfteinen ausge 
mauert; in tem untern Stecke oder Erdgeſchoß finden ſich 4, im oberen 7 Fenſter, höher hinauf 2 Speicher» 
fenfter. Das Dad ift mit Ziegeln gedeckt. Unter tem Haufe finder fih ein gemölbter Keller; hinter diefem 
Haupihauſe beim — in den Garten ſtieht ein Angebaͤude in Stein aufgeſührt. in welchem ſich zur 
Erde eine Schenke, ine Kuͤche und cin Waſchhaus, ebenhin ein Spelſeſaal und ein Neberzimmer befindet, 
weiche durch eine beſondere in den Barten führende Treppe von Werlſteinen zugänglich find. 

Hinter dem Haufe befindet fib ein mit Bäumen und Etauden bepflanzter teraffenfdrmig angelegter 
Lufigarten, welcher in feiner ganzen Breite auf den Rheinflrom ans Ufer ausgeht, und an den andern Seiten 
mit Mauern umfchloffen ift. In tem Garten befindet fich ein eigenes, ale Tanz und Speifefaal eingerichtrtes 
Gebäude mit 14 großen Fenſtein und ein Bogelhaus mir Drahiwänden. Die B’ächengröße des ganzen 
Grundſtückes beträgt einen Morgen 14 Ruthen 85 Fuß Magd. Maß. 

Dasfeibe wird dermalen miethweiſe benugt von dem Weinwirihe Rener aus Köln, und ift für das Jah 
41832 bilaftet mit einem Grundfteuer-Betrage von 25 Xhlr. 47 Sgr. 5 Pf. Dir Bevollmaͤchtigte des oben 
‚ genannten ertrabirenden Glaͤubigers Herr Addotat-Anwalt Lügeler von hier hat als Erſtgebot eine Summ 
von 6000 hir. Preuß. Cour. erklärt. 

Der volitändige Auszug ber Steuerrole nebft din Kaufbedingungen find auf der Gerichtefchreiberei 
des Friedensgerichts Mio. IV einzufehen, 

Köln, den 8. Oltober 1852. Der Friedensrichter, Schent. 


Auf Anſtehen tes zu Nuwled wehnenden Rentners Johann Wühelm Beelfer fell am Dinstog den 
49. Februat 1833. Ncchmittege 3 Uhr, im gendhnlicen Audienz;Lekale des Königl. Friedenegerichıs zu 
Köd'n Nie. 4 Siernengoſſe Mio. 25 daſelbſt, das unten beſchriebene, gegen die in Kbin wohnenten Schuld⸗ 
ner Johann Rıdımenn, ehne Eewerb, und Leni Rechtmann, KRauftäubler, In VBefchlog genomm:ne 
Baus mit Zub:börungen für dos ven tem Ertrokenten, gemechte Erfigebot ven 4000 Thir. Preuß, Eour. 
Mentlih zum Verkaufe auegefigt und dem Meiſibietenden definitiv zugeſchlagen werben. 

Diefes Paus, gelegen in der Birfisen Statt (Kreis und Semtinde Kin), auf der Severinfhafe Nro. 22, 
iſt an ebener Erde cıwa 55 Fuß rheinſſch lang und 24 Fuß breit, Unter bemfelben befindet ſich ein ger 
wolbier Keller. Es enthält im Ertgeſcheß Rrofennärts eine Thüre und zwel Fenfter, bie Kaueflur, 3 Zim⸗ 
mer, eine Küche und- rin hofwärts liegender zweiter Keller; darüber ein Zwiſchenſtock, beftehend aus Zimmern, 
einer Küche, Flur und Abtritt; auf dem erſten Stecke 6 Zimmer und Flur; auf dem zweiten Stode 4 Zim- 
mer, eine Alkove und Flur mit Abtritt; darüber ber Speicher unter einem Schieferbache mit bleiernen Rinnen. 
Der vordere Giebel, welcher, eben fo, wie der hintere Giebel und bie Seitenwände, in Stein aufgeführt it, 
bat in jedem Stode 2 Fenſter und tae Ganze ift in einem guten Banzuftande; hinter demſelben befindet 
fich ein dazu arböriger Dofraum, welder 18 Zug Länge und 13 Fuß Breite hat, mit einem Regenſarge 
> und gemeinfchaftlichem Brunnen. 

—Daſſelbe wird von ten Schuldnern Johann und Heinrich Rechtmann felbft bewohnt und iſt für das 
laufende Jahr zu einem Steuerbetrage von 4 Thlr. 7 Sur. 2 Pf. veranfchlagt. 

Der volitändige Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufberingungen find auf ber Gerichtsfchreiberel 
des gedachten Friedenegerichts einzuſehen. 

Kötn, den 27, Oltober 1832, Der Friedensrihter von Köln Nr, 1,5. W. Shmiß. 
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Auf den Antrag ber Herren Joſeph Bauerband, Advokat⸗Anwalt, und Hubert Strunf, —— beide 
In Koln wohnend, in ihrer Eigenſchaft als Adminiſtratoren eines von dem in Koln verſtorbenen Kaufmannes 
und Korhgerbeis Herrn Johann Förfter geftifteten Leibrenten-Sonde, Domizil bei dem zu Gummersbach woh⸗ 
nenden ®erichtevollzieher Ferdinand Winde mählend, frÜ das gegen deſſen Shuldner, den zu Hohenbuſch, 
Bürgermeifterei Davern. Kanton Erkelenz, wohnenden Butsbefiger Conrad Belder in Befchlag genommene, 
in der ®emeinde und Bürgermeifterei Ruͤnderoth, Kreis Oummersbah, Regierungsbezirf Kdin. gelegene Land» 
aut, der Ritterſitz Ley genannt, welches von dem Paͤchter Johann Luͤrz bewohnt, und in der Grundfteuer- 
Mutierrole pro 1832 zu 52 Ihle, 20 Sgr. 2 Pf. veranfchlagt, 
am Donnerstag den 22. November 1832, 

Machmittags 2 Uhr, im gewöhnlichen Sigungsfaale des hiefigen Friedensgerichts für das von ben Extrahen⸗ 
ten gefchebene Erſtgebot von 1000 Thlr. Preuß. Cour. Öffentlich ausgeftellt und dem Letztbletenden zuges 


ſchlagen werben, 
Die Beftandiheile diefes Butes find: . 

4) Das hennfchaftlihe Haus Ley mit Mebengebäuden, Scheunen und Stallungen; 2) 2 Morgen 
403 Rauthe Gebaͤudegrundflaͤche, Hof und Garten; 3) 50 Morgen 36 Ruthen Land auf dem Auel; 4) 
40 Morgen 74 Ruthen bito auf dem Treifiefen ; 5) 13 Morgen 84 Ruthen dito auf der alten Scheume ; 
6) A Morgen 74 Rurhen dito unterm Hofe; 7) 41 Morgen 36 Ruthen Wiefe am Kampe; 8) 2 Morgen 
84 Ruthen dito unterm Hofe; 9) 6 Morgen 12 Ruthen Wiefe in der Auelswiefez 10) 447 Ruthen dito 
unter der Hütte; 14) 1 Morgen 109 Ruthen Wiefe unıer der Hütte; 12) 26 Ruthen dito auf der Nofter- 
wleſe; 13) 1 Morgen 59 Ruthen dito am Hofe; 44) 3 Morgen 104 Ruthen Hochmwald auf der Wahr; 
45) 6 Morgen 64 Ruthen dito in der Abhardt unter der Strafe; 416) 30 Morgen 150 Ruten dito in 
der Abhardt oben der Straße; 17) 6 Moryen 26 Rutben dito im Klobben; 48) 5 Morgen 144 Ruthen 
bito im £eierfiefen; 49) 62 Morgen 108 Ruthen Hacberg in der Abhardt. Zufammen 483 Morgen 
70’, Rathe koͤlniſch nebft allen Appartinenzien, Jagd, Fiſcherel und fonftigen Gerechtſamen. 

Der vollitändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebft den Kaufbedingungen auf ber ®erichtsfchreiberei 
bes biefigen Friedensgerichts einzufehen. 

®ummersbadh, den 30. Juli 1832. Der Friedensrichter, Pollmann. 


Auf Unfichen des zu Siegburg, Priedensgerichtsr Bezirk gleichen Namens, mohnenden Handelsman⸗ 
mes Levi Eliae,/melcher bei dem zu Werſch, Sammtgemeinde Much wohnenden Schreiber Gerharb Hey⸗ 
mann Domicil gewählt bat, follen am Dienftag den 26 Pebrmar f. J. 1833 Vormittags 10 Uhr vor 
dem Königl. rievensgerichte zu Eitorf, In deffen befannten Sigungs- Saale die hlernach befchriebenen, gegen 
den fohft zu Hirtſiefen. nun zu Niederengeld, Suammtgemeinde Much, Kanton Eitorf wohnenden Adersmann 
Peter Bald, in gerichtlichen Beſchlag genommenen, in und in der Umgebung von Hirtfirfen, Gemeinde. Bens 
zath, Sammtgemeinde Much, im Siegtreife; gelegenen Immobilien für das beigefügte Erſtgebot zum dffentli» 
hen Berkaufe ausgeftillt, und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben, Als: 
A.Gebäude 

4) Ein au vorgefagtem Hirtfiefen gelegenes, in sy und Lehmfachwerk aufgebautes, mit Stroh ger 
decktes Wohnhaus, gelsgen zwiſchen Theodor Güld und Joh. Steeger; daſſelbe ift circa 47 Fuß hoch, 24 
Fuß breit und 42 Fuß lang, und enthält einen ungewoͤlbten Keller, in der untern Etage beim Eingange 
die Küche, rechts die Wohnftube mit einer Mebenftube, in der zweiten Etage ober der Wohnftube befinden 
fih 3 Kommern und ober der Küche eine desgleichen, über das ganze Haus her einen Speicher; an dem 
Wohnhauſe befinden ſich In der untern Etage gegen Morgen 3, gegen Mittag 2 und gegen Abend 2 Ben 
fter, und in der obern Etage vier Fenfter, ſodann befinden ſich unter der Wohnftabe ein Schweinſtall. 

2) Gegen bem Haufe über eine Scheune, am untern und obern Theile berfelben befinden fi 2 
Shoppen, neben dem untern Schoppen rechts und links ein Stall, fodann neben der Gchennenthüre ein 
Shmeinftall; diefe Scheune ift 13 Fuß hoch, 42 Fuß lang und 18 Fuß breit, der ganze Flaͤchenraum bes 
Haufes, Scheune und Stallung mit unter » und umliegende Hofraum und Baumhof enthält circa 66 Rus 
eben iblniſches Maaß. Erſtgebot 125 Thaler. 

B. Aderlan® . 
3) 72 Ruthen 50 Fuß auf dem Bonnenfeld zwiſchen Wittwe Heinrich Schönenbrächer belderſelis, zu 


— — 
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8 The. 4) 138 Ruthen 10 Fuß daſelbſt zwiſchen Witiwe Heinrich Schonenbrücher und Peter Suld zu Hin 
ſiefen, zu 9 Thlr. 5) 111 Ruthen 60 Fuß daſelbſt zwiſchen dem Schuldner ſelbſt und Johann Steeger, mi 
Thir. 6) 422 Ruthen 40 Fuß auf dem Stockſiefen zwiſchen Witiwe Johann Krohnuüchel zu Rrahnädl 
und Peter Dick in Söntzerarh, zu 10 Thelet. 7) 125 Ruthen 70 Fuß daſelbſt zwiſchen Pier Die 
‚und Erben Wilhelm Bonrath in Soͤntgerath, zu 10 Thlr. 8) 21 Ruthen 70 Faß daſelbſt zwiſchen Die 
derih Guͤld zu Hirfiefen und Wilhelm Franken zur Hardt, zu 2 Xole. 9) 48 Ruthen 50 Fuß in 
Soͤntgerather Sarten zwifhen Peter Püg zu Hirtſiefen und Wilhelın Bonrath Erben, wird als Garten br 
nugt, zu 3 The. 10) 67 Runden zwifchen Johann Steeger zu Birfiefen und Erten Wilhelm Bonrath is 
Söntgerath, zu 3 Thlr. 14) 2 Morgen 15 Ruben 30 Fuß auf dem Mehrfelde zwiſchen Wilhelm drar 
fen zur Hardt und Wilhelm Stümper zw Hirtfiefen, zu 20 Thlr. 42) 4 Morgen 145 Ruthen 80 Fuß uf 
dem Mehrfelde zwifchen Johann Steeger beiderfcits, zu 45 Thlr. 13) 4 Morgen 31 Ruthen 90 Fuß iv 
ſelbſt zwifchen Ptr Püg und Wilhelm Stämpir zu Hirtjiefen, zu 40 Thlr 14)1) Morgend5 Rurben 70 duf 
daſelbſt zwiſchen Peter Fiſcher zu Oberdorf uno Jehann Seeger zu Dirtjiefen, zu 10 Tealr. 15) 92 Ru 
then 30 Fuß daſelbſt zwiſchen Johann Steger zu Hirtſiefen und Wittwe Heinrich Schönenbrüde j 
Krahnühel, zu 6 Thlr. 16) 1 Morgen 73 Rutden 70 Fuß unten ouf dem Roſenthal zwifchen ohır 
Neu und Peter Pig zu Hirtfiefen, zu 14 Thlr. 47) 4 Morgen 29 Ruthen 80 Fuß auf dem Örengelfr 
zwifchen Peter Päg und Johann Neu zu Hirtfiefen, zu 8 Thir. 48) 83 Ruben auf dem vorderſten Ent 
Buſch zwifhen Heinrih Schoͤnenbrücher und Johann Steeger zu Birfiefen, 4 hir. 49) 122 Rurden je 
Fuß oben auf dem Rofenthal zwifchen Wittwe Heinrih Schönenbrücher zu Krahnuͤchel und Peter Päg 5) 
Hirifiefen, zu 5 Thlr. 20) 435 Ruben 20 Fuß dafelbft zwifchen Johann Neu zu Hirtfiefen und Wilpelm 
Stümper dafelbft, zu 6 Thle. 24) 158 Ruthen 80 Fuß dafeibft zwiſchen Johann Men zu Hirtfieen und 
Wirtwe Heinrih Schoͤnenbruücher zu Krahnuͤchel, fu 6 Thle. 22) 132 Ruthen 40 Fuß auf dem Stodfice 
feld zwifhen Wilhelm Stümper zu Pirfiefen und Peter Püg dafeibft, zu 9 Thir. 23) 78 Ruthen 10 Fuß 
auf der Heitchens Bige zwiſchen Peter Püg zu Birfiefen und Witwe Heinrich Schönenbrücher zu Krabnor 
el, zu 3 Th'r. 24) 124 Ruthen 50 Fuß dafelbft zwifchen Wittwe Heinrich Schönenbrücher zu Krapadipel 
und Perer Did in Soͤntgeraih, zu 4 Tpir. — 
iefen 


25) 13 Rothen 50 Fuß unter der Bltze zwiſchen Piter Höfchen vom Feld und Erben Wilhelm Bomah 
in Soͤntgerath, zu 15 Sr. 26) 36 Ruthen 40 Fuß in der großen Wieſe zwiſchen Wird. Miebach u. Heine. Mies 
bach zu Felo, zu 3 Xhle. 27) 74 Ruthen in der Brückenbachswieſe zwiſchen Wild. Franken zu Hardt und 
Johann Tenten zu Semſchenhoͤbe, zu 3 Thlr. 28) 50 Ruthen 60 Fuß in der Schmaler Wieſen zwiſchen 
Fohann Tenten und Johann Steger zu Birtfiefen, zu 3 Thir. 29) 50 Ruthen 40 Fuß daſelbſt zolſchen 
Johann Oberheuſer zu Hardt und Wilhelm Franken dafelbft, zu 3 Thlr. 30) 32 Ruthen in der Schruns 
Wieſe zwifchen Peter Di im Söntgerath beiderfeits, zu 4 Thit. 15 Sgr. 31) 1 Morgen 39 Ruthen 5) 
Fuß im Alpenfiefen zwiſchen Wilhelm Franken zue Hardt und Johann Steeger zu Hirtfiefen, zu 6 ihr 
32) 51 Runden 70 Fuß im NHirtfiefer Garten zwifchen Johann Neu und Johann Steger zu Hiriſiefen 
zu 9 Thle 33) 19 Ruthen daſelbſt zwifchen Johann Neun und Wilhelm Stümper zu Hirfiefen, zu 1 hr 
34) 1 Morgen 48 Rurhen 80 Buß im Hiriflefer Garten zwiſchen Theodor Gäld und Johann Steeger j 
Hirtfiefen, zu 8 Thlr. 55) 8 Ruben 50 Fuß im Söntgerather Garten zwifchen Johann Neu zu Hirtfie 
fen und Wittwe Heinrich Schönenbrüder zu Krahnücel, zu 15 Sgr. 36) 21 Ruthen 10 Fuß dafelli 
zwifchen Johann Steger und Peter Päg zu Hirtfiefen, zu 4 Thle- 15 Sur. 37) 54 Ruthen 90 Fuß a 
der Hiriſiefer Bitze zwiſchen Wilhelm Stämper und Johann Neu zu Hirtfiefen, zu 5 Thir. 38) 86 Aw 
then 76 Fuß in ber Meprfelbs Wiefe zwiſchen Diedrich Suͤld und Peter Gäld zu Hirtſiefen, zu 5 lt 
39) 34 Ruthen 20 Fuß in der Mehrfelde Wiefe zwifchen Johann Gteeger und Johann Neu zu Hirtfichen, 
zu 3 Thlr. 40) 36 Rathen im Dirtjiefer Buſch Garten zwiſchen Peter Pig und Johann Steeger zu Hit 
fiefen, zu 3 pr. 41) 84 Rutben 50 Fuß im Hirtfiefer Bufch zwiſchen Johann Dberheufer zur Hat 
und Miigeln Stümper zu Hirtjiefen, zu 5 Thlr. 42) 73 Ruthen in der trockenen Wiefe zwifchen Peter Pit 
= Hirfiefen beiderfelts, zu 4 Thlr. 43) 57 Ruthen 20 Fuß oberm Oberdorf in der Wiefe zwifchen Pete 

ifcher und Wilhelm Ley zu Oberdorf, zu 6 Thir. 44) 51 Ruthen 40 Fuß im Hein Siefen zwiſche 
Anton Kreuger zu Krahnuͤchel und Witwe Peter Söntgerath zu Oberhauſen, zu 6 Tblr. 
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D. Solzung. 

45) 16 Ruthen 60 Fuß unter ber Biten, zwiſchen Wie Johann Krahnẽchel zum Krahnuͤchel Und 
Theodor Gůld zum Hirtfiefen, zu 4 Thlr. 46) 47 Ruthen im Hopohl, zwifchen Theodor Gaͤld zu Hntſiefen 
und dem Schutoner felbft, zu 2 Thlr. 47) 53 Ruthen 30 Fuß dafelbft, zwifchen Joh. Siebel im Soͤntgerath 
und Bertram Siebel Im Söntgerath, gu 3 The 48) 10 Ruthen 59 Fuß im Rochenbufch, zwifchen Theo» 
dea Güld zu Hirtflefen und Johann Weber zu Kohbach, zu 1 Thlt. 49) 21 Ruthen 60 Fuß in der Spie⸗ 
chelowieſe, zwifchen Peter Roland und Heinrich Miebach zu Feld, zu 1 The. 50) 14 Ruthen 60 Fuß im 
alten Hofe, gwifchen Witte Petr Schmig und Peter Did zu Göntgerath, zu 15 Sar. 51) 88 Ruthen 
30 Fuß oben im Hirtfürfer Buſch, zwiſchen Johann Neu und Theodor Guͤld zu Hirtfiefen, zu 2 Thlr. 52) 
43 Ruthen dafelbft, zmilchen Wilhelm-SFranfen zur Hardt und Wittwe Heinrich Schönenbrüher zu Krahnür 
bel, zu 45 Sar. 53) 18 Rüthen 40 Fuß dafelbft, zwiſchen Wilhelm Neu und Johann Stümper zu Hirt» 
fiefen. zu A Thir. 54) 19 Kurden 60 Fuß im Hirtfiefer Garten, zwifhen Peter Büld und Peter Püg zu 
Hirefiefen, zu 1 Thlre 55) 42 Ruthen 20 Fuß im alten Garten, zwifchen Wilhelm Stümper und Piter 
Gald zu Hirtficfen. zu 2 Thlr. 56) 33 Ruthen 80 Fuß dafelbft. zwifchen Theodor Guͤld zu Hirtjiefen und 
Witwe Heinrich Schdnenbrücher zu Kraßnücel, zu 1 Thlr. 57) 34 Ruthen im Hofe Hirfiefen, zwifchen 
Wirte Heinrich Schönenbrücer zu Krahnüchel beiderfeits, zu 1 Thlr. 58) 16 Rutben 70 Buß auf der 
Hirfiefer Bigen, zwiſchen Wilhelm Stümper und Johann New zu Hirtfiefen, zu 15 Sgr. 59) 54 Ruthen 
50 Fuß im Hirtfiefer Bufch, zmifchen Peter Päg zu Hirtfiefen und Erben Prter Höhner fen. zu Diriefen, 
zu 2 Ahle. 60) 35 Ruthen 40 Buß dafelbft, zwifhen Johann Neu zu Dirfiefen und Anton Kremer zur 
Hardt, zu 4 Thle. 61) 27 Kurden 30 Fuß dafelbit, zwiſchen Peter Ahlefelder zur Hardt und Johann 
Sterger zu Hiriſtefen, zu 1 Thir. 62) 7 Ruthen 30 Fuß dafelbft, zwifchen Erben Peter Hohner zu Her⸗ 
benbah und Johann Neu zw Hirtſiefen zu 15 Gyr. 63) 18 Ruthen 20 Fuß bdafelbft, zwiſchen Peter 
Püg und Johann Neu. zu 15 Sgr. 64) 51 Ruthen 40 Fuß unten im Donnenfiefen, zwiſchen Peter Gürd 
und Peter Püg, zu 1 hir. 65) 28 Ruthen 0 Fuß daſelbſt, zwiſchen Peter Puͤtz beiderfeits, zu 1 Thlr. 
66) 52 Ruthen 70 Fuß am Steinbonnen, zwiſchen Peter Püg beiverfeits, zu 1 The. 15 Ser. 67) 26 
Ruthen 50 Fuß unterm Euels Bufchefeld, zwlſchen Peter Pag und Anton Kreuzer, zu 1 Thlt. 68) 24 Rus 
tben 70 Fuß hinten auf dem Euel Buſch, zwiſchen dran; Linten zu Stein und Peter Wilhelm Püg zu 
Mitteldorf, zu 1 Thlr. 69) 47 Ruthen 60 Fuß am alten Grengel, zwiſchen Erben Peter Borbach im Mi tel» 
dorf und Peter Püg zu Hirtfiefen, zu 45 Sgr. 70) 78 Rutben 60 Fuß im Hornenenfiefen. zwifhen Wils 
beim Franfen und Wilhelm Stömper, zu 1 Thlr. 71) 85 Ruthen 20 Fuß dafelbft, zwiſchen Adoiph Ober» 
beufer und Heinrich Oberheufer, zu 1 Thlr. 15 Sac. 72) 34 Ruthen 60 Fuß im Hornenfiefen, zwifchen 
Anton Kremer beiderfelts, zu 4 Thle. 73) 49 Ruben 60 Fuß daſelbſt, zwifchen Wilhelm Franken und 
Heinrich Dberheufer, zu 15 Sgr. 74) 63 Ruthen 80 Fuß dafeldft, zwifchen Peter Pig und Wittme Joh. 
Krahwinkel, zu 2 Thir. 75) 22 Ruthen 40 Fuß daſelbſt, zwiſchen Wiihelm Stuümper zu Hirüfen und 
Anton Kreuzer, zu 1 Thlr. 76) 63 Ruthen 80 Fuß unter der falten Heide, zwiſchen Adolph Dberheufer 
zu Krahnüchel und Wiib Heinrich Schönenbrücher zu Krahnüchel, zu 15 Sgt. 77) 28 Ruihen 50 Fuß 
am Serhfeifen, zwifchen Witwe Heintih Shönenbrücher und Peter Sterger, zu 1 Thlr. 28) 37 Kuthen 
an den Porzenfträuchen, zwifchen Johann Lucas und Wilhelm Franken, zu 15 Sur. 79) 43 Ruthen 70 
Fuß dafelbft, zwifchen Ehriftian Scheerer und Peter Did, zu 15 Sgr. 80) 53 rRuthen 10 Fuß dafelbfk, 
wiſchen Anton Kremer und Chriſtian Sheerer, zu 1 Thlr. 5 Sgr. 81) 122 Ruthen dafelbft, zwifchen Wil- 
yelm Bonraths Erben und Peter Yüld, zu 2 Thlr. 82) 36 Ruthen 60 Fuß unten auf ver großen Heide, 
wiſchen Peter Püg und Erben Wilhelm Bonrarhs, zu 15 Sgr. 83) 45 Ruthen 50 Fuß dafeibit, zwiſchen 
Wilhelm Knipp und Philipp Sterger, zu 15 Sar. 84) 18 Ruthen 70 Fuß im Heinbuſch, zwifchen Peter 
Heimann und Adolph DBerheufer, zu 15 Sur 85) 25 Ruthen 40 Fuß im Kalkloch in der Delle zwifchen 
Johann Tenten und Wilhelm Stümper, zu 15 Sgr. 86) 22 Ruthen 40 Fuß dufelbft, zwifchen Wilhelm 
Miebach und Wimar Demmer, zu 15 Sur. 87) 15 Ruthen 70 Fuß bafelbft, zwiſchen Heinrich DOberbeus 
er und Anton Kremer, zu 15 Sur. 88) 85 Ruthen 40 Fuß an der fleinen Heide, zwifchen Peter Heimann 
ınd Peter Püg. zu 4 Thlr. 89) 62 Ruthen hinter der Heidchens Bitze, zwifchen Peter Pag und Wilhelm 
Stämper, zu 4 Thlr. 90) 87 Kutben 30 Fuß hinter der Heldchens Bige, zwifchen Peter Pig und Wild. 
Stümper, zu 15 Sgr. 91) 31 Ruthen 40 Fuß unter der Heidchens Bitze zwifchen dem Schuloner ſelbſt 
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und Johann Neu, zu 45 Sur. 92) 48 Ruthen dafelbft, zwifchen Wilhelm Stämper und Wimar Demmer, 
zu 15 Sgr. 93) 28 Ruthen 90 Fuß in der Webersfchlabe, zwiſchen Peter Pig und Anton Kremer, zu 15 
Sr. 84) 104 Ruthen in der Webersfchlade, zwiſchen Johann Neu und Cpriftian Guͤld, zu 1 The. 15 Sur. 
95) 44 Ruthen 60 Fuß in der Endfträuchen, zwifchen Johann Giebel und Wilhelm Franken, zu 15 Sar. 
96) 50 Ruthen 70 Fuß im Brücherberg, zwifchen Anton Kreuzer und Adolph Felder, zu 45 Sur. 97) 19 
Ruthen 50 Fuß unter der Uebige, zwifchen Johann Tenten und Chriſtian Scheerer. 98) 37 Ruthen 40 Fuß 
in der Fuchsfaule, zwiſchen Gerhard Roͤger und Conrad Oberheuſer, zu 15 Sgr. 99) 16 Ruthen 70 Fuß 
am Kornhagen; zwifchen Johann Tenten und Wittib Heinrich Schönenbrücher, zu 45 Sgr. 160) 24 Rus 
then im Stodfiefen, zwiſchen Johann Siebel und Johann Neu, zu 15 Sır- 
' E. Hofraum, außer dem. worauf bie genannten Gebaͤulichkeiten ruhen, 

401) 4 Ruthen 50 Fuß im Hofe Hirtjiefen, zwiſchen Johann Neu und Gerhard Gräf zu Feld, zu 
45 Sur. 102) 9 Ruthen 10 Fuß im Hardthofe, zwifchen Heinrich DOberheufer und Anton Kremer jur Hardt, 
zu 4 Thlr. 103) 108 Ruthen 70 Fuß im Hofe Hirtjiefen, zwifchen Peter Päg zu Hirtfiefen und Johann 
Dberheufer zur Hardt, zu 8 Thlr. 

Sämmitliche Erftgebote betragen zufammen 434 Thlr. 5 Sar. und find bie zu veräußernden Immobi⸗ 
lien für das laufende Jahr 4832 mit einer Stenerquote von 6 Thlr. 49 Gar. 10 Pf. belsfter. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuer und Mutterrolle, fo wie die Kauſsbedingungen find auf ber 
Gerichtsſchreiberei des hiefigen Friedensgerlchts einzuſehen. 

Eitorf, ven 2. Dft, 1832. Der Frledensrichter, Schlitte. 


Befanntmadhungen. 
In Folge Höhen Wuftrages fol, am Donnerſtag den 15. des fommenden Monats November bes 
Bormittogs um 40 Uhr, auf dem Bürgermeifter: Amte dahier, der Neubau eines Schulfaales zu Spich, 
veranfchlagt zu 326 Ihle 22 Sgr. 6 Pf., Öffentlich an den Wenigftfordernden verdungen werben. 
Der Koften-Anfchlag nebft Zeichnung, ſowie die Bedingungen, koͤnnen täglich auf der hieſigen Amts⸗ 
ſtube eingeſehen werben. 
Bergheim, den 31. October 1832. Der Buͤrgermeiſter von Sleglar, Gieſen. 


Für die beiden Sammtgemelnden Wipperfürth und Klüppelberg, bie zuſammen circa 4200 Feuerſtellen 
—— ein tüchtiger Kaminfeger geſucht, mit Beftimmung feines Wohnſitzes Hier in der Stadt 

ipperfürth. 

Diejenigen, welche zur Uebernahme biefer Schornfleinfegerel Luft tragen und dazu geeignet find, koͤnnen 
fh bei dem Unterzeichneten perſoͤnlich melden unter Vorzeigung Ihrer Qualifications s Autefte und der Zeng- 
niffe über ihre bieherige moralifche Führung, 

Wipperfürth den 31, October 1832, Der Bürgermeiftr, Schonborf. 


Beilage zum 45. Stuͤck des Amtöblattd der Könige, Regierung zu Köln, 
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Cholera. 

































































Nro, 15. 
Bekanntmachung. 
Der Ausbruch der afiatifchen Cholera ift in der Gemeinde Forſt, Landfreifes Aachen, 
conftatirt worden. 
Koblenz, 27. Dftober 1852. 
Der ObersPräfident ber Rheinproving, _ 
A, Ar (gez.) Fritſche. 
VI. Ueberfidt Nro. 16, 
.. An der aſiatiſchen Cholera find: 
5 - J rg In Bes Davon 
| erkrankt | geftorten. | genefen | handlung | Kefinden 
acblieben. ſich 
| | in 
Drt. 3eitraum. | ö : Pri⸗ ie 
El: 8lel gg Eleläiäiel d I..|o. 
s12]8 |ele] 3 [88188 E18] pteu. 
— = | 8]&| 0 |2 2j0]8]2| 3 
nn ann — nn nn 
I } 
. Regierungöbez;irt Aachen. | | 1 | 
2) Aachen ernennen dom 5. Sept. — 18. Dit. [110 | 93 203.159)411400 |20 21141j31131).62 | 33 | 29 
2 .„ 18. Die. — 2%. „ so | .9 | 99 ‚20)16) 36 j24 14138/37160] 87 | 49 | 38 
= 160 |142 302 \79,57)136 jas 35179137 80] 87 | 49 | 38 
2) Landkreis Aachen. „lm — Deere 
a. Burtſcheid 00. dm 4. — 18. DE, n 3 7 2 3 5I ı + 2i lol > „ 5 
"18. — 25, * * 3 3 ° —1 1 0 “j * 2 2 . 2 
=| at s|1oi2ja 6). 231.|„;2312| .| 2 
b. Daaren 22 ve 00 tr... ſvom 4. — 18. DE, 3l 3: sinı 2| | .J.|2e2| | 2] > 
„18. — 25. „ s| a| jıl2]l al 5 5 
RUWETHITEWIEREDENZeIE 
— u —— —— nn — 
c. Würſelen ...vom 8. — 18. Die, 12 511715936 —44—4224 11 
18. — 25 „ 3 2 5s|2lıl 31.4! ı] 5 6, 2) 8 > 
— 151 7 | 254 9|4 91|5|62] 8| 8). 
vom 18. bis 25 Ottober - 2 IPER Me: 3 Pa: age RE — 
Summa al 2 „... 0.0» bis 18, DE. 9 lJıı 30lciri ıalal. 211 4 15 ! ı3 “ 
’ vom’18. Dt bis 25. Dt. 8 9 | ı7r la “ 8|6| 2] 8 9) 7] 16 | 44 2 
= | 27 | 20 | 47 Jıoltı) 21 | 8, 2l10) 9] 7) 16 | 1% 2 
Summa all. ... 0. bis 18. Ottober 129 j104 |233 6548 113 22 21 as'aelasi 77 431 
vom 18. — 25. Ott. 58 | 58 |116 |24 ” 44 \30,16|46 46]57|103 | 63 | 40 





Summa ......... |187 |162 349 1891681157 6237180146167 100 63 | zo 
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Zeitraum. 


nr 

L3. Regierungsbenizt Düffetpborf. 

Kreis Duisburg. 

a) Mülheim an ber Rubr . « ſpom 9. Sept. bis 18. Dit. 
18. Okt. bie 25. oft. . 


by Rubrortt see ren en. som 29. Aug. bis 18. Oktober 
„18. Dit. bie 25. Dt. 


Su Kreife Duisburg «+ er +) ° 
vom 19. De, bis 25. Ott. 





Summa ad UU.. herren ® —onee+rsur]f 7141| 936 18 
| I 1-—1- —-1- 
In der NApeinproying «ver» ‚nom 29. Auquſt bis 18. Ott, 167 124 291 | 98 153 56 |26 s2 la3!40| 83 | 50 133 
18. Di. bie 25. Di. | 69 | 0 132 | 27 Ies| 55 |30l20| 50 |49l61j110 I 65 las - 
2 193 423 I125 |soj211 solaoi1o2 |49]011110 ' 65 |45 


ee 


BSummı ee were retten 
Koblenz, den 27, Oftober 1352. Der ObersPrüfident ber Mbein: Provinz, 
A. A. (gez.) Sriride 
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VL Ueberſicht. 
An der afiatifhen Eholera find: 


Nro. 17, 
+4: Se Daösyn a Fi — | in Bes fpavon 
erfranft getors genefen hands befin⸗ 
ben A Ya 
lieben 
Drt. Zeitraum. 5 


männlich 
weiblich 
Summa 


| 


I. Regierungsbezirf Aachen. 


ER aa | vom 7. Sept. big 25. Dft . 
" 25. Of. bis 1. Nov. 


| impospitat 


— — — — — — — 


7 


— — — — — — — — —— 


& 
& 
— 
— 
rn 
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2. Fandfreis Machen. 












a. Burticheid . - . | vom 4.—25. Dftober. . . 10 2—| 2 — 2 
”„ 25. Okt. bis 1. Nov. J 2 or 1 —1 1 2 

12 2111:3 11% 

b. Haaren . .» - | von 4.—3. DM. ... 13 2|1ı 3 5 

„ 28. Dft. bis 1. Nov.. 3 11 2 4 |— 

16 32 5 & be 

e. Warſelen. . .| „ 8-8.DM.... . 22 ılıl 5 er 

„ 25. Dr. bis 1. Nov. . 1 5 ı 6 2 — 

PR 23 92 ıl- 

d. Forſt De 6 ® 77 = —25, a 0 1,6 2 re — — 1 — 

3 1l-| 1 1 |— 

Eumma ad 2... .| „n—.DM.. . 27 |20|4 8| 2, 10 14|2 
„ 3. Okt. bis 1. Nov. u, 4 7 7) 3, 10 8| 2 

&umma. „30124 | 54 15 5] 20 8|l2 

Zumma all. „ 5. Sept. bis 25. Dft. |187 162 |349 1 59 [051157 |52]37| 89 J46 57|103 | 63 [au 
„ 25. DE. bis 1. Nov. } 20 | 24 | 44 | 12 [22] 34 fasi2al 32 36 I25 








— — — 


| Eumma. „20 136 1399 lioi vso ioi |solsı)ı41 
| See 


| 
Be | 
|| | 
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erfranft | geforben 


Ort. Zeitraum. 





II. Regierungsbezirk Düſſeldorf. 
Kreis Duisburg. 


.Mülheim a. d. Ruhr vom 9. Sept. bis 35, Oft. 
„B. Dft. bis 1. Nov.. 


h. Ruhrort.. 429.. Ang. bie 25. Okt. 
„ 23. Oft. bi 1.Nov.. 






bit 


Im Kreife Duisburg. | ,„, 29. Aug. bie 25. Dft. 


2 3 | 3b |)-74 1 36 | 18] 54 
[77 25. Sft. bie 1. Kov. * | 5 


8 2) 3 5 








Summa ad II... | 46 | 36 | 2 | 35 | 21 | 59 


1} 


| 
| w 


In der Provin;. | | 
vom 29. Aug. bie 235. Oft... . ..%0 } 1423 J125 | S6 [211 Ei 
„»: 2% DR, 81. No. 0 0% 13] 214/235| 39]. 
1-2 | 
’ 


Summa. . . 53 wer 475 [159 111 [250 


Koblenz, den 3. November 1832, 


Der Übers Präfident der Rheinprovim. 
(5) von Peſtel. 


Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤhn. 


— ⸗ 


Stuck 46. 
Dinstag, den 13. November 1832. - 
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Seine Majeftät der König haben Allerhöchft gerubet, durch die, durch die Geitg- Sammlung Nro. 617. 

befannt gemachte Allerhöchfte Kabinetsorbse vom 24, September biefes Jahrs zu beſtimmen: ar Mantrge . 
dag von jegt an die Arrefts Anlagen auf den abzugsfähigen Gehaltstheil der in der auf den atr N 
a befindlichen Militairs Perfonen, fo fern fie nicht im Wege der ges angsfänigen ! 
richtlichen Erekution erfolgen, auch wenn ber Mrreftleger, mit dem im Artikel 2 des edetden / 
Defretd vom 18. Auguft 1807, erwähnten Schuldtitel verfehen it, nur in Folge Stbehnpron. ; 
der, Artikel 558 ber Mheinifchen Civils ProzeßsOrdnung näber bezeichneten, auf vefindlicen 
vorgängige Prüfung des Anſpruchs felbft und der Gründe des Nrreitichlages zu ers Muhteirpir 
theilenden, und der BefhlagnahınesAfte beizufügenden richterlihen Ermächtigung erz ſones. 
folgen und Statt finden follen. 

Um dem legten Theile diefes Allerhöchſten Befebles zu genügen, ſieht fih der Juſtiz— 
Minifter, nach vorgängiger Communication mit ded Herrn Krieges Minifterd Excellenz, vers 
anlaßt, die Rheiniſchen Yuftiz » Behörden mit nachftehender Anweiſung zu verfehen. 

Die-Behörben, bei-welchen Ale Ermächtigung zur Unlegung eines Arreſtes auf den ab» 
zugsfähigen Theil des Gehalts einer Militairs Perfon in der Rheins Provinz iſt, 
ſind nach Artikel 558 der Rheiniſchen Civil-Prozeßordnung die Präfidenten der Landgerichte, 
in deren Gerichtsbezirken entweder die Schuldner ihren Wohnſitg Haben, oder die Kaffe befind⸗ 
lich ift, bei welcher der Beſchlag angelegt werden fol. 

Die Eriftenz eines die Forderung jelbft begründenden Schuld» Dofuments ift fhon nah - 
Artifel 2 des Defrets vom 18. Auguſt 1807 eine nothwendige Bedingung zur Begründung 
des bei der Kaffe auszubringenden Arreftichlages; ohne ein —**— Dokument iſt daher e 
hierauf gerichtetes Geſuch durchaus unzuläffig. 

Wird eine folde Urkunde dem Gefuche beigefügt, fo haben die Präfidenten biefelbe To: 
vohl in Hinfiht ihrer formellen Gültigkeit, als in Hinficht ihres Inhaltes, und der darin » 
ntbaltenen Begründung des Anſpruches felbft, der forgfältigiten Prüfung zu unterwerfen. 

Sit in diefer Hinficht nichts zu erinnern, fo muß, wie diefes überhaupt bei allen Arreſt⸗ 
bewilligungen ber Fall ift, ferner geprüft werden, ob Gründe zum Arreftihlage vorhanden 
ind. : 

Da bie Rheiniſche Geſetzgebung hierüber nichts Näheres anorbnet, und die Beurtheilung 
alfo dem Ermeflen der Präfidenten anheim gegeben it, fo verficht es ſich, daß fich diefelben 
hierbei von eben den Grundfägen leiten laffen müffen, welche das Gemeine Recht, und bie 
bamit übereinftimmende Allgemeine Prozefordnung Tit. 29, namentlich in den $$. 1. 28. 29 
aufftellt, wonach der —5* eine außerordentliche Maaßregel iſt, um eine Forderug ſchon 
oorlaufig ſicher zu ſtellen, welche dev Gläubiger zu verlieren fürchtet, wenn dem Schuldner 
die freie Dispofition über das Object des Arreftes verbleiben ſoll. Diefe Gefahr des Verluftes 
ft alfo eine wefentliche Bedingung des Arreftichlages; der Richter muß, mie $. 29 gefant ift, 
nit gemauer Ueberlegung und Bedachtfamkeit zu Werke gehen, da die Unterthanen und biejenis 
zen, welche. ſich dem Schuge der Gefege anvertraut haben, ohne wirkliche und dringende Notbs 
vendigkeit in der Dispofition über ihr Vermögen nicht gefränft werden dürfen, Iſt hiernach 
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Die genaue Angabe und Beſcheinigung ber Umftände, welche die Gefahr im Verzuge motiviren 
folfen, fchon im allgemeinen eine wejentlihe Bedingung der Zuläffigkeit des Arrejtes, fo mıf 
die Prüfung über deren Eriftenz um fo ftrenger Statt finden, wenn es ſich von der Beldlay 
nahme von Gehältern, zumal der Militair-Perfonen handelt, und ba bei der prompten Juſtizpflege, 
welche die Nheiniichen Gerichtshöfe gewähren, der Gläubiger in der Regel auch im ordentlichen 
Rechtswege fehr bald zu einem Judicat gelangen fann, auf deffen Grund ihm dann im Ber 
der Grefution die Beichlagnabme des Gehaltes freifteht, fo—wisd..s ganz beinnbess4u-metivitcn 
Jon, weshalb Mm die Einſchlagung. dieſes Weges _befondere Gefahr .bringe,. und daher ti 
Beſchlagnahme zu anticipiren ſey. 

Binden die Herren Landgerichts Präfidenten nach vorftehenden Grundfägen das Ari 
Geſuch für begründet, fquextheilen fe dem Arreſtſucher. die darüber fprechende Tchriftliche, (auf 
eınem 15 Sgr. Stempelbogen bei Objecten von 50 Rthlr. und mehr auszufertigende) Ermäd 


tiaung in der üblichen Form. 
ki As das meitere Verfahren anlangt, fo ift daffelbe in der Civil-Prozeßordnung und ir 
dem Defrete vom 18 Auguft 1807 und in den, mit der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 8. St: 
tember 1822 publicixten, $$. 165 — 170 des Anhangs zur Allgemeinen Gerihtsordnung geregelt. 
Die ZuftizeBehörden werben daher auf deren fernere Anwendung verwielen. Daß bei de 
Anlage des Arreftes außer dem Schuldtitel noch die eben gedachte PräfidialsErmächtigun 
producirt werden muß, ift bereit in der Allerhöchften SKabinetsordre vom 24. September c. 
ſelbſt angeordnet. 
Durch die Neferipte des Juſtiz-Miniſterii vom 24. Bebruar und 4. Mai 1829 find fer: 
ner die Behörden bezeichnet, welhe nach DVerfchiedenheit der Klaffen der Militair- Perfonen 


bei der Gehaltsbefhlagnahme Fonkturrircn, und * ui Sache des a Blu die 
Erhebungsftelle des in Beichlag zu nehmenden Gehaltes für jeden einzelnen Wal biermd je 
ermitteln, indem die dort gedachten Vorſchriften, obwohl zunädit für dem Full der Gehalte: 
beichlagnahme im Wege der Erelution gegelen, ebenfo für den vorliegenden Fall anyents 
det werden müſſen. 

Da übrigens die Schlußbeftimmung der Verfügung vom 24. Tebruar 1829, melde we⸗ 
gen Mitwirkung der ObersProfuratoren bei der Beihlagnahme auf die Verfügung vom 25. 
Januar 1822 verweifet, zu Zweifeln und Irrungen Beranlaffung gegeben hat, ſo ſieht It 
der Juſtiz⸗Miniſter hierbei zu den folgenden bexichtigenden Bemerkungen veranlaft. 

Die geleglihen Formen des Arreftes erlitten in Bezug auf Gehalts-Beſchlagnabwe gegen 
MilitairsSPerfonen im Anfang des Jahres 1822 eine Abänderung, nämlid zu einer Zeit, Mt 
noch der $. 149 des Anhanges zur Gerichtsordnung in ben alten Provinzen galt, fraft wi 
ches alle Grefutionen geyen diefe Perfonen, mit Ausnahme von Grundſtücken und Aktiva, nut 
durch Requiſition des Militaivgerichts und reipective des Generals Auditoriats volljiredt wer 
follten. Um die Verhältniffe der Militaiv- Perfonen in der Nheins Provinz denen der Alm 
Landestheile moͤglichſt gleich zu ftelen, beſtimmte nämlich des ZuftizeMinitters von Kirchet 
Excellenz auf den Anträg des Königlichen Generals Commanbdo’s des 3. Armee = Corps du 
Verfügung vom 25. Sanuar 1822, dag nicht nur mit obigen Ausnahmen die Grefutionen : 
gen MilitairsPerfonen nicht durch die Gerichtsvollzieher vollitredt werden, fondern, daß N 
eine diesfällige Nequifition von Seiten des DObersProfurators erwirken. ſellten, daß auch I 
ciel bei Gehaltsbefhlagnahmen dieſer letzte Weg eingeichlagen werde folle, gleich wie in den alt 
Provinzen die Civilgerichte feine unmittelbare Nequifition an die Zahlungs-Behörde erliefen. 

Der Zuftand der altpreußifchen Gefeggebung, worauf diefe Anordnung berechnet m: 
dauerte jedoch nicht Tange, indem durch die Allerhöchfte Kabinetsordre vom A. Juni und 
September 1822 (Geſetzſammlung pag. 209) und 9. Januar 1823 (Geſetzſammlung pag. 
die Vollitredung der Givils Erefutionen gegen MilitairsPerfonen, fo weit fie nicht Gchaltsabi 
ge betreffen, den GivilsZuftigs Behörden übertragen wurde. Es wurde desbalb mit Berftimme 
Eines Königlichen Kriegess Minifterii dur die Verfügung vom 24. Januar 1325 die Ancı 
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nung getroffen, daß diefe Erecutionen nach Vorſchrift der am Rhein beftehenden Gelege, durch 
die Gerichtövollzieber, jedoch mit den allgemein, angeordneten Modalitäten vollftredt werben 
follten; in Folge deffen der Erfte General-Advokat Boelling das Nundichreiben vom 19. März 
1823 erließ. Wegen des Verfahrens bei Gehaltsabzügen war hierbei in der oben erwähnten 
Verfügung vom 24. Januar nichts geändert worden; es hätte aljo bei folder Beſchlagnahme 
— jedoch nur fo weir folhe im Wege der Erefution vorgefommen wäre, — ber Vermittlung 
des Ober: Profurators auch noch ferner bedurft. 

Aber auch der in der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 4. Juni 1892 enthaltene DVors 
behalt der fortdauernden Nequifition der Militair-Behörde bei Gehalts-Abzügen, ift feitdem 
durch die All rhöchſte Kabinets-Ordre vom 29. Januar 1329 erlediget, indem jetzt der Antrag 
auf Gehalts-Abzüge ohne Vermittelung des MilitairsGerichts unmittelbar an die betreffende 
Berwaltungsbehörde erfolgen fol. 

Wenn diefe Alterhöchfte Kabinets-Ordre der Nequifition vor Seiten der Eivil-Gerichte er: 
wähnt, fo bat fie bierbei.nur die altpreußiihe Gelekgebung in Auge gebabt, welche in allen 
Fällen die Mitwirkung des Gerichts vorfchreibt, ohne jedoch etwas in den abweichenden Formen 
der Nheinifchen Prozeßordnung ändern zu wollen, und fo wie die Kabinetd-DOrdre vom 4. Juni 
und 8. Eeptember 1822 das Ausfcheiden der Ober Profuratoren von ihrer bisherigen Mits 
wirfung bei den Grefutionen gegen Militair-Perfonen bis auf jenen Vorbehalt bei Beichlag- 
nahmen zur Folge hatte, ſa nuß dieſe nunmehr in Bolge der Allerhöchſten KabinetdsOrdre 
vom 29. Sanuar 1829 Amen indem eine folche Beichlagnahme, felbft wenn fie im Wege 
der Erefution erfolgt, ne neues rechtliches Gehör des Schuldners Statt findet, mithin 
ber Fall eines unbedingten Zahlungsbefehls bei der Arreft:Anlage, welche die Mitwirkung des 
Militairgerichts nah ber KabinetssOrdre vom 4. Guni 1822 erfordert, hierbei niemals 
eintritt. 

Nach vorftehenker Anweiſung haben ſich ſammtliche Zuftize Behörden und Juſtiz⸗Beamten 
ber Rheinprovinz zu achten. 


Berlin, den 14, Oftober 1832, 
Der Juſtiz⸗Miniſter 
(53 von Kamp 
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Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 
Nadmweifung 
ber bei den öffentlichen Anftalten des Regierungsbezirks Köln gegen hypothekariſche Sicherheit 


zum Ausleiben bereit liegenden Gelder. 
\ro. 613. 











Betrag 
Namen bes Anſtalt, Namen j 
ber Kapitals, dedjenigen, bei welchem nähere Anskunf 
Kreife. welcher das Kapital gehört. darüber zu erhalten iſt. 


hl. Es. Pf. 


Köln, | 49176 26] 8 Armen sBerwaltung 
Stubtfreisg 1327 27] 5) Kirhe St. Andreas 
5634 29) 8 „ „ Maria in der Kupfergaffe 
55956 9 „ m Meter 
242221 4 „ „ Eunibert 





ArmensBerwaltung 

Rendant Breuer, Andreaskloſter. 
n Astrupp. 

Notar von Gall. 

Rendant Klein, am alten Ufer. 


260 ——-| 4 u Gofumba Stadtrath Efferz, Brückenſtraße. 
33600 ——| „Maria in Capitol Rendant Düffault, Marienpiag. 
150——| „ m Gern ann, Gere 
sso -— 5 0 Maria Himmelfahrt „Odyppen, Eigelftein, 
1600 — — " „ Groß Martin " Eittmann, - 


| 


Kom, 24825) A „zu Fiſchenich Kirchenvorſtand zu Fiſchenich 
Landkreis. 2350| „ nm Niebl Rendant Stein zu Bolfhoven. 
91924 9 Effern Pfarrer — zu Cifern. 
hl „ m Sürth Nendant Krauß zu Suͤrth 
Bonn, 509 16) 5° „ St. Martin zu Bonn Notar Kamp zu — 
120 ——| ,„ zu Sriestorf Nendant Mathonet zu Godiben. . 
200—-|-| „m Goresterg berfelben , 
211 FU VBillip derſelbe 


17929) 7] „m Meblem n» Hüllen zu Meblem, 





s0—— 5, VWeſſeling » Euler zu Weſfſeliag. 
6325| 65 „m Urfelb "» Mol zu Widdig. 
538316) 99 Lengsdorf Pfarrer Kreuzer zu Lengsdorf. 
539118] 2} „ „ Merten Bürgermeifter Strid zu Merten. 
245) 8 8 „m Seditem Rendant Müller zu Secht em. 
9751 —! Weilerfche Stiftung dafelkft 

151116, — | Kirche zu Waldorf n ° Schäfer zu Waldorf. 
173127111 „ „Brenig derſelbe. 

102| 5Sıl! „m BSemmerich derfelbe. 
35312010) Armenfaffe zu Bonn Notar Kamp zu Bonn. 
1141611 " m Godesberg Rendant Schmig zu Godesberg. 
93425] 7 "nm Rilio berielbe. 

501 —I— r „ Heriel „ Moll zu Uedorf. 
82125| 7 * „Poppelsdorf » Müller zu Bonn. 
90511 — Sechtem Bürgermeiſter Strick zu Sechtem. 
34815 - pr „ Waldorf Rendant Schmitz zu Waldorf. 

Bergheim. 1553| —|—| Kirche zu Berrenborf " Marr zu Berrendorf. 

190) —|—| Armenfaffe zu Bergheim Bürgermeifteramt zu Bergbeim. 
50)—I— r „» Königsboven besgl. zu Königshoven. 
100) —|— " » Blagbeim Pfarrer Laufs zu Blagbeim. 
1611—|—) Kirche zu Oberemt Bürgermeifter Wolf zu Oberemt 


4901—1— | Armenkaffe zu Eſch berjelbe. ' 
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Kamen 
der 


Kreiſe. 


Bergheim. 699 


Gusfirs 
chen. 


Gummerds 


bach. 


Mülheim. 


Rheinbach 





Betrag 
de 

Kapitals 
Thlt. ©. Pr. 
BEN DER 

r 
35 —— 
413 | — 
77 mi — 
1235 —— 
77 —— 
153 — — 
65156 
76 127) 8 
140 —— 
1690 —— 
150 —— 
190 — — 
148 40 5 
96 | 4110 
6,55 
100 |—|— 

1000 

924 | 4,7 
1220 |t6} 5 
1550 —— 
326 256 
153 254 
293 —— 
236 116 
593 2610 
159 1 
104 | 51 5 
463 45 } 
45 42 & 
326 127, 8 
1034 1— 
45 14, 6 
173 20 1 
54 178 
76 27 8 
293 —— 
173 — — 
153 25— 
2000 —— 
500 — — 
400 —— 
200 —— 
300 — — 








— — Evangel. 


Anſtalt, 


welcher das Kapital gehört. 


Kirche zu Elsdorf 

— „Niederemt 

„ Paãffendorf 
Armenkaſſe zu Sindorf 

Kirche daſelbſt 
Armenkaſſe zu Kerpen 
Vicarie zu Balkhauſen 
Armenkaſſe zu Euskirchen 

Kirche daſelbſt 
Armenkaſſe zu Friesheim 
Kirche zu Lommerſum 

Pr „  Lövenich 
Armenkafle zu Zülpich 

e „ Gummersbach 

Kirche daſelbſt 
Schule zu Gummersbad 

»  ». Rieberhaufen 

„ Petri Kirche daſelbſt 
Katholiſche Kirche daſelbſt 
Gemeinde Dünnwald 
Kirche zu Blittard 
Kapelle zu Stammheim 
Bikarie zu Brüd 
Kirche zu Merheim 
Sacellanei⸗Fonds zu Eil 
Pfarrei zu Urbach 

. » Deumar 


Vitoerie zu Bensberg 


Kirche daſelbſt 


Pfarrei zu Herkenrath 


Aumenkbatfe zn Bensberg 
Kirche zu Hefcath 
2 ) Odendabl 


| Armenkaſſe dafelbit 


Schule zu Rösrath 
Armenfaffe zu Dverath 
Kirche daſelbſt 


„ zu Örosbüllesheim 
Gymnafium zu Münffereiffel 


Kirche dafelbit 

" zu Kirspenich 
Ivers heim 
Müdſcheid 


” ” 
"n 3 





— Namen 
dedjenigen, bei weldyem. nähere Auskunft 
darüber zu erhalten iſt. 





Rendant Paar zu Elsdorf. 

" Schnitzler zu Miederemt 
Bürgermeijteramt zu Paffendorf, 
Nendant Klein zu Sindorf. 

berfelbe. 
Bürgermeijteramt zu Kerpen. 
Pfarrer Königs zu Balkhauſen. 
Nendant Ehmig zu Euskirchen. 

— 
Buͤrgermeiſteramt zu Friesheim. 
Rendant Irresheim zu Lommerſum. 

Zülih zu Sinzenich. 

»  Barrenftein zu Zülpich. 

„ Torley zu Kleinenbernberg. 

* Torley zu Großenbernberg. 

» Torley zu Großenbernberg. 
Baͤrgermeiſter Budde zu Neuſtadt. 


Andreas Kirche zu Nülheim Notar Nuß zu Mülheim, 


berfelbe, 
Rendant Hammerfhmidt daſelbſt. 
Notar Nuf dafeloft, 
Kirchenvorftand zu Flittard. 
derſelbe. 
Nendant Krein zu Thurn. 
derfelbe. 
Bürgermeifteramt zu Wahn, 
daffelbe. 
daſſelbe. 
Bürgermeijteramt zu Bensberg. 
baffelbe.} 
daſſelbe. 
daſſelbe. 
daſſelbe. 
Pfarrer Gobbels zu Odendahl. 
Burgermeiſteramt ju Odendahl. 
w zu Rösrath. 
» zu Overath,i 
— —e— rn zu Marias 
inden, 
Kreis⸗Sekr. Gammersbach zu Rheinbach, 
Gpmnaſial⸗Rendant Wülfing zu Müne 
ftereiffel, 
berfelbe, 
berfelbe, 
berfelbe, 
derfelbe, 






Namen des 


‚der 


Kreiſe. 


Rheinbach. 900 — — 


Siegkreis. b0 —— 
Oo 


fürth, 6119 


Eee es: " 7 Dpdendorf 
55 4-1 7 n Ollheim 
280 |—|— Eſch 


00 —— „Oberpleis 

140 — — Kirche zu Stieldorf 

340 — — Schule zu Boedingen 

380 — — Armenkaͤſſe zu Lauthauſen 
185 —— „Neunkirchen 
348 285 Kath. Kirche zu Leuſcheid 
45 292 „Herchen 


" " 
95 128) 2| Armenfafle Ir Eiegburg 
ft 


1019 |21| 5| Kirche dafel 

| 2 zu Troisdorf 
87 1510] Schule zu Siegburg 
198 28110] Kirche zu Lohmar 
197 | 711 Fr „ Altenrath 
200 — — " " Sieglahr 


2350 — — Paſtorat dalelbit 
150 — — Armenkaſſe daſelbſt 
110— — Kirche zu Bergheim 
200 — — VBikarie daſelbſt 
150 — — Kapelle zu Spich 
105 — — Bikarie zu Sieglahr 


570 vgl \apr" " 7 Lülsdorf 
140 |—|—]| Kirche zu Niedercaffel 
154 1 8] u m Dbercaffel 
251 15) — " 
9230 |22| 3) Armenfaffe daſelbſt 


172 | Bl ı| Kirche zu Niederbollendorf 


897 |a0| 6) „ _ „ Mieberpleis 


47 |10| 5) Armenkaffe zu Menden 
Wippers | 101 ER Kaplanei zu Wipperfürth 


558 65 
Köln, den 3, November 1852, 


7| Vikarie zu Cürten 


Anſtalt, 
veicher das Kapital gehört, 


———— — — 


Kirche zu Morenhoven Kirchen⸗Rendant Gieſen zu Morenhoven. 


Armenfaffe zu Uderath 


Oberdollendorf 


8| Vikarie B. M. V. daſelbſt 







Art Namen 
desjenigen, bei welchem nähere Auskunft 
„nr darüber zu erhalten iſt. 










3 Melder zu Odendorf. 
" Brock zu Ollheim. 
Heinrichs zu Eſch. 
endant Wendel zu Uckerath. 
Bürgermeifteramt zu Oberpleis. 
Rendant Lehmacher zu Etieldorf. 
Bürgermeifteramt * Boͤdingen. 
daſſelbe. 







daſſelbe. 

ndant Uhrmacher zu Oberdollendorf. 
" Rhein dafelbit. 

» Müller zu Niederbollendorf, 
Notar vom Klein zu Siegbur. 


hei elbe. 
Bürgermeifteramt zu Wipperfürth, 
" zu Gürten, 
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Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Zur Gröffnung einer außerorbentlichen Aſſiſe bei dem König. Landgerichte zu Köln für Nro- 619, 


das IV. Quartal des Jahres 1832, unter dem Vorfige des bereits zum Praſidenten der ors 
dentlichen Affite ernannten Herren Geheimen Juſtiz⸗ und Appellations-Gerichtsrathes Schmitz, 
wird hiermit Montag der 10. Dezember vorbeftimmt, 

Gegenwärtige Verordnung ſoll auf Betreiben des Herrn GeneralProfuratord in ber ges 
feglihen Form befannt gemacht werben, 

Gegeben am AppellationssGerichtshofe zu Köln den 6. November 1832. 

Der Erjte Präfident des Königlihen Rheiniſchen Appellationg-Gerichtshofes, 
(unterz.) Schwarz. 
Bür gleichlautende Ausfertigung, 
Der ObersSefretair, 3, Themer. 





tachftehende, von der Königlichen Ober-Berg-Hauptmannfchaft im Minifterio des Innern 
für Handels» und Gewerbe-Angelegenbeiten unter dem 7. Oftober 1832 ausgefertigte und volls 
zogene BerechtigungssUlrfunde für das Braunkohlen⸗Bergwerk Catharinenberg wird hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Bonn, den 22. Dftober 1832. 
Königl. Preuß. Ober⸗Berg-Amt für die Niederrheinifhen Provinzen. 


Die ObersBerg-Hauptmannfchaft im Drinifterio des Innern hat nach Einficht eines von dem 
gewejenen Notar und Bürgermeifter Zaaren unter dem 7. Mai 1813 bei der ehemaligen Präs 
feftur zu Aachen eingegebenen, von biefer Behörde gehörig publizirten Konzeſſions-Geſuches, 
und fämmtlicher jeirdem darüber geführten Verhandlungen, auf den Antrag des Königl. Nheis 
niſchen Oberbergamts, Nachftebendes beichloffen und verordnet: 

Art. 1. Die in den Gemeinden Brühl und Badorf, Landfreifes Köln, vorkommende, 
Durch ältern und neuern Bergbau befannte Braunfohlen-Ablagerung wird innerhalb eines Feldes 
von 440,917 '/, Eachter (Cinhundert drei und neunzig Hektaren, drei Aren), melchem ber 
Name Catharinenberg beigelegt worden, folgenden Perfonen nach dem beibemerften Betheiligungss 
Berhältniß in Konzeffion gegeben: 

1) den Erben des verftorbenen Notars Franz Jakob Zaaren, namentlich deffen Töchtern 
„Catharina“, verchelichten Burchartz, zu Sat, und „Agnes“, verehelichten Gößen zu 
Düffeldorf, zufammen betheiligt mit Einhundert neunzehn und 0 Bergwerfs-Aftien 
oder Kuren, deren 128 die ganze Zeche bilden; 

2) dem Rentner Boismard zu Köln, betheiligt mit ſechs und einem Fünftheil Kurz 

3) bem Peter Bollenbed, Wirth zu Brühl, mit einem und einem Diertel Kur; 

4) dem Johann Wilhelm Knott, Pfarrer zu Heimerzheim, Kreis Rheinbach, mit zwei 
Fünftbeilen eines Kures, und 

5) den Erben Peter Gierlih, namentlih Mathias Gierlih zu Edborf, und Anna Mars 
garetha Kuhl, geborne Gierlih, zu Badorf, zufammen mit drei Zehntel eines Kures, 

nachdem diefe Gewerfichaft unter dem 21. Oftober und 2. November 1831 erflärt hat, fich ben 
nachſtehenden Bedingungen zu unterwerfen, 

Art, 2. Die Gränzen bes ra ft Feldes merben mit Bezug auf den der Urfhrift 
Diefes beiliegenden, von dem Königl. Nheinifchen Oberbergamte unter dem 50. April 1829 
beglaubigten Riffe an der Oberfläche folgendermaßen beftimmt: 

Gegen Welten drei gerade Linien; die erfte von dem Punkte ab, mo ber fogenannte Pings⸗ 
dorfer Kuhweg ſich mit ber Straße von Brühl nad Lieblar vereinigt, bis an den Eicher 
Drunnen, am Urfprunge des Pingsdorfer Baches; die zweite von dba, bis mo bie alte Luxem⸗ 
burger Militair⸗Straße mit einer von dem Forſthauſe Schnorrenberg abgehenden Allee zuſam⸗ 


Affen, 


Nro, 620. 


Konzeffion 
für das 
Brauntohlens 
Bergwerk 
Gatharinens 
berg 
bei Brühl. 
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mentrifft; und bie dritte von ba bis an einen Gränzftein, am Rosberger Wege, zwiſchen de 
- Gemeinden Badorf und Walberberg oder den Bürgermeiftereien Brühl und Sechtem; 

Gegen Süden bie mit Markſteinen bezeichnete Gränzlinie zwiſchen den obengedachten Dir: 
germeiftereien, abwärts gegen Oſten bis an den fogenannten Probitiveg ; 

Gegen DOften von dem Probftmege ab eine gerade Linie bis an die Weftfeite bes den 
Johann Breuer gehörigen Haufes in Babdorf; ferner von da eine gerade Linie in nordweitlide 
Richtung bis an das füdöftlihe Ente des fogenannten Kottenbufhes, fodann ber alı 
Hübhnerlochsweg bis zum Pingsdorfer Dad, und weiter die Waldgränzge bis an ben Grin; 
baum bes Königl. Waldes Kagenlochsbroih am Hütcher Wege; von ba eine gerade norböllls 
gerichtete Linie bis an die Buſchecke am fogenannten Gäßches-Pättchen, und endlich die äufe: 
Gränze des Königl, Waldes Pingsdorfer Gewehr, bis an die Straße von Brühl nach Lieblu 

Gegen Norden von- dieſer Straße ab die Gränze zwiichen ben recht3 berfelben liegende 
Privatwaldungen an der Gabgey und dem Könige, Walde Nodderbroih (Brügler Gemchr) hi 
zum Anfangspunft am Pingsdorfer Viehweg. 

Die veränderlihen Punfte diejer Gränzbeftimmung follen auf Betreiben und unter Auf 
fiht des Königl, Berg Amts mit dauerhaften und Fenntlichen Lochfteinen bezeichnet, über derer 
Segung ein Protofol aufgenommen und bei ben Aften bes Berg⸗Amts verwahrt werben. 

Art. 3. Bon diefer Konzeffion find und bleiben ausgeſchloſſen: 

A. die nachftichend benannten, bereits Ffonzedirten Grubenfelder, welche ganz ober zum Theil 
innerhalb der vorſtehenden Bearänzung liegen, als: 

1) ber Schuftersgrube, Fonzedirt sub 22, Auguſt 1827, mit ihrem ganzen Felde von 

144,5 QuabdratsLachtern ; 5 
2) der Grube Gerbardsheide, Fonzedirt sub 25. April 1825, mit ihrem ganzem det wa 
143446 Quadrat⸗Lachtern; . 
5) der Kloftergrube, Fonzedirt sub 18. Februar 1827, mit ihrem ganzen Felde von 32 
Quabdratsfadıtern; 
4) der Rheindorfer Grube, Fonzedirt sub’ 18. Februar 1827, mit 3926,., Duoodrai⸗dach: 
tern ihres Feldes; 
5) der Grube Johannes Früh, konzedirt sub 25. April 1829 mit ihrem ganzen det 
von 5992 Quadratslacdtern; 
6) der BrüdersGrube, Fonzedirt sub 25. Auguft 1826, mit ihrem ganzen Zelte von H56-; 

Quabdratsladtern; 

7) der GorneliussGruße, in der Lenterbach, konzedirt sub 19. Januar 1828, mit ibren 
ganzen Belde von 601.,, Quadrat-⸗Lachtern; 

8). der Müllers-Grube, im Büren am Schild, konzedirt sub 6. Mai 1829, wit ihrn 
ganzen Felde von 1640 Quadrat⸗Lachtern; 

9) der Repmanns⸗Grube, Fonzedirt sub 25. Juni 1825, mit 915,,, Quadratsladtr 
ibres Feldes ; 

10) der Grube St. Pantalcon, fonzebirt sub 27. Bebruar 1827, mit ihrem ganzen Di 
von 8626. Quadrat⸗Lachtern; | 

11) ber Grube Maria, Fonzedirt sub 22. Auguft 1827, mit ihrem ganzen Gelbe von ' 

Quadrat:Ladtern ; 

12) der Grube Hoffnung bei Baborf, fonzebirt sub 22, Mai 1829, mit ihrem gan 

Felde von 1800 Quadrat⸗Lachtern; 

13) der Grube Heidchen, der Gemeinde Baborf, Fonzedirt sub 23, Auguft 1829, mit ihr 
ganzen Gelde von 1154 Quabdratslactern ; 
14). der Grube St. George, Fonzedirt sub 25. Auguft 1826, mit ihrem ganzen Felde m 

4971 Quadrat⸗Lachtern; 

15) der Gottlobs⸗Grube, Fonzedirt sub 25. Auguſt 1826, mit ihrem ganzen Felde o 

3458 Quadrat⸗Lachtern; | 
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16) der Grube Victoria, Fonzebirt sub 15. April 1829, mit ihrem ganyen Felde von 
6415,, Quadrat⸗Lachtern; 

17) der Grube St. Anna, konzedirt sub 25. Auguft 1826, mit ihrem ganzen Felde von 
227’/, Quadratsladtern ; 

18) der Grube St. Gertrudis an ber Gabgen, fonzedirt sub 22. Mai 1829, mit ihrem 
ganzen Felde von 1594 Quadratslachtern ; 

19) der ZuarenssGrube im Megmacher, unter dem heutigen Dato Fonzedirt, mit ihrem 
ganzen Felde von 5505'/, Quadratslactern; 

B. die BraunfohlensAblagerung unter jämmtlichen in der angegebenen Begränzung eingeichloffes 
nen lanbesherrlihen Donianial-Grundfiücden, namentlih unter den Forft:Diftrikten 
Schnorrenberg, Hiltersberg, Ragenloh und Pingsdorfer Gewehr, mit einem Flächens 
Snhalte von 511 Morgen 120 Ruthen oder 181764 Dusdratslachter, worüber die Diss 
pofition vorbehalten wird. u 

Die Stollen oder andere WafferhaltungssVorrichtungen, melde den Konzeſſionairs biefer 
Grubenfelder vorgefchrieben find oder Fünftig vorgefchrieben werben, Fönnen in dem Felde Gathas 
rinenberg angefeßt und betrieben werden, ohne daß der Gewerkſchaft des Legtern ein Widers 
ipruch dagegen zufteht. 

Art, 4. ie ebenfalls innerhalb der Gränzen bes Fonzedirten Feldes liegenden, zur Tanz 
desherrlihen Bergmwerfsverwaltung gehörigen Braunfohlengruben, 

a) in ber Lenterbah, ehemals verpachtet an Peter Gierlic, Johann Gottlob und Deder, 
mit einem Felde von 163555, Quadrat⸗Lachtern; 

b) im Probitbuiche, mit einem Felde von 5637,, Quabratsladıtern ; 

c) im Nereſenhäuchen mit einem Felde von 2104,,, Quadrat⸗Lachtern; 

d) im Sommersbroich, mit einem Felde von 3369,, QAuadratslachtern 

werben den Konzeffionairs hierdurch abgetreten gegen eine jährliche Abgabe von fünf und zwanzig 

Ihalern Preuß. Cour., welche neben den Bergwerksfteuern an die Dürener Bergwerfe-Gefälles 

Kaffe bezahlt werden foll. 

Zur Sicherheit dieſer Abgabe haben die Konzeſſionairs bas ganze Fonzedirte Werf unmit” 
telbar nach dem Empfange des Konzeſſions-Dokuments zur erften Hppothek zu ftellen, und die 
legale Inſcription dem Königl. Dergumte in Düren einzureichen, 

Art. 5. Die Konzeſſionairs find im Allgemeinen verbunden, das ihnen Fonzebirte Bergs 
werf nad den Regeln der Bergbaufunft, und nach dem polizeilichen Vorſchriften der gegenwärs 
tigen und zufünftigen BergwerfssGefege, unter der obern Leitung der Bergwerks-Behoͤrde, ders 
geftalt zu benugen und zu betreiben, daß durch ihren Betrich die Lagerftätte gehörig unterfucht, 
aufgefchloffen und vorgerichtet, die Braunkohle in der erforberlihen Menge und Reinheit volls 
ftändig und haushälterifch gewonnen, und dabei alles vermieden werbe, wodurch die Sicherheit 
der Oberfläche, ber Arbeiter und des Grubenbaues felbft gefährdet werden Fönnte, 

Art. 6. Insbeſondere find diefelben verbunden : 

1) die verfchiedenen Abtheilungen, in welchen das ganze verliehene Feld gemäß ber Lofas 
lität nah und nah zum Abbau Fommen wird, ‚mit Stollen und Abzugsgraben zu 
löfen. Die Anfegpunfte und die Richtung diefer Stollen follen von ber Gewerkſchaft 
projectirt und von bem Königl. Bergamte geprüft und beftimmt werben ; 

2) bie — — mittelſt Abraum, offener Graben und Straße regelmaͤßig 
vorzurichten; 

3) bei * Abbau ſich von ber Landſtraße und andern Wegen, die in dem Konzeſſions⸗ 
felde liegen oder daſſelbe begränzen, fo weit entfernt zu halten, und zu deren Sicherheit, 
folhe Vorkehrungen zu treffen, als durch allgemeine Gefege und Verordnungen entwes 
ber beftimmt ift oder durch fpezielle polizeilihe Anordnungen feftgefegt werden wird. 

Art. 7. Es ift den Konzeffionairs in feinem alle geftattet, von dem was im vorigen 
Artikel, ober in Folge beffelben beſtimmt worden, eigenmächtig abzuweichen. Wenn bie Um⸗ 
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ftände eine — des vorgezeichneten Betriebsplans ober neue Veranſtaltungen auf andern 
Punkten des Grubenfeldes nothwendig machen: ſo ſind ſie verbunden, dieſes fchriftlich oder 
bei ben Generalbefahrungen und anderen periodilchen Befahrungen der Bergwerksbeamten münd: 
lich nachzumeiien, und die Beftimmung des Königlichen Oberbergamts abzuwarten, ehe fie zur 
Ausführang fchreiten. 

Art. 8. Die Direction des Grubenbaues dürfen bie Konzeffionairs mur folhen Perfonen 
anvertrauen, welche dem Bergamte ihre Qualifikation zu biefem Gefchäfte nachgewieſen haben. 

Gleicherweile follen auch ber Steiger und Unterfteiger nicht ohne vorgängig von dem 
Bergamte erfolgte Anerfennung feiner Qualifiation angeftellt werden. 

Art. 9. Sobald der Bau eröffnet und bie Vorrichtung im Gange ift, fol das Gruben: 
bild, beftehend aus der IagesSituation, den Grunds und ProfilsRiffen des Werks, nah 
Anordnung bed Bergamts und durch den bei biefem angeftellten Markicheider zweifach aufs 
genommen, und in der Wolge, fo oft es erforderlich ift, machgetragen werden. Ein Eremplar 
deffelben fol auf der Grube, das andere bei dem Bergamte verwahrt werden, 

Art, 10. Die Konzeffionaire haben ferner bie Zechen-Regiſter und die Arbeiterliften, letztere 
nach der bereits allgemein vorgefhriebenen Form, erftere nach einem von dem Bergamte zu 
gebenden Schema genau und regelmäßig zu führen, Beide follen den Königl. Bergwerks⸗Beam⸗ 
ten bei ihren Befabrungen vorgelegt, und die Arheiterliften am Schluffe des Jahres dem Dergs 
amte eingefandt werben. 

Was bei den Befahrungen bemerkt ober angeordnet, oder bei ben Generalbefahrungen ges 
meinfchaftlic befchloffen und von dem Königl. Oberbergamte fanctionirt worden, foll zur Nachs 
richt und Achtung der Konzeffionaird in das. Zechen-Regiſter geichrichen werden. 

Die auf die beftehende Gefeßgebung gegründete Verordnung des König!. Oberbergamts 
für die Niederrheinifhen Provinzen d. d. den 6. Dezember 1825 wegen der von den Bergs 
und Hüftenwerfsbefigern einzuliefernden Meberfichten der Erzeugniffe ber Bergs und Hüttens 
werke, der Arbeiter und ber verarbeiteten roben Produkte und verbrauchten Materialien, ift 
von den Konzeffionaire pünktlichſt zu befolgen. 

Art. 11. Da der ununterbrochene Betrieb des Werfs eine Grunbbebingung der Konzeffion 
ift, fo finder eine einftweilige Einftelung deifelben nicht Statt, er ſey denn anf ausdruͤckliche 
Grlaubnif der Behörde, welcher die nöthigenden Urſachen vorher nachzuweiſen, und von der Die 
erforderlichen Sicherungsmaaßregeln anzuordnen find, . 

Art. 12. Jede Befigveränderung, fomohl des ganzen Werfs als einzelner Antheile an dem⸗ 
felben, fol dem Bergamte dur Vorlegung der authentiichen Uebertragsafte angezeigt werden. 

Art. 13. Da die Konzeffion einer Gefellihaft ertbeilt wird, fo iſt die Societät verbunden, 
einen Nepräfentanten zu ernennen, welcher dieſelbe bei allen Verhandlungen mit ber Berg⸗ 
werfsbehörde zu vertreten bat. 

Art. 14. Die in Gemäßheit der Art. 6 und 42 des Bergwerks-Geſetzes vom 21. April 
1810 an die OberflächensBefiger zu leiftende GrundrechtssEntfbädigung wird auf einejährlice 
Rente von zehn Pfennigen von jedem Hectar des Fonzedirten Feldes feitgeiegt, und iſt unab⸗ 
bängig von der Entfhädigung der für diefen Vergbau in Befig zu nebmenden oder zu beicis 
digenden Oberfläche, welche die Konzeſſionairs nach den Beſtimmungen der Art, 45 und 44 
gedachten Geſetzes zu leiften verbunden find, 

Art, 15. Hinſichtlich der Abgaben an den Staat find die darauf Bezug habenden Bes 
ftimmungen der gegenwärtigen oder einer fünftigen Berggeleggebung zu befolgen; namentlich 
baben die Konzeffimairs in Gemäßbeit der Königl, KabinetssDOrdre vom 50. Auguft 1820 
ur Ausmittelang der jet beftebenden verbältnigmäßigen Bergwerksſteuer nad einem von der 

ergwerföbebörde vorzufhreibenden Schema volljtändige Rechnungen von ihrem Bergbau vors 
ulegen. 
er. 16. Sollten die Konzeſſionairs oder deren Nachfolger im Befig, den allgemeinen 
und befondern Verpflichtungen, welche mit aegenwärtiger Berechtigung verbunden find, nicht 
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nachfommen, alfo daß dadurch der Zweck derielben für verloren erachtet werden müßte, fo fin⸗ 
det Seitens der Staatsbehörbe die Klage auf Erpropriation Statt. 

Art. 17. Das Königliche Oberbergamt für die Niederrheintichen Provinzen ift mit der 
Ausführung des gegenwärtigen Beichluffes beauftragt, welcher zur allgemeinen Kenntnißnahme 
in das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Köln eingerüdt werden ſoll. 

Berlin, den 7, Dftober 1852. 

Königl, ObersBerghauptmannfhaft im Minifterio des Innern. 
(gej.) Gerhard. 

Mit Bezug auf bie Allerhöchſte Kabinets-Ordre de dato Töplig, den 30. Auguft 1820, 
die Ausmittelung der verbältnißmäßigen Bergwerksſteuern in den Ländern auf der linfen 
Rheinfeite betreffend, verordnet das unterzeichnete Oberbergamt für das Steuerjahr 1852 hierz 
durch wie folgt: 

I, Sämmtlihe Bergmwerfäbefiger oder deren Nepräfentanten haben ihre vollftändigen Werks⸗ 
rechnungen für das Fahr 1832 bie zum 1. März 1835 an bie betreffenden Königl. Bergam— 
ter zu Düren und Saarbrüden einzufenden. 

U. Dieie Rechnungen müffen alles dasjenige nachweifen, was zur Ausmittelung des Er— 
trages erforderlich ift. Um jedoch in folchen Faͤllen, wo das gewonnene Grubenproduft auf 
den, ben Grubenbefigern gehörigen Hütten zu gute gemacht wird, die Vorlegung der Hütten— 
rehnungen nadlaffen zu können, ift höhern Orts nachgegeben worben, daß bie Grubenbefiger 
über den Werth des rohen Produkts fih mit den Königl. Bergämtern einigen fönnen. Diefe 
Uebereinfünfte fönnen auf 1, 2, 3 und mehrere Jahre gültig abgefchloffen werden, wenn vie 
Grubenbefiger es wünfchen, und zwar durch Verhandlungen von bem betreffenden Königl. Berge 
amte ſelbſt oder durch die von Legterm dazu beauftragten Königl. Bergmeiſter. 

In den Fällen, wo die Bergwerksbeſitzer fih Feine billige Uebereinfunft wegen des Wer— 
thes der Produkte (Erze) gefallen laffen wollen, follen fie ihre vollftändigen und hinfänglich 
juftifizirten Hürtenrechnungen den Königl. Bergämtern vorlegen, um daraus den Wertb, welchen 
das gewonnene Produkt für fie hat, * zu konnen. Es haben daher alle Grubenbeſitzer, 
welche ihre Produkte felbft zu gute machen, ihre Unerbietungen zu folchen Uebereinfünften 
ebenfalls bis zum 1. Mär; 1835 ben betreffenden Königl. Bergämtern einzureichen und dar— 
über Beichließung zu erwarten oder aber, wenn fie es vorziehen, in biefer Friſt ihre vollftändis 
u. und binlänglid juftifizirten Hüttenrechnungen gleichzeitig mit den Grubenrechnungen eins 
ulenten, 

2 II, Wenn die Grubenrehnungen und wo ed nad dem vorftehenden Artifel Statt findet, 
auch die Hüttenrechnungen nicht im dem beftimmten Termin oder nicht in ber erforderlichen 
Bollitindigfeit eingehen, fo werben betrieb: und rechnungsfundige Beamten Ffommittirt wer— 
den, um an Ort und Stelle die nothwendigen Rechnungsangaben einzuholen. Die hierdurch 
erwachienden Koften müffen von den Bergbautreibenden getragen und follen zu gleicher Zeit 
mit den Steuern eingezahlt werben. 

Uebrigeng werben auch die Säumigen und Kontravenienten in biefer Beziehung bei den 
betreffenden Königl. Staatd-Profuratoren zur amtlichen Verfolgung denunciirt werden. 

IV. Die ſammtlichen Bergwerföbefiger in den Weſtrheiniſchen Provinzen werben hierdurch 
aufgefordert, ihre Wahlzettel für die zur eftftelungs-Kommiffion für die Bergwerkiteuer pro 
1852 zu ernennenden zwei Bergwerksbeſitzer bes betreffenden Bergamtsbezirks (nämlich des 
Bezirks von Düren auf der Tinten Mofelfeite und des Bezirks von Saarbrüden auf der rech— 
ten Mofeljeite) bis zum 1. März 1833 dem unterzeichneten Oberbergamte einzufenden. 

Jedes Werf kann nur eine Stimme geben, d. h. bloß zwei Namen von Bergwerfsbefigern 
des angehenden Bergamtsbezirks einreichen, wenn gleich mehrere Betheiligte an dem Werke vorz 
handen find, und muͤſſen ſich diefe unter fi über die zu mählenden zwei Bergwerks-Intereſſen- 
gen ein’gen, 





Nro. 624. 


Bergwerke⸗ 
ſteuer. 


Nro. 622. 


Bergwerks⸗ 
ſteuer. 


N ro. 623. 
Unglüdsfall, 


Nro. 624. 


Anlandung 
einer Leiche. 
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Mach dem feftgefegten Termine eingehende Wahlzettel bleiben ohne Berüdfichtigung und 
diejenigen Werke, welche innerhalb jenes Termins ihre Stimmen nicht abgegeben haben, ſollen 
in diefer Beziehung als der Majorität beigetreten angeſehen werben. 

Bonn, den 35. Nov. 1852. 

Königl. Preuß. Oberbergamt für bie Niederrheinifhen Provinzen. 





Mit Bezug auf die Allerhöchſte Kabinetsorbre de dato Zöplig den 350. Auguſt 1820, 
die Ausmittelung der Berwerksſteuern auf ber linfen Nheinfeite betreffend, beichließt das uns 
terzeichnete Ober-Bergamt wie folgt: 

I. Die Bergwerfs-Befiger in den BergamtssBezirfen Düren und Saarbrüden, welche ge: 
gen die Feſtſetzungen der Bergwerfsiteuern in Dezug auf ihre Quoten pro 1351 Neilamas 
tionen wegen Ueberfteuerung vorbringen zu Fönnen glauben, haben ſolche in Begleitung der 
ihnen als Beweismittel geeignet ſcheinenden Papiere und der Quittungen über die bezahlten Steuers 
beträge deffelben Jahres innerhalb 5 Monaten von dem Datum des gegenwärtigen Amtsblattes 
ab, bei dem unterzeichneten DOber-Bergamte einzureichen, 

II. Nach diefem Termine werden feine Neklamationen diefer Art mehr angenommen. 

II. Segenwärtiger Beſchluß fol durch die Amtsblätter der Königl, Regierungen zu Köln, 
Aachen, Coblenz und Trier zur Offentundigfeit gebracht werden, 

Bonn, den 3, November 1852, 

Königl, Preuß. Oberbergamt für die Niederrbeinifhen Provinzen. 

Am 4. diefes Monats ift der biefige Gärtner Conrad Eürth, als er fih mit noch einem 
Geſellſchaſter von Lülsdorf nah Weſſeling in einem Nahen über den Rhein fahren ließ, und 
das von Coblenz fommende Dampfichiff dieſen Nachen erreichte und zertrümmerte, im heine 
ertrunfen. 

Indem ich deffen Eignalement unten beifüge, erfuche ich ſämmtliche Behörden, in deren 
Bezirk die Leiche Tanden follte, der hiefigen Stelle ſolches fofort anzuzeigen, und bie Gintras 
gung in die Sterberegifier zu veranlaffen, 

Köln, den 5. November 1852, f Der Ober» Profurator 

v. Gollenbad. 

Eignalement des Conrad Sürth aus Köln, Alter: 30 Jahre, Größe: 5 Fuß 
6 Zoll, Haare: blond und fraus, Augenbraunen: blond, Augen: blau, Nafe und Mund: 
mittelmäßig, Zähne: gefund und volljtindig, Kinn: rund, Gefichtsfarbe: gefund. 

Derielbe war bekleidet mit einem ſchwarztuchenen Sradrod, einer braunen Eammermefte 
mit Blumen, einer langen grauen Tuchhoſe, kurzen Stiefeln, einem gelb feidenen Halstuche 
und cinem blauen Kittel, trug an der linfen Hand zwei goldene Ringe, nämlich einen foges 
nannten deutichen Ring, und einen mit brei Diamantjleinchen verſehen, und hatte circa 5 bis 
6 Ihaler Geld in der Taſche. 





Am 28. Oftober d. 3. hat ber Nhein unterhalb Deug die Leiche eines neugebornen, 
ausgetragenen und wohlgenährten Kindes männlichen Geichlechts and Ufer geworfen. 

Die Außere Befichtigung läßt auf eine gewaltfame Zodesart bed Kindes fchließen. Bis 
jegt aber iſt diefelbe, fo wie die Mutter und fonftigen Angehörigen des Kindes unbekannt, und 
ich erfuche daher ale diejenigen, welche über das Kind irgend eine Auskunft zu geben im 
Stande find, mir oder der nächften Polizeibehörde ſolche ungefäumt zu ertheilen, 


Köln den 7, November 1853. 
Der ObersProfurator, v. Collenbach. 
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Am 26. dieſes Monats ift der unten bezeichnete, wegen Diebftahls ſich in Unterfuhung Nro. 625. 
befindliche Musquetier Gottfried Gebhardt von der 8, Kompagnie bes 31, nfanterie-Regir Stedbrief 
ments aus dem hieſigen Garniſon⸗Lazareth entwichen. ve 

Sämmtlihe Civils und Militair-Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und an die unterzeichnete Behörde abliefern zu laflen. 

Köln, den 27. Dftober 1832, Königl. Preußiihe Commandantur, v. d. Lund. 

Eignalement. Geburtsort: Marfroblig, Kreis Querfurtd, Regierungs-Bezirk Merfer 
burg, Vaterland: Preußen; gewöhnlicher Aufenthalt: zulegt Köln; Religion: evangeliſch; 
Stand: Musquetier; Alter: 25 Jahr 7 Monat; Größe: 5 Buß, 6 Zoll; Haare: blond; 
Etirn: bedeckt; Augenbraunens blond; Augen: blau; Naſe: gewöhnlich; Mund: deögleichenz 
Zähne: gefund; Bart: blond; Kinn: rund; Gelichtsfarbe, blaß; Gefichtsbildung: oval; Sta⸗ 
tur; mittlere; Sprache: deutich. 

Bekleidung. Cine Feldmüße, eine Tuchhofe, eine Dienftjade, eine Tuchhalsbinde, Auch 
bat derielbe, mit Ausnahme des Kranfenfittels, die LazarethsKleidungsitüde mitgenommen, 








Am 4. d. iſt der unten bezeichnete Ulan Johann Jacob Körfer des 7. MlanensRegis Nro, 626* 
ments aus dem biefigen Garnifonstazareth entwichen. Sämmtliche Civil- und Militairbehörden Stegbrief. 
werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betret ngsfalle verhaften und an bie 
unterzeichnete Behörde abliefern zu laſſen. 

Köln, ben 6. November 1852. 

Königl, Preuß. Commandantur. v. d. Lund, 

Eignalement. Geburtsort : Löyenichz Negierungsbezirf: Aachen, Vaterland: Preußen; 

gewöhnlicher Aufenthalt: zulegt als Deferteur vagabondirt;z Religions katholiſch; Stand: Ulan; 
Alter: 20 Jahr; Großer: 55.73.5 Haare: ſchwarz; Stirn: niedrig: Augen u, Augenbraunen: 
ſchwarz; Naſe: ſpitz; Mund: gewöhnlich; Kinn: ſpitz; Geſichtsfarbe: gelblich; Gefichtsbildung: 
länglich; Statur: ſchlank; Sprache: deutih. Bekleidung: Ein blau und weiß geftreifter 
Krankenrock; eine dergleichen Hofe von Zwillich; eine wollene gelbe Müge; ein Paar wollene 
Code; ein Lazareth-Hemde; ein Paar Haldftiefel ; ein Eatunenes Halstug. 











Dem Adersmann Brimmers zu Zandt, Gemeinde Strälen, it früh am 5. d. ein Pferd Nro, 627. 
aus dem Stalle geitoblen worden, Diebflası 

Daffelbe ift ein Wallach. 9 Jahre alt, braun mit einem ganz Fleinen Stern hoch unter * 
dem Schopf, Rattenſchweif, das rechte hintere Köthengelenk etwas ſtärker als das linke. 

Zugleih find vermißt worden: ein Kopfgeftell nebſt Treibzügel,: auf weldem erjtern mit 
Sattlernägelhen die Buchftaben P. I. B., eine Zuhrmannspeitiihe, ein Sattelfiffen. 

Jedermann mirb gebeten, ben ihm vorkommenden Inhaber diefer Gegenjtände der Pos 
lizei zu überweijen. | 

leve, den 6. November 1832. Der ObersProfurator, Beffel. 


Der des Diebftahls Hefchuldigte Tagelöhner Michael Quadt aus Uerdingen hatte bei feis Nro. 628, 
ner Verhaftung nachftehende Gegenftände bei fih, über deren rechtmäßigen Erwerb er ſich muthmaß · 
nicht ausweiſen kann. 1. 2 ſilberne Iheelöffel und ein mit Silber beſchlagener Korkfpfrope  tiher 
fen, 2. ein ganz neuer Pfeifenfopf von Porzellan mit der Anfiht der Stadt Wefel, Diebſtahl. 
nebft einer neuen börnenen Pfeifenfpige, 3. ein grün faffianenes Behältnig mit zwei Lanzets 
ten, 4. ein ſchwarzwollener Strumpf, 5. ein Paar grau lederne Handſchuhe, und 6. vier 
* Zafchenmeffer. 
Indem ich diefes DVerzeichniß öffentlich befannt mache, erfuche ich fämmtliche Behörben 
und Perfonen, welche von dem Diebftahle folder Gegenftände Kenntnig haben, möchten, mir 
’. unverzüglih Mittheilung zu machen, 
üffeldorf, den 6 November 1832, Der Königl. — 
v. arées. 


Nro, 629, 
Diebftahl. 


Nro, 650. 


Patents 
Grtbellung. 


Nro 651, 


Pomainens 
Verkauf. 


Nro, 632. 
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In,der Naht vom 31. October zum 1. November wurden zu Winnen mittelit Gi» 
bruchs nachſtehende Gegenitände geftoblen: 1. zwei Dännerröde von aſchgrauem Sommerjey, 
2. ein blau wollener Maͤnner sUeberrod, 3. ein folder nad altdeutichem Schnitt, 4. et 
Weſte von Wollenzeug, 5. brei Welten von Wollenzeug mit ſchwarzen, violetten, weißen, t 
then und gelben Streifen, 6. zwei Paar blau tuchene Hoſen, 7. eine Kleiderbürfte, 8. ci 
Berttuch, auf daffelbe ift der Name Michel Affenmacher mit fchwarzer Dinte gefchriehen, 4. 
drei buntfeidene Halstücher, 10. ein balbjeidenes Halstuh, 11. drei geräucherte Schinke, 
12. eine zweigehäufige Taſchenuhr, an welcher das obere Gehäufe von Kupfer, das untere wı 
Silber ift, 13. zwei blau tuchene Mügen mit ledernen Schirmen, 14. zwei ſchwarze Fifjbür. 

Indem ich vor dem Ankauf diefer Gegenftände warne, fordere ich Jeden, dem dielelbe 
vorfommen, oder der davon Kenntniß erhält, auf, entweder mir oder feiner Ortsbehörde ſofen 
davon die Anzeige zu machen, 

Coblenz, den 5. November 1832. Der Ober Profurator v. Dlfers, 








Dem ZiichlersMeifter Berdinand Roſin zu Potsdam ift unter dem 29 Oktober dieſe 
Jahrs ein fünf hinter einander folgende Jahre vom Tage der Ausfertigung an gerechnet un! 
im ganzen Umfange des Preußiihen Staats gültiges Patent: 
auf die alleinige Anfertigung und ben Verkauf von innerhalb anzubringenden Vor— 
fenftern von derjenigen Beichaffenbeit, welche durch die eingereichten Modelle dargeſtellt 
worden iſt, in ihrer ganzen Zulammenfegung und zwar mit der Beichränfung, daß In: 
bere in der Anwendung der einzelnen Xheile diefer ConftructiongsArt, oder bei meient: 
li veränderter Zufammenfegung biefer Theile Behufs der Anfertigung von Vorfen— 
ftern nicht gehindert werden, 

ertheilt worden, 


— 
—ñ 


Hoͤherer Weiſung zufolge wird Freitag den ſiebenten Dezember a. c. Morgens eilf Uhr 
im Geſchaͤfts⸗Lokale des mitunterzeichneten Königl. Landraths (Breiteftrafe Nr. 118) ein 
im Babne der Gemeinde Bodlemünd gelegene Aderparzelle, baltend 9 Moraen 106 Nutten 
3 Fuß M. M., verpachtet bis zum 1. Mär; 1833 an Leonard Hahn von Bidendorf, uner 
den gewöhnlichen Bedingungen zum öffentliden Verkauf ausgelegt werden, 

Köln, den 30. Oktober 1832. 

Die Veräußerungs » Rommiffarien 
Der Königl. Landrath, Der Königl. DomainenRath, 
(gez.) Gymnich. (gez.) Lügeler. 








Höherer Weiſung zufolge wird Mittwoch den act und zwanzigſten Movember a c. 
Morgens 9 Uhr, im Echloß zu Brühl, eine Aderparzelfe, baltend fieben Morgen 84 Ruiben 
49 Buß Magd. Maaß, gelegen im Bahne der Gemeinde Brühl, begranzet auf Süden daurd 
die Mauer bes Treibhaufes-Garten, auf Norden dur den Weg von Brühl nach Palmerster, 
auf Dften und Weiten durch Ländereien des ‚Herrn Boismard, verpacter bis zum 1. Mi 
1855 an bie Erben Kribben in Brühl, unter ben gewöhnlichen Bedingungen zur Wieder 
pachtung öffentlich ausgeftellt werden, 

Köln, den 5, November 1832, 

Der Königliche Landrath, Der Königlihe Domainen Ri) 
Gymnid, Lüßeler, 


— —— — ——— — — 


| 
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An nachbenannten Tagen und Orten werden aus ben bezeichneten Schlägen der Ober⸗ Nro, 635. 


förfterei Kottenforft bie ungegebenen Quantitäten Holz meiftbietend zum DVerfau 
Montag den 3, Dezember, Morgens = — Gaſtwirth N — 
zu Rötchen. 
1. * en — —““ 15 — Buchen⸗ und Eichenkopfholz. 
2. Im Propſtforſt, 28 Looſe gemiſchtes ag⸗ und 34 Eichen⸗ und 
3. Am Sauracker, 10 dito dito ; 23 Ba nern al 
MENT — —— wie vor. 
4. In ber Dil an der Flerzheimer Allee, 45 Looſe gemiſchtes Schlagholz⸗ 
und Eichenſtamm⸗Looſe. Kenn chlagbolz⸗ und 36 Buchen 
5. Der Motges Viehweide, 15 Loofe Buchen und Eichen. 
Mittwoch den 5. Dezember, allda. 
6. Im Saufehut und Dörnen, 55 Schlag« und 61 BaumbolzsRoofe, 
Donnerstag ben 6. Dezember, allda. 
7. In der Untern Grieshed, 64 Schlagholzs, 18 Baumholz⸗Looſe. 
8. Im Zufchlag, an der Villipper Vichweide, 4 Eichenskoofe, 
Breitag ben 7. Dezember, allda, 
9, Am Sauftiefel, 41 Schlagholzs, 46 Eichen» und Buchenſtamm⸗Looſe.“ 
Montag den 10. Dezember, Morgens 10 Uhr, im Forfthaufe Ben. 
10. In ber Scleid, 52 Schlagholz- und 47 Eichens und Buchenftammskoofe, 
Dinstag den 11. Dezember, Morgens 10 Uhr, auf dem Forfthaufe Venn. 
11. Im Schrauert, 28 Loofe gemiſchtes Schlag» und 56 Eichen und Buchenſtammholz. 
12. In der Klufterhart und Abtsheden, 11 Loofe Kopfholz. 
Mittwoch den 12. Dezember, allda, 
15. Sm Bellenbuſch, 57 Schlags und 7 Baumholz⸗Looſe. 
14. Der Jppendorfer Viehmeide, 9 Loofe Kopfholz. 
Donnerstag den 13. Dezember, Morgens 10 Uhr, im Forſthauſe zu Buſchhoven. 
15. In der Bierfchlag und Steffelsläh, 42 Schlag und 50 Buchensund EichenbaumsLoofe. 
} * Im Hühnerberg an der Dünftefover Viehweid, 16 Looſe Buchen⸗-Kopf⸗ und Eichen⸗ 
ammholz. 
Freitag den 14. Dezember, allda. 
17. In der Buſchhover Viehweide, 13 Looſe Eichenſtammholz. 
18. Im Impekover Zuſchlag, 21 Schlag und 28 Baumholz⸗Looſe. 
19. Im Mohrenhoverforſt, 48 Looſe Eichenſtammholz. 
Samstag den 15. Dezember, Morgens 10 Uhr, auf dem Gemeindehauſe zu Rheinbach. 
20. Im Iombergerbufh, 21 Looje Schlagholz mit Eichens und Buchenſtammholz. 
21. Im Wehrbuih, 8 EichenftammholzsLoofe. j 
22. Unter dem Nder in ber Hardt, 17 Loofe Schlagholz mit Eichen und Buchenſtämmen. 
23. In der Hardt, unter dem Gaftenholzer Wege, 20 Looſe gemiichtes Schlagholz mit 
Eichen⸗Oberholz, vorzüglich zum Lohen geeignet, 
Bensberg, den 1. November 1332. Der Forftsänfpeftor, Fromm. 
Montag den 19. November Vormittags 10 Uhr werden bei Darr im weißen Pferdchen 
u Brück nachbezeichnete Holzihläge aus Königlichen Waldungen der Oberförfterei Königss 
* meiſtbietend verſteigert. 
1. Im Geiſtersbuſch 206 Eichenfopfftämme, in 21 Looſen. 
2. An der Grünefurth auf die Kiefernanlage, ein Loos gemiſchtes Schlagholz.! 
3. Im Konigsforſt den Porzerwegen, 15 Looſe gemiſchtes Schlagholz mit den darin fies 


benden alten Eichen, 





Holzverkãufe 
aus Doma⸗ 
nial⸗ Waldun⸗ 
gen der Ober⸗ 
förfterei Kot: 
tenforft. 


Nro, 634, 


Holzverkauf 
aus Domas 


- nialMWalbuns 


gen ber Ober: 
förfterei Kör 
nigsforft. 
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4. Allda an der Gräfenfurth, 24 Loofe Eichenſchlagbolz zum Lohihälen geeignet, undt 
Loofe Buchenfopfftämme. . 

5. Allda am Mittelſtück, Densbergerberg, Entenpfuhl, und Fleinen Steinberg, 51 Eide 
in12 Loofen. 

6. Am Rabenbruch bei den Kiefern Kaltur ein Loos gemifchtes Schlagholz mit 2 hi 
ftämmigen Eichen. 

7. Dort am Mühlenweg, Rösratber Straße, Stachelsheide und Bensbergerberg, das u 
den Kiefernanlagen ftebende Baums und Stangenbolz in 11 Looſen. 

8. Im Königsforft am Klaasdiden, 11 Loofe Buchenkopfholz mit den ber einftehenin 
Eichen. 

. Ada im Mählenbrud und dürren Heide, 6 Eichen in 5 Lovfen, und 29 Büchenkeri 

flämme in 4 Loofen. 

Kaufluftige Fönnen fich die Loofe vorher durch die Förfter des Koͤnigsforſtes ammeiin 
laffen. 

Bensberg den A, November 1852. Der Forftinfpetor Fromm. 





Auf Verfügung der Königlichen hochlöblichen Negierung zu Coblenz follen am 

Sreitag am 30. November dieſes Jahrs, des Vormittags um 9 Uhr, 
in dem Gaftbauje zum Berliner Hofe in Altenkirchen, die Königlide Jagden in ben Bürger: 
meiftereien Weierbuih und Flammersfeld größtentbeils, namentlihd aud die Jagd in den Ge— 
marfangen von Seifen und Niederähren, fodann die Jagd in der Bürgermeifterei Hamm, auf 
ber rechten Seite des Siegfluffes zur meiftbietenden Verpachtung auf 6 oder 12 Jahre öffent: 
lih ausgejtellt werden. 

Pachtliebhaber werden hierzu eingeladen mit der ausbrüdlichen Erklärung, daß die nad 
beftebenden Jayddienfte nicht mit verpachtet werden, fondern bierüber vom dem Mänyl. Kerr 
beamten nab Gutfinden, jedoch mit Zuftimmung des Vächters, verdingt werden mn. 

Die Grängbeichreibungen ber Jagdpachtbezirke und die Bedingungen, unter wilden die 
Jagden zur Verpachtung fommen, find bei den Herrn Bürgermeiftern zu Weiertuih, Jam— 
mersfeld, Hamm und Attenkirchen, ferner bei den Königlichen Forſtern zu Horhauſen, Breit: 
ſcheid und Altenkirchen, endlih bei dem Königlichen Oberforſter zu Kirdyen zur Einſcht 
offen. gelegt. 

Da übrigens alle Perfonen, welche ber $. 54 ber allgemeinen Verpachtungsbetingungen; 
vom 15. Mai 1326 von der Jagdpachtung ausichließt, dabei nicht zugelaffen werden können 
fondern abgewiefen werden müffen, jo werden unbekannte Pachtluitige wohlthun, ſich mit Zug 
niffen über ibren Stand und ihre perjonlibe Verhältniffe zu verſehen. 

Ghrenbreititein, den 50. Oktober 18352. Der Borftmeifter, N. Eigenbrodt. 











Perſonal-Chronik. 


An die Stelle des verſtorbenen Pfarrers Thynen iſt der bieherige Vikar von St. Urſul 
hieſelbſt, Anton Wandels, uuterm 2. November c. zum Pfarrer in Küdinghoven, Kreit 
Donn, ernannt worden, 


An die Stelle des Martin Schröder it der bisherige Vikar zu Witterſchlick, Johan 
Meyers, unterm 1. November c. zum Pfarrer in Effelsberg ernannt worden. 


— 





Der Gutsbefiger Adolph Wulff zu Poppelsvorf it an die Stelle des”ausgeichiebenen Ju 
b Breuer zum 2. Beigeordneten der Bürgermeifterei Poppelsdorf ernannt und nach geſcheho 
ner Vereidung in fein Amt eingeführt worden. 


ul WE RL BT Ne 
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Deffentliger Anzeiger. 
Stüd 46: 


—— — — 


Kin, Dinstag ben 13, November 1832. 
Subhaftationeg»- Patente 


Yuf Anfteben ber gehdrig authorifirten Verwaltung ber Pfarrkirche zu Oberpleis und auf Betreiben 
des für die Öffentlichen Anftalten angeordneten Mandatars, Kreisfefretär Leonard Röder, zu Dennef mohnend, 
follen die nachbeſchriebenen, wider 1) den Aderer Peter Bellinghaufen zu Harperath, Bürgermeifterei Ober» 
plels, fodann 2) deflen großjährigen mit feiner vertebten Ehefrau Maria Gertrud, gebornen Klein, gezielten 
Kinder, namentlich: a. Gertrud Leyerſch, Witte des verftorbenen Anton Bellinghaufen, mit ihrem jegigen 
Ehegatten Henrich Weber, Tageldhner zu Steinringen, für fi und als Vormund des mit Anton Belling- 
haufen gezielten noch minderjährigen Kindes Katharina Bellinghunfen; b. Peter Bellinghaufen, Gebildmacher 
zu Tongern im Belgiſchen; c. Engelbert Bellinghaufen, Leinweber zu Harperath; d. Wilhelm Bellinghaufen, 
Togelöhner zu Weiß bei Koln; e. Marla Katharina Bellinghanfen, Tagelöhnerinn, früher zu Steinringen, 
jegt zu Darperath, und ſ. Theodor Bellinghaufen, Dienflfnecht, zu Königswinter wohnend, in gerichtlichen 
Beſchlag genommenen, in ber Gemeinde Hafenpohl, Bürgermeifterel Oberpleis, Kanton Hennef, im Siegkreife 
und Landgerichtsbegirfe von Koͤln, gelegenen Jmmobilien, 

am Mittwoch, ten 27. Februar 1833, Vormittogs 9 Uhr, 
im gewöhnlichen Sigungsfaale des hiefigen Friedensgerichtd für das beigefegte Erſtgebot zum Öffentlichen Ver⸗ 
faufe auegeftellt und dem Meiflbietenden zugefchlagen werden, nämlich: 

Ein einflödiges Wohnhaus nebft Scheune unter einem Dache, aus Holz mit Lehmfachwerk aufgebaut 
und mit Ziegeln gebedt, bezeichnet mit Nro. 98, circa 30 Buß lang und 16 Fuß breit, mit 75 Ruthen 
80 Fuß um- und unterliegentem Dofraum, gelegen zu Harperatb neben Peter Bellingbaufen und Maria 
Gertrud Klein Blur 9, Parzelle 144. Angebot 40 Thlr. Ein zweiſtoͤckiges, aus Holz mit Lehmfachwerk auf 
gebautes, zu Buſch gelegenes, mit Nro 94 bezeichnetes Wohnhaus und Viehſtall unter einem mit Stroh 
gefertigten Dache, circa 30 Fuß lang und 16 Fuß breit, mit 19 Ruthen 60 Fuß um» und unterliegendeın 
Hofgrunde, neben Peter Bellinghaufen beiderfeits. Flur 9, Parzelle 28; zu 40 Thlr. 

Adfderlanb 

48 Ruthen 30 Fuß aufm Driefch, neben Peter Bellinghaufen und Peter Eich. Flur $, Parzelle 233; 
zu 1 Thlr. 35 Ruthen 10 Fuß dafelbft, neben Peter Bellinghauſen beiderfelis. Flur 3, Parzelle 234; zu A 
Thle. 36 Ruthen 30 Fuß dafelbfl, neben Peter Bellinghaufen und Johann Klein. Flut 3, Parzelle 255; 
zu 1 hir, 34 Rurhen dafelbft, neben Mathias Müllenholz und Joh nn Klein. Flur 3, Parzelle 250; zu 
4 Thlr. 44 Ruthen 20 Fuß auf dem Harperather Feld, neben Johann Shmidt und Chriſtian Kıfferpäß. 


Flur 3, Parzelle 295; zu 2 Thlr. 71 Runden 70 Fuß dafeibft, neben Peter Weber und Chriſtian Agen- 
macher, Flur 3, Parzelle 2985 zu 4 Thir, 





Holzung. 

9 Ruthen Im Heckelchen, neben Mathias Müllenholz und Johann Klein. Flur 9, Parzelle 7; zu 5 
Sgr. 79 Ruthen 40 Fuß daſelbſt, neben Peter Eih und Johann Hey. Flur 9, Parzelle 14; zu 45 Sar. 
37 Ruthen 40 Fuß daſelbſt, neben Theodor Kiein und Johann Klein. Flur 9, Parzelle 17; zu 10 Sur. 
39 Ruthen In der Thieebige, neben Peter Kiein und Peter Bellinghauſen. Flur 9, Parzelle 20; zu 10 Sgr. 
4 Morgen 164 Ruthen 80 Fuß in der Hundsfaulen, neben Peter Bellinghaufen und Johann Weiter. 
Flur 9, Parzelle 21; zu 4 The. 52 Ruthen 70 Fuß im Bufch, neben Peter Bellinabaufen und Peter 
Kıiein. Fiur 9, Parzelle 26; zu 10 Syr. 87 Ruthen 60 Fuß Ackerland dafeibit, neben Peter Bellinghaufen beider» 
feits. Flur 9, Parzelle 27; zu 2 Thlr. 49 Ruthen 60 Fuß Gemüſefeld dafelbft, neben Peter Bellinghaufen 
und Peter Kiein. Flur 9, Parzelle 29; zu 1 hr. 47 Ruben 30 Fuß Baummiefe dafelbil, neben Peter 
Klein belderſeits Flur 9, Parzelle 33; zu 1 Thlr. 81 Ruben 30 Fuß Aderland daſelbſt, neben Petar 


ccviu 


35 Ruthen 30 Zufi daſelbſt. neben Chriſtian Blankenberg und Johann Klein. Flut 9, Parzelle 51; zu 4 
Thlr. 48 Ruthen 80 Fuß daſelbſt, neben Anna Marla Weber und Anna Margarerda Wiber. Fur 9, Par 


—— deriand. 

4 Morgen 107 Ruthen aufm Oerotten, neben Domainen und Prter Klein, Flur 9, Parzelle 162; zu 
40 Thlr. 30 Ruthen 40 Zuß dafelbft, neben Anna Maria Weber und Peter Dito. Flut 9, Parzelle 167; 
zu 4 Thlr. 77 Ruchen 70 Fuß dafelbit, neben Peter Otto und Henrich Wicharz. Sur 9, Pıirzelle 169; 
zu 3 The, 47 Ruthen 90 Fuß daſelbſt, neben Henrich Wicharz und Johann Hey. Flur 9, Paryefle 179; 
zu 2 Thlr. 78 Ruthen 30 Fuß aufm Kieiert, neben Theodor Klein und Peter Klein. Fluc 9 Parzelle 188; 
zu 3 Thlr. 21 Rutben TO Fuß Im Gronenwald, neben Henrich Wicharz und Peter Kein. Flur 9, Parzille 
4196; zu A The. 34Ruthen 70 Fuß daſelbſt, neben Peter Klein und Kornelius Feld. Flur 9, Parzelle 195; 
zu 4 Thlr. 41 Ruthen 40 Fuß Baummiefe dafelbft, neben Chriſtlan Asenmacher und Kornelins Feld. Flut 
9, Parzelle 213; zu 40 Sgr. 8 Ruthen 49 Fuß Baumwieſe bafelbft, neben Chriſtian Kefferpüg und 
Henrich Wicharz. Flur 9, Parzelle 217; zu 10 Sur. . 

Ackerland. 

58 Ruhen 10 Fuß im Gronenwaldsberg, neben Peter Klein und Johann Bey. Flur 9, Parzelle 222; 
zu 2 Thlr. 34 Ruthen 30 Fuß daſelbſt, neben Johann Klein und Henrich Wicharz Flur 9, Parzelle 229; 
zu A Thlr. 37 Ruthen auf der Gronenwaldsbitze, neben Henrich Wicharz und Peter Bellinghauſen. Flur 
9, Pargelle 2415 zu 4 Thlr. 52 Ruthen 50 Fuß daſelbſt, meben Peter Bellinghaufen und Peter, Klelu. 
Flur 9, Parzelle 2425 zu 2 Thle. 55 Ruthen Holyung aufm Mitfehling, neben Johann Kefferpüg und 
Peter Bellinghaufen. Flur 9, Parzelle 251; zu 2 Thlr. 63 Ruthen Aderland dafelbit. neben Peter Billing 
haufen und Kornelius Feld- Flur 9, Parzelle 252; zu 2 The. 48 Ruben 20 Fuß Holzung aufın Kals 
tenberg, neben Theodor Oehm und Peter Kiein. Bine 9, Parzelle 317; zu 10 Sgr. 65 Ruthen 80 Fuß 
Holyung im Päpgesbroich, neben Jehann He und Peter Klein. Flur 9, Parzelle 399, zu 10 Sur. 9 
Rutden 70 Fuß Baumwieſe zu Harperaib, neben Diter Bellinghaufen und Peter Otto. Blur. 9, Parjelle 
126; zu 10 Sur. 12 Rurben 50 Fuß Wieſe in der Kuͤmpelewieſe, neben Peter Belinghanfen und Peter 
Klein. Fur 9, Parzelle 133; zu 10 Sgr. 4 Morgen 158 Ruthtn 80 Fuß Holzung im Vüghrebroid ne: 
den Johann Kirk und Fohırn Pög. Flur 9; Parzelle 402 ; zu 16. Sg. 1 Morgen 177 Ruthen 60 Fus 


CCIX a 


Holzung auf ber Buſchheiden, neben Mathias Dito und Witwe Chriftian Burgwinfd. Flur 9, Parzelle 
427; zu 15 Gar. 35 Ruthen 10 Fuß Holzung dafelbft, neben Johınn Klein und Peter Klein. Fur 9, 
Parzelle 433; zu 5 Syr. 4 Moraen 149 Ruthen 60 Fuß Holzung oberm Buſchhaus, neben Balthafar 
Dellinghanfen und Erben Lambert Schmidt. Flur 9, Parzelle 433; zu 45 Sgr. 25 Ruten 20 Fuß Hol: 
zung dafeibft, neben Johann Kefferpöß und Henrich Weber. Flur 9, Parzelle 442; zu 5 Sur. 62 Rurhen 
30 Fuß. Wicfe im der Dollendorfer Wiefe, neben Henrich Loofem und Peter Looſem. Flut 10, Parzelle 170; 
zu 10 Sur. 129 Ruthen 50 Fuß Aderland in der Beßlern, neben Peter Steinhauer und Barthel Part. 
Slut 10, Parzelle 241; zu 3 Thlr. 133 Ruthen 80 Fuß Aderland dafelbft, neben Peter Weber und Wil 
helm Kein. Flur 10. Parzelle 244; zu 3 There, 98 Ruthen 70 Fuß Aderland an ber Kippenböhnerbige, 
neben Peter Weber und Theodor Blanfenberg Witte. Flur 40, Parzelle 299; zu 2 Thlr. 8 Ruben 70 
Fuß Wiefe auf der Heide, neben Peter Bellinghaufen und Mathias Dito. Fimr 41, Parzelle 214; zu 10 
—* 47 uns 50 Fuß Wieſe daſelbſt, neben Peter Bellinghauſen und Mathias Dito. Flur 11, Parzelle 

; au gr. 

Vorfiehende Immobilien werden von genanntem Peter Bellinghauſen felbft benugt und|find nach dem Rein— 
ertrage fürs 1. J. mit 5 The. 7 Sgr. 7 Pf. beftewert. Dir voltändige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie 
die Kaufbedingungen find auf der hiefigen Berichisfhpreiberei zur Einfiht offen gelegt. 

Hennef, den 2. November 1832. j IR Der Koͤnigl. Friedensrichter, Scheven. 


Auf Belreiben des Leopold Biefenbach, Privarfelretär, wohnhaft in Lindlar, als Bevollmaͤchtigter Id er 
Witwe von Johann Prter Joſeph Zülich, Anna Maria, gebornen Münfter, Rentnerion, wohnhaft zu Koͤln, 
und deren Kinder, namentlih: 4) Gottfried Juͤllch, ohne Gewerbe zu Köin; 2) Eheleute Adolph Juͤlich 
und Margaretha Gulnbert, obne Gewerbe zu Köln, und 3) Eheleute Hermann Joſeph Juͤlich, Huͤlfsgerichts⸗ 
fehreiber, und Joſepha Bogen zu Sinzig, ſollen die den Erben des Stephan Kliefer, zeitlebens Aderer zu 
Fenke, Bürgermeifterei Lindlar, namentlih 1) Epeleute Roland Klug uno Anna Maria Kliefer, Ackersleute 
zu Benfe, Bürgermeifterei Lindlar; 2) Johann Ktiefer, Ackerer dafeibft, in eigenem Namen und als Bor« 
mund der minderjährigen Etiſabech und Anna Catharina Kliefer und als Drinbefiger; 3) Heinrich Kliefer, 
Aderer zu Daffiefen, Bürgermeifterei Lindlar; 4) Peter Eicher, Aderer zu Rempbagen, für ſich und als Bar- 
mund feines mtt Anna Sibila Kilefer gegeugten Sohnes Deinrih Eicher, und 5) Anna Margaretha Klie- 
fer, Dienfimagd, wohnhaft zu Fenke, Bürgermeifterei Lindlar, zugehörigen, theils in der Gemeinde Rems⸗ 
bagen und theils in der Gemeinde Scheel, Bürgermeifterei und Sriedensgerichtebezirt Lindlar, Kreis MWip- 
perfuͤrth, gelegenen, theils von den vorgenannten Erben, theils von 4) Johann Würth, Aderer zu Fenle, 
2) Erben Conrad Eturmberg zu Senke, 3) Conrad Sturmberg und Chriſtian Klein, beide Adırer zu Fente, 
4) Erben Heinrich Hoff, benugten, unten näher bezeichneten, und in der Grundſteuer für das Fahr 1831 
zu 6 Thlen. 25 Sr. 10 Pf. veranfchlagten Immobilien, am 2. Februar nätflfänftigen Jahre, Wormit- 
tags 10 Uhr, ig dem Sigungsfaale des hieſigen Friedensgerichte, auf den Grund der beigefegten Erſtgebote 
zum Verkaufe —— auegeſtellt und den Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, und zwar In folgenden - 


Abthellungen: 
Seſte Abtheilung. 

A. 4. Der fünfte Theil eines in Holz und Lehmfachwerk erbauten, mit Stroh gedeckten, zu Fenke, 
Bürgermeifteret Lindlar, gelegenen, mit Nro, 48 bezeichneten Daufes, beftchend aus einem Keller, Küche, 
Wohnzimmer, Zimmer oben der Wohnftube, Speicher, Kuhe- un? Schweinſtall, nebſt Um- und Unterlage ; 
fänmtliche Lofalitäten werben von den Mitſchuldnern Eheleuten Roland Klug benugt und bewohnt. 2. Ein 
Unheil Scheune, beftehend aus einer Tenne und zwei Wäfchen, ebenfulls in Holz und Lehmfachwerk er» 
bauet, gelegen zu Benfe an bem nach Remshagen und Lindlar führenden Wege, benugt von Joyann Wurth, 
Ackerer zu Fenke. B. Bon dem Mitſchuldner Johann Kliefer benugte Parzellen: 4) Ein Stück Garten 
im fleinen Garten, haltend 6%, Ruthen. 2) Dito im Eibuſchgarten, haltend 4', Ruthen. 3) Dito im 
Bieſenbergegarten, haltend 2 Ruthen. 4) Dito im alten Garten, 12%, Ruthe. 5) Ein Dit Wiefe in 
der Schelbadh, 7”/, Ruthe. 6) Ein Ort Wirfe in der Frierwiefe, baltend 18 Ruthen. 7) Ein dito daſtlbſi, 
15 Ruthen. 8) Ein dito in der Leppsewiele, 12 Ruihen. 9) Fin dito im der auen Wiefe, 30 Ruben, 
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40) Ein Stäf Land auf bem Wiesberg, haltend 4 Morgen 106 Ruben. 41) Ein Stück dito auf dem 
Apfelbaum, 61 Ruthen. 12) Ein Stuͤck dito auf dem Dimberg, 1 Morgen 42 Ruthen. 13) Ein Stück 


dito ouf dem Diefenberg: baltend 1 Morgen 19 Ruthen. 14) Ein Det Bufch im Kioben, 27 Ruhen. 


45) Ein Dit dito im Haſſels, 65 Ruthen. 46) Ein dito an der hohlen Eiche, 16 Ruthen. 17) Ein dito 
auf dem Platten, 437 Ruthen 18) Ein dito im oberfien Steinbachsfiefen, 41 Ruthen. 19) Ein dito un» 
ter dem Remahagerfelde, 32 Ruthen. 20) Ein dito am Remſerfeld, 82 Ruthen. 21) Ein dito am Hors 
perfeld, 63'/, Ruthe. 22) Ein dito am großen Zaun, 21 Ruthen. 23) Ein Ort Buſch am Schershägen, 
45 Ruthen. 24) Ein dito am Kämmershen, 13%, Ruthen. 25) Ein dito dafelbft, 65 Ruthen. 26) Ein 
dito auf dem großen Birfen, 4 Morgen 3'/, Ruthe. C. Bon den Mirfbulpnern Eheleuten Roland Klug 
benugte Parzillen: 4) Ein Stück Garten, neben Johann Kentemih und Ehriftian Wilhelm Hartkop, groß 
6%, Ruthen. 2) Ein Sıöf Wieſe in der Hofmwiefe, 33 Ruthen. 3) Eine Wiefe in der Sieferwiefe, 21 Rus 
then. 4) Ein Crüd Land auf dem Fettland, A Morgen 10 Ruthen. 5) Ein Stück Land auf der Lingen, 
4 Morgen 34 Ruthen. 6) Ein Stüf Land im Krummenfeld, 400 Ruthen. 7) Der Hof mit dem Thelte 
Hansgrundplag neben Heinrich Fuchs und Wird. Braun, groß 10 und %,, Ruben, 8) Die Hälfte von 
dem Grashofe neben Peter Wurth und Ehriftion Wilhelm Hartfop, 46%, Rurhen. 9) Ein Bufch im 
Steinbachsfirfen. haltend 76 Ruthen. 10) Ein bito in der Sieferwiefe, 27 Ruthen. 41) Ein dito im Bob 
lerbuich, 46%, Ruthe. 12) Ein dito oben dem Remſerwege, 53 Rurhen. 13) Ein dito auf dem Buͤllenhau, 
85 Ruthen. 14) Ein dito im DBirfenbufch, 91. Ruthen. Eıftgebot 50 Thaler. j 
Zweite Abtehbeilung. 

D. Bon ben Erben Conrad Sturmberg zu Fenke benugte Parzellen: 1) Der Sturmbergehof neben 
dem Garten und Hof des Johann Wurth, haltend 42 Ruthen. 2) Der Drt Hof unten im Hofe neben 
Heinrich Rubach und dem Treibwege, 35 Ruthen. 3) Der Garten genannt Hungel, 8 Ruthen, 4) Der 
‚Sturmbergsgarten, 34 Ruthen. 5) Der Dirfenbergsgarten, 2 Authen. 6) Der Eibufchgarten, 2 Ruthen. 
7) Ein Süd Land am Krummenfeld, 4 Morgen 98 Rurhen. 8) Ein dito auf dem Häfelsbufh, 1 Mor 
aen 3 Ruthen. 9) Ein dito auf dem Dimberg, 83 Ruthen. 10) Ein dito, Hungshof genanm, 1 Morgen 
4137 Rothen. 41) Ein dito auf der alten Shlade 402 Ruthen. 12) Ein dito auf bem Wpfel- 
baum, 94 Ruben. 43) Eine Wirfe anf dem Schetbadh, 18 Ruthen. 14) Die oberfte und unterſte Hof- 
wiefe, 18 Rurhea. 15) Eine Wleſe auf dem Dillkein. 12 Ruthen. 16) Ein Buſch, die oberfte und unterſte 
Landwebr, 104 Ruben. 17) Ein dito im Scherehagen, 474 Rüthen. 18) Ein dito im Wöllenhau an ber 
Leppe, 79 Ruthen. 19) Ein dito auf dem oberften-und unterften Haſſel, 166 Nuthen. 20), Ein dito auf 
bem großen Zıun, 55 Ruthen. 21) Ein dito auf den Birken, 102 Ruben. 22) Ein dito auf dem obers 
flen Schlungen, 33 Ruthen. 23) Ein dito auf dem Hungel, 32 Ruthen. 24) Ein bito im Hüfelebufch, 88 
Ruthen. 25) Ein bito im Kämmerden, 43 Ruthen. 26) Fin dito in der unterften Schlungen, 51 Ruthen. 
27) Ein dito im Puttenplage 31 Ruthen; 23) Ein dito hoben Leien, 18 Nuthen. 29) Ein Anthell Scheune 
in Holz und Lehmfachwerk erbaut, mit Stroh gededt, ‚gelegen im Backhaushof zu Fenke, fo ‚wie es von 
Eonrad Siurmberg und Chriftian Klein benugt wird. Erfigebot 50 Thaler, 
Dritte Abteheilunmg: 

E. Bon ben Erben Heimich Hoff benugte Parzellen: 4) Ein Haus in Holz und Lehmfachwerk erbaut, 
mit Stroh gededt, famınt Um» und Unterlage und Zubehör, unter Nummer 17 zu Fenke, Bürgermelflerel 
Lindlar, gelegen und von dem Aderer Adolph Hoff bewohnt und benutzt. 2) Der Eibufchgarten, haltend 3 
Ruthen. 3) Der Bieſenbergegarten, 6 Kurden, 4) Der alte Garten, vorhin Wiefe, 15 Ruthen. 5) Die 
oberfte Wieſe in der alten Wieſe, 16%, Ruthe. 6) Die untere Wirfe dafelbft, 45%, Ruthe. 7) Eine 
Wiefe auf dem Schleifgraben, 40 Ruthen. 8) Aderland auf dem Wieſenfeld, 104 Rutben. 9) Das Ner 
benhöfchen unter dem Fuhrwege. 10) Ein Stück Aderland- auf dem Schershägen 4 Morgen 27 Ruthen. 
41) Das oberfte Dornfeld. 47 Ruthen. 12) Das ünterfle Dornfeld dafelbft, 128 Ruthen. 13) Ein Buſch 
auf dem hohen Hahn, 125 Ruthen. 44). Einipito auf dem Muͤhlenhau, 106 Ruthen. 45) Ein dito im 
Schlangenſiefen. 22 Ruthen. . 16) Ein dito ter binterfle im Siefen, 39 Ruthen. AT) in dito, der von 
derfte an der hohen Lelen, 49 Ruthen. 18) Ein dito, der hinterſte dafeibft, 14 Ruthen. 19) Ein bito im 
Müptenhau, 102 Ruiben. 20) Ein dito im Srinbaheficfen, 110 Rurhen. 21) Ein Ort Buſch im Ci. 
buſch, 44 Ruthen. Erſtgebot 50 Apaler, | 


„e 


CCXI 


Der volftändige Auszug aus ber Grundfteuer- Mutterrolle, fo wie bie Kanfbebingungen, legen auf ber 
leſi gen ©erichtsfchreiberei zur Einficht offen, 
Eindlar, am 9, Dftober 1832, Der Rönigl, Friedenorlchter. Brüning, 





Auf Anftchen des zu Zell an der Mofel wohnenden Handelsmannes Jakob Bremm follen am Dins* 
ag den 22. Januar 1833, Nachmittags 3 Uhr, in dem gewöhnlichen Audienzlofale des Koͤnlgl. Friedens 
‚erichts zu Kdin Nro. 1 In der Sternengafle Neo. 25 Babier, die nachbegeichneten, gegen den hierfelbit woh⸗ 
senden Handelsmann Peter Wilhelm Jakob Strömer in Befchlag genommenen beiden Häufer Öffentlich an 
‚en Meifibietenden verfteigert werden, nämlich: 

4) Ein Baus gelegen in der Stadt, Gemeinde und Kreife Köln, in der Weißbüttengaffe sub Nro. 8, 
pelches zur Erde 2 Hausthüren und 1 Fenfter, im erften Stod $ und im zweiten Stode ebenfalls 3 Fenſter 
yat und von Werner Stoffels bewohnt wird. Daffelbe hat mit dem dazu gehbdrigen, 43 Ruthen grogem 
Barten, einen Flächeninhalt von 44 Ruthen 50 Fuß, iſt ganz neu in Stein aufgebaut und mit einem 
Schieferndache gededt. Es ift pro 1832 zu einem Steuerbetrage von 12 Thle- 4 Sgr. 2 Pf. veranfhlagt, 
ind wird für das Erftgebot des Eptrahenten von 300 Thlr. zum Berfaufe ausgefegt. 

2) Ein dafelbft in der Tranfgaffe unter der No. 27, anf ber Ede ber St. Johannſtraße gelegenes, 
nd von dem Schulöner Strömer felbft bemohntes Haus, Daffelbe hat nach der Tranfgaffe im Erdgeſchoß eine 
Zau sthäre und 3 Fenfter; auf dem erften Stode A und auf bem zweiten Stode ebenfalls 4 Fenſter z fobann 
bereinanberfolgenb 3, 2 und 4 Speicherfenfter; nach ber St. ohannflraße zu Im Erdgeſchoß eine Haus; 
hüre, eine Schrootthüre und 5 Fenuſter; auf dem erften Stocke 4 und auf dem zweiten Stode gleichfalls 
Fenſter. Diefes Haus iſt in Stein gebaut, etwa 22 Fuf breit, für das laufende Jahr zu einem Steuer: 
etrage von 26 Thlr. 45 Sr. 10 Pf. deranſchlagt, und wird für bas Erſtgebot des ertrahirenden Glaͤubigers 
on 900 Thlir. zur Lizitatlon gebracht. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrofle und die Kaufbebingungen ſind auf ber ©erichtsfchreiberei 
es gedachten Friedensgerichts einzufchens 

Koͤln, den 6. Dftober 1852, Dre Königliche Friedensrichter, F. W. Schmig, 
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Beilage zum 46. Stuͤck des Amtöblattd der König. Regierung zu Köln, 


— 








Cholera. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. — 
ro. 18, 
Um allenfallfigen Zweifeln zu begegnen, welche darüber entftehen Fönnten, wann ein Ort 
in die Kategorie ber von ber Cholera infizirten trete, wird mit Bezug auf die $$. 7 und 9 
der Alterhöchft genehinigten Inftruftion vom 31. Januar d. 3. nachträglich befannt gemacht, 
daß der Ausbruch der Cholera an einem Orte erſt dann für Fonftatirt erachtet werben kann, 
wenn dem erſten Erkrankungsfalle ein zweiter oder dritter gefolgt und demnächſt bie vor— 
{hriftmäßige Befanntmahung von dem Königl, ObersPräfidium gefchehen iſt. 
In diefem Fall erft finden alfo die Beftimmungen des erwähnten $. 9 Anwendung, 
Köln, den 10. November 1852. 


— — —— — ——— — — — 


Bekanntmachungeñ anderer Behörden. 


Beitritt zum Verein ber wechfelfeitigen Verfiherung gegen bie Cholera. 


Das mit Allerhöchſter Genehmigung verfehene] Statut eines Vereins zur wechſelſeitigen Nro. 19. 
Verficherung gegen die Folgen der Cholera ift feiner Zeit mit unferer Ginladung vom 8, Seps 
tember d. 8 durch die Amtsblätter der Rheinprovinz und Weitphalens bekannt gemacht wor⸗ 
den, und hat erfreuliche Aufnahme gefunden, 

In dem $. 5 dieſes Statuts ift eine zweimonatlihe Friſt nach der Befanntmachung 
zur allgemein unbefchränften Einfchreibung mittelft Einzahlung eines Beitrags von Einem Ihas 
ler, ohne Rückſicht, ob die Cholera wirklih ausgebrochen ift, oder nicht, beftimmt, welche Frift 
nunmehr ihrem Ende nahet. 

Da eine Verfündigung durch das Amtsblatt mit dem Anfange des achten Tages nach der 
Herausgabe des Amtsblattes ald gehörig bekannt gemacht angenommen wird, fo finden wir 
ung veranlaßt, ſowohl die Tage ber Herausgabe der betreffenden Amtsblätter, ald die Tage 
bes Ablaufs der beiden Monate in den einzelnen Negierungsbezirfen beider Provinzen, hiers 
unten anzuführen. 

Die Bekanntmachung fteht nämlich in dem Amtsblatte der Negierung zu: 

1) Düffeldorf, Stüd 72. vom 12. Sept.; die 2 Monate laufen ab den 19. November, 
2) Aachen, Stüd 45. vom 14. Sept.; die 2 Monate laufen ab den 21, November, 

3) Münfter, Stüd 38. vom 17. Sept.; die 2 Monate laufen ab den 24. November, 
4) Köln, Stück 38. vom 18. Sept.; die 2 Monate laufen ab den 25. November, 

5) Koblenz, Stück 46. vom 19. Sept.; die 2 Monate laufen ab den 26. November, 

6) Arnsberg, Stüd 39. vom 25. Sept.; die 2 Monate laufen ab ben 2. Dezember, 

7) Irier, Stüd 41. vom 27. Sept.; die 2 Monate laufen ab den 4. Dezember, 

8) Minden, Städ 41. vom 28 Sept.; bie 2 Monate laufen ab den 5. Dezember. 

Die Beachtung des Ablaufes der zweimonatlichen Friſt ift befonders für diejenigen Kreife 
intereffant, in welchen, ober in deren Nähe die Cholera bereits ausgebrodpen ift; indem nad 
dem Ablaufe der Friſt der Beitrag -für die Bewohner der Kreife, in welchen die Cholera ir— 

endwo ausgebrochen ift (3. B. Stadt» und Landkreis Aachen, Kreis Duisburg‘, ſich auf drei 
haler, und in den Bürgermeiftereien, worin die Seuche berrfcht, auf fünf Thaler erhöht. 

Sämmtliche mohllöbliche Gejundheitsfommiffionen eriuchen wir ganz ergebenft, fich bis zu 
dem vorbemerkten Ablaufe der zweimonatlihen Friſt gefälligft um bie Erzielung einer recht 


26 


zahlreichen Theilnahme bemühen zu wollen; am Schluffe des betreffenden Tages aber ihre Liſten 
abzuſchließen, und uns die Schlußliſte gefälligft fo zeitig einzufenden, daß wir binnen 8 Iagen 
nach dem Ablauf des Termin den erften Geſammt⸗Abſchluß aufitellen fönnen. 

Mit vielem Vergnügen baben wir unter andern Beweiſen der Theilnahme auch dieſen ge⸗ 
ſehen, daß Geſchenke anl eine Gefundheitsfommiffion und an eine Armenanftalt gemacht 
worden find, um dafür fleißige Handwerker⸗ oder Tagelöhners$amilien, die durch ben Verluſt 
des Ernaͤhrers in Armuth verfinfen würden, einfchreiben zu laſſen. Wir glauben die Aufmerk 
famfeit der Gefundheitsfommiffionen auf diefe Aeußerung der Theilnahme befonders binlenfen zu 
müffen, indem manche bemittelte Einwohner bie Zwecke des Vereines billigen, ohne ſich jedoch 
ſelbſt einſchreiben laſſen zu wollen; die alio auf diefe Weile Gelegenheit finden, gleichjam durch 
eine Stiftung im Sinne des Vereins ihre wohlwollende Mitwirffamkeit zu bethätigen. In den 
Staͤdten, wo außer der Ortokommiſſion noch befondere Bezirfsfommiffionen beftehen, fönnte die 
vieljeitige Theilnahme dadurch gefördert werden, wenn bie Mitglieder diejer Beziefsfommiffionen 
fh in bie Häuferzahl ihres Diftriftes einteilen, und jedes einzelne Mitalied die Bewohner 
der ihm zugetheilten Häufer zu befragen übernaͤhme: ob fie ſich felbft einfchreiben oder einen 
ober mehrere Thaler zur Dispofition ftellen wollen, um davon Familien einfchreiben zu laffen. 
Auf dem Lande würden bie DOrtevorftände, Pfarrgeiftlichen, Schullehrer und Armenpfleger eine 
folde Umfrage gewiß gern übernehmen, j 

Da der Fonds in alfen Fällen zu gemeinnügigen Zweden verwendet wird, — die Chos 
lera mag wirklich fehr um fich greifen oder nicht — fo bleibt denjenigen, die Geld beitragen, 
nicht allein, fondern auch denjenigen, durch deren Bemühungen der Verein gefördert wird, das “ 
Iohnende Gefühl, nach Kräften zu einem wohlthätigen Zwecke mitgewirkt zu baben, 

Bisher ift noch Fein Mitglied des Vereins an der Cholera geftorben; der erfle. Todes⸗ 
fall eines Mitgliedes wird mit Be ugnahme auf den $. 11. des Statuts fofort öffentlih an⸗ 
gezeigt werden und wollen die Seluntpeitöfommifftone, des Endes ung den etwa eintretenden 
Sterbefall gefäligft gleich mitteilen. . 

Noch erfuhen wir die mwohllöblichen Geſundheitskommiſſionen, ung nah Ablauf der zwei⸗ 
monatlichen Friſt jedesmal die Anzeige machen zu wollen, ſowohl wenn ein neuer erfter Chor 
lerafall in einer Dürgermeifterei Fonftatirt wird, ald wenn eine von ber Cholera betroffene 
Dürgermeifterei wieder für gefund erflärt wird, und zwar mit gefälliger Angabe des Datums, 

Düffeldorf, den 6. November 1832. 
Kreigs und Ortss GefundheitssKommifjion. 


Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 





* Stuück A; 
Dindiag, den 20. November 1832. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königliben Regierung. 


Auf die am 27. vorigen Monats von Ihnen vorgetragenen Zweifel wegen Anwendung ber Nro 656, 
Kabinets:Ordre vom 21. Dezember 1825 eröffne ih Ihnen, daß die, auf die Linterlaffung * — 
der Abs und Anmeldung bei Aufenthalts-Veränderungen der KriegssRefervesund Landwehrmäner on 
in der Heimath, darin beftimmte Strafe, nicht nur auf bie Fälle anzuwenden ift, wo der Wohne ArirgssRe: 


ort, fondern auch wo die Wohnung innerhalb eines Orts, der mehr als einen Kompagnier ferviten und 
Bezirk enthält, verändert wird. „tee: 
Teplig, den 14. Oftober 1852, —S— 
F riedri ch W il he Im, Beränderune 
An den Kriegs: Minifter General der Infanterie v, Hake unb gen. 


Minifter des Innern Frhr. von Brenn, B. 11350, 


Vorftehende Allerhöchſte Kabinets-Orbre, wonach die in hiefiger Stadt fih aufhaltenden 
Kriegs⸗Reſerve⸗ und Laadw hrmänner au bei vorkommenden Wohnungs-Veränderungen inner 
halb der Stadt hiervon den Bezirks-Feldwebeln die Anzeige zu machen gehalten find, wird hiers 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 

Köln, den 14. November 1832. 


— 





—N 


— Ich genehmige auf den Antrag der Miniſterien bed Krieges und des Innern vom 1. d. Nro. 637. 
M, daß bei Truppenmärfhen die jedesmaligen Communal-Vorftände zur Empfangnahme der gergätungen 
den Ginfaffen zu gemwährenden Vergütung für verabreichte Marfchverpflegung und geftellten für bei 
Vorfpann nah Quittungsleiftung darüber für befugt und zugleich für verpflichtet erflärt werden, Zruppenmärs 
die einzelnen Gemeindeglicder, welchen die Vergütung zufommt, daraus fofort zu befriedigen. —— 
Den betheiligten Einſaſſen ſelbſt fol die, Verpflichtung auferlegt werden, im Fall nicht ſofort marſaber— 
erfolgender Zahlung, ihre diesfälligen Anſprüche binnen einer dreimonatlichen Friſt bei der pflegung und 
höheren Behörde anzumelden, unter der Warnung, daß nah Ablauf diefer Frift der Anſpruch Sorſpann. 
an die Staats-Kaſſe für erloſchen erachtet wird und nur der Regreß gegen bie betreffenden B. 11308. 
Communal:Beamten zuläflig bleibt. Ich trage den Minifterien auf, diefe Beftimmung auf dem 
verfaffungsmäßigen Wege befannt zu machen, 

Berlin, den 25. September 1832. 





Friedrich Wilhelm. 
Ya bie Minifterien bes Krieges und des Innern. 

Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets-Order wird hiermit in Gemäßheit einer Berfügun, der 
Königlichen Minifterien des Krieges und des Innern und der Polizei vom 11, v. M. zur 


allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Köln, den 14. November 1852. 


— — — — — — — 
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Nro. 658, Das Königlibe Minifterium ber geiftlihen, Unterrichts s und Medizinal⸗Angelegenheiten 
bat mittelft Neferipts vom 21. Auguft c. beftimmt, daß die Nevifion und Beftiegung ber Arzt 

Reftftellung Tichen und Apothefer-Rechnungen durch bie Negierung nur in denjenigen Wällen —— ſoll 
ter Rechnun⸗ — ⸗ 
san der Mes im welchen es ſich um eine Bezahlung aus Staats-Fonds handelt, Privat-Perſonen und Coms 
dizinate  münen zu biesfälligen Anträgen hinſichtlich der von ihnen zu leiftenden Zahlungen an Mebizinals 
Perſenen. Perſonen aber eben fo wenig berechtigt fepn follen, als dieſe ſelbſt, indem es in biefen Fällen 
B. 10501, die eigene Sache der ie ver bleiben müſſe, fih die Information über ihre Anfprüche und 
refp. Verbindlipfeiten durch Einſicht ber Tarordnungen und nah Befinden dur Berathung 

mit Sachfundigen zu verfchaffen, und nach Bedürfniß dem andern Theile durch Vorlegung ber 
genommenen Notizen zu feiner gleichmäßigen Ueberzeugung zu belfen. Darauf muß au um 

fo mehr gehalten werden, als tbeils, fo viel namentlich die ärztlichen MebizinalsPerfonen der 
verschiedenen Klaffen angeht, für diefe in der Megel auf ein vertragmäßiges billiges Abkommen 

mit dem Patienten über die Vergeltung ihrer Dienfte gerechnet und die Taxe nur als Anhalt 

bierhei, uhd als eventuelle Norm bei entſtebenden Streitfällen gegeben üt, theils überhaupt 

eine fichere Beftfegung, da es außer den Tarbeſtimmungen auch auf bie jedesmalige factifd: 
Nichtigkeit der berechneten Dienftleiftungen ankommt, auf die einfeitigen Angaben eines Privat: 
Ertrabenten nicht gegründet werben fann. Können die Betheifigten unter fich zu feiner Vers 

ftändigung gelangen, fo gehört die Sache in ben Rechtsweg, zu deſſen Erfparung, nad Ber 

wandniß ber meilten bis zu einem wirklichen Streite Fommenden Bälle, die bloße Rechnunge: 

Feftiegung ohnehin vicht zureiht, und nur auf die alsdann, nach Feſtſtellung der factiſchen 

Fragen, erfolgende Nequifition des Gerichtes, oder außerdem in folden Fällen, mo der König: 

lichen Regierung eine offenbare und firaffällige Ueberichreitung der Taxverordnungen, Behufs 
Deranlaffung der geeigneten Nüge, zur Anzeige gebracht wird, iſt Die Sache zur Cognition von 

ihrer Seite geeignet. Diefelben Grundläge gelten der Negel nach auch für die von den Com— 

münen und den denfelben angebörigen Inſtituten zu bonorirenden Nechnungen und Piguidatios 

nen, mit Ausnahme nur folcher Bälle, wo eine unmittelbare Konkurrenz der Könielihen Re: 

x gierung ſich aus befonderen Verhaͤltniſſen oder hergebrachten Verfaſſungen motivirt. 
Köln, den 8, November 1832. 


nn 





Nro. 639. Höherer Beftimmung gemäß, bringen wir bierdur zur allgemeinen Kenntnis, daß zieis 

Freigügigteie Then Preußen und dem Kirchenjiaate die vollfommenfie Freizügigkeit beſteht und daher in kei— 
zwiſchen nem Falle Abſchoß und Abfahrtsgeld erhoben, noch das Heimfallsrecht geltend gemacht wer: 

Preußen und pen fol, 

et Köln den 11. November 1832. 

B. 11378, — — | 

N Den Herren Sandräthen bringen wir, bei der Mähe des Yahresichluffes unfere Civculars 
ro 010% Berfügung vom 5. November 1827, C.11959, wegen Beitreibung der SteuersRückjtände in 


Beitreidun — J ge 
der Cteere Erinnerung und erwarten beren firenge und pünfrliche Befolgung. 
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ũ cſtãnde. Köln, den 15. November 1852, 

Nro, 641, Zu Köln bei Arnd erſcheint: RR 

— Geſchichte der Burgen, Nittergüter, Abteien und Klöfter in den Rheinlanden und den 
ee Provinzen Zülih, Clebe, Berg und Weſtphalen, nah archivaliſchen und andern aus 


i thentiichen Quellen acfammelt und bearbeitet von 3. E, von Mering, 
B. 11400. wovon fo eben das erfte Heft ausgegeben it. Nah einer allgemeinen geibichtlihen Einleitung 
enthält daffelbe die Geichichte der Burggrafſchaft Drabenfels, der Burg Nheined, von 
Hammerftein, Altenberg, Nolandsek und Nonnenwortb, Iſenburgen, Schalt 
maur, Herl, Kriel und Sülz, nebit einer Abbildung des Schleife! Lechenich. 

Alle Nheinländer und diejenigen, welche ſich für deutſche Geſchichte überhaupt und Die des 
Rheinlands insbeſondere intereffiren, fo wie die Einwohner und Behörden jener Ortſchaften, 


Ca), 


werben auf bad Erſcheinen dieſes, mit befonderer Liebe und Sorgfalt für die vaterländiiche 
Geihichte bearbeiteten Werks hiedurch aufmerkſam gemacht, 
Köln, den 14, November 1832. 





7” Der Derein für Heilfunde in Preußen, deffen Statuten Seine ‚Majeflät der König mits 
telft Allerhöchſter Kabinetsordre vom 31. J d. J. zu genehmigen geruht haben, gibt ſeit 
dem Anfange des vorigen Monats wöchentlich eine —A unter dem Titel; 
„nMedizinifhe Zeitung“ 

heraus, um burch biefelbe zur beffern Erreichung feines Zweckes: „wahres miffenfchaftliches 
Streben im gefammten Gebiete ber Heilfunde zu befördern“, alles Neue und Wilfenswürdige 
ohne Zeitverluft regelmäßig jede Woche zur Sprache zu bringen, und auf eine mehr gebicgene 
und würdige Geftaltung der mebizinifchen Literatur, insbefondere der vaterländiichen, hinzuwirken. 

Bei der ausgelprochenen Tendenz ber Zeitung erfcheint es dem Intereſſe der Mebizinals 
Verwaltung angemeffen, daß dieſes Zeitblatt die möglichfte Verbreitung unter ben Medizinale 
Derfonen der Monarchie erhalte, indem dieſelben dadurch nicht allein in beftändigerKenntniß von 
Allem, was bie Wiffenichaft Neues und ntereffantes darbietet, erhalten, ſondern auch mit der 
innern Einrihtung der das gelammte Civils und Militairs MebizinalsWefen im Staate betrefs 
fenden Inftitutionen und mit den hierauf Bezug habenden gefeglichen Vorfchriften und Verfu— 
gungen, fo wie den Perfonals Veränderungen und in Erledigung gefommenen Medizinal⸗Stel⸗ 
len, näher vertraut gemacht werben. 

Indem wir ſaͤmmtlichen Mebdizinal-Perfonen unferes VerwaltungssBezirfs daher die Ans 
fhaffung diefer Zeitung empfehlen, bemerken wir, daß ber reis berfelben für die Monate 
September bis inclus. Dezember dieſes Jahrs 1 Ihlr. 7 Ser. 6 Pf. und fürben ganzen fol: 
genden Jahrgang 3 Ihlr. 20 Sgr. beträgt, und biefelbe dafür durch alle Buchhandlungen, jo 
wie auch von fämmtlichen Königlihen Poftämtern ohne Erhöhung zu bezichen ift, 

Köln, den 15. November. 1852, 





Da dieNüdfichten, welche ben Erlaf der Befanntmadhung int Amtsblatte vom 16. Juli 
1822, wodurch dem Entdecker eines vorfäglicen Brandſtifters eine Belohnung von 100 bis 300 
Thlr. zugefichert worden, veranlaßt haben, jegt nicht mehr eintreten, jo wird obige Bekannt: 
machung hiermit mit dem Bemerfen zurüdgenommen, daß fih das Königl. hohe Minifterium 
des Innern und der Polizei jedoch neneigt erflärt hat, in einzelnen befondern (Fällen den Um⸗ 
ftänden nach angenteffene Belohnung für die Entdeckung vorfäglicher Brandftifter zu bewilligen, 

Köln, den 15. November 1852. 


— — — — — —— — — 


In dem Königlichen Jithographiſchen Inſtitute zu Berlin iſt eine neue General⸗Karte 
des Preußifchen Staats und der angränzenden Länder in 12 Blättern erfchienen,Fmelche die 
neueften Verichtigungen enthält und ſich durch eine fehr zweckmäßige, umſichtsvolle Einrichtung 
auszeichnet. Sie ift in einem hinreichend großen Maaßſtabe (im Verhältniß von Y/,ooooo Per 
natürlichen Größe) entworfen, ohne mit Details überbäuft zu ſeyn, welche die Flare Ueberficht 
ftören. Sie enthält eine dem Maafitabe angemeffene gute Hpdrographiez eine Darftellung ber 
orographifchen Verhältniffe, welche jedoch durch ZXerraindaritellung bie andern Gegenftände 
nicht erdrüdt, fondern die relativen HöhensVerhältniffe der Rändertheile eben nur jo angibt, 
wie es dem Maaßſtabe und Zwecke der Karte angemeffen iftz die Angabe ber Gränzen ber 
Staaten und ihrer Unterabtheilungen, im Preußiichen bis zu ben landräthlichen Kreifen eins 
ſchließlich; die Straßenzügez die Poflfurfe mit Entfernungsangabe der Stationen u. f. m. 
Dabei ift die Schrift der Städtenamen fo gewählt, daß die Einwohnerzahl in runden Sume 
men daraus erfichtlich iſt; auch find im Preußiichen diejenigen Städte befonderd bezeichnet, 


N: 0, 642, 


Deraudgade 
ber medizini⸗ 
{hen Zeitung · 


B. 11418, 


Nro, 645. 


Bermhnung 
für Entdeck⸗ 
ung vor at⸗ 
licher Brand⸗ 

ſtiſter. 


B. 11430, 


Nro, #44, 


Enpfeblung 
einer neuen 
Generalsflarte 
dee Preußiſchen 
Staatt und 
ber anaräns 
senden Länder. 


B. 11126, 
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welche Sitz einer. Negierung, eines Dberlandesgerichts, eines landraͤthlichen Amts find, ferne 


tie Poftäimter, die Stteuer s und Zolls Aemter und dergleichen mehr. — 


Die Karte umfaßt außer den nerddeutihen Etuaten den größten Theil Dänemarks, Pe— 


lens, des öftreichiichen Staats, Baierns, Würtembergs, das norbdöftliche Branfreich und die 
ganzen Niederlande. Der Preis der ganzen Karte in 12 Blättern beträgt vier Thaler, da 
find auch die Blätter einzeln zu haben, 

Indem wir das Publifum, insbefondere aber die Schulanſtalten unfres8 Bezirks, auf 
diefe neue Karte aufmerkſam machen, bemerfen wir noch, daß wir im Stande find, denjenizr 
öffentlichen Anttalten, welche fih mit ihren Beſtellungen an und wenden, Das volljkindig 
Gremplar für drei und einen halben Ihaler, und in bem all, daß zwölf und mer 
Eremplare beſtellt werden, zu noch billigerem Preife zu verfchaffen, 

"Köln, den 6. November 18332. 

Nu. 675. Des Königs Majeftät haben auf das Immediat-Geſuch der evangelifchen Gemeinde jı 

Gernaetifhe Wiehl, Regierungs-Bezirk Köln, zur Herjtellung ihrer verfallenen,- ben Einſturz drobende 

Richen und Kirche, deren notbwendiger Neubau auf circa 8000 Thlr. veranfchlagt ift, wozu die arme, 

SrussKotichte größtentheild aus Tagelöbnern beftehende Gemeinde nur wenig beitragen kann, eine allgemeine 

ee, Kirchens und HaussKollekte in der ganzen Monarchie aus Allerhöchfteigener Bewegung aus: 
nahmsweiſe zu bewilligen gerubt. 

Ku BEN: Die evangelifchen Herren Pfarrer, fo wie die Herren Bürgermeifter unferes Regierungs⸗ 
bezirks, werden demnach) angewiefen, Erjtere, die Kirchen: Kollefte, nach vorbergegangener Ver: 
fündigung, auf Sonntag den 16. Dezember c. in ihren reſp. Kirchen anzuberaumen, und Let 
tere, die Haus-Kollekte, gleichzeitig bei den evangeliſchen Cinwohnern ihrer Bürgermeiitereien 
vorſchriftsmaßig abhalten zu laffen und bie eingehenden milden Gaben demnächſt abyuliereen. 

Köln, den 15. November 1852. 





— 





—— 


Befanntmahungen anderer Behörden. 


Nro, 646, Durch Urtheil vom 27. Oktoher d. J. bat das Königliche Landgericht zu Glese über die 
Abwelendeits⸗· Abweſenheit des Schneiders Michael Doom aus Geldern ein Zeugenverhör verordnet. 
Ertlarung. Köln, den 17. November 1832. 
Der OeneralsProfurator, Nuppentbal. 
Nro, 617. Der hiefige Barbier Johann Adolph Firmenih bat fich feit dem 20. Oktober laufender 
— Jahres von bier entfernt, obne daß man bisher Nachrichten über ihn erhalten Fonntes ta es 
Perjon, Möglich üft, daß derſelbe durch ein Verbrechen fein Leben verloren, fo made ich deffen Signalemen 
bierdurh befannt, und fordere Jeden, der von deſſen Aufenthalt oder Schickſal Kenntnid be 
ober erbält, auf, entweder mir oder feiner Ortsbehörde bavon Anzeige zu machen. 
Koblenz, den 12. November 1852. 
Der Königliche Ober: Profurator, v. Olfers. 
Perfonbefhreibung. Bon mittlerer Gröge, unterfekter Statur, ſchwarzen Haaren, 
ſchwarzen Augen; bekleidet war derfeibe mit einem alten Ueberrod von dunfelblauem Halbtut 
mit überfponnenen Knöpfen, gelblicher Weſte, langen grauen Tuchhofen, Halbftiefeln, weiten 
Halstuch, weißer Müge von Sommerzeug mit weiß ladirtem Schirm, und eirem Hemde Al 
roch gezeichnet. i 


i — RT — —ñ — 
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Hoherer Weilung zufolge wird Freitag den fiebenten Dezember a. c. Morgens eilf Uhr 
im GefchäftssLofale des mitunterzeichneten Königl, Landraths (Breiteftraße Nr. 118) eine 
im Bahne der Gemeinde DBodlemünd gelegene Aderparzelle, haltend 9 Morgen 106 Ruthen 
5 Fuß M. M., verpachtet bis zum 1. März 1835 an Leonard Hahn von DBickendorf, unter 
den gewöhnlichen Bedingungen zum öffentlihen Verfauf ausgefegt werden, 

Köln, den 30. Dftober 1832. 

Die Veräußerungs s Kommiffarien 
Der Königl. Landrath, Der Königl. Domainen-Rath, 
(gez.) Gymnich. (gez.) Luͤtze ler. 

Hoherer Weiſung zufolge wird Mittwoch den acht und zwanzigſten November a. c., 
Morgens 9 Uhr, im Echloß zu Brühl, eine Aderparzelle, haltend fieben Morgen 84 Nutben 
49 Fuß Magd. Maaß, gelegen im Bahne der Gemeinde Brühl, begränzet auf Süden durch 
die Liauer des Treibhauſes-Garten, auf Norden durch den Weg von Brühl nah Palmersvorf, 
auf Oſten und Welten durch Ländereien des Herrn Boisinard, verpachtet bi zum 1. März 
1853 an die Erben Kribben in Brühl, unter den gewöhnlichen Bedingungen zur Wiederver: 
pachtung öffentlich ausgeftellt werden, 

Köln, den 5. November 1852, 

Der Königliche Landrath, Der Königliche Domainen-Rath, 
Gpmnich. Lüßeler, 

Dinstag den 27. November d. J., Morgens um 10 Ulhr, ſollen im Gefchäfts-Lofale bes 
unterzeichneten Wafferbausnipeftord 62 Schachtruthen guter, zu Pilafterfteinen tauglicher, Bas 
falte, welche bei Gelegenheit der fernern Ausbrechung des neuen Schifffahrtsweges durch den 
Unfelftein gewonnen und dafelbit am Nheinufer aufgelegt find, vermittelt fchriftlicher Sub: 
miffionen an den Meiftbietenden veriteigert werden, Diele Angebote Fonnen mir bis zu biefem 
Termine entweder perfönlich übergeben oder auch verfiegelt zugefandt werden, fo wie ich auf 
Verlangen über die nähern Bedingungen mündlidy ioder auch ſchriftlich die nöthige Auskunft 
zu geben bereit bin, £ 

Koblenz, den IL. Novenber 1332. Der Königl. Walferbausnipeftor, Elsner, 





Nro, 648, 


Domainens 
Verkauf. 


Nro. 649. 


Domainen⸗ 
Verpachtung. 


Nro, 650. 

Berfieigerung 

von Bafalt: 
flcinen, 


(404 ) 


Bermifhte Nachricht en. 


Die im Oktober v. J. hierſelbſt verſtorbene Frau Maria Margaretha Kleinnagel, Wittwe 
von Theodor Plug, hat die Hälfte ihres nach Abzug mehrerer Legate übrig bleibenden Ver— 
mögeng, wovon jedoch einem Verwandten bie lebenslängliche Leibzucht zufteht, dem hiefigen erz⸗ 
biihöflihen Seminar vermadt. Zur Annahme dieſes Vermächtmiſſes, im Betrage von circa 4850 
Ihaler, ijt die höhere Genehmigung ertheilt worden, 

Der verftorbene Steinhauer Johann Kliefing von Honnef bat den bafigen Armen ein Kar 
pital von 100 Rthlr. vermacht, welche Schenkung die obrigfeitlihe Genehmigung erhalten hat. 





Perfonal»CHronhik 
Der Doctor der Medizin und Chirurgie Ferdinand Noekker zu Siegburg ift von bem Kös 
niglichen Minifterio der MebizinalsAngelegenheiten als praftiiher Arzt und Wundarzt in den 
Königlihen Landen approbirt worden, 


Dem Baus Conducteur Lepdel zu Bonn find die Dienftgefchäfte ded am 4. November «, 
verftorbenen Königl, Landbau⸗Inſpectors Heene daſelbſt, einftweilen übertragen worden, 








Beilage zum 47. Stüd des Amtöblattö der Könige. Regierung zu Köln. 


















VII Ueberſicht. 
Nro. 20, 
Au der afiatifhen Cholera finpd: 
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11. Regierungsbezirf Düfjelborf. | 
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Koblenz, den 11. November 1842. Der Ober⸗Praͤſident der Rheinprovinz, (Gez) von Peſtel. 


—— — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 
Nro. 20, In Betreff der, den im Negierungsbezirfe Köln Fantonnirenden Truppen für den Fall des 
Ausbruchs der Cholera zu gewährenden Theilnahme an der Benugung der, für die Civil-Choleras 
Kranken getroffenen Einrichtungen, fo wie über dem ſich wechſelſeitig zu leiftenden Beiſtand, find 
mit Genehmigung des Königlichen General-Commando's und des Königlichen Ober-Präftdiums 
der Mheinprovinz folgende Maafregeln getroffen worden, welche wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß bringen, mit der Anweilung für die refp; Ortbehörden und SanitätssKommilfionen 
des Bezirks, fih danach, fo weit es fie betrifft, pünktlich zu achten: 
1) Den detaſchirten Truppentheilen ift von Seite der Militair-Bebörde aufgegeben worden, 
in ihren jedesmaligen, häufigem Wechfel unterworfunen KRantonnements bei den betreffen: 
den Bürgermeiftern über die Vertheilung der Aerzte, Wundärzte, Apotheken, Lazaretbe 
und Hülfsapparate Erfundigung einzuziehen, um vintretenden Balls die geeignete Hülfe 
ohne allen Aufenthalt in Anfpruch nebmen zu Fönnen. s 
2) Die Sanitats⸗Kommiſſionen haben dafür Sorge zu tragen, daß allen in ihrem Bezirke 
an der Cholera erfranfenden Militair-Perfonen mit derfelben Bereitwilligfeit, wie allen 
übrigen Erfranften, jede mögliche Hülfe geleiftet werde, wogegen bie Herren Militairs 
Aerzte innerhalb ihrer Cantonnements jederzeit bereit ſeyn werden, ben CivilsCholera: 
Kranfen wie ihren eigenen nach Kräften beizuftehen, 
3) Die, einzelnen Gemeinden aus der Verpflegung von Militair-CholerasKranken erwach— 
fenden Koften follen nach beendigter Seuche liquidirt und nad den, für die ganye 


Nheinprovinz zu ermittelnden DurchichnittssPreien vergütigt werden. 
Köln, den 17. November 1832. 2 * an 





Deffenutlider Ungeiger 


Stuͤck 47. 
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Kbin, Dinstag den 20. Nevember 1832. 
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Subbhbaftations>- Patente 

Auf Anfteben des zu Buſchfeld wohnenden Halbwinners Johann Kreß und auf Betreiben feines Soh—⸗ 

nes und Bevellmäctigten Leonard Kreg, Ackerer, ebenfalls zu Bufchfeld mohnend, follen vor dem Königl. 
Sriedensgerichte zur Zülpich, in deſſen gewoͤhnlichem Audien;ſaale auf dem Stadihauſe dafelbft, am Freitag 
den 15. März -fünftigen Jahres 1833, WBormittags 10 Uhr, nachbefchriebene, in der Gemeinde und Bürs 
germeifterei Euskirchen gelegene, gegen bie in Eusfirchen wohnende Eheleute Adolph Bremmer, früher Tuch» 
macher. jegt ohne Gewerbe, und Anna Breuer am 13. September d. 3. in Befchlag genommene Immo— 
bitien auf bie gemachten Erſtgebote zum Öffentlichen Verkauſe ausgeftellt und dem Meift- und Ligtbistenden 
zugeſchlogen werden. - u 
1) Ein zu Eusfirhen am Markte neben Hubert Beeuer und Peter Reiff gelegenes, mit Nro. 99 bes 
zeichnetes Haus, mit Hof, Shoppen und Stallungenz; das fraglihe Haus iſt zweiftddig. hat im Erdgeſchoß 
eine Stube, worunter ſich ein Keller befindet, eine Küche und eine Kanmer und neben diefer das Einfahtts⸗ 
tbor; auf dem zweiten Stode 3 Zimmer und über dag Ganze ein Speicher, welches alles in Holz mir Lehm⸗ 
fahmänden gebaut und mit Dachziegeln gedeckt iſt; haltend an Flaͤcheninhalt ungefähre 13 Ruthen. Exjige- 
bot 400 hir. 2) 142 Ruthen 50 Fuß Holgungen in den Spichenheden, neben Friebe. Lohmann und 
Adolph Faber, zu 5 Thlr. 3) 69 Ruthen 40 Fuß Aderland im Difternicher Auel, neben Hubert Breuer 
und Johann Balg, zu 4 Thlr. 4) 1 Morgen 43 Ruthen 20 Fuß Aderland im Roitzheimer Auel, neben 
Theodor Effer und Heinr. Joſ. Rombay, zu 15 Thlr. 6) 4 Morgen 56 Ruthen im Roigheimer Auel, 
neben Gerhard Echmig und Johann Worffgarten, zu 20 hir. 6) 134 Ruthen 90 Fuß am grünen Weg, 
neben Mathias Brond und Hubert Breuer, zu 20 The. 7) S4 Ruthen 50 Fuß am Eifiger Weg, neben 
Math. Bergrath und Ferdinand Breuer, zu 15 Thlr. 8) 98 Ruh. 50 Fuß im Eifiger Felde, neben Hubert 
Breuer und Anton Nießen, zu 12 Thlr. 9) 57 Ruthen 80 Fuß zwifchen dem Frauenberger Weg und Wins 
felepfad, neben Hugo und Ferdinand Breuer, zu 10 Thlr. 40) 24 Ruthen 70 Fuß auf der Bleiftraße, ne 
ben Hubert Breuer und Earl Joſeph Bleſen von Framenberg, zu 2 Thle. 44) 447 Ruben 20 Fuß auf 
dem Winfelepfad, neben Wirtwe Everhard Heimbach und Ferdinand Breuer, zu 20 Thlr. 12) 120 Ruben 
60 Fuß auf ter DBileifteofe. neben Gerhard Lücerah und Hubert Breuer, zu 8 Thlr. 13) 107 Ruthen im 
DBergerfeld, neben Heinrich Henfeler und Michel Boergenbach, zu 45 Thlr. 44) 1 Morgen 68 Ruthen 10 
Buß im Bergerfeld, neben Hubert Fuchs und Heinrich Joſeph Rombay, zu 30 Thir. 15) 95 Ruthen In 
ber vorderſten Höhe, neben Hubert Breuer und Wilhelm Kroeger, zu 12 Thle. 46) 114 Ruthen 20 Fu 
Im ber binterften Höhe beiverfeits, neben Berbinand Breuer, zu 45 Thit. IN 112 Ruthen 50 Fuß im 
Zaubenfeld, neben Sibert Breuer und Adolph Schmig, zu 15 Thlr. 18) 1 Morgen 9 Ruthen 80 Fuß 
Garten in dem Weyer Püsbenden, neben Jakob Zenfen und Sibert Breuer, zu 25 Thlr. 19) 79 Rurhen 
20 Fuß Aderland aufın Broich, neben Hubert Breuer und Adolph Faber, zu 5 Zhir. 20) 41 Morgen 29 
Rutben 80 Fuß dafelbft, neben Hubert Breuer und Helnrich Bonn, zu 45 Thle. 21) 69 Ruben 70 Fuß 
dafeibft, neben Paul Scheflen und Ferdinand Breuer, zu 4 Thle. 22) 120 Ruthen 30 Fuß im Broich, 
neben Wilhelm Krüger und Friedrich Barion, zu 10 Thir. 23) 50 Ruthen Wiefen in dem Herrnbenden, 
neben Theodor Rick und Johann Schmig, zu 10 Th. 24) 1427 Ruthen 40 Fuß Aderland im Broich, 
neben Frau von Braumann und Herrmann Joſeph Schm 8 zu 40 Thle. 25) 419 Ruthen 10 Fuß auf 
bern Rofenthal, neben Erben Gerhard Bartfcherer und Hubert Breuer, zu 15 Thlr. 26) 94 Ruthen 30 
Fuß im Fuchspfad, neben Peter Balg und Lambert Schumadir, zu 8 Thlr. 27) 86 Rutden 40 Fuß auf 
der Bullfifte, neben Oerhard Zenfen und Mathias Meyer, zu 4 Thlr. 28) 69 Ruthen 70 Fuß Wiefen in 
ven Rolgheimer Benden, neben Georg Roth und Hugo Breuer, zu 10 Thle. 29) 60 Rurben 50 Fuß 
Aderland am Roighimer Weg, neben Johann Schmig und Friedrich Lohmann, zu 5 hie. 30) 32 Rathen 
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20 Fuß Sarten am Roighelmer Thor, neben Joſeph Scherfgen und Johann Wilhelm Kreuder, zu 20 Thle. 
31) 80 Ruthen 60 Fuß Garten auf der Dundsgaffe, neben Martin Ruhr und Richard Shifimunn, zu 25 
Thit. 32) 29 Ruthen 40 Fuß Garten am Zehnhof zu Euskirchen, neben Johann Schmig und Theodor 
Kid, zu 15 Thle- 33) 14 Ruthen 40 Fuß Garten am Frauenberger Weg, neben Jakob Münfter und 
Epriftian Effer jr, zu 8 Thle. Die Grunds und Gebäudefteuer von vorftehend bezeichneten ®ebäulichkeiten 
und Örundjlüden pro 1832, beträgt 41 hir. 4 Sur. 3 Pf. 

Der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuerrolle der Bürgermeifterei Euskirchen und die Raufbedingungen 
liegen auf der Gerichtsfehreiberei des hieſigen riedensgerichts zur Einſicht offen. 

Zuͤlpich, am 40 Movember 1832. Der Frietensrichter, Schüller. 


Auf Anftehen des Landwirthes Johann Wilhehm Buchholz zu Luͤdorff in der Bürgermeifterei Hüdes‘ 
ragen. fodann des Kleidermachers Johann Solbah, wohnhaft zu Wipperfürth, weiche für gegenmärtige® 
Verfahren Domizil in der MWognung dis Letztern dahier gewählt, fellen Freitag den 42. April fünftigen 
Jahres, des Morgens um 9 Uhr vor dem Srirkenegerichte zu Wipperfärih in deſſen gewoͤhalidem Sıpungs: 
faale, in dem Haufe sub Nummero 116 bahier, die dem Ackersmann Paul Wuhelm Floßbach zu Wip 
pecfuͤrth zugehdrigen, theils in der Stadt Wipperfürth, theils in der ausmärtigen Bürgerfchaft, ®emeinte 
extra muros, Börgermeifterel und Kreis Wipperfürh, namentlich zu Wipperbof, Iſenburg und Mofle 
gelegenen, am 23. Ditober dleſes Jahtes zum Vortheil der Frtrahenten Johann Wilkelm Buchholz una 
Johann Solbach in gerichtlichen Beſchlag genommenen unten näher beſcheiebenen Immobilien auf den 
Grund der Erjtgebote zum Verkauf bſſentlich ausgeftillt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werten. 

A. $mmobilien. 
gelegen in und bei ber Stabt Wipperfürth und von dem Eigenthümer refpictive Schulöner 
ſelbſt bewohnt und benußt. 

1) Ein Wohnhaus in der Haupiftraße zu Wipparfürh unter Mro. 59, Schrune neben tem Haufe, 
Umsund Unterlage und Gaͤrtchen dabei, groß 12 Ruthen und gränzend an Georg Heinrich Obeneck und 
Franz Jofepb Herbft. 2) Cia Garten auf dem Ohl, gränzend an die Gemeinde Wipperfürtd und den Wup⸗ 
pafluß, groß 25 Ruthen. 3) Eine Wieſe in der Hamer groß 42 Ruthen und gränzend on Chrifian Baur 
rband und Geitftied Meurer. — Eiſtgebet, im Banjen 655. 

B:e Immobilien 
gelegen zu Wipperheff, In der ®emeinde, Bürgermeifterei und Kreis Wipperfürth, und von dem 
Adersınann Peter Fahlenbach daſelbſt bewohnt und benußt. 

1) Ein Wohahaus, bezeichnet mit Nio. 4, nebft Scheune und Backhaus. 2) 1 Morgen 40 Ruthen 
Sebaͤnchterplatz ſammt Baumhof, anſchießend an Carl Kriegsfotten und Peter Ehriftian Rizenhoͤfer. 3) 40 
Ruth⸗n arten oberm Hof gelegen, anſchießend an Peter Epriftian Rizenhoͤfer. 4) 26 Ruthen Barten hin 
term Dof, gränzend an Carl Kriegefotten und bie Straße. 5) 23 Ruthen Garten niederm Hof, grängend 
an Ent Kriegeforten und Peter Chriſtian Rizenhöfer. 6) 29 Morgen 144 Ruthen Aderland aufm Langen 
Nöt und Höhn, grängenb an Peter Chriſtian Rizenhöfer und Caspar Joſeph Baumbider. 7) 3 Morgen 
-38 Ruthen Aderland, der Ohlerkamp, grängend an Peter Epriftian Rizenhoͤfer und die Chauffee. 8) 32 
Ruten Ackerland, das Roßland, grängend wie vor. 9) 147 Ruthen Wiefen aufın Krautkamp, grängend an 
Peter Chriſtlan Rizenhöfer und Gottlieb Reinzhagen 10, 2 Mörgen 16 Rutben Wicfe, die Hofwieſe. 
grängend an Peter Chriſtian Rizenhöfer und die Chauſſee. 44) 4 Morgen 143 Ruthen Wieſe auſm Raß— 
land, an der Mofferwirfe, grängend an Carl Kriegskotten und Gottlieb Reinshagen. 12) 1 Morgen 3 Ru— 
ben Wiefe, die Scheunenmwiefe, graͤnzend an Peter Chriftian Rizenhoͤfer und Carl Kriegsfotten. 18) 1 
Mergen 40 Ruthen Wirte, die ſchmale, gränzend wie vor. 14) 150 Ruthen Bufh, am Pof gelegen, 
arängend mie vor. 415) 2 Morgen 420 Ruthen Bufh im ichhölzchen, grängend an Th. Mälier und 
Paftor Dreiner, 16) 2 Morgen 14 Ruthen Buſch im Dünberge, anfchießend an Peter Blumberg und 
Sotiftled Lärgenau. 13) 55 Ruthen Bufch in den Sommerfträuchen, graͤnzend an Peter Chriſtian Rizen: 
böfer und Carl Kriegefotten. 48) 4 Morgen 138. Kurden Buſch vorn an in den Sommerſtraͤuchen, grän: 
send wie vor. 19) 4 Morgen 13 Ruthen Bufch in der Voßbulen, grängend an Peter Chriſtian Rizenhd⸗ 

un® Chriſtian Lätaenau. 20) 2 Morgen 37 Rutben Bufch aufm Heidt, oben groß, gränzend wie vor. 
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21) 4 Morgen 124 Ruthen Buſch, vorn an Im Bräggerberg, gränzend an Peter Chriſtian Rizenhöfer 
und Gottlieb Reinzhagen. 22) 56 Ruthen Bufch, oben auf dem Bergdorf, grängend an Theodor Braun 
und Peter Chriſtian Rizenhöfer. 23) 16 Ruthen Buſch im Cahrbuſch, gränzend an Peter Epriftian Rizen⸗ 
böfer und Witwe Klein. — Erfigebot im Banyen 557 Thaler. 
GC. Smmobdbillien. 
gelegen zu Sfenburg, In der ®emeinde, Bürgermeifterei, Kreis Wipperfürth, und von dem 
Caspar Dörpinghaus dafeldft bewohnt und benugt. 

4) Ein Wohnhaus unter Nro. 29 fammt Scheune, 2) 140 Ruthen ©ehäuchterplag fammt Baumhof 
gringend an Wittwe Scheifenbah und Witte Scheider. 3) 77 Ruthen Barten im Felde gelegen, gränzend 
an Paul Schmig und Chelſtian Berſter. 4) 14 Morgen 12 Ruthen Aderland aufm Baffen » Städf, gräns 
gend un Theodor Ahr und Wittwe Scheider. 5) 8 Morgen 39 Ruthen Ad,rland aufın Hülfenbufh, grän- 
send mie vor. 6) 2 Morgen Wiefe nlederm Hof, Krautmwiefe, grängend wie vor. 7) 1 Morgen 70 Ruthen 
Wieſe in der Berbrafe, gränzend an Wittwe Küfter und Chriſtian Berfter. 8) 24 Ruthen Wiefe aufın 
Plängen, gränzen an Chriftian Berfter und den Wupperfluß. 9) 6 Morgen 12 Ruthen Bufh im Ries 
lenfamp, grängend an Xheovor Ahe und Wittwe Scheiver. 10) 4 Morgen 71 Ruthen Buſch im Eichen, 
graͤnzend an Theodor Ahr und Wittme Küfter, 11) 4 Morgen 62 Ruthen Bufh im Schuͤtenbuſch, geäns 
end an Theodor Ahr und eigene Bufche. 12) 3 Morgen 86 Ruthen Bufh im Wildjiefen, gränzend an 
Theodor Ahr und Wittwe Scherfenbah. 13) 116 Ruthen Bufh, am Hof gelegen, gränzend an Witiwe 
Küfter und Witwe Scheiter. — Erftgebot im Banzen 331 Thaler. 

. Smmobillien, , 
gelegen zum Moffe, Gemeinde, Bärgermeifterei und Kreis Wipperfürth, und von Georg Berfter daſelbſt 
bewohnt usb benußt, 

1) Ein Wohnhaus unter Nummer 40, fammt Scheune, 2) 42 Ruthen Gehaͤuchterplatz, fammt 
Baumhof, gränzend an Joſeph Schneppe nnd Erben Prppinghaus. 3) 29 Ruthen Garten am Schnurens 
feld, gränzeny mie vor. - 4) 4 Morgen 81 Ruthen Ackerland, oberm Hof gelegen, grängend wie vor. 5) 9 
Morgen 79 Rurhen Ackerland arfın Hölzchen, grängend wie vor. 9) 59 Kutben Wieſe Hinter der Scheu⸗ 
ne, grängend wie vor. 7) A Morgen 27 Ruthen Wiefe niederm Hof, grängend mie vor. 8) 66 Ruthen 
Wiefe nieder der Sauerwleſe, gränzend wie vor, 9) 69 Ruthen Wiefe in ber Oehlgees, gränzend an “For 
ſeph Schneppr und den Wuppafluß. 10) 101 Ruhe Buſch auf der Münter Haidt, graͤnzend an Joſeph 
Schneppir und Erben Prppinghaus. 41) 3 Morgen 109 Ruthen Buſch in den Zußfaublen, grängend wie 
vor. 412) 4 Morgen 44 Ruthen Bufh im Hauer. gränzend an Joſeph Schnepper und Wittwe Chriſt. 
Lütgenau, 13) 4 Morgen 123 Ruthen Bufch im Mofferberg, grängend an Joſeph Schnepper und Erben 
Peppinghaus. 14) 3 Morgen 74 Ruthen Bufch, im Brüggerberg, angränzend an Erben Prppinghaus, bie 
Chauſſee und Hammergraben. 15) 21 Ruthen Bufh, am Hof gelegen, gränzend an Erben Prppinghaus 
und Peter Chriſtian Rizenhoͤſer. — Eıftgebot im Ganzen 322 Thaler. 

Der volljtändige Auszug aus der Steuerrole, wonach von biefen fämmtlicdhen Immobilien für das lau⸗ 
fende Jahr an Grundſteuer bezahle werden, namentlich von den Immobillen: sub A. 1 Thlr. 16 Sqgr. 6 
Pf. sub B. 10 Thit. 25 Sgr. 11 Pf. sub C. 6 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf. sub D. 4 hir. 16 Syr. 1 Pf. 
Zufanmen 23 Thlr. 23 Sge. 1 Pf., fo wie die Kaufbedingungen, legen zu Jedermanns Einfiht auf 


biefiger ®erl&tsfchreiberei offen. 
Wipperfürh am 10 November 1832. 7 Der Seledensrichter (gez.) Diefterweg. 
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Auf Betreiben des zu Lindlar wohnenden Notars Johann Daniel Zimmermann, als Bevellmaͤchtigtet 
ber früher zu Lennep, jegt zu Hüdesmogen wohnenden Wittwe Mathias Ringel, Anna gebernen Engeis. 
Subhaftations» Klägerinn wider die Ackersleute Theodor Eifer, wohnhaft zu Purth, Bürgerineifierei Düder- 
wagen, und Adolph Schwid, für fih und als Bormund feiner minderjährigen Kinder Prter Chriſtion und 
Anna Margaretha Schwid, wohnhaft zu Breun, Bürgermeifterei Lindlar, Subhaftations- Verflagte, ſollen 
bie zu Breun, Gemeinde ivem, Bürgermeifterei und Sriedensgerichtsbezick Lindlar, Kreis Wipperfürth. ker 
legenen, ein But auemachenden und in der Örunpfteuer pro 1832 zu 5 Thlr. 49 gr. 4 Pf. veranfclag: 
ten Immobilien Donnerstag ben 28. Februar 1835, Vormittags 40 Uhr, in dem Gigungsfaale des hirji- 
gen Üriedenegerichts zum Verkaufe Öffentlich ausgeftille und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

Die Immobilien find: 4) ein Antheil des unter Nro. 87 bezelcheneten Wohnhaufes, nämlich die dem 
Giebel nach ſüdlich gelegene Hälfte bis an Paul Dreiner, dann in der an-ern Hälfte der zwiſchen dem 
naͤmlichen Paul Dreiner und Ehefrau Heinrich Hamm gelegene Theil, zweiftddig, in Holy und Lehmfach ⸗ 
werk erbaut und mit Stroh gebedt; 2) die dem Giebel nach burchgerheilte; fünlich gelegene Hälfte der 
- Scheune, ebenfalls Holzfachwerk und mit Stroh getedt; 3) ein altes verfallens Backhaus, einftädig, Ir 

Holzfachwerk und dachles; 4) Hof zu Breun, 43 Ruthen; 5) Sartenland im Hüttegatten, 18 Ructhen; 
6) dito dafelbft oben, 10 Ruthen; 7) dito vorm im Barten, 9 Ruben; 8) dito unter dem Haufe, 65 
Ruthen; 9) Aderland im Hüttefeld, 5 Morgen 12 Ruthen; 10) dito, Rauenband, 3 Morgen 118 Rus 
then; 41) Wiefe, Bruchwleſe. 4 Morgen 24 Ruthen; 42) dito, unterfte, 87 Ruben; 13) dito Hofwie⸗ 
fe, 44 Ruthen; 44) dito, auf der Eülge, 9 Ruben; 45) Buſch im Altenfeld, 444 Ruben; 16) bite, 
Edelsfaule, 90 Rutben; 47) dito, Mittelft- Kurienjicten, 1 Morgen 98 Runden; 48) dito Haitbleh, 142 
Ruthen; 19) dito, am Hof, 34 Ruthen; 20) dir, Wermig, 4 Morgen 443 Rutben; 24) dito, untcifte 
Rurtenfiefen, 4 Morgen 20 Kuthen; 22) dito, Hollüh, 2 Morgen 76 Ruthen; 23) dio im Hau, 104 
Ruthen; 24) dito, Daafenwies, 1 Morgen 6 Rutben; 25) dito, Eichenftraf, 20 Ruthen; 26) dito, 
Steinbreche, 8 Ruthen, und 27) dito, Pinapel, 8 Ruıben. 

Diefes Gut wird von dem Schuldner Adolph Schmid bewohnt und benugt, bie Stube, und Rüde 
zwifhen BDreiner und Ehefrau Hamm aber wird von dem Schufter Epriftian Doͤrpinghaus pachtweiſe 
bewohnt. Erſtgebot 200 Thaler. 

Der voliſtaͤndige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbebingungen liegen auf ber Gerichtoſchrel⸗ 
berei des hleſigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. j 
Lindlar, den 26. October 1832, Der Friiedensrichter, (gej.) Bröning. 


Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 


Stuͤck 48, 
Dinstag, den 27. November 1832. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Mir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. allen Gegen: 
wärtigen und Zufünftigen Unjern Gruß, thun Fund und fügen hiermit zu wilfen, daß: 

Köln im Gafinolofale den zwölften Mai taufend acht hundert zwei und breißig, 
verfammelten fih vor dem daſelbſt refidirenden- Kiniglih Preußiihen Notar Hermann Joſeph 
Dübpen nagggenannte Herrn, bem Notar alle von Namen, Stand und Wohnorten bekannt, 
welche fih in der Erklarung vereinigten, daß fie beabfichtigten biermit einen Sozietätsvertrag 
zu ſchließen auf folgende Statute: 

Art. 1. Unter dem Namen: Ameublirungs-Gefellihaft des Caſino bildet fi 
in biefiger Stadt eine anonnme Sozietät, deren Zweck die Ameublirung des neuen Caſino-Ge— 
baudes, auf dem AuguftinersPlage ift, in fofern dafür von der Caſino-Geſellſchaft nicht ans 
derwe itig geſorgt wird. 

Art: 2. Die Dauer der Geſellſchaft kann zwar, der Natur der Sache nah, nicht auf 
eine beftimmte ‚Anzahl von Zahren ſeſtgeſetzt werden; die Geſellſchaft wird indeffen fo lange 
beftehen, bis entweder das Cafino die ſaͤmmtlichen Mtien eingefauft,-oder die Gafıno » Gecfell: 
ſchaft fich aufgelöfet haben, und demnach das Ameublement verfauft nnd dieſer Ertrag vers 
theilt ſeyn wird. 

Art. 3. Das Kapital der Sozietät, welches die Summe vons zwölftaufend Thalern nicht 
überfteigen darf, wird durch Greirung von Aftien, jede zu fünfzig Thaler Preußiſch Courant 
aufgebracht, gleich eingezahlt und verwendet, 

Art. 4. Die Aktien lauten au porteur, tragen vier Prozent Zinjen aufs Jahr, und 
werden bie Zinfen jedesmal im Laufe des Monates Februar fer das verfloffene Sahr von 
der CafinosGefellihaft bezahlt. 

Art. 5, Sobald ein Aktionair die von ihm gezeichneten Aftim bezahlt hat, ift er zu Feis 
nem fernen Zuchluffe verbunden. Auch die größte Majorität emer Generals Berfammlung 
fol nicht das Necht haben, dieſen Punft gegen den Willen der Minorität abzuändern. 

Art. 6. Die Geihäfte der Gefellfchaft; werden von der Direftien ter Cafınos Bau: Aftiens 
Gefellichaft geführt. Deren Dienfte find unentgeldlih. Sie wird verint mit der Gafıno » Direcs 
tion ben Ameublirungsplan definitiv feftitellen und beifen Ausführurg leiten, 

Zur Gültigkeit ihrer Beſchlüſſe ift die Mitwirfung von wenigfters drei Mitgliedern erfors 
derlich. Bei verfchiedenen Meinungen entfcheidet die Mehrheit der Stimmen, 

Art. 7. Im Dezember eines jeden Jahres foll die Direktion tie General-Verſammlung 
— berufen, theils um der Geſellſchaft von ihrem bisherigen Virken und den dieſelbe 

etreffenden Ereigniſſen Nachricht zu geben, theils um neue Vorſchläge zu berathen, bie eben 
er von jedem einzelnen Actionair ald von der Direktion ausgehen Fönnen und darüber zu 
be ließen, 

Art. 8. Bei außerordentlichen und dringenden Fällen kann bie Direktion die Geſellſchaft 
auch öfter zufammenberufen, wenn fie ed für gut findet, 

Art. 9. Wenn die Inhaber von fünfzig Aktien eine außerordentliche Generals: Berlamms 
fung für nöthig erachten, ſo Toll die Direktion auf deren fchriftliches Erſuchen innerhalb ber 
nachſten acht Tage eine Generals Verfammlung veranfaifen, | 
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Art. 10. Bei allen Abftimmungen bat jeder Aftionair nur eine Etimme, wenn er nicht 
Inhaber von mehreren Aktien ift. 

Art, 11. Die in Köln und in Deu wohnenden Aftionaire mülfen, um ihr Stimmredt 
auszuüben, perfönlid in der GeneralsVerfammlung eriheinen, rauen und außerhalb den 
genannten Orten wohnende Aktionaire können ſich aber auch durch fchriftlid ernannte Bevoll⸗ 
mächtigte vertreten laſſen. 

Art. 12. Die Direction, oder irgend fünf Aftionaire haben das Recht, bei der Abitims 
mung von ben Stimmenden den Beweis ihres Stimmrechtes zu fordern. 

Art, 13. Die Zufanmenberufung ber General-Verſammlung gefchieht durch Anfchlag im 
Caſino⸗Gebaude und durch zweimaliges Einrüden in wenigſtens drei ——* öffentliche Blätter, 

Art. 14. Um in den Generals Berfammlungen einen güftigen Beſchluß zu faffen, müſſen 
wenigftens ein und zwanzig Aftionaire gegenwärtig fepn. i 

Art. 15. Das Domizil der Gefelichaft iſt in dem neu zu errichtenden Gebäude, bie 
zu beffen Vollendung jedoch in dem Caſino-Lokale auf dem Neumarkte, 

Sie befännten fih fämmtli als Mitglieder jener Sozietät und zwar ein jeder von ihnen 
für die bei feinem Namen angebeutete Anzahl Aktien, indem diejenigen, fo Namens dritter 
Perfonen unterzeichnen, ſich zugleich für ihre Committenten ſtark machten, 

Somparenten waren: 

1. Herr Friedrich Herftatt von ber Leren, Banquier in Köln, für vier Aftien. 

9. Herr Friedrich Wilthelm, Ganenifus in Köln, für fih auf zwei Aktien und Namens 
des Königlichen Kammerherrn Egon Freiherrn von Fürſtenberg, Gutsbefiger in 
Stammheim, für zwanzig Atien. 

5 ri Franz Daniel Hölterhoff, Kaufnann, in eigenem Namen für drei Aktien, und für 
einen Bruder Herrn Mathias Hölterhoff, Kaufmann, auf zwei Aftien. 

4. Herr Eduard Schnigler, Kaufmann, für zwei Aktien. 

5, Herr Peter Alt, Kaufmann, in eigenem Namen für drei Aftien, und Namens des 
Herrn Jacob Mumm, Kaufmann, für vier Aktien, — Julins Numm, Kaufmann, 
für eine Aftie, und Eduard Numm, Kaufmann, für eine Aftie. 

6. Herr Peter Joſeph Hetzrodt, Königlicher Regierungsrath, für eine Aftie, 

7. Herr Juſtizrath Anton Lautz, Advokats Anwalt, für zwei Aktien. 

8, Herr Wilhelm Peill, Kaufmann, für drei Aftien, 

9. Herr Johann Philipp Biermann, Kaufmann, für eine Aftie, 

10. Herr Mar Joſebh Laurentz, Kaufmann, für eine Aktie. 

11. Herr Anton Franz Caflinone, Kaufmann, für zwei Aftien. 

‚12. Herr Peter Mihes, Kaufmann, für zwei Aktien. 

13. Herr Franz Anton Zanolp, Kaufmann, für eine Aftie. 

14. Herr Johann Heinrich Stein, Raufmann, für fih auf zwei Aktien, und Namens 
feiner Gran Mutter, Wittwe Stein, Eatharine Marie geborne Peill, Inhaberinn des 
Handlungshauſes G. H. Stein, für drei Aktien, 

15. Herr Earl Rhodius, Kaufmann, für zwei Aktien. 

16. ‚Herr Johann Pavid Herftatt junior, Kaufmann, für eine Aktie. 

17. — Chriftian Godfried Andreas Rehfeldt, Königlicher Ober-PoftrDirektor, für eine 

tie, 

18. Herr Johann Baprift Schmig, Kaufmann, für eine Aktie. 

19. Herr Georg Henrich Koh, Commerzienrath und Kaufmann, für zwei Aftien. 

20. Herr Auguft Samphaufen, Kaufmann, für eine Aftie. 

31. Herr Friedrid Ingenohl, Kaufmann, für eine Aktie, alle in Köfn wohnend. 

Die Erfchienenen begehrten über ihre obige Erklärung Urkunde, welche hiermit ertheilt, 
vorgelefen, genehmigt und von benfelben mit Zeugen und Notar unterchrieben worden ift- 

— waren Franz Lohkampff und Vincen; Herwegen, beide ohne Geſchaft, in Köln 
wobnenDd, z 
Gefchehen wie Eingangs Abends von fieben bis neun Uhr. 
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Unterfchrieben F. D. Hölterhoff, Unterfehrieben Frau Wittib Stein. 

»  .  Ebuard Schnitzler. n Carl Rhobius, 

er P. Alt. Pr Rehfeld. 

„.Se]ezrodt. J. B. Schmitz. 

* Lautz sen. " Joh. David Herftatt. 

* Wilthelm, zugleich für den — Für den Herrn Jakob Mumm. 
Kammerherrn Freiherrn " Deögleihen für dan Herrn 
von Fürftenberg. Julius Mumm, 

u Peil. n Desgleihen für den ‚Herrn 

" Diermann, Eduard Mumm, 

= Lauren. " Georg Heinrich Koch. 

er ‚Herftatt von der Leyen. " Auguft Camphaufen. 

ri U. 8. Caflinone, # Friedrich Camphauſen. 

pr P. Michels. r Franz Lobfampff. 

3 F. N. Zanoli, pr Dincenz Herwegen. 

Johann Heinr, Stein. * Dubyen. 


* 

Am naͤmlichen Tage iſt zu dem obigen Afte ein Stempel von fünfzehn Silbergroſchen 
vernichtet worden. 

Köln den erften Juni ein taufend acht hundert zwei und dreißig. 

Dor dem in ber Stadt Köln am Rhein mohnenden Königlich Preußiſchen Notar Herz 
mann Joſeph Dübpen, in Gegenwart des Franz Lohkampff und Vincenz Herwegen, beide ohne 
Geſchaft in Köln wohnend als Zeugen, waren perfönlich anmefend die nachgenannten, dem Nos 
tar von Namen, Stand und Wohnort befannten ‚Herren, welche erflärten, daß fie und zwar 
ein Jeder von Ihnen für die bierunten bei feinem Namen ausgebrüdte Anzahl Aktien Mit— 

lieder derjenigen anonymen Sozietät feven, welche fih unter dem Namen „Ameublirungss 
Seeifcaft des Cafino“ durch Akt bes inftrumentirenden Notars vom zwölften des vorigen 
Monates conftituirt habe, daß ihnen fodann der Inhalt ermähnter Urkunde befannt ſey, und 
fie folhen ohne Vorbehalt genchmigten. 

Ueber den Borgang wurde biefer Aft errichtet und nad geichehener Vorleſung von den 

Erſchienenen unterzeichnet. | 
Gomparenten waren: 

Herr Wilhelm Ludwig Deihmann, Danquier in Köln, für fih zwei Aktien, repräfentirend 
und Namens der Grau Wittwe Abraham Schaafhaufen, Iherefe geborne Drmacs, Gutäbes 
figerinn zu Köln, ebenfalle für zwei Aktien. 

Unterfchrieben: W. L. Deihmann. 
Herr Johann Anton Yarina, Kaufmann zu Köln, für eine Aftie, 
Unterfchrieben: Johann Anton Farina, 
Geſchehen wie oben in den Wohnungen ber Herrn Eomparenten, 
Unterfoprieben: Franz Lohfampff. 
— Vincenz Herwegen. 
Dübpen. 

Zur Urfchrift obigen Aftes ift am nämlichen Tage ein Stempel von fünfzehn Silbergros 
fchen vernichtet worben. 

Wir befehlen und verorbnen allen Gerichtsvollziehern, welche Barum erfucht werden, gegen: 
wärtige Urkunde zur Vollſtreckung zu bringen, —*— General⸗-Prokurator und den Profus 
ratoren bei den Gerichten der erften Inſtanz, hierauf zu halten, allen Befehlsbabern und Beants 
ten * —— Macht oder deren Stellvertretern, auf gehöriges Erſuchen ſtarke Hand das 

u zu leiften, i 

ö ee Dekräftigung beffen ift Gegenmwärtiges mit dem Amtsfiegel und der Unterfchrift des 
Motars verfeben worden. , 

Für gleichlautende Ausfertigung, Der Königlich Preußiiche Notar Dübven. 


Nro. 652. 


Verbot bes 

Totrofpiels 

in fremben 
Lotterien. 


B. 11875, 


Nro, '653, 


Zurüditels 
lung ber 
Kandibaten 
ber Theologie 
vom Militairs 

 bienfte,, 
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Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, König von Preußen x. ꝛc. ; 
Nach der Beltimmung in dem $. 37. des Rheiniſchen Bandelsgefepbuche und auf ben An: 
trag Unferer Minifter des Innern für Handelssund GemwerbesAngelegenbeiten und der Polis 
ei, genehmigen Wir die Grrichtung einer anonpmen Wftiengefellihaft unter der Firma: 
meublirungssGefelfbaft des Cafino zu Köln Wir beftätigen das Statut ber: 
felben, welches in dem von dem Notarius H. 3. Dübpen zu Köln am 12. Mai 1832. aufs 
genommenen Akte enthalten ift, und befehlen, daß dieſer Aft gegenwäriiger Urfunde für im: 
mer beigebeftet bleiben fol. Diefe Betätigung ertheilen Wir jedoch unter dem Vorbehalt, fie, 
im Falle das Statut nicht befolgt oder verlegt werden follte, unbeichadet der Mechte dritter 
Perſonen, zu widerrufen. Auch ift die Gefellichaft verpflichtet, der. Regierung zu Köln den 
balbjährlichen Abſchluß über die Lage ihres Vermögens vorzulegen, 
Gegenwärtige Urkunde ift durch das Amtsblatt der Negierung zu Köln befannt zu machen. 


Gegeben zu Teplig den 15. Oktober 1852, i s P 
Sriedrih Wilhelm. 


Beſtaͤtigungs⸗Urkunde. 
v. Schuckmann. v. Brenn” 
J 
. Vorſtehendes Statut für eine anonpme Geſellſchaft unter der Firma: „Ameubliruigds 
Geſellſchaft des Caſino zu Köln“, fammt der Konigl. Allerhöchſten Beftätigung deſſelben, wirt, 
in Gefolg der in der letztern enthaltenen Beſtimmung hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht, 

Köln, den 24. November 1832. 

In mehreren öffentlihen Blättern ift eine Anzeige enthalten, daß zu Wien die Galliciſchen 
Herrihaften Roguzno und Nizniow gegen Aftien von fieben Florin veräußert werden fallen 
Da biefe AftiensBeräußerung aber, wie aus dem Schreiben eines Collecteurs fich ergeben dat, 
eine verſteckte Lotterie zum Ausipielen der Güter ift, fo machen wir in Gefolge beſondern hör 
bern Auftrags das Publikum auf die in den Amtsblättern enthaltenen Verbote, namentlich 
auf das im 37. Etüde unſers Amtsblatts pro 1818 publizirte Gefch vom 7. Dezember 1816, 
nad welchem 

1) ber nn ober DVerbreiter folder auswärtigen Lotterie⸗Looſe für jedes derſelben 
500 Rthir., 
2) der Spieler aber 200 Rthlr. außer dem Einſatz ald Strafe, 
und 3) bderjeaige, welcher die ihm zugeſchickten Looſe ausmärtiger Lotterien nicht innerhalb 
vier und zwanzig Stunden an bie nächte Polizeibehörbe abliefert, ald Spieler ange: 
feben werden 34 
aufmerkſam, um ſich vor Uebertretung dieſer Vorſchriften ſorgfaͤltig zu hüten. 
Koͤln, den 20. November 1832. 








Es iſt der Fall vorgekommen, daß Kandidaten der Theologie auf Zurückſtellung vom 
Militairdienſt angetragen haben, welche ſich früher zum einjährigen freiwilligen Militairdienite 
aemeldet, und das dazu erforderliche QualififationssAtteft erhalten hatten. 

Da aber nach der beftehenden Vorſchrift diejenigen jungen Leute, welche ſich einmal zum 
einjährigen freiwilligen Militairdienft verpflichtet, diefe Verpflichtung auch zu erfüllen haben, 
und davon nicht fpäterhin unter dem Vorwande ber Unentbehrlichkeit ꝛc. entbunden werben 


B. 11610, ey unen, fo werben Eünftige ZurüditelungssAnträge nur von folhen Kandidaten der Theologie 


rücdfichtigt werden, welche ſich nicht zum einjährigen freiwilligen Dienft verpflichtet haben. 
Köln, den 25, November 1832. 


u 
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Die obigen Durchichnitts-Marktpreife werden hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
und die Herten, Domainen:Nentmeifter zugleich angewielen, bie in Naturalien bedungenen Pächte 
und. fonftigen Präftationen für das 54 1832 nach denſelben zu] berechnen und einzuziehen, 
fo wie auch bie den Domainen zur Laft ftebenden, urfprünglie in Naturalien ftipulirten 
Kultusfoften, Kompetenzen, Fundationen und Grundrenten darnach zu bezahlen, 

Köln, den 21. November 1852, 


Bensberg 
2 4] ı 


— Nro. 655. 
Der unten ſignaliſirte Kanonier Anton Brinkmann von ber zweiten proviſoriſchen Feſtungs⸗ Sticcktriel. 
Kompagnie der 7. Artillerie-Brigade iſt am 21. d. M. aus der Feſtung Jülich deſertirt. 
Sämmtliche Militair⸗ und Civil-Behörden werben daher. erſucht reſp. aufgefordert, auf ben 
Entwichenen zu achten, ihn im Detretungsfalle verhaften und an bie Königl, Beitungs-Kom- 
mandantur zu Zülich abliefern zu laſſen. | 
Köln, den 24. November 1832. 
- Signalement. Namen: Anton Brinkmann; Alter: 23 Jahr 2 Monat; Größe: 5 Fuß 
4 Zoll 2 Strih; Geburtsort: Brakel im Negierungsbezirt Minden; Religion: katholiſch; 
Haͤare: ſchwarz; Stirn: hohe; Augenbraunen: —*54 Augen: blau; Naſe: ſtumpf; Mund: 
aufgeworfen; Bart: ſchwach; Kinn: rund; Zähne: geſund; Geſichtsbildung: rund; Gefichtes 
farbe: gefund. Beſondere Kennzeichen: auf dem Rüden Kennzeichen von Stodhieben. 
Bekleidung. Ein Paar Tuchhofen, eine Montirung mit Nro. 7 auf der Achſelkla ppe 
eine tuchene Müge mit ſchwarzem Bort und rothen Binſen, eine Halsbinde, ein Paar Schuhe, 








Belanntmahungen anderer Behörden. rxo 656. 


Seine Majeftät der König haben durch bie nachfolgende Allerhöchfte RabinetssOrdre vom 
1. d. M. bei Vollſtreckung der Strafe des firengen Arreftes in ber Armee das Wegfallen der 
Latten zu befehlen gerubet. Ich beeile mich, dieſen landesväterlichen Allerhochſten Beſchluß zur 
öffentlichen Kermtniß zu bringen, 
Koblenz, 19. November 1832. 
Der General der Kavallerie und kommandirende General, 
gez. von Borftell, 


Ich finde Mich bewogen, in Betreff des rühmlichen Zuftandeg der Disciplin, den Sch feit 
längerer Zeit, und insbefondere bei ben newerbings Statt gefundenen Zufammenziehungen ber 


Nro, 657. 


3infen » 3abs 
lungber Pros 
vinzials 
Paffiv » Kapir 
talien 
pru 1832, 


Nro. 653. 
Steckbrief. 
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Truppen, mit Zufriebenheit wahrgenommen habe, in der Vollſtreckung ber Strafe des ſtrengen 
Arreftes, verſuchsweiſe eine Milderung dahin eintreten zu laſſen, daß der firenge Arreft Fünftig, 
mit Wegfall der Latten, im Uebrigen aber in der bisherigen Art zu vollziehen ift. Sch bege 
das Vertrauen, däß die Truppen in diefem Anerfenntniß ihres ſittlichen Zuftandes, die Auf: 
forderung finden werben, fich desſelben au ferner würdig zu zeigen, und Mich nicht nur ber 
Nothwendigkeit überheben, diefe Maaßregel wieder aufzuheben, ſondern dirch treue Pflichters 
fülung der Ausführung Meines Wunfches, dieſelbe dauernd zu beichliegen, entge genkommen 
werden. 

In Anfehbung der Strafabtheilungen kann Ih Mich zu einer gleichen Berüdfichtigung 
jedoch noch nicht entichließen, und für dieſe fol es noch, bei den Borichriften wegen ber Strafe 
des ftrengen Arreftes verbleiben. 

Ich beauftrage das Kriegsminifterium mit der Bekanntmachung und weitern Ausführung 
diefes Beichluffes. - 

Berlin, 1. November 1852. 

An das Sriegsminifterium. 


(gez) Sriedrih Wilhelm. 


Die Inhaber von ehemals Churkolniſch Landftändiichen Obligationen, wie auch bie Gläus 
biger von verfchiedenen, auf Domainen des rechten Rheinufers baftenden Kapitalien, deren Zins 
fen bisher von der unterzeichneten Kaffe gezahlt worden find, werben andurch benachrichtigt, 
daß die Zahlung der Zinien für das Taufende Kahr (1852) am fünften Dezember bieles 
Jahrs bei und anfangen und während befjelben Monats an jedem Tage der Woche (Sonn 
und Feiertage, auch den 10., 11. und 12. Dezember ausgenommen) in den Vormittagsſtun⸗ 
den Statt haben wird; weshalb den Intereſſenten noch beſonders anempfohlen wird, fir Peiaze 
tem Monate ihre Zinfen zu erheben. 

Im Januar Ffünftigen Jahres (jedoch die erften vier Tage ausgenommen) geſchieht die 
Zahlung viermal in der Woche und zwar: Montags, Dinstags, Mittwochs und Donnerstags; 
während des Monats Februar fünftigen Jahres werden aber feine Zinfen gezahlt und vom 
erſten Mär; ab Fönnen ſolche an den Tagen, wie im Januar, Vormittags erhoben werden. 

Uebrigens wird in Hinficht der zur Zinſen-Erhebung beftehenden Vorfchriften auf die 
Bekanntmachungen der vorherigen Jahre Bezug genommen. 

Köln, den 19, November 1832. Königl. Regierungs-Hauptkaſſe. 


— — — — —— — — 





Der unten näber bezeichnete Füſelier Wilhelm Gratis iſt am 11. November dieſes Jahrs 
von dem Füfelierbataillon des Königl. 25. Infanterie-Regiments aus der Garnifon Ehren: 
breitftein defertirt. Es werben demnach jämmtlihe Ortsbehörden unferes Verwaltungsbezirks 
biermit aufgefordert, die auswärtigen aber erlucht, auf benfelben ein wachſames Augenmert zu 
richten, ihn im Betretungsfall arretiren und unter ficherer Bedeckung an den Commandeur des 
gedachten Bataillons zu Chrenbreititein abliefern zu laffen. 

Signalenent. Der obengenannte x. Gratis aus Hoengen, Kreis Heinsberg, Reg.-Vezj. 
Aachen, gebürtig, ift 22 Iahr 5 Monat alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, ein Kiefer, hat ſchwarze Haare, ichwars 
je Augen, ſchwarze Augenbraunen, großen Mund, kleine ſpitze Nafe, gelunde Zähne, langes 
und fpiges Kinn, Fleinen Baden» und Schnurrbart, längliches Gefiht, gelunde Gefichtsfar: 
be, hohe Stirn, und als befonderes Kennzeichen: etwas flotternden Dialeft und momentan 
einige Fleine Gefchwüre um Mund und Kinn. 

Bei feiner Entweihung war derielbe befleidet mit einer Dienftmüge mit Hörnchen, einer 
neuen Dienftjade, neuen Dienfituchhojen, Hemde, Halsbinde und Schuhen, auch trug er einen 
Säbel mit Gchenf und Troddel. 

Koblenz, den 19. November 1832. 

Königl, Regierung, Abtheilung de3 Innern, 
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Der unten näher bezeichnete Musfetier Johann Rönvir Kerver ift am 11. November Nro. 659, 
biefes Jahres von dem 2. Bataillon des Koͤnigl. 25. Infanterietegiments aus der Garnis Etedbr ici. 
fon Koblenz deſertirt. Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehörden unſeres Verwaltungsbe—⸗ 
zirks hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augen: 
merk zu richten, ihn im Betretungsfall arretiren und unter ficherer Bedeckung an den Come 
manbeuer des gedachten Bataillons abliefern zu laſſen. 

Signalement. Derobengenannte ꝛc. Kerver, aus Ober⸗Müllen, Kreis Heinsberg, Regierungss 
bezirf Aachen, gebürtig, ijt22 Jahr 11 Monat alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat blonde Haare, graue Augen, 
blonde Augenbraunen, großen Mund, Eleine und dicke Naſe, blaffe Gefichtsfarbe, platte Stirn 

Bei feiner Entweihung war berielbe beffeidet mit einer neuen Dienftjade, neuen Dienfts‘ 
tuchho“ en, einer Dienftmüge mit Schirm und Schuhen, er trag einen Säbel mit Gehenf, 

Koblenz, den 19. November 1852. 

Königl. Regierung, Abtheilung bes Innern, 





Der unten näher bezeichnete Kanonier Johann Chriſtoph Hahn ift am 14. November N.o, 660. 
d. J. von der 6pfünbigen FZußbatterie Nro. 40 der Königl. 8. ArtilleriesBrigade aus dem — 
Cantonnement zu Dierdorf deſertirt. Es werden demnach ſammtliche Ortsbeborden unſeres Stedbrief. 
Verwaltungsbezirks hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denſelben ein wach⸗ 
fames Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfall arretiren und unter ficherer Bedeckung an 
die gedachte Brigade in Koblenz abliefern zu laffen. 

Signalement. Der obengenannte ꝛc. Hahn aus Greifenftein, Kreis Weglar, gebürtig, 
it 22 Jahr 4 Monat alt, 5 Buß 6’, Zoll groß, ein Schmidt, hat blonde Haare, graue, tief 
Visgende Augen, blonde Augenbraunen, gewöhnlihen Mund, ſpitze Naſe, gefunde Zähne, fpiges 
Kinn, längliches Geficht, blaße Gefichtsfarbe, flache Stirn, und als bejondere Kennzeichen: 
bat etwas langen Hals, und bei fchnellem Spreden ftößt er zuweilen mit der Zunge an. Bei 
feiner Entweihung war derſelbe Gefleidet mit einer Dienftmüge ohne Schirm, blauer Dienfts 
jade und grauen Tuchhoſen, Schuhen und einer tuchenen Halsbinden. 

Koblenz, den 22. November 1832. 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 

In der Nacht vom 15. zum 16. 1. M. wurden aus einem Haufe dahier mittelft Eins BE “al 
fteigens folgende Gegenjtände geftohlen: 1) fünf tiefe Teller; 2) zwei flache Schüffeln; 5) Diebſtahl. 
drei Suppenfumpen; 9 wei Salzfäßchen; 5) ein Senfkännchen; 6) einige Eßlöffel, noch 
neu; 7) zwei Vorleglö d mit ſchwarzen Stielen, alles von Zinn; 8) zwei meffingene Leuch⸗ 
ter, welche Sachen alle mit dem Zeichen bed Zinngießerd Zamponi verfehen find, geftoblen, Ins 
dem ich vor deren Ankauf warne, fordere ich Jeden, dem diefelben vorfommen oder der Kenntniß 
bavon erhält, auf, entweder mir ober feiner Ortsbehörde davon fofort die Anzeige zu machen, 

Koblenz, den 17. November 1832. Der Obers Profurator v. Dlfers, 





— — 





In der Nacht von 16. zum 17. d. wurden dahier von zwei Bleichplägen mittelft Ueberfteis Nro. 662. 
gen ber Zäune, die nachfolgenden Gegenftände geftohlen. Indem ich vor deren Ankauf warne, Diebſtahi. 
fordere ich Jeden auf, dem biefe Gegenftände vorkommen, oder der Kenntniß bavon erhält, 
entweder mir ober feiner Ortsbehörde davon unverzüglich Anzeige zu machen, 

Koblenz, den 17. November 1832. Der DObersProfurator v. Olfers. 

Derzeihniß der geftohblenen Gegenftände, 

1) ein gelb geblümtes katunenes Frauenkleid mit langen weiten Aermeln mit fchwarzen 
Drahtkrampen auf dem Rücken zum Zuhaken; 2) ein ſchwarz merinos Frauenkleid, an welchem 
die Aermel ausgetrennt find, ebenfalld auf dem Ruͤcken uzuhafen; 3) eine gelb geblümte 
Pattunene Granenihürze; 4) eine blau gedrudte Frauenjacke; 5) ein Kinderfleid von weißen 
Kattun mit blauen Blümchen, vorne über ber Bruft ift es mit 6— 8 vergoldeten Knöpfchen 
bejegt, mit langen Aermeln; 6) ein roth Fattunenes Kinderfleischen mit gelben Blümchen ; 


Nro. 665 
Diebſtahl. 


Nro. 664. 
Steckbrief. 


Nro. 665. 
j Diebftaht, 
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7) zwei blau gebrudte Kinderkleidchen; 8) eine Fattunene Schürze blau und weiß gefireift; 
9) eine fattunene Kinderfchürze, roth geblümt; 10) ſechs blau baummwollene geftridte Mannes 
foden; 11) vier Paar blaue baummollene Kinderftrüämpfe; 12) ein Paar blau baummollene 
Srauenftrümpfe; 13) eine Kiffenziehevon roth und blau geftreiftem baumwollenen Zeug; 14) 
ein roth wollenes Kinderhalstuch; 15) ein weiß wollenes Kinderhalstuch; 16) ein baummols 
fen bunt geblümtes Kinderbalstub; 17) ein halbes Kinderbalstud, blau mit bunten Blumen; 
18) eine platte mouffelinene Fenftergardine, 1, Elle groß; 19) vier bamaftene Servietten 
1 '/, Elfe groß, von farrirtem Mufter ohne Zeichen; 20) drei Servietten, /, Elle grof, von 
gefippertem Zeug, L.D. grau gezeichnet; 21) drei Fleine karrirte Küchenfervietten, LD grau 
gezeichnet, ſchon ſchadhaft; 22) ein Flein Farrirtes Küchenhandtuch, etwa 1’, Elle größ, obs 
ne Zeichen; 23) zwei Teinene Kinderhemdchen, das eine ein Knabenhemd, gezeichnet L. M,, 
das andere ein Madchenhemde roth gezeichnet M. M.; 24) zwei weiß Teinene Tafchentücher,’M. 
M. gezeichnet; 25) drei weiße baummollene ganz feine Tafchentücher ohne Zeichen; 26) jwei 
leinene Taſchentücher A. K. gezeichnet; 27) ein Weibshemd von flächfen Mitteltuh, A. K. ger 
zeichnet: 28) eine gewebte doppelte, weiß baummwollene Herrn-Schlafmüge; 29) ein blau und 
weiß geftreifter Weibsunterrod von Baummollenzeug; 30) ein gelbes verwaſchenes Halstuch 
1 '/, Elle groß; 31) ein weiß geftreiftes barchentnes Kinderunterrödichen; 32) eine weiß bars 
chentne Leibbinde; 55) eine weiß babtijtene Frauenhaube, mit zwei Finger breiten moufelinenen 
Etreifen garnirt, 





— — 


Die des Diebſtahls beſchuldigte Juſtine Stein aus Münden hat ſich der Unterſuchung 
durch die Flucht entzogen. 

Indem ich deren Signalement unten beifüge, erfuche ih alle Polizeibehörben, auf dieſelbe 
ju wachen, und im Betretungsfalle mir vorführen zu laffen, 

Duffeldorf, den 21. November 1832, 

Der Königl. Landgerichtsrath und Inſtruktionsrichter, Fuchfius. 

Signalement. Name: Zuftine Margaretha Stein; Geburtsort: Münden im Hannöverfchen ; 
Stand: Dienftmagd; Religion: evangeliich; Alter: 26 Jahre‘; Größe ; 5 Fuß; Haare: dunfelbraun ; 
Etirne: hoch; Augenbraunen: braun; Augen: blau; Nafe: fpig; Mund: mittel; Kinn: rund; 
Gefiht: oval; Gefichtsfarbe: geſund; Statur: mittler, 





Der unten näher fignalifiete, des Diebftahls befchuldigte Anton Gierath (fih auch Peter 
Odendahl von Bensberg und Richarz aus Neufirchen nennend) von Odendahl, zum Scheid beim 
Schildgen gebürtig, hat fich der Unterfuchung durch die Flucht entzogen. F 

Sammtliche Behörden werden daher erfucht, auf denſelben vigiliren, und ihn im Betres 
tungsfalle mir vorführen zu laſſen. 

Düffeldorf, den 21, —5— 1852. 

Der Königl, Inftruftionsrichter, v. Marées. 

Signalement. Namen: Anton Gierath; Geburtsort: Odendahl; Alter: 51 Jahre; Ge⸗ 
ftalt: groß und ſtark, geſetzt; Gefichtsbildung: fchmal und etwas länglich; Augen: große; be 
fondere Kennzeichen: pockennarbig. 

Bekleidung: ein blauer Kittel und eine Kappe mit Schirm, 





Der nachitehend fignalifirte Unbekannte, welcher ſich bald Schönebe aus Eſſen, * G. 
Boͤhſe aus Menden bei Mülheim a. d. Ruhr genannt hat, iſt dringend verbächtig, in ber Nacht 
som 25, auf den 26. v. M. in Ikten bei Kettwig ein Pferd geftohlen zu haben. Er iſt mit 
demſelben am 26. über Steele nach Camen und Hamm geritten, hat es am 27. in Grmes 
linghoff verfauft, und iſt zuletzt am 28, auf dem Marfte zu Werne geſehen worden. 
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Wir erfuchen, auf die beichriebene Perfon zu ‚vigiliren und im Betretungsfalle verbaften 
und uns vorführen zu laffen. Se | 

Hamm, den 20. November 1832. Königl. Preuß. Inquifitoriat. 

Derfonbefhreibung. Derfelbe it ungefaͤhr s Fuß s Zoll groß, 50 bis 40 Jahr alt, mager 
und Enöcherich ‚jedoch ziemlich breit in den Schultern; er hatte ein langes, mageres, faft ſpitzes Geficht 
undeine Blaßgeibe Gehihtöfarbe; gelbblondeg, kurz abgefchnittenes Haar, und einen röthlichen Backen⸗ 
bart, welcher nicht fehr ftarf und gerade herunter gezogen war; die Augen waren hell, dem 
Anſcheine nah faſt grauz bie Gefichtözüge überhaupt waren fpig und ſcharf; er zeigte ein 
ſehr unftätes Welen, ſprach übrigens hochdeutſch, und einigermaaßen den bergiichen Dialekt, 
obwohl nicht jehr auffallend. Seine Kleidung, welche fehr reinlich und anftändig war, beitand: 
1) in einer grün tuchenen Kappe, mit einem fogenannten, etwas berunterhängenden Beutel, 
deifen Boden eig und mit einer ziemlich bien filbernen Troddel verjeben geweſen; 2) einem 
hellblauen feinen Kittel, auf der Bruft aufgefchligt, welchen der Unbekannte faft beftändig vorn 
aufgeſchurzt trug; 3) einem grün tuchenen Frackrock mit gelben Knöpfen; von andern Zeugen 
ift jedoch die Farbe des Node als blau angegeben; 4) einer bunten Weite; unter biefer jab 
man ein weißes Vorbemde mit perlenmutternen Knöpfen; 5) dunkel tuchenen Beinffeidern; 6) 
Stiefeln mit Tangen Anfchnalle-Sporen von modernem Façon unb anfcheinend von Silber. 





Die Stelle ber erften Lehrerinn an ber biefigen Mädchenfchule ift erledigt. 

Es it damit ein fires Gehalt von 250 Ihalern nebft freier Wohnung und. einer Garten: 
Entibädigung von 10 Thlrn. 15 Sur. verbunden, 

Die zur Annahme derfelben geneigten und qualifizirten Lehrerinnen werden eingeladen, fich 
deßhalb binnen 14 Tagen bei der unterzeichneten Kommiſſion unter Ueberreihung ihrer Faͤhig— 
keits zeugniſſe zu melden. 

Es wird jehr gewünfcht, daß bie anzuftellende neue Lehrerinn im Stande fen, einen Theil 
des Unterrichts in der zu errichtenden hoͤhern, über die gewöhnlichen GElementarsGegenftände 
binausreichenden TöchtersKlaffe zu übernehmen, und namentlid einen gründlichen Unterricht in 
den Anfangsgründen der franzöfiihen Sprache zu ertheilen. 

Unter mehreren Bewerberinnen würden bieje Fähigkeiten einen Vorzug begründen. 

Siegburg, den 235. November 1852. Die ſtädtiſche Shul:Kommiffion, 

Höherer Weifung zufolge werden Freitag den 21. Dezember a.c., Morgens 11 Uhr, im 
Geichafts:Lofale des mitunterzeichneten Königlichen Landraths, Breiteftraße Nro. 118, die im 
Banne der Gemeinde Bedburg gelegenen DomanialsAders, Wiefens und Garten-Parzellen, halz 
tend zufammen nach der neuen Vermeffung fechs nnd vierzig Morgen, hundert drei und ſechs— 
ig Ruthen, drei und achtzig Fuß Magd. Maß, verpachtet bis zum 1. September 1833 an 

en Herrn Sriebensrichter Deppen in Bebburg unter den gewöhnlichen Bedingungen zum 
öffentlichen Verkaufe ausgeftellt werben, 

Köln, den 21. November 1832. 

Die Veräußerungs Kommiffarien. 
Der Königliche Landrath Der Königlihe Domainen-Rath 
(gez.) Gpmnich. (Gez.) Lützzeler. 
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Am Donnerstag den 6. Dezember, Vormittags zehn Uhr, wird bei dem Königlichen 
Mentamte zu Bensberg, im dafigen alten Schloffe, der diesjährige Aufwuchs von rothen und 
gelben Korbmweiden auf dem Poller» und OftersWard zwiſchen Deuz und Poll meiftbietend 
verfauft werben, 

Kaufluftige, welche diefe Weiden vorläufig in Augenfchein nehmen wollen, haben fich des: 
balb bei dem auf dem Pollerwarb mohnenden berrfchaftlichen Weidenbüter, Heinrih Klein 
zu melden, wo auch die Verfaufsbebingungen eingeſehen werden fönnen. 

Dendberg, den 27, November 1832. Der DomainensPientmeifter Kobell. 





Nro, 666. 


Befegung ber 
eriten Leh⸗ 
rerinnftelle zu 
Sirgburg, 


Nro. 667, 
Domainen: 
Berkauf, 


Nro. 668, 


Beiden: 
Verkauf, 


ad) 
Perfonal:Chronik 
An die Stelle des ꝛc. Kemper ift ber bisherige Bifaries Verwalter Johann Heinrich Ha: 


gemann zu Asbah unterm 17. November c. zum Latholiihen Pfarrer zu Ruppichteroth im 
Siegfreife ernannt worden, 


TEN. 


An die Stelle des verftorbenen Predigers Milchſack iſt der Kandidat Hermann Belle 
baum als Prediger der evangeliihen Gemeinde Marienberghauſen gewählt und als folder 
unterm 17. November a. c, beftätigt worden. 





ENTE 


Der Kandidat der Feldmeßkunſt Peter Fehl it auf den Grund des ihm von ber Königl. 
Ober-BausDeputation zu Berlin unter dem 10. Oftober d. J. ertheilten QualififationdsZeuge 
niffes als Feidmeſſer, am 20, November b. J. in diefer Eigenſchaft vereidet worden, 


Beilage zum 48. Stuͤck ded Amtoͤblatts der Koͤnigl. Regierung zu Köln. 


Drt. 


4. Aachen . 


a. Burtjcheid . 


b. Haaren . 


c. Würfelen . 


je 


Forſt 


23 


Yaurendberg. .. 





I. Regierungsbezirt Aachen. 
vom 5. Sept. bie 8 New: . |197 1176-1373 
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IX: Weberfidn 
An der afiatifhen Cholera find: 
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Nro. 22. 
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| erfranft geftorben genefen 
Drt. Zeitraum. 
ls|® 10/8 
— _ = — wu 
50 | u 2|2|8 
=|216 8128 


ll. Regierungsbezirk Düffeldorf. 


2. Milbeima.d. Ruhr | vom 7. Sept. bie 8. Nov. ) 32 


b. Nuhre 


Im Kreiſe 


Koblenz, den 15. November 1832. 


Nro. 25, 























Kreis Duisburg. 


» 8. Nov. bi 15. Nov, . 1 
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er » 29. Aug. bis 8. Nov.. 3 
„ 8. Nov, bis 15. Nov.. 1 — 
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Duisburg. | ,„, 29. Aug. bie 8. Kov.. j 47 


„» 3. Nov. bis 15. Nov... l 
Eumma ad il... 148 
In der Provinz. 
vom 29. Aug. bie 5. Kov. . — DR 
— 3 Ro. bid 15. Nov. ....,14 
Summa. „. . 95 125 
Darunter vom Milttair . .. . 1 | 





Der — — der Rheinprovin 
Gez.) Fritfſch e. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Des Könige Majeftät haben geruht, auf den Antrag bed Königlichen Drinijterii ve: 
Innern und der Polizei und in Anwendung des im $. 22, der Allerhöcit genehmiaten Ir 
firuction vom 31. Januar d. 3. uber das in Betreff der afiatifhen Cholera zu beohatent: 
Berfahren enthaltenen Vorbehalts, die wegen des Reiſeverkehrs mit dem Auslande in Be iebun; 
auf die Cholera ertheilte Vorfchrift vermittelt einer unter dem 12, d, M. ‚ 
böchiten Kabinets-Ordre dahin zu mobifiziven: 


daß auch die aus angeftekten Gegenden oder Orten des Auslandes Fommenden, fü 
diesjeitige Landesgranze überfchreitenden Perfonen zugelaffen werden follen, fobald ir 
ſich durch amtliche Beicheinigungen darüber ausweilen, daß fie in ben lekten fünf Tagen 
weder mit einem Cholera⸗Kranken in Berüprung gekommen find, noch in einem Hal 
gewohnt haben, worin fich ein folder befunden. | 


. , Bir bringen diefe Alerböchite Beltimmung zur allgemeinen Kenntniß und weiten die Dr 
TizeisÖeborden unferes Bezirkes an, überall danach zu verfahren. mr 
Köln, den 27, November 1832. 
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Deffentliher Anzeiger. 
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Stüd 48. 
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Rdn, Dinstag den 27. November 1832. 
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— Subhbafations»- Patente. 

Auf Unftehen des zu Köln wohnenden ODutobeſitzers Chriftian Renner und ber ebendafelbft wohnenden 
Rentnerinn Urfula Roͤdder, Wittwe des verftorbenen Advofat-Anwalts Gerhard Joſeph Ritter, für ſich und 
als Bormönderinn ihrer minderjährigen Kinder Tavler und Katharina Ritter, welche zu Hürth in der Wohr 
nung des Wirthes Gottfried Schneider Domizil gewählt haben, follen 

am Freitag den 45. März 1833, Vormittags um 40 Uhr, 
vor dem hiefigen Koͤnigl. Friedensgerichte Neo. II, in deffen Gerichislokale in der Sternengaffe Neo. 25, 
die unten näher befchriebenen Jmmobilien, welche gegen die Schuldner Ehe- und Adersieute Wilhelm Fiſche⸗ 
nih und Anna Maria geborne Welter, in Hürth wohnhaft, fo wie gegen den bafelbft wohnenden Aderer 
Johann Joſeph Fiſchenich, als jegigen Befiger, in Befchlag genommen worden jind, Öffentlich für das beis 
gefegte Exftgebot zum Verkaufe ausgefegt und dem Meijibierenden zugefchlegen werden, nämlich 

1. Ein zu Hürth auf tem Delbroich gelegenes, mit ver Neo. 123 begeichnetes Haus, welches mit dem 
Mferbeftalle verbunden iſt, und mit diefem eine Länge von circa 54 und eine Breite.von 34 Fuß hat; das 
Dach ift theils mit Stroh, thells mit Pfannen, das des Pferdeftalles ganz mit Stroh gedeckt; neben biefem 
bifinvet fh ein 21 Fuß langes und 14 Fuß breites, mit Pfannen gededtes Backhaus; daneben liegt die 
thells mit Pfannen, theils mit Stroh gedeckte, circa 66 Fun lange und 50 Fuß breite Scheune; nad; ber 
Strafe zu befinden fih das Einfahrsihor und die circa 34 Fuß langen und 46 Fuß breiten Kuhſtaͤlle, 
welche mit Pfannen gededt find; nıben dem Thore liegen der Torffchoppen und der Schweineftall, melde 
mit Pfannen gedeckt find, und eine Länge von circa 21 und eine Breite von 16 Fuß Haben. Dis Dans 
ift einftdcig mit einem Brunnen und 2 ungemwölbten KRellern verfehen, zum Hofe führen zwei Einfahrts⸗ 
thore; im Esdgeſchoße befinden fich die Küche, 5 Zimmer und eine Spinde; ber obere Stock bileet den 
Speicher, und alles ift in Lehmfahmänden aufgeführt. Erfigebot 300 Thır. 2. 107 Ruthen 46 Zufi Ader- 
land im Hürther Felde am Schaafsmwege, an Erben von Arnold Meyer und Sebaſtian Augsburg anfchießend, 
zu 40 Thlr. 3. 97 Ruthen 30 Fuß Aderland dafelbft, anfchießend an die Wittwe von Peter Horft and 
den Bufchweg, zu 25 Tble. 4. 109 Ruthen 55 Fuß Aderland aufım Rottland, an Adam Meyer, den Rice 
flerweg und Kafpar Hoffjimmer anfchießend, zu 40 Thlr. 5. 156 Ruthen 36 Fuß Aderland aufın Steufrls 
berg, an die Witwe von Jakob Clemens und die Erben von Adam Neunzig anſchießend, zu 50 Thlr. 6. 
2 Morgen 131 Rurhen 2 Fuß Aderland am Dorfe gelegen, an die Schuloner ſelbſt, Anna Maria Felen 
und die Erben Urbach anfhiegend, zu 90 Thlr. 7. 54 Ruthen 63 Fuß Oemüſegarten dafelbft, an Peter 
Binder und den Semeindeweg anfbießend, zu 30 hir. 8. 168 Nurhen, 84 Fuß Baumgarten dafelbft, an» 
ſchießend an Anna Marla Felten und den Gemeindeweg, zu 70 Thlt. . 48 Ruthen 4 Fuß Gemüfegarten 
bafelbft, dem Haufe der Schuldner gegenüber, auch an diefe felbft, ven Semelindeweg und Joh. Groll anfchie- 
Gend, zu 20 Thir. 10. 13 Ruthen 99 Buß Dede dafelbit, neben dem Haufe der Schuldner, anſchießend an 
diefe und den ®emeindemeg, zu 6 Thlr. 

Sämtliche Reatitäten liegen in ber Gemeinde Härth. Bürgermeifterei gleichen Namens, im Landkreiſe 
Koln, und werden von den Schuldnern und dem jegigen Befiger bewohnt und benugt, und iſt bavon eine 
Grundfteuer von 4 The. 5 Sgr. 8 Pf. zu entrichten. 

Der vollitändige Auszug aus der Stenerrolle nebft den Raufbedingungen liegen la der ©erichtsfchreiberel 
bes obengedachten —— — zur Einſicht offen. ä s 

Köln, den 10, November 1832, Der Friedenstichter von Köln Neo, 1, v. Weife. 


Auf den Antrag des Seren Earl Halbach, früher Kaufmann in Remfcheld, gegenwärtig in Kdin wohn⸗ 
Haft, Domizit bei dem Notar Herrn Wilhelm Reufh zu Oummersbach wählend, fol das gegen deſſen 
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Schulbner, Eheleute, Branntwrindrenner Peter Lobſcheidt und Wilhelmina geborne Rochholz, beide wohn⸗ 
haft aufn Lobfcheidt, Summtgemeinde Gimborn, Kanton Gummersbach , Landgerichtsbezirf Kdin, In Br 
flag genommene, In der Gemeinde Strombach, Bürgermeifterei Bimborn, Kreis Gummersbach, und in de 
Gemeinde Rospe, Börgermeifterei und Kreis Bummersbadh gelegene But, welches von ihnen feibft bemahnt 
and benutzt wird und in der Örundflener pro 4832 mit 5 Thlr. 44 Sgr. 4 Pf. Preuß. Courant, vera 


lagt I ’ a 
ſch sn am Donnerstag ben 4. März 1833, Nachmittago 2 Uhr, ‘ 
im gewöhnlichen Sigungsfaate des hiefigen Friedenegerichto, für das von dem eptrahirenden Blänbiger — 
ſchehene Exfigebot von 200 Thlr. Preuß. Cour. ausgeftellt und dem Legtbietenden zugefchlagen werden. 
Die Beſtandtheile dieſes Öutes finds 
A. In der Gemeinde Strombach, Bürgermeifterei Gimborn, Kreis Gummersbach: 

1) Ein Wohnhaus, bezeichnet mit Neo. 249. 2) Eine Scheune, bezeichnet mit Lit. A, 3) Ein Backhau b 
zeichnet mit Lit. B. 4) 24°, Ruthen Gebäudepläge und Hof. 5) 147, Ruthen Garten im hoben Bart. 
6) 41 Ruthen Aderland am Dehlers Öarten. 7) 9 Ruthen dito am Eichengarten. 8) 128 Ruben tie 
am Rauenhagen. 9) 1 Morgen 18 Ruthen dito Hinter Dehlers Garten. 10) 128 Nuthen dito in der Dile 
11) 4112 Ruthen dito ober dem Rauenhahn. 42) 442 Ruthen dito in ber Hettfchladen. 13) 1 Morgen 3 
Ruthen tito dafelift. 44) 4 Morgen 50 Ruthen dito auf dem Scheitt. 15) 64 Ruthen dito im Rampe. 46) ii 
Muthen dito auf dem Hohbuſch. 17) 56 Ruthen dito dafelbit. 18) 5 Ruthen dito im Hofgarten. 19)! 
Ruthen dito am Eichengarten. 20) 145 Ruthen dito auf ben Maie. 21) 80 Ruthen dito auf dem Ui 
Iert. 22) 78 Ruthen dito in der Hettfchladen. 23) 9%, Nuthen dito am Dehlersgarten. 24) 5"/, Rutha 
dito am Eidyengarten. 25) 32 Ruthen dito unterm Wege. 26) 52 Rathen dito dftlih am ſchmalen Vir 
den. 27) 4-Morgen 74 Ruthen dito hinterm Steinader, 28) 9%, Ruthen dito am Eichengarter. 29) 9’, 
Ruthen dito in der obern Erfchlade. 30) 128 Ruthen dito oben im Kampe. 31) 44 Ruthen dito am Ste 
ader. 32) 405 Ruthen dito dafelbft. 33) 11 Ruthen dito daſelbſt. 54) 76 Ruthen bito am MDrelort 
9 Ruthen Wiefe in der Hofmiefe, 36) 21 Ruthen bito im fehmalen Wieschen. 37) 4 Ruthen dito irr 
Oeckswieſe, 38) 44 Ruthen dito daſelbſt. 39) 7 Ruthen dito in der Hofmiefe. 40) 6%, Ruthen wi 
®rasgarıen. 41) 4 Ruthen dito in ber Jefswirfe- 42) 3 Ruthen dito hinterm Haufe, 43) 10'/, He 
dito auf der obern Jeckewleſe. 44) 17/, Ruthen dito hinterm Hofe, hinter Schrams Haufe. 45) 10 Rık 
Schlagberg hinter Oehlers Haus. 46) 40 Ruthen dito im Saamenhagen. 47) 28 Ruthen dito im Kam 
48) 8 Ruten dito im Eichfiepen. 49) 32 Ruthen dito im Eichgarten. 50) 104 Ruthen bito an der Ed: 
51) 82 Ruthen dito in den Jeckekuhlen. 52) 40 Ruthen dito unter Zähnefelde. 53) 4 Morgen 26 Rutt 
dito am Holzberge. 54) 48 Ruthen dito am Mengelfchein. 55) 80 Ruthen Schlagberg am Steinacker. 
37 Ruthen dito im Eulenhohl. 57) 34 Ruthen dito über Jehewieſe. 58) 68 Ruthen dito aufım Hofoe 
59) 95", Ruthe bito in Heckskuhlen. 60) 96 Ruthen dito im Hangarfh. 61) 14%, Ruben bito ob 
Daushofe.: 62) 8, Ruthe dito hinterm Haufe. 63) 22%, Ruthen dito im Hohhof. 64) 72 Rurben 
in der Walgerfchlauen. 65) 76 Ruthen Heidberg im Scherresfeifen, 66) 96 Ruthen dito im Süffen! 
67) 109 Ruthen dito im Berfert. 68) 78 Ruthen dito daſelbſt oben. 69) 120%, Ruthen dito aufm ! 
ader. 70) 96 Ruthen dito aufm Hilgenjtod. 71) 28 Ruthen dito aufm Hundoknochen. 72) SO Ku 
dito unterm Miedernfelde, 73) 64 Ruthen dito in der Bruchsdelle. 74) 32 Ruthen dito im Kampe. 
33 Ruthen dito an der Burg. 76) 81'/, Ruthe dito am Epfopfe. 77) 4 Ruthen dito im Borbich. 
1 Morgen 39 Ruthen bito im Kfoppenbornen. 79) 50 Ruthen dito am Epfopfe- 80) 1 Morgen 53 
then dito am Wahlert. 81) 144 Runden dito im Süſſenhau. 82) 65 Ruthen dito am Viehwege. 83) 
Ruthen bito ouf der Burg. 84) 48 Ruthen dito auf dem Hundsfnochen. 85) 76 Ruthen dito auf 
Epfopfe. 86) 48 Ruthen bito im Erlenhehl. 87) 68 Ruthen dito auf der Birfert. 88) 49%, Ruthe 
In der Mergelfchener. 89) 84 Ruthen Heidberg im Hangarfh. 90) 54", Ruthe dito in) der Dellen. 
ST Ruthen dito hinter der Dellen. 92) 16 Ruthen dito im Eulenhoff. 93) 81%, Ruthe dito unte 
Eichen. 94) 32 Ruthen dito aufm Hundsknochen. 

B. In der Gemeinde Roepe, Bürgermeifterei und Kreis Gummersbach. 
1) 134 Ruthen Aderland auf dem Rohafeld. 2) 18 Ruthen Wiefen vorm Sonnenberge. 3) 7 Mi 
dito auf der Saueiwieſe. 4) 49 Ruthen dito auf der Manermiefe. 5) 14 Ruthen bito auf der KRirun 
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miefe. 6) 12 Ruthen did auf ber Borbichswieſe. 7) 21 Ruthen bito in der Strombachswiefe. 8) 18 Rus 
then dito unten im der Borbichswieſe. 9) 90 Rathen Schlagberg im Süſſenhahn. 10) 123 Ruthen dito 
hinter dee Burg. 44) 449 Ruthen dito dafelbft. 12) 96 Ruthen bito unterm Mählweg. 13) 21. Rurhen 
dito im Eichfiepen. 14) 40 Ruthen dito in ber Breitengrube. 15) 5 Ruthen dito am Untergraben, 46) 30 
Kurden dito an der Borbichswiefe. 17) 32 Ruthen dito im Sonnborn. 18) 109 Ruthen dito an der Stein⸗ 
rutfchen. 19) 64 Ruthen dito auf der Breitengrube. 20) 16 Ruthen dito am Pflaumenbaum. 21) 73 Ru» 
then dito In Sonnborn unterm Felde. 22) 138 Ruthen bito in ber Vreitengrube oberm Wege. 
Der vollitäntige Auszug aus der Steuerrolle ift, nebft den Kaufbeningungen, auf der Gerichtsfchreiberel 
bes hleſtzen eiedensgerichts einjufehen. 
®ummersbadh, ben 13. November 1822. 
1 Der Friedensrichter, (gez.) Pollmann. 


= uf Anftehen ber Epriftina Colln, Wittme des verftorbenen Baumeiſters Reiner Joſeph Bauderia, und 
beren Sohnes, des Zimmermeifters Joſeph Baudevin, beide bier wohnhaft und Handelnd als Erben Ihres be» 
nannten Ehemannes reſp. Vaters, fol 
am Dinstag ben 5. März 1853, 
Nachmittags 3 Uhr, in dem gemdhnlichen Sitzungslokale des Königlichen Frledensgerichts 2tin Stadtbezleks, 
Sternengaffe Neo. 25, im Wege ber Lizitation an ten Meiflbietenden definitiv zugefchlagen werden, das ben 
ſchuldneriſchen Eheleuten Jacob Lohbuſch, Bäder, und Balbina Mehrms zugehbrige, dahier in Köla in der 
Aten Sektion an der Linde unmeit des neuen Schlachthaufes gelegene, mit Mro. 2 bezeichnete Wohnhaus, 
enthaltend im ber Fronte 6 grofie und ein Eleines Fenfter, überhaupt 5 Stuben, Kellee mit Badofen; das 
Dach ift mit Schiefer gededt. Hinter jener Wohnung befindet fih ein Heiner Hofraum mit einer Laube, 
nd feitwärts ebenfalls einer befonders winmanert. Das Ganze liegt auf einem Flächeninhalte von 18 Ru, " 
then 30 Fuß, ift von den Debitoren ſelbſt bewohnt, mit 7 hir. 23 Syr. 6 Pf, beſteuert mad wird fürs 
Angebot von 1000 Thle. auegefegt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, fo wie bie Raufbebingungen, liegen auf der Gerichtefchreiberei des er» 
mwähnten Friedensgerichts zur Einſicht offen. 
Köln, den 43. November 1332. 
Der Königliche Friedensrichter Zren Stadtbezirke, (ges) Schirmer. 


. Auf Anftehen bes zu Bufchfeld wohnenden Holbwinners Jchann Kreg und auf Betreiben feines Soh⸗ 
nes und Bevollmächtigten Leonard Kretz, Ackerer, ebenfalls zu Buſchfeld wohnend, follen vor dem Koͤnigl. 
Eriedensgerichte zu Zülpich, in deſſen gewöhnlichen Audienzfaale auf dem Siadthauſe dafeibft, am Freitag 
den 15. März fünftigen Jahres 1833, Vormittags 10 Uhr, machbefchriebene, in der Gemeinde und Bü» 
gecmeifterel und, Kreis Euskirchen, Briedensgerichtebezirt Zülpich, gelegene, gegen die in Euskirchen wohnentden 
Eheleute Adolph Bremmer, früher Tuchmacher, jegt ohne Gewerbe, und Anna Breuer am 13. September 
db. 3. in Befchlag genommene Immobilien auf die gemachten Erftgebote zum Öffentlichen Verlaufe ausgejtellt 
und bem Meift- und Lrgtbietenden zugefchlagen werden. 

1) Ein zu Eusfirhen am Marfte neben Hubert Brewer und Peter Reiff gelegenes, mit No. 99 bee 
geichnetes Haus, mit Hof, Scheppen und Stallungen; das fraglihe Haus iſt zmweiftdcdig. bat im Erdgefhoß 
eine Stube, worunter ſich ein Keller befindet, eine Küche und eine Kammer und neben diefer das Einfahris» 
thor; auf dem zweiten Stode 3 Zimmer und über das Ganze ein Speicher, welches alles in Holz mit Lehm⸗ 
fachwänden gebaut und mit Dachziegeln gedeckt iſt; haltend an Flächeninhalt ungefähr 13 Ruthen. Erſtge— 
bot 400 Thir. 2) 142 Ruthen 50 Zug Holzungen in den Spichenheden, neben Friedr. Lohmann und 
Adolph Faber, zu 5 Thlr. 3) 69 Rurhen 40 Fuß Aderland im Difternicher Aueh, neben Hubert Breuer 
und Johann Balg, zu 4 Thlr. 4) 1 Morgen 43 Ruthen 20 Sch Aderland im Roitzheimer Auch, neben 
Theodor Effer und Heinr. Jof. Rombay, zu 15 Thle. 5) I Morgen 56 Ruthen im Roigheimer Auel, 
neben Gerhard Schmitz und Johann Wolffgarten, zu 20 Thlr. 6) 134 Ruthen 90 Fuß am grünen Wen, 
neben Mathias Brof und Hubert Breuer, zu 20 Thir. 7) 84 Rutden 50 Fuß am Elſiger Weg, neben 
Math. Bergraih und Berdinand Breuer, zu 15 Thlr. 8) 98 Ruth. 50 Fuß im Eifiger Felde, neben Hubert 
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Breuer und Anton Nießen, zu 42 Thlr. 9) 57 Ruthen 80 Fuß zwifchen ben Frauenberger Weg und Win 
kelepfab, neben Hugo und Ferdinand Breuer, zu 10 hir. 10) 24 Ruthen 70 Fuß auf der Bleiftraße,ne- 
ben-Hubert Breuer und Carl Joſeph Bleſen von Frauenberg, zu 2 hie. 44) 117 Rutden 20 Fuß auf 
dem Winkelspfad, neben Wittwe Everhard Heimbach und Ferdinand Breuer, zu 20 Thir. 12) 120 Ruben 
60 Fuß auf der Dieiftraße, neben Gerhard Lückeralh und Hubert Breuer, zu 8 Thlr. 13) 107 Ruthen im 
Bergerfeld, neben Heinrich Henfeler und Michel Boetgenbadh, zu 15 Thir. 44) 1 Morgen 68 Ruthen 10 
Fuß im Bergerfeld, neben Hubert Fuchs und Heinrich Joſeph Rombay, zu 30 Thlr. 15) 95 Wurden in 
der vorderſten Höhe, neben Hubert Brener und Wilhelm Krorger, zu 12 The. 16) 114 Ruthen 20 Fuf 
in der hinterften Höhe beiderfeits, neben Ferdinand Breuer, zu 415 The, AN 412 Ruben 60 Fuß in 
Taubenfeld, neben Sibert Breuer und Adolph Schmig, zu 15 Thlr. 18) 4 Morgen 9 Ruthen 80 Fui 
Garten in dem Weyer Pügbenden, neben Jakob Zenfen und Sibert Breuer, zu 25 Thlr. 19) 79 Runen 
20 Fuß Aderland aufın Broich, neben Hubert Breuer und Adolph Faber, zu 5 Thlr. 20) A Morgen 29 
Kurden 80 Fuß dafelbft, neben Hubert Breuer und Heinrich Bonn, zu 45 Thlr. 21) 69 Ruthen 70 Fuß 
dafelbft, neben Paul Scheffen und Ferdinand Breuer, zu 4 Tble. 22) 120 Rurhen 30 Fuß im Bıeid, 
neben Wilhelm Krüger und Friedrich Barion, zu 40 Thir. 23) 50 Ruthen Wiefen in dem Herrnbenden, 
neben Theodor Rick und Johann Schwig, zu 10 Tr. 24) 427 Ruthen 40 Fuß Aderland im Broich, 
neben Frau von Braumann und Herrmann Joſeph Schm 8. zu 40 Thir. 25) 119 Ruten 10 Fuß aut 
dem Rofenihal, neben Erben Gerhard Bartfcherer und Hubert Bremer, zu 15 Thle. 26) 94 Ruthen 30 
Fuß im Fuchspfad, neben Peter Balg und Lambert Schumacher, zu 8 Thlr. 27) 86 Rutben 40 Fuß auf 
der Bullfifte, neben Gerhard Zenfen und Mathias Miyer, zu 4 Thlr. 28) 69 Kurden 70 Fuß Wieſen in 
den Roigheimer Benden, neben Georg Roth und Hugo Breuer, zu 10 Thlr. 29 60 Rutben 50 Fuß 
Ackerland am Roigheimer Weg, neben Johann Schmig und Friedrih Lohmann, zu 5 Thlr. 30) 32 Ruthen 
20 Fuß arten am Roigheimer Thor, neben Joſeph Scherfgen und Johann Wilhelm Kreuder zu 20 Thh. 
31) 80 Ruthen 60 Fuß arten auf der Hundsgaſſe, neben Martin Ruhr und Richard Schiffmann, zu 25 
Thlt. 32) 29 Ruthen 40 Fuß arten am Zehnhof zu Eusfiechen, neben Johann Schmig und Thaur 
Ri, zu 15 Thlr. 33) 14 Kurden 40 Fuß Garten am frauenberger Weg, neben Jakob Mänfte m 
Chriſtlan Eſſer jr., zu 8 Thle. Die Grunds und Gebäudefteuer von vorftchend bezeichneten Gebänlichlim 
und Grundſtuͤcken pro 4832, beträgt 41 Thle. A Sur. 3 Pf. 

Der vollitändige Auszug aus der Steuerrolle der Bürgermeifterei Euskirchen und die Raufbedingungen 
liegen auf der Gerichtsfehreiberei des hiefigen Sriedenegerichts zur Elnſicht offen. 

Zülpich, am 10. November 1832. Dir Friedensrichter, Sch älter, 


Auf Anftehen bes Hierfelbft wohnenden Banguiers Herrn Wilhelm Ludwig Delchmann, Theithaber 
und Unterfchriftführer des hiefigen Handlungshaufes Abraham Schaaffhanfen,* in feiner Eigenfhaft als Eeflior 
ner des dahier ohne Gewerbe wohnenden Heinrich Joſeph Daners, Glaͤubiger des ebenfalls »bierfelbft mob» 
nenden Baͤckers Mathias Severin Worringen, follen vor dem Königlichen Friedensgeihe: 11. Stadtbezirte 
Kbln, in deffen Sigungsfaal, Sternengoffe Rro. 25, Dinstag den 5. Februar 4833, Nachmittags 3 Udr, 
die nachbezeichneten Häufer auf das dabei bemerkie Erfigebot zum Öffentlichen Verkaufe ausgefegt und“ bean 
Meiftbietenden definitiv zugefchlogen werden. 

4) Eine Wohnung in der Hahnenſtraße hierfelbft unter Nro. 10, zwifchen Heinrich Mar Koppenhagen um» 
Wittwe Rofalie Weiger gelegen, 34 Fuß lang und 24 '/, Fuß breit, enthaltend a) einen gemdlbten, 20 Fuß langen unt 
47 Fuß bieiten Keller. b) an der Erde einen geräumigen Dausflur, ſtraßenwaͤrts 1 Zimmer, nebft einem Zimmer mit 1 
Küche Hofwälis, c) auf dem erften Stocke 2 Zimmer zur Straße, und eben fo viel nach Hinten, d) auf dem fol- 
genden dagegen nur eine Kammer hofwärts, aber ebenfalls 2 Zimmer zur Strafe, e) ein Speicher, dar 
mit Schiefer bedeckte Dach berührt ten vordern in Mauerwerk aufgeführten Giebel. Hinter diefem Gebäͤude 
befindet fih ein Hof, 23 Zuß lang und 22'/, Fuß breit, mit Brunnen und Regenfarg. Daran ftößt ein 
69 Fuß langer und 44 Fuß breiter Garten. Das Ganze bewohnt der Schuldner Worringen ſelbſt. Da« 
Erftgebot des Extrahenten ift 1000 Thaler. 2) Fin Haus in der Beneſisſtraße Nro. 5, zwifchen Ruchenber- 
und dem des Worringen Niro 7. 32 Fuß fang und 48 Fuß breit. Es hat einen fleinen Keller, zur Er 
2 Zimmer gartenwaͤrts und 1 nah der Straße nebſt Flur, das Dach iſt theils mir Schiefern, theils mi 


| 


| 
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Pannen getedt. Der Schieferdecker Schörmann bewohnt es mlethwelſe; Angebot 40 Thlr. 3) Ein Wohn- 
haus boneben gelegen sub Mro. 7, 18 Fuß lang und 17 Fuß breit, an der Erbe mit 2 Zimmern und 4 
Flut derfehen, auf dem erften Stode eben fo viel Kammern, darüber der Speicher in hölzernen Fachwaͤn⸗ 
den errichtet und mit Schiefern und Pfannen gebedt, unbewohnt; Angebot 40 Thlr. 4) Lin Haus neben 
dem vorbezeichnsten, Nro. 9, 48 Fuß lang und 47 Fuß breit, in Holyfachmwänden gebaut und mit Pfannen 
gededt, zur Erde enthaltend 4 Zimmer nach vorne nebft einem Flur, eben fo auf dem erften Stocke; darüber 
befindet fi der Speicher. Es wird vom Weingärtner Wisdorf mlethweiſe benugt; zu 40 Thle. 5) Ein Haus, 
dafeibft sub Nro. 44 neben dem obigen, 18 Fuß lang und 17 Fuß breit, in Holgfachmänden mit Pfannen 
ededt, hat zur Erbe einen Flur, Küche und 4 Zimmer, barüber zwei Zimmer zur Strape. Die Wittwe 
belen bewohnt es miethweife ; zu 50 hir. 6) Ein Haus ebenfalls daneben sub Mro. 13, In Dolzfach- 
mänden gebaut, mit Schiefern gedeckt, enthält einen gewoͤlbten Keller, an der Erde ein Zimmer ftrafienwärts 
oben zwei Stuben nebft einer Kammer. Es ift 18 Fuß lang, 17 Fuß breit und von Schreiner Werig zur 
Miethe bewohnt; zu 50 Thlr. Hinter ben beiden Gebäuden Tro.t1 und 13 befindet fich ein 38 Fuß langer und 
36 Fuß breiter mit Mauern und Holzfachwand eingefchloffener Barten, in ihm ein gemeinfchaftlicher Brunnen. 
Nach dem beglaubigten Auszuge aus der Mutterrolle find ſaͤmmiliche Realliäten mit 49 Thlr. 7 Ser. 3 Pf. 
befteuert. Sowohl diefer als die Kaufbedingungen liegen in der Berichtsfchreiberel des erwähnten Friedens⸗ 
gerichts, Jedermann zur Einficht offen. 
Koͤln, den 19. Dftober 1832. 
Der Koͤnigl. Sriebenerichter II. Stadtbezirkls, ges, Schirmer. 


Wichtige Anzeige für Outsherzen und Brenngreibefißer- 


In ber Buche, Kunſt- und Mufilalienhandlung ven Carl Heymann in Slogeu ift erfchlenen und 

bei M. DaMont-Schauberg in Köln und Aachen zu haben: 

Enttefung eines bisher unbefannten Mittels, wodurch die Produftion an reinem unverfälfchtem Kar⸗ 
toffelbranntwein nicht nur bedeutend vermehrt und deſſen Büte erhöht, fondern auch das 
Ueberlaufen ber Maifche, fo wie deren Anbrennen verhütet wird, wenn fie auch nur ’/, Zoll 
vom Rande des Gefäßes abfteht, und welches endlich die Schlempe als Viehfutter verbeffert; von 
Fuchs. Dur praft.: Anwendung geprüft, ohne alle Aenderung an den ©rfäßen als völlig aus⸗ 
führbar befunden und deffen Unfchädlichkeit durch ein aͤrztliches Zeugniß verbürgt, Preis 3 Thlr. 

mogegen jeder Käufer aber verpflichtet wird, das Mittel nur zu feinem eigenen ®ebrauch anzuwenden und 
bei einer an den Berleger zu entrichtenden Conventionalftrafe von Ein hundert Thaler feinem Aadern 


befannt zu machen. 
Miemund fürhte bier eine Täufhung! Das Mittel ift new, vielfach geprüft, wohlfeil und hat 


fih als ganz praftifch bewährt. 


Für Branntweinbrennerei-Jaonhabern. 


Bon dem Kaufmann Herrn Schneefuß zn Königsberg in der Neumarf find mir feine Ber- 
fahrungsarten beim Betriebe_der Branntweinbrennerei, 
vermittelt welcher man nicht ollein eine fortwährende, bedeutende Erſparniß an der Auegabe für Hefe 
macht, fondern auch den hoͤchſtmoͤglichſten Ertrag an Alkohol, fomohl aus Oetreide, als aus Kar⸗ 
toffelm (der fich bei Getreide um mehr als die Hälfte des bisher gewöhnlichen Ertrages höher, und 
bei Kartoffein — ohne das hierzu noͤthige @etreidefchroot — bis auf 500 pro Gent nach Tralles 
belaufen fann) erzielt ; ) 
unterm 7. April d. 3. ſchriftiich und fo volfländig und ausführlich mitgetheilt worden, daß Ich diefelben 
ohne meiteren praftifchen Unterricht in der DBrennnel habe anwenden können. 
Deffentlider Anzeiger Erüd 48, » 
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Selt dleſer Zelt habe ich In der Biennerel (im welcher nur von Kartoffeln gebtennt wird) fie obenge⸗ 
dachten Verfahrungsarten in Anwendung bringen laſſen, und nach denſelben aus einem Scheflel (Preußiſch 
Maaß) Kartoffeln, ohne Malzſchroot, 440. ſage: vlerhundert und vierzig, pro Cent nach Tralles Attohol 
[oder 8%, Quart (Preußiſch Maaß) Branntwein von 50 pro Cent nach Tralles, oder 36 pro Cent nach 
Richter (Stoppani). oder 20, Grad nah Cartier, oder 17'/, Grad nah Beaumé bel 12'/, Grad Réau⸗ 
mur oder 60 Grad Fahrenheit Temperatur] erzielt; womit ich um fo vollfommener zufrieden bin, als die 
bei mir angewendeten Kartoffeln nicht allein Im Lehmboden erbaut(welche befanntlich nicht den Ertrag an U. 
fohol, wie die in milderem oder Sandboden erbauten geben) fondern noch außerdem fehr ausgemachfen 
waren, baber ich auch vollkommen überzeugt bin, daß, wenn bei Ausführung der obengedadhten Berfahrungs« 
arten bie Materialien nah Borfchrift des Herrn Schneefuß in Anwendung gebracht werben, ber non dem» 
felben verheiffene Ertrag unbedingt erzielt. wird. R 

Naͤchſtbem bin ich auch mit bem von Herrn Schneefuß vorgefchriebenen Bährungsmittel vollfommen 
zufrieden, ba es alles das leiftet, was oben Im Eingange darüder gefagt worden iſt. 

Dies habe ich zur Empfehlung ber obengebachten Berfahrungsarten, der Wahrheit gemäß, hierdurch ber - 
— wollen. 

abersdorf bei Olatz in Schleſien. 
Stuber, Oberamtmann. 


Diejenigen, welche die obengebachten Vertahrungsarten zu benugen wuͤnſchen, koͤnnen ſolche nur allein 
von dein Kaufmann Schneefuß zu Königsberg in ber Neumark mitgetheilt erhalten, an ben fie ſich des⸗ 
halb in portofrelen Briefen zu wenden haben. 


Amtsblatt 
der Königlihen Regierung zu Köln. 
Stud 49. 
Dindtog, den 4. Dezember 1832. 











Inhalt der Gefegfammlung. 
Das 21. Stück der Gefegfammlung enthält unter Nro, 669. 

Nro. 1594) bie Allerhöhfte Kabinets-Ordre vom 22. Auguſt 1832, betreffend den Vorbebalt weregramm- 
—— der Anwarter bei Fideikommiſſen ber adeligen Gerichtsherren im Herzogthum tung. 

phalen; 

Rro. 1395) die Allerhöchſte Kabinets-Order vom 24. September 1832, die Arreſtanlage auf 
ben — Gehaltstheil der in der Rheinprovinz befindlichen Militairperſonen 
betreffend; 

Nro. 1396) die Allerhöchite Kabinets-Orbre vom 24. Oftober 1832, die Verlängerung des 
Prakluſiv⸗ Termins zur Abwickelung des Altern Brand⸗Entſchaͤdigungsweſens im Großhers 
zogtbum Polen betreffend ; 

Nro, 1597) die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 24% Oftober 1832, wonach die fteuerfreie 
Einführung von Weizens und Noggenmehl in Quantitäten über einen Zentner, auf Ders 
fendungsicheine aus einer fteuerpflichtigen Stabt in die andere, nicht weiter zuzulaffen u. ſ. w.; 

Nro. 1398) die DBerordnung, die Feſtſtellung der Bezirke der Hppothekenämter zu Xrier, 
Saarbrüd und Prün betreffend. Vom 30. Oktober 1832; 

Nro. 1599) die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 31. Oktober 1852, bie Abänderung bes 
Art, 115 des Rheinischen Handlungsgefegbuces betreffend. 





Den Führern der auf bem Rhein gehenden Dampf-, Jacht- und Privat Poftfchiffe und den Nro, 670. 
mit diefen Schiffen reifenden Perfonen, jo wie überhaupt dem Publico, wird hiermit befannt 


Bat 
gemacht, daß die Gefege, welche für den LandsTransport in den Preußischen Rheinprovinzen Pre 


Beförderung 
die Beförderung von Briefen, baaren Geldiummen und Pädereien von einem beſtimmten Ges von Briefe, 
wichte verbieten, auch auf die Dampf, Jachts und Privat Poftichiffe überall Anwendung fins — —— 
den. Dieſe Geſetze ſind: duch die 





1, für die am linfen Rheinufer belegenen Provinzen, in welchen durchgehende die frans —— 
zöfifchen Geſetze gelten, das Arröte vom 27. Prairial des Jahres IX. der französ —— 
fiſchen Republik. Dasſelbe lautet mit feinen Observations, fo weit es das Publi⸗ poͤfiſchiffe. 
cum angeht, wörtlich wie folgt: 


Yrt. I. Anr. I. 

Die Gefege vom 26. Auguft 1790. (Art. Les lois de 26 Aoüt 4790 (Art. 4.) et : 

4.) und vom 21. September 1792, fo wie| 21 Septembre 4792 et larrät& du 6 Ven- 
die Verordnung vom 9. Vendemiaire bes Jahr | demiaire an VII, seront ex&cutes; en con- 
ves VII, follen überall zur Ausführung ger| sequence, il est defendu à tous les entre- 
bracht werben. Demgemäß ift allen Unternehs | preneurs de voitures libres et à toute autre 
mern von patentirten privat Befksttutıner, personne ag oh au service des irren. 
Een, und allen, bem Moftbienite fremden Pers | de simmiscer dans le transport des lettres, 
onen verboten, fih mit dem Transporte von | journaux, feuilles ü- la main et ouvrages 
Briefen, Zeitungen, Blugsblättern und perior | p&riodiques, paquets et papiers du poids 


„Cas ) 


diihen Werfen, fo wie von Pädereien und 
Brisfichaften von dem Gewichte eines Kilogr. 
(2 Pfd.) zu befaffen; die Erbebung von Por: 
to für die Beförderung diejer Gegenjtände iſt 
vielmehr den Briefpoften ausſchließlich vorbes 


alten, 

* merkung. 1. Dieſer Artikel erneuert das 
Verbot, welches durch einen Conſeils-Be— 
ſchluß vom 18. Juni 1681 erlaffen worden iſt. 

2. Die Eontravention fann nicht Durch das Vor— 

geben entfchuldigt werden, daß die Pädes 
reien aud dem Auslande nach Fraufreic 
ebracht worden, unb daß au ber äußer: 
ken Gränze fein Bolt» Bürcau beftehe, 

3. Das Vorfinden der Briefe, felbit der offe- 
nen, bei irgend einer, dem Poſtweſen frem> 
den Perfon conitituirt das in biefem Arti— 
tel bezeichnete Vergehen; demgemäß wirb 
der Beförberer mit einer Geldbuße von 150 
bis 500 Franken nadı Borfchrift des Artis 
kel V. belegt. 

4. Niemand fann zur Entfchuldigung der gegen 
diefen Artikel begangenen Gontravention 
anführen, daß die äußere Form des Pakets in 
keiner Weiſe das Vorhandenſeyn eines Brie⸗ 
fes in demſelben verrathen habe, Die Wa— 
genunternehmer können alle Päckereien, 
welche man ihnen bringt, eröffnen, um ſich 
von ihrem Inhalte Ueberzeugung zu verfchafs 
fen, fle find dazu, wenigſtens folgerecht 
durch das Geſetz vom 24. Suli 1793 ers 
mädhtigt. 

Art. II. 


Die Beutel mit Verhandlungen, welche ſich 
die Gerichte unter einander zujenden, die Pas 
piere, welche einzig und allein das perfönliche 
Gelhäft der Wagenunternehmer betreffen, bie 
Paͤckereien von einem Gewichte über 2 Pfr. 


find allein von dem, in dem vorftehenden Ars | par Vartic 


tifel entbaltenen Verbote ausgenommen, 
Anmerkung. Diefe Ausnahme fann nicht auf | 
Briefe oder Briefpafete angewandt werben, | 
die eine Adreſſe an _britte Derfonen tragen. 
Schon durch die bloße Briefform werben 
Diefe Papiere mit Recht für ſolche gehalten, 
die mit dem perfönlichen Dienfte der Fuhr—⸗ 
leute oder Wagenunternehmer nidytd gemein 
haben, und baher in das Verbot mit eins 
begriffen find, 
Art. II. 
Zur Ausführung der gegenwärtigen Ver— 
ordnung werden die Polls Direktoren, Control: 
leure und Inſpectoren, die Gräuz-Zollbeamten | 
und bie Nationals Gensbd’armen ermächtigt, alle 
und jede Unterfuhung und Beſchlagnahme bei] 


d’un kilogramme (ou deux livres) et au- 
dessous, dont le port est exclusivement 
confi€ & ladministration ‘des postes aux 
lettres. 


Oss. 1. Cet article r&nouvelle la prohibition 
ortdee par un arr&t du Conseil du 18 
uin 1681. 

2. La contravention ne peut ötre excusde sous 
le pretexte que les paquets auraient été 
transportes de l'ötranger en France, et 
qu'il n’ezistait point de bureaux de poste 
a l’extröine frontiere. 

3. Les lettres, möme ouvertes, trouvdes sur 
toute personne £trangere A l’administra- 
tion des postes, constituent le delit preva 
par eet article; en consequence le porteur 
doit ätre condamns de 150 francs à 300 
franes d’amende, conformement & larti- 
cte V, 

4. On ne peut apporter pour excuse à la con- 
travenlion de cet arlicle, que la forme ex- 
terieure da paquet n’ındiquait nullement 
qu'il dät contenir une leltre. Les entre- 
preneurs peuvent ouvrir tous les paruets 
qu’on leur presente, pour s’assurer de leur 
contenu; ils y soul aultorises au moins 
iimplicitement par la loi du 24 Juillet 


Ach 


Arr. I. 

Les sacs de procedure, les papiers uni- 
quement relatifs au service personnel des 
entrepreneurs de voitures, et les paquets 
au dessus du poids de deux livres, sont 
seuls exceptes de la prohibition prononcee 
E precddent. 


Oss. Cette exception ne peut s’appliquer aux 
lettres ou paquets de lellres porlant une 
adresse & des tierces personnes; ces pupiers 

. sont presumds, de droit, dtrangers au ser- 
vice personnel des voituriers ou entrepre- 
neurs, el entrent dans le cas de la pro- 
hıbation. 


Arr. 1, 

Pour lextcution du present arrete les 
directeurs, contröleurs et inspecleurs des 
postes, les employ&s des douanes aux fron- 
tieves, et la gensd’armerie nationale sont 
aulorises à faire ou faire faire toutes per- 


(417) 


regelmäßig hin⸗ und bergehenden Boten, mit 
Briefen abgefandten Erpreffen, Meffagerien und 
andern Wagen gleicher Urt ‚vorzunehmen oder 
vornehmen zu laffen, um etwanige Gontravens 
tionen feſtzuſtellen; zu diefem Ende fönnen fie, 
wenn fie es für nothig Halten, ſich mılitairis 
iher Hülfe bedienen, 


Art. V, 


Die Verbal-Prozeſſe find fofort bei ber 
Beichlagnahme dbzufaſſen. Diejelben werden 
demnächſt dem Commiſſarius des Gouvernes 
ments bei dem Civilsund correctionellen Tribus 
nal des Arrondiffements durch die vorftchenden 
Portbeamten eingereicht, um gegen die Contras 
venienten bie Geldbuße von mindeftens 150 
und von höchſtens 300 Franken für jede Cons 
travention zur Anwendung zu bringen, 

Art. VI 

Die Einziehung dieſer Strafe, welche uns 
ter keinen Umſtänden erlaffen oder ermäßigt 
werden fann, muß auf Anſuchen der Commiſ— 
farien bei den Tribunalen, und auf den Be— 
trieb. der Poftdireftoren, gegen die Contraves 
nienten durch Beſchlagnahme und Verſteigerung 
ihrer Etabliſſements, Wagen und Mobilien bes 
wirft werden, wenn binnen LO Tagen nach dem 
Erlaß des Urtheils die Zahlung nicht erfolgt. 


Art. IX. 

Die VPortmeifter, die Unternehmer von 
PrivarsPoftwagen und Meſſagerien find pers 
fonlib für die Gontraventionen ihrer Poſtillo— 
ne, Scirrmeilter, Padträger und Gouriere, 
mit Vorbehalt ihres Regreſſes an dielelben, 
verhaftet. 

Anmerkung. Diefe perfönliche Verantwortlich, 
feit bezieht fich auf die im Artikel V. fefts 
gefeste Geldbuße. 


quisitions et saisies sur les messagers, pie. 
tons charges de porter les depöches, voi- 
tures de messageries et autres de m&me 
ar afın de constater les contraventions: 
a Veflet de quoi, ils pourront, s’ils le jugent 
necessaire, se faire assister de la force 
armee. 
Arr. V. 

Les proces-verbaux seront dresscs A 
Vinstant de la saisie. Les dits proces-ver- 
baux seront de suite adressés au commis- 
saire du gouvernement pres le tribunal 
civil et correctionnel de larrondissement, 
par le prepose des postes, pour poursuivre 
contre les contrevenans la condamnation 
de lamende de 150 francs au moins etde 
300 francs au plus par chaque contravention. 

Arr. Vl. 

Le paiement de la dite amende, «ont 
il ne pourra dans aucun cas et sous quelque 
prôétexte que ce soit, Ötve accorde de remise 
‚ou de modiration, sera poursuivi, & la rd- 
quäte des commissaires prös les tribunaux 
et & la diligence des directeurs des postes, 
contre les contrevenans. par saisie et exd- 
cution de leurs dtablissemens, voitures et 

meubles, à defaut de paiement dans les 
dix jours du jugement qui sera inlervenu, 
Arr. IX. 

Les mäitres de poste, les.entrepreneurs 
de voitures libres et messageries sont per- 
sonnellement responsables des contraven- 
tions de leurs postillons, conducteurs, por- 
teurs et courriers, sauf leur recours, 


Oss.. Cette responsabilite, declarde personnelle; 
doit s’entendre de l’amende portde par 
Varticle V. 


2, für diejenige Provinz am rechten Rheinufer, in welder die altpreußiichen Gelege gelten, 


alfo für die Uferftrede von 


Duisburg, das Preußiiche Allgemeine Landrecht mit feinen Declarationen, die 
ordnung vom 26. November, 178% und die Verordnung vom. 12. Juni 1804, 


Gelege lauten wie folgt: 


Allgemeines Landredt Theil IT, Tit. XV. $. 


ber boländiihben Gränze bis hinter 
Le 
iefe 


145. 


„Alte veriiegelte ober verichloffene ‚Briefe, wohin auch die zugenäheten gehören, 
imgleihen alle Pakete vonienzig- Pfund und,,darunter, follen nur dur die Poſt 


verſchickt werden.” 


Verordnung vom 


12. Suni 1804. 


Alle verfiegelte und verfchloffene Briefe, wohin auch die zugenäheten gehören, im, 
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gleichen alle Pakete von vierzig Pfund und darunter, besgleichen alle baare Gelder, 
ungemünztes Gold und Silber, Juwelen und Pretiofa, ohne Unterfchied des 
Gewichts, follen nur burd die Poft verfchickt werden. 
PoftsOrdnung vom 26. Nov. 1782. Abſchnitt AVI. 
$. 1. Gleihwie das Berbot, dag fein Privamıs mit Sammlung und 
Beftelung von Briefen, auch poftmäßigen Paketen ſich befaffen ſolle, ver 
Y Tängft allgemein befannt, auch durd Unſere von Zeit zu Beit deshalb cr: 
}  gangene Edifte und Reglements wiederholentlih erneuert und beftätigt ift, fo wer 
| bleibt allen und jeden Bubrleuten, Landfutihern, Karrenführern, Schiffern, Land 
‘ Icuten, und überhaupt allen und jeden Reifenden, fie haben Namen wie fte mollen, 
ſcchlechterdings unterfagt, verfiegelte und verfchloffene Briefe, wozu auch die jugend» 
* beten gehören, zur Beftellung ans und mitzunehmen, und fol den Landfutider, 
‘ Schiffen und Fuhrleuten nur blos offene Frachtbriefe mitzuführen erlaubt Ten. 
Die betroffenen Gontravenienten aber ſollen zum erften Mal für jeden dergleider 
verfiegelten Brief zehn Thaler Strafe und im Wiederholungsfalle das Duplum ju 
erlegen, fofort durch promptefte Erecution angehalten, bei ihrem etwanigen Unser 
mögensfalle aber folde Geldbuße für das erfte Mal in achttägige Gefängnififtrefe 
bei Waffer und Brod, für das zweite Mal in vierzebntägige Yeftungs = Arbeit vers 
wandelt, und bei öfterem Wiederholungsfalle die Etrafe noch weit beträglicer ge 
ſchaͤrft werden, 
$. 2. Nicht weniger follen diejenigen, welche denen Fuhrleuten, Schiffern oder 
andern reifenden Leuten verfchloffene Briefe zur Beftelung mitgeben, oder dergleis 
den von ihnen annehmen, gleich jenen in ebenuräßige Strafe von zehn Thalern für 
jeden Brief auf das erfte Mal und fo fort an verfallen ſeyn. 
$. 7. Alle Päfereien von 40 Pfund und darunter follen ohne Lmterfchied mit 
den Poften verfandt, mithin von den Fuhrleuten, Schiffern, Lohnführern x. feine 
Pakete von folhem Gewichte, eben fo wenig ald Summen Geldes zur Beitelung 
ans und mitgenommen werben, widrigenfalls die Contravenienten das erſte Mal in 
fünfzig Ihaler, das zweitemal in Ein hundert Thaler Geldbuße oder Falls fie ſol⸗ 
he aufzubringen nicht vermögend, in verhältnißmäßige Gefaͤngniß- und Zeitungs 
ftrafe verfallen fenn, bei noch öfterem Wiederholungsfalle aber mit Confiscation ibs 
rer Wagen, Pferde und Schiffgeräthe wider fie vorgefchritten werden ſoll. Wobei 
ugleich Jedermann bei Fünfzig Ihaler Strafe unterfagt wird, mehrere an unters 
— Empfänger beſtimmte Pakete von vorgedachtem poſtmäßigen Gewichte un 
ter eine —— zuſammen zu packen, und dieſelben ſolchergeſtalt Unſern Poſten 
u entziehen. 
$. 10. Auch verftcht es ſich von felbft, daß nah dieſen Vorfchriften fich nid 
nur die einbeimifchen, fondern auch bie freinden von auswärtigen Orten in Uni 
Staaten fommenden Fuhrleute, Landkutſcher, Schiffer ꝛc. gebührend zu adıe 
oder zu gemärtigen haben, daß fie im Contraventionds Falle gleih den Einhein 
ſchen in die beftimmte Strafe verfallen ſeyn follen. 

3. für diejenige Provinz am rechten Rhein⸗Ufer, welche einen Beftandtheil des vorm: 
gen Großberzogtbums Berg ausgemadht bat, alfo für die Uferftrede vo 
Duisburg bis Unkel, das, Bergiihe Poftgefeg vom 25. Februar 1809. 
demfelben beißt es Tit. II, £ 

Art. 3. Auf den Routen, melde durch Unfern Poftwagen bedient werden, dir 
fen feine Lohnkutſcher, Fein Fuhrmann, und Feine Landfuhrleute einen Ballen ede 
eine Kifte von Fünfzig Pfund oder weniger, wie auch Feine Geldiummen von m 
niger als Ein hundert Reichsthaler fortbringen. Die Uebertretet zahlen fürs cr‘ 
Mal zwanzig Neichsthaler, fürs zweite Mal Ein hundert Reihsthaler, und ix 
Rückfall ift Arretirung und Confiscation ihre Strafe. 
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Art. 4. Unter ben nämlichen Strafen bleibt ebenfalls jedem Kuticher und Fuhr⸗ 
mann verboten, mehrere Ballen oder Kiſten zufammen zu paden, um daraus nur 
ein Cinziges von mehr als Fünfzig Pfund zu machen. 

Hinfichts der Beförderung von Briefen kommen auf der Uferftrede ber Provinz, wels 
de zum vormaligen Großherzogthum Berg gehört hat, bie franzöfiichen Geſetze, nas 
mentlih das vorerwähnte Arréêté vom 27. Prairial des Jahres IX. in Anwendung. 
4, Für denjenigen Landestheit am rechten Rheinufer, welcher vormals zum Herzogthum 
Naffau gehört hat, einfchließlih Neuwied, alfo für bie Uferftrede von Unkel 
bis zur Gränze bie Naflaufchen Gefege, namentlich das Poftgefeg vom 10. März 
1807. Nach — findet bei Paketen fein Poſtzwang Statt, Dagegen lautet, in 

Betreff der Briefe Befürberung..der $. 23. wörtlich wie folgt: 

„Zu dem Ende joll insbefondere denen Boten und Fuhrleuten das Einfammeln, 

‘ Befördern und Abgeben von Briefen an allen Orten, wo eine Poftanftalt von Uns 
ſerm ErbsLand-Poftmeifter etablirt ift, andurch verboten, und den Orts: Obrigfeis 
ten ber Befehl ertheilt werben, daß fie die bemerften Boten und Buhrleute auf 
: Berlangen Unferer Poftbeamten, und in deren Gegenwart, vifitiren, und im Betres 
: tungsfalle die Echuldigen nicht nur zur Ablieferung der vorgefundenen Briefe mit 
° Bezahlung des Porto an diejelben anhalten, jondern auch noch überdies mit einer 
‘ angemeffenen berrichaftlichen Geldftrafe belegen follen. Doc verfteht ſich dieſe 

Verordnung mit der Modification, daß, wenn ein Maffaufcher Einwohner und 

Untertban ſich Waaren oder Gomfumtibilien durch Boten und Fuhrleute ins oder 

außerhalb Landes herfommen laffen wollte, jenem freifteht, diefe mit dem benöthigs 

— ten, auch verſchloſſenen Schreiben, desgleichen —* F — * 

n Dinficht der Anwendung dieſer vexſchiedenartigen Gelege, Auf die Beförderung ber 
pue e ne nl en den inne SR une Seren Poſtſchiffen 
ſtattfindet, iſt beſtimmt worden, daß die Waſſerflaͤche des Rheins Nujcihen- Polymange us, 

terworfen fep, welcher auf dem linken apbelnufer nach den dort geltenden franzöfiichen Geſehen 

. fann daher ein jedes Pafet über zwei Pfund ſchwer, welches aus dem Auslande 
mit den gedachten Schiffen kommt, nach jeder Uferftadt am Rhein ungehindert transportirt 
werden. Erft in diefer Uferftadt finden auf das Paket, in fo fern dasjelbe von dort weiter 
gefendet wird, die Gefege der Provinz Anwendung, in welcher die Uferſtadt Legt” Zwiſchen 
fämmtlihen Uferorten am Rheine tritt daber bei der Beförderung mit Schiffögelegenheit nur 
dann ein Poftzwang auf Pakete über 2 Pfund und auf Gelder ein, wenn der Transport 
zwiſchen zweien am rechten Rheinufer belegenen Orten der ad 2 und 5 genannten Landes; 
teile ftattfindet, wobei die Gefege der Provinz in Anwendung Fommen, in welcher der Ort, 
wo die Annahme und Verladung geichieht, belegen ift. 

Auf die aus dem Auslande Fommenden, nach einem Orte des Auslandes beſtimmten Pä- 
\ fereien findet der Poſtzwang, wenn ihr Tranfit dur das Preußische Gebiet ohne Wechſel 

der Transportmittel bewirkt wird, Feine Anwendung. Diefe Vergünftigung gilt indeß 
nicht auch für Briefe, fondern diefe müffen unter allen Umſtanden, fie mögen nah Dertern 
des Inlandes oder des Wüslandes beftimmt feon, von den Fübrern der Schiffe und den auf 
denſelben reiienden Perfönen jedesmal bei ihrer Einfahrt auf das Preußiſche Gebiet, der. er; 
ften Poſtanſt alt, welche fie berühren, jur Weiterbeförderung zngeftelt ‚werben. 

Nach dieſen Beitimmungen und Bivferiften bat ſich ein Jeder bei Vermeidung der 

Strafen, welche für den Contraventionsfall in den Geſetzen angeordnet find, zu achten. 

Sranffurt a/M., den 27. November 1832. 

Der Königlih Preußiſche Generals PoftsMeifter Nagler. 





x 
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Nro. 671. In Elberfeld traten im Mai 1851, als bes Königs Gebot die Kriegs-Meferve zu den 
Merein zur Fahnen rief, um dur ein Fampffertiges Heer feinem Volke und Deutichland den Frieden und 
unterügung Die Ruhe zu fihern, wackere Männer zu einem Bürgerverein für Kriegszeiten zuſammen, welcher 
dürftiger Far es fich zur Aufgabe ftellte, die bedürftigen Familien und Angehörigen der zum Kriegsdienfte 
mitien einbe · im ſtehenden Heere und im der Landwehr einberufenen Mitbürger zu unterftügen, diefelben 
— während der Abweſenheit ihrer Väter gegen Mangel jeder Art zu ſichern und jomit dem Fa—⸗ 
riften und Milienvater auf dem Wege zum ehrenvollen Kampfe für König und Vaterland den Drud ber 
Landwehr Sorge für die Seinigen zu erleichtern. ‚ J 
manner. Der Verein fand bald in Elberfeld und in andern Gemeinden des bergiſchen Landes und 
anderwärts in dem Gemeinſinn und der Vaterlandsliebe der Rheinländer Fortgang, Nachfolge 
und Sicherung der Dauer, 

Seine Majeftät der König gerubten mittelft Allerhöchſter KabinetssOrder vom 21. Juni 
v. J., dem Vereine zu Elberfeld, der zuerft ſich gebildet-batte, Allerhöchſtihr Wohlgefallen zu 
bezeugen; — am 8. d. M. hat derfelbe fein Fortbeſtehen erflärt und fich conftituirt. 

Ein Ausihuß ift beauftragt, die Mittel für den Zweck zu fammeln und für jeden eins 
zelnen Fall die Art und Ausdehnung der erforderlihen Unterftügung zu beftimmen, 

Diefer Ausihuß bat als fernere Abficht bes Vereins erklärt, den Frauen der bedürftigen 
Mitbürger, welche im dem Kampfe für das Vaterland den Tod finden, für eine angemeffene 
Zeit eine Penfion von wenigſtens 25 Ihlen. jährlich zu gewähren, und außerdem für die Ers 
ziebung der nadıgelaffenen Kinder zu forgen. 

Der Verein erhält feine Geldmittel aus freiwilligen Subieriptionen und Gaben; erftere 
werden je nad dem Bebürfniffe in Zwölftheilen erhoben, legtere zu jeder Zeit, zu jedem Bes 
trage angenommen, treu verwahrt, und eben fo verwendet. In diefer Weile find in Elberfeld 
bereits 4500 Thaler feit gezeichnet und an Gaben außerdem waren innerhalb fehs Monaten. 
555 Ihaler gefammelt, aus denen ſchon in vorigem Jahre 124 Thaler zur Unterftügung ber 
Angebörigen von ſolchen Einwohnern Elberfelds verwendet wurden, welche damals in der 
Kriegsreferve zu den Fahnen gerufen worden waren. 

Der Verein bat auch jest wieber fein wohlthätiges Wirken begonnen und die Unterſtützung 
in der Art vorläufig feftgeftellt, daß der Grau eines einberufenen bedürftigen Kriegers 1 
Thlren5 Sgr., für jedes Kind aber 20 Sgr., wöchentlich verabreicht werden. 

Es find diefe Vereine das Werk echt vaterländifcher, wahrhaft chriftlicher Geſinnung; fie 
beweifen aber auch, wie diefelden Mittel und Gaben, welche vereinzelt kaum Dürftiges feiften 
und höchſtens vorübergehend die Noth mildern, vereinigt Bedeutendes und dauernd zu wirken 
yermögen, 

Sie verdienen, und namentlich verdient der zu Elberfeld geitiftete Bürgerverein, überall 
Nachfolge, melde, wenn auch Gottes gnäbige Fürforge und des Königs Weisheit uns noch 
jur Zeit, und hoffentlich auf längere Zeit, ben Frieden erhalten bat, wohl im Frieden, eben 
als die rechtzeitige Vorbereitung, bethätigt werben muß. 

E3 wird dazu in ber Provinz, bie an Vaterlandsliebe und an milder Wohlthätigkeit, 
an ächt religiöfer Gefinnung in lebendiger, aufopfernder Iheilnabme für jede Noıb und Bes 
brängniß, nie einer andern nachſtand, immer voranging, — nur bedürfen, daß allgemeiner Fund 
werde, wie man bafür begonnen habe. 

Dies ijt der Zweck meiner gegenwärtigen, an meine Mitbürger in dem gefegneten Rhein⸗ 
lande gerichteten Mittheilung; einer Aufforderung an Sie zu gleihen Vereinigungen bedarf 
es nicht; fie liege in dem freudigen Vertrauen und dem Mutbe, mit welcher in 
biefen Tagen auf bes Könige Gebot unſere heerespflichtige Mannſchaft überall von ihrem 
— ha Grau und Kind, zu den Waffen, die den Frieden ung fichern, uns fchügend, 

“ geeilt find, 


Ich weiß, daß überall in unferer fchönen Heimath wackere, gemeinfinnige, bei ihren Mits 
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bürgern geichägte Männer leben, welche erfreut fern werben, auch auf ſolchem Wege Gutes und 
Gott und dem Könige Wohlgefälliged zu wirken, — und biefen barf ich vertrauensvoll 
das Weitere anheimftellen. 
Koblenz, den 28. November 1832. 
Der Ober: Präfident der Nheinprovinz, (gez.) v. Peitel. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. Nro. 672, 


Nach der Verfügung des Königl. ObersPräfidii vom 20. Auguft v. 5. Nro. 3748, find unterhal⸗ 
die Beiträge ber Gemeinden unſers Verwaltungsbezirks zu den } ‚ften,ber Arbeits, tungstoſten 
Anftalt ju S für das Jahr 1833 für das beflehenbe ontingent von 125 Köpfen "ir ——— 
oder 46625 Verpflegungstagen, pro Kopf und Tag a 3 Sgr. 4 Pf., alſo auf 5069 Nthlr,  Anttaıt, 
13 Sgr. 4 Pf., glei den Jahren 1851 und 1832, vorbehaltlid der Ausgleihung nach dem B. 11749 
Jahresabſchluß, Feigefieit worden, i x 

Außer biefen pro 1835 aufjubringenden Beiträgen ift in Folge der anberweiten Verfü— 
gung des Königl., Ober-Prafidii vom 30. Mai d. J. Nro. 5158, der, nach der Abrechnung 
der Kaffe ber befagten Anftalt, mit den betheiligten Königl. Regierungen erforderlich gewefene Mehrbes 
trag ber Unterhaltungsfoften unfers Verwaltungsbezirfs für das Jahr 1851 zu decken, welche 
Abrechnung nach unferer Bekanntmachung vom 25. April v. 3. (Amtsblatt pro 1831, Etüd 
18, Nro. 255) vorbehalten worden ift, und welcher Mehrbetrag beſtehet: 

a) in ben Koften für die gegen das Kontingent Statt gefundene größere Anzahl ber Vers 
pflegten für 25915 VBerpflegungstage nah dem ausgeichricbenen Sage a 5 Sgr. 
ad.mMt 2 2 een a. 2879 Ahle, 6 Ser. 8 Pf, 

b) in bem gegen den ausgeſchriebenen Verpflegungsfag von 3 
Ser. 4 Dr. pro Kopf und Tag erforderlich gewelenen Mehr⸗ 
betrag ber Verpflegungsfoften für 71558 Verpflegungstage 
a 1 Sr. 2 pr: * * * * * a J * . “ 2782 173 4 173 — 

Summa des zu deckenden Mehrbetrags pro 1851 . 5661 Thlr. 7 Sgr. 8 Pi. 
Da nun befage unferer Bekanntmachung vom 11. Movember v. J., die Beiträge pro 1852 
vetreffend (Amtsblatt pro 1851, Stück47, Nro. 706), die bis zum Jahre 1850 wieder einges 
‚ogenen Poſten, den Gemeinden auf die ausgeichriehbenen Beiträge zu gute gerechnet worden 
ind, dagegen die aus der Staatsfaffe zu vergütigenden Unterhaltungsfoften fur die im Jahr 
1831 in der Anſtalt untergebracht geweienen jungen Verbrecher und lüderlichen Dirnen 
roch nicht fefifteben, übrigens deren Betrag zur Dedung des etwaigen Mehrbedarfs pro 
832 zu referviren ift, fo ift die Mepartition der Unterhaltungsfofien pro 1835 ad 
5069 Thir. 15 Ser. 4 Pf. 
nd des Mehrbedarfs pro 1831 ad ,;, 2 2 on... 5661 Thlr. 7 Sır 8 Pf. 
Zufammen uͤbe. In al Das: He — 
ach der Quotiſation der frühern Jahre angefertigt worden, welche Nepartition ausjunsmene 
en Herren Landräthen und dem hieſigen Oberbürgermeiſter-Amte zugefertigt werden wird, und 
nd die Repartitions-Beträge in Quartal-⸗Raten pränumerando an unſere Hauptkaſſe 
bzuführen. 
Köln, den 22. November 1832. 
Nro. 673. 
Drunrch die Verſetzung des Landdehanten und Pfarrers Förfter zu Uderath im Siegkreiſe gun — 
ird die katholiſche Pfarrſtelle daſelbſt erledigt werden. Diejenigen Geiſtlichen, welche zu deren da Farkol, 
tebernahme Luft tragen, wollen fich, unter Einreihung der vorgefchriebenen Zeugniffe, bei ung — zu 
‚elden. eratd· 
Köln, ben 29, November 1832. 3.3432. 


— —— ——— — 





Nro. 674, 


Er nen⸗ 

„= nung eines 
M. Großherzogl. 
Heſſiſchen 
Konſuls m 

Köln, 


B. 11826, 


Nro. 675. 


"Anwendung 

tes ältern 

Stempel⸗ 
papiers. 


Nro. 676. 


Gültigkeit 
de Berord⸗ 
nungen ber 

vormaligen 

General: 

Gouvernes 

ments, 


m 
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Der hieſige Kaufmann Friedrich Valckenberg ift von Seiner Koͤniglichen Hoheit bem 
Großherzoge von Heffen zu Höchſtihrem Konful im bicfiger Gtabt ernannt und von bem dies⸗ 
feitigen höheren Behörden in diefer Eigenſchaft anerfannt worden, welches hierdurch zur allges 
meinen Kenntniß gebracht wird. 

Köln, den 30. November 1832. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nach einer Beftimmung des Königl. Yinanz-Minifterit fol die Abſetzang des Etempels 
papiers, welches nach der frühern Einrichtung nur allein mit dem Farbeſtempel verſehen iſt, 
mit dem Schluſſe diefes Jahres gänzlib aufbören und fernerhin nur das nach der Bekannt⸗ 
madung vom 6, Juli 1322 mit dem fchwarzen Wertbflempel und tem trodenen Stempel vırs 
febene Stempelpapier debitirt werden, fo daß vom 1. Januar k. J. an fein anderes, als das 
julegt genannte Stempelpapier, in Gebrauch kommen darf, welches hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Köln, den 1, Dezember 1832. 

Der Geheime Ober-Finanz-Nath und ProvinzialsSteuersDireftor, 
von Shüß. 

Es find über die Befugniß der Minifterien, Verorbnungen ber ehemaligen GeneraleGous 
vernements abzuändern- oder aufzuheben, neuerdings Zweifel entftanden, welche bei näherer 
Erwägung ber bier eintretenden Verhältniffe nicht hätten entftehen, wenigftens fofort befeitigt 
werben fönnen. Die General:Gouvernements waren nur ProvinzialsBehörden, und als ſolche 
den oberften Verwaltungs-Behörden untergeordnet, und in ihrer Befugniß lag überbem nicht 
das Necht, beftehende Gelege aufzuheben, oder neue zu geben, fondern nur bie, nah Maßgabe 
der damaligen Bebürfniffe, jene ganz oder theilweile zu fuspendiren, und einftweilige Anords 
nungen zu treffen, bies alles aber nur in Unterordnung unter ben oberften Staatsbehörben, 
und vorbehaltlich der den legtern rücjichtlich der Verordnungen der Provinziale-Behörden zus 
ſtehe aden Artributionen, zu welchen auch die Befugniß der Abänderung jener Gouvernements⸗ 
Derorbnungen gehört, ohne daß es dazu eines landesherrlichen Gefeges bedarf. Diefe aus den 
BVerhältniffen ſelbſt folgenden Grundjäge find durch die Verordnung vom 26 Dezember 1808, 
$. 45, bie MegierungssInftruftion vom 25. Oklober 1817, $. 11, und die Allerhichften Nas 
binetsorbres vom 9. Juni 1319 und vom 24. Juli 1826 im beionderer Beziebung auf bie 
Gouvernements-VBerorbnungen durch die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 9, September 1822 
ausdrücklich anerfannt und beftätigt, und notoriich ſtets befolgt. 

Da hiernach diefe minifterielle Befugnid auf den allgemeinen Verwaltungss&rundfägen 
und BerwaltungssGefegen berubt; fo bedarf es zu ihrer Begründung nitt der Publikation 
der zulegt gedachten Allerhöchſten Kabinetsordre, da dieſelbe jene Befugniß den oberften 
Staatsb.hörden nicht erft beilegt, fondern nur in Gemäßheit berfelben enticheibet, und fie bas 
durch = mit ber. Allerhöchſten Intention übereinflimmend und gefeglih, und zweifelsfrei 
vorausſetzt. 

Um indeffen ähnlichen Zweifeln vorzubeugen, überfende ih Euer Hochwohlgeboren hierbei 
beglaubte Abichrift der oftgedachten Allerhöchſten Kabinetsordre vom 9. September 1822, um 
diefelbe mit dieſem Reſcript durch die rheinifchen Amtsblätter zur Kenntniß und Nachachtung 
befannt zu machen. 

Berlin, den,10. November 1832, 





Der Juſtiz⸗Miniſter, (gez.) von Kamp. 
Un ben Königlihen Generals-Prokurator Heren Geheimen Dber-Juftige Rats Ruppenthal zu Köln. 
Aus Ihrem Berichte vom 51. Mär; d. J. habe Ich erleben, daß bei ben Behörden 
Zweifel darüber entitanden find, ob die Verfügung des ehemaligen Generals®ouverneurs v. 
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Gruner, wodurch er alle erbichaftlichen Gebühren in dem Geuvernement des Mittelrhein auf 
bob, auch in den fpäterhin. mit der Monarchie vereinigten Iheilen jenes Gouvernement3 Yon 
der Zeit ab noch in Kraft geblieben fen, ald zufolge der Verfügung bes Finanz⸗Miniſterii 
vom 14. November 1817 die franzöfiichen Geſetze in Abſicht der Erbſchaftsgebühren der Ehe— 
gatten, der Seitens und Nicht-Berwandten, wieder in Anwendung gefegt werden ſollten. Da ce 
nicht in den Befugniffen des General-Gouverneurs lag, die vorgefundenen Geſetze förmlich 
aufzuheben, fondern nur ihre Anwe.dung zu fuspendiren, Diele Cuspenfion aber nach dem 
Ende der provilorifchen Verwaltung nur fo lange ihre Wirkung behalten Fonnte, als fie von 
der neu eingetretenen Negierung yugelaffen wurde, zur Aufhebung derielben cs übrigens Feines 
neuen Gefeges, fondern, wie fie felbft urfprünglih nur als eine Verwaltungs-Maaßregel aelten 
fonnte, der bioßen Anordnung der oberiten Verwaltungsbebörde bedurfte, und Diele endlich in 
der Verfügung des Finanz-Miniſterii vom 14. Movember 1817 erfolgt ift, fo Fonnten unber 
denflich von diefer Zeit ab die Erbichaftsgebühren der Ehegatten, Seitens und Mitt-Verz 
wandten nach den franzöfifchen Gefegen wieder gefordert werden. Es kann daher auch eine 
Erftattung jener Gebühren, welche bereits gezahlt find, nicht Statt finden. Sollte fie aber in 
irgend einem alle bereits erfolgt ſeyn, fo hat es dabei fein Bewenden. 

Berlin, d.n.9. September 1822. : , 

| (Ggez.) Friedrich Wilhelm, 

An den Staatds und Finanz-Misifter von Klewitz 

Vorſtehendes MinifterialsRefkript, nebit der darin bezogenen Allerhöchſten Kabinets-Ordre 
som 9. September 1822 bringe ich hiermit, dem nur gegebenen Befehle gemäß, zur öffents 


lihen Kenntniß, 








Köln, den 27, November 1852, 
| Der GenerakProfurator, Ruppenthal. 
Am 20. dieſes Monats find aus einer Wohnung zu Neuftadt nachgenannte Gegenitände Nro. 677 
mittelit Einbruchs geftohlen worden, nämlich: ro..D17° 
Die b ſt ahl. 


1) Ein Oelpfeifenkopf mit ſilbernem Veſchlag, unten mir Silber belegt, ein circa 3 Zoll 
langes Rohr von Ebenbolz mit einem filbernen Band und hörnen Spike, ein hörnen Waſſer—⸗ 
ſack mit zwei fildernen Bänden; 2) eine Pfeife mit porzelanenem Kopfe, worauf fih das Bild- 
niß Griedrih des Großen zu Pferde figend befinderz der Beichlag darauf it von Silber; 3) 
ein großer Wachsfopf mit wenigftend zwei Adern daran, in Form eines Schmanenhalfes, mit 
filbernem Beſchlag. Auf dem Beihlag befindet fih ein Aesculap, das Rohr ift von Ebenholz 
mit Dornfpige darauf; 4) ein Kleiner porzelanener Kopf mit Beſchlag von Neufilber, ber 
Dedel des Beſchlags war gelblih; 5) ein porzelanener Kopf mit filbernem Beſchlag; auf dem 


Kopfe befand fi eine Lanbfchaft gemalt. 
Jeder, der über den Thäter oder jegigen Beliger der geftohlenen Gegenftäinde Ausfunft 


ertbeilen hann, wird erfucht, mir foldhe fofort mitzutheilen. 
Köln, den 26, November 1832. Der Ober: Profurator, v. Collenbach. 
In der Nacht vom 2%. auf ben 25, biefed wurden in Rheinbach mittelft Einbruchs nach“ Nreo- 678, 
ftehende Gegenftände geftoblen; Die vſtadi. 
1) Eine Haube von ITül mit kleinen Anſetztüllchen, vorne kraus gearbeitet, ohne Bänder 3 | 
2) eine ſchon getragene Haube von Tüll mit 2 rothben Bändern; 3) eine ſchon getragene, friich 
gewaſchene Haube von Tüll mit Spitzen; 4) vier Untermüßen von Tüll und fehs Kinderhaut“ 
ben von Züll, hierunter eine geflidte und cine geſtopfte; 5) eine Schachtel mit Banbtäll, auf 
Brettchen gemidelt, circa 20 Stüd; 6) Epigen verichiedener Gattung auf Brettchen gewickelt 3 
7) ein Stüd Neffel von 60 Ellen, fieben Viertel breitz ein dito von ungefähr 40 Een, ſech 
Viertel breit; ein dito von ungefähr 30 Ellen, fünf Viertel breit; beide legten Stücke ware 8 
ange ſchnitten; 8) verſchiedene Reſte von groben und feinen Tüllen, von Neſſel, geblumten MT 
Ei 








x 


Nro 679. 
Sted brief. 


Nro. 680. 


Diebſtahl 
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mollneffeln Streifen; 9) feidene Frauenhalbtücher, mit Eleinen Frangen; wollene und ſeidene 
Barègen (Brauenzsimmerbalstücher), feidene, farbige und fchwarze Herrenhalstücher; 10) drei 
Dugend balbjeidene Tucher; 11) circa zwei Dugend baumwollene Mannsbalbtüher; 12) eine 
ſchwarzſeidene Halsbinde; 13) zwei Srauenzimmerfragen,, einer von Mollneffel mit 
Bouquets auf den Ecken und mit einem Kettenftid rundum; ber andere von Tüll mit einer 
Guirlande; 14) zwei dito von Tüll geſtickt; 15) zwei in Tüll geitopfte Tücher; 16) ein balb 
Dupend weiße gewebte Srauenzimmerbandichube; 17) ein Stück Leinewand, 5 Viertel breit, bals 
tend 20 Ellen; 18) ein Meft eines Stücks Leinwand von circa 20 Ellen, fünf ein balb Vier 
tel breit und ein dito von circa 10 Glen; 19) ungefähr jehs Paar wollene Frauenzimmer— 
frauen; 30) circa zwei Dugend wollene Mannes und Frauenzimmerjträmpfe von ſchwarz und 
blauer Farbe, und 91) ungefähr zwei Dutzend neffelne Kittel von verfchiedener Qualitat 
und Sröße. 

Indem ich vor dem Ankauf diefer Gegenftinde warne, fordere ich eben, dem dieſelben 
vorkommen oder der davon Kenntniß erhält, auf, entweder mir oder feiner Ortsbehörde jofer 
Davon Die Anzeige zu machen. 

Bonn, den 29. November 1832. Der Königl, Profurator, Eversmann. 

— — — 

Der hierunter ſignaliſirte Johannes Schuh, Metzger von Beuren, im Landkreiſe Trier, 
hat ſich der Verfertigung reſp. wiſſentlichen Verbreitung falſcher Preußiſcher Silbermunze drin⸗ 
gend verdächtig gemacht, aber der Unterſuchung und Haft durch die Flucht entzogen. 

Es werden daber alle polizeilichen Beborden biermir eriucht und reip. aufgefordert, dem 
gedachten Schub nachzuforſchen, ihn im Derretungsfalle verbaften und mir vorführen zu laffen. 

Irier, den 25. Movember 1852. 

Der Landgerichtsratb und Unterfuchungsrihter, Delius. 

Der Johannes Schuh it 52 Jahre aut, Farboliicher Religion, 5 Buß 3 Zoll groß unter 
fester Statur, bat dickes dunkelbraunes, etwas gelodtes Haar, bedeckte Stirn, ſſarte blonte 
Auaenerauner, blaue Augen, gewöhnliche Naie, gewöhnlihen Mund, gelunde Zähne, rundes 
Kinn, ftarfen Bart, von der Farbe des Hauptbaares, und ift im Geficht ftarf pockennarkig. 

Am 18. November I. I. wurden zu Wenderath mittelft Einbruchs und Einſteigens die 
unten näber bezeichneten Gegenftande geitoblen. 

Indem ich vor deren Ankauf warne, fordere ih Geben, dem diefelben vorfommen, oder der 
Kenntniß davon erhält, auf, entweder mir oder feiner Ortsbehörde fofort davon die Anzeige 
zu machen. 

Kobienz, den 28. November 1852. 





Der ObersProfuratov, v. Olfers. 

1) Eine filberne franzöfiiche Taſchenuhr, noch neu, mit weißem Zifferblatt, worauf fic 
römiiche Ziffern und blau angelaufene ftählerne Zeiger befunden. An derielben befand ji eine 
Kette von gelbem Draht, doppelt durcheinandergeflochten, und zwei Uhrichlüffel mic Agatſteinen. 
Diele Uhr it daran beſonders Fennbar, daß die Negulirung unter dem Verdeck an beiden 
Enden durch angelötbes Zinn verlängert und der Spindel unter dem Verdeck zu Fur; ift, fo 
daß er den Stahl nicht erreicht, fondern in dem Verdeck endet; 2). eine Brieftaihe von gu 
mwöhnlicher Form mit rothem Papier überzogen, mit einer Schnur zum Zubinden verſehen; in: 
wendig befanden fich zwei Blätter weißes Papier, fechs ſchwarze Zäfeldhen und ein Griffel; 5) 
eine Brieftafde von der Form eines Buchs in fchmalem Octav, war mit rothem Leder, worauf 
fih goldene Verzierungen befanden, überzogen, und zum Schließen mit‘ einer weißen Schnur 
verfehen; inwendig fanden fih Blätter von weißen Papier und Pergament; 4) ein geſtrickter 
Geldbeutel von- grün und weißer Baumwolle, 
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In der Nacht vom 27.28. d. M. wurden zu Nemagen mittelft Einbruchs und Einfteis Nro. 681. 
gens die urten näher bezeichneten Gegenftände geſtohlen. Indem ich vor deren Ankauf warne, |, 
fordere ich Jeden, dem diefelben vorfommen oder der Kenntniß davon erhält, auf, entweder mir Dudſtadi. 
oder ſeiner Ortsbehörde ſofort davon die Anzeige zu machen. 

Koblenz, den 30. Vovember 1832. Der ObersProfurator, v. Olfers. 

1) Ein Ballen Kaffeebohnen von circa 120 Pfund; 2) ein halber Sad Kaffeebohnen von 
circa 60 Pfund; 3) 14—15 Pfund Wollengarn von verfchiedenen Farben; 4) eine Partie 
frefelder San:tte von verfchiedenen Farben; 5) 2 Pfund ſ. g. Kloftergarnz; 6) 2 Pfund Spar: 
feide; 7) eine Partie Schnür von verichiedenen Farben; 8) eine Partie Rauchtabak in Nollenz 
9) ein Dugend f. g. Armftauchen; 10) ein Dugend wollene Strümpfe; 11) 2 Pfund Nähs 
garn; 12) eine Partie wollene Mügen; 15) einige Pfund Candis-Zuder, — 

— ro. 689, 

In der Nacht vom 29. zum 50. November I. 5. wurden dahier mittelft Einbruchs und — 
Einſteigens die nachbezeichneten Gegenſtände geſtohlen. Indem ich vor deren Ankauf warne, en» 
fordere ich Jeden, dem biefelben vorfommen oder der Kenntniß davon erhält, auf, entweder mir 
oder feiner DOrtsbehörde davon fofort die Anzeige zu machen, 

Koblenz, den 30, November 1852. 








Der Königl. Ober-Profurator, v. Olfers. 

Beſchreibuag der geftoblenen Sachen: ı) ein noch wenig getragener dunfelgrüner 
Ueberrod von Mitteltuch, mit zwei Neihen überlponnener Knöpfe, fchwarz fammetnem Kragen; 
Leib und Nermel find mit grauer Futterleinwand gefüttert, auf der linfen Seite inwendig befins 
det fih eine Bruſttaſche und in beiden Echößen befindet fih eine Tafchez 2) eine lange noch 
ganz gute Hofe von feinem fchwarzen Tuch mit Tuchknöpfen und zwei Taſchen von grauem 
Futtertuch; 3) eine lange weite Hofe von blauem Mitteltuch; in derfelßen befinden fich einige 
Iheerfleden; 4) ein weißes blau und roth geflammtes Halstuch von Mouffelinz; 5) ein Paar 
gelb lederne Pelzhanbſchuhe; 6) ein Weibsrod von feinem, bunfelblauem wollenem Tuch mit 
Veibchen und Ffurzen Armen von braunem Bombaſin; 7) ein fchwarz mollenes Halstud, 1% 
Elle groß, mit Franzen; 8) ein gelbes mouffelinenes Halstuh mit ſchwarzen Blümchen, 5 
Elle groß; 9) ein grau und ſchwarz geftreiftes Halstud, %, Elle groß; 10) eine hellblaue 
Fein Farirte Jade von Baumwollenzeug mit langen Aermeln und handbreitem Schoß; vorne 
iſt diefelbe mit weißem Piquet, im Müden und den Aermeln mit weißer Leinwand gefüttert; 
11) zwei Paar blaue baumwollene geftridte Strümpfe; 12) ein Paar ſchwarz wollene anges 
ſtrickte Strümpfe; 15) zwei feinene Hemden. 


L3 


ro on 





Die Inhaber von ehemals Ehurkolniſch Landftändiichen Obligationen, wie auch die Gläus Nro 387. 
biger von verfchiedenen, auf Domainen des rechten Nheinufers haftenden Kapitalien, deren Zins — 
ſen bisher von der unterzeichneten Kaffe gezahlt worden find, werden andurch benachrichtigt, Finfen = Zub: 
daß die Zahlung der Zinfen für das Taufende Jahr (1352) am fünften Dezember diefes er 
Jahrs bei und anfangen und während beffelben Monats an jedem Tage der Woche (Sonn: Palin» Kapte 
und Weiertage, auch den 10., 11. und 12. Dezember ausgenommen) in den Vormittagsfluns taten 
ben Statt haben wird; weshalb den Sntereffenten noch bejonders anempfohlen wird, in beſag⸗ beo 1832. 
tem Monate ihre Zinfen zu erbeben, 

Im Januar Fünftigen Jahres (jedoch die erften vier Tage ausgenommen) gefchicht die 
Zahlung viermal in der Woche und zwar: Montags, Dinstags, Mittwochs und Donnerstags; 
während des Monats Februar Fänftigen Jahres werden aber feine Zinfen gejable und vom 
eriten März ab Fönnen folde an den Iayen, wie im Yanuar, Vormittags erboben werden. 

Uebrigens wird in Hinficht der zur Zinſen-Erhebung bejtehenden Vorſchriften auf die 
Defanntmachungen der vorherigen Jabre Bezug genonmen, 

Köln, den 19, November 18532. Rönigl. Regierungs-Hauptkaſſe. 


EI EEE IE WEI 
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Nro. 63. Höherer Weifung zufolge werden Greitag den 21. Dezember a.c., Morgens 11 Uhr, im 
Domainen, Geſchafts⸗Lokale des mirunterzeichneten Königlichen Landraths, Breiteſtraße Nro. 118, bie im 
Bertauf. Danne der Gemeinde Bedburg gelegenen Domanial-Aders, Wieſen⸗ und Gartens Parzellen, hals 

tend zufammen nach der neuen Vermeffung ſechs nnd vierzig Morgen, hundert drei und fees 
zig Ruthen, drei und achtzig Fuß, Magd. Maaf, verpachtet bis zum 1. September 1853 an 
den Herrn Briedensrichter Deppen in Bedburg unter den gemöhnlihen Bedingungen zum 
öffentlichen Verkaufe ausgeftellt werden, 
Köln, den 21. November 1852. 
Die Veräußerungssfommilfarien. 
Der Königliche Landrath Der Königlihe Domainen-Rath 
(gez.) Gpmnich. Gez.) Luͤtzzeler. 


Nro 685. Dem Schuhmachermeiſter Karl Bernhard Eichbaum in Berlin iſt unter dem 2. Nos 
patent: vember 1852 em Patent 
Ertheiluns. auf einen in feiner ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erkannten Les 
der⸗Firniß, ohne Jemand in der Anwendung bereitd befannter Methoden, Leder zu 
ladiren, fo wie im Gebrauch der einzelnen Bejtandtheile des obigen Firniffes, zu 
behindern, 
gültig für den Zeitraum von act hinter einander folgenden Jahren, vom Tage der Ausfertigung 
an gerechnet, und im ganzen Umfange der Monarchie, ertheilt worden. 
Nro, 686. Samftag den 15. Dezemöder d. J. follen beim Wirthen Stephan Welfel im Kaffehaufe 


Hotgvertauf. DM Bensberg, Vormittags 10 Uhr, nachſtehende Holzichläge in Königlihen Waldungen meiſt⸗ 
bietend verkauft werden; 


1) Im Steinhaufer Walde, dem Bockenberg 13 Loofe Buchenfopfholz. 

3) Dort an der Gerardsheide 2 Loofe Kopfholz. 
s 3) Dort im Langenberge 4 Loofe Buchenkopiholz, 

4) In der Bensberger Hart am Hartfnippen 11 Looſe gemiſcht Stangenholz mit ben 
darin jtehenden Buchenkopfſtaͤmmen. 

5) Dort auf der Kiefernkultur 7 Looſe Buchenfopfholz. 

6) Dort in der Heekshard 3 vorzüglihe Cichenftämme. . 

7) Im Kierdorfer Walde 3 Looſe Buchenkopfholz und 5 Eichen. 

8) Im Schulfondswalde zur Halfendombach 2 Loofe Buchenkopfholz. 

Bensberg, 25 November 1852. 


Der Forſt⸗Inſpektor, Fromm. 


Nro. 687. An nachbenannten Orten und Tagen werden bie bezeishneten Quantitäten Holz aus Kö: 
nigl, Waldungen der Oberförfterei Siebengebürge meiftbietend zum Verkauf ausgeftellt. 
Hotzoertauf Dinstag den 18. Dezember, Morgens 9 Uhr, bei Hrn. Gaftwirthen Henrichs in Eitorf, 
A. Unterförfterei Rodder. 
1. An der Eichelhart 30 Klafter aufgearbeitetes Bucheniheitholz mit dem bavon abfak 
lenden Reisholze. 
2. Am Strombergerörtchen 50 Klafter gefälltes Buchenſcheitholz mit dem Meis, 
3. Im BVielicherholz 20 Klafter Buchenſcheitholz. 
4. Aufm Schaden 80 Klafter dito, 
Mittwoch den 19., Rachmittags 2 Uhr, bei Wittwe Neß, Gaſtwirthinn im Stern zu Siegbur— 
5. Im der Rodenbach 100 Klafter gemiſcht Rnüppels und 50, Klafter Reisholz in Haufı 
6. Im Widdauer Walk dem Stockbuſch 60 gemifchte Klafter Klobenholz und 80 Klaf 
ter Reisholz aufgearbeitet. i 
«7. Ar der Steinbahn 55 Eichen aufn Stamme. 
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Dafeldft Donnerstag den 20. Dezember, Bormittags 10 Uhr, 
— 8. Im Schwirzpuhler Wald an der obern Bitze 6 Morgen gemiſchtes Schlagholz aufm 
tamme 
9. Ada in ber Bohnenhede 20 Klafter Buchenflobenholz mit dem Reisholz-Abfall. 
10. Im Dolfcheid 80 Klafter Buchenflobenholz mit dem abfallenden Reisholz, fodann 
mehrere Cichen aufm Stamme. 
11. Im Braubufh 50 Klafter Buchenklobenholz und 20 Klafter Reisholz, alles aufgeflaftert, 
Die einfhlägigen Förfter werden auf Verlangen jedem das Holz anweifen, 
Bensberg, den 28. Movember 1852. 
Der Forſt⸗Inſpektor, Fromm, 


(48 ) 
Perfonal»-CHronit. 


An die Stelle des verftorbenen Mfarrers Müller ift der bisherige Pfarrer Klein zu Meus 
honrath unterm 15. November c. zum Pfarrer in Paffrath, Kreifes Mülheim, ernannt 
worden, 





An die Stelle des sc. Schumacher ift ber bisherige Lehrer zu Hochwald, Heinrich Baum, 
unterm 23. November c. zum Lehrer der evangeliihen Schule zu Hespert im Kreiſe Wald 
broel vorläufigauf zwei Jahre ernannt worben, 





WISE 


An die Stelle des feinem Wunfche gemäß entlaffenen Beigeordneten Herrn Peter Joſeph 
Koerfgen ift der Apotheker Herr Anton Monheim zum Beigeordneten der Bürgermeiſterei 
Bedburg im Kreife Bergheim ernannt und nach vorhergegangener Vereidung in den Dienft 
eingeführt worden, 


Beilage zum 49. Stuͤck des Amtöblattö der Könige. Regierung zu Köln. 
————— CE, 


| x. Ueberfidt — 


An ber aftatifden Cholera find: 

















— in Bes davon 
genefen bands befin⸗ 
lung ges den 
r blieben, ich 
rt, i n —— —— 
Zeitraum s |sl.® IsIs| ® I38 18 
= Ist& Jelaäls: Est 
= z| = I2l3| 3 J®z 2 
| 5 |2|0 [22] |„£ 18 
1: Regierungsbezirf Aachen. 
ichen... vom 5. Sept. bis 15. Nov. 90 831173 [10] 9] 19 16 
„» 15. Nov. bis 22, Nov, 6/4 10 J6l Fl 14 | 3 ı 
=|2 96 871183 5 6] S| 14 11 
2 Landkreis Aachen. -—1-1-—— I-1-1-— I |_ 
rtſcheid . . . | vom 4. Oft. bis 15. Nov, 2/4 6I-|ı)l 11 —|ı 
„ 15. Nov. bis 22. Nov, fe, Be 2]: 2 fe EZ 
2 4 61-12 2 2 
aaren . . .. | vom 4. Oft. bie 15. Nov, 3% 714 ıl 51213 
„ 15. Nov. bis 22. Nov, (1 25391 2|2 
4 5| sl3lıl al ala 
ürfelen. . .| „ SOME 15. Nom. . 0)3 13] 1l 5f 114 
„ 15. Nov. bis 22. Nov. — 711% 1 51 1]4 
R 10/3 13lÜlıl 5h ıla 
a... | m 18. DM. bie 15. Nov.. Eu — — — 
„15. Nov. bie 22, Nov. = 177 mi] Bo I- 
renöberg. .. | „1. bis 15. Nm. .... u Se! if 11— 
„15 » 22» a0 151 0) ae ia Wied mail 
1 !-| 1 =1-| —- ] — i— 
au 8 0 „4. Dit. 68 15. Now... . 17 11] 2819| 3 12 gr 8 
„ 45. Nov, vis 22, Nov. 271 31 714 ai 318 
Summa . . ı9 12} sı I 7! dl ıı] 318 
adıl ..| „5. Sept. bie 15. Nov. 107 ;94201 Jı9lı2] 31 7 24 
„ 15. Nov. bie 22, Nov. 8 | 5j 13 fl3lı2) 25] 6/19 
ii Summa. . 115 (991214 F1312] 25 | 6 |19 





32 “ 


Dri., Zeitraum, 


1. Regierungsbezirk Düffeldorf. 
Kreis Duisburg. 8* 
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Koblenz, ben 25. November 1832. Der Ober: Präfldent ber 
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Stüd 49. 


Kin, Dinstag den 4. Dezember 1832, 
2 > Ü > 3004 30 3 Soon 20000 S 2 Son ———————— — ou oo 
Subbafations-Patente 


Auf Anſtehen des zu Köln wohnenden Outsbeſitzers Chriſtian Renner und der ebendaſelbſt wohnenden 
Reninerinn Urfula Rödder, Wittwe des verſtorbenen AdvofatsAnmwalts Gerhard Joſeph Rliter, für fih und 
als Bormänderinn ihrer minderjährigen Kinder Kavier und Catharina Ritter, welche zu Hürth in dr Wop- 
mung des Wirthes Sottfiied Schneider Domicil gewählt haben, follen 

am Freitage ben 15. März; 1833, Bormittage um 410 Uhr, 
vor dem hiefigen Koͤnigl. Sriedensgerichte Neo. III., in deſſen ©erichtslofale, in der Gternengaffe Nro. 25, 
die unten näher befchriebenen Immobilien, welche gegen bie Schuldner Ehe» und Ackersleute Wilhelm 
Fiſchenich und Anna Marla, geborne Welter in Hürth, wohnhaft, fo mie gegen ben daſelbſt wohnenden 
Bderer Johann Joſeph Fiſchenich, als jegigen Befiger, In Befchlag genommen worden find, dffentlich für 
das beigefeßte Erſigebot zum Berfaufe ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben, nämlich : 

4) Ein zu Hürth auf dem Delbroich gelegenes, mit der Nro. 123 bezelchnetes Haus, welches mit dem 
Dferdeftalle verbunden iſt, und mit biefem eine Länge von circa 54 und eine Breite von 34 Fuß hat; das 
Dach iſt theils mit Stroh, theils mit Pfannen, das des Pferdeftalles ganz mit Stroh gedeckt; neben dieſem 
befindet fih ein 21 Fuß langes und 14 Fuß breites, mit Pfannen gedegtes Backhaus; baneben llegt die theils 
mit Pfannen, theils mit Stroh gededte circa 66 Fuß lange und 30 Fuß Sreite Scheune; nach der Strafe 
zu befinden fi) das Einfahrtsthor und die circa 34 Fuß langen und 16 Fuß breiten Kupftäle, welche mit 
Pfannen gebeckt find; neben dem Thor Hegen der Torffchoppen und der Schweineftall, welche mit Pfannen 

edeckt find und eine Länge von circa 24 und reine Breite von 16 Fuß haben. Das Haus iſt einftddfig, mit 
einem Brunnen und zwei ungemdlbten Kellern verfehen; zum Hofe führen zwel Einfaprtsthore; im; Erd⸗ 
gefchoße befinden ſich die Küche, 5 Zimmer und eine Spinde; der obere Stock bilder den Speicher, und alles 
ift in Lehmfachwaͤnden aufgeführt. Erſtgebot 300 Thlt. 2) 107 Ruthen 46 Fuß Aderkand im Hürther Felde 
am Schaafswrge, an Erben von Arnold Meyer und Sebaſtian Augsburg anſchleßend; 40 Thlr. 3) 97.Ru« 
then 30 Fuß Aderland dafelbft, anſchießend an die Wittwe von Peter Horft und den Buſchweg; u 25 
Thlr. 4) 109 Ruthen 55 Fuß Aderland aufın Rottland, an Adam Meyer, den Kloſterweg und Caspar 
Hoffsimmer anfchiegend ; zu 40 Thır. 5) 156 Ruten 36 Fuß Ackerland auf'm Gteufelberg, an dle Witwe 
von Jacob Clemens und die Erben von Adam Neunzig anſchleßend; zu 50 Thlr; 6) 2 Morgen 181 Ra- 
eben 2 Fuß Aderland, am Dorfe gelegen. an die Schuldner felbft, Anna Maria Felten und die Erben Ue— 
bach anfdirßendz zu 90 Thle 7) 54 Nutten 63 Fuß ®emüfegarten daſelbſt, am Peter Binder und bir 
Semeindeweg anfchießend; zu 30 Thlr. 8) 168 Ruthen 84 Fuß Baumgarten bafelbft, anſchleßend an Anna 
Maria Felten und den Bemeindeweg; zu 70 Thir. 9) 48 Kuchen 4 Fuß Gemäfegarten dafelbft, dem Haufe 
der Schuldner gegenüber, auch an diefe felbit, den ®emeindeweg und oh. Broll anfchießend; zu 20 hir. 
40) 13 Ruthen 99 Fuß Dede dafeibfl, neben dem Haufe det Eyuban, anſchleßend an biefe und den Ge⸗ 
meindemweg; zu 6 hir. 

Sämmtlihe Realitäten llegen In der Bemeinde Huͤrth Bürgermeifterel gleichen Namens, im Landfreife 
Kdin, und werden von ben Schuldnern und dem jegigen Beſitzer bewohnt und benutzt, und iſt davon eine 
Srundfteuer von 4 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf. zu entrichten. 

Der volftändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen llegen In ber Gerichtsfchreiberei 
bes obengedachten Üriedensgerichts zur Einficht offın. 


bin, den 10. November 183 
In, ben ovem 2 Der Filedeusrichter von Köln Nio. II. (ge) v. Weife. 
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Auf Anftchen des zu Neumied mohnenden Rentnas Johann Wilhelm Voelker foll am Dinstag den 
49. Februar 1833, Nachmittags 3 Uhr, im gewöhnlichen Andienz-Lofale des Königl. Friedensgerichts zu 
Köln Nro. 4, Sternengaffe Nro. 25 dafelbft, das unten befchriebene, gegen die in Köln mohnenden Schuld 
ner Johann Rechtmann, ohne Bewerb, und Keinrich Reimann, Kaufhändler, in Beſchlag gmommene 
Haus mit Zubehdrungen für das von bem Extrahenten gemachte Erfigebot von 1000 Thir. Preuß. Cour, 
Dffentlich zum Bertaufe ausgefegt und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werden. 

Diefes Haus, gelegen in der hiefigen Stadt (Kreis und Gemeinde Köln), auf der Severinſtraße Niro. 22, 
iſt an ebener Erde etwa 55 Fuß rheiniſch lang und 21 Fuß breit. Unter demfelben befindet fih ein ge 
wöibter Keller. Es enthält im Erdgeſchoß ftraßenwärts eine Thöre und zwei Benfter, die Hausflur, 3 Zim⸗ 
mer, eine Küche und ein hofwärts liegender zweiter Keller; darüber ein’ Zmifchenftod, beftehend aus 6 Zimmern, 
einer Köche, Flur und Abtritt; auf dem erften Stode 6 Zimmer und Flur; anf dem zweiten Stode 4 Zun. 
mer, eine Alfove und Flur mit Abtritt; darüber der Speicher unter einem Schieferbache mit bleirrnen Rınaen. 
Der vordere Giebel, welcher, eben fo,.mwie der Hintere Giebel und die Seitenwände, in Stein aufgerübre iſt, 
hat in jedem Stode 2 Fenſter und das Ganze iſt in einem guten Bauzuſtande; Hinter Demfeiben befindet 
ſich ein dazu gehoͤriger Hofraum, welchet 18 Fuß Länge und 43 Fuß Dreite dat, mit einem Regenfurge 
und gemeinſchaftlichem Brunnen. 

Dafleibe wird von den Schuldnern Johann und Heinich Reimann feibft bewohnt und iſt für dus 
laufende Jahr zu einem Steuerbetrage von 4 Thir. T Sor. 2 Pf. veranfchlagt. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen find auf der Gerichtsfchreiberei 
des gedachten Friedensgerichts einzufehen. 

Köln, den 27. Dtober 1852. Der Friebengrichter von Köln Nro. 1, F. W. Schmig. 


Auf Betreiben des zu Koͤn mohnenden Kaufınanns Elias Mumm, Gtäubigers der Eheleute Earl 
Winde, Notar, und Catharina Beich, beive zu Drug wohnhaft, wird das zu Deutz In ber ehemaligen 
Bruͤcken⸗Auffuhrtsgaſſe unter Nro. 17 gelegene Haus, jum Marlenbildchen genannt, am 21. Januar des 
nächflfünftigen Jahres 1823, Vormittags 10 Uhr, in der Äffentlihen Sigung und in dem gewöhnlichen Kos 
kal des Königl. Friedensgerichts Neo. IV. von Köln, Nro. 25 in der Oternengoffe zu Köln, verfteigert werben. 

Das Haus Ift zweiftöcig, der dordere Giebel iſt in hoͤlzernen Fachwänden mit Ziegelfteinen ausge» 
mauert; in dem untern Stocke oder Erdgeſchoß finden jich 4, im oberen 7 Fenfter, höher hinauf 2 Speider- 
fenjter. Das Dad Ift mit Ziegeln gededt. Unter bein Haufe findet ſich ein gemölbter Keller; hinter dicſem 

aupthaufe beim ** in den Garten ſteht ein Angebaͤude in Stein aufgeführt, in welchen ſich zur 

de eine Schenke, eine Küche und ein Waſchhaus, obenhin ein Speifefaal und ein Nebenzimmer bifinder, 
welche burch eine befondere in den Barton führende Treppe von Werkfteinen zugänglich find. 

° Hinter dem Hanfe befindet fih ein mi Bdumen und Stauden bepflanzter terraffenfbrmig angelegter 
Luſtgarten, welcher in feiner ganzen Breite auf ben Rheinflrom ans Ufer ausgeht, und an den andern Seiten 
mit Mauern umſchloſſen if. In dem Garten befinden fich ein eigenes, als Tanz und Speifefaal eingerichtetes 
Gebaͤude mit 14 großen Fenſtern und ein Vogelhaus mit Drahtwänden. Die Blächengröße des ganzen 
Grundftädes beträgt einen Morgen 14 Ruthen 85 Fuß Magd. Maf. 

Dasfelbe wird bermalen miethweiſe benußt von dem Weinwirthe Rener aus Köln, und iſt für das Fahr 
1832 belaftet mit einem Grundſteuer ⸗Betrage von 23 Xhlr. 17 Sgr. 5 Pf. Der Bevollmaͤchtigte des oben 
genannten extrahlrenden Glaͤubigers Herr Advokat-Anwalt Lügeler von hier hat als Erfigebot eine Summe 
von 6000 Thlr. Preuß. Cour. erfiärt. 

Der vollftändige Sunzug der Steuerroße nebſt den Kaufbedingungen find auf der Gerlchtsſchrelberti 
des Friedensgerichts Mio, IV einzufeben, un 

Köln, den 3. Dftober 1832, Ä Der Friedensrichter, Schenf. 





Auf Anſtehen bes zu Siegburg, Friedenegerichts-Bezirk gleichen Namens, mwohnenden Handelsman⸗ 
nes Levi Elias, welcher bei dem zu Werfh, Sammtgemeinde Much, wohnenden Schreiber Gerhard. Hey⸗ 
mann Domicil gemählt bat, felkn am BDingtag ben 26 Februar f. J. 1835 Vormittags 40 ihr vor 
dem Königl, Briedensgerichte gu Eitorf, in deſſen befanntem Sigungs- Saale die biernach befchriebenen, gegen 
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ben fonft zw Hirtfiefen, ‚nun gu Nieberengeld, Sammrgemeinde Much, Kanton Eitorf mohnenden Adersmann 
Peter Süld, im gerichtlichen Beſchlag genommenen, In und In der Umgebung von Hirtfiefen, Gemeinde Bens 
rath, Sammtgemeinde Much, im Siegtreife, gelegenen Immobilien für das beigefügte Erſtgebot zum dffentli» 
chen Verkaufe ausgeftellt, und dem Meiftbierendeg zugefchlagen werden, Als: 

A. Bebäude 

4) Ein zu vorgefagtem Hirtjiefen gelegenes, in Holz» und Lehmfachwerk aufgebautes, mit Stroh ges 
decktes Wohnhaus, gelsgen zmwifchen Theodor Güld und oh. Streger; daffelbe it circa 47 Fuß Hoch, 21 
Fuß breit uno 42 Fuß lang, und enıhäl einen ungemdibten Keller, in der untern Etage beim Eingange 
die Küche, rechts die Wohnftube mit einer Nıbenftube, in der zweiten Etage ober der Wohnftube definden 
fih 3 Kammern und ober der Küche eine deegleichen, Aber das ganye Haus ber einen Speicher; an dem 
Wohnhauſe befinden fich in der untern Etage gegen Morgen 3, gegen Mittag 2 und gegen Abend 2 Fen» 
fler, und in der obern Etage vier. Fenfter, ſodann befindet fih unter der Wohnftube ein Schmeinftall. 

2) Gegen dem Haufe über eine Scheune, am untera und obern ‚Theile derfelben befinden fi 2 
Shoppen, neben bem untern Scheppen rechts und links ein Stall, fodann neben der Scheunenthüre ein 
ohmeiaftall; diefe Scheune ift 13 Fuß Hoch, 42 Fuß lang und 18 Fuß breit, der ganze Flaͤchenraum des 
Daufes, Scheune und Stallung mit unter » und umliegenden Hofraum und Baumhof enthält circa 66 Rus 
chen Fölnitches Maaß. Erfigebot 125 Thaler. 

B. Ackerland. 

3) 72 Ruthen 50 Fuß auf dem Bonnenfeld zwiſchen Witte Heinrih Schdnenbrücher beiderfeits, zu 
8 Thle. 4) 138 Ruben 10 Fuß dafelbft zwifchen Witwe Heinrich Schoͤnenbrücher und Peter Ouͤld zu Hirt 
fiefen, zu 9 Thlr. 5) 114 Rurhen 60 Fuß daſelbſt zwifchen dem Schuldner felbft und Johann Steeger, zu 7 
Thlr. 6) 122 Ruthen 40 Fuß auf dem Stodjiefen zwifchen Witwe Johann Krahnüchel zu Krahnäcel 
und Peter Did in Söntgerath, zu 40 Thaler. 7) 425 Ruthen 70 Zug dafelbft zwifchen Peter Did 
und Erben Wilhelm Bonrath in Söntgeramb, zu 10 Thlr. 8) 21 Ruthen 70 Fuß dafelbft zwifchen Dies 
derich Güld zu HDirfiefen und Wilhelm Franken zur Hardt, zu 2 Thlr. 9) 48 Ruthen 50 Zuß im 
Soͤnigerather Oarten zwifchen Peter Pag zu Hirfiefen und Wilhelm Bonrath Erben, wird als Garten bes 
uff zu 3 Thlr. 10) 67 Ruihen zwifchen Johann Steeger zu Hirtfiefen und Erben Wilhelm Bonrath in 
Sdntgerath, zu 3 Thlr. 11) 2 Morgen 15 Ruthen 30 Fuß auf dem Mehrfelde zmifchen Wilhelm Fran 
fa zur Dardı und WilhelmStümper zu Hirtfiefen, zu 20 hir. 42) 1 Morgen 145 Ruthen 80 Fuß auf 
dem Mehrfelde zwifchen Johann Steeger beiderfeits, zu 15 Thlr. 13) 4 Morgen 31 Ruthen 90 Fuß da 
ſelbſt zwifchen Peter Püg und Wilhelm Stämper zu Hirjiefen, zu 10 Thlr 44)i Morgen85 Ruthen 70 Juß 
daſelbſt zwiſchen Peter Fiſcher zu Oberdorf und Johann Steeger zu Hirtſiefen, zu 10 Thle. 45) 92 Rus 
eben 30 Fuß daſelbſt zwifchen Johann Sterger zu Hirrfiefen und Wittme Heinrich Schoͤnenbrůcher zu 
Krahnüchel, zu 6 Thle. 169 1 Morgen 73 Ruthen 70 Fuß unten auf dem Rofenthal zwifchen Johann 
Neu und Peter Püg zu Hirtſiefen, zu 14 Thir. 47) 1 Morgen 29 Ruthen 80 Fuß auf dem Örengeiftüd 
zwiſchen Pete Pög und Johann Neu zu Hirfiefen, zu 8 Xhle. 18) 83 Ruthen auf dem vorderften Euels 
Buſch zwifchen Heinrich Schönenbrücher und Johann Steeger zu Hlrtſiefen, 4 hir. 19) 122 Ruthen 60 
Fuß oben anf dem Rofenthal zwifchen Wittwe Heinrich Schoͤnenbruͤcher zu Krahnuͤchel und Peter Pög zu 
Hırtfifen, zu 5 Tl. 20) 135 Ruthen 20 Fuß daſelbſt zwifchen Jobann Neu zu Hirtfiefen und Wuheim 
Stuͤmper dafelbft, zu 6 Thle. 21) 158 Ruthen 80 Fuß dafelbſt zwiſchen Johann Neu zu Hin iefen und 
Witwe Heinrich Schönenbrächer zu Krahoüchel, zu 6 Thlr. 22) 432 Ruthen 40 Fuß anf dem Gtodfiefer- 
feld zwiſchen Wilpelm Stümper zu Dirificfen und Peter Puͤtz dafelbft, zu 9%, Thlr. 23) 78 Ruthen 19 Fuß 
ze ber — her Fe *2 ya — — Ba Schoͤnenbruͤcher zu Krahnür 

ed, zu r. en aſelbſt zwiſchen me Heini Öngnbräder zu Kr 
und Peter Dit in Soͤntgerath, zu 4 Thir. ’ as ö ee 
efen 


cc. W 
25) 13 Rathen 50 Fuß unter ber Bige zwifchen Peter Höfchen vo fd und Erben Wilhelm 
in Söntgerath, zu 15 Sgr. 26) 36 Ruthen 40 Fuß in der großen Eric ein Bun ba — * 
bach zu Feld, zu 3 Thlr. 27) 74 Ruthen In der Brückenbachswleſe zwiſchen Wilh. Franken zu Hardt unb 
Zohann Tenten zu Semſchenhoͤhe, zu 3 Thle. 28) 50 Ruthen 60 Fuß in der Schmale Wiefen wiſchen 
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Johann Tenten und Johann Steeger zu Hirtſiefen, zu 3 Thlr. 29) 50 Ruthen 40 Fuß daſelbſt zwiſchen 
Iobann Oberheuſer zu Hardt und Wilhelm Franken daſelbſt, zu 3 The. 30) 32 Ruthen in der Scheunen⸗ 
Wieſe zwifchen Peter Die im Soͤntgerath beiverfeits, zu 1 Chir. 45 Sgr. 34) 1 Morgen 39 Ruthen 80 
Fuß im YAlpenfiefen zwischen Wilhelm Franfen zue Hardt und Johann Steeger zu Hirtfiefen, zu 6 If. 
32) 51, Ruthen TO Fuß im Hirfiefer Garten zwifhen Johann Neu und Johann Steeger zu Hirtſtefen, 
zu 9 The 33) 19 Ruthen daſelbſt zwiſchen Johann Nen und Wilhelm Stümper zu Hinfiefen, zu 1 Thlr. 
34) 1 Morgen 48 Ruben SO Fuß im Hirtſiefer Garten zwiſchen Theodor Guüͤld und Johann Steeger zu 
Hitiſtefen, zu 6 hir. 35) 8 Ruthen 50 Fuß im Soͤntgerather Garten zwifchen Johann Neu zu Hirtſie⸗ 
fen und Wittwe Heinrich Schönenbräcder zu Krahnüchel, zu 15 Sgr. 36) 21 Runen 10 Fuß daſeibſt 
zwiſchen Johann Siteger und Peter Pig gu Hinfirfen, zu 4 Thle. 15 Sur. 37) 54 Rurhen 9 Fuß auf 
der Hirtſicfer Bitze zwiſchen Wilhelm Stümper und Johann Neun zu Hirtfiefen, zu 5 Thit. 38) 86 Ru- 
tben 76 Fuß in der Mehrfelds Wieſe zwiſchen Diedrich Güld und Peter Güid zu Hirtfiefen, zu 5 Xhlr. 
39) 34 Ruthen 20 Fuß in der Mehrfelds Wieſe zwiſchen Jehann Steeger und Jahann Neu zu Hirtflefen, 
zu 3 Thir. 40) 36 Ruthen im Dirtjiefer Buſch Garten zwiſchen Peter Pig und Johann Sterger zu Dirt 
fiefen, zu 3 Thit. 41) 84 Rutben 50 Fuß im Hirtjiefer Buſch zwiſchen Johann Oberheuſer zur Hardt 
und Wuhelm Stuümper zu Hirtſicfen, zu 5 Thlr. 42) 73 Ruthen in ver trodenen Wieſe zwiſchen Prter Pig 
zu Birtfiefen beinerfeits, zu 4 Thlr. 43) 57 Rurhen 20 Fuß oberm Oberdorf in der Wiefe zwifchen Peter 
Fiſcher und Wilhelm Ley zu Oberdorf, zu 6 The. 44) 51 Ruthen 40. Fuß im Harn Slefen zwiſchen 
Anton Kreuger zu Krahnuͤchel und Wittwe — zu Oberhauſen, zu 6 Thlr. 
s olzumg. 
45) 16 Ruthen 60 Fuß unter ber Bigen zwiſchen Witwe Johann Krahnäüchel zum Krahnüchel und Theo» 
or Süld zum Hirfiefen, zu 1 Thlr. 46) 47. Rurhen im Hopohl zwitten Theodor Gäld zu Dirtfiefen und 
ben Schuldner felbft, zu 2 Thlr- 47) 53 Ruthen 30 Fuß dafelbit zwiſchen Johann Sieber im Soͤntgerath 
und Bertram Siebel im Söntgerath, zu 3 Ihr. 48) 10 Ruthen 50 Fuß im Kochenbuſch zwiſchen Zheos 
dor Güld zu Hirtfiefen und Johann Weber zu Köhbach, A Thlt. 49; 21 Ruthen 60 Fuß im der Spie 
chelswieſe zwiſchen Peter Roland und Heintich Miebach zu Feld, zu 4 Thli. 50) 11 Ruthen 60 Fuß im. 
alten Hofe zwifchen Wittwe Peter Schmig und Peter Dif in Sintgerath, zu 15 Sgr. 51) 88 Ruthen 
30 Fuß oben im Hiriſtefer Bufch zwifchen Johann Neu und Theodor Güöld zu Hinſicfen, zu 2 hr. 52) 
43 Ruthen dafelbft zwifchen Wilhelm Scanfın zur Hardt und Wittwe Heinrich Schönenbrüher zu Krahnü« 
chel, zu 15 Sgr. 53) 18 Ruthen 40 Fuß daſelbſt zwifchen Wilhelm Neu und Johann Stümper jn Dirt» 
firfen, au 4 hir. 54) 19 Ruthen 60 Fuß im Hirtſiefer Oartin zwiſchen Peter Gůld und Peter Püg zu 
Hirtjiefen, zu 4 Thle. 55) 42 Ruthen 20 Fuß im alten Garten zwiſchen Wilhelm Stüͤmper und Pater 
Suͤld zu Hirfiefen, zu 2 Thlr. 56) 33 Ruthen 80 Fuß dafelbit zwiſchen Thgodor Guͤld zu Hinfiefen und 
Wittwe Heinrich Schdnendbräher zu Krahnüchel, zu 4 ihr. 57) 34 Ruben im Hofe Hirtfiefen zwifchen 
Wittwe Heinrich Schoͤnenbruͤcher zu Krahnuͤchel beiderfeits, zu 1 Thlr. 58) 16 Ruthen 70 Fuß auf ber 
Hiriſiefer Bien zwiſchen Wilhelm Stämper und Johann Neu zu Hirtfiefen, zu 45 Sgr. 59) 54 Ruthen 
50 Fuß im Hiriſiefer Bufch zwifchen Peter Pög zu Hirtfiefen und Erben Peter Höhner sen. zu Hirtfiefen 
zu 2 Thlr. 60) 35 Nutten 40 Fuß dafelbit zwiſchen Johann Men zu Hirtfiefen und Anton Kremer zu 
Hardt, zu 1 Thlt. 61) 27 Ruthen 30 Buß dafelbft gwmiihen Peter Ahlefelder zur Hardt und Sohann 
Steeger zu Dirtfiefen, zu 1 Thlt. 62) 7 Ruthen 30 ir daſelbſt zwiſchen Erben Peter Hohner zu Her 
chenbach und Johann Neu zu Hirtfiefen, zu 15 Sr. 63) 18 Rathen 20 Fuß daſelbſt zwifchen Peter 
und Johann Neu, zu 15 Sgr. 64) 51 Ruben 40 Fuß unten im Donnenfiefen zwifchen Peter Gülo 
und Pater Püg, zu 1Thlt. 65) 28 Ruthen 70 Fuß daſelbſt zwiſchen Peter Päg beiderfeits, zu 1 Thlr. 
66) 52 Runden 70 Fuß am Steinbonnen zwiſchen Peter Düg beiderſeits, zu 1 The. 15 Ger. 67) 26 
then 50 Fuß unterm Euels Bufchefeld zwiſchen Per Wis und Anton Kreuzer, zu 1 Thir. 68) 24 Rus 
tden 70 Fuß binten auf dem Euel Buſch zwlſchen —J Linden zu Stein und Peter Wilhelm Päg zu 
Mittelborf, zu 4 Thlr. 69) 47 Rurhen EO Fuß am alten Grengel zwiſchen Erben Peter Vorbach im Mittels 
dorf und Peter Püg zu Nirtfiefen, zu 35 Sgr. 70) 78 Ruthen 60 Fuß im Hornenenfiefen zwiſchen Bil 
beim Franken und Wilhelm Stümper, zu 1 bir. 71) 85 Ruthen 20 Fuß dafeibft zwifchen Adolph Ober 
beufer und Heinrich Dberheufer, zu 1 Thlr. 15 Sur, 72) 34 Ruthen 60 Fuß im Hornenflefen, zwiſchen 


ze 
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Anton Kremer beiderfeits, zu 4 Thir. 73) 49 Ruthen 60 Fuß bafelbft, zwiſchen Wilhelm Franken und 
Heinrich Dberheufer, zu 15 Sgr. 74) 63 Rutben 80 Fuß dafelbft, zwiſchen Peter Yüg und Wittwe oh. 
Krabminfel, zu 2 Thlr. 75) 22 Ruthen 40 Fuß daſelbſt, zwiſchen Wilhelm Sıämper zu Hirfiefen und 
Anton Kreuzer, zu 4 Thlr. 76) 63 Rurhen 80 Fuß unter der falten Heide, zwifchen Adolph DOberheufer 
zu Rrahnäcel und Mittib Heinrich Schoͤnenbrücher zu Krahrüchel, zu 45 Syr. 77) 28 Rothen 50 Buß 
om Serbfeifen, zwiſchen Wittwe Heinrih Schoͤnenbruͤcher und Peter Steeger, zu 4 Ihr. 789) 37 Ruthen 
an den Porzenfträucken zmwifchen Johann Lucas und Wilhelm Franken, zu 45 Sgr. 79) 43 Ruthen 70 
Fuß dafeibit, zwiſchen Ehriftisn Scherer und Peter Did, zu. 15. Sur. 80) 53 Ruthen 10 Fuß daſelbſt, 
zwiſchen Aaton Kremer und Ehriftian Scheerer, zu 1 Thle. 5 Sar. 81) 122 Rurben vafelbft, zwifchen Wils 
helm Bonraths Erben und Peter Büld, zu 2 Thlr. 82) 36 Rurhen 60 Fuß unten auf der großen Beide, 
zwifchen Peter Pag und Erben Wilhelm Bonraths zu 45 Sur. 83) 45 Ruthen 50 Fuß dafelbft, zwiſchen 
Wilhelm Knipp und Philipp Sterger, zu 15 Sgr. 84) 18 Ruthen 70 Fuß im Heinbuſch, zwifchen Peter 
Heimann und Adolph Dberheufer, zu 15 Ser. 85) 25 Ruthen 40 Fuß im Kalfloch In der Delle, zwiſchen 
Johann Zenten und Wilhelm Stämper, zu 45 Sgr. 86) 22 Ruthen 40 Fuß daſelbſt, zwifchen Wilhelm 
Miebach und Wimar Demmer, zu 45 Sgr. 87) 15 Ruthen 70 Fuß dafelbft, zmifhen Heinrich Oberheu- 
fer und Anton Kremer, zu 15 Sgr. 88) 85 Ruthen 40 Fuß an ber Fleinen Heide, zwifchen Peter Heilmann 
und Peter Püs, zu 1 Thlr. 89) 62 Ruthen hinter ver Heivchens Bige, zwiſchen Peter Pig und Wilhelm 
Stümper, zu 1 Thlr. 90) 37 Ruthen 30 Fuß hinter der Heidchens Bige, zwifchen Peter Pig und Wild. 
Stämper, zu 15 Sgr. 91) 31 Ruthen 40 Fuß unter der Heidchens Bige, amifchen dem Schuldner felbft 
und Johann Neu, zu 15 Sgr. 92) 48 Ruthen dafebift, zwiſchen Wiihelm Stämper und Wimar Demmer, 
zu 15 Sgr. 93) 28 Ruthen 90 Fuß in ber Webersfchlade, zwifchen Peter Püg und Anton Kremer, zu 15 
Sgr. 94) 101 Ruthen in der Webersfhlade, zwifchen Johann Neu und Chriſtian Güͤld, zu 1 Thlr. 15 Sgr. 
95) 41 Ruthen 60 Fuß in der Endſtraͤuchen, zwiſchen Johann Siebel und Miihelm Franfen, zu 45 Gar. 
96) 50 Ruben 70 Fuß im Brücherberg, gmifchen Anton Kreuzer und Adolph Felder, zu 15 Sgr. 97) 19 
Ruthen 50 Fuß unter der Uebitze, zwiſchen Johann Tenten und Chriſtian Scheerer. 98) 37 Ruthen AQ Fuß 
in der Fuchskaule, zwifchen Gerhard Möger und Conrad Dberheufer, zu 15 Sir. 99) 16 Ruthen 70 Fuß 
am Kornhagen, zwifchen Johann Tenten und Wittib Heinrich Schönenbrüder, zu 15 Sgr. 100) 24 Rus 
then im Stockſiefen, zwifchen Jchann Siebel und Johann Neu, zu 15 Sgr. 
. Hofraum, aufer ben, worauf die genannten Geböulichkeiten ruhen, 

401) 4 Ruthen 50 Fuß im Hofe Hirtfiefen, zwifhen Johann Neu und Gerhard Graͤf zu Feld, zu 
45 Sgr. 102) 9 Ruthen 10 Fuß im Hardthofe, zwifden Heinrich Dbsrhenfer und Anton Kremer zur Hardt, 
zu 1 The. 103) 108 Ruthen 70 Fuß iin Hofe Dirtjiefen, zmifchen Peter Puͤtz zu Dirfiefen und Johann 
Dberheufer zur Hardt, zu 8 Thlr. 

Saͤmmtliche Erftgebote betragen zufammen 434 Thlr. 5 Sgr. und find die zu veraͤußernden Immobi⸗ 
len für das laufende Fahr 1832 mit einer Steuerquote von 6 Thir. 19 Sur. 10 Pf. beiaftet. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuer und Mutterrolle, fo wie bie Kaufsbedingungen find auf ber 
Gerichtsſchreiberel des hieſigen Friedensgerichts einzufehen. 

Eitorf, den 2. Dt. 1832, Der Sriedensrihter, Schlitte, 


Auf den Antrag des Heren Earl Halbach, früher Kaufmann in Remfcheid, gegenwärtig in Koln wohn⸗ 
haft, Domizll bei dem Notar Herrn Wilhelm Reufh zu Bummersbah mählend, fol das gegen deſſen 
Schuldner, Eheleute, Branntweinbrenner Peter Lobfcheidt und Wilhelmina geborne Rochholz, beide wohn 
Haft aufm Lobſcheidt. Sammtgemelnde Gimborn, Kanton Gummersbach, Landgerichtsbezirf Kdin, in Bes 
fchlag genommene, in der. ®emeinde Strombach, Bürgermeifterei Bimborn, Kreis Gummersbach, und in ber 

einde Rospe, Bürgermeifterel und Kreis Gummersbach gelegene Gut, welches von ihnen feibft Lemohnt 
und benugt wird und in der Grundſtener pro 1832 mit 5 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. Preuß. Courant, veran- 


ſchlagt ift, 

am Donnerstag ben 14. März 1833, Nachmittags 2 Uhr, 
im gew hallchen Sigungsfaale bes biefigen rledensgerichte, für das von dem ertrahirenden Glaͤubiger ger 
ſchehene Exftgebot von 200 Thlr. Preuß. Cour. ausgeflellt und dem Legtbietenden zugefchlagen werden. 





CCXXVIII 


Die Beſtandtheile dieſes Gutes ſind: 
A. In ber Gemeinde Strombach, Buͤrgermeiſterei Bimborn, Kreis Gummersbach: 

1) Ein Wohnhaus, bezeichnet mit Nro. 249. 2) Eine Scheune, bezeichnet mit Lit. A, 3) Ein Backhaus has 
zeichnet mit Lit. B. 4) 24%, Ruthen Gebäupeplige und Hof. 5) 147/, Ruthen Garten im hohen Garten, 
6) 41 Ruten Aderland am Oehlers Garten. 7) 9 Ruthen dito am Eichengarten. 8) 128 Ruthen bi 
am Rauenhagen. 9) 1 Morgen 18 Ruthen dito hinter Dehlers Garten. 10) 128 Nuthen dito in der Dellen. 
44) 112 Ruthen dito ober dem Rauenhahn. 42) 442 Ruthen dito im ber Hettſchladen. 13) 1 Morgen 54 

Ruthen dito dafelbft. 44) 4 Morgen 80 Ruthen dito anf dem Scheide. 15) 64 Ruthen dito im Rampe. 46) 144 
Ruthen dito auf dem Hohbufch. 47) 56 Ruthen dito daſelbſt. 18) 5 Ruthen dito im Sofgarten. 19) 4 
Rurden dito am Eichengarten. 20) 145 Nuthen dito auf dem Maie. 21) 80 Ruthen bite auf dem Wabs 
Iert. 22) 78 Ruthen dito in der Hettſchladen. 23) 9%, Nuthen dito am Dehlersgarten. 24) 54/, Kunden 
dito am ichengarten. 25) 32 Ruthen dito unterm Wege. 26) 52 Ruthen dito oͤſtllch am fhmalen Mies 
chen. 27) 1 Morgen 74 Ruthen dito hinterm Steinader. 28) 9%, Ruthen bito am Eicpengartes. 29) 98’ 
Ruthen vito in der obern Exſchlade. 30) 128 Ruthen dito oben im Kampe. 31) 44 Ruthen dito am Stein 
adır. 32) 405 Ruthen bito dafelbft. 35) 11 Ruthen bito daſelbſt. 54) 76 Ruthen dito am Dreiort 35 
9 Ruthen Wiefe in der Hofmiefe;, 36) 21 Ruthen dito im ſchmalen Wieschen. 37) 4 Ruthen dito in der 
Seckswieſe, 38) 14 Ruthen dito dafelbft. 39) 7 Ruthen dito. in ber Hofwieſe. 40) 6’, Ruthen dito im 
@rasgarten. 41) 4 Ruthen dito in der Jeckswieſe. 42) 3 Ruthen dito hinterm Haufe. 43) 40'/, Ruthen 
bito auf der obern Jeckswieſe. 44) 17/, Ruthen dito hinterm Hofe, hinter Schrams Haufe. 45) 40 Ruthen 
Schlagberg Hinter Oehlers Haus. 46) 40 Ruthen dito im Saamenhagen. 47) 28 Ruthen dito im Kampe. 
48) 8 Ruthen dito im Eichfiepen. 49) 32 Ruthen dito im Eichgarten. 50) 104 Ruthen dito an der Ecken. 
51) 82 Rutben bito in den Jeckskuhlen. 52) 40 Ruthen bito unter Faͤhnefelde. 55) 1 Morgen 26 Kuiben 
bito am Holzberge. 54) 48 Ruthen bito am Mengelſchein. 55) 80 Ruthen Schlagberg am Steinadtr. 56) 
37 Ruthen dito im Eulenhohl. 57) 34 Ruthen dito über Jehswieſe. 58) 68 Ruthen dito aufm Hofadtr, 
59), 83 Ruhe dito in Heckskuhlen. 60) 96 Ruthen diro im Hangarfh. 61) 44%, Rurben bito oberm 
Haushofe. 62) 8’/, Ruthe dito hinterm Haufe. 63) 22”, Ruthen diro im Hohhof. 64) 72 Kuren bite 
in ber Walgerfchlauen. 65) 76 Ruthen Heidberg im Scherresfeifen, 66) 96 Ruthen dito im Söſſenhau. 
67) 109 Ruthen dito im Berkeit. 68) 78 Ruſhen dito dafeibft oben- 69) 120%, Ruthen dito aufm Hof 
acer. 70) 96 Ruthen dito aufm Hilgenftod. 74) 28 Ruthen dito aufm Hundstnochen. 72) 80 Rutken 
dito unterm MNiedernfelde. 73) 64 Rurhen dito in der Bruchsdelle. 74) 32 Ruthen dito im Kampe. 75) 
83 Ruthen dito an der Burg. 76) 81, Ruthe dito am Epfopfe. 77) 4 Ruthen bito im Borbich. 78) 
1 Morgen 39 Ruthen dito im Kfoppenbornen. 79) 50 Ruthen >ito am Epfopfe- 80) 1 Morgen 53 Ru 
tben dito am MWahlert. 81) 144 Rutben dito im Shffenhuau. 82) 65 Ruthen dito am Viehwege. 83) 106 
Rutben dito auf der Burg. 84) 48 Ruthen dito auf dem Hundsknochen. 85) 76 Ruthen bito auf dem 
Epfopfe. 86) 18 Ruthen dito im Exlenhehl. 87) 68 Ruthen dito auf der Birkert. 88) 49°, Ruthe dito 
in der Wergelfcheuer. 89) 84 Ruthen Heidberg im Hangarfh. 90) 54'/, Ruthe bito in] der Dellen. 91) 
37 Ruthen dito Hinter der Dellen. 92) 16 Ruthen dito im Eulenhoff. 93) 81”, Ruthe dito unter ven 
Eichen. 94) 32 Ruthen dito aufm Hundefnochen. 

B. Sn der Gemeinde Roepe, Bürgermeifterei und Kreis Gummersbach. 

1) 134 Ruthen Ackerland auf bem Rohnfeld. 2) 18 Ruthen Wiefen vorm Sonnenberge. 3) 7 Ruthen 
dito auf der Sauerwieſe. 4) 49 Ruthen dito auf ber Mauerwieſe. 5) 14 Ruthen dito auf der Krummen⸗ 
miefe. 6) 12 Ruthen dito auf der Borbichsmiefe. 7) 21 Ruthen bito in der Strombahemiefe. 8) 18 Ru 
then dito unten in ber Borbichswieſe. 9) 90 Ruthen Schlagberg im Süſſenhahn. 10) 128 Ruthen bite 
hinter der Burg. 44) 449 Ruthen dito bafelbft. 12) 96 Ruthen dito unterm Mühlweg. 13) 24 Rutben 
dito Im Eichfiepen. 44) 40 Ruihen dito in der Breitengrube. 15) 5 Ruthen dito am Untergraben. 46) 30 
Ruthen dito an ber Borblchswieſe. 17) 32 Ruthen dito im Sonnborn. 18)109 Rathen dito an der Stein» 
rutfcpen. 19) 64 Ruthen dito auf der Vreitengrube. 20) 16 Ruthen bito am Pflaumenbaum, 21) 73 Ru 
then dito im Sonnborn unterm Felde, 22) 138 Ruthen dito in der Breitengrube oberm Wege. 

Der volltäntige Auszug aus der Steuerrolle ift, nebft den Kaufbedingungen, auf der Srrichtsfchreiberel 
des hieſigen Feiedensgerichts einzufehen. 

ummersbah, den 13. November 18°2. Der Friedenorlchter, (gez) Pollmann. 
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Auf Anftchen 4) der zu Döffeldorf ohne Bewerb wohnenden Wittwe von Earl Schoenberger, gebernen 
Iherefia Gellet, handelnd für fi und in ihrer Eigenſchaft als Vormuͤnderinn ihres noch minderjährigen 
Sohnes Joſeph Schönberger, Chirurg, ebendafelbft wohnhaft; 2) deren großjährigen Kinder, Henriette Schoen» 
berger, Dienftimagb in Hilden, bei Benrath, Konrad Sch oenberger, Schufter in Düffelvorf, und Anton Schoen- 
berger, Setzer, ebendafelbft, welche ſaͤmmtlich bei dem Advokat ⸗Anwalt Stupp dahler Domizil erwählen, ſoll 

Dinstag den 12. März 1833, R 

Nachmlitags 3 Uhr, in dem Gigungslofale des Königlichen Friedensgerichts zweiten Stabibezirks, Sternen» 
gaffe Nro. 25 bahier, das ebenfalls Hierfeibft auf dem Eigelfteln sub Nro. 5, zeoifchen der Wittwe Bolder 
und Arnold Bodcker gelegene, den Debitoren, Eheleuten Michael Piel, Megger, und Chriſtina Hartfels, zu» 
gehdrige, auch von ihnen felbft benupte, mit 5 Thlr. 4 Sgr. 14 Pf. befteuerte Wohnhaus nebft Zubehör 
im Wise der Öffentlichen Lizitation dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Jenes befigt eine Fronte won 
3 Fenftern, ein Spiicherfenfter, ift in Holzfachwerk aufgebaut, mit Schiefern bedeckt, und nimmt mit dem 
babinter befindlichen Hof. nebft Heinem Schaafitalle von Holz errichtet und mit Ziegelpfannen gededt, einen 
Flaͤcheninhalt von 4 Ruthen 30 Fuß ein. Die Extrahenten haben hierauf 200 Thlr. angeboten. 

Der volftändige Auszug ans der Steuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen liegen auf ber Gerichte: 
fehreiberei des erwähnten Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Köln, den 31. Dftober 1832. 

Der Königliche Friebensrichter des zweiten Statibezirks, Schirmer 


Verkaufs-Anzeige. 

Auf ben Brund eines unterm 29. Auguft I. J. vom Königlichen Landgerichte zu Koͤln In Theilungs⸗ 
fachen der Erben Johann Adolph Stmig ;.: Frangenberg erlaffenen Urtheils und auf Anſtehen biefer Erben, 
namentlich 1) des Herrn Bilarius Mathis Shmig wohnhaft zu Thier, 2) des Peter Schmig,. Ackers- 
mann, wohnhaft zu Srangenberg, und 3) der Annı Catharina Schmitz, losledigen Standes, Adferwirhinn, 
wohnhaft eb.nfalls zu Scangenberg, Theibingafläger. vertreten durch die Herren Advokat Court und Mboofat- 
Anwalt Thiel, fodann 4) des Johann Schmitz. Dienftfnecht, wohnhaft zu Spich, in eigenem Namen uad 
zugleih im der Eiyenfchaft als Dauptvormundb feiner minderjährigen Halbgefchwifter: Anna Catharina 
Schmig, ohne Gewerbe zu Frangenberg, Wilhelm Schmitz, ohne Gewerbe au Spich, Johann Schmig ohne 
Gewerbe zu Abe, Ehriftian Schmig, ohne Gewerbe zu Frangenberg, und Ehriftina Schmig, ohne Gewerbe 
zu Spich wohnhaft, und 5) des Theodor Weyer, Adersmann, wohnhaft zu Frangenberg, in eigenem Namen 
und als Gegenvormuud der vorgenannten minderjährigen Schmitz, Theilungsbefiagten, ohne Anwallsbeſtellung 
—, follen, die den vorgenannten Fntereffenten, refp. den befagten Minderjährigen gemeinſchaftlich zugehörls 
gen, zu Srangenterg, in ber Bürgermeiftrei Dipe, Kreis Wipperfürth, gilegenen Gäter, nämlich: 

I. Ein zu 1137 Thlen. 25 Sur. abgefhägtes Qut, beftebens: 1) in einem halben Wohnhaufe nebft ange: 

bauteın Schoppen, fodann in einem Mebenhaufe, Bienenhaufe und einer Scheune, 2) in 58, 
Ruthe Grbäudeplag und Dofraum, 3) in 64 Ruthen Barten, 4) in 42 Morgen 144 Ruthen 
Aderland. 5) in 1 Morgen 117%, Ruthe Sasbich und Wirfen, und 6) in 14 Morgen 39 Rus 
then Buͤſchen; 

II, ein zu 276 Thlen. abgeftägtes Gut, befishend: 1) in einem Anthell Wohnhaus nıbft einem vier 

ten Antheil Scheune und vierten Antheil Backbaus, 2) in 21 Ruthen Gebäuteplag und Hoftaum, 
5) in 12 Ruthen Garten, 4) in 3 Morgen 73 Ruthen Aderland, 5) in 45 Ruthen Slasblech 
und Wieſe, und 6) in 3 Morgen 16 Ruthen Büſchen, und 
I, ein zu 535 Thin. 22 Gyr. abgefchägtes But, veftchend: 4) in einem Wohnhanfe nebft Scheune und 
Badofen, 2) in 4 Morgen 14 Ruthen Gebäudepiag und Hofraum, 3) in 19 Ruthen Garten, 4) 
in 6 Morgen 149 Ruthen Aderland, 5) in 94 Rurhen Grasblech und Wiefen, und 6) In 4 Mor 
gen Buͤſchen, alles Koͤlniſches Maag, , 
am Donnerstag den 13. Dezember I. J. Nachmittags 4 Uhr, in der Wohnung bes Baftwirthes Chriſtian 
Bremer zu Lindlar, durch unterzeichneten, gemäß bezogenem Urtheil hlezu fommittirten, zu Lindlar wohnenden 
Notar, — anf deſſen Schreibftube die Verkaufbedingungen und Abſchätzung einzufehen find, zum letzten und 
definitiven Verkauf ausgeſtellt werden 
Lindlar, am 29. November 1832. 3. D. Zimmermann, Notar. 
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Dinstag den 18. Dezember 1832, Vormittags um 10 Uhr, follen in dem Haufe ber Wittwe Sterzen- 
bach zu Wahn die Ländereien des Kirchenhofes zu Wahn, beftehend aus 217 Morgen 31 Ruthen 40 
Magdeburger Maaß und das zum Kirchenhofe gehdrige, fi auf 976 Morgen 139 Ruthen 60 Fuß Ma 
beburgifch erſtreckende Zehntgerechtfam, nebft einer Scheune Im Dorfe Wahn, mit ausgebehnten Zahlungs 
Terminen zum dfentlichen freiwilligen Berfauf ausgeftelt und wenn der Berfauf nicht zu Stande kommen 
follte, am folgenten Tage Vormittags um die nämliche Stunde bei Witwe Sterzenbach anf mehrere Jahre 
m:ifbietenb verpachtet werben. 

Der Verkauf der Ländereien eventualiter die Verpachtung gefchieht in Parzellen, Der Zehnte wird aber 
in feinem ganzen Beſtande mit der Scheune ausgeboten, 

Mülheim am Rhein, den 28. November 1832. Nuß, Motar. 


—Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 
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Dinstag, den 11. Dezember 1832. 


- Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

Der Steuerempfänger Arendt zu Linz bat ung ein Mittel gegen Broftbeulen angezeigt, 
welches die, die daffelbe gebrauchen, in kurzer Zeit von dieſen Leiden befreien foll. 

Da nah einer Benachrichtigung des Königlichen DredizinalsKollegii zu Koblenz die Nüßs 
lichkeit feiner Anwendung fich durch die gemachten Erfahrungen bewährt hat, fo bringen wir 
daffelbe Hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Sein gefchabte Kreide wird mit gewöhnlichem Thran zu einer nicht zu fteifen Salbe ges 
macht, damit ein Stüd Leinwand, etwas größer ale der feıdende Theil, ungefähr einen Strdhr 
balm dick beitrichen, aufgelegt, und dieſes Pflafter fo oft erneuert, als ein vermehrtes Gefühl 
von Wärme anzeigt, daß es trocden geworden; nachher geichieht diefes nur Morgens und Abends, 
Nah wenigen Tagen, oft fhon am dritten oder vierten, fol vollftändige Heilung eintreten, 

Köln, den 3. Dezember 1852. s 


Bei bem herannabenden Sahresichluffe machen wir die im biefigen Negierungsbezirfe fich 
aufbaltenden Baukondufteure und Feldmeſſer auf die genaue Befolgung der im erften Stüd 
Nro. 4 unferes Amtsblatts vom Jahr 1850 enthaltenen Bekanntmachung vom 50. Dezember 
1829 aufmerkſam. Köln, den 6, Dezember 1832. . 


un — —— — — 

Nachfolgende Bekanntmachung bes Großherzoglich Heſſiſchen Finanz-Miiniſteriums vom 15. 
Oktober c., die Veränderung in ben Behoͤrden betreffend, an welche ſich die Handlungsreiſenden 
zu wenden haben, um ber für fie in dem Zolls und Handelsvertrage mit Preußen und andern 
Staaten beftimmten Begünftigungen theilbaftig zu werben: 

efanntmadhung 
die Ausführung des Artikels 13., 5. und 19. der Zolls und Hanbelsverträge, mit bes 
ziehungsweife Preußen, Baiern und Würtemberg und Kurheffen, binfichtlih der Hand» 
lungsreiſenden betreffend. 

Nah dem Artikel 13. des mit der Krone Preußen am 14. Februar 1828 abge 
fchloffenen Zollvereinigungss Vertrags, dem Artifel 5. des am 27. Mai 1829 mit den 
Kronen Baiern und Würtemberg abgefchloffenen Handels Vertrags, und dem Artifel 
19, des am 51. Auguft 1851 mit dem Kurfürftentfum Heſſen abgeichloffenen Zolls 
vereinigungss Vertrags follen diejenigen Fabrikanten und andern Gewerbetreibende, 
welche bloß für das von ihnen betrichene Gefhäft Anfäufe von Waaren machen, ober 
Handlungsreifende, welche nicht Waaren felöft, fondern nur Mufter derfelben bei fich 
führen, um Beftellungen zu fuchen, wenn fie ald Inländer die Berechtigung zu diefem 
Gewerböbetriebe in dem einen Staate durch Entrichtung der gefeglichen Abgaben erwors 
ben haben, in bem andern Staate Feine weitere Abgabe hierfür zu entrichten vers 
pflichtet fern, 

Die näheren Bedingungen, unter welchen bie oben erwähnten Begünftigungen ben 
Sabrifanten und Händlern ober deren Reiſenden zugeftanden werben, find in den Des 
Fanntmachungen vom 19, Dftober 1829, 21. Sanuar 1830 und 5. Juni 18352, Nums 
mer 50, 7 und 65 des Großhl. Negierungsblatts jener Zahre, angegeben und es bes 
hält dabei im Allgemeinen fein Bewenden, Allein es tritt durch die mit dem heutigen 
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Tage zur Ausführung gelangende Aufhebung ber Provingials Regierung in dem Groß 
berzogthum diejenige Veränderung binfichtlih der Behörden ein, am welche fich die 
Handlungsreifenden zu wenden haben, welche hiermit weiter zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Es baben fih nämlich für die Zukunft diejenigen Fabrikanten und Händler aus 
dem Großherzogthum, welche im Auslande Beftellungen fuchen oder Auffäufe machen 
wollen, um das nach den oben erwähnten Bekanntmachungen erford rlihe Gewerbes 
jeugniß zu erwirfen, flatt an die Provinzial-Regierungen in ben Provinzen Starken: 
burg und DOberheffen an die Provinzials Kommiffäre zu Darmftadt und Gießen, in der 
Provinz Rheinheſſen aber an die Provinzial» Direction zu Mainz, zu wenden, melde 
diefe Gewerbszeugniffe hinführo ftatt jener in vorfchriftsmäßiger Art ausftellen werden, 

Ebenſo haben fih auch die Yabrifanten und Handlungsreifenden aus den auswärs 
tigen Staaten, auf welche bie oben erwähnten Begänftigungen Anwendung finden, mit 
ben vorgeichriebenen zu ihrer Legitimation erforderlichen Zeugniffen, ftatt an die Pros 
vinzials Regierungen, für die Zukunft, an die Provinzials Rommiffäre zu Darmſtadt 
und Gießen oder die ProvinzialsDereftion zu Mainz zu wenden, um die Ermächtigung 
zur abgabefreien Ausübung rer Geſchaͤfte innerhalb des Großherzogthums zuerhalten. 

wird hierdurch höherer Weifung gemäß zur öffentliden Kenntniß gebradt, 
Köln, den 5. Dezember 1832. 


Belanntmahungen anderer Behörden. 
Das Königliche Landgericht zu Köln bat durch Urtheil vom 7. November d. 3. ein Zeus 
genverhör über die Abweſenheit des Marimilian Friedrich Franz Lucchefi aus Bonn angeorbnet. 
Köln, den 1. Dezember 1832. Der Generals Profurator, Nuppenthal. 
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Durch eine Verfügung des General-Gouverneurs Gruner vom 31. Auguſt 1814 iſt für 
bie Provinzen, welhe zum Großherzogtbum Berg gehört haben, feftgelegt werden, daß jeder 
feine Mobilien entweder felbit, oder durch wen er will, aus freier Hand öffentlich veräußern 
und Eu. fönne, ohne daß er nöthıg babe, einen Notar oder Gerichtövollzieher zus 
uziehen. 
ns Kraft der durch die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 9. September 1822 den Minifterien 
ertheilten Ermächtigung, dergleichen Verfügungen der General:Gouvernements außer Kraft zu 
fegen, bebe ih die Verfügung vom 31. Auguſt 1314 hierdurch auf und beftimme, daß die 
früher bejtandenen Verordnungen, insbeiondere das Defret vom 28. Januar 1813, wonach die 
Öffentlihen Verkäufe an den Meiftbietenden von Mobilien, Effekten, Waaren, Hol, Früchte, 
ſowohl eingefcheuerter, ald auf dem Halm ftchender und aller andern beweglihen Gegenjtände 
nur durch einen Notar, Gerichtsichreiber oder Gerichtsvollzicher geſchehen Fünnen, wieder in 
Ausübung Fommen follen, und wenn gleich das Dekret vom 28. Januar 1813 nach der Ueber: 
ſchrift der Einregiftrirungss&ebühren betrifft, fo kann doch die Vorfchrift des Art. 19 durd 
das Gejeg wegen der Stempelfteuer vom 7. März 1822 und über die Einregiftrirung vom 23. 
April 1824 nicht für aufgehoben erachtet werden, weil fie eine allgemeine Beftimmung iſt, 
welche Feineswegs in der Einregiftrirung allein ihren Grund bat, und in der Altern Geſetzge⸗ 
bung abgefondert verordnet worden ift. { 

Demzufolge werden Sie, Here General-Profurator, auf den Bericht vom 19. vorigen 
Monats angewiefen, diefe Verfügung zur Kenntniß des Königlichen AppellationssGerichtshofes 
und der Landgerichte zu bringen, und das Urforderlihe wegen Ausführung und Befolgung 
diefer Beftimmungen zu erlaffen. Berlin, den 7. Juli 1836. 

Der Juſtiz-Miniſter, (gez.) von Dandelmann. 
Ku den Aöniglihen GeneralsProfurator Heren Ruppenthal zu Köln, 


Beilage zum 50. Stüd des Amtöblattd der Königl. Regierung zu Köln. 


KL Ueberſicht. Nro. 24. 
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11. Regierungsbezirf Düffeldorf. 
Kreis Duisburg. 
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Derein zur mwecfelfeitigen VBerfiherung gegen bie Folgen ber 
Cholera 

Im Verfolg unferer Bekanntmachung vom 6. d. M. benachrichtigen wir die verehrlichen 
Sntereffenten des Vereins zur wechlelfeitigen Verfiherung gegen die Cholera ganz ergebenft, 
baß nunmehr der erfte Todesfall eines Mitgliedes des Vereins Fonftatirt ift. has betrefs 
fende Individuum war am 19. September d. J. der Gefellichaft beigetreten ; daſſelbe erfranfte 
(nah dem und erft jegt eingereichten ärztlichen Attefte) zu Ruhrort am 1. und flarb am 
10, Dftober d. J. 

Nah dem $. 11 des Statuts endet das beſtimmte Eine Verſicherungs-Jahr daher mit 
bem 10. Oktober 1833, und bie eben daſelbſt vorgejehene fechsmonatlihe Friſt ber Subferips 
tion läuft mit dem 10, April 1855 zu Ende, 

In dem Kreiſe' Duisburg biefleitigen Negierungsbezivfs und in dem Stadt⸗- und Lands 
freife Aachen, Regierungsbezirk! Aachen, erhöht fih, nach der mit dem 20. und 22. d. 
abgelaufenen erften zweimonatlichen Friſt der allgemein unbefchränften Einfchreibung, in Ges 
mäßheit $. 5. des Statuts, ber Beitrag jegt auf 3 Thlr., und in den refp. Bürgermeiftereien 
Mülheim a. d. Nuhr, Nahen, Burtiheid, Haaren, Würfelen, Borft und Laus 
rensberg — woſelbſt die Seuche als vorhanden Eonftatirt worden — auf 5 Thlr.; in allen 


übrigen Kreijen der NheiniichsWeftphälifchen Provinzen, alfo auch in der wieder für gefund ers 


Färten Bürgermeifterei Emmerich und dem ganzen Kreife Rees, ift auch noch ferner und 
fo lange die Krankheit nicht ausgebrochen ift, bis zum Ablauf der vorerwähnten Gmonatlichen 
Brift, alio bis zum 10, April 1833, die Theilnahme gegen Erlegung des Beitrags von 1 Thlr., 
in ben ebenfalls wieder für gefunderflärten Bürgermeiftereien Ruhrort und Duisburg aber, 
fo lange die Seuche noch in einem Iheile diefes Kreifes vorhanden, nur für 3 Thlr., zuläffig. 
Die Fünftig einzufendenden Liften müffen daher amtlich beicheinigt ſeyn, ob in der Bürgermeifterei 
oder in dem Kreife die Krankheit vorhanden ift oder nicht. 

Die Wohllöblihen KreissGefundheitssKommiffionen erfuchen wir ergebenft, die Orts⸗Kom⸗ 
miffionen hierauf aufmerffam zu machen, und bei dieſer Gelegenheit fich gefälligft die Ueber— 
aeugung u verfchaffen, daß feine der bisher angelegten Subferiptionsliften von irgend einer zum 

reife Kriege DrtssKommiffion länger zurücbehalten wird, ba ihre verfpätete Einreichung, 
bei einem plöglichen Eintritte der Seuche, manche unangenehme Erörterungen ‚herbeiführen Fönnte, 

In Bezug auf die Beftimmung zu $. 9 des Statuts, daß Ein Individuum fih nur eins 
mal als Anmelder betheiligen darf, ehe wir, daß dennoch zuweilen doppelte Cintras 
gungen vorgefommen find, bie hier nicht fogleich erfehen werden fönnen, indem an einem Ors 
te mehrmals gleihe Namen vorfommen, ohne gerade eine und diefelbe Perfon zu bezeichnen, 
Der Irrthum ergibt fi) daher erft mit dem Abiterben des Individuums und wird es dann 
jedesmal fpeziell ermeffen werden müffen, welcher Eintragung — da analog der obigen Beftims 
mung auf Ein Individuum auch nur Eine Dividende gewährt werden kann, — der Vorzug zu 
geben ſey. ft die doppelte Eintragung durch Andere bewirkt, fo ift es bie erweislich 
der Zeit nach erfte; hat das Individuum fich neben biefen aber felbft vwerfichert, fo iſt es 
diefe Einfhreibung, welche zur Berüdfichtigung kommt, und die anderweit bewirkften 
Einzahlungen Fönnen auf Verlangen zurüderftattet werben, 

Wir erbitten und von den Wohllöblihen Gefundheits-Rommiffionen über jeden Sterbes 
fall die möglichit beftimmten Beweife und erfuchen namentlih um jedesmalige Vorlegung eines 
ärztlichen — binfichtlich feiner Legalität von der Ortsbehörde zu beglaubigenden — Xtteftes, 
worin ber Tag der Erkrankung, der Verlauf der Krankheit und der Tag des Abfterbens bes 
Mitgliedes angegeben ſeyn muß. 

Nah dem $. 11. des Statuts fol mit dem Ablauf bes Verſicherungs-Jahrs auch gleich 
der Vertheilungs-Etat der Dividenden aufgeftellt werden und 6 Monate nahher — alfo bie 
zum 10, April 1834 — bie erfte Zahlung derjelben Statt finden, wodurch es bedingt iſt, dag 


Nro, 25, 


36 


jeder Todesfall gleich zu unferer Kenntniß gelange. Wir haben baher bereits in unferer Bes 
fanntmahung vom 6. d. die Wohllöblihen Geſundheits-Kommiſſionen erfucht, uns darüber 
jedesmal Mittbeilung zu machen, und hier wollen wir nur noch bemerken, daß bie werfpätet 
angemeldeten Eterbfälle, welche etwa im fernen Auslande erfolgt und worüber die Zeugnifle nicht 
früher zu beſchaffen gemeien find, wenn der erfie Vertheilungs-Etat der Dividenden ſchon 
feitgeftellt ift, bei der Auszahlung ber Dividende für das erfte Jahr nicht mehr berüdfichtigt 
merden fönnen. 

Uebrigens erfuhen wir die Wohllöblichen - Gefundheis« Kommilfionen noch ergebenft, bie 
gefammelten Beitrittss und Policengelder, infofern es noch nicht überall geichehen ift, gefäls 
ligft bald den betreffenden Steuerfaffen einzahlen laffen zu wollen, damit dieſelben rentbar ges 
macht werben fönnen. Wir bitten die Liften Ffünftig, nach Anleitung unferer frühern Einla— 
dung, ung jedesmal von der Kalfe — einreichen zu wollen. 

Das Kapital des Vereins beſteht gegenwärtig aus circa 11,000 Thlrn.; die ſpezielle 
Nachweiſe darüber foll nah dem erften Abichluffe öftentlich befannt gemacht werben. 

Düffeldorf, den 30. November 1852. 

Die Kreis: und DOrts:GefundheitssKommiffion, 
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Obiges MinifterlalsRefeript bringe ich hiermit wörtlich zur allgemeinen Kenntniß, weil 
bie Bekanntmachung vom 97. Juli 1826 zu Zweifeln Beranlaffung gegeben bat, 
Köln, ben 8. Dezember 1832. Der Generals Profurator, Ruppenthal. Nro. 693. 
Am 22.0, M. ift die nachftehend fignalifirte unbekannte Frauensperfon, nachdem fie Aufforderung. 
Abends vorher in der Scheune des zu Hermülheim, Bürgermeifterei Hürth, wohneuden Schuftere, . - 
Lauren; Krämer, ein Nachtquartier erhalten hatte, am Morgen in bdiefer Scheune, ohne daß 
Spuren äußerer Berlegungen an ihr vorhanden gewefen, todt gefunden worden. — Wer Aus: 
kunft über Namen, Stand und Wohnort diejer Perſon geben fann, wird erſucht, folche uns 
mittelbar ober durch die nächfte Polizeibehörde an mich gelangen zu laffen. 
Köln, den 5. Dezember 1332, Der ObersProfurator, v, Collenbad. 
Perſonbeſchreibung. Alter: anfcheinend zwilhen 50 und 60 Jabre; Größe: mittels 
mäßig; Haare: braun; Augen: blau; Geficht: rund; Körperbau: ftarf; befondere Kennzeichen: 
ber angeihwollene ſchwammige Unterleib und die ſchon eingetretene Verweſung laffen vermuthen, 
daß dieſe Perfon an der Wafferfucht geftorben fep. 
Die Kleidung beftand aus einem vielfarbigen Kopftuche, einem ganz zerfehten leinenen 
blau und weißem Kleide, einen Leberbleibfel von Hemde, zerriffenen bunfelfarbigen Strümpfen 
und fchlechten Schuhen. Nro. 694 


Am 26. v. M. find aus einer hiefigen Wohnung nachgenannte Gegenflände mittelſt zionası, 
Einbruchs geflohlen worden, nämlich: j 

1) ein Kiftchen von Mahagoni, ein Fuß lang und vier Zoll breit, worin ſich befand: 
a. ein goldener Ning mit einem Diamant, eine Roſette bildend,. b- ein goldener Ring mit eis 
nem gelben Topas, c. zwei goldene Irauringe glatt gearbeitet, worin die Buchftaben B. E. 
und J. K. eingravirt find, d. ein goldener Ding mit einem feinen Diamant, e. ein goldes 
ner maffiver glatter Ring, f. ein goldner Ring, zwei Hände bildend, g. ein goldener ſoge⸗ 
nannter beutjcher Ring mit Plättchen, h. zwei goldene Ninge mit gelben Streifen, i. eine 
Halskette von Granatiteinen mit goldenem mit Granatfteinen eimgefaßtem Schloffe, k. eine 
eingehäuftge goldene Repitiruhr, guillochirt, mit deutſchen Ziffern, und zerbrochenem Glafe, 
an diefer Uhr befand fich eine viermal doppelte Kette mit einem Schlößchen, ein Herz vors 
ftellend, fo wie ein goldener Schlüffel und ein Pertihaft von maſſivem Golde, in beiden war 
ein Agatftein, 1. vier doppelte und fieben einfache Friedrichsd’or, und? m, fünf und breis 
- Big Kaffenanweilungen & 1Rthlr.z 2) ein Strohfiftchen mit gemalten Blumen verziert, wos 
rin ſich ein Teſtament von dem verftorbenen Johann Herteler, jo wie der Kaufbrief eines Haus 
fes, befand; 5) ein rother Sammetbeutel mit filberner Kette und fchwerem filbernen Schloße, 
und unten mit vier filbernen Cicheln; 4) neunzehn Paar weiße baumwollene Frauenſtrümpfe 
in Perlen gezeichnet die Buchſtaben H. B.; 5) acht leinene Mannshemden ohne Zeidhen; 6) 
En leinene feine Mannshemden ohne Zeichen; 7) eine PiquesWefte mit großen braunen 

lumen; 8) eine Piques Weite, dunkelbraun mit gelben Blümden; 9) ein feidener ſchwarzer 

Brauens Shwal; 10) fünf Stüd Leinsüher ohne Zeichen, noch faft neu; 11) ein Paar weiße 
neffelne — 12) ein roth karrirter Kiſſenüberzug; 15) ein Paar blau ſavettene 
Strümpfe. 

Jeder, der über bie Ihäter oder jegigen Befiger der geftohlenen Gegenftände Auskunft ers 
theilen kann, wird erſucht, mir ſolche fofort mitzutheilen. j 

Köln, den 1. Dezember 1332. Der ObersProfurator v. Collenbad, 
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bann KRümpel aus der Geisbach (Siegfreis) nicht hat ermittelt werden Eönnen, fo erfuche ih, aus Diecbſtagt. 
den Grund des von dem Herrn Inftruftiongrichter erlaffenen Vorführungsbefehls, alle betreffen. 
ben Behörden, de nJohann Kümpel im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laſſen 
Bonn, den 1. Dejember 1832. Der Eönigl. Profurator Eversmann. u 
Signalement, Alter: 23 Jahre; Größer 5 Buß 8 Zoll; Haare: blond; Stirn: 


Nro. 696. 
Stedbrief. 


Nro. 697. 
Steckrief. 


Nro. 698, 
Gtedbriet, 
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niedrig; Augenbraunen: blond; Augen: grau; Nafe: groß; Mund: ordinair; Bart: ſchwach; 
Kinn: breit; Gefichtz länglich und breit; Gefichtsfarbes gefund; Statur: gefegt, 


Der unten näher bezeichnete Musketier Johann Hubert Küpper ift am 235. November. 
db. 5. von dem 2. Bataillon des Königl. 25. Inf.Regiments aus der Garnifon Koblenz des 
fertirt, Es werden demnach fämmtliche Ortsbehörden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufs 
gefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfall arretiren und unter ſicherer Bedeckung an den Commandeur des gedachs 
ten Bataillons in Koblenz abliefern zu laffen. 

Signalement, Der obengenannte zc. Küpper aus Eynatten, Kreis -Eupen, Megies 
rungöbezirf Aachen, gebürtig, ift 20 Jahr 4 Monat alt; 5 Fuß 4 Zoll groß; hat blonde 
Haare; dunfelblonde Augenbraunen; ſpitze Naſe; fpiges Kinn; ovales Geſicht; niedrige 
Stirn; braune Augen; gewöhnlichen Mund; volljtändige Zähne; angehenden Bart; blafe 
Gefichtöfarbe;z und als befondere Kennzeihen: am linfen Schienbein ein noch nicht geheiltes 
Geſchwur. 

Dei feiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einer Montirung des 25. Infanterie⸗ 
Regiments nebſt Dienſthalsbinde und grautuchnen Hoſen mit rothem Vorſtoß, einer Feldmütze 
und Kommisſchuhen, ferner einer blau und roth geſtreiften baumwollenen Weſte und einem 
entwendeten blauen Kittel. 

Koblenz, den 30, November 1332. Königl, Regierung, Abtheil. des Innern, 


Am 28. d. M. iſt der unten bezeichnete Musquetier Chriſtian Carl Aberbold, des 31. 
$ nfanterie Negiments, welcher auf ein Jahr in die hiefige Straf-Section eingeftelt worden, 
von bier entwichen, 

Sämmtliche Civils und Militair-Behörden werben erfucht, auf benfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verbaften und am die unterzeichnete Behörde abliefern zu laften., 

Köln, den 29. November 1832. Königl. Preuß. Commandantur,. v.d. Lund, 

Signalement. Geburtsort, Franfenhaufen, Negierungsbezirt Merieburg; Vaterland, 
Preußen; gewöhnlicher Aufenthalt, zuletzt Köln; Religion, evangeliih; Stand, Bäder; 
Alter, 26 Jahr, 5 Monat; Größe, 5 Fuß 11 Zollz Haare, braun; Stirn, bededtz Augens 
braunen, braun; Augen blau; Naſe, Fein; Muad, gewöhnlich; Zähne, auf der linfen Seis 
te fehlt oben und unten ein Zahn; Bart, im Entſtehen; Kinn, rund; Geſichtsfarbe, geſund; 
Gefihtsbildung, rund: Statur, groß; Sprache, deutſch; Befondere Kennzeihen: Auf 
bem rechten Arm zwei Löwen mit einer Krone, worunter die Buchftaben C. A. 1829 roth 
ausgeftochen, und auf dem linken Schienhein drei Narben. 

Bekleidung. Eine blaue Müge mit rothem Beſatz; eine hellblaue Jade mit rothem 
Kragen; eine graue Tuchhoſe; ein Paar Stiefeln. 


Am 28. d. M. ift der unten bezeichnete Hufar Chriftian Zwanzig, bed 12. Hufaren Res 
giments, welcher auf ein Jahr und neun Monate in die hiefige Strafiection eingejtellt war, 
von bier entwichen. 

Sämmtliche Civil: und Militair Behörden werben erfucht, auf benfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verbaften, und an die unterzeichnete Behörde abliefern zu laßen. 

Köln, den 29. November 1832. Königl. Preuß. Commandantur. v. d. Lund, 

Signalement. Geburtsort, Follerſtaedt, Regierungsbezirk Merfeburg; Vaterland, Preus 
Benz; gewöhnlicher Aufenthalt, zulegt Köln; Religion, evangelifhz; Stand, Bierbrauer; Als 
ter, 25 Jahr 3 Monat; Größe, 5 Fuß 6 Zoll; Haare, dunkelbraun; Stirn, hoch; Augens 
braunen, braunz Augen, grauz Nafe, gewöhnlich; Mund, desgleichen; Zähne, gut; Kinn, 
laͤnglich; Gefichtsfarbe, geſund; Gefichtsbildung, laͤnglich; Etatur, mittlere; Sprache, deutſch. 

Bekleidung. Eine blaue Müge mit rothem Beſatz; eine blaue Jade; eine graue Hos 
fe; ein Paar Stiefeln, 





— ee 


Deffentlider Anzeiger. 


Etüf 50. 
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Kdin,- Dinetag ben 14. Dezember 1832. 
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Auf Anftehen der gebörig authoriſirten Verwaltung ter Pfarrfirche zu Dberpleis und anf Betreiben 
bes für die Öffentlichen Anftalten angeordneten Mandatars, Kreisfefretär Leonard Rider, zu Hennef wohnend, 
follen die nachbefähriebenen, wider 1) den Aderer Peter Bellinghaufen zu Harperath, Bürgermeifterei Ober⸗ 
pleis, fodann 2) deſſen großjährigen mit feiner verlebten Ehefrau Maria Gertrud, gebornen Klein, gezielten 
Kinder, namentlih: a. Gertrud Leyerfch, Witwe bes verftorbenen Anton Bellinghaufen, mit ihrem jegigen 
Ehegatten Henrich Weber, Tageldhner zu Steinringen, für fih und als Vormund des mit Anton Belling- 
haufen gezielten noch minderjährigen Kindes Katharina Bellinghauſen; b. Peter Bellinahanfen, Gebildmacher 
g Tongern Im Belgiſchen; c. Engelbert Bellinghaufen, Leinweber zu Harperath; d. Wilhelm Bellinghaufen, 

ageldhner zu Weiß bei Koln; c. Maria Katharina Bellinghauſen, Tagelöhnerinn, früher zu Steinringen, 
jegt zu Harperath, und £. Theoder Bellinghaufen, Dienftfnecht, zu Königswinter wohnend, im gerichtlichen 
Beſchlag genommenen, in der Öemeinde Hafenpohl, Börgermeifterei Oberpleis, Kanton Dennef, im Sisgkreife 
und Landgerichtsbezirfe von Köln, gelegenen Immobilien, 
am Mittwoch, ten 27. Februar 1833, Vormittogs 9 Uhr, 
im gewöhnlichen Sigungsfaale des hiefigen Friedensgerichts für das beigefegte Erſigebot zum Öffentlichen Vers 
kaufe ausgeftellt und dem Meifibietenden zugeſchlagen werden, nämlich: 

Ein einftödiges Wohnhaus nebft Scheune unter einem Dache, aus Holz mit Lehmfachwerk aufgebaut 
und mit Ziegeln gedeckt, bezeichnet mit Nro, 98, circa 30 Fuß lang und 16 Buß breit, mie 75 Ruthen 
80 Fuß um» und unterliegendem Hofraum, gelegen zu Harperatb neben Petr Bellinghaufen und Marla 
Gertrud Klein. Flur 9, Parzelle 144. Angebot 40 Thle, Ein zweiftddiges, aus Holz mit Lehmfachwerk auf 
gebautes, zu Buſch gelegenes, mit Nro 94 bezeichnetes Wohnhaus und Viehſtall unter einem mit Stroh 
gefertigten Dache, circa 30 Fuß lang und 16 Fuß breit, mit 19 Ruthen 60 Fuß ums» und unterliegendem 
Hofgrunde, neben Prter Bellinghaufen — Flur 9, Parzelle 28; zu 40 Thlr. 

erianb. 

48 Ruthen 30 Fuß aufm Driefch, neben Peter Bellinghaufen und Peter Eich. Flur 5, Parzelle 233; 
zu 4 Thlr. 55 Ruthen 10 Fuß dafeibit, neben Peter Bellinghauſen beiderfelts. Flur 3, Parzelle 234; zu 1 
Thlt. 36 Ruthen 30 Fuß daſelbſt, neben Peter Bellinghaufen und Johann Klein. Flur 3, Parzelle 2555 
zu 4 Thlr. 34 Ruthen dafeldft, neben Mathias Muͤllenholz und Johonn Klein. Flur 3, Parzelle 250; zu 
4 Thle. 44 Ruthen 20 Fuß auf dem Harperather Feld, neben Johann Schmidt und Chriſtian Kefferpüg. 
Flur 3, Parzelle 295; zu 2 Tplr. 71 Ruben 70 Fuß daſelbſt, neben Peter Weber und Chriſtian Afen» 
macher. Flur 5, Parzelle 2985 zu 4 Thir. 

HKHolzung. 

9 Ruthen im Heckelchen, neben Mathias Möllenholz und Johann Klein. Flur 9, Parzelle 7: zu 5 
Sor. 79 Ruthen 40 Fuß dafelbft, neben Peter Eich und Johann Hey. Flur 9, Parzelle 14; zu 45 Gar. 
37 Ruthen 40 Fuß dafelbft, neben Theotor Kfein und Johann Klein. Flur 9, Parzelle 17; zu 10 Sur. 
39 Ruthen in der THiesbige, neben Peter Klein und Peter Bellinghaufen. Flur 9, Parzelle 20; zu 10 Ser. 
4 Morgen 154 Ruthen 80 Fuß in ver Öundefanlen, neben Peter Bellingbaufen und Johann Weiler, 
Blur 2 Parzelle 21; zu 1 The. 52 Ruthen 70- Fuß Im Buſch, neben Peter Bellinghaufen und Peter 
Kıiein. Blur 9, Parzelle 26; zu 10 Sgr. 87 Ruthen 60 Fuß Ackerland dafeibfl, — — beider⸗ 
ſeits. Flur 2, Parzelle 27; zu 2 The. 19 Ruthen 60 Fuß Gemüfefeld daſelbſt, neben Peter Belling haufen 
and Piter Kein, Flur 9, Parzelle 295 zu 4 Thir. 17 Ruben 30 Fuß Baummiefe dafelbfl, neben Peter 
Klein briderſelte. Fiur 9, Parzelle 35; zu 4 The, 81 Ruthen 50 Fuß Aderland daſelbſt, neben Prter 
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Klein beiderfelts. Flur 9, Parzelle 34; zu 3 Te: 23 Ruthen 80 Fuß Holzung auf dem Gartentricik, 
neben Johann Klein und Peter Klein. Flur 9, Parzelle 38; zu 5 Sgr. 22 Ruthen Holzung Dafelbfl, m 
bern Johann Klein und Peter Eich, Flur 2 Pal 4: zu “ Sar. 

erland. 

42 Ruthen 40 Fuß dafelbft, neben Peter Kein und Johann Klein. Flur 9, Parzelle 45; zu 1 ih. 
85 Rurhen 30 Fuß dafelbft, neben Epriftian Blankenberg und Johann Klein. Flur 9, Parzelle 51; 1 
Thlr. 48 Kuchen 80 Fuß dafelbft, neben Anna Maria Weber und Anna Margaretha Weber. Flur 9,2% 
zelle 565 zu 4 hir. 72 Ruthen 30 Fuß dafelbft, neben Peter Klein und Johann Klein. Flur 9, Part 
60; zu 2 Thlr. 19 Ruthen 60 Fuß Wieſe am Hedeichen, neben Peter Klein uno Johann Kein. Fr‘ 
Parzelle 63; 4u15 Sr. Ackerland. 26 Ruthen 70 Fuß dafelbft, neben Joh. Klein und Pet. Dieo. Flur 9, % 
jelle 74; zu 1 hir. 66 Kurden 40 Fuß im NHarperather Feld, neben Peter Klein und. Chriftian Shas 
Flur 9, Parzelle 78; zu 2 Thlr. 34 Ruthen 80 Buß dafelbjt, neben Johann Klein und Theodor Blair 
kenberg. Blur 9, Parzelle S1; zu 1 The. 43 Ruthen 10 Fuß dafeibft, neben Peter Otto und Ya 
Klein. Flut 9, Parzelle 92; zu 4 Thir. 131 Ruben dafelbft, neben Peter Kiein und Johann Bra 
Flur 9, Parzelle 96; zu 4 Thlr. 86 Ruthen 20 Zuß in der Pferdswieſe, neben Chriſtian Kiein und ’ 
hann Klein. Flur 9, Parzelle 102; zu 3 Ihe. 58 Ruben 70 Fuß Garten in den Darperather Girten » 
ben Johann Klein und Prter Klein iur 9, Parzelle 109; zu 3 Thlr. 33 Ruthen Garten zu Harpesı 
neben Philipp Reuter und Peter Eich. Flur 9, Parzelle 112; zu 2 The. 8 Ruthen 50 Fuß Baumoid 
bafelbft, neben Peter Eich und Johann Hey. Flur 9, Parzelle 114; zu 10 Sgr. 18 Ruthen 50 Fuß G⸗ 
müfefeld, neben Theodor Klein und Johann Hıy. Flur 9, Parzelle 117; zu 1 Thlr. 9 Rurden 70 Fu 
Baumwieſe dafelbft, neben Peter Dito und Peter Bellinghaufen. Blur 9, Parzelle 1255 zu 10 Sgr. 1} 
Kurden 6 Fuß Wieſe, in der Röngelswiefen, neben Peter Belinghaufen und Henrih LFiimbah. Frur 9, Par 
zelle 1345 zu 10 Sgr. 31 Ruthen 30 Fuß Wieſe dafeldft, neben Philipp Reuter und Peter Bellingheu— 
fen. Ölur 9, Parzelle 142; zu 15 Sgr. 27 Ruthen 70 Fuß Dolzung, zu Parperath, meben Paar Bel: 
linghaufen beiderfeits, tur 9, Parzelle 1435 zu 5 Sur. i 

Uderlanb 

4 Morgen 107 Ruthen aufm Oerotten, neben Domainen und Peter Klein. Flur 9, Parylle 162; p 
40 Thir. 30 Ruthen 40 Fuß dafelbft, neben Anna Maria Weber und Peter Duo. Flur 9, Purple 17: 
zu 4 Thlr. 77 Ruthen 70 Fuß dafelbit, neben Peter Dito und Henrich Wicharz Flur Parzelle 16% 
zu 3 Thle. 47 Ruthen 90 Fuß dafelbit, neben Henrich Wicharz und Johann Hey. Sur 9, Parpile 1 
zu 2 Thlr. 78 Ruthen 30 Zug aufm Kleiert, neben Theodor Klein und Peter Klein. Flue 9 Parpele 1ü 
zu 3 Thlr. MRutden TO Fuß im Öronenwahd, neben Henrich Wicharz und Peter Kiein. Zur 9, Par | 
196; zu 1 The. 34Ruthen TO Fuß daſelbſt, neben Peter Klein und Kornellus Feld. Flur 9, Parzelie 1: 
zu 1 Thlr. 41 Ruthen 40 Fuß Baumwieſe dafeldft, neben Chriſtian Aßeninacher und Kornelius Far. ” 
9, Parzelle 213; zu 10 Sgr. 8 Ruthen 40 Fuß Baumwieſe daſelbſt, neben Chriſtlan Kefferpös — 
Henrich Wicharz. Flur 9, Parzelle 217; zu 10 Ser. | 

Uderland. 

58 Ruthen 10 Fuß Im Öronenwaldsberg, neben Peter Klein und Johann Hey. Flur 9, Parzeflı 2% 
zu 2 Thlr. 34 Ruthen 30 Fuß dafeibit, neben Johann Klein und Henrich Wicharz. Flur 9, Parzelle 2 
zu 4 Thle. 37 Ruthen auf der Öronenwaldebige, neben Denrih Wicharz und Peter Bellingbaufen. © 
9, Parzelle 2415 zu 4 Thlr. 52 Muthen 50 Fuß dafelbft, neben Peter Bellingdaufen und Peter Ku: 
Flut 9, Parzelle 212; zu 2 Thlr. 55 Ruthen Holzung aufm Mitihling, neben Johann Kefferpig er 
Peter Bellinghaufen. Blur 9, Parzelle 251; zu 2 Thlr. 63 Ruthen Aderland dafeibit. neben Peter Bılix 
haufen und Rornelius Feld. Flur D, Pirgelle 252; zu 2 The. 48 Ruthen 20 Zug Holzung aufm &: 
tenberg, neben Theodor Oehm und Peter Klein. Flur 9, Parzelle 317; zu 10 Sgr. 65 Rutben S0 5 
Holzung im Püggesbroih, neben Johann Hoͤs und Peter Klein. Flur 9, Parzelle 399; zu 40 Su. 
Ruthen 70 Fuß Baummiefe zu Harperarh. neben Peter Bellinghaufen und Peter Dito. Flur 9, Paul 
126; zu 10 Sur. 12 Ruthen 50 Zuß Wiefe in der Kümpelsmwiefe, neben Peter Bellinghanfen uud Zr 

lein. Stur 9, Parzelle 133; zu 10 Sor. 1 Morgen 158 Rurhen 80 Fuß Holzung im Vägcheshrois : 
ben Johann Klein und Johann Päg. Flur 9, Parzelle 402; zu 15 Sar. 1 Morgen 177 Ruthen 805 
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Holzung auf dee Buſchhelden, neben Mathlas Otto und Witwe Chriſtian Burgwinkel. Flur 9, Parzelle 
427; zu 15 Syr. 35 Ruthen 10 Fuß Holzung daſelbſt, neben Johann Klein und Peter Klein. Blur 9, 
Berk 433; zu 5 Sgr. 1 Morgen 149 Ruthen 60 Fuß Holzung oberm Bufchhaus, neben Baithafar 

Minghaufen und Erben Lambert Schmidt. Flur 9, Parzelle 4385 zu 45 Sgr. 25 Ruthen 20 Fuß Hols 
zung dafelbft, neben Johann Kıfferpäg. und Henrich Weber. Flur 9, Parzelle 442; zu 5 Sur. 62 Ruthen 
30 Fuß Wiefe in der Dollendorfer Wiefe, neben Henrich Loofem und Peter Loofem. Flur 10, Parzelle 170; 
zu 10 Ser. 129 Ruthen 50 Fuß Ackerland in der Beßlern, neben Peter Steinhauer und Barthel Patt, 
Blue 10, Parzelle 241; zu 3 Thlr. 153 Ruthen 80 Fuß Aderland dafelbft, neben Peter Weber und Wil 
beim Klein. Flur 10. Parzelle 244; zu 3 Thlr. 98 Ruthen ZO Fuß Aderland an der KRippenböhnerbige, 
neben Petr Weber und Theodor Blankenberg Wittwe. Flur 10, Parzelle 299; zu 2 hir. 8 Ruthen TO 
Zug Wiefe auf der Heide, neben Peter Bellingbaufen und Mathlas Otto. Flur 44, Parzelle 214; zu 10 
Sqr. 17 50 Fuß Wieſe dafeibit, neben Peter Bellinghauſen und Mathias Ouo. Flur 14, Parzelle 
215; zu 10 Sur. / 

Borftehende Immobilien werten von genanntem Peter Bellinghaufen felbft benugt und jind nach dem Rein» 
ertrage fürs L 9. mit 5 Thlr. 7 Sgr. 7 Di. beiteuert. Der vollitändige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie 
bie Kaufbedingungen find auf der biefigen Bericytstpeeiberei zut Einſicht offen gelegt. 

Dennef, den 2. November 1832. Der Koͤnigl. Friedenstichter, Scheven. 








Auf Betreiben des Leopold Bleſenbach, Privotſekretaͤt, wohnhaft In Lindlar, als Bevollmaͤchtigter der 
Wittwe. von Johann Prter Joſeph Jülich, Anna Maria, gebornen Münfter, Rentnerinn, wohnhaft zu Röln, 
und deren Kinder, namentlich: 1) Gottfried Fülich, ohne Gewerbe zu Kdin; 2) Eheleute Adolph Juͤlich 
und Margaretha Öuinbert, ohne Gewerbe zu Köln, und 3) Eheleute Hermann Joſeph Juͤlich, Huͤlſsgerichts⸗ 
fchreiber, und Joſepha Bogen zu Sinzig, follen die den Erben des Stephan Kiiefer, zeitlebens Ackerer zu 
Fenke, Bürgermeijterei Lindlar, namentlich 4) Eheleute Roland Klug und Anna Maria Kliefer, Ackersleute 
zu denke, Bürgermeifterei Lindlar; 2) Johaun Kiefer, Uderer dafeibft, in eigenem Numen und als Bors 
mund ber minderjährigen Etiſabeth und Anna Catharina Kliefer und als Driubejiger; 3) Heinrich Kliefer, 
derer zu Daffiefen, Bürgermeifterei: Lindlar; 4) Peter Eicher, Ackerer zu Remshagen, für fih und als Vor⸗ 
mund feines mit Anna Sibilla Klieſer gezeugten Sohnes Helnrih Eicher, und 5) Anna Margaretha Klier 
fer, Dienftimagd, wohahaſt zu Senke, Bürgermeifterei Lindlar, zugehörigen, theils in der Gemeinde Rems— 
hagen und theils in der Gemeine Scheel, Bürgermeifterei und Frievensgerichtsbeziif Lindlar, Kreis Wipr 
perfürth, gelegenen, theils von den vorgenannten Erben, theils von 1) Johann Würth, Aderer zu Fenke, 
2) Erben Conrad Sturmberg zu Senke, 3) Conrad Sturmberg und Chriſtian Klein, beide Aderer zu Fenke, 
4) Erben Heinrich Hoff, benußten, unten näber bezeichneten, und in der Grundfleuer für das Fahr 1831 
zu 6 hien. 25 Syr. 10 Pf. veranfchlagten Immobilien, am 2. Februar nähftfünftigen Jahres, Vormit⸗ 
tags 10 Lihr, in dem Sigungsfaale des hiefigen Sriedensgerichts, auf den Grund der beigefegien Erftgebote 
— — oͤſſentlich ausgeſtellt und den Meiftbietenden zugeſchlagen werden, und zwar in folgenden 

ihellungen: 
Erſte Abtheitung. 

A. Deec fünfte Theil eines in Holz und Lehmfachwerk erbauten, mit Stroh gedeckten, zu Fenke, 
Bürgermeifterei Eindlar, gelegenen, mit Nro. 18 begeichrieten Haufes, beftebend aus einem Keller, Küche, 
Wohnzimmer, Zimmer oben der Wohnftube, Speicher. Kuhe-⸗ un? Schweinftall, nebft Um» und Unterlage; 
reg Eofalitäten werden von den Mitſchuldnern Eheleuten Roland King benugt und bewohnt. 2. Ein 

atheil Scheune, beitehend aus einer Tenne und zwei Wäfchen, ebenfslls in Holz und Lehmfachwerk ers 
bauet, gelegen zu Fenke an dem nach Remshagen und Lindlar führenden Wege, benugt von Johann Wurtd, 
derer zu Fenke. B. Bon dem Mirfhuldner Johann Kliefer benugte Pargellen: 4) Ein Stück Gurten 
im fleinen Garten, baltend 6%, Ruthen. 2) Dito im Eibufchgarten, haltend 4’/, Ruthen. 3) Dito im 
Birfenbergsgarten, haltend 2 Ruthen. 4) Dito im alten ©arten, 12, Ruthe. 5) Ein Dit Wiefe in 
ber Schelbach, 7'/, Ruthe. 6) Ein Drt Wiefe In ber. Friedwleſe, haltend 18 Ruthen. 7) Ein dito dafelbit, 
415 Ruthen, 5) Ein dito in der Lepperwiefe, 12 Ruthen. 9) Ein bito in der alten Wieſe, SO Ruihen, 


ſten Schlurgen, 33 Ruthen. 23) 
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40) Ein Stuͤck Land auf dem Wieeberg, haltend 1 Morgen 108 Ruthen. 44) Ein Stüͤck dito auf dem 
Apfelbaum, 61 Ruthen. 42) Ein Süd dito auf dein Knberg, 4 Morgen 42 Kurden. 13) Ein Std 
dito auf dem Biefenberg, haltend 4 Morgen 49 Ruthen. 44) Ein Dıt Buſch im Kicben, 27 Ruthen. 
45) Ein Drt dito im Hoffels, 65 Ruthen. 16) Ein dito an der hohlen Eiche, 46 Ruthen. 17) Ein dito 
auf dem Platten, 437 Ruthen. 18) Ein dito im oberften Steinbachsfiefen, 41 Ruthen. 19) Ein dito un» 
ter dem Remshagerfelde, 32 Ruthen. 20) Ein dito am Remſerfeld, 82 Ruthen, 21) Ein dito am Hors 
perfeld, 63, Rurhe. 22) Ein dito am großen Zaun, 24 Ruthen. 23) Ein Ort Bufh am Shershägen, 
45 Rutben. 24) Ein dito am Kämmerhen, 13%, Rutben. 25) Ein dito dafelbft, 65 Ruthen. 26) Ein 
Dito auf den großen Birfen, 4 Morgen 3'/, Nude. C. Bon den Mirfhuldnern Eheleuten Rotand King 
benugte Parzilien: 4) Ein Stäck Garten, niben Johann Kentemih und Chriſtian Wirhelm Hartfop, groß 
6, Ruthen. 2) Ein Stück Wirfe in der Hofwleſe, 33 Ruthen. 3) Eine Wiefe in der Sieferwiefe, 23 Rus 
ibn. 4) Ein Erüd Land auf dem Fettland, 4 Morgen 10 Ruben. 5) Ein Stück Land auf der Lingen, 
4 Morgen 31 Ruthen. 6) Ein Süd Land im Krummenfeld, 100 Ruthen. D) Der Hof mit dem Theile 
Hansgruntplaß neben Heintich Fuchs und Wilh. Braun, groß 10 und 4, Rufen. 8) Die Hälfte von 
dem Örsshofe neben Peter Wurth und Chriſtian Wilhelm Hantop, 16%, Ruthen. 3 Ein Buſch im 
Stelnbachs ſiefen, haltend 75 Ruthen. 10) Ein dito in der Sſeferwieſe, ARuthen. 14) Ein dito im Hol⸗ 
lerbuſch, 46°, Ruhe. 42) Ein dito oben dem Nemferwege, 53 Ruthen. 43) Ein dito auf dem Buͤllenhau, 
85 Ruthen. A4);Ein dito im Bulenbuſch, I Ruthen. Eifigebor 50 Thaler. 
Zweite Abtheilung. 

D. Bon ben Erben Conrad Sturmberg zu Senf benngte Parzellen: 4) Der Sturmbergehof neben 
bem Gatın und Hof des Johann Wurth, baltnd 42 Ruthen. 2) Der Drt Hof unten im Hefe neben 
Heinrich Rubach und dem Treibwege, 35 Ruthen. 3) Der Öarten genannt Hungel, 8 Ruthen. 4) Der 
Sturnbergsgarten, 34. Rurhen, 5) Der Diefenbirgegarten, 2 Ruthen. 6) Der Eibuſchgatten, 2 Ruben. 
7) Ein Srüf Land am Krummenfeld, 4 Morgen 98 Ruten. 8) Ein dito anf dem Häfelsbufh, 1 Mor 
gen 3 Rüthen. 9) Ein dito auf dem Dimberg, 83 Ruthen. 10) Ein dito, Hungshof genannt, 4 Morgen 
437 Ruthen. 11) Ein dito auf der alten Schlade, 102 Ruthen. 12) Ein dito auf dem Xpfel- 
baum, 94 Ruthen, 43) Eine Wieſe auf dem Scheibach, 18 Kuthen. 44) Die oberſte und unterfte Hof 
miefe, 48 Rurden. 15) Eine Wieſe auf dem Dilltein, 42 Kuchen. 46) Em Buſch, die oberfle und unterfte 
Landwehr, 104 Ruthen. 17) Ein dito im Sherebagen, 174 Ruthen. 18) Ein dito im Wöllenhan an ber 
Leppe, 72 Ruthen. 419) Ein bito auf dem cberfien und unterften Haffel, 166 Ruthen. 20) Ein dito, auf 
ben großen Zaun, 55 Ruthen. 21) Ein dito auf den Birken, 102 Ruthen. 22) Ein dito auf dem obers 

> Ein dito auf dem Hungel, 32 Rurhen. 24) Ein dito im Hüfelebufch, 88 
Ruthen. 25) Ein dito im Kaͤmmerchen, 43 Ruthen. 26) Ein dito in der unterften Schlungen, 51 Ruthen. 
27) Ein dito im Puttenplage 31 Ruthen; 23) Ein dito hohen Leien, 18 Ruthen. 29) Ein Anthell Scheune 
in Holz und Lehmfachwerk erbaut, mit Stroh gedeckt, gelegen im Backhaushof zu Fenke, fo wie es von 
Conrad Sturmberg und Chriſtian Klein benugt wird. Erſſgebot 50 Thaler, j 
Dritte Abtheilung. 

E. Bon ben Erben Helurich Hoff benugte Parzellen: 4) Ein Haus in Holz und Lehmfachwerk baut, 
mit Streh gedeckt, ſammt Um» und Unterlage und Zubehdr, unter Nummer 17 zu Fenke, Buͤcgermeiſterel 
Lindlar, gelegen und von dem Adırer Adolph Hoff bewohnt und benutzt. 2) Der Eibufchgarten, haltend 3 
Ruthen. 3) Der Diefenbergegarten, & Ruthen. 4) Der alte Garten, vorhin Wieſe, 15 Ruthen. 5) Die 
oberſte Miefe in der alten Wieſe, 16%, Ruhe. 6) Die umnterfte Wire Dafelbft, 15", Ruthe. TI) Eine 
Wleſe auf dem Schleifgraben, 10 Rutben. 8) Aderland auf dem Wiefenfeld, 104 Rutben. 9) Das Ne 
benhöfhen unter dem Fuhrwege. 10) Ein Stück Ackerland auf dem Schershägen. 4 Morgen 27 Ruthen. 
41) Das obirfte Dornfeld, AT Ruben. 12) Das unterſte Dornfeld daſeibſt, 128 Ruchen. 13) Ein Buſch 
anf ben hohen Hahn, 125 Ruthen. 14) Ein dito auf dem Müplenhau, 106 Ruthen. 15) Ein dito im 
Schlangenſiefen, 22 Ruthen. 16) Ein dito, der hinterfte im Siefen, 39 Ruthen. 17) Ein dito, der dor 
derfte an der hohen Keien, 19 Ruthen. 18) Ein bite, der hinterſte dafelbft, 14 Nutten. 19) Ein bito im 
Müplenhau, 102 Ruthen. 20) Ein dits im Steindachefirfen, 140 Ruten. 21) Ein Ort Buſch im Eis 
bufch, 14 Kuchen, Eiſtgebot 50 Thaler, 





* 
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Der vollſtaͤndige Auszug aus der Grundſteuer⸗Muttetrolle, fo wie bie Kaufbedingungen, liegen auf ber 
hleſigen Berichtefchreiberei zur Einjicht offen, | 
Lindiar, am 9. Dftober 1832, Der König. Srledensrichter, Brüning, 


Auf Anftehen des zu Zell an der Mofel wohnenden Handelsmannes Jakob Bremm follen am Din 
tag ben 22. Januar 4833, Machmittage 3 Uhr, in dem gewbönlichen Audienzlofale des Königl. Friedens» 
gerichts zu Koͤln Meo. 1, in der Sternengaffe Nıo. 25 dahier, die nachbezeichneten, gegen den hierfelbft woh⸗ 
nenden Handelsmann Peter Wilhelm Jakob Sitroͤmer in Beſchlag genommenen beiven Häufer dffentlich an 
den Meiftbietenden verfteigert werden, nämlich : . 

4) Ein Haus, gelegen in der Stadt, Gemeinde und Kreife Köln, in ber Weißbättengaffe sub Mro, 8: 
welches zur Erbe 2 Bausthüren und 1 Fenfter, im erften Stock 3 und im zweiten Stod ebenfalls 3 Fenſter 
bat und von Werner Stoffels bewohnt wird. BDoffeibe Hut mit dem dazu gehdrigen, 43 Ruthen großen 
Barten, einen Flächeninhalt von 41 Ruthen 50 Fuß, iſt ganz nen in Stein aufgebaut und mit einem 
Schieferndache gedeckt. Es ift pro 1832 zu einem Steuerbetrage von 12 Ihr. 4 Sgr. 2 Pf. veranfchlagt, 
und wird für das Erſtgebot des Extrahenten von 300 Thlr. zum Verkaufe ansgefegt. 

2) Ein daſelbſt im der Trankgaffe unter ?er Mro. 27, auf der Ede der St. Johannftraße gelegenes, 
und vom Schuloner Strömer feibft bewohntes Haus. BDaffelbe hat nach ber Tranfgaffe im Erdgefcheh eine 

austhüre und 3 Fenfter ; auf dem erflen Stode 4 und auf bem zweiten Stode ebenfalls 4 Fenfter; fodann 
bereinanderfolgend 3, 2 und 4 Speicherfenfter; nach der St. Beni zu im Erdgeſchoß cine Haus» 
thüre, eine Schrootthüre und 5 Fenfter; auf dem erften Stode 4 und auf dem zweiten Stocke gleichfalls 
4 Zenfter. Diefes Haus ift in Stein gebaut, etwa 22 Fuß breit, für das laufende Jahr zu einem Steuer 
betrage von 26 Thir. 45 Gyr. 10 Pf. veranfchlagt, und wird für bas Erfigebot des ertrahirenden Öläubigers 
von 900 Thir. zur Lizitation gebracht. 

Der vollſtaͤndige Auszug aus der Sieuerrolle und die Kanfbebingungen find auf ber Gerichtsfchreiberei 
bes gedachten Friedensgerichts einzufehen, 

Kbin, den 6. Ollober 1832, Der Königliche Briedensrihten, F. W. Schmiß. 


Befanntmadhung. 

Daß der Handelsmann Levi Wolff hierfelbft, deſſen drei in der Stadt Mänftereiffel belegenen, mir ben 
Nummern 59. 101 und 104 bezeichneten Wohnungen mit Nebengebäulichfeiten, zur Summe von überhaupt - 
4590 Thaler bei der bergifchen Feuerverwahrungs · Sozletaͤt verfichert gemefen find, zufolge Erflärung vom 24. 
v. M. aus diefer Brand-&ffefurang-Gefellfchaft völlig gefchledem If, und dem zufolge bie bieherigen Ber- 
fiherungen geldfcht worden find. wird hierdurch vorfrifiemäpig zur Kenntniß der dabei kutereffirten Sppleräter 
Mitglieder gebracht, 

Mänftereiffel, am 7: Dezember 1832, Der Bürgermeifter, Mohr. 





Berbingung eines Straßenbanmes. 

In Folge Verfügung der Königlichen Hochibblichen Regierung fol der Bau der 1640 Ruthen langen 
zweiten Seftion der Bezirkoftraße Neo. 4 hinter Euskirchen neuerdings, und zwar in zwoͤlf Abıbellungen, 
einzelne Arbeiten oder Lieferungen auch allenfalls befonders, verdungen werben, und Ift ber Termin zu biefer 
Berdingung auf Dinstag ten 18. d. M., des Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Rarhhanfe zu Eusfirchen 
anberaumt. ’ a 

Pläne, Anſchlaͤge und Bedingungen konnen bel bem Unterzelchneten, fo wie bem Ban-Conbufteur Hrn, 
rk zu Euskirchen eingefehen werden, 
bin, den 5. Dezember 1832. Der Koͤnigl. Wegebaumeifter, König. 


Am fünftigen Mittwoch ben 19 biefes, Morgens 40 Uhr, fol die dem ſtadikdinlſchen Armenfonds zu- 
gehbeige, in Frieoheim gelegene Müple und Appartinenties, nämlich: ' 

2 Morgen 2 Viertel 30 Ruthen Wiefen, 
24 Morgen 3 Biertel Ruthe Ackerland 
bei dem Saſtwinth Wirk dafeldft, zum Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt werden, woruͤber bie Bedingungen 
O re fientl, Anzeiger Städ 50, . 
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anf bee Amteſtube bes unterzeichneten Notare zur Einficht offen llegen; wobel bemerft wirb, baß ber Ans 

fleicerer im Termin, vor! Annahme feines Sebois, einen wehlbefannten, zahlungsfähigen, ſich ſolldariſch 

verpflichtenden Bürgen ftellen muß. z 
Lechenich, den 1. Dezember 1832, Lievenbrüäd, 


Am Samstag den 15. d. M. Dezember, Nachmittags 1 Ukr, follen In ber Behaufung der Wirhinn 
Witwe Hafter zu Selingenthal 115 Eichenftämme aus dem Kaldauer Bemeinde-Walde verkauft werden, wozu 
Kaufiuftige eingeladen find. 

Boedingen, ben 6. Dezember 1832. Der Büärgermeifter von Lauthaufen, Eich. 

Berfanfs-Unzeige 

Auf den Grund eines unterm 29. Auguſt L I. von dem Königt, Landgerichte zu Köln, in Thellunges 
fachen der Erben der verlebten Eheleute Georg Stein und Anna Bertrud geb. Offermann, zu Uaterbüſchem, 
erlaffenen Urcheils und auf Anftehen biefer Erben, namentlih: 4) der Eheleute Johann Schmig, Zimmer 
meifter, und Anna Catharina geb. Siein, auch Ackersleute, wohnhaft zu Hellen, 2) der Eheleute Peter 
Offermann und Maria Catharina geb. Stein, 3) des Chriftian Stein, alle Adersieute, wohnhaft zu Par 
tegoffe, 4) der Maria Sibilla Stein, lostedigen Standes und ohne Gewerbe, zu Unterbüfchen, 5) dei 
Zofepd Stein Ackersmann, wohnhaft zu Niederſchwarzen, 6) des Johann Stein, Adersmann, 7) des Jo 
hann Peter Stein, Schreiner, 8) des Johann Georg Stein, Adırsmann, 9) der Maria Gertrud Stein, 
Icsiedigen Standes und ohne Gewerbe. und 40) des Johann Wilhelm Stein, Ackersmann, die Iegtern alle 
wohnhaft zu Unterbuͤſchem, Theilungsfläger, vertreten durch die Herren Advokat Court und Addokat⸗ Anwalt 
Thiel, ‚fovann 14) der Wittwe Leonhard Stein, Anna Catharina geborne Reuter, ohne Gewerbe, wohnhaft 
zu Mühlen, für fih, und als gefegliche Bormänderinn ihrer minterjährigen Kinder: Wilhelm, Nobert_ und 
Maria Gertrud Stein, ohne Gewerbe, bei der Mutter wohnhaft, — worüber der gedachte Johann Stein 
Gegenvormund if, — Thritungebefiagte, ohne Anmaltbeftelung, follen bie tenfelben gemeinfchaftlich zuger 
sugehbrigen, von den obengenannten verlebten Eheleuten Georg Stein nachgelaſſenen Güter, nämlich: 

L Ein zu Unterbüſchem, in ber Bürgermeifterei Lindlar, Kreis Wipperfürth, gelegenes und zu 1592 
Thlen. 23 Sor Pf. abgefhägtes Gut, beftehend: 4) in der fünlichen Häifte des Stammmwehns 
hauſes mebft Scheune und Backhaus, 2) in 171 Rurden Hofraum, 3) in 87 Rurhen Sarten, 
4) in Al Morgen 44 Ruthen Aderland, 5) In A Morgen 21 Rurhen Wiefen, 6) In 16 Morgen 
26 Ruthen Büfchen, und 7) in 445 Ruthen Hätung; \ 

U, Ein bafelbft gelegenes und zu 1383 Thlen. 28 Sr. 5 Pf. abgefchägtes Gut, befichend: 1) in 
ber nördlichen Hälfte des Stammmwohnhanfes nebft Scheune und Backhaus, 2) tn 125 Ruthen 
Hoftaum, 3) in 32 Ruthen Garten, 4) in 10 Morgen 98 Ruthen Ackerland, 5) in 155 Rurhen 
Wieſen, 6) in 13 Morgen 71 Ruthen Bäfchen, und 7) In 4 Morgen 91 Rurhen Hütung; 

UI. Ein dafelbft gelegenes und zu 978 Thlen, 8 Sgr. 8 Pf. abgefchägtes Gut, beftchend: 1) in einem 
Wohnhauſe nebft Anıheil Scheune und Backhaus, 2) In A Ruthen Hofraum, ) in 6 Ruthen 
Barten, 4) in 10 Morgen 61 Ruthen Aderland, 5) in A67 Kuchen Wiefen, und 6) In 16 Mor 
e 41 Ruthen Büfchen ; 

IV. Ein ebenfallo zu Unierbuͤſchem gelegenes und zu 828 Thlrn. 49 Gar. 11 Pf. abgeſchaͤtztes But, 
beftehend : 1) in einem Wohnhaus nebſt Anthell Scheune und Badhaus, 2) in 74 Rutben 
Hofraum, 3) in 21 Ruthen Garten, 4) in 10 Morgen 89 Ruthen Adırland, 5) in 1 Morgen 2 

Ruthen Diefen, und 6) in 15 Morgen 414 Ruthen Büfchen ; 

Y. Ein zu Dberbüfehem in dee Bürgermeifterel Lindlar gelegenes und zu 915 Thlm. 14 Sur. 2 Pf. 
abgefchägtes Gut, beſtehend: 4) in einem Wohnhaufe nebft Scheune, 2) in 33 Ruthen Dofraum, 
3) in 34 Ruthen Garten, 4) In 2 Morgen 43 Rurhen Aderland, 5) in 445 Ruthen Wiefen, 
und 6) in 12 Morgen 92 Ruthen Buͤſchen, alles Köiner Mao ; 

am Donnerstag den 20. Dezember L 3, Bormittags 10 Uhr, in dem Stamm-Wohnhanfe ber Erben 
Stein zu Unterbüfchem, durch unterzeichneten, gemäß bezogenem Urtheil Hierzu fommittixten, zu Lindlar 
wohnenden Notar zum legten und definitiven Verkauf ausgeftellt werben. 

Die Berfanfsbedingungen fiad nebft der Abfchägung obiger Güter auf ber Schreibfiube des unterzelch⸗ 
neten Motars einzufehen. 

Lindlar, den 4, Dezember 1832. 3. D, Zimmermann, Notar, 
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Verordnung, bie Feſtſtellung der Bezirke der Hypotheken⸗Aemter zu Trier, Saarbrück und Nro. 699, 
Prüm betreffend. Vom 30. Oktober 1932. Feflfetlung 


“Dir Sriedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen x. ıc. —— 


Um die Irrungen und die Zweifel zu beſeitigen, welche daraus entſtanden find, daß Die ken s Armter, 
Bekanntmachung des Präfidenten und des Ober⸗Prokurators des Landgerichts zu Trier, die 
Geftftelung der Bezirke der HopotbefeneAemter zu Trier, Saarbrüd und Prüm betreffend, 
vom 3. November 1821 nicht vollftändig, und namentlih nicht in ben Negierungss Bezirken 
von Aachen und Koblenz zur Ausführung gefommen ift, verordnen Wir, auf den von ber 
Zuftizs Abtheilung des Staatsraths mitberathenen Antrag Unferer Minifter der Finanzen und 
der Zuftiz, wie folgt: 

$. 1. Die von dem Präfidenten und dem Oder Profurator des Landgerichts zu Xrier 
unterm 53. November 1821 erlaffene Bekanntmachung, nach welcher die Bezirke der Hppothe—⸗ 
ken⸗Aemter zu Trier, Saarbrüd und Prüm, nach den Gränzen der, an diefen Orten beftes 
benden UnterfuhungssNemter gebildet werden, wird biedurdh von Uns genehmigt. Es werden 
biernad nicht allein die Veränderungen aufrecht erhalten, welche innerhalb des Negierungss 
Dezirfs Trier in jener Bekanntmachung in Anfehung der Bezirke obiger drei Hppotheken⸗ 

Memter durch Uebergang einzelner Theile von Saarbrüden nah Trier, und von Trier nad 

Prüm getroffen worden; ſendern e8 werden auch die in dem MegierungssBezirf Trier beles 

genen Drtichaften, welche bisher zu den, in den Regierungs-Bezirken Koblenz und Aachen 

beftchenden Hppotheken-Aemtern zu Simmern und Malmedy gewielen waren, ben Hppotbefens 

Aemtern zu Trier und Prüm beigelegt, und die zu dem ‚Öppothefens Amte zu Prüm gebörig 

geweſenen Ortſchaften des Aachener DegierungssBeyirts gehen an das Hppotheken-Amt zu 

Machen über, 
$. 2. Den feit jener Befanntmadung vom 3. November 1821 bei ben in Gemäßheit 

derfelben Fompetenten HppothefensNemtern geichebenen Transferiptionen, Snferiptionen und 

andern bupotbefariichen Akten wird, in fofern fie fonft den Gefegen gemäß find, vom Tage 

ber erfolgten Eintragung an, die volle geſetzliche Wirfung beigelegt. 

$. 3. Gleihe gefeglihe Wirfung folen aber auch diejenigen Transſcriptionen und Js 
feriptionen und andere hypothekariſche Alte behalten, welche bis zur Publikation der gegens 
wärtigen Verordnung bei denjenigen Hypotheken⸗-Aemtern erfolgt find, melde abgeſehen von 
ber gedachten Bekanntmachung bie Fompetenten waren, und es behalten deshalb auch die fers 
ner u zu ertheilenden hypothekariſchen Auszüge und Beiheinigungen ihre geieglihe Der 
weisfraft. 

$. 4. Die Erneuerungen der bisher nach $$. 2 und 3 genommenen nferiptionen müfs 
fen, gleich allen übrigen Fünftigen hypothekariſchen Akten, bei den nah $. 1. für fompetent 
zu achtenden Stellen innerhalb der geleglichen Frift vorgenommen werben. 

Urkundlich haben Wir dieſe Verordnung Allerhöchftielöft vollzogen und mit Unferem Kös 
niglichen Inſiegel bedrucken laſſen. 

Gegeben Berlin, den 30, Oktober 1852. , , , 

(L. 5.) Sriedrih Wilhelm. 
Maaſſen. v. Kamptz. 
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Nro. 700.  Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
NaturalsBers Nach einer Benachrichtigung der Königl, Intendantur des 8. Armee-Corps vom 1. d. M, 


pflegung ber find der Proviantmeifter und- Kriegsrath Herr von Thile biejelbft und der Depot-Rendant 
— Herr Nagell zu Bonn nad wie vor beauftragt, die freihandigen Naturalien-Ankaufe für die 
1833. Militair- Magazine zu Deus, Bonn und hierſelbſt, möglichit von inländischen Producenten 

p. 19153, auch für das Jahr 1855 fortzufegen. l 
" : Die direkte Verpflegung der Truppen in Fleinen Garnifonen und Kantonnements, ber 
Paffanten dajelbft pro 1835 wird der Entrepreneur Herr Mathias Menn hierſelbſt ineluſive 
Transport bejorgen. 

Dies wird mit Bezugnahme auf unfre Bekanntmachung vom 23. Dezember vorigen Jahrs 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Köln, den 10, Dezember 1852. A 





Nro. 701. Sämmtlihe Schulvorftände des Regierungs⸗-Bezirks werden hierdurch angemwiefen, im 
Revifion Laufe des Monats Dezember ſowohl ihre Schulhäufer und derem Zubehör überhaupt, als auch 
— insbeſondere die Schuljimmer und deren Utenſilien, jo wie die für die Schule aus Communals 
füde, Bonds angefchafften oder geſchenkt erhaltenen Lehrmittel. an Büchern, Inftrumenten u, f. w. 
D. 4982 außerordentlich zu revidiven, und dabei bie vorhandenen, reſp. aus den jährlich genehmigten 
FT MerwendungssVorichlägen zu ergänzenden nventarien zum Grunde zu legen, über den etwas 
nigen Abgang von dem Lebrer Rechenſchaft zu fordern, und über das Nejultat diefer Nevis 
fion an die landräthliche Behörde zu berichten, von melder über den Erjag bed nicht zu 
belegenden Abganges durch den Schuldigen entichieden werden wird. Einer Anzeige biefer Bes 
hörde, daß der. voritehenden Verordnung in allen Schulen ihres Kreiſes pünftlih nachgefons 
men feb, welche Lehrer ſich dabei ihrer befonderer Zufriedenheit würdig gezeigt haben, fehen 
wir innerhalb acht Wochen entgegen. 
Köln, den 11, Dezember 1832. 
Nro. 702. : - ger P 
— Die unten näher Bezeichneten, der Fuͤſilier Joſeph Uhlmann von der 11. Kompagnie, und 
. der Musketiere Gottlieb Förfter von der 1. Kompagnie des 28. Infanterie-Regiments find, 
Erfterer am 2,, Letzterer am 3. dieſes Monats aus der hieſigen Garniſon entwichen. 
Sämmtliche Civils und Militairs Behörden werden demnach aufgefordert reſp. erſucht, auf 
dieſe beiden Deſerteurs zu achten, fie im Betretungsfalle vwerhaften nnd an den Kommandeur 
des gedachten Negiments bierfelbft abliefern zu laſſen. 
Köln, ben 12. Dezember 1832, 
Signalement des Füſilier Gofeph Uhlmann. Vor und Zuname: Joſeph Uhlmann; 
Alter: 24 Jahr; Dienftzeit: 8 Monatz Größe: 5 Fuß, 5 Zoll, 1 Strich; Geburtsort: 
Treptow an der Nega, Kreis Greiffenberg, Bezirk Stettin; Neligion: evangeliih; Profels 
ſion: Buchbinder; Haare: blond; Geficht: länglich; Gefichtsfarbe: geſund; Naſe: Tänglid ; 
Augen: blau; Mund: gewöhnlihz Kinn: länglich; Statur: mittler; Beſondere Kenns 
zeihen: fchielte mit dem linken Auges 
Derfelbe trug -bei feiner Entweichung eine neue Montirung; eine neue Tuchhofe; eine 
Halsbinde;z ein Paar Stiefeln; ein Czakot mit Schuppenketten; ein Säbel mit Bandelier; 
eine Patrontafche mit Banbelier, und eine neue Jade. 
un Signalement bes Musfetier Gottlieb Förfter. Vor und Zuname: Gottlich Förſter; 
Alter: 25 Jahr, 3 Monat; Dienftzeit: 7 Jahr, 2 Monat; Größe: 5 Fuß, 5 Zoll; Ger 
burt sort: Meiffe, Kreis Neiffe, Bezirk Oppeln; Religion: evangeliih; Profeſſion: Hands 
ſchuhmacher; Geſicht: rund; Gefichtöfarbe: röthlich; Augen: Schwarz; Augenbraunen: 
braun; Haare: blond; Kinn: länglich; Zähne: geſund; Naſe: fpig. 
Derfelbe trug bei feiner Entweihung eine alte Montirung, eine graue Dienfthofe, ein 
Paar Stiefeln und eine Dienftmüge, 
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Der unten näher bezeichnete Büfilier der 12, Kompagnie des 25. Infanterie-Megiments Nro. 703. 
Franz Edmund Kirhmann von Aldenhoven im Kreije Zülih it am 4, d. M. aus der Gars rei 
* * edbrief, 
nifon zu Sülich befertirt, h 
Es werden demnach fämmtliche Ortsbehörben unferes Verwaltungs- Bezirks hiermit aufs B- 12296. 
gefordert, die auswärtigen aber erjucht, auf denfelben ein wachſames Aunenmerf zu richten, 
ihn im Betretungsfall arretiren und unter fiherer Bedeckung andie Königliche Feſtungs-Kom— 
mandantur zu Sülich abliefern zu laffen. 
Köln, den 15. Deyember 1832. 
Signalement Alter: 22 Jahr; Größe: 5 Buß, 4 Zoll, 5 Strich; Haare: ſchwarz; 
Stirn: rund; Augen: ſchwarz; Augenbraunen: ſchwarz; Naſe: ſpitzz Mund: groß; Zähnez 
geſund; Kinn: ſpitz; Geſicht: lang; Geſichtsfarbe: blaß; Sprache: jülicher Dialect. 
Derſelbe war bei ſeiner Entweichung bekleidet mit einer neuen Feldmütze, einer neuen 
Dienſtjacke, einer neuen Tuchhoſe, einem Hemde und ein Paar Schuh. 








m — — — 


Der unten näher bezeichnete Musketier Michael Graff von der 4. Kompagnie des 1. Nro. 708. 
Bataillond des 25. Infanteries Negiments it am 42. d. M. aus der Garniſon Ehrenbreit- Stedbrief. 
ftein entwichen. 

Sämmtliche Civil» und Militair Behörden werden daher aufgefordert reſp. erſucht, auf 
ben Entwichenen zu achten, ihn im Betretungsfalle verhaften und unter ficherer Bedeckung an 
den Commanbeur des gedachten Bataillons in Coblenz abliefern zu laffen, 

Köln, den 17. Dezember 1852. 

Signalement, Namen: Michael Eraff;z Geburtsort: Bonn; Alter: 20 Jahr 3 Mor ’ 
nat; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Meligion: katholiſch; Profeſſion: Schneider; Haare: bells 
blond; Augenbraunen: blond; Augen: gran; Naſe: gewöhnlich; Mund: gewöhnlich, etwas 
aufgeworfene Lippen; Kinn: fpig; Zähne; geſund; Gefichtsfarbe: friſch und gefund; mittle- 
rer Statur. 

Defleidung. Eine Dienftmüge ohne Schirm mit rothen Streifen, eine neue Dienftjade 
mit der Mr, 25., ein Paar neue Dienſttuchhoſen, ein Paar Halbftiefel, ein Hemd, einer 


Halsbinde, 
— — — — — — — 


Der unten näher bezeichnete Füſilier Heinrich Ruhl von der 11. Kompagnie des 25, Nro. 705. 
Snfanterie Regiments ift am 13. d. M. aus der Garnifon Jülich entwichen, Steckbrief. 
Sämmtlihe Civil-und Militair-Behörden werden daher erſucht reſp. aufgefordert, auf 
den Entwichenen zu achten, ihn im Betretungsfalle verhaften und ünter ſicherer Bedeckung an 
den Commandeur bes Füftlier Batallons des gedachten Negiments in Jülich abliefern zu laffen, 
Köln den 17. Dezember 1832. 
Siynalement. Vor- und Zuname: Heinrich Ruhl; Geburtsort: Egeln bei Magdes 
burg; Religions evangeliſch; Alter: 28 Jahr 53 Monat; Dienitzeit 4 Zabr 4 Monatz Größe; 
5 Fuß 2 Zoll 1 Strib; Haare, Angenbraunen und Augen: ſchwarzbraun; Etirn: niedrig; Nafes 
iemlich groß; Mund: mittelmäßig; Bart: etwas Echnurbartz Kinn: rund; Geſicht: oval; 
Befichtsfarbe: nicht ganz geſund; Beſondere Kennzeichen: heifere Sprache. 
Montirungsftüde. Eine alte Montirung, eine alte eigene Tuchhofe (bräunlich), eine 
Paar Kommisfchuhe, eine alte Dienftmäge, eine Rommishalsbinde, 





Der gegen den Ranonier Anton Brinkmann von der 2. proviforifhen Feſtungs⸗Kompag⸗ a 
nie, 7. Artillerie s Brigade, unterm 29. v. M. erlafiene Stedbrief (Amtsblatt Erüd 48. Nr. 
655) wird hiermit zurüdgenommen, indem derſelbe fi inmittelft Freiwillig hierſelbſt geſtellt Sreawiek 
und nah Juͤlich abgeliefert worden ift, 

Köln den 13, Dezember 1852, 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Dur Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Koblenz vom 28. November d. J. iſt bie 


2. Anna Catharina Orth aus Weiler für abmwefend erflärt worden, 
Grftärung. Keln, den 15. Dezember 1832. Der Generals Profurator Nuppenthal. 
B. 12206. un 








Den Herrn Beamten, welden Chanſſeegeld-Freikarten bis zum 31. Dezember 1852 güls 
Nro. 703. tig ausgefertigt worden find, made ich hiermit befannt, daß dieſe Breifarten noch ferner, 
Berlänge auf ein Jahr, aljo bis zum 31. Dezember 1853, gültig fepn werden, wonach die Chauſſee⸗ 


Shaufsenne gelds Hebeflellen angewiefen worden find. 


Breitarten Köln, den 7. Dezember 1852. 
— Der Geheime Ober-Finanz⸗Rath und Provinzial-Steuer⸗Direktor. v. Schüͤtz. 





Nro. 709 Am 9. Dezember I. J. Abends bat ſich ber unten näher bezeichnete hieſige Epezercihär 
; "fer und Wirth Martin Kohl von bier entfernt, ohne daß man bisher hat erfahren lönne, 
Forſchung was aus ihm geworten. Ba es leicht fern Fönnte, daß berfelbe durch ein Verbrechen fein Lo 
—— ben verloren, ſo wird jeder, welcher von deſſen Schickſal oder Aufenthalt Kenntniß hat, auf— 
M. xopt gefordert, entweder mir oder feiner Ortsbehörde davon ſofort Nachricht zu geben. 
aus Kobrenz. Coblenz, den 12. Dezember 1852. Der Ober: Profurator v. Olfers. 
Perfonbeihreibung. Alters 25 Jahre; Größe: 5 Buß, 2 Zoll; Haare: ſchwarj; 
Augenbraunen: ſchwarz und flarfz Augen: dunkelbraun; Körperbau: ziemlih ſtark und unters 
fest. Bekleidet war terfelbe mit einem grünen Quchmantel mit vier Kragen und einem Fleinen 
ſchwarzen Pelzkragen, einem guten ſchwarztuchenen Brad, langen fhwarztuchenen Beinfleidern , 
‚einer — tuchenen Weſte, weißem Halstuch, einem feinen flächſenen Hemde M. K. reth 
gezeichnet, am Bruſtſchlitz gefältelt und der Bruſtſchlitz mit drei ſechseckigten vergoldeten Knörs 
fen zugefnöpft und mit einer goldenen Vorftedinatel mit gelbem oder weißem Stein zugerkedt, 
und Halbfiicfeln. Auf dem Kopfe trug derfelbe eine dunfelgrüne Tuchkappe mit Schirm und 
mit ſchwarzem Pelz beicgt, und an dem zweiten Ginger der linfen Hand einen goldenen 
Ring, worauf fich ein Eleines Plättchen, in welches die Buchſtaben J. G. eingeſtochen find, befand. 
Am 10. d. M. iſt der unten näher bezeichnete Kanonier Johann Heinrih Paffen von 
Nro. 710, per 7pfünd. Haubigbatterie Nr, 8, 8. Wrtilleries Brigade aus der biefigen Garnifon entwichen. 
Stedörief. Sämmtlide Militair- und Civil-Behörden werden daher erſucht, auf den Entwichenen 
zu achten, ibn im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bedeckung an die unterzeichs 
nete Behörde ablicfern zu laffen. 
Köln, den 17. Dezember 1832. Königl. Preuf. Kommandantur. 
Eignalement. Namen; Johann Heinrih Paffen; Geburtsort: Hochſtadt, Negierungss 
Bezirk: Aachen; Alter: 22 Jahr; Gröge: 5 Fuß 5 Zoll 5 Strich; Religion: katholiſch; 
Profeſſion: Schuhmacher; Haare: ſchwarz; Augen: Schwarz; Naſe: lang; Mund: gewohn— 
licb;_ Zähne: voll, geſund; Kinn: laͤnglich; Geſicht: laͤnglich; Gefihtsfarbe: geiund; Star 
tur; geſetzt. 
en Eine Dienftmäge, eine neue Montirung, eine Halsbinde, neue Tuch— 
hoje, ein Paar Schuhe, und ein Hemd, 





Der unten näher ſignaliſirte, des Hausdiebſtahls beichuldigte Nagelſchmiedgeſelle Stephan 
Nro. 711. Brenner, geboren zu Gymnich, zufcht bei dem Nagelichmicbemeifter Peter Wilhelm Barte!s 
Steabrief. zu Kaiſerswerth wohnhaft, hat fich der Unte ſuchung durch die Flucht entzogen. 
Saͤmmtliche Behörden werden daher erſucht, auf denfelben viligiren und ihn im Wetre: 
tungsfalle mir vorführen zu laffen. — 
Duſſeldorf den 10, Dezember 1832. Der Königl, Inſtrultionsrichter Suhfiu 3. 
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Eignalement. Namen: Stephan Brenner; Geburtsort: Gymnich; Alter: 20 Jahre; 
Geftalt: groß; Haare: braun; Stirn: bedeckt; Nugenbraunen: braun; Naſe: ſtumpf; 
Mund: Fein; Kinn: rund; Geficht: oval; Geſichtsfarbe: geſund; Statur: mittel, 





Am 4, d. M. ift auf der Landſtraße unmeit Uckerath ein Reiſekoffer entwendet worden, 
Indem ich die Beſchreibung des Koffers und deffen Inhalt befannt made, erjuche ich einen 
eben, der von dem bezeichneten Sachen Nachricht geben kann, folche der unterzeichneten Stels 
le oder feiner naͤchſten Polizeis Behörde mitzutheilen, 

Bonn, den 9. Dezember 1832, Der Königl, Profurator Eversmann. 

Beihreibung des Koffers. Der Koffer it von Holz, circa drei Fuß lang, von 
innen mit feinen Tuch und über dem Dedel mit Rehfell, woran ſich die Haare noch befins 
den, überzogen; über dem Dedel befinden ſich drei Leilten von Tannenholz, der Länge nad) 
feſt genagelt, wovon die vorberjte beichädige iſt; unterm Boden befinden fich zwei dergleichen 
Leiten befeitigt, und an beiden Seiten Griffe von ſchwarzem Leber. 

Inhalt de3 Koffers. 1. Ein grüner halbstuchener Damenmantel mit grüner Seide 
gefüttert, mit einem großen Kragen vom nämlichen Tuche, und einem Fleinerem Kragen von 
grünem Sammer. 2. Ein Maanshemd von flächlen Tuch, bezeiihnet mit C. C. Nr. 12. 5. 
Fünf bis fechs weiße baumwollene Tafchentücher, bezeichnet wie vor mit den Buchſtaben C. C. 
Mr, 12. 4, Drei weise Halstücher, eins von Muſelin, und die beiden andern mit Eleine 
Blümchen. 5. Ein Paar grau wolleue Strümpfe mit dem eingeftricten Namen C. C. 6. 
“ Dier bis fünf Halstücher von Leinen, 7. Zwei Ueberhemden von Leinen, ohne Zeichen, eines 
derſelben it vorn mit drei Knöpfchen, worin fih ſchwarze Steinchen befinden, verfehen, 8. Ein 
Sädchen mit Halelnüffen. 9. Dreißig Ihaler Geld in Zehn-Groſchenſtücken, eingerollt in weiß 
Papier und in einem baummollenen Sädchen mit einer Kortel zugebunden. 10, Ein doppels 
ter dänifcher Friederichsd'er. 11. Eine fleine Wiege und Kinderzeug als Spielfahen für ein 
Kind. 12. Ein Schächtelihen mit vier Kinderhäubchen, wovon drei geftridt, und eins gefickt 
it, und 15. ein ſchwarz ſeidenes Halstuch. 

Montag din 51. D zember d. J. Vormittags 10 Uhr foll bei dem Wirthen Urban Oben» 
thal im Gronau nadbejeiihneted Holz aus StaarssWaldungen an den Meijtbietenden zum 
Verkaufe ausgeftellt werden. 

1. In der Oſenauer Hartb 14 Loofe Buchenfopfholz mit 9 darin flehenden Eichen, 

2. Im Gändchen am Mühlenwege 14 Looſe Buchenkopfholz. 

3. Im Eſchenbruch 2 Looſe Buchenkopfholz und 4 Eichen. 

4. Im Buchholze 10 Loofe Buchenfopfholz. 

5. Im Hebborner Hofswalde dem Eichholze 1 Loos Buchenkopfholz und 5 Eichen. 

6. Im Gereonswalde 4 Loofe Buczenfopfbolz mit 1 Eiche. 

7. Im Hoferhofswalde dem Mühlenbruche 7 Looſe gemiſchtes Schlaghol z mit 23 Eichen 
8. daſelbſt im Heckenbuſch 3 Eichen. 
9. Im Niederſcherverwalde 8 Looſe Buchenkopfholz mit mehreren Eichen. 

10. Im Spezarderhofswalde 1 Loos Buchenkopfholz. 

11. Im Miſtenhofswalde 2 Loofe Buchenkopfholz. 

12. Im Schluchterwalde 71 Kiefern in 5 Looſen. 

13. Im Sceidt 10 Loofe gemilchtes Schlagholz. - 

14. Im Schulfonds-Walde dem Weidenbufh 4 Looſe gemiſchtes Schlagholz. 

Die einfchlägigen Förſter find angewiefen, den Kauflufligen die Looſe auf Verlangen anzumeifen, 

Densbirg, den 16, Dezember 1832, Der Forſtinſpector Fromm. 





Nro. 71 2. 
Diebſtahl. 


Nro. 713. 


Holz verkauf 

in der Ober⸗ 

förſterei Kö— 
nigsforft, 
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Perfonal: Chronik. 

In die Stelle des zum Steuer-Einnehmer beförderten Katafters Archivs Infpeftors Aldens 
hoven ift von ©. Er. dem Herrn Generals Direktor des Kataflerd die Wahrnehmung ber 
Gefhäfte des Katafter- Archivs Inipeltore, bis zu anderweitigen desfallfigen Beſtimmungen 
dem derzeitigen Ober: Geometer Herrn Wagner übertragen worden, e 
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An die Stelle des Joh. Frohwinkel iſt der Seminariſt Joh. Krebben unterm 23. Octo 
ber c. zum Vikar in Kierdorf, Kreiſes Euskirchen ernannt worden. 





Zur Abſchatzung derjenigen Immobilien, welche von Privaten als Hypothek für die von 
öffentlichen Anſtalten lehnbar aufzunehmenden Kapitalien angeboten werden, find ernannt und 
in dieſer Cigenfchaft vereidet worden: 

1, für die Bürgermeifterei Hennef: ber Zimmermeifter Peter Wilhelm Klieſen, u 
Hennef, als Tarator und der Zimmermeifter Peter Eudenbach zu Dambroicd, alt 
Stellvertreter; 

2. für die Bürgermeifterei Uckerath:“der Ackerer und Scheffen Peter Heckelsberg 
u Beyert als Tarator und der Aderer Peter Hocver zn Hoven als Stellvertreter; 

5, für die Bürgermeitterei Lauthauſen: Chriftian Klein, Zimmermeiiter zu Oppelroth 
als Tarator und Wilhelm Lindlar, Zimmermeifter zu Allner, ald Stellvertreter; 

A. für die Bürgermeifterei Neunkirchen: Adolph Püg, Baumeiſter zu Oberhors 
bach, als Tarator und Peter Oberborften, Zimmermeiſter zu Oberborft, als Stellvertreter; 

5, für die Bürgermeifterei Oberpleis: Johann Efferath, Zimmermeifter zu Belz 
linghauſerhoff, als Tarator und Jakob Dahlhaufen, Zimmermeifter zu Weiler, als Stell⸗ 
vertreter; 

6, für die Bürgermeifterei Eitorf: Heinrih Schaefgen, Zimmermeifter zu Werten, 
ald Zarator und Clemens Koeltaen, Zimmermeifter zu Gitorf, ald Stellvertreter ; 

7. für die Bürgermeifterei Herchen: Gerard Joeſt, Schreinermeifter zu Uederſebr, 
als Tarator und Wilhelm Heinrich Neider, Maurermeifter zu Niederalſen, als Stellvertreter; 

8, für die Bürgermeifterei Ruppichteroth: Wilhelm Schallenbach, Schreinermeis 
fter zu Wintericheid, als Iarator und Wilhelm Willod, Schreinermeifter zu Ruppich— 
teroth, als Stellvertreter; i 

9, für die Bürgermeifterei Much: Johann Neffböfer, Baumeiſter zu Neffboven, als 
Taxator und Peter Neif Baumeifter zu Sönthgerath als Stellvertreter; 

10. für die Bürgermeifterei Siegburg: Moriz Hanſen, Schloffermeifter zu Sieg: 
burg, ald Iarator und Heinrich Hanien, Schloſſermeiſter zu Siegburg, als Stellvertreter; 

11, für die Bürgermeifterei Lohmar: Johann Lohmar, Zimmermeijter zu Lohmar, 
als Taxatox und Gerhard Schüler, Zimmermeifter zu Salgert, als Etellvertreter. 

12. für die Bürgermeifterei Sieglahr: Adolph Müller, Zimmermeiftee zu Sieg— 
lahr, ald Iarator, und Johann Ehmig, Zimmermeifter zu Sieglahr, als Stellvertreter. 

15. für die Bürgermeifter Niedercaffel: Johann Wpland, Zimmermeifter zu 
Lülsdorf, als Taratorz A 

14, für die Bürgermeifterei Wahlfcheib: Wilhelm Naaf, Schreinermeiftermeifter zu 
Büchel, als Tarator und Severin Oberheufer, Sıhreinermeifter zu Linden, als Stellvertreter ; 

15, für die Bürgermeifterei Königswinter: Gottfried Spindeler, Bausund Stein: 
bauermeifter zu Königswinter, als Iarator und Peter Heinen, Zimmermeifter zu Hons 
nef, als Stellvertreter; 

16. für die Bürgermeifterei Obercaffel: Franz Kauert, Zimmermeifter zu Ober: 
bollendorf, als Taxator und Georg Wolff, Mauermeifter zu Oberbollendorf, als Stell: 
vertreter; ” 

37, für bie Bürgermeifterei Menden: der Maurer Heinrich Bröl zu Niederpleis 
ald Zarator und der Zimmermeifler Georg Mechels zu Menden als Stellvertreter, 


Beilage zum 51. Stüd des Amtöblattd der König. Regierung zu Köln. 
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XI Ueberſicht. 


Nro. 26, 
An ber afiatifhen Eholera finb: 
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Koblenz, den 9, Dejember 1832. Der DbersPräfident der Rheinprovinz, v. Peſtel. 


Nro, 27. 
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38 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Da die aſiatiſche Cholera jetzt, ſowohl in Holland, als in allen am Rhein gelegenen Or⸗ 
ten zu berrfchen aufgehört hat: fo ift dur Verfügung des Königlichen Obers Präfidii vom 
13. d. M. die in fanitätspolizeilier Hinfiht angeordnet gewefene Nevifion der zu Berg kei 
Köln und Bonn vorbeipaffirenden Schiffe wieder aufgehoben worden; wovon wir Das dabei 
intereffirte Publikum hierdurch in Kenntniß fegen, 

Köln, ben 14, Dezember 1832. 


Deffentlider Anzeiger 


— 
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Stuͤck 51. 
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Klin, Dinstag den 18, Dezember 1832. 
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Subhbafations»-Patente 


Auf den heute durch ihren befonders bevollmächtigten Conforten Carl Hundhauſen zu Delrath gefche- 
benen Antrag der Erben des zu befagtem Delrarh, Gemeinde und Bürgermeifterei Ruppichteroth, Friedens» 
gerichtsbezirks Eitorf, im Siegkreiſe, verftorbenen Rothgetbers Heine, Wilh. Seuthe, benamentlih 4) gebach— 
ten Landwirths Carl Hundpaufen, wohnend zu ermähntem Deltath, Namens feiner Ehefrau Amalia, geborne 
Seuche, 2) Rothgerbers Peter Seuthe, wohnhaft zu Köttingen, befagter ®emeinde Ruppichteroth, 3) Blau⸗ 
färbers Anton Bickenbach zu gedachtem Delratd, als Hauptwormundes der gewerblofen Minderjährigen bes 
erwähnten verftorbenen Rothgerbers Heine. Wilh. Seuthe, namentlich a) Carl, b) Wilhelm, und c) Chriftian Seuche, 
zu befügtem Oelrath, 4) Handelsmannes Johann Dieverich Dito zu Derchen, Bemeindeund Bürgermeifterei Herchen, 
gedachten Friedensgerichtsbezirks Eitorf, Namens feiner Ehefrau Wllhelmine, gebornen Eeuthe, und5) Blaufaͤrbers 
Gottlieb Hundhaufen zu Leufcheid, Bemeinde Leufcheid, beſagter Bürgermeifterel Herchen, für fih und als 
Hauptvormund der mit feiner verftotbenen Ehefrau Euroline, gebornen Seuthe, erzeugten, gewerblofen, min⸗ 
berjäßrigen, bei ihm wohnenden Kinder, benannttih: a) Carl, un b) Amalia Hundhauſen, welche ihr Do» 
mizil bei dem Herrn Bürgermeiftee Roderich Mertens zu Rosbach, gleichnamiger Gemeinde, Bürgermeifterel 
Dartenfeld, gewählt haben follen, vor dem unterzeichneten Königlih Preußifhen Juſt? zrathe, und Friedens» 
richter zu Waldbroel, als beftändigen landgerichtlichen Kommiffar, Donnerstag den 18. April des Fünftigen 
Jahres 1833, Morgens um halb nenn Uhr, im Audienzzimmer des Friedensgerichts allhier, folgende, gegen 
bie dritten Opypothel-Befiger der den verurthellt wordenen Ackereleuten Philipp Heimann, Anna Gertraud, 
geborne Voß, wohnhaft zu Wintgenbah, Gemeinde Felken, Bürgermeifterei Rurppichterord. eigenthümlich zu⸗ 
gehdrig gemwefene Immobilien, Aderer 4) Anton Willmeroth, wohnhaft zu Mauel, Gemeinde Sieg, Buͤrger⸗ 
meifterei Dattenfeld, 2) Peter Kaͤmmerich, mohnend zum Stein, befogter Gemeinde Sirg, und 3) Daniel Rbdder, 
wohnhaft zu Gierzhagen, Gemeinde Giczzhagen, Bürgermeifterel Dattenfeld, in Befchlag genommene, von biefer 
elgenehümlich befeffen und benugt wirdende unb.wegliche Güter (welche im Kreife Waldbroel, Frledenegerlchis⸗ 
bezitls Waldbroel, in der Bürgermeifterei Dattenfeld, im weicher die neue Katafteirung noch nicht in Ord⸗ 
nung iſt, gelegen find, und zwar liegen von feibigen die hernach unter 4 bie 25 einfchlieglich, und unter 
29 und 30 benannten in ber ®emeinte Sieg, je gen 26 angeführte Stück In der Gemeinde Thal Winde, 
und die unter 27 und 28 benannten Immobillen in ber Gemeinde Gierzhagen) verfteigert und dem Meiſt⸗ 
bietenden zugefchlogen werben. Ber betreibende Theil Hat auf felbige die hernach angeführten, uͤberhaupt 

446 Preußiſche Thaler ausmachenden Ang: bote geihan. 

4) Die Hälfte eines zu Mauel in der Gemeinde Sieg gelegenen, mit Ne. 3 bezeichneten Burghauſes; 
biefe ift von Stein aufgebaut, zweiftdefig, mit Dachfchiefern gedeckt, ungefähre 30 Fuß lang und ungefähr 
24 Fuß breit, hat einen gemdlbten, ungefähr 6 Fuß tiefen Keller, und einen Kuhſtall, eine Kuhſtallsthuͤre, 
eine Hausthäre und 20 Fenſtet, nebft einem Flächenraum von 5 Ruthen, worauf das halbe Gebäude Mehr, 
gränzend an bie Fmpetraten und an Unten Voß. Angebot 80 Thir. 2) Der Brunnen, neben jener Haus 
ſeohaͤlſte, am ebenderfelben grängend, zu 5 Ahle. 3) Die Halbſcheld der mit Lit. A. bezelchneten, einftdcfigen, 
von Holz in Lehmfachmwerf gebauten und mit Pfannen gededten Scheune. Diefe Hälfte ift 24 Fuß lang, 
15 Zuß breit, und grängt an den Eigenthümer der andern Scheunen- Halbfcheid, Anton Voß und die Im— 
petraten, zu 45 hir. 4) Ebendafelbft Hoflage, ungefähr 70 Ruthen, ftoßend an Anton Voß und Roland 
Voß, zu 3 Thle. 5) Ackerland, oben dem Garten, 4 Morgen 2 Viertel, grängend an Peter Gaugel und - 
Anton Bog, zu 15 Thle. 6) Aderland daſelbſt, 2 Morgen, floßend an Roland Voß und Lucas Voß, zum 
20 Thlr. 7) Aderland in der mittelften Gewähr, 3 Morgen, ſchießend an Peter Gaugel und Anton Voß, 
zu 35 Thlr. 8) Aderland daſeibſt, 4 Morgen 20 Ruten, grängend an Anton Voß und Roland Voß, zum 
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45 Thle. 9) Ackerland im Kellersacker, 4 Morgen 3 Biertel und 43 Ruthen, ſtoßend an Lucas Voß und 
den Rachbars · Fahtweg, zu 15 The. 40) Aderland unter dem Barten, 2 Morgen 20 Ruthen pie 
Peter Bangel und Anton Voß, zu 25 Thlr. 44) Aderland hinter dem Garten, 2 Morgen 33 Ruthen, 
gränzend an Anton Voß und die Jmpetraten zu 20 Thlr. 42) Ackerland Hinter dem Garten, im Hals 
genannt, 4 Morgen 11 Ruthen, ſchirßend an Anton und Roland Voß, zu 10 Thle. 13) Garten Im Feld⸗ 
garten, 18, Ruthen, gränzend an Lucas Voß, Anton Voß und Peter Gaugel, zu 3 Thle. 44) arten 
im Bufchgarten, 18 Ruthen, neben Lucas Veß und Roland Voß, zu 5 Thir. 15) Wieſe in der Hofwieſe, 
4 Viertel 14 Ruthen zwifchen Anton Voß und Prter Gaugel, zu 8 Thlr. 46) Wieſe dufelbft, babinten 1 
Biertel 34 Ruthen neben Lucas Voß und Anton Voß, zu 10 Thle. 47) Wieſe im oberften Bruce, 2 
Viertel 31 Ruthen, zwifchen Peter Gaugel und Rotand Voß, zu 10 Ihir. 48) Wieſe unter der Hofwicfe, 
2 Vieitel 417 Ruthen, neben Anton Voß und Roderich Mertens, zu 10 Thlr. 49) Wieſe hinter den Ge 
bäuden Im Kampe, 18 Ruthen, grängend an Roland Voß und Lucas Voß, zu 2 Thle. 20) Bufch In den 
Müptenfträuchen, 2 Morgen 2 Blertel 20 Ruten, längs Anton Rögel und Roland Voß, zu 12 Tple, 
21) Bufh im Bungard, 1 Morgen 2 Viertel 34 Ruthen, grängend an bie Wittme des Joſeph An’elm 
und Anton Voß, zu 10 The. 22) Buſch auf dem Fanlten oder Heibchen, 8"/, Morgen, ftoßend an Peter 
Gaugel, Roderih Mertens und ben Nachbars⸗-Fahrweg, zu 30 The. 23) Buſch in der Höferhard, 3 More 
gen 16 Ruthen, längs Peter Baugel und Lucas Voß, zu 15 The. 24) Buſch ouf dem Heidchen, 3 
Morgen, grängend an Lucas Voß und Roland Voß zu 10 Thlr. 25) Bufch oben der Mühle, 2 Mergen 
45 Ruthen neben Anton Voß und Lucas Bot, zu 10 The. 26) Buſch In der Teichhard, 2 Morgen 112 
Rutden, gränzend an Anton und Lucas Be, zu 10 Thle. 27) Wiefe in der Gierzhogener Wirfe und 
Siefen, 1 Biertel 27 Ruthen, fhießend an, und umfchleffen von Wilhelm Hamann, zu 40 hir. 28) 
Wieſe vor der Bierzhagener Siefen, 30 Ruthen, gränzend an Wilhelm Hamann, Wiihelm Fuchs und 
dem Bach. zu 2 Thle. 29) Wieſe unter der Hofmwlefe, 2 Viertel 22 Runden, ftofend an Peter Kaͤmmerich 
vd Anton Voß, zu 1 Thfr., endlih 30) Buſch in den Lohbergen, 44 Morgen -40'/, Rurhe, gränjend an 
Lucas Voß Jehann Earl Weſthof und Anton Voß zu 30 Thir. 

Die Srundſteuer von diefen Jmmebilien für 1832 betrug 44 Thaler 19 Silbergroſchen 8 Pfennige. 
Die K-ufbedingungen loͤnnen hierfelbft auf der Gerichtefchreiberei des Friedensgerichts eingefehen werden. 

Watobroel, den 44. November 1832, 3.5. Schoͤller. 


Auf Anftehen des Landwiithes Johann Wilhelm Buchholz zu ®hdorff in der Buͤrgermelſterei Hüdes- 
wagen, fobann bes Kleidermachers Johann Solbach, wohnhaft zu Wipperfärh, welche für gegenwärtiges 
Berfahren Domizil in ber Wohnung des Letztern dahier gewählt, foren Freitag den 12. April fünftigen 
Jahres, des Morgens um 9 Uhr vor dem Frievensgerichte zu Wipperfürth in deflen gewöhnlichen Sigungs 
faale, in dem Haufe sub Nummero 148 dabier, die dem Ackersmann Paul Wilhelm Floßbach zu Wip- 
perfürth zugehdrigen, thells in ber Stade Wipperfürth, theils in der auswärtigen Bürgerfchaft, Oemeinde 
extra muros, Börgermeifterei und Kreis Wipperfürth, namentlich zu Wipperhof, Sfenburg und Mofle 
zen am 23. Dftober dleſes Jahres zum Vorteil der Extrahenten Johann Wilhelm Buchholz und 

ohann Solbah Im gerichtlichen Beſchlag genommenen unten näher befchriebenen Immobilien auf ben 
Brund der Erftgebote zum Berfauf ri und dem Meiftbletenden zugefchlagen werben. 
} mmobilien, 
gelegen in und bei der Stabt Mipperfürh und von dem Eigenthämer refpzctive Schüuldaer 
feibft bewohnt und benutzt. 

1) Ein Wohnhaus in ber Hauptftraße zu Wipperfürth unter Neo. 59, Scheune neben tem Honfe, 
Umsund Unterlage und Gartchen dabei, groß 12 Ruten und gränzend an Georg Heinrich Dormed und 
Franz Joſeph Herbft. 2) Ein Borten auf dem Ohl, grängend an die Gemeinde Wipperfürth und den Wup- 
perfluß, groß 25 Ruthen. 3) Eine Wleſe in der Hamer groß 12 Ruthen und gränzend an Chriſtian Baur 
erband und Gottfried Meurer, — Erſtgebot, im Ganzen 635. 

) B. mmobilien. 
gelegen zu Wipperhoff, In der Gemeinde, Börgermeifterei und Kreis Wipperfürth, und von dem 
Udersmann Piter Fahlenbach dafelbft bewohnt und benugt. 
1) Ein Wohnhaus, bezeichnet mit No. 4, nebft Scheune und Badhaus, 2) 1 Morgen 10 Ruthen 
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Sehaͤuchterplatz ſammt Baumhof, anſchießend an Earl Kriegskotten und Peter Chrifttan Rizenhbͤfer. 3) 40 
Ruthen Garten oberm Hof gelegen, anſchießend an Peter Chriſtian Rizenhdfer. 4) 26 Ruthen Garten hin» 
term Dof, grängend an Earl Kriegsfotten und die Strafe. 5) 23 Ruthen Warten niederm Hof, gränzend 
an Earl Kriegefotten und Peter Chriſtian Rizenhöfer. 6) 29 Morgen 194 Rurhen Aderland aufm Langen 
ſtuͤck und Höhn, grängend an Peter Chriſtian Rizenhöfer und Caspar Joſeph Baumbicder. 7) 3 Morgen 
38 Ruthen Aderland, der Ohlerkamp, grängend an Peter Chriſtian Rizenhoͤfer und die Ehanff:e, 8) 32 
Ruthen Aderland, das Roßland, grängend wie vor. 9) 447 Ruthen Wiefen aufın Krautkamp, grängend an 
Peter Chriſtlan Rizenhoͤfer und Gottlieb Reinzhagen. 10) 2 Morgen 16 Ruthen Wiefe, die Hofiiefe, 
grängend an Piter Tpriftian Rizenhoͤfer und die Ehauffee. 11) 1 Morgen 443 Ruthen Wieſe aufm Roß⸗ 
land, an ber Mofferwiefe, grängend an Earl Krlegskotten und Gotilleb Reinshagen. 42) 4 Morgen 3 Ru» 
then Wiefe, die Scheunenwiefe, graͤnzend an Peter Chriſtian Rizenhoͤfer und Carl Kriegsfotten. 43) 1 
Morgen 40 Ruthen Wieſe, die ſchmale, grängend mie vor. 14) 430 Ruthen Bufh, am Hof gelegen, 
grängend wie vor. 15) 2 Morgen 120 Rurhen Buſch im Eichhölzhen, gränzend an Th. Müller, und 
Poſtor Dreiner. 46) 2 Morgen 14 Ruben Buſch im Bünberge, anſchleßend san Peter Blumberg und 
Gottfried Lörgenan. 13) 55 Ruthen Buſch in den Sommerſtraͤnchen, gränzend an Peter Chriflion Rizens 
böfer und Earl Kriegefotten. 18) 1 Morgen 138 Ruthen Bufch vorn an in den Sommerfträuchen, gräns 
zend wie vor. 19) A Morgen 13 Ruthen Buſch in der Voßbulen, grängend an Peter Chriſtian Rizenhoͤ⸗ 
fer und Chriſtlan Lärgenau. 20) 2 Morgen 37 Ruthen Bufch auſm Peidt, oben groß, grän;zend mie ver. 
21) 4 Morgen 124 Ruten Buſch, vorn an Im Prüggerterg, grängend an Peter Ehriftion Rizentöfee 
und Gottlieb Reinzbagen. 22) 56 Ruthen Bufch, oben auf dem Bergdorf, gränzend an Theodor Braun 
und Peter Chriſtian Rizenhoͤfer. 23) 16 Ruthen Bufch im Cahrbuſch, gränzend an Peter Chriſtian Rizens 
böfer und Witwe Klein. — Erfigebot im Sanzen 557 Xhaler. 
C. Smmobilien. 
gelegen zu Iſenburg, In der Gemeinde, Bürgermeifterei, R:eis Wipperfürth, unb von bem 
Caspar Doͤrpinghaus daſelbſt bewohnt und benupt. 

4) Ein Wohnhaus unter Nro. 29 ſammt Scheune, 2) 140 Ruthen Gchäuchterplog fammt Baumhof 
gränzend an Witiwe Sherfenbach und Wittme Steiver- 3) 77 Ruthen Garten im Felde gelegen, grängend 
an Paul Schmitz und Epriftian Berſter. 4) 14 Morgen 12 Ruthen Adferland aufın Baffen » Stüf, grins 
gend an Theodor Ahr und Witwe Scheider. 5) 8 Morgen 39 Ruthen Ackerland aufm Hülſenbuſch, grän« 
z.nd mie vor. 6) 2 Morgen Wieſe niederm Hof, Krautwieſe, gränzend wie vor. 7) 14 Morgen 70 Ruthen 
- MWiefe in der Berbrake, grängend an Wittwe Käfer uno Chriſtlan Berſter. 8) 24 Ruchen Wieſe aufm 
Plängen, gränzend an Chriſtian DBerfter und den Wuppaflug. 9) 6 Morgen 42 Ruthen Buſch im Ries 
lenfamp, grängend an Theodor Ahe und Witwe Scheiter. 10) 4 Morgen 71 Ruthen Buſch im Eichen, 
grängend an Theodor Uhr und Wittwe Küfter. 11) 4 Morgen 62 Ruthen Buſch im Schürenbuf, gräns 
end an Theodor Abr und eigene Bufche. 12) 3 Morgen 86 Ruthen Bufh im Wildjiefen, graͤnzend an 
Theodor Ahr und Wittwe Scherfenbah. 13) 116 Rurhen Buſch, am Hof geligen, grängend an Wittme 
Köfter und Wittwe Scheiter. — Erſtgebot im Ganzen 331 Thaler. # 

D. $mmobilien, f 
gelegen zum Moffe, Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreis Wipperfürth, und von Georg Berftir bafelbft 
bewohnt und benußt. 

1) Ein Wohnhaus unter Nummer 40, fammt Scheune. 2) 42 Ruthen Gehäuchterplag, famınt 
Baumbof, gränyend an Joſeph Schueppe nnd Erben Prppinghaus. 3) 29 Rurhen Garten am Schnurens 
feld, grängend wie vor. 4) 4 Morgen 81 Ruthen Aderland, oberm Hof gelegen, gränzend wie vor. 5) 9 
Morgen 79 Ruthen Aderland aufm Hoͤlzchen, grängend wie vor. 9) 59 Ruthen Wieſe Hinter der Scheu⸗ 
ne, grängend wie vor. 7) A Morgen 27 Ruthen Wiefe niedeim Hof, gränzend mie vor. 8) 66 Ruthen 
Wiefe nieder der Sauermiefe, grängend mie vor. 9) 69 Ruthen Wiefe in ver Oehlgees, Er an or 
ſeph Schnepper und den Wupperfluß, 40) 401 Ruthe Buſch auf der Münter Haidt, grängend an Jofeph 
Schnepper und Erben Prppinghaus. 14) 3 Morgen 109 Ruthen Buſch in den Fußfaublen, gränzend wie 
vor. 42) 4 Morgen 44 Rurhen Buſch im Hauer, gränzgend an Joſeph Schnepper und Wittwe Ehrift. 
Yütgenau, 43) 4 Morgen 123 Ruthen Bufh im Mofferberg, grängend an Joſeph Schnepper und Erben 


* 
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Peppinghaus. 14) 3 Morgen TI Ruthen Buſch, im Brüggerberg, angraͤnzend an Erben Peppinghaus, die 
Thauſſee und Hammergraben. 15) 21 Ruthen Buſch, am Hof gelegen, graͤnzend an Erben Peppinghaus 
und Peter Chriſtian Rigenböfer, — Erſtgebot im Ganzen 322 Thaler. 

Der vollftindige Auszug aus der Steuerrolle, wonach von diefen fämmtlichen Immobilien für das lau⸗ 
fende Jahr an Grundfteuer bezahlt werden, namentlich von den immobilien: sub A. 1 Thlr. 16 Bar. 6 
Pf. sub B. 10 Thle. 25 Sgr. 11 Pf. sub C. 6 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf. sub D. 4 Thle. 16 Sr. 1 Pf. 
Zufammen 23 Thlr. 28 Sgr 1 Pi., fo wie die Kaufbedingungen, liegen zu Jedermanns Einſicht auf 
hleſiger Gerich toſchrelberel efien.. 

Wipperfürth am 10 November 1832. Der Friedenorichter (gez.) Dleſterweg. 





Auf Biirciben des gu Lindlar wehnenden Notars Johann Daniel Zimmermann, als Bevollmaͤchtigter 
ber fruͤher zu Lennep, jet zu Hückeswogen wohnenden Wittwe Mathias Ringel, Unna gebernen Engels, 
Eubhaftations» Klögerinn wider die Ackersleute Theodor Eicker, wohnhaft zu Purth, Bürgermeifierei Puͤckes⸗ 
wagen, und Adolph Schwick, fuͤr ſich und als Vormund feiner minderjährigen Kinder Piter CHriftian und 
Anna Margaretha Schmid, mwohnbsft zu Breun, Bürgermeifterei Lindlar, Subhaſtations-Verklagte, follen 
bie zu Breun, Gemeinde idem, Bürgermeifterei und Feledensgerichtsbezirf Lindfar, Kreis Wipperfürth, bes 
Irgenen, ein Gut auemachenden und in der Grundſteuer pro 1832 zu 5 Thle. 19 Sgr. 1 Pf. veranfchlagr 
ten Immobilien Donnerstag den 28. Februar 1853, Vormittags 10 Uhr, in dem Sitzungeſaale bes Hieji- 
gen Friedenegerichts zum Verkaufe dffentlich ansgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

Die Immobilien find: 1) ein Antheil des unter Mro. 87 bezeickeneten Wohnhauſes, nämlich die dem 
Giebel nach ſüdlich gelegene Hälfte bis an Paul Dreiner, dann In ber andern Hälfte der zwiſchen dem 
rämlichen Paul Dreiner und Ehefrau Heinrich Homm gelegene Theil, zweiſtoͤckig, in Holz und Lehmfade 
wert erbaut und mit Stroh gededt; 2) die dem Giebel nach durchgerheilte; fürlich gelegene Lälfte ber 
Scheune, ebenfals Holzfachwerk und mit Stroh gedeckt; 3) ein altes verfallenes Backhaus, einflödig, in 
Holjfahwef und dachles; 4) Hof zu Breun, 43 Ruthen; 5) Bartenland im Hüttegarten, 18 Ruthen; 
6) dito daſe bt obin, 10 Ruben; T) dito vorn im Garten, 9 Ruthen; 8) dito unter dem Haufe, 65 
Ruben; 9) Ackerland im Hätlefeld, 5 Morgen 42 Ruthen; 40) dito, Rauenhand, 3 Mergen 118 Ru- 
then; AI) Wieſe, Bruchwleſe, 4 Morgen 24 Ruthen; 42) dito, untirfte, 87T Ruthen; 13) dito Hofwie—⸗ 
fe, 11 Ruthen; 44) dito, auf der Sülze, 9 Ruthen; 45) Bufch im Altenfeld, 444 Ruben; 16) bito, 
Eckelelaule, 80. Ruthen; 17) dito, Mittelft Rurtenfiefen, 1 Morgen 98 Rurhen; 48) dito Haibblech, 142 
Ruthen;z 19) dito, am Hof, 34 Ruten; 20) dito, Wermig, 1 Morgen 143 Rutben; 24) dito, unterfte 
Kurtenjiefen, 4 Morgen 20 Ruthen; 22) dito, Holluͤh, 2 Morgen 76 Rurhen; 23) dito im Hau, 104 
Ruthen; 24) dito, Haaſenwies, 1 Morgen 6 Ruthen; 25) dito, Eichenftraß, 20 Ruthen; 26) bite, 
Steinb:ehe, 8 Ruben, und 27) dito, Pinapel, 8 Ruthen. 

Diefes Eut wird von dem Shuloner Adolph Schwick bewohnt und benugt, die Stube, und Rüde 
zwiſchen Dreiner und Ehefrau Hamm aber wird von dem Schuſter Chriſtian Dirpinghaus pachtweife 
btwohnt. Erſtgebot 200 Thaler. 

Der vollftändige Auszug aus ver Steuerrolle nebft ben Kaufbedingungen llegen auf der Gerichtsſchrel⸗ 
bersi bes hieſigen Sriebensgericht3 zur Finficht offen. 

Lindlar, den 26 Dctobir 1832, Der Briedensrichter, (gez.) Brüning. 


Auf Unſtehen der Semelnden der Bürgermelftereien Auw, Bleialf, Hallfchlag , Stadilyſl, Steffeln und 
Winterfcheid, vertreten durch ben Börgermeifter Sodann Wolff, zu Stadtfpl wohnhaft, wofür zum Zwede 
gegenwärtigen Verfahrens bei dem Boͤrgermeiſter Felten zu Gleuel Domizil gewaͤhlt iſt, ſollen am Yreitag 
den 42. Gprit 1833, Vormittags um 40 Uhr, in dem gewöhnlichen Gigungsfaale des hiefigen Friebens. 
gerickts No. II. (Sternengaffe Nro. 25), die unten näher befchriebenen, gegen deren Schuloner, als: 1) 
den hier in Koͤln ohne befonderes Geſchaͤft wohnenden früheren Stewereinnehmer Stanz Fiſcher, In eigenem 
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Namen ſowohl, wie als gefeglihem Vormunde feiner mit feiner verlebten Ehefrau life, geborne Scholl, 
geallien, noch minderjährigen Kinder Magdalena, Eduard und Franz Bifcher, und 2)den Mebenvormund der 
etztern ben zu Prüm wohnenden Apotheker Johann Jakob Fritſch In Befchlag genommenen Immobilien 
dffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, Jene Immobillen beftehen aus fünf Parzellen Aderland, 
fämmtlich in der Bürgermeifterei und Gemeinde Hürth, Landkreis Köln, gelegen und find folgende: 

1) Am Stöppelberg in ber Flur⸗Abtheilung Sträufenberg, neben Erben Johann Meller in Hürth und 
Wirtwe Correns Erben in Kdin. ein Stüf von 5 Morgen 82 Ruben und 82 Fuß, welches pachtweife 
von Wilhelm Fiſchenich in Hürsh benugt wird. 2) In der Imges⸗Kern, Flur⸗Abtheilung Müncengaffe, 
neben Wilhelm Coellejan in Hürth und Barthel Kraemer in Hermülheim, 1 Stüf von 4 Morgen 17 
Ruthen und 48 Fuß, gepachtet von Helmann Brunel, Peter Schaaf und Johann Faßbender, alle in Hürth 
wohnend. 3) In der Flur-Abtheilung an der Harfer Raul, neben Johann Effern in Altſtaͤdten und Ema- 
nuel Schorn in Hüörth, ein Stück von 1 Morgen 97 Ruthen 50 Fuß welches Adam Auſſem und Michael 
Kalenberg, beide von Hürth, pachtweiſe benugen. . 4) Dafelbft, neben Domalnen und Emanuel Schell, aus 
Hürth, ein Süd von 4 Morgen 134 Ruthen und 55 Fuß, gepachtet von Gottfried Nefgen zu Altſtaͤdten; 
und 5) Auf dem Reufchen:Acer, in der Flur⸗Abtheilung Lindaeeftraße, neben Kart Redum in Hürth und 
Kenner und Konforten in Köln, ein ©tüf von 3 Morgen 39 Ruthen 42 Fuß, welches pachtweife benugt 
wird von Helntich Faßbender in Hürth. 

Die Grundfteuer diefer Parzellen beträgt 6 The 22 Sar. 9 Pf.; das auf biefelben geftchte Erſtgebot 
und zwar auf die erſte AO Thlr., die zweite 30 Thlr., die dritte 10 Thlr, die vierte 10 Thlr. undtiefünfte 
20 Thlr.; im Ganzen 110 Thaler. 

Der Auszug der Steuerrolle nebft ven Kaufbedingungen liegen in der Gerichtefchreiberei bes oben er» 
mwähnten Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Kdin, den 14. Dezember 1832. 

Der Sriebensrichter von Kdla Nr. 3, (gez) v. Weife. 


Deffentl, Anzeiger Stüd 51. 
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Derfaunfs- Anzeige. 

Auf ben Srund eines vom Königl. Landgerichte zu Köln unterm 29. Auguft d. J. in der Thellungs 
face der Erben Peter Sülzer zu Heilbach, Bürgermeifterei Lindlar, erlaſſenen Urthells, und auf Anſtehen 
biefer Erben, namientlih: 4) des Wilhelm Sülzer, Dienftfnecht, wehnhaft zu Thier, Bürgermeifterei Kluͤp⸗ 
pelberg, Frledensgerichtsbeziet Wipperfürth, 2) des Peter Sülzer, Tagtöhner, wohnhaft gegenwärtig zu Lind» 
lar um, Kampe, 3) der Anna Joſepha Sülzer, Dienftmagd, wohnhaft zu Oberfülze, Bürgermeifterei Lindlar, 
Theilungefiäger, vertreten durch Herrn Advokat Court und Anmalt Thiel, 4) ber Eher und Adersieute Res 
ner Fuchs und Anna Margaretha, gebornen Sülzer, wohnhaft zu Büttenbach, Bürgermeifterei Lindlar, Erſte⸗ 
zer zugleich als Hauptvomund über den minderjährigen Johann Suͤlzer, Schreiner, wohnhaft zu Schoͤnen⸗ 
born, worüber der Johann Court, Schreiner, mohnbaft zur Heide, Bürgermeifterei Engelskirchen, Gegenvor 
mund ft, 5) der Wittwe des Erblaffers Anna Chriftina, gebornen Schufter, Adersfrau, wohnhaft zu Unter 
fülze, Bürgermeifterei Lindlar, für ſich und als gefegliche Bormünderinn ihrer minderjährigen Kinder, Mar 
ria Catharina, Peter Theodor, Maria Magdalena und Lifette Suͤlzer, alle ohne Gewerbe, die beiden erſtern 
bei der Mutter und bie beiden Irßtern beim erwähnten Fuchs wohnhaft, woräber der Heinrich Arnold, Ackers⸗ 
mann, wohnhaft zu genanntem Heibach, Gegenvormund ift, — Theilungsbeftagte, ohne Anwaltsbeftellung, — 
fol das diefen genannten groß= und minderjährigen Sülzer gemeinfchaftlich zugehörige, zu erwaͤhntem Hei⸗ 
bach gelegene But, beſtehend; 1) in einem Wohnhaus nebft Scheune und Backofen. 2) in 77%, Ruthen 
Baumbof, 3) in 35", Ruthe Garten, 4) in 10 Morgen 73%, Ruthe Aderland, 5) in A Morgen 127%, 
Ruben Wiefen. und 6) in 8 Morgen 23, Ruhe Büfchen, alles Mdlnifches Mach, abgefchägt zu 671 


Tote 26 Sgr. 6 Pf., 
am Freitag den 28. Dezember 1. 5, 

Vormittags 9 Uhr, in der Wohnung des Herrn Chriſtian Bremer, Wirth und Kleinhaͤndler zu Lindlar, durch 
unterzeichneten, hierzu kommittirten, zn Lindlar wohnenden Notar, parzellenwelſe und im Eanzen zum legten 
und befinitiven Berfauf ausgeftellt werben. 

* * ia nebft der Abfchägung Liegen auf der Schreibftube tes unterzeichneten Notar zur 

inficht offen. . 
24 den 12. Dezember 1832. 
J. D. Zimmermann, Notar. 


Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Koͤln. 
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Stuͤck 52. 


Dinstag, den 25. Dezember 1832. 











—Bekanntmachung bes Bundestags-Befhluffes in Betreff des Redac— 
teurs der verbotenen Zeitſchrift: „der Volksfreund“ Joſeph Meyer. 


Mi Bezugnahme auf das von der Deutfchen Bundes» Verfammlung am 6. September d. J. Nro 714, 
beſchloſſene und unterm 20. Oktober d. J. bekannt gemachte Verbot des in Hildburghauſen 
erichienenen Zeitblattes: „der Volköfreund,” wird hierdurch, der Allerhöchſten Beltimmung jur 


Bundes-Verfammlung vom 15. v. M., Joſeph Mever in Hildburghaujen, welcher ſich als Nez 
dacteur jenes verbotenen Blattes bekannt bat, binnen fünf Iabren, vom 6. Eeptember d, J. 
an, in feinem Bundesſtaate bei der Redaction ähnlicher Schriften zuju'affen iſt. AN 
Derlin, den 7. Dezember 1832, Der Minifler des Innern — Polizei, 
von Brenn 


folge, zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß, laut anderweiten Beſchluſſes der Deutſchen > 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


In der Funcke'ſchen Buchhandlung zu Erefeld ift eine Schrift, betitelt: „der Landwehr⸗ 
mann“ erfchienen, welche in einer gemüthlichen, der beranreifenden Zugend in Volfsihulen Emefehlung 
angemeffenen Sprache die wichtigften uad erfolgreichften Ereigniffe aus der Brandenburgifcen NE Falk 
Geſchichte feit dem fiebenjährigen Kriege erzählt, und vorzüglih dazu. geeignet iſt, in biejer wehrmann. 
Jugend vaterländifhe Gefühle und Gefinnungen zu erweden und zu unterhalten. Daffelbe D. as 
zu dieſem Zwecke zu ‚benugen und auch davon außer der Schule einen angemeffenen Gebrauch 
zu machen, wird jeden Lehrer, der jelbit von einer folchen Gefinnung befeelt ift, ein eben fo freubir 
ges als belobnendes Geſchäft ſeyn, und wir empfehlen baber die Anfchaffung dieſes Buches 
allen Elementarſchulen unferes Bereiches, die dazu für das laufende oder nachſte Jahr einen 
bisponibeln Fonds haben und fehen der Angabe der erforderlichen Anzahl von Gremplartn 
durch die Kreisbehörden entgegen, indem das Buch, beffen Ladenpreis auf einen Ihaler ges 
jege it, zu ben Parties Preije von 20 Syr. von der Verlagsbandlung bireft geliefert wird, 

Köln, ben 16, Dezember 1852. 
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Einer Mittbeilung des Herrn Ober: Präfidenten der Rhein-Provinz von 2. Dezember d. Nro. 716. 
I. in Betreff der Uebertragung öffentlicher- Bauten an nicht conceffionirte Handwerfer zufolge, Webettragung 
wird die im 16. Stüde unjeres Amtsblatts Nr. 5215 vom 17. April d. J. hierüber enthals äfentticer 
tene Beſtimmung dahin näher berichtigt: daß zwar jeder befugt iſt, öffentliche Bauten zu Bauten an 
unternehmen, wenn er die in dem Uebernahme-Vertrag gemachte Bedingungen zu erfüllen vers Br 
mag, Daß derielbe fich jedoch, wenn er kein neprüfter Baubandwerker ift, bei der Ausführung Hanbwerter. 
der Arbeiten zur Leitung derielben nur geprüfter Handwerker zu bedienen verpflichtet it und „ 19230 
ſich dieſer Verpflichtung ausdrüdlih unterwerfen muß. — 

Köln, den 17. Dezember 1852. 


Nre, 715. 
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N.o. 717. Durd die im 20. Stüde der Gele Sammlung sub Nr. 1390 enthaltene Königlide A 
— lerhochſte Kabinets-Ordre vom 31. Auguſt d. J. iſt, zur Beſeitigung des Zweifels über di 
der mi dem — —— — ee * en er ig ie ern 

auffergeid: gen auf ſolche Chauffeen, auf welchen, wie 5 B. auf den Bezirfstraßen des linken Rheimf.rr, 
oe das Chauſſeegeld gar nicht, oder nah einem andern Tarif ee wird, beſtimmt merken, 
1923 pubti. PAR diejenigen Strafbeitimmungen, melde Chauſſee-Polizei-Vergehen betreffen, auf allen s: 
yirten Strafe fentlihen chauffirten Wegen gelten follen. Wir bringen deshalb das Verzeichniß derjenigen, 
Beltimmun dem Tarif vom 23. April 1828 nicht untermorfenen Straßen im RegierungssBezirf Kilı, 
en, uf Ur auf welchen die vorgedachten Strafen Anwendung finden, nachſtehend zur allgemeinen Kennt, 


öfentliche 
— — — — 
Benennung der Anfangssund Endpunkt derſelben im cgierunge— 
Straße. | Bezirk Köln. 


hauffirte 
B. 12028, — — — — u 7 : 
"| Bezirksfteoge Pr, 1 | An der Koblenzer Chauffee binter dem todten Juden bei Köln 





Wrae, = 
über Höningen, Meſchenich, Brübl, Pinsdorf, Weilersmi, 
N Vernib, Hausweiler, Derfum, Wufchheim, Euskirchen un 
Wipfirhen bis zur Hohe dieſſeits Obergarjbeim. 
2.| Bezirköftrape Nr. 2 | An der Koblenzer Chauffee in der Stadt Bonn, über Enkeit, 
Duisdorf, Buſchhofen, Miel, Effig und Guchenbeim hit jum 
Eintritt der Bezirksſtraße Pr. 1 in der Näbe der Erfikrude 
vor Euskirchen. 
Nr. 3 | An der Bezirfsftraße Nr. 2 vor dem Sternthore zu Bonn, ik 
Poppelsdorf, Ippendorf und Nöttgen bie durch Medenkim. 
Bezirksſtraße Nr. 4 | An der Aachener Chauffee ver Köln, über Lind, reden, Kayls 
rath und Grcefrarh bis Moederath. 
Bezirksſtraße ir. 5 | Vor * — zu Köln bis zum Ziegelfelde, 150 Nutben 
von Köln. 
6.) Bezirköftrage Nr. 6 | Un der Bezirksſtrage Nr. 1 hinter Brühl, über Liblar id an 
den Erftfluß zwiſchen Liblar und Lechenich. 


Köln, den 15. Dezember 1832. 


- 


5.| DBezirfoftrafe 


a» 








Nro. 718. Bon ber Hevfelderfhen Schrift über die afiatifche Cholera, welche wir im 13. Exit 1 

Heyteiderſch ſeres diesjährigen Amtsblatts belobend angezeigt haben, ift in der Weberſchen Buchhasdiun) 

Stift über zu Bonn der 2. Theil erfchienen, welcher im Ladenpreiſe 1 Thlr. 10 Sgr. zu fteben fommt, 

die GSdholers. Mir haben dafür Sorge getragen, daß denjenigen Medizinal-Perſonen, welche frület * 

C. $. 1248, erſten Theil dieſes Werks aus unferm MedizinalbücersDepot zu 26 Sgr. 8 Pf. entnemm 

haben, jet auh der zweite Theil zu demfelben reife aus unferm Depot verabfolgt werden 

fann, welches denen, bie den 2. Theil zu dem Preife von 1 Thlr. 10 Sur. aus der * 

ten Buchhandlung entnehmen wollen, künftig den 1. unentgeldlich verabfolgen laſſen mi, 
wenn fie ſich dieſerhalb bei demſelben melden, ; 

Köln, ben 18, Dezember 1852. 


—ñi — 





Nro. 719. Der unten näher bezeichnete Militairfträfling Peter Maubach, welcher wegen — 
Steabrief. Und Deſertion auf mehrere Jahre in bie Strafieftion zu Jülich eingeftellt war, iſt ın 
Nacht rom 20. zum 21. d. M. aus dem bortigen Garniſon⸗Lazareth entwichen. ” 
Es werden daher alle Militair- und Civil⸗Behörden erfucht refp. aufgefordert, af? s 
Entwichenen, als ein für die öffentliche Sicherheit fehr gefährliches Subjelt, zu achten, *— 
Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die Königl, Feſtungs-Kommandantur | v 
lich abliefern zu laffen. 
Köln, den 22, Dezember 1852, 
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Signalement. Pamiliennamen: Maubah; Vornamen: Peter; Geburtsort: Vormeis 
ben, Kreis Machen; Regierungsbezirk Aachen; Alter: 28 Jabr; Größe: 5 Fuß 8 Zoll; 
Religion: katholiſch; Haare: braun; Stirn: niedrig; Augen: braun, triefig und roth einges 
faßt; Augenbraunen: braun; Nafe: ſpitzz Mund: weit; Kinn: ſpitz; Geſicht: oval; Ges 
fihtsfarbe: geſund; Bart: rötblih; Staturs ſchlank. Beſondere Kennzeichen: podens 
narbia. 

Befleiduna. Ein weiß und blau geitreifter zwillichner LazaretbsKittel, eine bito 
Hole, eine blaue TudsMüge mit rothem Brebm ohne Schirm, ein Paar, HalbsStiefel und 
ein Kommishemd. j 


Befanntmakbungen anderer Behörden. 

Die Lage der Rheins Provinz in der Nähe des Kriegs-Theaters macht es nothwendig, 
die bier vorbandenen Streitmittel in felde-Bereitichaft zu fegen, daß deren Entwidelung in 
der möglichit fchnelliten Zeit geſchehen könne. Seine Majeftät der König haben mich hierüber 
mit Befehlen verieben, zugleich aber auch hinzuzufügen geruht: 

„Sie haben den dießfälligen Befehlen zur Beruhigung. der Einwohner ausbrüdlih bins 
zuzufügen, daß dieſe Maaßregeln nur aus Vorſicht geichehen und daß Ich die Erhaltung 
des Friedens boffe, aber auch jedem Angriff, mit Vertrauen auf die gute Gefinnung 
Meiner Untertbanen, zu begegnen und bad Vaterland kräftig zu Ichügen wiſſen werde,“ 

Ich glaube, diejen Allerhöchſten Auftrag nicht befjer und dem achtungswertben Sinne ber 
Einwohner angemeffener, als durch die wörtliche Bekanntmachung diefer landesväterlichen Aeus 
ferung, ausführen zu Fönnen. 

Koblenz, den 18. Dezember 1832. Der Fommanbirende General (gez.) v. Borftell, 
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Unregelmaͤßigkeiten, die bei Unterſuchung und Beſtrafung ber Holzdiebſtahle nach dem 
Geſetze vom 7. Juni 1821 hier und da vorgekommen ſind, veranlaſſen mich, die bei jenen 
Unterſuchungen concurrirenden Herren Gerichts- Polizeis und Forſt-Beamten auf eine ſtrengere 
Befolgung der betreffenden geſetzlichen Beſtimmungen hierdurch im Allgemeinen aufmerkſam zu 
machen, und bemerke ich noch insbeſondere: 

1. Es. iſt darauf zu halten, daß die Beſtrafung dem Frerel ſchleunigſt folge, denn ſonſt 
wird der Zweck, durch die Strafe vor neuen Freveln abzuſchreclen, verfehlt, die Beweiſe 
werden verwiſcht, und es gelingt auch -wobl-endlih einem Frevler durch Vorſchützung 
eingetretener Verjährung ſich der wohlverdienten Strafe zu entziehen, ba manche Ge. 
richte die Fürzeren Verjaͤhrungs-Fri den der früheren Geſetze als fortbeſtehend annehmen. 
Es haben die gehörig vereideten Königlihen Forftbeamten nad $. 19 und 20 des Ges 
feges vom 7. Juni 1821 in ihren Angaben volle Beweiskraft; daffelbe -gilt- von den 
vereideten Oemeindes und Privatsigörfiern nah $. 23 1. c, wenn fie auf Lebenszeit 
befiellt, und einen Antbeil an den Pfand» und Strafgeldern nicht genießen; es Tann 
daher die Affirmation ihrer Protocolle vor den Herten Briedensrichtern oder Bürgers 
meiftern als eine unnüße Vervielfältigung der Eide wohl unterbleiben, und. ericheint 


2 


Nro, 720, 


Nro. 721£ 


Unterfuhung 

uud Beſtra⸗ 

fung der Holz⸗ 
Diebitähle, 


eine folche Affirmation nur bei folhen Forfibeamten noch nöthig, welche nach dem Ges : 


fege vom 7. Guni 1321 volle Glaubwürdigfeit nicht haben, und beren Beweiskraft 
nach $. 28 1. c. nur diejenige iſt, welche ihnen die früberen Geſetze beilegten. 

. Der $. 3 des Geſetzes beſtimmt, daß bei der Wieterholung des Vergehens zum zweis 
ten oder dritten Mal nach erfolgter Beftrafung des frühern Diebftahls die Strafe des 
ſechs fachen Werthes eintreten ſoll; es iſt darauf zu achten, daß dieſe geiegliche Beftims 
mung fünftig genauer befolgt wird, als es bisher mitunter geſchehen iſt. 

4, Zur ‘Begründung bes zweiten, dritten ober plerten Wiederholungs- Falles genügt bie 

Anzahl der Befirafungen allein. nicht; denn wenn das, Gefeg $. 3 beitimmt: 

„Dei der, Wiederholung des Vergebens zum „zweiten und dritten. Mal, nad. erfolgs 
ter Veſtrafung des frühern Diebftahle, ode a ns — nd 


* FL 


cı 


( 





(442) 

und $. 30, 

„nach breimal erfolgter Bellrafung eines einfachen Holzdiebſtahls ſoll bie vierte 

und fernere Gntwendung diefer Art mit einer Ginfperrung ꝛc. ꝛc. beftraft werben.“ 
fo heißt dies nach der deutlichen Baffung ber Worte und nad allgemeinen Grundſatzen 
nichts weiter, ale: 

„wer ein Mal wegen Holzdiebſtabls beſtraft worden und nun nach dieſer Bu 

firafung einen zweiten Holjdiebftahl, oder wer fo wegen Holzdichftahls zwei 

ober brei Mal beftraft, nach der zweiten ober britten Beitrafung ein 

neuen britten ober vierten Holzdiebſtahl begeht, ſoll fo und jo beftraft werten.“ 
Es begründen daher auch mehrere in ein und derjelben Eigung oder mehrere zwar in 
verfchiedenen Sigungen aber wegen Holzdiebftählen, die bereits zur Zeit Des frübeiten 
Urtheild begangen waren, ausgelprochene Urtheile nur Cine Befirafung. Soll Jemand 
wegen bes dritten Wiederbolungsfalles beftraft werden, fo muß der Diebftabl nad ter 
Beitrafung des zweiten MWieberholungsfalles, welcher einen Diebftahl nach der erſien 
Beſtrafung vorausfegt, begangen worden ſeyn, und fo wird auch zur Begründung des 
vierten Wiederholungsfalles der Nachweis der Beftrafungen des Frevlers nach der oben 
angegebenen Stufenleiter verlangt. 

5: Die-Contumacialslirtheile fönnen nur dann den Wiederholungefall begründen, wenn de 
rer Zuftelung nah Maaßgabe des $. 17 des Geſetzes oder der freimillige Vollzug 
Seitens des Verurtheilten nachge wieſen ift. . 

6. Den mir einzufendenden Anzeiger über Holzdiebitähle im vierten Wiederbolungsfalle find 
Auszüge aus den frühern Urtheilen ftcts beizufügen. Diefe Auszüge müffen außer dem 
Datum des Urtheils auch das Datum der verſchiedenen Holzdiehftäble, die Bemerkung, 
ob es contrabictorifche oder Contumacial⸗-Urtheile find. und letztern Falls das Datum 
der Zuftellung oder des freimilligen Vollzugs von Eeiten des Verurtheilten enthalten. 
Dei Anzeigen gegen Frevier, bie jchon einmal correctionell wegen Holzdiebſtabls beitraft 
worben jtind, braucht dagegen nur das Datum der frühernAnzeige angegeben zu werden. 


Köln, den 6. Dezember 1832. Der Ober-Profurator, v. Collenbad. 
Nro. 722, Die erledigte Fatholiihe Echullehrerftelle zu Sapvei im Kreile Euskirchen, womit das 
Befegung der Käüfteramt verbunden ift, foll anderweitig beſetzt werben. 
Schullehrer⸗ Die Einkünfte des Lehrers ſind: Ahle. Sgr. Pr. 
su a) Mormalgehbalt . . . . . oo. . 60 — — 
ie b) Antheil am Schulgelte 70 


c) Vergütung für den Unterricht der arınen Kinder 
d) für Wohnungs und Gartens Entichädigung 
Die Küftergefälle betragen ähnlich .»  . 


= 
in 
Eu 


. 38 17 
. Summa 193 17 

Die zur Annahme der gebachten Stellen qualifizirten und geneigten Schulamts⸗Kandide— 
ten werben biermit eingeladen, ſich fpäteitens binnen 3 Wochen, mit den vorgeichricbenen Zeus: 
niffen verichen bei bem Herrn Schulpfleger Pfarrer Vogt zu Wichterih, bei dem Unterzeic: 
neten und dem Echulvorftande hierfelbft zu melden. 


Sagvei ben 22. Dezember 1832. Der Dürgermeifter, H. Grouven. 
Nro. 723. Am Mittwoch den 2. Januar fünftigen Jahres, Vormittags 10 Uhr, wird bei Stephee 


Berpaditung Weſſel im Kaffehaus u Bensberg bie bis hiehin an W. Müller von Grieſenbalken verpachte 
ber hoben geweſene Königliche hohe Jagd im einem Theile des ehemaligen Amtes Steinbah von Meuen 
I zur Verpachtung ausgefegt werden. 
Bensberg, den 17. Dezember 1852. Der Forflinfpetor Fromm. 


erjonal:Chbronif. 

An die Stelle des nunmchrigen Domkapitulars Iven iſt der ‚bisherige Canddebant Cr. 
Pfarrer Klein zu Stommeln unterm I, Dezember c. zum Hauptpfarrererfter , Klaffe am un 
Martin in Donn ernannt worden, 


Deffentlidher Anzeiger. 





Stüd 52. 





u a 


Kdin, Dinstag den 25. Dezember 1832. 





Subbaftations-Patrtente 

Auf Anſtehen der in Köln ohne Gewerb wohnenden und zum Zweck des qegenwärtigen Verfahrens be 
bem Bafthalter Herin Anton Hons zu Bergheim Domizil wählenden Cäcihtia Schläger, Wittwe von Jakob 
Schuͤller, Biäubigerinn des zu Kirchtroisdorf wohnenden Ackersmanns Heinrih Schläger, follen vor dem 
Triedensgericht des Gerichtsbezirks Bergheim, in deffen Sigungsfaal auf dem Gemeindehaus dahier in Bedburg 

am 48. April 1833, Bormittags 9 Uhr, 
bie nachbefshriebenen, in der ®emeinde Kirchtroisdorf, Bürgermeifterel Pög, Kreis und Friedensgerichtsbezirk 
Bergheim gelegenen, gegen den Shuldner in gerichtlichen Befchlag genommenen und von deinfelben benußten 
refpective bewohnten Immobilien für die von der Bläubigerlan gemachten Erſtgebote zum gerichtlichen Verkauf 
ausgeſtellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Naͤmlich: 
Ackerland. 

4) 63 Ruthen 45 Fuß Im Kirchtrolsdorfer Felde an der Bedburger Hülle unter Section C. Nro. 295 
bes Kataſters, und ſchleßend an Gerhard Nir und Chriftian Kallen, Erftgebot 10 Thle, 2)°73 Ruben 5 
Fuß im nämlichen Felde, am Bedburger Weg, unter Sectlon C. Nro. 315 des Katafters, ſchießend an 
Meter Thelen und Johann Friedt, zu 12 Thlr. 3) 68 Ruthen 26 Fuß im nämlichen Felde am Eafterer 
Weg, unter Section C. Nro, 699 des Katafters, fchiefend an Hermann Schläger und Erben Prter Velder, 
zu 10 Thlr. 4) 125 Ruchen 72 Buß im nämlihen Felde, am Miederembter Wege, unter Section C. Nro. 
841 des Katafters, fchiefend an Johann Rommerskirchen und die Gemanptsfurche, Erfigebot 30 Thlr. 5) 
76 Ruthen 20 Fuß Im nämlichen Felde an den Deden, unter Sectlon C. Nro. 864 des Katafters, ſchleßend 
an Godftled Braun und Jakob Schlaͤger, zu 15 Thle. 6) 57 Ruthen 20 Fuß im nämlichen Felde, an der 
Mieberembter Hülle, unter Sektion C., Nr. 881 des Katafters, fchicfiend an Johann Friedt und Gopfried 
Scmig. zu 8 Thir. 7) 78 Ruben 29 Fuß im nämlichen Felde, an ber Huthwelde, unter Scktion C., Nr. 
914 des Katafters, fchießend an Michael Kiefiih und Stephan Schlang, zu 15 Thlr, 8) 88 Ruthen 6 
Fuß im nämlichen Felde, an der Huthwelde, unter Sekilon C., Nr. 927 des Kataftırs, ſchießend an Peter 
Wilhelm Friedt und Erben Peter Velder, zu 15 hir. 9) 417 Ruthen 97 Buß, Im näntichen Felde aufm 
Stein, unter Sektion C., Ne. 950 des. Kalaſters, fhießend an Godfried Schmig und Stipban Friedt, zu 20 
Zhir. 10) 106 Ruthen 60 Fuß, im nämlichen Felde, Hinter der Kapelle, unter Schtion D., Mr. 123 des 
Ratafters. fchiehend an Jakob Kallen und Jakob Schläger, zu 30 Thie. 11) 92 Rathen 72 Fuß dafelbft, 
unter Seltlon D., Ne. 159 des Katafters, ſchleßend an Erben Jakob Koch, Erben Peter Velder und Sieph. 
Model. zu 20 Thir. 42) 67 Ruthen dafelbft, unter Schion D., Ne. 197 des Kataflers, neben Andreas 
Schloͤſſer und Heinrich Schiefler, zu 10 Thlr. 13) 53 Ruthen im nämlichen Felte, am Frankeshover Pfaͤd⸗ 
ben, unter Sektion D., Nr. 225 des Katafters, ſchießend an Gobfried Schmig und Heinrich Jofepb Meller, 
zu 8 Thlt. 44) 54 Ruthen 32 Fuß im nd en Felde, am Neußer Wege, unter Sektion D., Nr. 310 
des Kataſters, ſchießend an Stephan Frledt. Marla Zofepha Effer und Erben Andreas Lemm, zu 40 Ihr. 
und 15) Ein zu KRirchtroisdorf gelegenes Erb, beftehend in Haus, Hof, Scheune, Stallung, Baum» und 
Semůſe⸗Oarten und Backhaͤuschen, baltend an Flächenraum 52 Ruthen 50 Fuß, bezeichnet im Ratajter mit 
Sektion C., Nr. 76 und 77 und fohießend mit einer langen Geite an Eıben Mathias Brings, mit der an» 
dern an Chriſtian Brell, mit einem Vorhaupt an die Straße, mit dem andern an Erben Wittwe Belder. 
Das Haus hat die Nummer 46, ift zweiſtoͤcklg, in Holz aufgeführt, unten mit Steinen ausgemaurt und 
oben in Lehmmänden und mit Ziegeln gedeckt, zur Straße befinden fih unten eine Thüre und fünf Fenſter 
und oben deren eben fo viele. Es hat lin Erdgefhoffe ‚einen klelnen Bang, vier Zimmer und eine Küche, 
oben 4 Zimmer und unter den Dache einen Speicher. Die Stallungen und Scheune machen ein Gebaͤude 
aus, find in Holz und Lehm gebaut und mit Ziegeln gevedt, Das Backhaus iſt unbedeutend, im Garten 
gelegen, zu hundert Thaler, 
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Die Grundfteuer beträgt für das laufende Fahr 5 Thaler 20 Silbergroſchen 44 Pfennlge. 

Der voßftändige Auszug aus der Steuer und Kataſter-Rolle, fo wie die Kaufbedingungen, find auf 
der Gerichiefchreiberel des Gerichtsbezirks Bergheim einzufehen. 

Bedburg, den 49. Dezember 1832. Der Königliche Friedensrichter, Deppen. 


Auf Anftchen der zu Köln wohnenden Rentnerinn Jungfer Anna Maria Therefia Demmer, welche zu 
Lechenich bri dem GOaſtwirthen Paul Bechard Domizil gewähkt Hat, follen am Freitag ben 29. März 1838, 
Morgens 9 Uhr, vor dem Königlichen Srievensgerichte zu Lechenich, in deffen Gigungsfaale auf dem Ge⸗ 
meindebaufe dafelbft, nachſtehende, gegen die fonft zu Lechenich, dermalen zu Oberdrees wohnenden Eheleute 
Gottfried Bendermacher, Wirth und Ackerer, und Dertrud Hellmus, als Hauptſchuldner, und gegen den ju 
Ahrem wohnenden Aderer Mathias Kiel, den zu Lechenih wohnenden derer Everhard Kerp, den bafeibft 
mwohnenden Ackerer Engelbert Schnorrenberg, den dafelbft wohnenden Ackerer Jakob Stockem, den bafeibit 
mohnenden Gerichtsfchreiber Wilhelm Stadler, den dafelbft wohnenden Handelsmann Hermann Simon, und 
den daſelbſt wohnenden Aderer Leonard Eiſig, fo wie endlich gegen ben zu Rdn wohnenden Berichtefchreiber 
Ferdinand Meufer, modo den zu Heddinghoven wohnenden Müller Friedrich Widder, als dritte Befiger in 
Beſchlag genommene, Im Kreife Euskirchen, Bürgermeifterel und Gemeinde Lechenich gelegene Immobilien 
Öffentlich verfteigert und dem Meiftbietenden zugefhlagen werden, ale: 

‘ 4) 2 Morgen Ackerland, gelegen qm Kellersgraben, einerfeits Theodor Schepers Erben. andererfeitg die 
®ewahn. benußt von den ſchuldneriſchen Eheleuten ſelbſt; Erſtgebot 430 Thlr. 2) Y, Morgen idem, am 
Doreweller Pfäpchen gelegen, einerfeits Everhard Kerp, andererfeits Antreas Borlatti, befigt Eoerharb Kerp 
zu Lechenich; zu 32 Thir. 3) Ein Biertel Gartenland, auf der Billsfaul gelegen , einerfits Heinrich 
Münch, andererfeits die Gewahn befigt der Gerlchtsſchreiber Stadler in Lechenich, zu 25 Thle. 4) 1 Mor 
gen Ackerland, auf der Kuptrifft gelegen, neben Franz Withelm Bendermacher, feblefiend auf zwei ©raben, 
diſitzt Hermann Simon zu Lechenich; zu 52 Thir. 5) 1 Morgen ivem, in ber Pickelskaute gelegen, einer» 
feits Hermeshofsland, andererfeits Johann Morig, befigt Mathias Kiel in Ahrem; zu 20 Thir. 6) 4 Dior» 
gen 3 Viertel ivem, aufm Kirchpfaͤdchen gelegen, einerfeits Engelbert Schorrenberg, andererfeits Theoder 
Schnorrenberg, beſitzt Mathias Kiel in Ahrem; zu 100 Thlt. 7) 4 Morgen ivem, auf ber Sriesheimer 
" Sirafe gelegen, einerfelis Geſchw fterStemmiler und Geſhwiſter von Ahrem, andererfeits Theodor Schn:r en⸗ 
berg, bejigt Friedrich Widder, Möller zu Heddinghoven; zu 60 Thlr. 8) 4 Morgen item, am Sicherwege 
gelegen, einerfeits Franz Fuß, andererfeits die Bewahn, befigt Leonard Eifig zu Lechenich; zu 30 Thle. 9) 
3%, Biertel idem, an der Einlage gelegen, neben Franz Fuß, Adam Rick und Catharina Bendermacher, 
bejigen die ſchuldneriſchen Eheleute felbft; zu 32 hir. 10) /; Morgen idem, am haacher Kreuz gelegen, 
ben Paul Linden und Johann Schnorrenberg, befigt Engelbert Schnorrenberg zu Lechenich; zu 26 Thl- 

Die Grunpfteuer vorftchender Immobilien beträgt für das laufende Jahr 5 hir. 15 Sgr. 2 Pf. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie bie Kaujbevingungen, liegen auf der Gerichtsfchrele 
berei des hiefigen Frledensgerichts zur Einficht offen. 

Lechenich, den 41. Dezember 1832. Der fommiffarifche Sriedensrichter, Berling. 


Auf Anſtehen ber Chriſtina Ebln, Wittwe des verftorbenen Baumeiſters Reiner Joſeph Baubenin, und 
beren Sohnes, des Zimmermeifters Joſt, ) Baudevin, beide chhier wohnpaft mad handelnd als Erben ihres bes 
nannten Ehemannes refp. Vaters, foll " 

p am Dinstag ben 5. März 18533, 

Nachmittags 3 Uhr, in dem gewöhnlichen Sigungslofale des Königlichen Friebensgerichtd 2ten Stadtbezlls, 
Sternengaſſe Nıo. 25, im Wege der Lizitation an ten Meiſtbietenden definitiv zugefchlagen werden, das ben 
fchuldneriſchen Eheleuten Jacob Lohbuſch, Bäder, und Balbina Wehrms zugebdrige, dahier in Rdn in der 
Aten Seftion an der Linde unweit des neuen Schlachthauſes gelegene, mit Mro. 2 bezeichnete Wohnhaus, 
enthaltend in der Fronte 6 große und ein fleines Benfter, Sherhaupt 5 Stuben, Keller mit Badofen ; das 
Dad iſt mit, Schiefer gedecki. Hinter jener Wohnung befindet fih ein kleiner Hofraum mit einer Laube, 
and fetwärts ebenfalls einer befonderg ummauert. Das Oanze liegt auf einem Flaͤcheninhalte von 18 Rus 
then 30 Fuß, ift von ben Debitoren felbjt bewohnt, mit 7 Ahle. 23 Sr. 6 Pf. befteuert und wird fürs 
Angebot von 4000 Thlr. ausgeſetzt. 
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Der Auszug aus der Gtenerzolle, fo wie die Raufbedingungen, liegen auf ber Gerichtoſchrelberel bes er» 
wähnten Friedensgerichts zur Eipſicht offen. 

Koͤln, den 43. November 1832. 

Der Königliche Friebensrichter Aen Stadtbezirks, (ge) Schirmer. 


Auf Anftehen des zu Bufchfeld wohnenden Hatbwinners Johann Kretz und auf Betreiben feines Soh⸗ 
nes und Bevollmächtigten Leonard Kretz, derer, ebenfalls zu Buſchfeld wohnend, follen vor dem Königl. 
Friedensgerichte zu Zälpich, in beffen gewoͤhnlichem Audlenzfaale auf dem Stadihaufe bafelbft, am freitag 
ben 15. März fünftigen Jahres 1833, Bormittags 40 Uhr, machbefchriebene, im ‚der Memeinde Bür- 
gecemeifterei und Kreis Eusfirhen, Frledensgerlchtsbezirk Zülpich, gelegene, gegem bie in Euskirchen wohnenten 
Eheleute Adolph Bremmer, früher Tuchmacher, jegt ohne Gewerbe, und Anna Breuer am 43. September 
b. J. in Befchlag genommene Immobilien auf die gemachten Erftgebote zum öffentlichen Verkaufe ansgeftellt 
und bem Meift- und Legtbirtenven zugefchlagen werden. 

1) Ein zu Eusfirchen am Marfte neben Hubert Breuer und Peter Reiff gelegenes, mit Neo. 99 ber 
geichnetes Haus, mit Hof, Schoppen und Stallungen; das fragliche Haus iſt zweiftöcdig, hat im Erdgeſchoß 
eine Stube, worunter fich ein Keller befindet, eine Küche und eine Kammer und mrben diefer das Einfahris⸗ 


thor; auf dem zweiten Stode 3 Zimmer und über das Ganze sin Speicher, welches alles in Holz mir Lehm» 


fachwänden gebaut und mit Dachzlegeln gedeckt iſt; Haltend an Flaͤcheninhalt ungefähr 33 Ruthen. Erſtge— 
bot 400 Thir. 2) 142 Ruthen 50 Fuß Holzungen In ben Spichenhecken, neben Friede. Lohmann und 
Adolph Faber, zu 5 The. 3) 69 Ruthen 40 Fuß Aderland im Difternicher Auel, neben Hubert Breuer 
und Johann Balg, zu 4 Thlr. 4) 4 Morgen 43 Ruthen 20 Fuß Ackerland im Roighelmer Auel. neben 
Theodor Effer und Helar. Joſ. Rombey, zu 15 The. 5) 4 Morgen 56 Ruben im Roigheimer Auel, 
neben Gerhard Schmig und Johann Wolffgarten, zu 20 The. 6) 134 Ruthen 90 Fuß am grünen Weg, 
neben Mathias Brod und Hubert Breuer, zu 20 Thir. 7) 84 Ruthen 50 Fuß am Eifiger Weg, neben 
Math. Bergrath und Ferdinand Bremer, zu 15 Thlr. 8) 98 Ruth. 50 Fuß im Eifiger Felde, neben Hubert 
Breuer und Anton Nießen, zu 12 hir. 9) 57 Ruthen 80 Fuß zwifchen dem Frauenberger Wes und Wins 
felepfad, neben Hugo und Ferdinand Breuer, zu 10 Thlr. 10) 24 Ruthen 70 Fuß auf der Bleiſtraße, ne⸗ 
ben Hubert Breuer und Cart Joſeph Bleſen von Frauenberg, zu 2 The. 44) 117 Ruthen 20 Fuß auf 
dem Winfelspfad, neben Wittwe hard Heimbach und Ferdinand Breuer, zu 20 Thfr. 12) 120 Ruthen 
60 Fuß auf ver Bleiſtraße, neben Gerhard Luͤckerath und Hubert Breuer, zu 8 Thlr. 13) 407 Rurhen im 
Bergerfeld, neben Heinrich Henfeler und Michel Boergenbach, zu 45 Thlr. 14) 4 Morgen 68 Rurhen 10 
Fuß im Bergerfild, neben Hubert Fuchs und Heinrich Joſeph Rombey, zu 30 Thlr. 15) 95 Ruthen in 
der vorderflen Höhe, neben Hubert Bremer und Wilhelm Kroeger, zu 12 rm 46) 414 Ruthen 20 Fuß 
in der binterften Höhe, beiderfeits neben Ferdinand Breuer, zu 45 The, 17 112 Ruthen 50 Fuß im 
Taubenfeld, neben Sibert Breuer und Adolph Schmig, zu 15 Thlr. 48) 4 Morgen 9 Ruthen 80 Fuß 
Barten in dem Weyer Püpbenden, neben Jakob Zenfen und Sibert Breuer, zu 25 Thlr. 49) 79 Ruthen 
20 Fuß Aderland aufın Broich, neben Hubert Breuer und Adolph Faber, zu 5 Thir. 20) 1 Morgen 29 
Ruthen 80 Fuß dafelbft, neben Hnbert Breuer und Heinrich Bonn, zu 15 Thle. 21) 69 Ruthen 70 Bug 
bafelbft, neben Paul Scheffen und Ferdinand Breuer, zu 4 Thir. 22) 120 Runen 30 Fuß im Broich, 
neben Wilhelm Krüger und Friedrich Barion, zu 40 Thlr. 23). 50 Ruthen Wiefen in bem Hermnbenden, 
neben Theodor Rick und Johann Schmitz, zu 10 Thir. 24) 127 Ruthen 40 Fuß Aderland im Broich, 
neben Frau von Braumann und Herrmann Joſeph Schm g. zu 40 Thlr. 25) 449 Ruthen 40 Fuß anf 
ben Rofenthal, neben Erben Gerhard Bartſcherer und Hubert Breuer, zu 15 Thlr. 26) 94 Ruthen 30 
Buß im. Zuchspfad, neben Peter Balg und Lambert Schumacher; zu 8 Thlr. 27) 86 Ruthen 40 Fuß auf 
ber Zullfifte, neben Gerhard Zenfen: und Mathias Meyer, zu 4 Thlr. 23) 69 Ruten 70 Fuß Wieſen in 
den Roigheimer Benden, neben Georg Rod und Hugo Breuer, zu 40 Thir. 29) 60 Rutben 50 Fuß 
Adertond am Roigheimer Weg; neben Johann * und Friedrich Lohmann, zu 5 Thlt. 30) 32 Rothen 
20 Buß Barten am Roigheimer Thor, meben Joſeph Scherfgen und Johann Wilhelm Kreuder, zu 20 Ihr. 
31) 80 Ruthen 60 Fuß Garten auf der Hundegaffe, neben Martin Ruhr und Richard Schiffmann, zu 25 
Ahle. 32) 29 Ruthen 40° Fuß Garten am’ Zehuhdf zu Euskirchen, neben Johann Schmig und Throdor 


CCXLVI 


Ric, zu. 15 Thle. 33) 14 Ruthen 40 Fuß Garten am Frauenberger Weg, neben Jakob Münfer un 
Chriſtian Effer jr., zu 8 Thle.- Die Grund und Gebäudefteuer von vorftebend bezeichneten Sebaͤulichleuies 
und Grundflüden pro 4832, beträgt 44 The. 4 Sgr. 3 Pr. 

Der volljtändige Auszug aus der Steuerrolle der Bürgermeifterel Euskirchen und bie Raufbedlogungn 
liegen auf der Gerichtsfchreiberei bes hiefigen Sriedensgerichts zur Einficht offen. 

Zülpich, am 10. November 41832. Der Frledentrichter, Schäller, 


Auf Unftehen des zu Köln wohnenden Butsbefigers Chriftian Renner und ber ebendafelbft wohnen 
Rentnerinn Urfula Rödder, Witte des verftorbenen Ädvokat-⸗Anwakes Gerharb Joſeph Ritter, für ſich un 
als Vormuͤnderinn ihrer minderjäprigen Kinder Tavier und Katharina Ritter, wilde, zu Hürth im der Weh—⸗ 
nung des Wirthes Gottfried Schneider Domizil gewählt haben, follen 

am freitag ben 15. März 1833, Bormittags um 40 Uhr, 
vor den hiefigen Königl. Friedensgerichte Neo. LI, In deffen Berichislofale in der Sternengaffe Nie, 25, 
die unten näher befchriebenen Jmmobilien, welche gegen die Schuldner Eher und Adersieute Wilhelm Fiſqh 
nih und Anna Maria geborne Welter, in Hürth wohnhaft, fo wie gegen ben bafelbft wohnenden Aden 
Zohann Joſeph Fiſchenich, als jegigen Befiger, in Befchlag genommen worden find, Öffentlich für das bir 
gefrgte Erſtgebot zum Verkaufe ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, nämlich: , 

4. Ein zu Hörth auf dem Delbroich gelegenes, mit ber Mo. 123 begeichnetes Haus, welches mit den 
Dferdeftalle verbunden iſt, und mit biefem eine Länge von circa 54 und eine Breite von 34 Fuß bat; das 
Dach Ift theils mit Stroh, teils mit Pfannen, das des Pferdeftulles ganz mit Stroh gebedft ; neben biefem 
b.finder fi ein 24 Fuß langes und 14 Fuß breites, mit Pfannen gebedtes Backhaus; daneben liegt die 
theils mit Pfannen, theils mit Stroh gededte, circa 66 Fuß lange und 30 Fuß breite Scheune; nah der 
Strafe zu befinden fich das Einfahrtsihor und die circa 34 Fuß langen und 46 Fuß breiten Kuhſtälle, 
welche mit Pfannen gedeckt find; neben dem Thore liegen der Torffchoppen und der Schweineſtall, wild: 
mit Pfannen gededt find, und eine Lünge von circa 214 und eine Breite von 16 Fuß Haben. Dis Hım 
ift einflöcfig mit einem Brunnen und 2 ungewblbten Kellern verfehen, zum Hofe führen zwei Einfahris 
tbore; im Erdgeſchoße befinden fich die Küche, 5 Zimmer und eine Spinde; der obere Stock bildet den 
Speicher, und alles ift in Lehmfachwaͤnden aufgeführt. Erftgebot 300 Thir. 2. 107 Ruthen 46 Fuß Adır 
land im Hörtder Felde am Schaafswege, an Erben von Arnold Meyer und Sehaftian Augsburg anſchießend 
zu 40 Thir. 3. 97 Ruthen 30 Fuß ückerland dafelbft, anfhiefend an die Wittme von Peter Horft un 
den Buſchweg. zu 25 hir. 4. 109 Ruthen 55 Fuß Aderland aufm Kottland, an Adam Meyer, den Klo 
ſterweg und Kafpar Hoffzimmer anfchießend, zu 40 Thlr. 5. 156 Ruthen 36 Fuß Aderland aufm Steufel 
berg, an die Wittwe von Jakob Clemens und die Erben von Adam Neunzig anfdyießend, zu 50 Thlr. t 
2 Morgen 131 Ruthen 2 Fuß Aderland am Dorfe gelegen, an die Schuloner felbft, Anna Maria Felt 
und die Erben Ucbach anfchiegend, zu 90 Thlr. 7. 54 Ruthen 63 Fuß Gemäfegarten dafelbft, an Per 
Binder und den ®emeindeweg anfhlegend, zu 30 Thlr. 8. 168 Ruthen 84 Fuß en bafelbft, « 
fbirfiend an Anna Marla Selten und ben ®emeindeweg, zu 70 Thlr. 9. 48 Ruthen 4 Fuß Semůſegart 
daſelbſt, dem Hauſe dee Schuldner gegenüber, auch an dieſe ſelbſt, den Gemelndeweg und Joh. Grefl anisi 
Fend, zu 20 Thlre. 10. 43 Ruthen 99 Fuß Dede dafelbft, neben dem Haufe der Schuldner, anfdhiegen : 
diefe und ben Gemeinbemeg, zu 6 Thlr. 

Saͤmmiliche Realitäten Hegen in der Gemeinde Hürth, Bürgermeifterei gleichen Namens, im Sant 
Köln, und werden von den Schuldnern und dem jegigen Befiger bewohnt und benugt, und ift davon ı 
Geundſteuer von 4 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf. zu entrichten. 


Der volltändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbebingungen liegen in ber Berichtefihrel! 
des obengedachten. Friedensgerichts zur Einficht offen. 3 richtoſchrelt 


Koͤln, den 10, November 1832, . Der Friedensrichter von Köln Nio. UI, v. We ife 
Auf Anftchen bes Hierfelbft wohnenden Banquiers Heren Wilhelm Ludwig Delchmann, 


und Unterfchriftführer des hieſigen Dandlungshaufes Abraham nr 
ner Des dahier ohne Gewerbe wohnenden Heinrich Joſeph Daneıs, Gi 


- Theil: 
auſen, in feiner Eigenfchaft ais € 
Aubiger des ebenfalls bierfeibgt 


Beilage zum 52. Stüd des Amtöblattd der Königl. Regierung zu Köln. 
— — —— — — —— — — — — — — ——— 


XII Ueberſicht. 


An der afiatifhen Cholera find: 
ın Ber ‚Davon 

















erfranft genefen bands | befin- 
lung ges] den 
| blieben.] fidh 
Drt. Zeitraum. Im 
sıet|s 3818 
sis Eee 
Ej2|5 213 
| s/2|0® sig 
— — — —— messen] un an [mm | sunn sun ——— 
I. Regierungsbezirf Aachen. 
4. Aachen . x . . | vom 5. Sept. bis 6. Dez. . j215 |200 1415 fr16 [103 |219 | 99 | 91 | 61,61 — | 6 
n 6: Dez. bis 13. De . | 11 871 9 1 5 714 
=|216 /208 1424 714 
2. Landfreis Aachen. ———|1-— — 6 
a Haaren . .» . . vom 4. Dit. bis 6. Dog. „ | 12 , 10 | 22 111 
n» 6. De. bis 13. Ds. . | | = | 11 
=| 12 | 10 | 22 ılı 
b. Würfelen . . . | vom 8. Dft. bis 6. Dez. . | 20 | 11 | 3ı 1/4 
„6. Dez. bid 13.0. .|— = 1|2 
=| 20 | 11 | 31 ıla 
Summa ad 2, . »| „ 4.Dft. biß 6. Des. . | 41 | 35 } 76 215 
„6. Dez. bi8 12. Dez. 1-1 | — 2|3 
=| 41 |-35 | 76 13 
Summa adb . .| „ 5. Sept. bi8 6. Dez. . (256 \235 101 2% Fr | 
n„ 6. De. bis 13, De, . 11819 9|7 | 
Summa . . [257 |243 |500 231 J alıalıe) 9 | 7 
It. Regierungsbezirf Düfjeldorf. 
Kreis Duisburg. 
a.Mülheima. d. Ruhr | vom 7. Sept. bie 6. De;. . | 33 | 31 | 64 : 1 12l—}2 | 
173 6. Des. bie 13. Dez. * — — — — — — — 
Der Ort iſt ſeit dem 10. Dezember für cho— — — ae ee 
lerafrei erklärt. =| 33 | 31 | 64 — 1-1 — — 
Im Kreife Duisburg. | ,, 29. Aug. bis 6. Des. . | 48 ! 37 | 55 1123 — 2 | 
„6. De. bi 13. Da. . | —-— 1 — — u tn | 
2 Summa ad... | 37185 = Fa Ge PH 
Der Negierungsbezirt Düffelborf it cholerafrei, 
In der Provinz. | 
vom 29. Aug. bis 6. Dei. :. « . . . 304 272 |576 2 Iı3 
» 6. De bis 13. De... ERS | 1 | 8 |. 9 3j13l16] 917 
Summa. ‚ . 305 Iaso |ss5 13116. 917 


Koblenz, den 17. Dezember 1832. 
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